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Allgemeines Europäisches 


.  otaats- . 


| und 


Addrefs- Handbuch 


für das Jahr ı816, 


von 


Dr. Georg Hassel. 


ERSTEN BANDES 
erste Abtheilung, 


welche die vollständige Genealogie und die Staatskunde der sämmt- 
lichen Teutschen Bundesstaaten mit Einschlusse von Oesterreich 
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Yvorbericht. 





| Der erste Plan zu dem allgemeinen Europäischen 
Staats- und Addrels - Handbuche wurde von mir im 
Jahre ı808 angelegt, und der erstere Theil dessel- 
ben erschien zur Ostermesse 1809. Da ich indels 
als Divisionär in das Ministerium zu Cassel geru- 
fen wurde, und meine ‘neuen ‚Berufsarbeiten mir 
die Vollendung dieses Werks nicht erlaubten, so 
hatte der Herr Professor Schorch zu Erfurt die Güte, 
sich derselben zu unterziehen, und von ı8ıı bis 
1813 den Teutschen Theil für die Verlagshandlung 


zu bearbeiten. Aehnliche Verhinderungen, wie bei 


mir eingetreten waren, geben gegenwärtig diese Ar- 
beit aus seinen Händen in die meinigeu zurück. 

Ich habe indels nach Uebereinkunft mit der Ver- 
lagshandlung den ursprünglichen Plan .dabin abgeän- 
dert, dals gegenwärtig der’ Teutsche Theil als derje- 
nige, der für uns wiedergeborene Teutsche das 
nächste Interesse hat, dem Zurupäischen voraufgeht, 
und die Bearbeitung der übrigen Europäischen Staa- 
ten, mit Ausschlusse der Teutschen Cardinalmächte 
Oesterreich und Preu/sen, welche mit Recht Teutsch- 


vI | Vorbericht. 


land für sich in Anspruch nimmt, dem zweiten Theile | 


gewidmet bleibt. 

"Was die Bearbeitung selbst betrifft, so habe ich 
davon bereits in der Vorrede des Jahrs 1809 de Pu- 
blicum Rechenschaft abgelegt. Ich bin dem darin 


“entwickelten Plane in. diesem Jahre meistens treu ge- 


blieben; nur sind nachstehende Abänderungen ge- 
troffen worden. 

1) ist eine vollständige Genealogie der Teutscher 
regierenden Fürstenhäuser bis zum Grolsvater ein- 
schliefslich aufgenommen. Bei meiner Anlage des 
Staats - Handbuchs existirte das genealogische Harid- 
buch von Varrentrapp noch. * Da ich Alles zu entfer- 
nen wünschte, was eine Berührung mit diesem schätz- 
baren Werke herbeiführen künnte, so schlols ich die 
‚Genealogie ganz aus meinem Plane aus. Jenes Werk 
ist indels seit 1911 nicht weiter erschienen und selbst 
der zweite Theil dieses Jahrgangs, das Addrelsbuch; 
nicht ausgegeben: es scheint daher, dafs die Verlags. 
handlung damit geschlossen habe. Teutschland be- 
sitzt gegenwärtig kein ähnliches Werk mehr. Der 
Kronos und Gothaische Hofkalender haben eine ganz 
andere Tendenz, beschäftigen sich blols mit den Le- 
benden und sind überdem viel zu unvollständig. Ich 
heffe unter diesen Umständen, dafs’ das Publicum die 
Ausfüllung dieser Lücke als eine wirkliche und we- 
sentliche Vervollständigung unseres Werks aufnehmen 
wird. Sehr gern würde ich die Genealogie, Geschiehte 
und Statistik derjenigen Teutschen Fürsten, die vor 
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Vorberücht: | vır 
dem-Jahre 1806 feichsimmittelbar'waren;'diesemver- _ 
steren Theile eingewebt haben; allein theils sind. ihre 
Verhältnisse zu dem Teutschen Bundenoch nicht deüt: 
lich und rein‘ gezeichnet und 'ausgesprochen‘;: theils 
$iengen mir besonders: über def-geneälogischen Theil 
diejenigen Nachrichten’ab, iim-deren Einziehung ich 
mich bemüht habe, Es bleibt mir'also für dieses Jahr 
kein anderer Ausweg übrir; als selbige einem dritten 
Theile, welcher die Genealogie des gesammten Teut- 
schen hohen Adels umfassen soll; veraufgehen zn’ las- 
sen. Für die Zukunft werden diese hohen’ Familien 
jedesmal nach den regierenden Teutschen‘ Fürsten 
ihren Platz einnehmen; - u vn.. 000. wu 

2) ist das Audrefsbuch. von:dem!''Staats- Hend- 
buche getrennt urid macht jedesmal die zıweire Abthei: 
lung desselben aus.‘ Da’ die meisten Hof- und: Stants« 
kalender der einzelnen Staaten, mit wenigen Ausnah: 
men, erst im Laufe des Jahrs erscheinen ‚so ist es 
nicht möglich, das Addrefsbuch mit dem Staats - Hand- 
buche zu Ostern “jeden Jahrs auszugeben. Es ist da- 
her die Abänderung getroffen, dals jetzt und für die 
Zukunft das Staats-Handbuch der Teutschen Staaten 
sowohl, als der Europäischerrin 2 Abtheilungen um 
Ostern, deren Addre[sbuch aber zu Michaelis j. J. er- 
scheinen wird, weil man nur dann-im Stande ist, die 
neuen Handbücher jedes Staats gehörig benutzen zu 
können, - 

, 3) ist ein dritter Theil für die vollständige Ge- 
nealogie des nicht regierenden hohen Adels von 
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Teutschland, so-wie der grolsen Ungarischen, Gali- 
zischen, ‚Preufsischen, Dänischen, Niederländi- 
schen und Lombardischen Vamilien angelegt: Dieser 
dritte Theil wird das Frankfurter genealogische Hand- 
buch völlig ersetzen und in Ilinsicht der Heraldik und 
Statistik weit vollständiger bearbeitet werden. Die. 
Verfasser werden mit der weiteren Einrichtung des- 
selben das Publicwn nächstens ausführlich VOR 
machen, 


Wenn ‚übrigens in en vorliegenden ersten Theile 


des Teutschen Handbuchs das, Publicum bei manchen 

Staaten jene Präcision und Genauigkeit ‚vermissen 

sollie, die es zu fordern berechtigt ist,. so bitte ich 

zu berücksichtigen, dals solches zu.einer Zeit vollen- 

‚  det.ist, wo fast jeder Staat einer neuen Organisation 
entgegen sieht, und wo selbst der Besitzstand noch 
‘ nichts. weniger als entschieden ist, 


Geschrieben im April 1816. 


Dr. G. Hassel, 
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DER TEUTSCHE STAATENBUND: : 
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HÖCHSTE MITGLIEDER 
DES TEUTSCHEN STAATENBUNDES. 


is 
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og 
N) Oesterreich : (kath.) Faunz I. Kaiser: von RRRER N 
König von Ungarn und Böhmen; geb, 12. Febr. 1768. er 


2) Preufsen: (reform.) Friszprıcn Wırszım II., König 
von Preulsen; geb. 3. Aug. 1770. 


3 Baiern: (kath.) MaxımıLıan Jossrn, Küng. von Biloren 
geb. 97. Mai 1756. Sr? 
4| Sachsen: (kath.) Frıepricn Aucust, König von Buche 

sen; geb. 23. Dec. 1750. ı 


5} Hansver: (reform. ) GEORG ILI., ER des Britischen 
Reichs und von Hanover; geb. 4. "Jun. 1738. : 


I) Wü a: (luth.) Frieoaiıcn l1., König von Wünem 
berg; geb. 6. Nov. 175% Ä ey 


N) Baden: (luth.) Karı Lunpwiıs FRIEDRICH,% Gral 
on Baden; geb. 8; Jun. 1786. sulshrue ori 


8) Kurhessen: Sg zent Kurfürst‘ von Hessen;; 
geb, 3. Jan, 1743. eh, ef 


$) Hessendarmstadt: fo® Lunwio, Grofsberog von ? Ebs- | 
-sen;:geb, 14. Jul. 1753. | (0° 


1) Dänemark. (luth.J: ren vi. König von Däne- 
mark, Grolsherzog von Holstein; geb. 28:' Jaaı. 1768."% 


# 


6. - Der Tevrscaz STAATENBUND. 


ı1) Niederlande: (teform.) WiLuerLm FrieprıcHn, König 
der Niederlande, Grofsherzog von Luxemburg; geb. 24. 
Aug. 1772. 

12) Sachsen- Weimar: (luth.) Karu Ausust, Grofsherzog 
von Sachsen-Weimar, geb. 3. Sept. 1757. 


13) Sachsen- Gotha: (luth.) Emız LeoroLn Ausust, Herzog; 
von Sachsen- Gotha; geb. 23. Nov. 1772. 

14) Sachsen - Meiningen: (luth.) BennuarpErıcnFreunn, 
Herzog von Sachsen- Meiningen, geb. 17. Dec. 1800; un- 
ter mütterlicher Vormundschaft. 


15) Saöhsen- Hildburghausen: (luth.) Frıepaıcn, Herzog 
von Sachsen- Hildburghausen; geb. 29. Apr. 1763. 

16) Sachsen- Coburg: (luth.) Erxst, Herzog von Sachsen- 
Coburg; geb. 2. Jan. 1784. 

37) Braunschweig: (luth.) Karı Frıieorıcn Avcust WıL- 
HELM, Herzog von Braunschweig-Lüneburg; geb. 30. Oct. 

. 1804 ; unter Vormundschaft En Prinzen Regenten von Grols- 
britannien, 

38) Mecklenburg - Schwerin: (luth.) Frreprıcn Franz, 
! ‚Grolsherzog von Mecklenburg-Schwerin, geb. 10. Dec. 1756. 

19) "Mecklenburg- Strelitz: (luth.) Karı Lupwıc Frıen- 
„ RICH, Grolsherzog von a -Strelitz; geb. 10. 
Oct. 1741. 

20) Holstein- Oldenburg: (lath.) Parer Frienricn Lun- 
wıs, Grolsherz. v. Holstein-Oldenburg; geb. 17. Jan. 1755. 

21) Nassau: (luth.) Friepsicn Avcust, Herzog von Nas- 
sau-Usingen; geb. 23. Apr. 1738. 

Nassau- Weilburg: (reform.) Faızoaıcn WıLHeLm, Fürst 

von Nassau- Weilburg; geb. 25: Oct. 1768. 

29). Anhalt- Dessau: (reform.) LeoroLo FrıenrıcH Franz, 
Herzog von Anhalt-Dessau; geb. 10. Aug. 1740. 

23) Anhalt - Bernburg: (reform.) ALexıusFrıenrıcn Ernst, 
Herzog von Anhalt-Bernburg; geb. ı2, Jun. 1757. 

94): Anhalt - Köthen: (reform,) Lupwıs, Herzog von An- 
halt-Köthen; geb. 20, Sept, E "unter se Dessau- 
‚scher Vormundschaft, 

25) Schwarzburg - Binderskaiign ai) Güntner Frıien- 
;BECH Kanu, a von SE PIRRENENNOR art 
5. Dec. 1760..:; 


Den Teurschn Staates, q 


6) Schwarzburg-Rudolstadt: (luth,) Faızorıcn Günrner, 
Fürst von Schwarzburg- Rudolstadt; geb. 6, Nov. 1793. 

27) Hohenzollern- Hechingen: (kath.) Frıienrıch Her- 
Mans, Fürst von Hohenzollern-Hechingen; geb. 22. Jul. 
1776. 

23) Hohenzollern-Sigmaringen: (kath.) Anton ALoys Meın- 
ran Franz, Fürst von Hohenzollern-Sigmaringen; geb. 
20. Jun. 1762. - = 

20) Liechtenstein: (kath.) Jomann Joszrn, Fürst von Liech- 
tenstein; geb. 26. Jun. 1760. | 

30) Waldeck: (luth.) Grors Frieprich Heınriıcn, Fürst 
von Waldeck; geb. 20, Sept. 1789. 

31) Reufs, altere Linie: (luth,) Heınaıcn XII, Fürst 
von Reu/s- Greiz; geb. 16. Febr. 1747. 

39) Reufs, jüngere Linie: (luth.) Heınrıc# XLIL, Fürst 
von Reuls- Schleiz; geb. 27. Febr. 1752. 
Reufs-Lobenstein: (luth.) Herwrıca LIV,, Fürst von Reufs- 

Lobenstein; geb, 8. Oct. 1767. 
Reufs- Ebersdorf : (luth.) Heınrıca LI., Fürst von Reufs- 
Ebersdorf; geb. ı6. Mai 1761. Ä 

33) Lippe - Detmold: (reform.) Paur ALexanner Leororn, 
Fürst von Lippe-Detmold; geb. 6. Oct, 1796, unter müt- 
terlicher Vormundschaft, _ 

34) Lippe- Schauenburg: (veform.) Geors WınuzıH, Fürst 
von Lippe-Schauenburg; geb. 20. Dec. 1784. 

35) Die freie Stadt Frankfurt a. Main. 

36) Die freie Hansestadt Lübeck. 

37) Die freie Hansestadt Bremen. 

38) Die freie Hansestadt Hamburg. 





II. 
ÜBERBLICK DER GESCHICHTE, 
Teutschland, in den ältesten Zeiten Germanien, wurde 
durch die Römer in die Geschichte eingeführt. 


‚ Das Land, welches sich jenseits der Penninischen, Rhä- 
üschen und Karnischen Alpen zwischen Rhein und Elbe 
ausbreitet, und die Natur von der damals kultivirten Wels 


\ 
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‚durch die fürchterlichsten Gebirgsmassen ‘getrennt hatte, 
war ‚von einer Menge kleiner unabhängiger Nationen be- 
wohnt, die meistens ein Jäger- oder Hirtenleben führten, 
und;<wie alle rohe Völker, unter sich in ewigen Fehden 
verwickelt waren. Mehrere dieser Stämme, welche die Rö- 
mer mit dem allgemeinen Namen der Cimbern und Teu- 
tonen bezeichnen, verlielsen etwa 100 Jahre vor unserer 
Zeitrechnung ihre Heimath, und wagten einen Zug nach 
Ipalien, auf- welchem Marius sie angriff und aufrieb, An- 
ere Stämme hatten sich nach Gallien geworfen: hier fand 
sie Julius Cäsar, und von dieser Zeit fangen die Kriege 
der Germanen mit den Römern an, wodurch wir mit.ihnen 
näher bekannt werden. Drusus und Tiberius drangen in 
die Länder-zwischen Weser und Elbe vor, aber hier erlitt 
August’s Legat Varus, um das Jahr ıı jene berühmte Nie- 
derläge, die Germanien von dem Joche der Römer befreiete, 
Wenn auch Germanicus in der Folge die, in dem Teuto- 
burger Walde aufgeriebenen Legionen rächte, so. ver- 
mochten doch die Römer nie festen Fuls in dem Lande 
der Freiheit zu gewinnen, und nur an den Ufern des Rheins 
und diesseits des Ister wehte der Adler von Römischen 
_ Pflanzstädten und Festungen. 


"Die ursprünglichen Germanischen Völkerstämmme, die 
uns Tacitus schildert, verschwinden um diese Zeit aus 
ter Geschichte, indem sie sich in Nationen vereinigen, 
um vereint dem Andrange der Römer gewachsen zu seyn, 
Es entstehen nach und nach Sueven, Markomannen, ‘ Qua- 
den, Sennonen, Longobarden, Allemannen, Franken,: Go- 
then, Vandalen, Burgunder und Sachsen, die in steten 
Krieger mit den Römern liegen, und durch diese Kriege 
selbst mit der Kriegskunst der Römer, wie mit ihrer Kul- 
tur, bekannt werden. Zwar blieb im Ganzen die auf völ- 
lige Freiheit und Unabhängigkeit des Ganzen, wie der 
Einzelnen, gegründete Nationalverfassung unverändert die- 
selbe, wie sie zu Tacitus Zeiten gewesen war; aber die 
Nationen selbst wurden mehr entwildert, und der Geschmack 
an den friedlichen Beschäftigungen nahm von Tage zu Tage 
zu. Nun fieng man an sich, nicht weiter in der noch im- 
mer, wilden Heimath zu gefallen: man wurde lüstern nach 
dem Besitze der reichen Römischen Provinzen, die unter, 
dem centnerschweren Drucke des Römischen Steuersystems 
und unter-den Erpressungen gieriger Präfecten seufzten. Die 
Stieven giengen 407 zuerst über den Rhein, und nun drängte 
ich’ein’ Schwarm Germanen dem andern nach: es entstand 
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jene grofse Völkerwanderung, die das Gebäude der Römi: 
schen Gröfse Anfangs in seinen Grundfesten erschütterte und 
dann völlig über den Haufen warf. a s 


Durch diese Auswanderungen hatten sich indels die 
Wohnsitze und Namen der Teutschen Völkerschaften un+ 
gemein verändert. Am Ende des fünften Jahrhunderts wa» 
ten zwischen Rhein und Elbe nachstehende Nationen selshaft: 
I) Allemannen, zwischen Rhein; Main und Lech. 2) Bur- 
gunder, jenseits des Rheins an der Rhone und Säone. 3) Thü- 
finger, in der Mitte Teutschland’s zwischen dem Teutobur« 
ger- und Thrüringerwalde bis zur'Saale. 4) Bojoarier, awi- 
schen dem’ Lech, der Ens, Donau und den Alpen. 5) Sach-+ 
sen, ein mächtiges Volk zwischen dem Harze, der Elbe und 
dem Rheine. 6) Friesen, ’zwischen der Schelde, dem Rheine 
und läness den Küsten des ‘Ozeans bis zur Eider heraut: 
7) Wenden, zwischen der Elbe und Weichsel, und 8) 
Franken, ‚deren Wohnsitze sich jedoch schun jenseits des 
Rheins ausbreiieten. Alle diese Nationen waren, mit 
Aumahme der Wenden, Kinder eines Stammes, Ger- 
manen oder «Teutsche, welcher letztere Name in diesem 
Zeitraume nach und nach die Gesammtmasse derselben zu 
bezeichnen anfıeng; Verfassung, Sitten und Gebräuche 
bei Allen ächt Germanisch, ob sie gleich sämmtlich aus 
dem Zustande der Naturvölker herausgetreten waren. 
Die Verfassung war demokratisch; die höchste Gewalt 
befand sich in den Händen der Mannen oder Freien, wel-. 
che damals schon in Edle und Freie- unterschieden,» 
aber gleich unabhängig waren. Jeder Freie besafs ein erb- 
liches unabhängiges Allod, auf welchem er schalten und 
walten konnte, wie er: wollte; er war zu nichts anderem, 
ds zur Kriegs- oder Heeresfolge, welche er bei einem ent- 
standenen Nationälkriege dem aus seiner Mitte erwähltem 

önige leisten mulste, verbunden. Eine zweite Ciässe 
der Germanen bildeten die Lehnsleute oder Vasallen, wel- 
che die Nutznielser gewisser Allodialstücke und für diesen 
Genuls den’ Allodialeigenthüämern zur Lehnsfolge oder zu 
anderen. Diensten verpfliehtet ‘waren. Diese Lehnsleute’ 
standen, obgleich mit den gleichen Rechten der Kreien, 
nicht in derselben Achtung, ' wie die viri egregiae libertatis, 
Zur dritten Giasse gehörten die Leibeigenen und Knechte, 
deren Abhängigkeit und Unterwürfigkeit aber völlig verschie- 
der. war. ‘Anfangs wählteti'die Freien bei jedem ausgebroche- 
nen Kriege eitien Heerführer vder König, der seine Würde 
‚lebenslänglich“behielt, aber‘ nur eine sehr eingeschränkte 
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Gewalt besals, und nicht einmal der höchste; Richter war, 
ändem man von seinen Urtheilen an die National- Ver 
sammlung appelliren konnte, . Die Gesetzgebung stand al- 
lein bei der Nation; jeder Freie richtete in seinem Allod, 
und gab auf der National- Versammlung seine Stimme so 
gut, wie der -mächtigere Edle, mit dem er gleiche Rechte, 
wenn schon nicht gleichen Einflufs hatte. Bei, einer sol- 
chen Verfassung war es natürlich, dafs die Könige weniges 
Ansehen und die Gesetze wenige Kraft haben konnten: je- 
der Freie, jeder Edle that, was ihm wohl dünkte, und 
jede Unbilde wurde mit den Waffen in der Hand ausge- 
glichen. Wer darunter allein litt, war der, Leibeigene 
und Knecht,. auf welchem die ganze Last.der Landwirth- 
schaft lag, und der bei dem ewigen Kriegslärmen nie vor- 
wärts kommen konnte, Städte gab es im eigentlichen Teutsch- 
lande'nicht, mithin auch keinen dritten Stand, und dieser 
entstand erst mehrere Jahrhunderte später. ae 


Unter den verschiedenen Teutschen Völkern hatten die 
Franken zuerst ein zusammenhängendes Reich errichtet. 
Der Franke Chlodwig, welcher am Ende des sten Jahrhun- 
‚ derts die Römer aus Gallien verjagt hatte, machte sich nach 
Ueberwindung der Burgunder und Allemannen zum Herrn 
des ganzen Y'raunkenlandes, welches alles Land zwischen den 
Quellen des Main bis zur Garonne umfafste. Diese mäch- 
tige Monarchie verfiel aber bald und würde unter Chlodwig’s 
‚Dynastie zur völligen Unbedeutenheit herab gesunken seyn, 
wenn nicht diese durch die Karolinger vom Throne gedrängt 
und die Macht. der Franken von Neuem hergestellt worden 
wäre. Karl der Grofse, einer der grölsten Männer seiner Zeit, 
stiftete das weiteste Reich, welches Europa nach dem Ver- 
falle des Weströmischen gekannt hatte: im Norden be- 
en es der Ozean und die Eider, im Osten die Elbe, 

er Böhmerwald und die Norischen Alpen, im Westen die 
Pyrenäen und im Süden dehnte es sich bis in den Stiefel 
von Italien aus. | 


Karls des Grolsen Regierung von 768 bis 814 bezeichnet 
‘einen der wichtigsten Abschnitte in unserer Geschichte. Nicht 
allein, dafs er das Christenthum über ganz Teutschland verbrei- 
tete, sondern er schmolz durch die Besiegung der Sachsen die 
sämmtlichen Teutschen Nationen in einen, mit seinem Diademe 
verbundenen, Staatskörper zusammen, und legte dadurch den 
Grund, dafs, als unter seinem Enkelsein gewaltigesReich aus- 
einanderflog, Teutschland im Traktate zu Verdun, als eigener 
wnabhängiger Staat auftreten konnte, Dieser Staat, wel-. 
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cher sich zwischen der Elbe, den Alpen, dem Bürgundi- 
schen Reiche und dem Ozeane ausdehnte, und in die gro- 
sen Herzogthümer Sachsen, Franken, Lothringen, Schwa- 
ben und Baiern zerfiel,' blieb indels noch unter der Herr- 
schaft der Carolinger, und erhielt erst: 912. Könige aus ei- 
genem Teutschen Stamme. Jenseits der Elbe wohnten Wen- 
den oder Slawen, die sich auch im Oesterreichischen nie- 
dergelassen hatten, das Land der Bojer war von Tschechen 
und Mähren von Slawaken eingenommen: alle diese Länder 
aber machten noch keine eigentlichen Bestandtheile Teutsch- 
lands aus. Die Herzogthümer, worein das Land getheilt 
war, wurden von dem Könige nach Gefallen vergeben und 
waren so wenig, wie die Gauen oder Grafschaften erblich. 
Die Verfassung blieb beinahe die nämliche, wie sie früher 
bestanden hatte, und auch in dem inneren Zustande des Lan- 
des giengen wenige Veränderungen vor, aulser dals die 
eh sich als einen besondern Stand einzudrängen 

eng, 


Mit Conrad l., einem Grafen in Franken, kam die 
Krone Teutschlands auf einen eingebornen Grofsen, nach 
dessen Tode Heinrich I., Herzog von Sachsen, durch ein- 
müthige Wahl auf den Teutschen Thron gerufen wurde, 
Dieser grolse Fürst vereinigte Lothringen mit Teutschland, 
besiegte die Hannen, Slawen und Normänner, und wa 
der erste, der durch Anlegung von festen haltbaren Plätzen 
Städte schuf, Sein Haus blieb bis 1024 auf dem Throne, 
und unter demselben war Teutschland grols, mächtig und 
im Auslande geachtet. Otto der Grolse brachte die Kaiser- 
krone und Italien 966 an das Reich, aber die Vereinigung 
dieser beiden Länder, deren Nationen einen so verschiede- 
nen abstechenden Charakter haben, schlug nicht zu ihrem 
Wohle aus, und wurde die Mutter unendlicher Kriege, die 
Teutschlands inneren Wohlstand aufhielten. Noch waren 
die Teutschen Herzogthümer und Grafschaften nicht erb- 
lich, doch hatten die Besitzer derselben es nach und. 
nach herkömmlich gemacht, dafs auf den Sohn die väter- 
liche Würde übergieng. Zugleich waren die gröfseren Allo- 
dien immer mehr angewachsen, und auch die Prälaten 
hatten sich bei ihren Metropolitankirchen ansehnliches Ei- 
genthum erworben, welches nun auf immer bei der tod» 
tenHand blieb, Durch die Entstehung der Städte, deren 
Jetzt beständig mehrere wurden, fieng die Bildung eines 
dritten Standes. an, der unter dieser Dynastie aber erst 
in Werden. blieb. Auch ‚der  Zusiand. des Bauers und 
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' des Leibeigenen hatte sich merklich gebeiseft.t Besonders 
sah der Geistliche es sehr bald ein, 'dafs der-Wöhlstand 
der Unterthanen den eigenen schaffe; datier denn auch 'un- 
ter dem Krummstabe und unter dem Schutze wen Kirchen 
und Klöstern zuerst eine bessere Kultur hertörkeimte. 
Nach Jleinrich UI. giengen die Tentschen Fürsten von 
den Sachsen zu den Franken über, .und.rieien Conrad II. 
auf den erledigten Thron, dessen !Iynastie bis 1125 herrschte. 
Unter Conrad’s ‚I. Sohne, ‚Heinrich 11. entwickelie sich 
Teutschlands Macht in ihrer ganzen Gröfßse: unter im 
wurden Böhmen und Ungarn unterworfen, und.der Papst 
r strenger Abhängigkeit erhalten. Sein Reich umfalste ganz 
eutschland mit Lothringen, Burgund, Helvetien und dem 
grölsten Theile von Italien; Ungarn und Böhmen gehorch- 
ten seinen Gesetzen. Aber: schon:unter. seinem Sohne Hein- 
zich \il., der unmündig den väterlichen Thron bestieg, fien- 
gen die innerlichen Verwirrungen an, die Teutschlands Macht 
“ tief heruntersetzten und es endlich durch mancherlei Verket- 
tungen zu einem wahren Leline des römischen Bischofs mach+ 
ten. Mag auch Heinrich Ill. Vieles selbst verschuldet haben, 
so war es doch hauptsächlich die unselige Eifersucht, weiche 
zwischen den beiden ersten Nationen Teutschlands, den Fran- 
ken und Sachsen herrschte, und das Ringen der Grolsen 
und Bisohöfe nach Unabhängigkeit, welches das königliche 
Ansehen so sehr schwächte, dals kaum ein Schatten davon 
übrig blieb. Jetzt wurden die grolsen Herzogthümer und 
die Grafschaften erblich.. Die Freiheit der kleinen Allo- 
dialbesitzer verschwand und verwandelte sich in Lehnsab- 
hängigkeit von den Mächtigen des Reichs. Alles wurde in 
Teutschtand erbliches Lehn, die Lehne erhielten sogar glei- 
chen Werth mit den Allodien und fast mehrere Vortheile 
Die Landeshoheit der Stände, wenn gleich durch kein Ge- 
‚setz ausgesprochen, existirte in der That schon damals, 
und die wichtigsten landesherrlichen Rechte waren in ihre 
Hände übergegangen. Die königlichen Domänen verloren 
sich nach und.nach, dasie theils zur Bestreitung der Rö- 
merzüge, theils zur Belohnung der guten Dienste der Für- 
sten verwendet werden mulsten. Den letzteren und drückend- 
sten Stofs aber emplieng, das königliche Ansehen durch die 
Aufgabe des bischöflichen Investiturrechis, welches Rom 1122 
gizwang. u ? 


Mit Conrad III. bestiegen 1137 die Hohenstaufen den 
Teutschen Königsthron, den der’ Sachse Zorhär nur ıı Jahre 
Isüg eingenommen gehabt hatte. Die Prinzen‘aus"diesem 
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Hause waren nicht unwürdige Regenten, allein die Strei. 
tigkeiten, die zwischen Kirche und Thron beständig fort- 
dauerten, die Eifersucht zwischen den Welfen und Weib- 
lingern und die innerlichen Unruhen, die sowohl Teutsch. 
land als Italien verheerten, hinderten jede Maalsregel, welche 
die beiden Friedriche zur, Hersteilung des königlichen An» 
sehns ergreifen wollten. Als mit Conrad IV. 1254 die Reihe 
der Hohenstaufen geendigt hatte, trat eine allgemeine Ver- 
wirrung in dem Reiche ein, wo Niemand .weiter befehlen, 
Niemand mehr gehorchen wollte., Faustrecht und Befehdun- 
gen nahmen überall überhand; es entstand ein völliger ge- 
seizloser Zustand der Dinge, und diesen benutzten die Für- 
sten so gut, dals, als endlich der Habsburger Rudolf 1272 
den Thron bestieg, die Territorialhoheit der Stände sich 
bereits ganz ausgebildet und auch die Geistlichen der 
weltlichen Macht völligeentzogen hatten. Rudolfl. benutzte die 
ihm übertragene Würde meistens nur für die Vergrölserung 
seinesHauses, und seine Nachfolger folgten seinem Vorbilde; 
bei jeder Wahl eines neuen Königs gieng ein königliches 
Vorrecht nach dem andern verloren; unter jedem Kaiser 
aber vergrölserte sich auch das Stammbaus, woraus er ent- 
sprossen war, und besonders legte Oesterreich in diesem 
Zeitraume den Grund zu seiner nachfolgenden Grölse. Eins 
gewann dabei Teutschland: es wurde von dem schimpf- 
lichen Joche befreit, worin Rom dasselbe mehrere Jahr- 
hunderte gefesselt gehalten hatte. Diefs geschah durch den 
wichtigen Nationalschluls von 1338. Auch die Königswahl - 
erhielt ihre Besiimmung. Die Könige waren zuletzt von den 
Äurfürsten allein gewählt, und sogar abgesetzt: die goldne- 
Bulle Karls IV. schlofs endlich die übrigen Fürsten von dem 
Wahlrechte gänzlich aus, und bestättigte nebst anderen gro- 
Isen Vorrechten den Kurfürsten zu Mainz, Trier, Cölln, 
Böhmen, Pfalz, Sachsen und Brandenburg das alleinige Wahl- 
recht. Doch während dem, dafs in Teutschland das kö- 
migliche Ansehen bis auf den Namen zu Grunde gerichtet 
wurde, hatte sich auch in den bürgerlichen Verhältnissen 
Vieles geändert. Durch die Kreuzzüge war ein. ganz ande- 
rer Geist über alle Stände verbreitet: man war allmählich 
der ewigen Kriege müde geworden; man hatte im Morgen- 
lande Genüsse und Bequemlichkeiten des Lebens kennen 
gelernt, die man in seiner Heimath nicht wieder fand. Um 
sich selbige zu verschaffen, wurden Handel.und Gewerbe 
nothwendig, und diese kehrten in die Teutschen Städte ein, 
deren Macht und Ansehn von Tage zu Tage mehr stieg. 


Der dritte Stand bildete sich: die Städte wurden selbst den Kö- 
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nißen eben so wichtig als nützlich, und in diesem Zeitraume 
‚, vnter dem Namen Reichsstädte unter die Reichsstände aufge- 
nommen. Auch der Landmann undBauer gewann und gieng 
aus seimer Leibeigenschaft zu einem ’freieren besseren Daseyn 
über: dieReichsdörfer entstanden ungefähr um die nämliche 
Zeit, als die Reichsritterschaft eingeführt wurde. 

Mit Albrecht II. fieng 1437 die Reihe der Habsburg- 
Oesterreichischen Könige an, die bis 1740 als Römische 
Kaiser Teutschlands Thron ununterbrochen besessen haben. 
Unter Friedrich 1]I. war in dem Reiche Alles in Zerrüt- 
tung und die unaufbörlicher Befehdungen der Fürsten und 
Edlen hatten kein Ende. Maximilian I. errichtete das 
Kammergericht und den Landfrieden 1495, und brachte die 
EintheilungdesReichsin 10 Kreise zu Stande, wodurch endlich 
dieRuhe einigermafsen hergestellt wurde. Die Macht seines 
Enkels und Nachfolgers Karl’V, gab die Veranlassung, dals 
die Stände ihm eine Wahlcapitulätion zur Unterzeichnung vor- 
legten, welches nachher bei seinen sämmtlichen Nachfolgern 
Norm wurde. Unter diesem Kaiser vollendete Luther sein gro- 
fses Reformationswerk, aber mit ihm entstand auch jene un- 
selige Spaltung zwischen Katholicismus und Protestantismus, 
welche mehr als 2 Jahrhunderte anhielt, und unter der Firma 
‚ der Religion Teutschland auf das blutigste zerrils. Der 

Passauer Vertrag von 1552 und der Religionsfriede zu Augs- 
burg 1555 endigten die ersten dieser Unruhen: die Protestanten 
erhielten mitdenKatholiken gleicheRechte. Die zweite fürch- 
terlichere Explosion er/olgte in dem langwierigen Zojährigen 
Kriege, worin Teutschlands Verfassung zwei Malin die dro- 
hendste Gefahr'kam. Es wurde gerettet durch den Westphäli- 
schen Frieden von 1648, in walken die Grundlage der nach- 
‚maligen Teutschen sowohl politischen als religiösen Consti- 
tution endlich festgesetzt wurde; aber dieser Friede kostete 
Teutschland nicht nur große Opfer, sondern liels es in’ 
einer solchen Schwäche zurück, dafs es seitdem grölsten- 
theils ein Spielwerk seiner mächtigeren Stände wurde. Die 
kaiserliche Würde, womit der Thron von Teutschland ge- 
schmückt war, verlieh blofs äufserlichen Glanz, aber kei- 
. nen reellen Nutzen, die Reservatrechte des Kaisers waren 
‚ äufserst gering, und im Reiche selbst hatte er nichts zu gebie- 
ten: sowohl die gesetzgebende, als die vollzichende Gewalt 
waren seinen Händen entrissen, die beiden höchsten Reichs- 
gerichte allein‘ein Popanz für den Mindermächtigen und 
den Mächtigen band blofs die öffentliche Meinung an ihre 
Aussprüche, "Beihülfe, die das Reich bei einem entstande- 
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„en Kriege leistete, galt so wenig, dals die Reichsarmee zum 
Spott wurde. Teutschlands Schwäche im Ganzen hielt 
mit der so sehr gestiegenen Macht einzelner Stände und 
den vermehrten Rechten der übrigen gleichen Schritt. 
Besonders stieg Oesterreich zu einer der ersten Europäi- 
schen Mächte empor, und Preulsen legte unter dem gro- 
isen Kurfürsten den Grund zu einer Grölse, die sich erst seit 
1740 völlig entwickelte, Durch die Vereinigung der Pfalz 
mit Baiern erhielt dieses Kurfürstenthum eine bedeutende 
Stärke, und Hanover, welches ebenfalls einen beträcht- 
lichen Länderumfang gewonnen hatte, gelangte mit dem 
Anfange des ı8ten, und Württemberg, Baden, Hessen und 
Salzburg mit dem Anfange des ı9ten Jahrhunderts zu dem 
Besitze der Kurwürde. 


Bis dahin hatte jedoch Teutschland noch immer eine 
Einheit behälten. Mochte seine tausendjährige, durch so 
vieles Blut erkaufte, durch so heilige Verträge besiegelte, 
Constitution immerhin altern, und bei der so sehr vew 
änderten Lage der Dinge durchaus einer Reform bedürfen: 
sie war doch das einzige Band, was sich gemeinschaftlich. 
um alle Teutsche schlang; ihr Schatten flölste den mäch- 
tigeren Ständen Achtung ein, und gewährte nicht nur den 
Mindermächtigen Schutz, sondern auch jedem einzelnen 
Staatsbürger eine achtungswerthe Sicherheit und Freiheit, 
noch mehr unter ihrer Aegide hatte sich Teutschlands Kultur 
und Aufklärung so schön entfaltet! Dassollte nicht mehr seyn: 
der Anfang des ıgten Jahrhunderts stürzte das ehrwürdige, 
auf den Trümmern Römischer Gröfse erbaute, und über 
1000 Jahre unter dem mannichfachsten Wechsel zusammen- 
gehaltene Gebäude völlig zusammen, | 


Durch den Lüneviller Frieden von 1802 hatte Teutsch- 
land sein linkes Rheinufer verloren; durch den Deputä- 
-tionsrezels von 1803, welchen zwei fremde Herrscher den 
Teutschen dictirten, den eine falsche Politik, die Eifer- 
sucht der Fürsten unter sich, und gegen das Haus Habs- 
burg, und die Vergröfserungsplane einzelner Fürsten her- 
beigeführt hatten, erhielt die Verfassung selbst einen so 
starken Rils, dafs ihr naher gänzlicher Zusammensturz unver- 
meidlich schien. Dieser erfolgte auch nur zu bald, als der 
letzie Kaiser aus Oesterreichischem Stamme das kaiserliche 
Diadem, welches 19 seiner Vorfahren getragen hatten, 
zurückgab, und die Teutschen Stände, die nun nichts 
mehr zusammenhielt, verwaiset zurück lies. Zwar schob 
man den Räeinischen Bund als einen Vereinigungspunkt 
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vor, um den sich alles, was Teutsch war, als ein sichtba- 
res Panier anschliefsen sollte. Aber dieser Bund war eine 
fremde Schöpfung, ein Werk von Napoleon Buonaparte, 
welcher zwar am 12 Julius 1806 die Conföderationsacte um- 
terzeichnet hatte, esaber naclıher nicht länger der Mühe wertla 
hielt, das Werk zu vollenden, welches daher den Keim 
des Verlalls in sich trug. Diesen Keim der Zerstör 
legte noch mehr der Hals hinein, den jeder Teutsche ge, 
gen den Urheher des Bundes, gegen die Ränke und die fremde 
Gewalt, durch die er zusammengefügt war, gegen die Art, 
wie er geschlossen war, im Busen nährte.e Auch wurde- 
‚er nur zu ‚bald ein Werkzeug Französischer Willkühr, die 
sich der Teutschen Kräfte bediente, uın ganz Europa in 
‘Fesseln zu schlagen. Teutschlands Fürsten führten den 
Namen Souveräue, aber in der That waren sie nichts an- 
ders als V.asallen des Herrschers von Frankreich, welcher 
sich als Beschützer des Bundes an dessen Spitze gestellt 
hatte, und mit dem Teutschen Blute und Gelde nach Gut- 
dünken schaltete, ja selbst nach. und nach eine Provinz 
sıach der andern seinem eigenen Reiche einverleibte. Wie 
aber aus jeder Vernichtung neues Leben hervorgeht,. so 
führten auch gerade diese Opfer zur Abwerfung der schimpf- 
Jichen Abhängigkeit von Frankreich. Hermanns Geist und 
Kraft lebten herrlich wieder auf in seinen Enkeln; die Teut- 
schen Fürsten unterstützten und förderten ihr lieldenmüthi- 
ges Streben, und Teutschland wurde durch die Völkerschlacht 
bei Leipzig gerettet. Die Franzosen flohen vor Mermanns 
Enkeln über den Rhein; in dem Frieden zu Paris ıg14 
wurde die Wiedervereinigung der Teutschen Völker aus- 
gesprochen, und durch den Wiener Congrels ı8ı5 ein 
Teutscher Bund errichtet, der an die Stelle des alten Kai- 
serreichs getreten ist, und‘die Erhaltung der Selbstän- 
digkeit, der äulseren und inneren Sicherheit und Integri- 
tät der Teutschen Bundesstaaten sich zum Zwecke vorge. 
steckt hat. Teutschland steht als ein fesı verschlungener 
Staatskörper von Neuem da! | 
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Teutschlands verbündete: Staaten concentriren sich in 
dem Umfange des alten Teutschlands, in dem Mittelpunkte 
von Europa. Sie machen ein zusammenhängendes Ganzes 
aus, welches ein Areal von 11,109, DO Meilen und eine 
Bevölkerung von 29.015,100 Menschen enthält, wovon im 
Durchschnitte auf jeder [J Meile 2,61r vertheilt sind. 


Die Mitglieder des Teutschen Staatenbundes ‚sind: 


I) Der Kaiser von Oesterreich wegen seiner Teutschen Staa- 
ten, die ein Areal von 3,617, OD) Meilen mit 9,115,900 
Einwohnern umfassen und gegen 63,500,000 Gulden ab- 
werfen. : 

®) Der König von Preulsen wegen seiner: Teutschen Staa- 
ten, mit einem Areale von 2,767,, DO M., eiüer Bevöl- 
ng von 7,616,500 Einw. und 47 Mill. Gulden Ein- 
ünften. 


9) Der König von .Baiern mit einem Areale von’ 1,406, 
OM., 3,344,400 Menschen und 19 Mill. Guld. Einkünften, 


4) Der König von Sachsen mit einem Areale von 355,2 
D Meil., 1,182,800 Menschen und 6,300;990 Guld. Ein» 
künften. ‘ ne .: 

5) Der König von Hanover, mit einem Areale von 688,44. 
DrMeil., 1,318,100 Menschen und 8 Mill. Guld. Ein- 
künften. | 


6) Der König von Württemberg mit einem Areale von 378 
QMeilen, 1,337,800 Menschen und 9% Millionen Gulden 
Einkünften. ” | u 

7) Der König von Dänemark wegen des Grofsherzogthums 
Holstein und Herzogthums Lauenburg mit 171,. O0 M., 
360,700 Menschen und 1,900,000°Guld. Einküntten. 

$) Der König der Niederlande wegen des Grofsherzogthume 
Luxemburg mit 97,» O Meil., 203,500 Einwohnern und 
800,000 Guld. Einkünften. | 


9) Der Grolsherzog von Baden mit 272. DO M., 1,001,700 
Menschen und 5} Mill. Guld. Einkünften. 

10) Der Kurfürst von Hessen.mit 200,4 DI Meil., 551,200 
Menschen und 3,300,000 Guld. Einkünften. ö 

1) Der Grofsherzog von Hessendarmstadt mit 191,» OI M., 
539,600 Menschen und 3,690,000 Guld. Einkünften. 
Allz. Eur. Staatshandb. 1. Bd. B 
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12) Der Grofsherzog von Sachsen- Weimar mit 67 0 M., 

194,200 Einwohnern und 1,500,000. Guld. ‚Einkünften. 

13) Der Herzog von Sachsen - Gotha mit 54,., OD Meilen, 

r. 190,'00 Einwohnern und’ 1,500,000 Gulden Einküniten. 

14) Der Herzög 'von Sachsen - Meiningen mit u 0 M,, 
54.400 Einw, und 350,000 Gulden Einkünften. 

45) Der Herzog von Sachsen‘- Hildburgbausen mit 10,9 U] 
Meilen, .:33,u00, Einwohnern und .150,000 Gulden Ein- 
küntten. | 2, r 

16) Der. Herzog von Sachsen - Coburg mit 27 O Meilen, 

"77,300 Einwohnern und 525,000 Guld. Einkünften. 

17) Der Herzog von; Braunschweig mit. 7m O Meilen, 
209,600 Eiuwohnern und 1,670,550 Guld. Einkünften. 

38) Der Grofsherzog von Mecklenbürg - Schwerin mit 
223.88 © Meilen, 332,200 Einwohnern und 1,750,000 Gul- 
den Einkünften. el 

19) Der Grofcherzog von Mecklenburg- Strelitz mit4yr OM., 

.. 69,600 Einwohnern und 700,0u0 Guld. Einkünften. 

20) Der Grofsherzog von Holstein-Oldenburg mit 120,,, OM., 

„ 200,200 Einyw. und 1,260,000.Guld. Einkünften. 

a1) Der Heresg“und Fürst von Nassau mit 102,. DM., 
285,000 Menschen und 1,760,000 Guld. Einkünften. 

2%) Der Herzog von Anhalt-Dessau mit ı7 D M., 53,100 

“ Einw. und 510,000 Guld. Einküniten. u 

33) Der Herzog von Anhalt- Bernburg mit 16 D Meilen, 

“ 35,200 Einw. und 390,000 Guld. Einkünften. 

24) Der Herzog von Anhalt-Köthen mit ı5 DO M., 28,900 
Einw. und 230,000 Guld. Einkünften, | 

95) Der Fürst von Schwarzburg-Sondershausen mit 23 OM., 
44100 Einw. und 275,000 Guld. Einkünften. 

26) Der Fürst:von Schwarzburg-Rudolstadt mit 22 OD M., 

54,600 Einw.- und 220,000 Guld. Einkünften, 

a7) Der Fürst von Hohenzollern - Hechingen mit So DOM. 
14,000' Einw. und 80,000 Guld. Einkünften. | 

98) Der Fürst von Hohenzollern - Sigmaringen "mit einen 

‚ Areale von.20,, OD Meilen, 38,500 Einwohnern und 240,000 
Einkünften. | Ba. © erg, 

29) Der Fürst von Liechtenstein mit 2, 0) Meil., 5,100 
Menschen und 50,000 Guld. Einkünften, 
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30) Der Fürst von Waldeck mit 21, [7 Meil,, 47,900 Mais 
schen und 480,000 Guld. Einkünften. 


31) Der Fürst von Reufs älterer Linie mit 70 M,, 19,900 
Menschen und 130,000 Guld. Einkünften. 


32) Das fürstliche Haus Reufs jüngerer Lihie mit 20,.% DM, 
54:800 Menschen und 420,000 Guld. Einkünften, _ 


3) Der Fürst von Lippe- Detmold mit ‚24 Q.Meil. ‚67,300 
a Menschen und 466,500 Guld. Einkünften, 


34) Der Fürst von: Lippe-Schauenburg mit 10 € OM., 23,700 
Menschen und 215,000 Guld. Einkünften. | 


35) Die freie Stadt Frankfurt a. M. mit 5 D M. er 47,000 | 
‘Menschen und 625,000 Guld. Einkünften: | 


36) Die freie Hansestadt Lübeck mit 5,. O Meil., 41,600 
Menschen und 375,000 Guld. Einkü inften. 


37) Die freie Hansestadt Bremen mit 3,5 DO) Meil.,. 47,700 
Menschen und 400,000 Guld. Einkünften. 


38) Die freie Hansestadt Hamburg mit 7.08 oM, 123,700 
Menschen und ı Mill, Guld. Einkünften. 


Die in den gesammten Bundesstaaten lebenden Ein- 
wohner gehören zu zwei verschiedenen Nationen, ' I) der 
Teutschen, welche sich in Ober - und Niederteutsche un» 
terscheidet, je nachdem der hoch - ‚oder platteutsche Dia« 
lekt bei ilinen herrschend ist. Zu letzterer gehören die -» 
Wallonen im Luxemburgschen und die Friesen an deri:Kü* 
sten des- Nordmeers,. Die Teutsche Nation umfalsv: das 
Gros aller Bewohner und zählt gegen 23,845,700 Individuen, 
2) der Slawischen, 4,790;200 Individuen;: die indels in:nieh# 
rere Stäinme zerfällt; a) Wenden und Suraben in den beiden 
Lausitzen, Schlesien, Pommern, dem Preulsischen Sachsen, 
Stey ermark, ‘Kärnthen, Krain, Friaul und Istrien, 1,354,000. 
Köpfe; b) Tschechen in Böhmen und Mähren, 2,253,000: 
Köpfe; c) Slawacken in mehreren Zweigen in Mähren und 
Schlesien, 1,100,000 Köpfe; d) Kassuben in Pommern, 
57,700 Köpfe; e) Tschiken um Fiume, 5,500 Köpfe, ynd 
f) Kroaten in Istrien, 20,000 Köpfe. Aulser diesen leben 
in dem Umfange dieser Staaten zerstreuet: Israeliten 182,200, 
Italiener in Istrien und Tyrol 127,000, und Franzosen in 
den Transrhenanischen Provinzen Preufsens und der Nieder 
lande und als Refugies zerstreut, eiwa 70,000 Köpfe. - 


Die Zahl der Städte beläuft sich auf 2525, worunter 
70 mehr als _. Bewohner zählen, der Marktflecken 
Ba | 
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auf 2,202, der ‚Dörfer auf 101,472 und der Weiler und eirfzel- 
nen Höfe auf 70,000. , ., | 
....Jn Hinsicht der Religion theilt sich die Gesammtmasse 
er Bewohner a) in Katholiken, gegen 15,027,000 Individuen, 
b) in Lutheraner, gegen 11,734,400 Individuen und c) in Re- 
formirte, gegen 2,030,000 Individuen. Hierzu kommen noch 
etwa 25,000 Herrnhuther, 2,500 Mennöniten, 14,000 Griechen 
und 182,200 Juden. Sn | 

Die Einkünfte der sämmtlichen Teutschen Bundesstaa- 
tert, mögen 187 bis 188 Mill. Guld. betragen. Die Kriegs- 
macht,: die sämmtliche Bundesstaaten unterhalten, . steigt 
mit Einschluls der. ganzen Macht von Oesterreich, Preu- 
- Isen, Dänemark und den Niederlanden auf 632,000 Mann. 





00.18 . 
ee IV. . 
re: DIE TEUTSCHE BUNDESACTE. 


. A. Allgemeine Bestimmungen. . 


Art. 1r, Die souveränen Fürsten und freien Städte 
Teutschlands mit Einschlufs des Kaisers von Oesterreich und 
des Königs von Preulsen, von Dänemark und der Niederlande, 
und zwar der Kaiser von Oesterreich und der König von 
Preüulsen, beide für ihre gesammten, vormals zum -Teut- 
schen: Reiche gehörigen Besitzungen, der König von Däne- 
mark für Holstein, der König der Niederlande für das Grofs- 
herzogthum Luxemburg, vereinigen sich zu einem bestän« 
digen Bunde, welcher der Teutsche Bund heilsen soll. 


Art. 2. Der Zweck desselben ist: Erhaltung der äufse- 
ren und inneren Sicherheit Teutschlands, und der Unab- 
Hengigkeit und Unverletzbarkeit der einzelnen Teutschen 

taaten. 


Art, 3. Alle Bundesglieder haben als solche gleiche 
Rechte. Sie verpflichten sich alle gleichmälsig, die Bun- 
desacte ‚unverbrüchlich zu halten. 


Art. 4. Die Angelegenheiten des Bundes werden durch 
eine Bundesversammlung besorgt, in welcher alle Glieder 
desselben durch-ihre Bevollmächtigten.theils einzelne, theils 
Gesammtstimmen, folgendermalsen, jedoch unbeschadet 
ihres Ranges, führen. Er 
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1) Oesterreich ı Stimme, 2) Preufsen r, 3) Baierw'ı, 

4) Sachsen ı, 5) Hanover ı, 6) Württemberg ı, .7). Ba- 
den ı, 8) Kurhessen ı, 9) Grolsherzogthum Hessen 1, 
ıe) Dänemark wegen Holstein 1, z1) Niederlande wegen 
Grolsherzogthum Luxemburg ı, 12) die Grolsherzogl. und 
Herzogl. Sächsischen Häuser ı, 13) Braunschweig und: Nas- 
sau I, 14) Mecklenburg-Schwerin und Mecklenburg-Stre- 
litz ı, 15) Holstein-Oldenburg, Anhalt und Schwarzburg I, 
16) Hohenzollern, Liechtenstein, Reuls, Schaumburg-Lippe, 
Lippe und Waldeck ı, 1ı7) die freien Städte, Frankfurt, 
Lübeck, Bremen undHamburg ı Stimme; Total 17 Stimmen, _ 


Art. 5. Oesterreich hat bei der Bundesyersammlung 
den Vorsitz. \ | 


Jedes Bundesglied ist befugt, Vorschläge zu machen 
und in Vortrag zu bringen, und der Vorsitzende ist ver- 
pflichtet, solche in einer zu‘ bestimmenden Zeitfrist der 
Berathung zu übergeben. 


Art. 6. Wo es auf Abfassung und Abänderung von 
Grundgesetzen des Bundes, auf Beschlüsse, welche die 
Bundesacte selbst betreffen, auf organische Bundes -Ein- 
richtungen und auf gemeinnützige Anordnungen sonstiger 
Art ankommt, bildet sich die Versammlung ‚zu einem Ple- 
num, wobei jedoch_mit Rücksicht auf die Verschiedenheit 
der Grölse der einzelnen Bundesstaaten folgende Berech- 
nung und Vertheilung der Stimmen verabredet ist: 1) Oe- 
sterreich erhält 4 Stimmen, 2) Preulsen 4, 3) Sachsen 4, 
4) Baiern 4, 5) Hanover 4, 6) Württemberg 4, 7) Ba- 
den 3, 8) Kurhessen 3, 9) Grolsherzogthum Hessen 3, 
ı0) Holstein 3, ı1) Luxemburg 3, 12) Braunschweig 2, 
13) Mecklenburg-Schwerin 2, 14) Nassau 2, .15) Sachsen- 
Weimar I, 16) Gotha ı, 17) Coburg ı, 18) Meiningen 1, 
19) Hildburghausen ı, 20) Mecklenburg-Strelitz ı, 21) Hol- 
stein- Oldenburg ı, 22) Anhalt- Dessau ı, 23) Anhalt-Bern- 
burg 1, 24) Anhalt-Köthen ı, 25) Schwarzburg - Sonders- 
hausen ı, 26) Schwarzburg-Rudolstadt I, 7) Hohenzol- 
lern-Hechingen ı, 28) Liechtenstein r, 29) Hohenzollern- 
Sigmaringen ı, 30) Waldeck ı, 31) Reufs, ältere Linie r, 
33) Reufs, jüngere Linie 1, 33) Schaumburg -Lippe 1, 34) 
Lippe ı, 35) freie Stadt Lübeck ı, 36) freie Stadt Frank- 
furt 1, 87) freie Stadt Bremen ı, 38) freie Stadt Ham- 
burg x Stimme. Total 69 Stimmen. | 


Ob den mediatisirten, vormaligen Reichsständen auch 
einige Curiatstimmen in pleno zugestanden werden sollen, 


8 l 
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wird die Bundesversammlung bei der Berathung der orga- 
nischen Bundesgesetze in Erwägung nehmen. nn 


"Art. 7. In’ wie.fern ein Gegenstand nach obiger Be- 
stimmung für das Plenum geeignet sey, wird in der en- 
geren Versammlung durch Stinmenmehrheit entschieden. 
Die der Entscheidung des Pleni zu -unterziehenden Be- 
schlufsentwürfe werden in der engeren Versammlung vor- 
bereitet und bis zur Reife gebracht. Sowohl in der en- 
geren Versammlung, als im Pleno werden die Beschlüsse nach 
der Mehrheit der Stimmen gelafst, jedoch in der Art, dals 
in der ersteren die absolute, in der letzteren aber nur eine 
auf zwei Drittel der Abstimmung beruhende, Mehrheit ent- 
scheidet, Bei Stimmengleichheit in der engeren Versamın- 
lung steht dem Vorsitzenden die Entscheidung zu. Wo es 
aber auf Annahme’ oder Abänderung der Grundgesetze, auf 
organische’ Bundeseinrichtungen, auf jura singulorum oder 
Religionsangelegenheiten ankömmt, kann weder in der 
engeren Versammlüng noch im Pleno ein Beschlufs durch 
. Stimmenmehrheit gefalst werden. Die Bundesversanımlung 
ist beständig, hat aber die Befugnils, wenn die ihrer Be- 
rathung unterzogenen Gegenstände erledigt sind, auf eine 
bestimmte Zeit, jedoch auf nicht länger als 4 Monate sich 
zu vertagen, Alle nähern, die Vertagung und die Besorg- 
ung der etwa während derselben vorkommenden dringen- 
den Geschäfte betreffenden Bestimmungen, werden der Bun- 
desversammlung bei Abfassung der organischen Gesetze vor- 
behalten, 


Art. 8. Die Abstimmungs-Ordnung der Bundesglieder 
betreffend wird festgesetzt, dafs, so lange die Bundesver- 
sammlung mit Abfassung der organischen Gesetze beschäf- 
tigt ist, hierüber keinerlei Bestimmung gelte, und die zu- 
fällig sich fügende Ordnung keinem der Mitglieder zum 
Nachtheil gereichen, noch eine Regel begründen soll, Nach 
Abfassung der organischen Gesetze wird die Bundesversamm- 
lung die künftige, als beständige Folge einzuführende Stim- 
men-Ordnung in Berathung nehmen, und sich darin so 
wenig als möglich von der ehemals auf dem Reichstage, 
und namentlich in Gemälfsheit ‚des Reichs - Deputations- 
schlusses von 1803 beobachteten, entfernen. Auch diese 
Ordnung kann aber auf den Rang der Bundesglioder über- 
haupt und ihren Vortritt aufser den Verhältnissen der Bun- 
desversammlung keinen Einflufs ausüben. ® " _" 
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Art. 9. Die Bundesversammlung hat ihren Sitz zu 
Frankfurt am Main. Die Eröffnung derselben ist auf den 
I. Sept. 1815 fesigesetzt. ' 


Art. 10, Das erste Geschäft der Bundesversammlung 
nach ihrer Eröffnung wird die Abfassung der Grundgesetze 
des Bundes und dessen organische Einrichtung in Rücksicht 
auf seine auswärtigen, militärischen und inneren Verhält- 
Qisse seyz], 7 

Art, ır. Alle Mitglieder des Bundes versprechen, so- 
wohl ganz Teutschland, als jeden einzelnen -Bundesstaat ge- 
gen jeden Angriff in Schutz zu nebmen, -und garantiren 
sich gegenseitig ihre sämmtlichen, unter dem Bunde be- 
griffenen Besitzungen. Bei einmal erklärtem Bundeskriege 
darf kein Mitglied einseitige Unterhandlungen mit dem 
Feinde eingehen, noch einseitig Waffenstillstand oder Frieden 
schlie'«sen. Die Bundesglieder behalten’ zwar däs Recht der 
Bündnisse aller Art, verpflichten sich jedoch in keine Ver- 
bindungen einzugehen, welche gegen die Sicherheit des 
Bundes oder einzelner Bundesstaaten gerichtet wären. Die 
Bundesglieder machen sich ebenfalls verbindlich, einander 
unter keinerlei Vorwand zu bekriegen, noch ihre Streitig- ° 
keiten mir Gewalt zw verfolgen, sondern sie bei der Bun- 
desversammmlung:anzubringen. Dieser liegt alsdann ob, die 
Vermittlung durch einen Ausschufs zu versuchen. Falls 
dieser Versuch fehlschlagen sollte, und demmach eine rich- 
terliche Entscheidung nothwendig würde, solche durch eine ° 
wohlgeordnete Austrägal - Instanz zu bewirken, deren Aus- 
ra die streitenden Theile sich soiort zu unterwerien, 


B. Besondere Bestimmungen. 


Aulser. den, in den vorhergehenden Artikeln bestimm- 
ten, auf die Feststellung. des Bundes gerichteten Punkıen 
sind ‚die verbündeten Mitglieder übereingekommen, die 
in dei nachstehenden Artikeln enthaltenen Bestimmungen 
Br, welche mit jenen Artikeln gleiche Kraft haben 


‚Art. 12. Diejenigen Bundesglieder, deren Besitzungen 
nicht eine Volkszahl von 300,000 Seelen erreichen, werden 
üch mit den ihnen verwandten Häusern, oder anderen But: 
„orliedern, mit welchen sie wenigstens eine solche Volks- 

ausmachen, zur Bildung eines gemeinschaftlichen ober- 
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‘“ sten Gerichts vereinigen. In den Staaten von: solcher. Volks- 
menge, wo schon jetzt dergleichen Gerichte dritter Instanz 
vorhanden sind, werden jedoch diese in ihrer bisherigen 
Form erhalten, dafern nur die Volkszahl; über welche sie 
sich gegenseitig erstrecken‘, nicht’ unter 150,000- Seelen ist. 
Den vier freien Sädten steht das Recht zu, Sich unter 
einander über die Errichtung eines gemeinsamien oöber-- 
‘sten Gerichts zu vereinigen. ° Bei dem solchergestalt er- 
ri.hteten gemeinschaftlichen obersten Gerichte soll jeder 
der Parteien gestattet seyn,. auf die Verschickung der Ac- 
ten an eine auswärtige Teuische Juristenfakultät, oder am 
einen Schöppenstuhl, zur Abfassung des Endurtheils an- 
zutragen, Zu 


Art. 13. In allen Bundesstaäten wird eine landständi- 
sche Verfassung Statt finden. ‚ 


Art. 14. Um den, in dem Jahr ı806 und seitdem. mit- 
telbar gewordenen, ehemaligen Reichsständen und Reichs- 
angehörigen in Gemälsheit der gegenwärtigen Verhältnisse 
in allen. Bundesstaaten ‚einen gleichförmigen bleibenden 
Rechtszustand zu verschaffen, so vereinbaren die Bundes- 
staaten sich dahin, dals a) diese Fürstlichen und. Gräflichen 
. Häuser fortan nichtsdestoweniger zu dem hohen..Adel in 
Teutschland gerechnet werden, und ihnen das Recht der 
Ebenbürtigkeit in dem bisher damit verbundenen Begriff 
verbleibt; b) sind die lläupter- dieser Häuser die erstem 
Standesherren in den Staaten, zu welchen sie gehören, 
und sie und ihre Familie bilden die privilegirteste Classe 
in denselben, insbesondere in Ausehung der Besteuerung. 
c) Es sollen ihnen überhaupt in Rücksicht ılırer Persgnen; 
Familien, Besitzungen alle diejenigen Rechte und Vorzüge 
zugesichert werden oder bleiben, welche aus ihrem Eigen- 
thum und: dessen ungestörtem -Genuls herrühren, -und nicht 
‘zu der Staatsgewalt und den höheren Regierungsrechten ge- 
hören. Unter vorerwähnten Rechten sind insbesondere und 
namentlich begriffen: ı) die unbeschränkte Freiheit, ihren 
Aufenıhalt in jedem, zu dem Bunde gehörenden, oder imit 
demiselben in Frieden lebenden Staate zu nehmen; 2a)aWwer- 
den nach den Grundsätzen der früheren Teutschen. Verfas- 
sung, die noch bestehenden Familienverträge aufrecht er- 
halten, und ihnen die Befugnils zugesichert,. .über ihre 
Güter und Familienverhältnisse verbindliche Verfügungen 
zu treffen, welehe jedoch dem Souverän vorgelegt, und bei 
den höchsten Landesstellen zur allgemeinen Kenntnils und 
Nachachtung gebracht werden mussen; alle bisher. dagegen 
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erlassene Verordnungen ‚sollen für künftige Fälle nicht wei- 
ter anwendbar seyn. ' 3). Der privilegirte Gerichtsstand: und 
Befreiung von aller. Militärpflichtigkeit für sieh und ihre 
Familien. 4)--Die Ausübung der bürgerlichen ünd pein- 


lichen Gerechtigkeitspflege',in'- erster, ' und, wo die:Be# 


sitzungen grofls genug sind, in zweiter Instanz, die Forst“# 
gerichtsbarkeit, Ortspolicei wad: Aufsicht in Kirchen + und! 
Schulsachen, auch über milde Stiftungen, jedoch nach Vor“ 
schrift der Landesgesetze,, welchen sie, so, wieder Militärd 

verlassung. und ‚der Oberaufsicht der Regierungen: über jen®» 
Zuständigkeiten, unterworien bleiben. .Bei der näheren Bes 
simmung der angeführten Befugnisse sowohl, wie ütber- ' 
haupt und'ih allen übrigen Punkten, wird zur weiteren 

Begründung tınd Feststellung eines, in allen Teutschen Bun-- 
desstaaten übereinstimmenden Rechtszustandes der mittel- 

bar gewordenerf Fürsten,’ Grafen und Herren, die in dem. 
Betracht erlassene Königl. Bäiersche Verordnung vom Jahre‘ 
1807 als Basis und Nörm unterlegt werden. Dem ehema-. 
ligen Reichsadel werden die sub.’ No. 1. und 2. angeführ- 

ten Rechte, Antheil der Begüterten an Landstandschaft, 

Patrimonial - und Forstgerichtsbarkeit, Ortspolicei, Kirchen- | 
patronat und der privilegirte Gerichtsstand zugesichert ; diese 
Rechte werden jedoch nur nach der Voi'schrift der Lan- 
desgesetze ausgeübt. Im’den, durch den Frieden von Lü- 
netille vom 9: Febr. ı8oI von Teutschland abgetretenen, 
und jetzt wieder damit vereinigten Provinzen, werden bei 
Anwendung det obigen Grundsätze auf den ehemaligen. un-; 
wittelbaren Reichsadel diejenigen Beschränkungen Statt fin-, 
den, welche die dort bestehenden besonderen Verhältnisse, 


notwendig machen. - 


Art. 15. Die Fortdauer der, auf die Rheinschiffahrts- 
Octroi angewiesenen directen und subsidiarischen Renten, 
die durch den Reichs- Deputations- Schluls vom 25. Febr. 
1803 getroffenen Verfügungen. in Betreff des Schuldenwe- 
sens und festgesetzier Pensionen an geistliche und weltliche 
Individuen werden von dem ‘Bunde garantirt. Die Mit- 
glieder der ehemaligen Dom - und freien Reichsstifter ha- 
ben die Befugnils, ihre, durch den Reichs- Deputations- 
Schlufs festgesetzten, Pensionen 'ohne Abzug in jedem, mit 
dem Teutschen. Bunde im Frieden stehenden, Staat verzeh- 
ren ‚zu düxfen. - Die Mitglieder des Teutschen Ordens wer- 
den ebenfalls nach den, -in.dem Reichs - Deputations - Haupt-- 
schluls von.1803 für die Domstifter festgesetzten; 'Grund-.- 
sätzen Pensionen erhalten „in: so: fern sie:ibnen noch nicht> 


, 
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‘ hinreichend "bewilligt worden , und diejenizen Fürsten, 


# 


welche ringezogene- Besitzungen ' des Teutschen' Ordens er- 
halteri haben, werden diese Pensionen nach Verhältnifs ih- 
res Antheils an den ehemaligen Besitzungen bezahlen. Die 
Berathung. über die Regulirung der Sustentations- Gasse und 


‚der Pensionen für die überrheinischen Bischöfe- und Geist- 


lichen, welchen Pensionen auf:die Besitze des linken Rhein- 
ufeis übertragen werden, ist der Bundesversammlung vor- 
behalten. - Diese Regulirung ist birinen Jähresfrist zu been- 
digen. Bis dahin wird die Bezahlung der erwähnten Pen- 
sionen auf die bisherige Art fortgesetzt. DE 


Art. ı6. Die Verschiedenheit der christlichen Religions- 
arteien kann in den Ländern und.Gebieten des Teutschen 
Bundes keinen Unterschied in dem Genufs der bürgerlichen 

und politischen Rechte begründen. Die Bundesversamm- 
lung wird in Beraihung ziehen, wie auf eine möglichst 
übereinstimmende Weise die bürgerliche Verbesserung der 
Bekenner des ‚jüdischen Glaubens in Teutschland zu 'be- 
wirken sey, und wie insonderheit denselben der Genuls 
der bürgerlichen Rechte gegen: die Uebernahme aller Bür- 
gerpflichten in den Bundesstaaten verschafft und gesichert 
werden könne; jedoch werden den. Bekennern dieses Glau- 
bens bis dahin die, denselben von den einzelnen Bundes- 


‚staaten bereits eingeräumten, Rechte erhalten, 


Art...17. Das fürstliche Haus Thurn und Taxis bleibt 
in dem, durch den Reichs- Deputations- Schlufs vom 25sten 
Febr. 1303 oder spätere Verträge bestättigten Besitz und 
Genufs der Posten in den verschiedenen Bundesstäaten, so 
lange als nicht etwa durch freie Uebereinkünft anderwei- 
tige Verträge abgeschlossen werden sollten. In jedem Fall 
werden deinselben in Folge des Art. ı3 des erwähnten Reichs- 
Deputations -Hauptschlusses seine, auf Belastung der Posten 
oder auf eine angemessene Entschädigung "gegründeten, 
Rechte und Ansprüche versichert. Dieses soll auch da Statt 
finden, wo die Aufhebung der Posten seit 1803 gegen den 
Inhalt des Reichs-Deputations-Hauptschlusses bereits ge- 
schehen wäre, in so fern diese Entschädigung durch Ver- 
träge nicht schon definitiv festgesetzt ist, —Zz 


- Art. 18. Die verbündeten :Fürsten und freien Städte 
kommen überein, den Unterthanen der Teutschen Bundes- 
staaten folgende Rechte zuzwichern: a) Grundeigenthum 
aulserhalb des Staates, dem sie bewohnen, zu erwerben 


wad.zu.besitzen, ohne deshalb -in dem fremden Staate ingh* 
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reren Abgaben und Lasten unterworfen zu seyn, als dessen 
eigene Unterthanen. 'b) Die Befugnils ı) des freien Weg- 
ziehens aus einem Teutschen Bundesstaate in den andern,’ 
der erweislich sie zu Unterthanen annehmen will, auch 
2) in Civil- und Militärdienste desselben zu treten; beides 
jedoch nur, in so fern keine Verbindlichkeit zu Militär- 
diensten gegen das bisherige Vaterland im Wege steht. Und 
damit wegen der damalen vorwaltenden Verschiedenheit der 
gesetzlichen Vorschriften über Militärpflichtigkeit hierher 
xiicht ein ungleichartiges, für einzelne Bundesstaaten nach- 
theiliges Verhältnils entstehen möge, so wird bei der Bun- 
desversammlung die Einführung möglichst. gleichförmiger 
Grundsätze über diesen Gegenstand in Berathung genom- 
ınen werden. c) Die Freibeit von aller Nachsteuer (jus 
detractus, gabella emigrationis), in so fern das Vermögen 
in einen. anderen Teutschen Bundesstaat übergeht, und 
mit diesem nicht besondere Verhältnisse durch Freizügig- 
keitsverträge bestehen. d) Die Bundesversammlung wird 
sich bei ihrer ersten Zusammenkunft mit Abfassung gleich- 
förmiger Verfügungen über die Prelsfreiheit und die Sicher- 
stellung der Rechte der Schriftsteller und Verleger gegen 
den Nachdruck beschäftigen. 


Art. 19. Die Bundesglieder behalten sich vor, bei der 
ersten Zusammenkunft der Bundesversammlung in Frank- 
furt wegen des Handels und Verkehrs zwischen den ver- 
schiedenen Bundesstaaten, so wie wegen der Schifffahrt, 
nach Anleitung der, auf dem Congrels zu Wien angenom- - 
ımenen Grundsätze, in Beratliung zu treten. 


Art. 20. „Der gegenwärtige Vertrag wird von aller 
contrahirenden Theilen ratificirt werden, und die’ Ratifica» 
tionen sollen binnen der Zeit von 6 Wochen oder wo mög- 
lich noch früher nach Wien an die kaiserl. Oesterr. Hof- 


und Staats- Kanzlei eingesandt und bei der Eröffnung des , . 


Bundes in das Archiv desselben niedergelegt werden. 


Zu Urkunde dessen haben sämmitliche Bevollmächtigte 
den gegenwärtigen Vertrag unterzeichnet und mit ihrem 
- Wappen besiegelt. 


So geschehen Wien, den 8. Junius im Jahr 181 5. 


KAISERTHUM ÖSTERREICH. 


—— 


| | | 1. 
GENEALOGIE DES REGIERENDEN KAISERHAUSES. 


“ Kaiser: Franz I. (Joseph Karl), geb. 12. Feb. 1768, folgt 
seinem Vater LxoroLo II. in allen Erbreichen ı. März 
1792, wird gekrönt zum König von Ungarn 6. Jun., zum” 
Römischen Kaiser 14. Jul., zum Könige von Böhmen 
5. Aug. 1792, erklärt sich ır. Aug. 1804 zum erblichen 
Kaiser von Oesterreich, legt 12. Aug. 1804 die Teutsche 
Kaiserkrone nieder, übernimmt 7. April ı8ı5 die Regier- 
ung des Lombardisch- Venetianischen Königreichs, verm. 
zum ersten Male 6. Jan. 1788 mit Erisasetu WıLneLmINE 
Louise, Prinzessin von Württemberg, gest. 18. Febr. 1790; 

zum zweiten Male 15. Aug. 1790 mitMarız THeresıe, Prin- 

. zessin v. Sizilien, gest. 13. Apr. 1807, und zum dritten Male 
6. Jan. 1808 mit Marız Lovıse Beatrıx, geb. 14. Dec. 
1787, Tochter des Erzherzogs Ferdinand von Oesterreich 
Modena. 


Kinder a) erster Ehe: ı) Luvovıre Erısas. Franzıska, 
geb. ı7. Febr. 1790, gest. 26. Jun. 1791. 5b) Zweiter 
Ehe: 2) Marız Lovsss Leoror. Karor. Lucır, geb. 
12. Dec. 1791, Kaiserin von Frankreich und Königin von 
Italien, Gein. Napoleon’s, Kaisers der Franzosen und Königs 
vonltalien, verm. 1. März 1810, getrennt seit 1814, und zur 
Herzogin von Parma erklärt ır, April 1814 (siehe Parma). 
3) Ferpınann (Karl Leopold Joseph Marcellin), geb. 
39. April 1793, Kronprinz. 4) Marız Karorıne, geb, 
8. Jun. 1794, gest. 16. März 1795. 5) Karouıng, geb. 
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' 4 Dec. 1795, gest. 30. Jun. 1799.: 6) LeoroLnrnz Ka- 
RoLInE Josepue, geb. 22. Jan. 1797. 7) Marıe Kıe- 
MENTINB FRANzIsKE JoserHe, geb. r. März 1798. 8) Jo- 

. 'seru Franz LeoroLn, geb. 9. April 1799, starb.29. Jul. 
1807. 9) Karorınz Fernınanpınz Tnerese JoserHus 

. Demerrıa, geb. 8. April ı801. 10) Franz Karı Josern, 
geb. 7. Dec. 1802. 11) Marız Anne Franzıske Tne- 

. aesz JoseEpHE MEDARDE, geb, 8: Jun. 1804. 12) JoHAnw 
Nzromur Karı Franz JoserH, geb. 29. Aug. 1805, gest. 
19. Februar 1809. 13) AmaLıe THuearse Franzıske Jo- 
seen, geb. 6. und gest. 9. April 1807. 


Geschwister: 1) Marıa Tueresıa, geb. 14. Jan. 1787- 
Gem. Antox'Herzog von Sachsen ı8, Oct. 1787. 2) Fer- 
„ Dıinanp (Jos, Joh. Bapt.), geb. 6. Mai 1769, Grofsherzog 
von Toskana (s, Toskana). 3) Marıa Anna-(Ferd., Hen- 
Tiette), .geb., 21. April 1770, gest. 1. Oct. 1809. 4): Karı 
(Ludwig Joh. Jos. Laurent,), geb. 5. Sept. 1771. ‚K.K. 
General Feldmarschall, Gouverneur und Generalcapitän 
von Böhmen ; verm. 30. Oct. 1815 mit HenR1ıeEtte ALRxAN- 
DRINg, Prinzessin von Nassau-Weilburg. 5) Lrorouo (Joh, 
Jos, Euseb.), geb. 14. Aug. 1772, gest. 23. Jul. 1795. 6) 
Auerscht (Joh. Jos.), geb. 19. Dec. 1773, gest. 22. Jul. 
1774. 7) Maxımırıan (Joh. Jos;), geb, 23. Dec., gest. 
22. Jul. 1774. 8) Josern (Ant. Joh.), geb. 9. März 1776, 
Pakatin von ÜUngärn; residirt zu Ofen; verm. zum er- 
. sen Male mit ALexanoRıngs PawLowna, Grofsfürstin 
von Bulstand 30. Oct. 1799, geb. 16. März 1801. Kind: 
ALEXANDRINA Pawrowna, geb. und gest. 8. März 1801, 
zum zweiten Male 30. Aug. 181, mit Hramıne, Prinzessin 
von Anhalt-Bernburg- Schaumburg. 9) Marız KiemenxTting, 
geb. 24. April 1777, gest. 15 Nov, 1801; verm. 25. Jun. 1797 
mitFranz Januar JoserH, Herz. v. Apulien. Io) Anton (Vict. 
Jos. Joh. Raymund) geb. 31. Aug. 1779, Administrator des 
‚ HochmeisterthumsinPreufsen, Meister des Teutsch. Ordens 
in den Oest.Erblanden. 11) Amauıa (Jos. Joh. Kath. There- 
sia), geb. 15. Oct, 1780, gest. 25 Dec. 1798. 12) Jonans 
(Bapt. Jos. Fab. Seb. ), geb. .20. Jun 1782, K.K. General der 
Cavalerie und Generaldirector des Genie- und Fortifica- 
tionswesens. 13) Raıner (Jos, Joh. Mich. Franz Hieron.), 
geb. 30. Sept. 1783, K. K. General - Feldzeugmeister. 
14) Lunwıc (Jos. Ant.), geb. 13. Dec, 1784 K. K. Ge- 
neral- Feldzengmeister, 15) RunorLr (Joh, Jos. Rainer), 
geb. 8. Jan. 1788. - | | 
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Aeltern:-Leoroto II., geb. 5: Mai 1747. Grolsherzog von 


Toskana I$. Aug. 1765, Erbe der Oesterreichischen Mo- 
narchie und König von Ungarn und Böhmen- 20. Febr. 
1790, erw. zum Römischen Kaiser 30. Sept. und gekr. 
9. Oct. 1790, gest. I. März 1792. Gem. Marız Luno- 
vixB, geb. 24. Nov, 1745, verm. 5. Aug.:1765, gest. 
15. Mai 1792. ee 


4 


Vaters Geschwister: 1) Marıe Erisarerw, geb. 3. Febr. 


1737, gest. 2. Jun. 1740. 2) MarıE Anna, gcb, 6. Oct. 
1738, gest. Ig. Oct. 1789. 3) Marıe KaroLınz, geb, 
12. Jan. 1739, gest. 25. Jan. 1741. 4) Joserr II, (Bened, 
Aug, Joh, Ant, Mich, Adam), geb. 13, März 1741, Rö- 


. mischer König 27. März 1764, Römischer Kaiser und 
- Mitregent der Oesterr. Monarchie 18. Ang. 1765, gefolgt 


in der Regierung 29. Nov. 1780; gest. 20. Febr. 1790. 

verm. zum ersten Male 6. Oct, 1760 mit Makır IsaßELLe, 

Prinzessin von Parma, gest. 27. Nov. 1763:° Kinder: 
1) Tmeressa, geb. 20. März 1762, gest. 23. Jan. 1770, 
2) MarıE CHrisTInE, geb, u. gest. 22. Noy. 1763. . 

zum .zweiten Male 22. Jan. 1765 mit Marız JoserHe, 

Prinzessin 'von Baiern, gest, 28. .Mai’ 1767. .5) Marız 

Chaisting, geb 13. Mai:1742, gest. 26. Jun. 1798, verm. 


8. April. 1766, mit Ausrscut, königl. Prinz: von Polen, 


Herzog von Sachsen- Teschen, geb. I1. Jul. 1738: 6) Ma- 


‚rıa Erisauern, geb; I3..Aug. 1743, Aebtissin- zu Ins- 


bruck, gest. -22. Sept, 1808: 7) Kar (Jos.:Eman, Joh, 
Nep. Ant, Prok.), geb. 1. Febr. 1744, gest. 18° Jan. 1761. 


,8) Marıan Amarnıa, geb. 26.:Febr. 1746, gest. 18. Jun. 
‚1804; ‘verm, 19. Jul. 1769 mit Fernısann. I., Herzog 


von Parma. 9) Eine Prinzessin, ‚geb. und gest. 17. Sept, 
1740. 10) JoHnanna, geb, 4. Febr. 1750, gest, 23. Dec. 
tn. 11) Joserue, geb. Ig. März 175I, gest. 15. Oct. 
1767, verlobt mit Fernpınann IV., König von beiden Si- 
zilien. 12) Marız KaroLıne, geb. 13. Aug. 1752, gest, 
8. Sept. 1814; verm. 12.Mai 1768 mitFernınano 1V., Kö- 


« nig von beiden Sizilien. 13) Fervınann (Karl Ant, Jos, 


Joh. Stan.), geb, I. Jun. 1754, gest. 24. Dec. 1806. Her- 
zog von Modena (s. Modena). 14. Marız AntonIE; geb. 
2. Nov. 1755, gest. auf'dem Blutgerüste’zu Paris 16 Oct, 
1793, verm, mit Lupwıc XVI., Könige von Frankreich. 
15) Maxımınıan (Franz Xaver Jos. Joh. Ant. de Paula, 
Wenz.),.geb. 8. Dec, 1756, gest. 27. Jul. 1801, Hoch- 
und Teutschmeister, Kurfürst zu Köln und Bischof zu 
Münster. 
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Brofs- Aeltern: Franz Steruan, geb.’8. Dec-:1708, Her- 
-zog: von. Lothringen 17. März 1729, trat isein Herzogthum 
1735 an-Frankreich ab, Grolsherzog. von Toskana & Jul, 

. 1737,'.Mitregent der Oesterr. Staaten 21. Nov. 1740, erw, 
"zurd Oesterr, Kaiser 13.-Sept. 1745, gest. 18. Aug. 1765, 
Gem. Marıa Tuxazsia', geb, 13. Mai 1717, Erbin aller 

. Oesterr, Staaten, und Königin von Ungara und Böhmen; 
80: Oct. 1740 ;- gest. 29 Nov; 1780. > . u 
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ÜBERBLICK’ DER ÖSTERREICHISCHEN GESCHICHTE, 


Im Umfange von Helyetien erhob sich, im Mittelalter 
hoch über die Ufer der Aar.eine Veste, Habsburg genanat, 
die das Stammhaus der gleiehnamigen Dynasten,. Spröfslin 
gen von Ethiko I., ‚Herzoge von Allemannien und Elsafs 
und Nebenverwandte des Lothringischen. Fürstenhauses, war, 
In der Reihefolge dieser Dynasten. hatte sich Rudolf I. durch 
Tapferkeit. und hohe Din ae enden eimen so bewährten 
Ruf erworben, dafs. ihn, Tentschlands ‚Fürsten auf ihren, 
durch die Folgen eines. verder. lichen ‚Zwischenreichs: ers 
schütterten Thron riefen. Rudolfl. wurde König von Teutsch- 
land und Schöpfer einer Macht, dielin der Folge dreimal 
Europa erschütterte und gegenwärtig das Gleichgewicht’die* 
ses Erdtheils in Händen hält. Von seinen:Nachkommen trus 
gen in männlicher Linie 16 die. Krone der 'alten Cäsas 
ten;: 10 waren Könige von Ungarn urid. Böhmen, 6'Be+ 
berrscher von Spanien, u 2 


Dadurch, dafs Rudolf nach Besiegung Ottokars von Böh- 
men das Erbe .des, mit Konradin auf dem Blutgerüste ge- 
opiferten Babenbergschen Stammerben Friedrich, weiches 
aus Oesterreich, Steiermark und Krain. bestand, 1282 sei- 
nen beiden Söhnen Albrecht und Rudolf: verlieh, legte er 
den ersten Grundstein, worauf seine Nachkommen weni- 
ger datch Eroberung, mehr durch glückliche Heirathen und 

erträge fortbaueten Schon Rudolf’s Sohn, Kaiser Albrecht, 
vermehrte sein Länderkapital durch die Markgrafschaft Bur- 
gau 1301; reichlicher wucherte der l.ündererwerb von 1308 
bis 1358 in den Händen seiner Enkel Albrecht IL, des 


2 _ Kurssarumst Ösrennzıcn. 
hochherzigen Königs.Friedrich des Schönen und.Ledpol&HL} 


die zwar einen. Theil ihrer Stammgüter in Helvetien ver- 
loren, ‚dagegen aber. Kärnthen‘ und die Pfirtschen- und Ky- 
burgschen Besitzungen in Elsafs und, Breisgau mit Breisach, 
Schafhausen,; Rheinfelden und :Nenenburg an: sich brach- 
fen. Unter seinen. Enkeln Albrecht:EH. ‚Rudolf IV.,:Frie- 
grich III..und. Lenpold III; kämen von 1358 :bis 1395 Ty- 
‚rol, Feldkirch, der Rest"von. Breiggaw, die (Görzischen @ü- 
ter in Krain, Bludenz, die Schwäbischen Landvoigteien, 
Triest, Hohenberg und zu der Oesterreichischen 
‚ Ländermasse. nn a 


Die Theilung der Söhne Albrecht’s III. war zwar im 
Ganzen der fortschreitenden Grölse des Hauses hinderlich ; 
allein selbst während dieses Zeitraums, der von 1395 bis 
1496. dauerte, erwarb Albrecht; V.. ‚durch Heirutkz die5Kro- 
jien von Ungarn und Böhmen mit der Teutschen Kaiser- 
krone. Erstere giengen jedoch schon nach Ladislas "Tode, 
der "Keine Söhne ‚Hinferliels, wieller “v&rlören, und blofs die 
Teutsche Kaiserkrone gieng auf Albtecht’s Agnaten Frie- 
drichV. über, 'seit welcher Zeit sie bis auf “Karl VL-in 
dem Hause, welches seit 1453 die‘ erzherzogliche Krone 
schmückte, 'unausgesetzt erhalten "ist. Seckingen , die 
Hälfte von Biegenz, Cilly,  Nellenburg, Sonnenberg und 
Meydberg vermehrten unter Friedrich V. wund- Sigmund 
Ossterreichs‘ Besitzungen, aber mit Thurgau kam der letzte 
Rest der Helv etischen Stammgürer‘ vom Hause ab. 
ir Maximilian L; ‚Teutscher König, der 1496 nach Sig- 
mund’s Tode alle: Oesterreichischen Länder wieder zusam- 
men brachte, hatte. mit Mariens Hand die reiche Burgun- 
dische Aussteuer 7477 erworben: cr vermehrte aulserdem 
seine Erbländer mit 'Görz, der. Windischen Mark, Mött- 
ling, Histerreich, Pusterthal und anderen Tyröler Parzelen 
und den Welschen Confi inien, und hinterliefs ı519 seine 
Staaten seinem Enkel Karl V., bereits Beherrscher von Spa- 
nien, beiden Sizilien, Sardinien, Malta und der neuen Welt, 
dem mächtigsten Monarchen der neueren Zeit, in dessen 
Staaten die Sonne nie vom Horizonte wich. Dieser cedirte 
die gesammten 'Teutschen Länder seinem Bruder Ferdi- 
nand ]., welcher der Stifter der Teutschen Linie, so wie 
Karl’s V. Sohn, Philipp II. der Spanischen Linie von Oe- 
sterreich wurde. 


Ferdinand I., nach Karl’s V. Tode Teutscher. Kaiser, 
welches Diadem von nun bis auf Karl VL bei seiner Linie 
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blieb, wurde 1526 König von Ungarn und Böhmen, doch 
war von etsterem Reiche etwa nur die Hälfte ihm unter- 
würbg, da die Osmanen den gröfsten Theil von Westun- 
garn, Siebenbürgen, das Banat und Kroatien erobert hat- 
ten, und bis auf Leopold I. trotz aller Anstrengungen Maxi- 
milian’s Il. und Rudolfs I. in Händen behielten. _ 


Höchst wunderbar waren die Schicksale, die Oester- 
reich in dem 3ojährigen Kriege trafen: mehrere Male .von 
seiner Höhe herabgestürzt, erhob es sich eben so schnell 
wieder, um von Neuem dem Wechsel des Kriegsglücks zu 
unterliegen. Es war während seiner Dauer zweixMal der 
Gebieter von Teutschland, und zwei Mal zitterte Wien vor 
dem anrückenden Feinde. Es schlols indels den Westphä- 
lischen Frieden blofs mit dem Verluste von Lausitz, Elsals, 
Sundgau und Breisach. 


Leopold I., welcher Liegnitz und Wohlau 1675 an sich 
gezogen, gelang es im zweiten Türkenkriege Westungarn, 
Siebenbürgen und Kroatien zu erobern, und diese Länder 
im Karluwitzer Frieden 1699 zu behalten. Unter diesem 
Monarchen gieng 1700 mit Karl II. die Spanisch - Oester- 
reichische Linie aus. Der über deren Nachlals entstan- 
dene Erbfolgekrieg gab Oesterreich in dem Utrechter Frie- 
den 1713 Neapel, Sardinien, die Niederlande und Breisach. 
Karl VL, der bei dem Abschlusse dieses Friedens Chef des 
Habsburgischen Hauses war, und durch seines Bruders Jo- 
seph I, Belehnung 1708 bereits Mantua erworben hatte, 
vermehrte scin weites Gebiet von 1713 bis 1735 durch Gra- 
diska, Sizilien, das Temeswarer Banat und Theile von 
Serrien und der Moldau, wogegen er blofs Sardinien an 
Savoyen abgab: aber sein Versuch, dasselbe aul seine erst- 
geborene Tochter zu vererben und dazu die Garantie der 
Europäischen Mächte zu erhalten, kostere ihm in den Wie- 
ner Präliminarien beide Sizilien und einen Theil von Mai- 
land, wogegen er Parma erhielt, und ein zu Ende seines 
Lebens unternommener Türkenkrieg die Früchte des Pas- 
satowitzer Friedens, Servien, die Moldau und eiuen Theil 
von Kroatien. 


Mit ihm verblühete 1740 der Habsburger Mannsstamm, | 
doch kam das Gros der Öesterreichischen »taaten unzer- 
stückelt auf seine älteste Tochter, Maria Theresia und de- 
ven Gemal Franz I, Grolskerzog von Toskana, welche die 
Stifter der gegenwärtigen Linie von a ke 
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"Lothringen wurden, Der Oesterreichische Erbfolgekrieg 
nahm ihr blofs Schlesien, Parma und einen Theil von Mai- 
land: dagegen erwarb diese grolse Frau während der Dauer 
einer 4ojährigen Regierung Hohenems, Falkenstein, die 
 Ortenap, Ostgalizien, die Bukowina und das Innviertel, be- 
festigte in ihrem Hause von Neuem das mit Karl VIl. von 
1742 bis 1745 auf das Haus Baiern übergesangene Diadem 
Teutschland’s, und gab dem Reiche Wohlstand und eine 
grolse politische Stärke, 


Ihr gröfserer Sohn Joseph II. starb 1790 für das Glück 
seiner Völker, welchem er die grölsten, bei seinem l.eben 
verkannten, Opfer gebracht hatte, viel zu früh: er hinter- 
liefs seine Reiche seinem Bruder Leopold Il., der sie bis 
auf Toskana, welches der zweitgeborene Sohn Ferdinand 
erhielt, auf den jetzt lebenden Kaiser Franz vererbie. Die 
unglücklichen Kriege, die Oesterreich unter diesem Mo- 
narchen mit Frankreich bestanden, sind unter unseren Au- 

en vorgegangen: sie kosteten Oesterreich unendlich viel — 

die Niederlande, alle Italienischen Provinzen, alle Vorlän- 
der, West- und einen Theil von Ost- Galizien und Kroatien, 
selbst mehrere seiner Stammländer, wie Tyrol, Krain, halb 
Kärnthen und ein Stück von Niederösterreich und der Friede 
zu Presburg 1809 versetzte es in eine völlige politische 
Schwäche, die durch die Zerrüttung seiner Finanzen und 
seines Kredits noch vermehrt wurde. 


Indels rettete es seine Ehre und seine Selbständigkeit. 
Oesterreich über Alles, wenn es nur will! Warlich.nicht an 
Kraft gebricht’s ihm; nur zweckmälsige Entwickelung und 
gelöriger Schwung, und es vermag das ganze Gewicht die- 
ser Worte geltend zu machen. Es hatte auf einen Augenblick 
sich der Ruhe hingegeben, die ihm so nöthig schien, als der 
1812 ausgebrochene nordische Krieg von Neuem seine Theil- 
nahme forderte. Oesterreich trat zuerst als Frankreichs 
Bundesgenosse, dann aber, als diels seine Vermittelung höh- 
nend von sich wies, als Feind auf, und sein mächtiger 
Zutritt entschied für den grofsen Kampf, der nichts weni- 
ger als die Zertrümmerung einer Weltdictatur und die Sicher- 
heit Europens galt. Die Völkerschlacht bei Leipzig wurde 
geschlagen und Europa war gerettet. In dem ['rieden zu Paris 
wurden die Grundlagen festgesetzt, die nachher auf dem 
Wiener Congresse weiter ausgeführt sind. Oesterreich er- 
hielt vermöge derselben den gröfseren Theil seiner verlor- 
nen Provinzen zurück, und für diejenigen, die es der grolsen 
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Sache zum Opfer brachte, eine vollgültige Entschädigung, 
Es steht jetzt wieder als einer der ersten Staaten des Con- 
tinents da: in dem neuen Teutschen Bunde hat es den 
Vorsitz und die erste Stelle, Italien ist durch die Flügel 
seines Adlers gedeckt, sein eigener Staatskörper ist gerun- 
deter und mächtiger als je, und auch die Prinzen seines Hau- 
ses sind mit Toskana, Modena und Parma reichlich aus- 

gestattet. 


I. 
STATISTISCHE ÜBERSICHT. 


Oesterreich macht gegenwärtig einen völlig zusammen- 
hängenden, blols im $, O. nicht ganz gerundeten, Staat aus. 
Es liegt im gemälsigten Erdgürtel von Europa und zwar in 
dessen Mitte, und enthält ein Areal von 12,123,,, DO Meil, 
mit einer Volksmenge von 27,967,800 Menschen, wovon im 
Durchschnitte auf jeder O M, 2,307 vertheilt sind. 


Seine Ländermasse zerfällt in vier grolse Theile: 1) Teut- 
sche, 2) Galizische, 3) Ungarische und 4) Italienische Erb- 
staaten. | 


I. Teutsche Erbstaaten — 3,6770 DO Meilen, 9.283.000 
Einwohner, 528 Städte, 329 Vorstädte, 996 Marktilecken, _ 
40,604 Dörfer und 1,510,950 Häuser. 


a) Niederösterreich. Areal: 574,58 Volksmenge: 1,686,700 
OD M. Ind. f. 1815. 


Kreise. 


I. Unter Wienerwald i 81,56 . 462,723 
2. Ob dem Wienerwalde . 04855 - wor 1810. 
3. Unter Manhartsberg . . 87528.» .- 227,943 
4. Ob dem Manharisberge „. 909 . « 200,850 
5. Hausruck : ; j « 43,97 “0 186,887 


6. Traun : Be : 73710 » a 167,912\ 1810. 
DB Mü hl * * 0 = . 62,39 * “ 174 ‚509 
8. Inn » Pr} . f} . 31,88 r . 125, 


Ga 


[2 


959,24 Folksmenge: 1,881,900 


Ind. f. 1815. 


293,318 
173,326 
170,480 ? 1810. 
68,091 


94,886 


162,759) 1810» 


117,337) 1807. 
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b) Annerösterreich, Areal: 
Ä DM 
Kreise. 
In’ Steyermark. 
I. Grätz ı „ RR . 07,88 
2. Mahrburg . .  .  . 62,67 
3. Cüy . ee. a ee 
4 Bruck _. . . « 70,52 - 
5, Judenburg . “ 105,92 
In Kärnthen. 
6. Klagenfurt . . ., 88,400 
7. Villach - .. . 102,50 
In Krain. 
8. Laibach eo. . 6127 » 
9. Neustädtl, . . 69,50 
ro. Adelsberg . 2:35 : 60 r 


‘In der Seeküste. 


‚ Triest 2.0. 77,16 
12. Görz . R ; “69,92 
13. Fume . .0. 31,41 
c) Oberösterreich, 

D M, 
Kreise 
1. Insbruck . . 176,25 
2. Brixen r . . 154,75 
3. Trient . a . . 112,50 
4. Bregenn . . 4425 


5. Salzburg innerhalb Gebirgs 122 


d) Böhmen mit Asch, Areal: 951,40 


DM. 
Kreise, 

Die vier Prager Städte , „25 
Beraun . . . . 52 
Biczow . . 49,50 
Budweiss  „ *, 78,50 

. Bunzlau ....:2..% 
. Chrudim 4 . 64 
. Czaslu , . . +. 61 


anawun - 


# 


* 


Areal: 609,7, Volksmenge: 


« 


139,058 
bs 1807. 
90,000 


153,286 
156546 1807. 


108,172 


Ind. f. 1815. 


202,781 
191,011 
220,492 
84,750 
96,436 


1808. 


Volksmenge: 3,203,300 


Ind. F: 1815. 


81.966 
131,770 
195,11? 
169,025 
313,592 
241,786 
178,259 


1811. 


802,300 


% 
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7. Einbogen . i .. 4 . 188,427 
8. Kaurzim . Er . 485 142,805 
4. Klattau . . . 41 139,265 a 
10. Königingräz 60,50 . 262,802 | 
11. Leitmeritz . . . 63,40.  . . 291,183 ı8ır.: 
ı2. Pilsen A R ö ® 75 « 168,943 
34, Pachin . 20.02...86 209,416 
14. Rakonitz . . ö 50 R . 133,015 
1 az 2. 0 2 ee 38,50 « 113,086 
“uTerr » 2:2 2.2. 60 » 159,639 


e) Mähren mit Schlesien, Areal: 581,03 Volksm.: 1,708,800° 


DM, Ind. f. 1815. 
Kreise, 

1. Olmütz DE BE 7 = 346,282 

2. Brünn . 2000. 883 . » ‚209,964 
$Hadisch . .....6 ,. 215,776 

4 Prerau Er Te a ER - ae 219,114 

"7 2 0. 130,022 4 1814. 
6. Zuuym 000. . 0: . 199867 

?. Troppau . . .. 8 . . 192,143 

8. Teschen . 0 3... 151,873 


II. Galizische Erbstaaten — 1,529,22 DI M., 3,977.900 
Einwohner; 97 Städte, 75 Vorstädte, 169 Marktilecken, 


5.9355 Dörfer und 626,441 Häuser, 


Kreise. 
I. Bochnia 
2. Brzezani 
3 Ciemowitz = 
4. Jaslo 
5 Kolomea 
6. Lemberg ; 
7. Myslenitze . 
8. Przemysl 
4. Rzeszow . . 
0. Sambor , 
Ir, Sandecz 5 
n.Sanock . . 
13. Stanislawow 
Say. , 
!5 Tarnopol 
6, Tarnow . 
1. Zioczow . 
B Zolkiew „.  . 


186,527 
176,941 


. 230,720 


195,048 
160,629] - 
135,749 
258,636 


» 211,980 
... 201,668 1 
« 236,886 


1814. 


194,915 
210,841 


178,819 


173,294 
399592 
205,015 ” 
201,668 # 


= 195,699 


mw . 
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IIT.. Ungarische Erbstaaten — 6,073,16 DO Meilen; 
10,747.900 Einwohner ; 82 Städte, 787 Marktilecken, 
16,158 Dörfer und 1, 494659 Häuser. 


‚A. Königr. Ungarn. Areal: 3,971,67 Volksmenge: 7,515,400 
DM, Ind, f. 1815. 
aa) Provinzialkomitate 3,827,30 7,343,100 
Komitate., A 
Im Kreise diesseits Donau. | 
r. Presburg . . 92:10 . .» 233,410 


‘2. Neutra . > . 121 . 318,548 

3. Trentsin ee 87:59 + 245969 

4. Arwa . . . 370 84,909 j 
5. Liptau a0. . 42 '.. 63,403 

6. Sol ; . . 50,50 . 76,494 

7- Thurotz . . ® 21,30 «+ . 39,152 

8. Bars . ..” . 49,20 . 115,779 20 

9. Gran . . s 19,10 » . 46,700 

10. Honth s ae 46,10 ° . 1044941 

ıı. Neograd . 7700 « . 163,933 


12. Pest, Pilish, Solth . 191 . 361,733 

13. Bags und Bodrag . + 170,80 » » : 207,763 

a) Jazygien und Kumanien 85,40 . 119,208 
Im Kreise jenseits der Donau. 


14. Wieselburg j . 35,20 e 53,842 
15. Oedenburg . N .  B770 =. 16,717 


16. Eisenhurg 3 . 96 . 234,908 

17. Szalad . . « 100,20 » «228,252 . 
18. Weszprim . P 74,40 » 151,868 

19. Raab . . . 2880 » « 77,930 7 180% 
20. Stulweilsenburg . 7580 « 119,258 

21. Tolna > ö ...65 ‘ ee 145,443 

'22. Komorrn . . « 53,70 . 111,864 

23. Schiimegh . . 114,60 . «170,267 | 

24. Baranya . . gL ‘ 203,895 


Im Kreise diesseits Theifs. 
25. Zips urn. ; 8430 » . 187,126 


26. Sarosch -, . . 650, .» 153,225. 
27. Zemplin: .» . 10840». . 233,203 
28. Unghwar ; . 59,50 s 79,973 5 1805. 
29. Beregh Be j 6450 «  . 81,888 


30. Abauigwar ; . 63590.» . 159587 
31. Torna ; 
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32. Gömör und Klein-Honth 76,0 „ = 145218) - 
33- Brrschhd . . . 65,50: » 145208 | 1805. _ 
34. Hevesch und Szolnok . 120,70 . « 199,Iö5 
Im Kreise jenseits Theils. 

25. Marmarosch . . 177,90 « 114,107 
26. Ugocs . . . 22,60 35,312 
37. Szathmar ; . 106,50... 186,497 I 
38. Szabolts . u. 100,43 134,995 

8) Die Haiduckenstädte 1537 +  »* 25366 
39. Bihar . . ° 200,73 . 386,716 i 
40. Bekes R : . 6540 92,855 4 1805. 
41. Tschongrad © . . 61,90 89,559 
42. Csanad . . 0.2910 . « 34761 
43. Atad und Zarand 108,40 ' 184,547 
44. Kraschwa . «108,90 188,144 
45- Temeswar ° 116,30 244,071 
46. Torontal ; . 132,10 - «206,263 

bb) Die Banatgränze. Areal: 144,32 Volksmenge: 172,300 

DM. Ind. f, 18135. 
Regimentsbezirke. ze 
1. Teutsch Banat  . . 87,50 


2. Wlachisch Banat : . 5 
Die Kommunitäten oo. 


47,57 
2,25 


2,328 
. 73,535 f 1813. 
° 11,372 


B. Königr. Slawonien, Areal: 308,28 Volksmenge: 528,200 


DM. 


aa) Die Provinzialkomitate 172,20 


Komitate 


47. Veröcz . . . 83,70 

48. Possega . a . 45,20 

49. Symien . . . 43,30 
bb) Die Militärgränze 119,90 

Regimentsbezir ke. 

x. Peterwardener „ , 48 

2 Broder “ * er . 3125 » 

3. Gradiskaner . -: 320,75 

Die Kommmitäten . . 1,50 


cc) Der Tschaikistenbezirk 16,18 


. 63,848 


Ind. f, 1815. 
. 293,000 


130,271 : 
- 67,405 7 1805. 


“90,192 
213.900 


. 703 


. 61,135 1813. - 


. 17,550 


21,300 


i ' 
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49 
C, Königr. Kroatien. Areal: 436,14 Volksmenge: 752,600 
DM. 
a) Provinzialkomitate 162,40 
Komitate, 
. 50. Warasdin Per 34,20 
51. Kreuz N . 30,20 
62. Agram i . 98 . 
b) Die Militärgränze 274,04 


Regimentsbezirke. 
Im Karlstädter Generälate, 


’ 


1. Liccaner . 50,23 
2. Ottochaner . 31,67 
.3. Oguliner R . 43,50 
4. Szluiner . . B 1575 - 
Die Kommunitäten . — 
In der Banalgränze. 

&-. Erstes Banalregiment . 15:50 
6. Zweites Banalregiment * 17,75 


- Die Kommunitäten 
Im Warasdiner Generalate, 


7. Kreuzer way . 31,75 
8. St. Georger . 03633 
- Die Kommunitäten . — 


‚D. Königr. Dalmatien. Areal : 309,17. VPolksmenge: 


’ « 


DM. 


Provinzen 


Ind. f. 1815. 
356,100 
® 104,073 
66,885 ? 1805: „ 
. 176,126 
396,500 
. 49,066 
45,414 
41853 f 1807. 
43,044 
. 3,75 
« 46,132 
46,125 f 1807. 
. 3,185 
; .. 57,289 
53,058 1815, 
D 1,664 E 
306,200 
‚Ind f. ı815- 


a) Das feste Land von Dalmatien 264,01 ; 219,600 


Distrikt. 


I. Zara . * . nu 
2, Sebenieco. , . as. 
‘8. Spalatro . : _ 
4. Macarsca . .  —- 
5, Lessina . . 18,33 


b) Die Inseln des. Quamaro 3,7r 


c} Albanien mit Ragusa 41,45 
1. Ragusa . . 175 
2. Gattaro . » 173,20 


8: Curzola ‚ s 11 ı 


& 


x 


„,® 48,231 


55599 
. 70,120. 


31,813 

13,817 

7450 

69,050 

. 31,037 
31,570 7 1 

‘ 6,447 


Tr un dr 


A, Die Provimiaikomiiaie 
aa) Land der Ungarn‘ 


Komitate, 
4 Innere Szolnok- . . 
9. Mittlere Szolnok 
3. Doboka . » . 
4. Kolosch 3 . 
5 Thorda . ’ . 
6, Kokelburg . . 
7. Unterweifsenburg . ’ 
8. Hunyad’ . . 
9. Kraszna . . 

10, Zarand . . 

11. Obere Weifsenburg B 
a) Distr. Köwar r 
f) Distr, Fogarasch . 

bb) Land der $zekler 
Stühle, 

I. Zschiker . 5 . 

2. Haromszeker . .' 

3. Oderhely a > „ 

4. Marosch A . 

5, Aranyosch . 

cc) Land der Sachsen 
Stühle, 

1. Hermanstadt . . . 

2. Grolsschenk » . . 

5% Reps . . 

4. Letschkirchen » 


5 Schäsburg . ' 


6. Medwisch a . 
7. Millenbach R r 
& Reufsmark„ . r 
% Broosz Be r 
ı 4) Distr, Kronstadt > . 
f) Distr. Bistritz . » 


dd) Die Militärbezirke 
Regimentsbezirke, 
1. Erste Szekler Infanterie , 
%. Zweite Szekler Infanterie 
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79460 


692,50 


. 63,10 


39,60 
56,80 


91,30 


87,30 
28,30 
94 
106,40 
19,80 
25,30 
30,40 
18,10 
32,10 


222,30 


253,03 


E, Gro/fsfürst. Rebenbürgen Areal: T,047,63 7. M. 1,655:400 
OD M. 


Ind. f. 1815. 
1,510,700 
938,940 


161,104 


358,516 


ij 
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4. Zweite Wlachen Infanterie ° — . ‘ 30,030 


3. Erste Wlachen Infanterie — |. . 214969). 
1813. 
5. Szekler Huaren . . — . 29,937 


IV. Lombardische Staaten — 843,96 DD M., 3,959,000 
Einwohner; 5I Städte, 147 Markıflecken, 4,947 Dörier und 
560.784 Häuser. 


a) Gouv. Mailand, Areal: 396,14 Volksmenge: 2,052,900 


DM. Ind. f. 1815. 
Provinzen, 
‚ Mailand ; = 52,70 » . 536,578 
. Gremona . . . 49,30 . 335,307 
. Sondrio oder Veltlin 59 . . 80,796 


Com ,. 2... 574 © 285,021 > IBII-., 
‚ Brgamı . . 0. 7920 . . 291,336 

, Brescia s ; ä 56,20 ; ve 

. Mincio . R 0. 4180 . . 217,988 


Non Aw Bu“ 


'b) Gouv. Venedig. Areal: 447,82 Volksmenge: 1,906,100 
DM. Ind. f. 1815. 


Provinzen, 


I. Venedig . er 29,12. -» . 313,566 

2. Verona . . } . 62 . 284,872 

3. Padua .„ . . 40 2697595 

4. Vicenza . ; «44,33 . 310,251 8ır. 
5. Rovigo . . i 1722 »  . 63,010 

6. Treviso : , =. 01: % » 294,826 

7. Belluno . . . 69,75 . 124,944 

8. Udine N » . 124,80 « . 244,874 


Die Zahl der Städte beläuft sich überhaupt auf 758, 
der Vorstädte, wobei jedoch die in,.den Ungarischen und 
Ittlienischen Provinzen, so wie in Tyrol fehlen, auf 404, 
‚der Marktflecken auf 1,999, der Dörfer auf 67,644 und’ 
der Häuser, ‘die in den Italienischen Erbstaaten bluls ge- 
schätzt werden konnten, auf 4,192,834.* Nach den Con- 
scriptionslisten, die sich indels auf Mailand, Mantua, Velt- 
lin, Salzburg, Tarnopol, einen Theil der Militärgränze 
und Dalmatien nicht erstrecken, auch nicht gleichzeitig sind, 
fanden sich unter 24.778.658 Individuen 11,918,685 vom 
männlichen und 12,859,973 vom weiblichen Geschlechte in 
4,945:785 Familien; unter dem männlichen Geschlechte aber 
waren 61,073 Kleriker, 239,505 Adliche, 51,996 Staatsheamte, 
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448:589 Bürger und Gewerbetreibende, 2,304,140 Bauern und | 
1,295,982 Häuslinge, es 


Die Nationen, welche den Kaiserstaat bewohnen, be- 
stehen 1) aus Teutschen, wozu die Gotrchewerer in Krain, 
die Vandalen im Eisenburger Komitate und die Bewohner 
der Sette Communi im Venetianischen gehören, gegen 
5.850,000 Individuen; 2) Magyaren mit den Szeklern, Ku- 
manen und Jazygen, etwa 3,130,000 Köpfe. 3) Slawcn, 
der zahlreichste Völkerstamm der Monarchie, welcher ge- 
gen 12,340,000 Individuen zählt. Dahin gehören die Sla- 
waken im westlichen Ungarn und Mähren, aus mehrerlei 
Stümmen als Kopaniczaren, Hanaken, Blatniaken, Zabec- 
zaren, Chrowaten, Stratniaken bestehend; die Tschechen 
mit den Böhmischen Mährern; die Polen mit zwei Zwei- 
gen Mazuraken und Goralen; -die Rulsniaken in zwei 
Zweigen, Pokutiern und Rothreussen; die Serben oder Ras- 
zen; die Winden; die Szithen; die Kroaten mit den Polil- 
zulaken; die Morlaken und Montenegriner; 4) Italiener, 
gegen 4,100,000 Individuen; 5) Wlachen über 1,800,000; 
6) Juden 412,000; 7) Zigeuner, über 291,000; 8) Armienier 
11,600; 9) Griechen 9,800, und 10) Änsiedler, gegen 23,200 
Köpfe, worunter Osmanen, Arnauten, Klementiner, Bul- 
garen u. a. | 

Herrschende Religion des Kaiserstaats ist die katho- 
liche, zu welcher sich 4 der Nation bekennen. Nach ihr 
hat die Griechische die meisten Anhänger, gegen 3,200,0003 
dann folgen die Reformirten mit 1,312,000; die ksutheraner 
mit 902,000; die Unitarier mit 45,000 Individuen. Juden 
giebt es 410,000, und Moslemims etwa 1,500 Köpfe. Men- 
noniten, Hussiten, Herrnhuther und Wiedertäufer sind nicht 
zahlreich, und werden als Lutheraner oder Unitarier an- 
gesehen; die 8,800 Philippowaner aber den Griechen zu- 
gezählt. Ueberhaupt wird Jeder, der. an einen Gott glaubt, 
er sey Christ, Jude oder Museimann geduldet, und genielst' 
jedoch mit einiger Einschränkung, in dieser Provinz mehr, 
in jener weniger, freie Ausübung seines Glaubens. 


Die ordentlichen Einkünfte der Monarchie dürften ge- 
genwärtig auf ı17 Mill, Kaisergulden steigen, wobei noch 
an fortdauernden aulserordentlichen Auflagen über 8 Mill, 
aufkommen.: Die Domänen werfen etwa 14 Mill., die Re- 
galien 37, die directen Steuern 43,730,000 und die indi- 
tekten 32,270,000 Gulden ab. Von den einzelnen Provin- 


t 
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zen tragen bei: Niederösterreich 23,600,000, Innerösterreich 
11.620.000, Oberösterreich 3,900,000, Böhmen 18,000,000, 
Mähren 6,300,000, Ungarn mit [llyrien 20,000,000, Sie- 
benbürgen 5,000,000, Galizien mit der Bukowina 11,000,000, 
die Militärgränze 800,000, die Lombardei mit Venedig, 
Dalmatien, Istrien und Ragusa 19.080,000 Gulden. An 
Grundsteuern allein zahlt Niederösterreich 7,194,098, In- 
nerösterreich 5,883,252, Oberösterreich 1,096,290, Böh- 
men 7,115,155, Mähren 2,198,597, Ungarn 5,060,940, Sla- 
wonien 712,878, Kroatien 114,563, Siebenbürgen 1,639,949, 
- and Galizien 1,485,000 Gulden; das Salzregal aber trägt 
gegen ı8 Mill. ein. Die aulserordentlichen Auflagen beste- 
hen in der Klassen- oder Vermögenssteuer, der Personal- 
und Kopfsteuer, den Prozentaufschlägen der Grundsteuer, 
und mögen ohne die Naturallieferungen 8 Mill. ertragen. 
Die Staatsschuld soll sich im Nominalwerthe auf 1,840 M. 
Gulden belaufen, wovon die Zinsen auf die Hälfte her- 
abgesetzt sind, und im Durchschnitte jährlich wohl nicht 
mehr als ı8 bis 20 Mill. betragen mögen. Diese Staats- 
schuld drückt fürchterlich auf den sonst so reichen Staat, 
dessen Unterthanen zum Theile zu den reichsten in der Welt 
gehören, und die ganze Tendenz der Regierung geht da- 
hin, den Schuldstubl zu verringern und den Kredit wie- 
derherzustellen. Noch drückender ist aber die, in der Zir- 
kulation befindliche Marse an Papiergeld, die freilich durch 
das Finanzedikt vom 20. Februar I$IT-von 1,060,798,753 
Gulden auf ein Fünftel herabgesetzt ist, aber auch die für 
die vormaligen Bankzettel ausgegebenen Einlösungs - so 
wie die usuerlichst in Umlauf gesetzten Anticipationsscheine 
gelten kaum I. ihres Nominalwerths. Dabei ist alles Gold 
‚ und Silber verschwunden, man sieht aulser Papier fast 
nichts anderes als Kupfer, und auch selbst diels macht sich 
selten. 

Oesterreich unterhält nächst Rufsland die stärkste Land- 
macht, aber durch die Einrichtung der Landwehr und der 
Reservebataillone ist es im Stande, während eines Friedens 
über die Hälfte des Heeres einzuziehen. | 


EIERN Ösrenasıcn. 
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Regtr. 





Friedensfuls. 


— 


u 


16 
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III add 


-— 


Battl. 





Komple- . 
ter Stand. 


130,000 
45,327 
5409 


4,944 
3,944 
7,938 


13,790 
5,120 


11,052 
2,100 


1,729 


1,075 
z21 
822 

1,109 
768 

1,287 


357 
59 
270 
137 
5,656 
10, 


Total | 25 | 156 | 535,394 | 115 | a81 | 257,404 
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‘In Zeiten, wo dem Vaterlande Gefahr droht, findet 
im ganzen Reiche eine allgemeine Landesbewaffnung, in 
Ungarn eine Insurrectiow Statt: letztere bestand allein in 
Ungarn 1797 aus 21,515, 1800 aus 43,800 und 1809 aus 
40,396 Mann. Die Unterhaltung des Heeres in Frie- 
denszeiten kosiet zwischen 30 his 35 Mill. Gulden. 


Oesterreich hat mit der Erwerbung Venedigs eine kleine 
Marine bekommen. Diese besteht aus 3 Linienschiffen von 
76 Kanonen, 2 Fregatten von 44 Kanonen und 24 Scha- 
luppen oder Briggs: auf den Werften waren im Bau be. 
griffen sechs Linienschiffe. 





IV. 
STAATSVERFASSUNG. 


Oesterreich ist eine erbliche Monarchie, welche aus ver- 
schiedenen, in einen Staatskörper verschmolzenen, aber un- 
theilbaren Reichen und Provinzen besteht, und von einem 
Oberhaupte, auf dem die höchste Würde eines Kaisers ruht, 
' mit ungleichen Vorrechten regiert wird, Inden Teutschen 
Provinzen, welche mit dem Teutschen Bunde in der engsten 
Verbindung stehen und wegen deren der Monarch den Vor- 
sitz in der Bundesversammlung und 4 Stimmen im Plenum 
führt, ist der Monarch durch Reichsstände, die er sich selbst 
gegeben, in der Ausübung einiger Souveränetätsrechte be- 
schränkt und an die allgemeinen Bundesgesetze gebunden ; 
in den Galizischen und ltalienischen Erbstaaten hat derselbe 
ebenfalls seinen unumschränkten Willen durch eine noch 
bevorstehende Constitution beschränken wollen. In Ungarn 
aber war die Monarchie von jeher eingeschränkt, Grols und 
wichtig sind in diesem Reiche die Majestätsrechte des Königs: 
ihm allein gebührt die oberste vollziehende Gewalt; er allein 
hat das Ernennungs- und Wahlrecht sämmtlicher Bischöfe 
und Prälaten, genielst die Vakanzgelder aller erledigten Pfrün« 
den, leitet das Erziehungs- und Studienwesen, hat das Recht 
die Appellationen nach Rom einzuschränken, die oberste Auf- 
sicht über das Kirchen - und Schulwesen der Akatholiken, kann 
allein in den Adel erheben, Rang, Titel und alle Arten von 
Privilegien ertheilen, ist die Quelle aller politischen, geist- 
lichen und militärischen Würden und das Haupt aller Ge- 


’ 
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richtshöfe im Reiche; nur allein in seinem Namen kann 
Recht gesprochen werden; ihm fallen alle ausgestorbenen 
adichen Güter anheim; er kann die Stände nach Belieben 
zuammenberufen, die Insurrectiion des Adels aufbieten, 
Ärieg führen, Frieden schlielsen und Gesandte annehmen 
und abschicken. Aber die gesetzgebende Gewalt, das Be- 
steuerungs- und Recrutirungsrecht theilt er mit dem Adel 
oder den Ständen des Reichs; er muls die Aufrechthaltung 
der Reichsverfassung vor und nach seiner Krönung, welche 
ihn zum apostolischen Könige inaugurirt, beschwören, mufs 
sich zur katholischen Kirche bekennen, und kann Gesetze, 
Auflagen und andere Verfügungen nur durch das Organ 
der, durch ihn berufenen, Reichsstände machen, woselbst 
die Stände eine vielsagende Stimme führen und sich nicht 
selten gegen die Eingriffe der Krone erheben. Selbst auf 
die innere Regierungsverwaltung und auf die Justizpflege 
erstreckt sich ihr Einfluls, indels sind in neueren Zei- 
ten die Vorrechte und der Einiluls des Königs aulseror- 
dentlich erweitert. Auch in Siebenbürgen genielst der Mo- 
narch ähnliche, noch weniger eingeschränkte Vorrechte und 
sein Einfluls auf die dasigen Landtage ist ungleich ausge- 
debnter, als in Ungarn: nur in Ansehung der gesetzgeben- 
den Gewalt, des Besteuerungsrechts und der Ertheilung des 
Indigenats wird er von den Ständen beschränkt. 


Die Person des Kaisers ist heilig und unverletzlich; er 
erkennt Niemanden über sich, er leistet Niemanden Rechen- 
schaft von der Regierung der ihm anvertrauten Völker. 
Alle Majestätsrechte, nur mit Ausnahme derjenigen, die er 
kraft der beschworenen Capitulation mit den Ungarischen 
uud Siebenbürgischen »Ständen theilt, rulıen in seiner 
Hand. — Die Thronfolge erbt nach der pragmatischen 
Sanction jederzeit nach dem Rechte der Erstgeburt sowohl 
in der männlichen, als weiblichen Deszendenz fort, und 
war dergestalt, dals wenn ein Kaiser ohne Hinterlassung, 
männlicher Nachkommen stirbt, die älteste Tochter, und 
in deren Ermangelung der nächste Agnat aszendirt. Sollte 
die regierende Dynastie in allen ihren Zweigen verblühen, 
‘o treten die Ungarischen und Böhmischen Stände in das 
Recht einer freien Regentenwahl, über die übrigen Erb- 
staaten aber kann der letzte Stammerbe schalten, wie er 
will. Der neuantretende Kaiser besteigt den Thron seiner 
Vorfahren kraft seines Geburtsrechts und empfängt die Hul- 
Üigung seinen sämmtlichen Unterthanen: in den Ungäri- 

n Erbstaaten aber ist er zur eidlichen Garantie der 


“ 
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‘ Landesprivilegien und zur: feierlichen Annalıme der Königs- 
“krone verpflichtet, Auch als Kaiser von Oßsterreich wird 
er zu Wien, als König. von Böhmen. zu Prag und. als Kö- 
nig der Lombardei zu Mailand gekrönt. Grolßsjährig wird 
er in Ungarn und Böhmen mit dem ı4ten, in allen übri- 
gen Erbstaaten mit dem ı6ten Jahre; in Ungarn ist der 
Palatin während einer Minderjährigkeit gesetzlicher Vor- 
mund, in den. übrigen Staaten hängt die Vormundschaft 
von dem Willen des verstorbenen Regenten ab, Der Kai- 
ser bekennt sich mit seinem Hause zur katholischen Reli- 
gion, auch seine Gemalin trat nach der Observanz bisher 
zu derselben über, wenn sie nicht darin geboren war, und 
empfieng mit der Hand ihres Gemals Rang und Würde ei- 
ner ÖOesterreichischen Kaiserin, Königin von Ungarn, Böh- 
men und der Lombardei. Ihre Nadelgelder, ihren Wit- 
‚ wengehalt, wie die Appanagen der nachgeborenen Prinzen 
‚und die Aussteuer der Prinzessinnen bestimmt der Monarch,” 
nur ist der Besitz des Grolsherzogthums Toskana und der 
Herzogthümer Modena und Parma auf Seitenlinien über- 
gegangen, und das Hochkreuz in den Teutschen Erblan- 
den schmückt jedesmal denjenigen Erzherzog, den der Rai- 
ser dazu bestimmt. Die Residenz des Monarchen ist die 
Burg zu Wien, in Ungarn der Palast zu Ofen, in Prag 
der Hradczin, in Venedig der Palast St. Marcus und in 
Mailand der königliche Palast; Lustschlösser sind Schön- 

brunn, Laxemburg und Hetzendorf, 


Die Oesterreichische Nation besteht aus 4, vom Staate 

. anerkannten Ständen: Klerus, Adel, Bürger und Bauern, 
die sehr abweichende Vorrechte besitzen, und in ihren 
Verhältnissen gegen den Staat, dessen Mitglieder sie sind, 
und unter einander äufserst verschieden sind. Im Allge- 
meinen nehmen sie in den Teutschen und Galizischen Erb- 
‘ staaten an der Regierung keinen Theil; der Klerus erscheint 
als Prälat auf den Landtagen, in welcher Hinsicht allein 
er einen Stand im Staate„bildet; der Adel theilt sich in 
hohen und niederen ab und besitzt die wichtigsten Vor- 
rechte, indels ist er vor dem Gesetze nicht mehr, wie je- 
der andere Staatsbürger und trägt vielleicht schwerer zu 

‚ den Staatslasten bei, als Bürger und Bauern, wovon, die 
ersteren ihre eigene Obrigkeiten, Statuten, Marktfreihei- 
ten, Gilde- und Zunftfreiheiten besitzen, ihr Zustand aber 
in den kaiserlichen und Herrnstädten wieder sehr 'verschie- 
den ist. Die letzteren haben überall seit Joseph II. und 
Franz 1. persönliche Freiheits- und Eigenthumsrechte. und 
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leben nirgends mehr in Leibeigenschaft. In Ungarn dage- 
gen giebt es im Grunde nur einen Stand, den Adel, der 
die grölsten Cardinalvorrechte besitzt, auf den Reichstagen 
über Gesetze deliberirt und über Steuern, wovon er selbst 
frei ist, disponirt, und alle übrigen Stände von der Theil- 
nahme an der‘Regierung ausschlielst, denn selbst Prälaten 
und Städte werden blols als Adeliche betrachtet, und die 
gößste Stadt hat nicht mehr Stimmen auf dem Reichstage, 
als der geringste Edelmann Der Bauer ist überall Leibei- 
gen, doch ist die Leibeigenschaft in sieueren Zeiten sehr 
gemildert und ihm ein Eigenthum gegeben. Es giebt aber 
auch in Ungarn, wie in Siebenbürgen, ganz freie Landleute, 
wie die Teutschen Colonisten, die Jazygen und Kumanen, 
und Sachen In Siebenbürgen nehmen sie Theil an der 
Landstandschaft. In der l.ombardei ist der Adel sehr zahıl- 
reich: es giebt Herzöge, Prinzen, Markgrafen, Grafen und 
Edelleute, aber alle diese verschiedenen Abstufungen ge- 
währen keine persönlichen Vorrechte. Die Bürger waren 
von jeher frei, nur genossen sie in einigen Städten, wie zu 
Venedig, gewisse Vorrechte, welche aber mit ihrer Ver- 
schmelzung in den übrigen Staatskörper gänzlich erloschen 
sind. Eine Leibeigenschaft im Teutschen Sinne giebt es un- 
ter dem Lombardischen und Dalmatischer? Bauer nicht: er 
gehört entweder dem Staate oder dem Grundbesitzer an, 
ist wenig gedrückt und befindet sich in einem gewissen 
Wohlstande. 


Dem Monarchen stehen, mit Ausnahme der Militärbe- 
ürke Dalmatiens und Friauls,. Reichsstände mit sehr unglei- 
chen Vorrechten zur Seite; denn nurin Ungarn und Sieben- 
bürgen mehmen sie Antheil an der gesetzgebenden Gewalt, 
ın den Teutschen und Galizischen Erbstaaten versammeln 
Se sich blofs, um den Willen des Alleinherrschers zu ver- 
kehmen, zu registriren und zu vollziehen.‘ ı) In Nieder- 
Oesterreich theilen sich die Stände in 4 Classen: Prälaten, 
Herm, Ritter und Städte. Sie machen 2 Landschaften: 
die des Landes unter und ob der Ens aus; 2) in Steyer- 
mark bestehen die Stände aus Herm, Rittern und Städ- 
tn. 3) In Kärnthen aus Prälaten, Herrn, Rittern und 

ürgern; 4) in Krain aus Prälaten, Herrn, Rittern und 

Städten; 5) in Salzburg aus Prälaten, Rittern und Bür- 

fen; 6) in Böhmen aus Pıiälaten, Herrn, Rittern und 

Städten ; 7) in Mähren und Schlesien aus Prälaten, Herrn, 

Rittern und den 7 königl. Städten; 8) in Galizien aus 
ern und Rittern; 9) in der Bukowina aus Herrn und 
Allg. Eur. Staatshandb. I. Bd. D° 
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Rittern; 10) in Ungarn a) aus Prälaten, wozu die sämmt- 
lichen katholischen und griechischen Erz - und Bischöfe, die 
Aebte und vornehmeren Pröbste gehören; b) aus den welt- 
lichen Reichsbaronen und Magnaten, oder den Erzämtern, 
den Obergespanen, Grafen und Freiherrn; c) aus den Edel- 
leuten oder Rittern und d) aus den -königl. freien Städten, 
Diese 4 Classen bilden populum in diaeta. ıı1) In Sieben- 


'bürgen a) aus den Obergespanen der Ungarischen Comi- 


tate, den Richtern der Szeklerstühle und den Officialen 
der Sachsenstühle; b) aus den Deputirten der Comitate, 
Stühle, königl. Freistädte und privilegirten Märkte; c) aus 
dem königl. Guberpium; d) aus der königl Gerichtstafel 
und e) aus den Regalisten oder Magnaten, die der Monarch 
zum Landtage beruft. In der Lombardei sind den königl. 
Verwaltungsbehörden permanente Collegien aus Mitgliedern 
der verschiedenen Classen der Nation an die Seite gestellt. 
Diese Collegien bestehen unter dem Titel Centralcongrega- 
tionen zu Mailand und Venedig. Aulser diesen hat jede 
Provinz eine Provinzialcongregätion an dem Orte, in wel- 
chem die königl. Delegation ihren Sitz hat, 


Der Titel des Kaisers von Oesterreich ist dreifach, der 


grolse, mittlere und kleine. Der grofse lautet: Franz I. 


von Gottes Gnaden, Kaiser von Oesterreich, König zu Je- 
ie ““ “ f ” ® 
rusalem, Ungarn, Böhmen, in der Lombardei, Dalmatien, 
Kroatien, Slawonien, Galizien und Lodomerien, Erzher- 
zog von Oesterreich, Grofsherzog zu Toskana, Herzog zu Loth- 


‘ringen, Salzburg; Modena und Parma, zu Steyer, Kärnthen 


und Krain; Grolsfürst zu Siebenbürgen; Markgraf in Mähren; 
Herzog von Venedig, zu Sandomir, Massovien, Lublin, Ober- 
und Niederschlesien, zu Auschwitz und Zator,'zu Teschen 
und Friaul; Fürst zu Berchtesgaden und Mergentheim, gefür- 


'steter Graf zu Habsburg, Tyrol, Kyburg, Görz und Gradiska; 
‘Markgraf zu Ober- und Niederlausitz und in Istrien; Herr 


der Lande Volhynien, Podlachien und Brzesz, zu Trieste, 
Freudenthal, Eilenberg und auf der Windischen Mark. — 
Mit der Königswürde von Ungarn ist seit 1758 das Prädi- 


‘cat: Apostolische Majestät verbunden. — Nicht allein die 


Prinzen des Kaisers, sondern auch seit 1806 dessen Brüder 
führen sämmtlich den Titel eines kaiserl. Prinzen von Qe- 
sterreich, eines königl. Prinzen von Ungarn und Böhmen 
und eihes Erzherzogs von Oesterreich und haben das Prä- 
dicat: Kaiserl. Hoheit. Der jedesmalige Kronprinz nennt 
sich: von Gottes Gnaden des Oesterreichischen Kaiserthums 


-kaiserl., zu Ungarn und Böhmen königl. Kronprinzen. Die 


# 
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Prinzessinnen heilsen Erzherzoginnen von Oesterreich mit 
dem Prädicate: Kaiserl. Hoheit. | 


Das grolse oder Majestätssiegel, dessen man sich bei 
feierlichen Handlungen, Friedensschlüssen, Verträgen mit 
auswärtigen Mächten etc. bedient, besteht aus einem gro-, 
sen goldenen Hauptschilde, welches mit der Oesterr. Kai- 
serkrone bedeckt ist und von 2 goldenen Greifen mit schwar- 
zen Flügeln und schwarzer Halsbedeckung gehalten wird. In 
“ diesem Hauptschilde sieht man einen doppelten gekrönten 
schwarzen Adler, das Emblem des Oest. Kaiserthums mit einem 
grolsen Mittelschilde auf der Brust. Dieses Mittelschild enthält 
in einem Herzschilde das kaiserl. Familienwappen und in 8 
Hauptquartieren nicht allein die Wappen der sämmtlichen ° 
Oesterr. Provinzen, sondern auch die Spanischen und Loth- 
zingtschen Anspruchs - und Repressalienwappen und die 
Wappen der Oesterr. Prinzen, die andere Länder besitzen; . 
um dasselbe hängen die Insignien des goldenen Vlielsordens, 
das Hoch- und Teutschmeisterkreuz, das Marien - There-. 
sien-, Stephan- und Leopoldskreuz, — Das mittlere Wap- 
pen, welches bei allen inneren Verhandlungen des Reichs 
geführt wird, drückt aus: der Oesterr. schwarze zweiköpfige 
Adler mit ausgebreiteten Flügeln und Schwanze, die bei- 
den Köpfe mit durchbrochenen Bügelkronen geziert, dig 
Schnäbel gold, die herausgeschlagenen Zungen roth, die 
‘ Klauen, wovon die rechte das blofse Schwerdt und den 
Zepter, die linke den goldenen Reichsapfel hält, gold. Ue- 
ber den beiden Köpfen schwebt das Oesterr. Kaiserdiadem, 
eine geschlossene Bügelkrone mit rothem Unterfutter, von 
welcher 2 mit Frangen besetzte Bänder herabhängen; ihre 
Blätter zieren Zinken und Perlen, den mittleren Bügel der 
Oesterr, Reichsapfel. Auf der Brust des Adlers und auf 
dem Hochkreuze des Teutschen Ordens, dessen Meister- 
ihum ein Erzherzog bekleidet, ruht das Familienschild des 
Kaiserhauses; es ist dreifach getheilt, rechts steht aufrecht 
im goldenen Felde der rothe gekrönte Löwe von Habsburg, 
lirks zeigen sich auf einem, in Gold schräg gezogenem, ro- 
then Balken über einander die drei silbernen Adler von 
Lothringen; beide Felder verbindet in rother Umgebung 
der silberne Queerbaälken von Oesterreich. Um dieses Fa- 
milienschild hängen die Insignien der kaiserl. Orden; die 
Kette des goldenen Vlielses umgiebt den ganzen Schild, 
die drei Verdienstorden treten mit ihren Kreuzen unterhalb 
des Schildes hervor. Zu beiden Seiten des Brustbildes sind 
auf den ausgebreiteten Flügeln und re des Ad- 
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lers 10 Wappen der vornehmsten Oesterr. Reiche und Pro- 
vinzen in einem länglichen Zirkel und folgender Ordnung 
aufgestellt: Ungarn, Böhmen, Lombardei, Galizien, Oester- 
reich, Krakau, Siebenbürgen, Toskana, Mähren mit Schle- 
sien, Steyermark mit Kärnthen. Rechts stehen: ı) das Un- 
garische Wappen, mit der Krone des heiligen Stephan be- 
deckt; der Schild zweifach in der Länge getheilt, rechts 
8 Queerbalken-von Roth und Silber wegen Altungarn, links 
in Roth das silberne Patriarchenkreuz von Neuungarn, wel«- 
ches ‚aus einer, auf einem dreifachen grünen Hügel liegen- 
den, goldenen Krone ‚hervorgeht. 2) Das Lombardisch- 
Venetianische Wappen. 5) Das Galizische Wappen, mit 
der geschlossenen Bügeikrone dieses Königreichs geziert; 
ein durch einen rothen Strich queer getheilter blauer 
. Schild, oben mit einer schwarzen Dohle, unien mit drei 
goldenen gespitzten Königskronen. 7) Das Siebenbürgische 
Wappen mit dem Grolsfürstenhute; ein durch einen ro- 
ten Queerbalken gespaltener Schild, welcher im oberen, 
Theile einen rechtsbiickenden wachsenden schwarzen Ad- 
ler, von Sonne und Mond begleitet, in Blau, im unteren 
die 7 Burgen, wovon das Land den Namen führt, zeigt, 
9) Das Mährisch - Schlesische Wappen, mit einem Für- 
stenhute bedeckt; ein in die Länge getheilter Schild, auf 
dessen rechter Seite der von Silber und Rotlı geschachtete, 
rechts blickende und gekrönte Adler von Mähren .in Blau, 
- auf der linken der schwarze, ebenfalls gekrönte und rechts 
blickende, Adler von Schlesien in Gold zu sehen ist; auf 
der Brust des letzteren ruht ein silbernes Kreuz auf einem 
gleichen halben Monde, der bis in die Flügel reicht und 
in Kleeblätter ausläuft. Links stehen: 2) das mit der 
Böhmischen Königskrone gedeckte Wappen dieses Reichs; 
ein aufgerichteter, doppelt geschwänzter und gekrönter sil- 
berner Löwe in rothem Felde. 4) Das Oesterreichische, 
mit dem Erzherzogshute bedeckte Wappen; fünf goldene 
Adler in Blau schwimmend. 6) Das Krakausche, mit dem 
Grolsherzogshute bedeckte Wappen: ein silberner, links 
blickender und gekrönter Adler in Roth. dessen Flügel mit 
goldenen Blättern bestreuet sind. 8) Das Wappen von 
Toskana. 10) Das, mit dem Herzogshute bedeckte, Stey- 
risch- Kärnthensche Wappen: ein doppelt getheilter Schild, 
dessen rechte Seite das Wappen von Kärnthien — drei in 
Gold über einander schreitende schwarze Löwen und den 
silbernen Queerbalken in Roth; — die linke Seite aber 
den rechts blickenden silbernen Panther von Steyermark, 
dessen offener Rachen und Ohren Flammen sprühen, in 
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grinern Felde zeigt. — Die FErzherzoge haben, wenn sie 
mit anderen Ländern oder Würden versehen .sind, die 
Wappen derselben im Hauptschilde; jene von Ungarn, 
Böhmen, Galizien und Oesterreich im Mittelschilde und 
das dreifach getheilte genealogische Wappenschild von 
Habsburg, Oesterreich und Lothringen im Herzschilde, 
Den Schild umfliegt der Erzherzogsmantel, über dem 
eine Bügelkrone schwebt, und der Herzschild ist mit dem 
Erzherzogshute bedeckt. Der Hoch- und Teutschmeister 
führt übrigens auf dem Schilde das Kreuz scines Ordens. 


Der Hofstaat ist zahlreich, ordentlich eingerichtet und 
unter vier. Stäbe des Oberhofmeisters, des Oberkämmerers, 
des Öberhofmarschalls und Oberstallmeisters vertheilt, au- 
fser welchen noch verschiedene Oberhofämter vorhanden 
sind. Der Hofstaat der Kaiserin Königin, der Erzherzoge 
und Erzherzoginnen ist dagegen sehr einfach. Bei grolsen 
Feierlichkeiten vermehren noch den Glanz der Krone die 
zahlreichen Erbämter und die Garden, welche letztere 
aus der adlich - Teutschen und Ungarischen Nobelgarde, 
aus der Leibgarde zu Fuls und der Trabanten- Schlolsgarde 
bestehen. 


Die Ritterorden sind theils Hofehren, theils Ver- . 
dienstorden , theils geistliche Orden. Als Hofehren wer- 
den vergeben: 1) der Orden des goldenen Vlielses, einer 
der ältesten und geehrtesten Orden in Europa, nur für 
Katholiken und Personen aus regierenden Fürstenhäusern, 
aber vom höchsten Range, bestimmt. 2) Der Stern- 
kreuzorden , ein weiblicher Orden. Als Verdienstorden: 
3) der militärische Maria- Theresienorden; 4) der militä- 
rische Elisabethorden; 5) der Stephansorden; 6) der Leo- 
poldsorden; 7) der Orden der eisernen Krone. Als geist- 
liche Orden: 8) der Teutsche Orden; 9) der Johanniter- 
orden und 10) der Orden der Kreuzritter vom rothen Sterne. 


Oesterreich ist mit seinen Teutschen Staaten zum Teut- 
schen Bunde getreten. Seine Verhältnisse sind in dieser 
Hinsicht die aller übrigen Mitglieder. Es führt wegen 
derselben auf dem Bundestage den Vorsitz, hat die erste 
und im Plenum 4 Stimmen. | 
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SKIZZE DER STAATSVERWALTUNG. 


Oesterreich ist ein, zu complicirter, aus zu heteroge- 
nen Theilen zusammengesetzter und mit. zu ungleichen 
Vorrechten beherrschter Staatskörper, als dals sich in des- 
»sen Verwaltung eine positive Einheit oder Gleichförmig- 
keit erwarten lielse. Anders ist das Verhältnils seiner Bür- 
ger in Oesterreich, anders in Ungam; dort”vereinigt der 
Monarch alle Vortheile der Alleinherrschaft in seiner Hand, 
hier stehen ilım eifersüchtige Reichsstände zur Seite. Dort 
-hindert ihn nichts, für das Glück seines Volks die zweck- 
mälsigsten Mittel vorzukehren, hier findet er, selbst bei 
den besten Absichten, von allen Seiten Widerstand. Noch 
vermochte es kein Regent, diese verschiedenartigen Nuan- 
cen zu runden, und dadurch einen festeren Gang in der 
Staatsmaschine zu bewirken. Selbst des grolsen Joseph's 11. 
Maalsregeln fruchteten nichts und schliefen mit seinem 
Tode wieder ein; in Ungarn kehrte Alles "wieder zur al- 
ten Ordnung der Dinge zurück, und es scheint, dals nur 
durch eine gewaltsame Reforın eine, den Zeiten angemessene, 
Verfassung für dasselbe gewonnen werden könne. Von je- 
her gieng auch die Tendenz der Oesterr. Monarchen dahin, 
diese Veränderung zu beschleunigen, und dadurch eine Zu- 
sammenschmelzung aller Theile des Staats in ein grolses 
Ganze zu bewirken, 


Wien ist der Gentralpunkt der ganzen Staatsverwaltung. 
In dieser Hauptstadt befinden sich die meisten Zweige der 
Regierung um die Person des Souveräns versammelt: von 
hier aus werden durch das Organ des Ministeriums und 
der höchsten Staatscollegien alle inneren und auswärtigen 
Angelegenlieiten geleitet; dahin geht der Recurs aller Gu- 
bernien und Dikasterien. Nur in den Ungarischen Erbstaaten 
ist ihr Wirkungskreis in einigen Stücken beschränkt, 


Die Teutschen und Galizischen Erbstaaten haben im 
Ganzen eine ziemlich gleichförmige Regierung, die sich 
ganz in dem Princip der Alleinherrschaft auflöset. Jede 
Provinz ist in mehrere Kreise eingetheilt, die zusammen 
unter einer, auf gleichen Fuls eingerichteten, Landesstelle 
stehen. Diese Landesstelle hat ihren Sitz in der Provin- 
cialhauptstadt ; ein Präsident oder Gouverneur steht an 
ihrer Spitze;. ihm zur Seite gewöhnlich ein Vicepräsident 


-  KAISERTRUM ÖSTERREICH, ee 7: 
und eine gehörige Anzahl Gubernialräthe. In derselben 


concentrirt sich die ganze politische Staatsverwaltung, alle 
öffentlichen Geschäfte, Regierungs-, Domanial- und Kam- 


mer - Rechnungsstellen; eine Polizeicommission und die 


Kreisämter hängen von derselben ab, Die Landesstella 
selbst steht unter den höchsten Behörden zu Wien, em- 
pfängt von daher ihre Befehle und legt dahin Rechenschaft 
von ihrer Regierungsverwaltung ab. Ihre Geschäfte, die 
in einzelne Referate zerfallen , erstrecken sich auf die 
Vollziehung der kaiserlichen Verordnungen, auf die Hand- 
habung der landesherrlichen. Rechte, auf die Erhebung 
der Einkünfte, auf die obere Polizei, kurz auf alle Zweige 
des Nationalwohls, die nicht unmittelbar zum Ressort der 
Justiz, der Kirche und der Armee gehören. Die Kreis- 
ämter, deren Personal aus einem Kreishauptmann, eini- 
gen Kreiscommissären und mehreren Subalternen besteht, 
wachen über Aufrechthaltung der Gesetze, bilden den voll- 
streckenden Arm der Justiz, eröffnen die, von deın Lan- 
desherrn oder den Landesstellen einlaufenden Befehle, ge- 
ben auch in Sachen der willkührlichen Gerichtsbarkeit die 
zweite Instanz ab und müssen darauf sehen, dafs die Cri- 


minalrichter bei Entdeckung und Verwahrung der Ver- 


brecher ihre Schuldigkeit thun. Ihnen.ist ein besonderer . 


Schulcommissär unter dem Neue Domscholaster zugege- 
ben, der neben den bischöllichen Consistorien über alles 
wacht, was die Schuldisziplin betrifft. Die Justizpflege 


in diesen Provinzen wird in der unteren Instanz durch. 


Grundgerichte, Stadtmagisträte und adliche Gerichte ver- 


sehen, von welchen die Berufung an die Appellationsge- 
richte und von diesen an die oberste Justizstelle in Wien 
geht; peinliche Sachen aber gehören vor die. Landge- 


richte, Gonkurssachen vor ihr Grundgericht, Wechsel-, 


sachen vor die Magisträte und Wechselgerichte; das Pu- 


pillenwesen hingegen vor die Appellationsgerichte. Der. 


Cleriker steht theils unter seinem Diöcesangerichte, im 
gewissen Fällen jedoch auch unter der weltlichen Obrig- 
keit; der Soldat unter seinen Regimentsgerichten. Das 
Fiscalamt vertritt die Cameral- und Bankalgelälle;, das 
Berggericht untersucht alle den Bergbau betreffende Strei- 
tigkeiten. Die Polizeipflege in den Städten wird von den 
Maägisträten oder in grölseren Städten ven den Polizeidi- 
rektorien, auf dem Lande aber von den Kreisämtern aus- 
geübt, die in der höchsten Polizeistelle zu Wien einen 


gewissen Centralpunkt finden. Die Finanzen verwalten Ca- 


"meraladministrationen, Präfektorate, Berg-, Münz-, Salz 
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Dreilsigstämter, welche die Einkünfte erheben, selbige arm 
die Kreisämter und diese wieder an die Provinzialcassera 
liefern, die ihre Rechnungen bei der Hofkammer zu Wien 
ablegen. Die Militärgeschäfte gehören unter die ıı Gene- 
ralmilitärcommando’s, die wieder unter der Hofkriegsstelle 
zu Wien stehen. s 


In Ungarn und in den Provinzialcomitaten Slavoniens 
und Kroatiens verwaltet die Regierungsgeschäfte nach den 
Landesgesetzen der hohe königliche Statthaltereirath, des- 
sen Präsident der jedesmalige Palatin ist; ihm stehen 24 
Statthaltereiräthe, nämlich 3 von den Prälaten, ı1 von. 
den Magnaten und 10 von den Rittern zur Seite, Diesem 
Statthaltereirathe, dessen Mitglieder sämmtlich von dem 
Könige ernannt werden, ist die Leitung aller politischen 
Behörden im’ Reiche anvertrauet und seine Wirksamkeit 
erstreckt sich auf alle politische und Polizeigegenstände, 
mit Ausnahme der Justiz- und Cameralsachen; er führt 
die Aufsicht über Kirchen, Schulen und fromme’ Stift- 
ungen, werwaltet die Universitäts-, Studien- und Convic- 
tenfonds, sorgt für Aufnahme und Bevölkerung des Lan- 
des, der Landwirthschaft, Gewerbe und Handels, entschei- 
det über Urbarialrechte und Pflichten. Ihm untergeord- 
net sind: 
a) die Gespannschaften. Die Comitatsregierung, die 

statt der Kreisverwaltung eintritt, hat vieles Eigene. 
Der erste Beamte in jedem Comitate ist der Oberge- 
span, worunter ı3 ihre Würde erblich besitzen, die 
übrigen aber vom Könige ernannt werden. Dieser 
führt die oberste Aufsicht über die Magistratspersonen 
des Comitats. Auf den Obergespan folgen 2 Vicege- 
spane — Vicecomes ordinarius et substitutus — wel- 
che die eigentlichen Geschäfte besorgen. Nach der 
Zahl der Bezirke (processus) hat jeder Comitat zwei, 
drei oder vier Stuhlrichter und Visestuhlrichter (judi- 
ces nobilium), welche die höheren Befehle bekannt 
machen, über die Polizei wachen und mit Beihülfe 
eines Comitatsgeschworenen in den, von den Gesetzen 
bestimmten, Fällen Recht und Gerechtigkeit ausüben. 
Mehrere Fiscale und Vicefiscale treten gegen die Ver- 
brecher als Kläger auf, schützen die Armen und ste- 
hen, wo es nöthig ist, dem gedrückten Unterthan 
gegen die Grundheirschaft bei. Die übrigen Beamten 
sind der Generalperceptor und die Particularpercepto- 
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ren, der Notar und Vicenotar, der Comitatsingenieur, 
der Physikus, deren jeder Comitat einen hat, Chirur- 
gus, Hebamme, mehrere Canzellisten und Diurnisten, 
welche sämmtlich aus der Hauscasse (cassa domestica) 
salarirt werden und dem Staate nichts kosten. Diese 
Casse sorgt auch für die Erhaltung gemeinnütziger An- 
stalten, als Stralsenbau und Canäle, für die Deputir- 
ten, für die Diäten der CGomitatsdeputirten an den 
Reichstag, und für die der Juraten oder jetzigen Co- 
mitatsassessoren, welche aus Edelleuten gewählt wer- 
den und keinen Gehalt beziehen, und wird von den 
Contribuenten erhalten. -Die Magistratspersonen wer- 
den alle drei Jahre von den Comitatsständen, wozu 
alle itm Comitate wohnende Prälaten, Magnaten, Edel- 
leute und. Freistädte gehören, auf den Generalcongre- 
gationen gewählt. 


b) die königlichen Freistädte, wovon jede einen Rich- 
ter, einen inneren und äufseren Rath, einen Notar 
und Vicenotar, einen Fiscal, Steuereinnehmer und 
Cämmerer besitzt. - 


c) Privilegirte und mit besonderen Vorrechten versehene 
Distrikte in Ungarn sind die Landschaften Jazygien und 
Cumanien, die Ö Haiduckenfleckeu, die 16 Zipserstädte 

us w. 


Der Statthaltereirath hängt übrigens von der königl. Un- 
garischen Hofcanzlei in Wien ab und empfängt von daher 
seine Befehle. — Für die Justizpflege sorgen die Herrn- 
stühle in erster, die Distriktualtafeln für die niedere Volks- 
case in zweiter, für den Adel in erster Instanz; hö- 
here Justizgerichte sind die Banattafel, die königl. und 
Septemviraltafel. — Die Militärgeschäfte besorgt das Ge- 
neralcommando in Ofen und die Regimentsgerichte. Mit 
dem Kirchen - und Schulwesen, sowohl der Katholiken als 
Akatholiken hat es fast die nämliche Bewandnils, wie in 
den Oesterreichischen und Galizischen Staaten; der katho- ' 
lische Clerus steht unter seinem Bischofe und dessen Con- 
sistorium, wovon die Berufung an den Erzbischof und 
noch zuweilen, wenn es der König erlaubt, nach Rom 
geht; der protestantische unter seinen Consistorien und Su- 
perintendenten ; der Griechische unter seinen Bischöfen und 
dem Oberappellationsgerichte zu Karlowitz. — Die Ver- 
waltung der königl. Regalien und Domänen gehört zum 
Ressort der Ungarischen Hofcammer zu Ofen und der Berg- 
und Münzhofcammer zu Wien, ' welchen alle Domanial-, 
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Regal - und Bergwerksämter und Administrationen in Un- 
garn untergeordnet sind, 1 | 
* , „* 

In Siebenbürgen bildet das königl Gubernium, welches 
von der Siebenbürgischen Hofcanzlei in Wien abhängt, die 
höchste Landessielle. An der Spitze derselben steht. der 
Landesgouverneur, dem: 12 Gübernialräthe heigegeben sind. 
Deinselben untergeordnet sind das Provinzialcommissariat, die 
Buchhalterei, die Comitate der Ungarn, der Szekler und 
Sachsen, die ungefähr die Verfassung wie die Ungari- 
schen Gespannschaften haben. — Cameralgegenstände ge- 
hören zum Ressort des Thesaurariats, welches von der Hof- 
cammer zu Wien abhängt. — Für die Justiz ist die königl, 
Tafel zu- Vasarhely ein Obergericht erster und zweiter In- 
stanz, von welcher die Berufung an das Gubernium und 
in: höchster Instanz an die Hofcanzlei zu Wien,geht; nie- 
dere Gerichte sind, wie in Ungarn. Mit dem Kirchen- 
und Schulwesen verhält es sich eben so; Katholiken, Grie- 
chen, Reformirte, Lutheraner und Unitarier stehen unter 
ihren Consistorien, Superintendenten und Bischöfen. Für 
das Militär besteht ein Generalcommando. 

In der Lombardei ist bisher die bestehende Verfassung 
und Verwaltung beibehalten; dasGanze in 2Gouvernemente, 
Mailand und Venedig abgetheilt: jedes Gouvernement zer- 
fällt in Provinzen, jede Provinz in Distrikte, jeder Distrikt 
‚in Gemeinden, In jedem Gouvernement ist die Verwaltang 
unter der Abhängigkeit von den Centralbehörden zu Wien 
einem Gouverneur und einem Gubernialcollegium anver- 
trauet, dieihren Sitz zu Mailand und Venedig haben. Jede 
Provinz steht unter einer königl. Delegation, jeder.Distrikt 
unter einem.CGancelliere del Censo.' 


Eine ganz eigene Verfassung hat der lange Gränzstrich, 
der sich auf der südlichen Gränze des Staats längs der Mol- 
dau tast bis an das Adriatische Meer ausdehnt. Dieses ganze 
Land ist blofs Soldatenland, dessen Nielsbrauch dem Krieger, 
der es banuet, als Sold dargeliehen ist. Diesen erhält der 
Gränzbewohner nur dann, wenn er im Felde steht; dagegen 
zahlt er weder Contribution an seinen König, noch Zehn- 
ten an seinen Bischof, wenn er gleich den übrigen Abga- 
ben schon defshalb unterworfen ist, weil er Uniform, sem 
Officier Sold vor Staate bezieht. Der Acker des Gränzers 
äst unveräulserlich, und erbt grölstentheils als Majorat vom 
Vater auf den Sohn. In der Regel ist er zwar geborner 
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Soldat, sobald er das ızte Jahr erreicht hat, aber theils 
entscheidet die Gröfse seines Ackers, theils die Menge der 
Söhne, welche ein Lehnsmann hat, welcher und wie viel 
die Waffen tragen und wer für die Erbfolge und das Haus- ° 
wesen sorgen soll. Der Gränzer ist von jeder Gerichtsbar- - 
keit eximirt, und sowohl in militär- als bürgerlichen Ange- 
legenheiten blofs dem Militär untergeordnet, von welchen 
jene seit 1787 durch die Feldbataillone, diese durch die 
Cantons- Commandanten jedes Regiments geordnet und be- 
sorgt werden. Die geistlichen und Erziehungsangelegen- 
heiten stehen unter den Bischöfen und Geistlichen. Seinen 
Posten darf der Gränzer nicht verlassen, so lange er die 
Waffen tragen kann, und ist verbunden auch aulser den 
Gränzen desselben dem Feinde entgegen zu eilen, wenn 
ihn die Trommel ruft, 


DAS KÖNIGREICH PREUSSEN: 


I. 
GENEALOGIE DES REGIERENDEN KÖNIGLICHEN 
HAUSES. 


König: Frıepricn Wıraerm III., geb. 3. Aug. 1770, 
folgt seinem Vater K. Frırprıcn Wırserm 1l., 16. Nov. 
1797; Witwer von Lovıs£, Prinzessin von Mecklenburg- 
Strelitz, geb. 10. März 1776, verm. 24. Dec. 1793, gest. 
zu Hohen-Zieritz ıg. Jul. 1810. 


Kinder: .ı) Eine Tochter, geb. u. gest. 7. Oct. 1794. 2) 
Frıienricn WıLHEeLm, Kronprinz, geb. 15. Oct. 1795. 
3) Frıepaıch WırneLm Lupwiıs, geb. 22. März 1797. 

' 4) Frıeprike Lovsse CHARLOTTE WILHELMINE, geb. 
13. Jul. 1798. 5) Frıenerıke Aucuste Karoline AMaA- 
LIE, geb. 14. Oct. 1799, gest. 30. März 1800. 6) Frır- 
pricH Karı ALEXANDER, geb. 29. Jun. 1801. 7) Frıe- 
DRIKE WILHELMINE ALEXANDRINE MaRIE HeLENE, geb. 
23. Febr. 1803. 8) Fennınann Friepriıca JuLivs Leo- 
?oLn, geb. 13. Dec. 1804, gest. I. Apr. 1806. 9) Lovısz, 
Ausvste WırneLminge AmALıEe, geb. ı. Februar 1808. 
10) Frıeprıch HeınrıcH ALBRECHT, geb. 4. Oct. 1809. 


"Geschwister: ı) Frısperike CHARLOTTE ULrıke Karo- 
LINE, eine Stiefschwester, geb. 7. Mai 1767; verm, 179C 
an den Herzog von York. 2) FrıeperıkEe CHRISTIANE 
AmaLız WıLHeLmıng, geb. 31. Aug. 1772, gest. 14. Jun. 
1773. 3) Lunwıc Frıevrıch Karı, geb. 5. Nov. 1773, 
gest. 28. Dec. 1796; Gem. Frıeverıke, Prinzessin von 
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Mecklenburg -Strelitz, geb. 2. März 1778, verm. 26, Dec. 
1793; zum zweiten Male verm. 1798 mit Frıenrıch, 
Prinz von Solms-Braunfels, gest. 1810 und zum dritten 
Male 1815 mit dem Herzoge von Cumberland. 


Kinder: a) Frırorıch Wırnenm Lupwıs, geb. 30. Oct. 
1794. b) Frıieprıcn Wılnerm Karn Geons, geb, 
25. Sept. 1795, gest. 6. Apr. 1798. c) Frıeznorıke Wır- 
HELMINE Louise AmaLız, geb. 30. Sept. 1796. (Erw. 
Aebtissin zu Leeden im Tecklenburgschen. ) 


4) Fareperiıke Louise WırnerLmine, geb. 18. Nov. 1774, 
verm. Königin der Niederlande. 5) Ein Sohn, geb. u. 
gest. 29. Nov. 1777. 6) Frıeperike Cnrıstınz Auscuste, 
geb. ı. Mai 1780, verm. Kurprinzessin von Hessen. 7) 
Frisorıicn Heınrıca Karı, geb. 30. Dec. 1781. 8) Frır- 
»prıcH WıLnerm Karı, geb. 3. Jul. 1783, verm. 12. Jan, 
1804 mit Amarız Marıansg, Prinzesin von Hessen-i 
Homburg. 


Kinder: a)Frıevderıxe Lowvise Karorıne Amaunıw Lousse, 
geb. 4. Jul. 1805, gest. 16. Dec. 1806. b) Hernrıch 
WırHeLM ADALBERT, geb. 29 Oct. ı8ı 1. c) Frienrich 
WırHeLm Trassıro, geb. 15. Nov. 1813, gest. 9. Jan. 
3814. d) Marıe Erisasern Karorınz VIcTorIE, geb, 
18. Jan. 1815. | 


Aeltern: Frienrich Wırnerm II., geb. 25. Sept. 1744, 
folgt seinem Oheim FrırprıcH II., 7 Aug. 1786 als 
König, gest. 16. Nov. 1797. Gem.: ı) ELisaserH CHrı« 
STINE Urrike, Prinzessin von Braunschweig- Wolfenbüt- 
tel, geb. 8. Nov. 1746, verm. 12. Jul. 1765, geschieden 
1769, lebt zu Stettin. 2) Lovıse, Prinzessin von Hes- _ 
sendarmstadt, geb. 167 Oct. 1751, verm. 14. Jul. 1769, 
gest. 25. Febr. 1805. 


Vatersgeschwister: ı) FrırprıcH Heınrıch Karı, geb. 
30. Dec. 1747, gest. 26. Mai 1767. 2) Frıerverıke So- 
PHIE WILHELMINE, geb. 7. Aug 1751, verwitw. Prin- 
zessin von Oranien. 3) Geors Karı Emır, geb. 30, Oct. 


1758, gest. 15. Febr. 1759. 


Gro/sältern: Aucust WırneLm, geb. 9. Aug. 1722, Prinz 
von Preulsen, gest. 12. Jun. 1758. Gem. Lowısz Amauız, 
Prinzessin von Braunschweig-Wolfenbüttel, geb. 1722; 
gest, 23. Jan. 1730. 
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Gro/svatersgeschwister: ı) Frıeprıcn Lunpwıs, ‚geb. 23. 
Nov. 1707, gest. 13. Mai 1708. 2) Frınorrıke Sorsıe 
WILHELMINE, geb. 3. Jul. 1709, gest. 14. Oct. 1758. 
3) Friepriıcn 1l., geb. 24. Jan. 1712, König von Preu- 
sen, gest. 17. Aug. ı786. Gem. ELIsasETR ÜHRISTINE, 
‚ Prinzessin von Braunschweig - Wolfenbüttel, geb. 8 Nov. 
1715, gest. I3. Jan. 1797. 4) Frienverrke Lovısz, geb. 
1714, gest. I784. Gem. Karı Wırferm Frıeprich, 
Markgraf von Brandenburg- Anspach, gest. 1757. 5) Prı- 
LIPPINE CHARLOTTE, geb. 1716, Herzogin von. Braun- 
sch weig- Wolfenbüttel, gest. 1780. 6) Soruır Dorornes 
Marıe, geb. 1719, Markgräfin von Brandenburg.Schwedt, 
gest. 1765. 7) Lovise Urrıke, geb. 1720, Königin von 
Schweden, gest. 1782. 8) Anne AMaLIE, geb. 9. Nov, 
1723; Aebtissin von Quedlinburg, gest. 30. März 1787: 
' -9) Fareprıcn Heinzıchn Lupwic, geb. ı8. März 1726, 
gest. 3. Aug. 1802. Gem. WırueLmins, Prinzessin von 
Hessen -Cassel, geb. 25.. Febr. 1726, gest. 8. Oct, 1808. 
10) Ausust FERDINAND, geb. 23. Mai 1730, Herrenmei- 
ster zu Sonnenburg, gest. 3. M. 1813. Gem. Anne 
ELisasetu Louise, Prinzessin von Brandenburg-Schwedt, 
geb. 22: April 1738. 


Kinder: a) Frienvrıcn Herınrıcn Emın Karr. geb. 
21. Oct. 1769, gest.3. Dec. 1773. b) Frırverıke Lousse 
Dorornee PhıLıprine, geb, 24. Mai 1770, verm. 17. 
März 1796 mit Anton Heınrıch, Fürst von Radzipil. 
c) Frrienprıch Christian Heinrich Lupwis, ‚geb. 

x I4. Nov. 177:, gest. 8. Oct. 1790. d) Frıernrıch Curı- 
stıan Lunwig, geb. ı8. Nov. 1772, gest*tı. Oct. 1806 
bei Saalfeld. (Die beiden von demselben hinterlassenen 
Kinder, Lowıs und Branche, wurden I81o unter dem 
Namen von Wildenbruch in den Adelstand erhoben). 
e) Frıevriıch WırneLm Heinrich Aucust, geb. 19. 
Septbr. 1779. 


u 


11 
ÜBERBLICK DER PREUSSISCHEN GESCHICHTE. 
Die Mark Brandenburg ist das Mutterland des Preufsi- 


echen Staats ünd die Wiege einer Monarchie, die durch 
eine Reihe trefflicher Regenten in einer kurzen Zeit zu einem 
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hohen Gipfel von Ansehen und Rulim gestiegen ist, und. 
in den neuesten Zeiten durch eine merkwürdige Verket- 
tung von Umständen den aufserordentlichsten Wechsel des 
Schicksals erfahren hat. 

Das jetzt regierende königliche Haus ist aus dem Hause 
Hohenzollern entsprossen und hat mit dem Erzhause Oe- 
sterreich- Lothringen und dem Hause Baden einen und den- 
selben Ursprung. Von Thassilo, einem Abkömmlinge Ethi- 
ko's, stammte Rudolf II. Graf von Zollern ab, welcher 
1165 lebte und durch seine beiden Söhne Friedrich IV. 
und Konrad der Stammvater der Hiuser Hohenzollern und 
Nürnberg wurde. Letzterer erhielt ı200 das Burggrafihum 
Nürnberg, womit aber erst sein Urenkel Friedrich III. 1273 
wirklich belebnt und in den Reichsfürstenstand erhoben 
wurde. 


Friedrich VI, der zehnte Burggraf von Nürnberg, legte 
1415 durch Ankauf der Kurmark Brandenburg den ersten 
Grund zur künftigen Gröfe seines Hauses, und empfieng 
aus den Händen Kaiser Siegmund’s die Belelinung über 
diels Land und die Kurwürde. Sein Sohn Friedrich, als 
Kurfürst von Brandenburg der zweite, trat sein Stammland 
in Franken an seine Brüder ab, vermehrte aber seinen 
Staat 1443 durch Kotbus, 1448 durch Peitz, 1451 durch 
Derenburg, ı455 durch die Neumark und 1462 durch Teu- 
pitz, Beerwalde und Grofs-L.übben, erhielt auch 1449 die 
Lehns- und Landesherrlichkeit über die Grafschaft Werni- 
gerode. Albrecht Achill erbte 1473 die Fürstenthümer in 
Franken und brachte 1478 das Amt Lökeritz, und 1478 
Crosen, Züllichau und Bobersberg an sein Haus. Johann 
Cicero vertheilte zwar 1486 die Fürstenthümer in Fran-. 
ken wieder an seine Brüder, vermehrte aber‘ dagegen das 
Hauptland 1490 mit der Herrschaft Zossen. Unter Joachim]. 
fiel 1542 das Lehn Ruppin an das Kurhaus; unter Joachim II. , 
wurde 1535 die Neumark mit Kotbus und Krossen an seinen 
Bruder Johann von Küstrin überlassen; diese Länder ka- 
men aber bereits 1571 an Johann Georg zurück, welcher 
auch 1575 von Böhmen mit Beeskow und Storkow belehnt 
wurde. Der Rückfall der Fränkischen Fürstenthümer un- 
ter Joachim Friedrich 1603 war nur momentan, indem der 
Kurfürst selbige seinen Brüdern überliefs. Unter. Johann 
Siegmund erbielt der Kurstaat 1609 einen beträchtlichen 
Zuwachs aus der Klevischen Erbschaft durch den Anfall 
von Kleve, Mark und Ravensberg, ferner in eben dem Jahre 
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durch Schwedt und Vierraden und ı612 durch Ostpreufsen 
nach dem Aussterben der Preulsischen Agnaten. Der Kur- 
staat Brandenburg hatte damals bereits einen Flächeninhalt 
von 1,4435 Meile, 2 


Friedrich Wilhelm, der grofse Kurfürst und einer der 
 erhabensten Fürsten des Hauses Hohenzollern, vergrölserte 
sein Erbe durch Hinterpommern, welches ı637 vermöge 

alter Erbverträge nach Bogeslaw XIV. unbeerbtem Tode an 
Brandenburg fiel, ferner im Westphälischen Frieden 1648 
durch Halberstadt, Hobnstein, Minden und Kamin mit 
der Anwartschaft auf Magdeburg, durch Lauenburg und 
Bütow, womit derselbe von der Krone Polen: belehnt 
‘wurde, 1668 durch die Herrschaft Draheim, 1671 durch 
die Grafschaft Regenstein und 16806 durch den wirklichen 
Anfall von Magdeburg. Er focht glücklich in. dem Kriege 
mit Schweden, rettete Holland und erwarb sich die Sou- 
veränetät von Preufsen, welches Land er bisher als Lehn 
“von Polen besessen hatte, erhielt auch von Oesterreich für 
seine Ansprüche an Jägerndorf den Schwiebuserkreis 1686, 
und von Sachsen 1687 Stadt und Amt Burg. Sein Sohn 
Friedrich I. gab zwar 1695 den Schwiebuserkreis an Oester- 
reich zurück, brachte aber dagegen auf sein Haus den 
Glanz der königlichen Würde, und vermehrte seine Erb- 
staaten durch Tauroggen und Serrey, 1697 durch die Erb- 
vogtei über Quedlinburg, 1698 durch den Ankauf des Amts 
Petersberg, 1707 durch Mörs und Lingen, welches ihm 
aus der Oranischen Erbschaft. anfiel, durch den Ankauf 
des Solmsischen Antheils von Tecklenburg und durch Neuf- 
chatel und Vallengin, wo ihn die Stände freiwillig zu 
ihrem Fürsten wählten. König Friedrich ‚Wilhelm I. fügte 
"1713 Preufsisch Geldern und die Fränkische Grafschaft Lim- 
purg zu seinen Staaten, erzwang den Frieden zu Stettin 
1720, worin ihm Vorpommern bis an die Peene cedirt wurde, 
und erkaufte ı729 den Bentheimischen Antheil von Teck- 
lenburg, Er gab durch weise Sparsamkeit seinem Staate 
innere Stärke, sammelte einen Schatz und bildete ein 
‘Heer, in welchem bei aller Soldatenpedanterie doch ein 
gewisser militärischer Geist vorherrschend blieb, den sein 
 groflser Nachfolger weiter ausbildete. König Friedrich II., der 
grölste Monarch seiner Zeit, machte 1740 die Preufsischen 
Ansprüche auf Schlesien mit den Waffen in der Hand gel- 
tend und behielt auch im Frieden von Breslau 1742 diefs 
Land bis an die Oppa und Glatz. 1744 nahm er das, kraft 
alter Erbverträge ilım angefallene Ostfriesland in Besitz, 
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zettete in zwei nach einander folgenden blutigen Kriegen 
von 1745 bis 1748 und von 1756 bis 1763 seinen Staat 
durch eine Reihe von Siegen, die er über das zur Hälfte 
gegen ihn, den Einzigen, verbundene Europa erfocht, und 
endigie beide Kriege durch ehrenvolle Frieden, in welchen 
er nicht eine Handbreit Landes verlor, vielmehr im Hu- 
bertsburger Frieden eine kleine Vergrölserung erhielt und 
das Gleichgewicht von Europa rettete. 1773 gab ihm die 
erste Theilung von Polen Westpreufsen und den. Netzbe- 
zirk, und 1778 zog er noch einmal das Schwerdt, um Jo- 
seph’s II. Plan Baiern an sich zu bringen, zu vereitelm 
Der Frieden zu Teschen endigte diesen kurzen glanzlosen 
Krieg, der zwar Oesterreich ein Stück von Baiern. liefs, 
dafür aber Preuisen die ‚beabsichtigte Vereinigung der bei- 
den Fränkischen Fürstenthümer mit dem Hauptstaate 
sicherte. Der bewunderte Monarch starb ı786 und hin- 
terliels seinem Neffen ein Reich von 3,996 JO Meilen, von 
6 Mill. Menschen bevölkert, ein Heer, welches mehr als 
200,000 Streiter zählte und zu den ersten und geübtesten 
von Europa gehörte, und einen Schatz von ı2 Mill. Guld,, 
der baar in den Cassen lag. 

Der Anfang der Regierung Friedrich Wilhelm’s II. zeich- 
nete sich durch mehrere glückliche und glänzende Begeben- 
heiten aus; 1791 zwang Preulsen Oesterreich zur Reichenba- 
cher Convention; in demselben Jahre nahm es die beiden 
Fränkischen Fürstenthümer, die der kinderlose Markgraf Chri- 
sian Friedrich Alexander freiwillig abtrat, in Besitz und un- 
terwarf von 1792 bis ı790 die sämmtlichen reichsständischen 
Gebiete in demselben seiner Hoheit; ı793 besetzte es Danzig, 
Thorn und einen Theil von Südpreulsen, und gewann 1795 
m der letzteren Theilung von Polen .den Rest von Südpreu- 
Isen, Neuostpreufsen und Neuschlesien. Die Preufsische 
Monarchie war jetzt auf einen Flächeninhalt von 5.496 DM. 
mit mehr als 9 Mill. Menschen bevölkert, ausgedehnt, aber 
die Kriege, die Friedrich Wilhelm II. zur Rettung des 
Gleichgewichts von Europa, zur Befreiung Hollands, gegen 

rankreich und zur Befestigung seiner Herrschaft in Polen 
geführt, hatten nicht allein den Schatz Friedrich’s Il. er- . 
schöpft, sondern eine freigebige und luxuriöse Regierung 
den Staat in grofse Schulden gestürzt und die Ruhe, der 
sich Preufsen in seinen letzten Jahren hingab, die Kriegs- 
zucht erschlafft und den Keim zu manchen Uebeln ge 
legt, die erst unter seinem Sohne, der 1797 zu spät den 
väterlichen T’hron bestieg, fühlbar wurden. Doch gehörte 
Preulsen 'bei alle dem zu den a ne rin Eu- 
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ropas. Wenn zu den Zeiten des 3ojährigen Kriegs. die 
ganze Macht des. Hauses Brandenburg sich auf nicht volle 
‘2000 Mann belief, und Gustav Adolf mit 3000 Mann den 
zögernden Kurfürsten Georg Wilhelm zum Kampie für 
Teutschland’s Freiheit zwingen konnte, und wenn dagegen 
ein Jahrhundert später König Friedrich Wilhelm IIl. an 
der Spitze von 250,000 Mann der disciplinirtesten Truppen 

. im Europäischen Areopage eine der ersten Stimmen führte, 
‚wer sollte wohl glauben, dals hier von einem und demselben 
Hause die Rede sey? 


König Friedrich Wilhelm III. bestieg unter den gröls- 
ten Erwartungen den Thron. Seine ersten Schritte in ei- 
nem der kritischsten Zeitpunkte bewiesen es, wie würdig 
er sey, denselben zu bekleiden. Mit ihm erschien wieder die 
alte Sparsamkeit, die Friedrich Wilhelin’s I. und Friedrieh's II. 
Regierung ausgezeichnet hatte; die väterlichen Schulden 
"wurden bezahlt, in alle Räder der Staatsmaschine ein fester 
ruhiger Gang gebracht und der Anfang zur Sammlung ei- 
nes neuen Schaizes gemacht. Getreu einem friedlichen 
System; was er für das Beste des Staats hielt, blieb er in 
dem Coalitionskriege gegen Frankreich völlig neutral, und 
erwarb dafür gegen Abtretung des Transrhenanischen Cleve, 
Geldern und Mörs durch den Entschädigungsrezels von 
i802 Hildesheim mit Goslar, Paderborn, einen Theil von 

‘Münster mit Cappenberg, Eichsfeld, Erfurt, Blankenhayn, 
Untergleichen, Mühlhausen, Nordhausen, Quedlinburg, Es- 
sen, Werden, Elten und Herforden, und von Baiein ı8 
gegen Ueberlassung von Neustadt am Culm und andere 
Parzelen das Oberstift Eichstedt, Weissenburg, Windsheim 
‚und Münkelsbühl. Gereizt von Frankreich im dritten Coa- 
'litionskriege liels er sich dennoch nicht in dem einmal 
fest angenommenen Neutralitätssysteme wankend machen, 
sondern trat lieber sein geliebtes Ansbach, Neufchatel und 
das Cisrhenanische Cleve nach dem Frieden von Presburg 
1805 an Frankreich ab, um dafür eine Anweisung auf ein 
Land anzunehmen, was Frankreich blofs durch das Recht 
der Eroberung besals, und dessen rechtmälsiger Eigenthü- 
mer der furchtbare Beherrscher ‚der Meere war. Preufsen 
wurde nun wegen }lanover sogleich in einen Krieg mit 
den Britten verwickelt, wodurch nicht nur sein Handel ei- 
nen aulserordentlichen Stols erlitt, sondern auch der Zun- 
der angefacht wurde, der Preulsen aul einen Augenblick 
an den Rand des Verderbens führte und von seiner Gröfse 
herabstürzte. Napoleon hatte Preulsen blols begünstigt, um 
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e zur Mitwirkung seiner Vergröfserungplane zu be- 

wegen. 2 | 
Jetzt, wo Napoleon durch den Presburger Frieden die 
Kräfte von Oesterreich und Rulsland gelähmt und er das 
von ihm geschonte Preufsen nicht weiter nöthig zu haben 
glaubte, zog er die Maske ab: es schmeichelte seinem Ehr- 
geize, auch die letztere Macht auf dem Continente zu de- 
müthigen und den Schimpf von Rolsbach zu tilgen, ‘der 
noch immer den Ruhm der Französischen Waffen be- 
fleckte. Ohne Rücksicht, dafs durch einen feierlichen Ver» 
trag Hanover Preulsen zugesichert; dafs durch eben diesen 
Vertrag Ansbach, ‚Gleve und Neufchatel dafür zum Opfer 
gebracht waren, wurde Hanover Grolsbritannien zum Pfande 
der Aussöhnung angeboten, und zugleich mulste ein Na- 
poleonide Provinzen im Preufsischen Westphalen in An- 
spruch nehmen, die nie von Preufsen cedirt waren. Dazu 
kam die Auflösung von Teutschland, die Napoleon aus- 
sprach, und die Schöpfung des Rheinischen Bundes, dessen 
Beschützung er übernahm. Alles dieis konnte Preufsens 
Politik nicht weiter ruhig ansehen. Friedrich Wilhelm HI. 
zog nun allein und ohne erklärten Bundesgenossen das 
Schwerdt zur Rettung Preufsens und Teutschlands, und . 
erklärte den Krieg gegen die ungeheuere Macht von Frank- 
reich. Diels geschah im October 1806, aber schon der 
24. dieses Monats war der verhängnilsvolle Tag, an den 
sich Preufsens Unglück reihete. Die Schlacht bei Jena und 
Auerstädt vernichtete das Heer, und die Zaghaltigkeit seiner 
Generale, die auf eine beispiellose Art die Vormauern der 
Monarchie in die feindlichen Hände lieferten, vollendete. 
sein feindseliges Geschick, welches die.Standhaftigkeit des 
Monarchen vergebens abzuwenden versuchte. Im Frieden 
von Tilsit 1807 behielt diese Monarchie von allen ihren 
Provinzen nichts übrig, als die Kurmark, Ukermark, Neu- 
mark, Priegnitz, Magdeburg auf dem Osuufer der Elbe, 
beide Pommern, Schlesien ohne Neuschlesien, Ostpreulsen, _ 
Westpreulsen ohne Danzig und einen Theil des Culmer 
Kreises, wogegen es durch einen Strich des Neizdistricts . 
entschädigt wurde. In die Beute theilten sich Freund und 
Feind: einen Theil von Neuostpreufsen nahm Rufsland, den 
Cotbuser - Kreis Sachsen für sich; aus dem Reste von Süd- 
preulsen, einem Theile des Bromberger usd Marienwer- 
derer Kreises und Neuschlesien wurde das Herzogthum War- 
schau gebildet und solches an Sachsen gegeben. - Danzig 
kam in den projectirten Bund der Hansestädte; Ostfries- 
E 2 
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land an Holland; Münster, Mark, Lingen und Tecklen- 
burg an Berg, mit den übrigen Westphälischen und Nie- 
dersächsischen Provinzen wurde das Königreich Westpha- 
len ausgestattet und Bayreuth und Erfurt in interimisti- 
‚sche Französ. Domänen verwandelt. So gieng fast ali&s ver- 
' loren, was Preulsen seit 150 Jahren mühsam zusammenge- 
“bracht hatte; sein Flächeninhalt war auf 2,793,38 D M., seine 
Volksmenge auf 4,559,550 Menschen und seine Einkünfte 
auf 27 Mill.- Guld. herabgebracht. Dabei waren die zu- 
'zückgegebenen Provinzen auf das äufserste erschöpft, und 
man berechnete blols den Menschenverlust in denselben 
während des einjährigen Kriegs auf 298,330 Köpfe, und 
selbst der theuer erkaufte Friede gab dem Lande so wenig 
Rube, dafs solche erst durch einen neuen Vertrag zu Paris 
1808 erkauft werden mulste. Demohnerachtet verlielsen die 
Französischen Heere den Staat nicht, und fortwährend blie- 
-» ben Garnisonen in den festen Plätzen Stettin, Glogau und 
Küstrin zurück, deren Unterhaltung ein fressender Krebs 
für das Land wurde, 

‚ Friedrich Wilhelm’s III, Sorge gieng indels sogleich 
dahin, die Wunden zu heilen, welche der Krieg geschlagen, 
und die Uebel, welche bisher den Staat untergraben, und 
zum Theil sein Unglück herbeigeführt hatten, aus dem 
Wege zu räumen: Preulsen erhielt eine ganz neue Verfass- 
‚ung, welche die willkührliche Gewalt nach und nach in 
eine constitutionelle Monarchie verwandeln sollte. Es wurde 
eine neue Ordnung in.dem ganzen Staatshaushalte wie in 
den Finanzen eingeführt, und eine Folge davon war, dafs 
das geschwächte Vertrauen der Nation zu sich selbst und 
zu ihrem erhabenen Monarchen zurückkehrte. Eine so 
gebildete Nation, wie die Preulsische ist, konnte nur mit 
Unwillen die Schmach und die Herabwürdigung ertragen, 
die das Schicksal über sie herbeigeführt hatte, und die 
der Hohn, mit welchem der übermüthige Sieger sie be- 
handelte, noch fühlbarer machte, Eind allgemeine Erbit- 
terung, 'ein Durst nuch Rache erfüllie jeden Einzelnen, 
und wurde die Mutter einer geheimen Verbindung, an wel- 
che sich in der Folge Preufsens Rettung kettete. -Es hatte 
dein Monarchen zu nichts geholfen, dals er die gegen 
Frankreich eingegangenen Verbindlichkeiten auf das ge 
‚naueste erfüllt hatte: fortwährend hielten die Franzosen in 
seinen Festungen Wache, und er sah sich gezwungen, um 
die Monarchie zu retten, bei dem 1812 ausgebrochenen 
Kriege gegen Rulsland ein Hülfscorps gegen einen Kaiser 
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zu führen, der sein persönlicher Freund war. Doch kaum , 
erscholl die Vernichtung des ungeheuren Französischen Hee- 
res an den Ufern der Düna, als das Preufsische Heer aus 
den Französischen Phalangen trat und sich und die Pro- 
rinz Preufsen neutral erklärte.- Die ganze Preulsische Na- 
tion billigte diesen Schritt ihres Feldherrn, und der Mo- 
narch, den man in Berlin zum Theil unter Aufsicht ge- 
halten hatte, verliels diese Hauptstadt, um sich zu Breslau 
mit den Wünschen der Nation zu vereinigen. Der Krieg 
gegen Frankreich wurde erklärt, und ganz Preulsen stand 
gegen den verabscheueten Feind auf: der Tag der Rache 
war gekommen! Es gehört nicht hierher dem Detail ei- 
nes Kriegs zu folgen, der Teutschland rettete und Preulsen 
seinen alten Ruhm, seinen Glanz und seine Macht zu- 
rückgab. In den beiden Frieden zu Paris 1814 und 1815 
und durch den Congrels zu Wien erhielt Preußsen fast alles 
zurück, was es verloren hatte, und für das, welches der 
guten Sache geopfert wurde, eine vollgültige Entschädig- 
ung, und es steht in diesem Augenblicke in der Reihe der 
Europäischen Sıaaten eben so mächtig wieder da, als es 
nur vor dem Frieden zu Tilsit gestanden hatte. In Hin- 
sicht seiner Teutschen Staaten hat es sich dem Teutschen 
Staatenbunde angeschlossen, und in demselben den zweiten 
Platz eingenommen; wegen der ihm zugetheilten zerstückel- 
ten Besitzungen aber Verträge mit Hanover, Dänemark, 
Hessen-Cassel, Hessen- Darmstadt, Nassau und Sachsen- 
Weimar geschlossen, wodurch Vorpommern, die Oranischen 
Besitzungen in Teutschland, mehrere Hanöverische, Nas- 
sausche und Hessische Parzelen mit seinem Staatsgebiete 
vereinigt sind. 


x 


IIL 
STATISTISCHE ÜBERSICHT. 


Die Preufsische Monarchie zerfällt in 2 grofse Hälften, 
die östliche und westliche: die östliche grölsere liegt zwi- _ 
schen 27% 35‘ bis 40° 30' ö. L. und 50° 51’ bis 56° 3’n. B., 
und umfafst den Kern und die Kraft des Reichs, 40004 QM. 
mit 7,352,900 Einw., die westliche zwischen 23° 35’ bis 
27° 10° ö. L. und 49° ig! bis 53° zı' n. B., und enthält 
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865 OD Meilen mit 2,691,900 Einw.; beide zusammen mit 
Neufchatel 4832 ID Meilen und” 10,094,200 Einwohnern. 
Das Königreich Hanover, das Herzogthum Braunschweig 
und Kurfürstenthum Hessen trennen beide von einander: 
von der östlichen springt im N. W. das Amt Neuhaus, im 
S. W.-der Antheil an Henneberg heraus, und in ihrem 
Umfange liegen die Besitzungen der Herzoge von Anhalt 
und ein Theil der Schwarzburgischen und Braunschweigi- 
schen Länder, von der westlichen ist blols die Stadt Wez« 
lar mit den Solmsischen Besitzungen abgesöndert. Das 
Fürstenthum Neufchatel wird von der Schweiz umgeben, 
und steht mit dem Gros der Monarchie, so wie mit de- 
ren politischer Einrichtung in gar keiner Berührung: es 
macht vielmehr einen Theil der Schweizer Eidgenossen- 
schaft aus, welches in dem Preufsischen Monarchen sei- 
nen geborenen ‚Fürsten verehrt, | 


Das ganze Königreich ist, mit Ausschlusse von Neufcha- 
tel, in Provinzen eingetheilt, deren innere Eintheilung in- 
defs noch nicht völlig organisirt ist. Jede Provinz zerfällt 
in Regierungsbezirke, und diese wieder in Kreise. Der 
östliche Theil, enthält: 


ı) die Provinz Preufsen, bestehend aus 2 Regierungsbezirken, 
welche 535% DO Meilen enthalten und 830,900 Einwoh- 


ner zählen. 


a) Der Bezirk Königsberg — 267) OD) Meil., 460,400 Ein- 
‚wobner, die Kreise Braunsberg, Heilsberg, en | 
und Schaaken, Tapiau, mit Ausnahme von Salau un 
Lappönen, der nördliche Theil von Insterburg und 
Ami: Bartenstein. 


b) Der Bezirk Gumbinnen — 2683 TI M., 370,500 Ein- 
wohner; die Kreise Sehesten und Olezko, Rastenburg 
ohne Bartenstein,.die Tapiauschen Aemter Salau und 
Lappönen, der südliche Theil von Insterburg und das 
Amt Ortelsburg. 


2) Die Provinz Westpreufsen, bestehend aus 2 Regierungsbe- 
zirken mit 527 DO Meil. und 758,200 Einw. 

a) Der Bezirk Danzig — 2564 D Meil., 385,500 Einw., 
das Gebiet von Danzig, die Kreise Marienburg, Dir- 
schau, Stargard und Konitz, leiztere beide mit einigen 
Ausnahmen. 


b) Der Bezirk Marienwerder —270} D M., 369,700 Ein- 
‚ wohnern, Die Kreise Marienwerder, Morungen, Culm, 
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Michelau, Neidenburg ohne Ortelsburg,, einige Parze- 
len vom Stargarder- und Konitzerkreise, die Stadt 
Thorn und ein Theil vom Netzdistricte am rechten 
Weichselufier. 


3) Die Provinz Brandenburg mit 3 Regierungsbezirken, 
6735 O Meil. und 1,167,300 Einw. 


.a) Der Bezirk Berlin mit 4 OD Meile und 153,100 Ein- 
wohnern. | 


b) Der Bezirk Potsdam mit 345% O Meil., 468,900 Ein- 
‚wohnern. Die Kreise Niederbarniin, Teltow, .Ober- 
bamim, Glien- Löwenberg, Ruppin, Havelland, Zau- 
che, Luckenwalde, die Priegnitz, die Ukermark , die 
Herrschaften Storkow und Barutlı, die Aemter Dahme, 
Jüterbogk und Belzig. 


c) Der Bezirk Frankfurt 3274 D Meil., 545.300 Einw. 
Die Kreise Lebus, Arenswalde, Friedeberg, Soldin, 
Königsberg, Landsberg, Sternberg, Schwiebus, Zül- 
lichau,. Krossen undKotbus, die Ilerrschaft Beeskow, die 
Niederlausitz mit den Herrschaften Dobrilugk und Son- 
nenwalde, die Aemter Fürstenwalde und Senftenberg, 
- Herrschaft Hoyerswerda und ein Theil der Ober- 
ausitz. 


4) Die Provinz Pommern, in 2 Regierungsbezirke mit 543% 

OM. und 636,300 Menschen geiheilt, _ 

a) Der Bezirk Stettin mit 277} U Meil., 421,500 Einw, 
Die Kreise Demmin, Anklam, Usedom, Wollin, Ran- 
dow, Greiffenhagen, Pyritz, Satzig, Bork, Daber, 
Flemming, Greifenberg, Osten, das Schwedische Vor- 
pommern mit der Insel Rügen. 


b) Der Bezirk Köslin — 266 DO M., 214,800 Einwohnern. 
Die Kreise Schievelbein, Drainburg, Belgard, Fürsten- 
tum, Neusteitin, Rummmelsburg, Schlawe, Stolpe, 
Lauenburg und Bütow; die Westpreufsischen Enclaven 
in Pommern, 


5) Die Provinz Schlesien in 4 Regierungsbezirke mit. 7065 
OM. und 2,029 600 Einw. getheilt. | 

' a) Der Bezirk Breslau — ı52 D M., 456,000 Einw. ‘Die 

Kreise Neumarkt, Breslau, Ohlau, Strehlen, Brieg, 

Namslau, Oels, Wartenberg, Trebnitz,; Militsch, ‚Woh- 

lau, Steinau und Guhrau. u 


12 u „Das Könssaeich Parussen, 
b) Der Bezirk Reichenbach — ıı4 DM., 466,500 Einw. 
Die Kreise Nimptsch, Münsterberg, Frankenstein, Rei- 


chenbach, Schweidnitz, Strigau, Bolkenhayn, Hirsch- 


‚berg, faer und Glatz, 


c) Der Bezirk Liegnitz — 2ıı OD M., 535,900 Einwoh- 
ner. Die Kreise Löwenberg, Bunzlau, Goldberg, 
Liegnitz, Lüben, Glogau, Sprottau, Sagan, Frei- 
stadt und Grünberg; die Preulsische Oberlausitz ohne 
Hoyerswerda. 

d)> Der Bezirk Oppeln — 2295 OD) Meil., 571,200 Einw. 
Die Kreise Kreuzburg, Rosenberg, Lublinitz, Beuthen, 


/ 'Piefs, Ratibor, Leobschütz, Kosel, Tost, Grolsstrehlitz, 


Oppeln, Falkenberg, Neustadt, Neisse, Grotkau. 


6) Die Provinz Posen mit 2 Regierungsbezirken, 560 DOM. 
und 747,100 Einwohnern. 


a) Der Bezirk Posen — 328% D M., 458,200 Einw. Die 
Kreise Posen, Obernick, Meseritz, Bomst, Fraustadt, 
Kosten, Kräben, Szrem, $Szroda, Peisern Preufs. An- 
theils, Krotoszyn, Adelnau und Schildberg ‚Preuls. 
Antheils. 

b) Der Bezirk Bromberg — 2312 DD M., 283,900 Einw. 
Die Kreise Wongrowieck, Gnesen und Powiedz Preufs. 
Antheils; der grüfste Theil vom Netzbezirke auf dem 
linken Weichselufer. 


7) Die Provinz Sachsen, aus 3 Regierungsbezirken, mit 
454% DO Meil. und 1,183,500 Einwohnern bestehend. 


a) Der Bezirk Merseburg — 1843 OO M., 478,200 Einw. 
Der Saalkreis, Mansfeld, Wittenberg ohne Belzig und 
Baruth, die Aemter Torgau, Mühlberg, Delitsch, Zör- 
big, Eilenburg und Düben, Preufs. Merseburg und 
Naumburg, die Aemter Querfurt und Heldrungen; der 

' Thüringer Kreis, mit Ausnahme von l.angensalza, Weis- 
sensee und Tennstedt; die Hoheit über Stollberg und 
Walternienburg. 

b) Der Bezirk Magdeburg — 206} O M., 475,900 Einw. 
Ganz Magdeburg mit Ziesar, Barby und Gonmer, aber 
ohne den Saal- und Luckenwalder-Kreis; die Alte- 
mark mit Klötze und Neuhaus, Ilalberstadt mit Deren- 
burg, Quedlinburg, Elbingerode und BEmanS die Ho- 
heit über Wernigerode. 


'c) Der Bezirk Erfurt — 63 D M., 229,400 Einw. Das 
Gebiet von Eifart, das Preufsische enNeR: die 
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Aemter Weissensee, Langensalza und Tennstedt, das 
Preufs. Eichsfeld mit Nordhausen, Mühlhausen und 
Treffurt; die Grafschaft Hohnstein, 


Der westliche Theil ist unter 3 Provinzen vertheilt: 


$) Die Provinz Westphalen, aus 3 Regierungsbezirken mit 
3603 O Meil. und 943,500 Einw. bestehend. 


a) Der Bezirk Münster — 156 0) Meil., 334,300 Einw. 
Das Fürstenthum Münster mit Cappenberg und die 
Hoheit über Salm-Salm, Salm -Kirburg, ‘Rhein - und 
Wildgrafen, Dülmen und Rheina- Wolbeck, Bentheim- 
Steinfort, Anholt, Gronau, Gelimen und Recklinghau« 
sen; ferner Tecklenburg und Preufsisch Lingen. 


b) Der Bezirk Minden — 884 OD M., 322,700 Einwohnern, 
Minden, Ravensberg, Paderborn, Corvey, Reckeberg, 
Lippstadt, und die Hoheit über Rittberg, Rheda und 
Gätersloh. 


c) Der Bezirk Hamm — 115} D.M., 286,500 Einwoh- 
nern. Mark, Westphalen, Dortmund, und die Hoheit 
über Hohenlimburg. 


0) Die Provinz Cleve- Berg, aus 2 Regierungsbezirken mit 
2223 DO Meil. und 758.500 Einw, bestehend. 


&) Der Bezirk Düsseldorf — 137,50 OM., 530,300 Einw. 
Berg mit Broich, Styrum, Essen und Werden, Siegen 
und die übrigen, von ÖOranien und von Nassau abge- 
treienen, Länderstriche längs dem Rheine, Wezlar, die . 
.„Cantone Uerdingen, Neersen, Viersen, Odenkirchen, 
Elsen und Dormagen auf dem linken Rheinufer, die 
Hoheit über Neuwied, Solms-Brauufels und Hohen- 
solms, Witgenstein, Sayn-Homburg, Walmoden - Gim- 
born und Wildenberg. 


b) Der Bezirk Cleve — 855 D M., 228,200 Einwohnern. 
Cleve auf beiden Seiten des Rheins, Elten, Preulsisch 
Geldern und Mürs. 


10) Die Provinz Niederrhein, aus 2 Regierungsbezirken 
mit 2813 DO) M. und 989,900 Einw. bestehend. 


a) Der Bezirk Kölln — 834 OD M., 422,500 Einwohnern 
Die Cantone Rheinbach, Bonn, Brühl, Kölln, Weyden, 
Bergheim, Kerzen, Leghenich, Zülpich, Gemünd, Fo- 
rizheim, Düren, Jülich, Erkelens, Hainsberg, Sittard 
Preufsiscchen Antheils , Geilenkirchen , Herzogenade 
Preußsischen Antheils, Linnich, Aachen, _ Burscheid, 
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Eschweiler, Montjoye, Eupen. mit den Preufsischen 
Antheilen von Schleiden, Aubel und Reiferscheid, 


b) Der Bezirk Coblenz— 198 DM., 567,400 Einwohnern. 
Das Departement Rhein und Mosel, mit Ausnahme der 
Cantone Bonn und Rheinbach; der gröfsere Theil des 
Departements Saar mit Saarbrück und Saar- Louis, doch 
mit Ausnahme des Cantons Reiferscheid ; der- Preufsi- 
sche Antheil an‘ dem Departemente der Wälder, die 
Cantone Kranenburg, Malmedy und St. Vit; die Hoheir. 
über Pappenheiım, 


11) Das Fürstenthum Neuichatel mit 165 D Meilen und 
49,400 Einwohnern, 


Auf jede D Meile kommen im Durchschnitte 2,066 Be- 
wohner. Die Zahl der Städte beläuft sich in dem bezeich- 
neten Umfange der Monarchie auf 1,020, der Marktflecken 
auf 292 und der Dörfer auf 36,704, wobei die jenseits des 
Rheins in den vormaligen Französischen Departementen be- 
legenen Gemeinden nach Abzuge der Städte und Markı- 
Decken als Dörfer angenommen sind. 


Das Gros der Nation sind Teutsche, deren ER 
nicht allein Gerichts-, Bücher- und Kirchensprache, son- 
dern, mit Ausnahme von Naufchatel, Saar-louis und eini- 
ger anderen Ortschaften an Frankreichs Gränzen, auch die 
aller gebildeten Volksclassen der Monarchie ist. Von Sla- 
wischem Stamme leben Wenion inSchlesien, der Lausitz, der 
Kur - und Neumark und !!interpommern, aber nur zum 
Theile mit eigner Sprache; Kassuben mit eigenem Dialekte 
in Pommern; Polen mit‘ eigener Sprache in Posen und 
 Westpreufsen; 'Lithauer mit eigenem Dialekte in Ostpreu- 
fsen; Kuren und Letten ebendaselbst mit eigenem .„Dia- 
lekte. Griechen finden sich in Preufsen und Schlesien ; 
Franzosen in Neufchatel und Saar- „Louis, und nebst Wallo- . 
nen und Böhmen als Colonisten in verschiedenen Provin- 
zen; Juden, sind mit Ausnahme einiger Städte, überall 
zerstreuet. 


Der Religion nach theilt sich die Preufsische Na- 
tion in Lutheraner, Keformirte (die Hofreligion) und Ka- 
tholiken. Alle genielsen gleiche Rechte; unter ihnen fin- 
den sich Juden, Mennonisten, Mährische Brüder, Pietisten 
und Griechen theils zerstreuet, theils als ganze--Gemeinden. 
DerZahl nach mögen sich etwa 6,242,400 zu Luthers Lehre, 
3,500,000 zum katholischen, 250,000 zum reformirten und 
75,000 zum mosaischen. Culias bekennen; der. Mennonisten 
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sind nur 14,000, meistens in Westpreufsen, der Mährische 
Brüder 7,000, theils in Schlesien und Lausitz, theils i 
Magdeburg, Gnadau und anderen Orten, der Pietiste: 
3000 in Schlesien, und der Griechen, 800 in Posen un 
Schlesien. “° Zu Andreaswalde giebt es eine Gemeind 
Unitarier. | 


In Hinsicht der Standesverschiedenheit unterscheide 
man Adel, Clerus, Bürger und Bauern mit verschiedene: 
Rechten; doch hat vor dem Gesetze kein Stand Vorzüg 
und - Adel trägt verhältnilsmälsig zu den Lasten des Staa 
tes bei, ‘ 0 . 


Die Einkünfte des Staats mögen gegenwärtig auf 6 
Mill. Gulden hinansteigen, und dazu die Marken mit ıı 
Schlesien mit 10, Preufsen und Posen mit 9, Pommern mi 
4, Magdeburg und Halberstadt mit 3%, Sachsen und Lau 
sitz mit 6, die Westphälischen Provinzen mit 3 und di 
Transrhenanischen Provinzen mit 10 Mill. concurriren Abe 
auch die Staatsschuld ist bedeutend,‘ und dürfte mit deı 
neu hinzugekommenen Provinzialschulden wohl nicht we 
niger als 400 Mill. betragen. Ißro gab man den Betra; 
auf 264,997,148 Gulden an. (Europ. Ann. 1812. St. 5. S. 117. 


Das Heer, welches Preuflsen in dem letzteren Feldzug 
von I8I5 unterhalten, machte mit: der Landwehr: gegeı 
250,000 Mann aus, Der Friedeusfuls:ist noch nicht be 
kannt, und wird unter der Rubrik: Kriegsmacht, im Addre/s 
buche näher angegeben werden. Die Landwehr bildet ei 
nen Theil des Heeres, ist indels für'’den Frieden entlassen 
Nach den Edicten vom 3..und 6: Aug. 1808 ergänzt sich da 
Heer durch eine allgemeine Conscription, so dals jeder Staats 
bürgerohne Unterschied des Standes und blofs mit Ausnalimı 
der mediatisirten Reichsstände gleiche Verpflichtungen zun 
Dienst für das Vaterland, gleiche Rechte im Dienste un« 
gleiche Ansprüche zu Beförderungen und Belohnungen hat 
Die vornehmsten Militärschulen sind die Cadetteninstitute zu 
Berlin und Stolpe; die 3 Kriegsschulen für die Portepeefähn 
riche zu Berlin, Königsberg und Breslau, und die Kriegs 
schule für die Ofliciere zu Berlin. Haupt/estungen sind Mag 
deburg, Graudenz, Colberg, Danzig, Silberberg, Schweid 
nitz, Glaz, Neisse, Kosel, Memel, Pillau, Brieg, Spandau 
Glogau, Küstrin, Stettin, Torgau, Wittenberg, Wesel, Jü 
lich, Saarlouis, | 
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IV. “ 
SKIZZE DER STAATSVERFASSUNG. 


Die Regierungsform der Preufsischen Monarchie war 
bisher uneingeschränkt, und der Monarch an kein Gesetz 
ge aber er selbst hat sich diese Fessel der willkür- 

chen Gewalt auferlegt, und nach der feierlichen Erklär- 
ung des jetzigen Königs vom 22. Mai ı$815 soll der Nation 
für die Zukunft ein bestimmter Theil an der gesetzgeben- 
ee und an der Besteuerung in die Hände gelegt 
werden. 


Die Thronfolge ist erblich in männlicher und weib- 
licher Linie, und geht auf den ältesten Prinzen in gerade 
absteigender Linie über. Die Majorennität in den Teut- 
schen Provinzen war bisher das 2Iste Jahr. Der nächste 
und älteste Prinz des königlichen Hauses ist geborener Vor- 
mund. Eine feierliche Krönung ist nicht gewöhnlich; die 
Huldigung wird in alleneProvinzen eingenommen. Die Kö- 
 nigin genielst die Vorrechte ihres Gemahls, hat die Majestät 
und königliche Ehre und in den weiblichen Stiftern das 
Recht der ersten Bitte; eine verwittwete Königin erhält ei- 
nen ansehnlichen Witwengehalt und eine eigene Residenz; 
die Prinzen sind alle geborene Markgrafen von Branden- 
bufg und führen das Prädicat königliche Hoheit. Der 
Thronfolger heifst Prinz von Preulsen. Alle Prinzen er- 
halten Appanagen, die der Monarch nach Gutdünken be- 
stimmt. Die Religion des königlichen Hauses ist die refor- 
mirte, doch kann der Monarch ungehindert Lutheraner 
oder Katholik seyn; die Residenz Berlin oder Potsdam; noch 
hat der Monarch Paläste in den Hauptstädten Königsberg 
und Breslau, Lustschlösser zu Charlottenburg u. s. w. - * 


Die Staatsbürger theilen sich in Adel, Clerus, Bürger 
und Bauern. — Der Adel ist entweder hoher oder niede- 
rer. Den ersten Ring in der Kette des hohen Adels bilden 
‚die mediatisirten vormaligen Teutschen Reichsstände, deren 
Vorrechte die königliche Verordnung vom 21. Junius ISIS 
bestimmt: die Iläupter dieser Häuser sind die ersten Stan- 
desherren der Monarchie; sie und ihre Familien machen 
die he Kaste in denselben, besonders in Hinsicht 
der Besteurung aus, und ihnen sind in Rücksicht ihrer Per- 
sonen, Familien und Besitzungen alle diejenigen Rechte 
- and Vorzüge zugesichert, welche aus ihrem Eigenthume 
und dessen ungestörtem Genusse herrühren, insofern solche‘ 
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nicht zu der Staatsgewalt und ‚den höheren Regierungsrech- 
ten gehören, sie können ihren Aufenthalt nach Belieben 
wählen, ihre bestehenden Familienverträge bleiben in vol- 
ler Wirksamkeit, sie genielsen eines privilegirten Gerichts 
standes und der Befreiung von aller Militärpflichtigkeit für 
sich und ihre Familie, und die Ausübung der bürgerlichen 
und peinlichen Gerichtsbarkeit in erster und bei gröfseren 
Besitzungen in zweiter Instanz, ist ihmen nachgelassen, 
Auch die Standesherren in Schlesien haben einige Vorzüge 
und mehr Gerichtsbarkeit, als der niedere Adel, und dem 
vormaligen Reichsadel sind ähnliche Vorrechte und Begün- 
stigungen zugestanden. Aber die vormaligen Vorrechte des 
niederen Adels, in Hinsicht auf den ausschlielslichen Besitz - 
adlicher Güter und auf Besetzung der Officierstellen in der 
Armee haben die königlichen Editce vom 2: Oct. 1807 und 
3. und 6. Aug. 1808 für immer abgeschafft. Doch“ steht 
derselbe in Rücksicht der Justiz unter den höheren Dika- 
sterien, giebt von seinen Grundstücken eine geringere Grund- 
steuer, keinen Servis oder Fouragegelder und ist von den _ 
übrigen Diensten befreit, — Die’höhere Geistlichkeit, die 
Bischöfe und Aebte, die Mitglieder der Domcapitel, der 
Heermeister und Comture des Johanniter- und Malteser- 
ordens genielsen ähnliche Vorrechte, wie der Adel, und auch. 
die niedere Geistlichkeit hat einen privilegirten Gerichts- 
stand und steht in Hinsicht der Disciflin unter den Con- 
sistorien und den Bischöfen. Ä 


Weniger vortheilhaft ist die Lage des Bürgers, welcher die 
meisten Abgaben an den Staat zu zahlen hat. Nach der Muni- 
cipalordnung vom 19. Nov. 1808 werden die Städte eingetheilt 
in grolse, die mit dem Militär über 10,000, in mittlere, die 
3,500 bis 10,000 und in kleine, die unter 3,500 Bewohner 
zählen. Ein grofser Theil der Städte nährt sich vom Landbau. 
Zünfte sind zwar vorhanden, aber sehr eingeschränkt, und 
auch die Ausbreitung der Gewerbe auf dem Lande weni- 
gen Fesseln unterworfen. — Die gedrückteste Classe der 
Unterthanen ist der Bauer; .er steuert eben sowohl dem _ 
Staate, als dem Guts- oder Grundherrn. Doch sind durch 
die Verordnung vom 9. Oct. 1807 alle Lehnsgerechtsame 
und das daraus flielsende Unterthänigkeitsverhältnils auf- 
gehoben: seit dem 28. Oct. 1807 giebt es in dem Preußsi- 
schen Staate keime Eigenbehörige oder Leibeigene mehr, 
da auch in den neuerworbenen Provinzen, mit Ausnahme 
von Posen, worauf aber nun das Preufsische Kdict Anwen‘ 
dung findet, der Bauer durchaus frei ist. 
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Die Reichsstände oder die Nationalrepräsentation sind 
zwar. noch nicht in Wirksamkeit getreien;. ındels ist ihre 
"Zusammentretung durch das königliche Edict vom 22. Mai 
angeordnet. Die Provinzialstände sollen da, wo sie vorhan- 
den waren, hergestellt und dem Zeitgeiste gemäls organi- 
sirt, wo sie nicht vorhanden waren, neu errichtet werden. 
Aus diesen wird die Versammlung der Reichsstände gewählt, 
die zu Berlin ihren Sitz hat, Ihre Wirksamkeit soll sich 
‚auf die -Berathung aller Gegenstände der Gesetzgebung ; 
welche die persönlichen und Eigentliumsrechte der Staats- 
bürger mit Einschlusse der Besteuerung betrefien, erstrecken, 
und eine zu’ Berlin niederzusetzende Gommission, aus den 
einsichtsvollsten Staatsmäpnern und Staatseikenthümern be- 
stehend, sich mit Organisation der Provinzialstände, der 
Landesrepräsentation und der Ausfertigung einer Verfassungs- 
urkunde nach den aufgestellten Grundsätzen beschäftigen. — 
Die Landstände bestanden bisher in Ostpreufsen aus Herren,- 
Adel und Städten, die aber seit 1740 keine Landtage mehr 
gehalten haben. Ebenso hatten in Schlesien die Fürsten- 
tage längst aufgehört: die Stände bestehen aus den Herzo- 
gen, den freien Standesherren, der unmittelbar dem Lan- 
desherren unterworfenen Ritterschaft, und den vornehmen 
Städten. In der Mark Brandenburg sind Prälaten, Graien, 
Ritter und Städte, die einen jährlichen Ausschufs bilden: 
ihre Geschäfte betreflen jedoch blols die alten Provinzial- 
schulden und die Entrichtung neuer Abgaben. In Pom- 
mern halten die Stände, die aus Prälaten, BRittern und 
Städten bestehen, Landtage. 


® 


Der gröfsere Titel des Monarchen ist noch nicht be- 
stimmt; der kürzere war bisher: Von Gottes Gnaden — 
König von Preulsen, Markgraf zu Brandenburg, souveräner ' 
und oberster Herzog von Schlesien, wozu nun noch die 
eines Grolsherzogs von Posen und dem Niederrhein, so wie 

eines Herzogs von Sachsen kommen dürlten. .‘ 


Auch das grölsere Wappen ist noch nicht bekannt, Die 
vornehmsten Provinzen des Königreichs haben folgende 
Schilder: I) Preufsen — im silbernen Felde einen schwar- - 
zen Adler mit einer Krone um den Hals und den verschlun- 
genen Buchstaben F. W. R. auf der Brust. 2) Mark Bran- 
denburg — im silberhen Felde einen rotuen Adler mit gol- 
denen Kleestängeln auf dea Flügeln. 3) Magdeburg .— von. 
Roth und Silber queer getheilt. 4) Stettin — im blauen 
Felde einen rotlıen gekrönten Greif, 5) Pommern — im 


# 
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älbernen Felde einen ‘rothen von Gold bewehrten Greif, 
6;- Cassuben — im goldenen Felde einen schwarzen Greif, 
7) Wenden — im silbernen Felde einen verschiedene Male 
von Roth und Grün /queer gestreiften Greif, Warteschild,' 
8); Mecklenburg — im goldenen Felde einen vorwärts 'ge- 
kehrten, abgerissenen schwarzen Büffelskopf mitrother Krone, 
Warteschild. 9) Crossen — im’goldenen Felde einen schwar- 
zen Adler mit einem silbernen halben Monde auf der Brust, 
zwischen, dessen aufwärts gehenden Spitzen ein silbernes 
Kreuz sich zeigt. 10) Jägeındorf — im silbernen Felde 
einen schwarzen Adler mit einem silbernen Jagdhorne auf | 
der Brust. 11) Camin — im rothen Felde ein silbernes 
Ankerkreuz. 12) Fürstenthum Wenden — im blauen Felde 
ein goldener Greif. Warteschild. ı3) Schwerin — queer 
getheilt: oben Blau mit einem goldenen Greif, unten Roth 
nit einem silbernen Schildeshaupte. Warteschild. 14) Ratze-, 
burg — im rothen Felde ein schwebendes silbernes Kreuz, 
Warteschild. 15) Hohenzollern — von Silber und Schwarz 
geviertet. Stammwappen. 16) Ruppin — im rothen Felde 
einen silbernen Adler. ı17) Schwerin — im rothen Felde 
ein von dem linken Seitenrande aus einer natürlichen 
Wolke hervorgehender , in Silber gekleideter und mit 
einem silbernen Bande umschlungener Arm, der einen 
goldenen, mit einern Diamante besetzten Ring in der Hand 
empor hält, Warteschild. ı8) Rostock — einen rechts ge- 
kehrien schwarzen Büffelskopf mit rother Krone, ausge- 
schlagener Zunge und silbernen Hörnern, Warteschild, 
19) Stargard — von Roth und Silber queer getheilt. War- 
teschild. 20) Lauenburg und Bütow — im silbernen Felde 
zwei rothe rechte Schrägbalken. — Das kleine Wappen 
des Monarchen ist ein schwarzer Adler mit ausgebreiteten 
Flügeln, 


Ritterorden sind 4 vorhanden: ı) Der REIN 
lerorden; 2) der rothe Adlerorden; 3) der Orden pour le 
Merite und 4) das eiseme Kreuz, beide letztere als Ver- 
dienstorden. Hierzu kommen 5) der Preufsische Johanni- 
terorden, der eine ganz neue Einrichtung erhalten hat. . 
6) Der Maiteserorden in Schlesien und 7, der Teutsche 
Orden in Lausitz und Schlesien. Auch hat Preufsen ‚gegen- 
'wärtig einen Damenorden den Louisenorden. 


Den Glanz des Throns erhöhen 10 grofse, selten er‘ 
ständig besetzte Hofämter: Oberkammerlierr, Obermarschall, 
Oberstallmeister , Grofsgarderobenmeister, Hofmarschall, - 
Schlo/shauptmann, Generaidirector der königlichen Schau- 
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spiele, Oberjägermeister und 2 Oberschenken; die 4 Hof- 
ämter in Preufsen: Oberburggraf, Obermarschall, Land- 
hofmeister und Kanzler; die Erbämter in den einzelnen 
Provinzen; der Hofstaat mit seinen Zweigen. und die 
Garden, i 


ei 





V. 
STAATSVERWALTUNG. 


Der Monarch steht an der Spitze der ganzen Staats- 
verwaltung : er leitet die Staatsmaschine, ist die Quelle 
der Gesetze, der oberste Richter und Bischof, und besetzt 
alle höhere und niedere Regierungsstellen entweder un- 
mittelbar, oder auf Vorschlag der höchsten Centralbehörde, 


Diese höchsten Centralbehörden sind: ı) der Staats- 
rath, von welchem, so wie aus dem Cabinette, die köni- 
glichen Betehle und Beschlüsse erlassen werden. Der Staats- 
rath besteht aus den Prinzen des königlichen Hauses, welche 
das.ı&te Jahr erreicht haben, aus dem Staatskanzler, den 
Staatsministern, dem Staatssecretär und aus Mitgliedern, 
‚ welche der König besonders ernennt. Im Cabinette haben 
beständigen Vortrag der Staatskanzler, ein geheimer Cabi- 
netsrath und in Militärsachen eigene, vom Könige dazu be- 
stimmte Mitglieder. 2) Das Ministerium, Dieses besteht 
aus dem Staatskanzler und 6 Ministern, a) der :Staatskanz- 
ler, welchem die oberste Leitung der sämmtlichen Staats- 
angelegenheiten übertragen ist, und welcher die Gontrolle 
‚und Oberaufsicht jeder Verwaltung ohne Ausnahme, mit. 
hin über alle anderen Ministerien führt. Er dirigirt aber 
auch zugleich unmittelbar. b) Das Ministerium der aus- 
wärtigen Angelegenheiten, welches die äulseren Verhält- 
nisse des Staats leitet. Es ist in 2 Sectionen getheilt: für 
die erstere gehören alle Sachen, welche die allgemeinen 
- äulseren und politischen Verhältnisse betreffen: die Beglau- 
bigung der fremden, am Preufsischen Hofe angestellten, 
und der im Auslande befindlichen Preulsischen Gesandten 
und gesandtschaftlichen Personen, die Correspondenz mit 
anderen Höfen wegen Bekanntmachungen von Geburts-, _ 
Vermählungs- und Todesfällen und die Ausfertigung der 
Reisepäse, Für die zweite Section gehören alle auswär- 
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tige Angelegenheiten betreffende königliche Haus- und Fa- 
miliensachen, als Verlobungen, Ehepacten, Testamente, 
Todesfälle, Erbregulirungen und Vormundschaften, Hof- 


und Ceremonialsachen, Landesgränzsachen, Landesdifferen- 


zen und Auseinandersetzungen mit Nachbaren, Auswander- 
ungs-, Abfahrts - und Abschofsgefälle, polizeiliche Gegen- 
sände in Hinsicht fremder Verhältnisse und Personen, aus- 
wärtige Marsch - und Militärangelegenheiten, fremde Ar- 
restsachen und Auslieferungen, Consulats-, Handels-, Cen- 
sur-, Cartelsachen, Verwendungen für Unterthanen im Aus- 
lande, Seepalssachen, Aufsicht über das Staats- und Cabi- 
netsarchiv, das Cassenwesen der Departemente und alle son- 
stige auswärtige Sachen, wobei innere Behörden concurriren 
oder es auf die innere Verfassung und Verwaltung des Staats 
ankömmt. Auch steht das statistische Bureau unmittelbar 
unter dem Staatskanzler. c) Der Minister des Innern. 
Diels Ministerium begreift die ganze innere Landesverwal- 
tung im ausgedehntesten Sinne des Worts in sich, mit Aus- 
nahme der eigentlichen Finanz -, Militär-, Rechts - und 
Polizeiangelegenheiten. Es gehört daher zu demselben 
alles, was auf die innere Grundverfassung des Staats und 
des inneren Staatsrechis Bezug hat. Es theilt sich in die 
Sectionen der Gewerbe und Industrie, des Cultus und öf- 
fentlichen Unterrichts und der allgemeinen Gesetzgebung. 
Aulserdem werden die Medicinalsachen und die Angelegen- 
heiten des Bergbaus in höchster Instanz in besonderen Ab- 


theilungen bearbeitet. . Auch gehören die Censurangelegen- _ 


heiten vor sein Forum, d) Der Finanzminister. Zu sei- 
nem Ressort gehört die ganze Staatseinnahme und die 
Staatsausgabe, insofern sie durch die Finanzverwaltung seibst 
veranlasset wird; er weiset die Bedürlnisse der übrigen 
Verwaltungszweige den betreffenden Departementschefs nach 
einer gemeinschaftlich mit ihnen vorgenommenen Ausmit- 
telung des Bedarfs in voller Summe an, und leitet die 
Verwaltung der Staatsüberschüsse, des Staatsschuldenwesens 
und der unmittelbaren Geldinstitute des Staaıs, der Bauk- 
und Seehandlung. Diels Ministerinm zerfällt in 6 Sectio- 
nen: ı) des -Generalcassen- und Lotteriewesens; 2) der 
Domänen und Forsten; 3) der  directen und indirecten 
Steuern; 4) der Bankangelegenheiten; 5) Der Seehand- 
lungsgeschäfte und der Salinen und 6) des Staatsschul- 
denwesens. Unmittelbar unier ihm stehen das Münzwesen, 
die Porzellanfabrik, das Torfwesen, die Salzfabrication, 
der Rüdersdorfer Kalksteinbruch. e) Der Kriegsminister, 
weicher die Aufsicht über die ganze Militärverwaltung lei- 
Allg. Eur. Staatshandb. 1. Bd. > F 
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tet. Sein Ministerium zerfällt in 2 Sectionen: 1) für die 
Organisation und Verfassung des Heers in 3 Abtheilungen 
und 2) für die Militärökonomie in 4 Abtheilungen. f) Der 


“ Justizminister, welcher alle Rechtsangelegenheiten, die Be- 


setzung der Justizstellen u. s, w. unter sich hat. g) Der 
Polizeiminister, von welchem alle Polizeiangelegenheiten 
ressortiren. — Sonstige hohe Centralbehörden, 'welche un- 


“ mittelbar unter dem Staatsrathe stehen, sind die Oberrechen- 


kammer als höchste Staatsrechnungscontrolle und das Plenüm 
der technischen und wissenschaftlichen Deputation, der 
Gewerbepölizei, der Bauten und des Forstwesens. 


Der Preulsische Staat ist gegenwärtig in 10 Provinzen 
getheit: Preufsen, Westpreu/sen, Brandenburg, Pommern, 
Schlesien, Posen, Sachsen, Westphalen, Cleve, Berg und 
Niederrhein; jede dieser Provinzen zerfällt wieder in Hin- 
sicht der inneren Verwaltung in Regierungsbezirke, ein 
Regierungsbezirk in mehrere Kreise. In jeder Provinz 
übernimmt ein Oberpräsident die Verwaltung derjenigen 
allgemeinen Landesangelegenheiten, welche zweckmälsiger 
der Ausführung einer Behörde anvertrauet werden, deren 
Wirksamkeit nicht auf einen einzelnen Regierungsbezirk 
beschränkt ist. Dahin gehören r) alle ständischen Angele- 
genheiten; 2) die Aufsicht über die Verwaltung aller Insti- 
tute, die mehrere Bezirke umfassen, mit Ausnahme der 
Creditsysteme, welche unmittelbar von dem Minister des 
Innern ressortiren; 3) allgemeine Sicherheitsmalsregeln in 
dringenden Fällen; 4) Militärmalsregeln in aufserordent- 
lichen Fällen, wo die Civilverwaltung einwirkt; 5) die 
oberen Angelegenheiten des Cultus, des öffentlichen Un- 
terrichts und des Medicinalwesens in der Provinz. Die 
Oberpräsidenten bilden keine Mittelinstanz zwischen den 
Ministern und den Regierungen, sondern sie leiten die ih- 
nen‘ anvertraueten Geschäfte unter ihrer besonderen Ver- 
antwortlichkeit als beständige Commissarien des Ministe- 
 riums. — In jedem Regierungsbezirke besteht eine Re- 
gierung für die Landesangelegenheiten und für die Finan- 
zen. Dieser sind 25: zu Königsberg, Gumbinnen, Danzig, 
Marienwerder, Berlin, Potsdam, Frankfurt an der Oder, 
Stettin, Göslin, Breslau, Reichenbach, Liegnitz, Oppeln, 
Posen, Bromberg, Merseburg, Magdeburg, Erfurt, Mün- 
ster, Minden, Düsseldorf, Clewe, Cölln und Coblenz. Die 
den Regierungen zugetheilten Geschäfte werden in zwei 
Hauptabtheilungen bearbeitet, die unter einem Präsidenten 
vereinigt sind, und nur bei Gegenständen, die eine gemein. 
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schaftliche Berathung erfordern, zusammentreten und Eine Be- 
hörde bilden: die ste bearbeitet sämmtliche von den Ministern 
der auswärtigen Angelegenheiten, desInneren, desKriegs und 
der Polizei, die zweite die von dem Finanzminister abhän- 
genden Geschäfte. Der Geschäftsbetrieb ist collegialisch, 
und der Präsident das Organ des Staatsministeriums: der 
Präsident der Regierung an dem Hauptorte dex Provinz 
ist der jedesmalige Oberpräsident und führt diesen Titel. 
‚Jeder Regierungsbezirk ist in Kreise ‚eingetheilt: jeder Kreis 
hat einen Landrath, dessen Aufsicht alle Ortschaften, _die 
in den Gränzen eines Kreises liegen, untergeordnet sind; 
doch bilden die ansehnlicheren Städte mit ihren Umgebun- 
gen eigene Kreise, in welchen der Polizeidirigent die Stelle . 
des Landraths vertritt. Diese Landräthe und die Polizei- 
directionen führen die Aufsicht über die directe Steuerer- 
hebung und die Angelegenheiten der Gewerbepolizei. Aulser- 
dem gehören die, tür die einzelnen Zweige der Verwaltung 
des öffentlichen Einkommens angestellten, Unterbehörden 
und Finanzbediente, die Baubediente, Fabrikencommissa- 
rien und andere technische Beamte zum Ressort der zwei» 
ten Abtheilung jeder Regierung, | 


Höhere Justizcollegien sind: ı) das geheime Obertri- 
bunal zu Berlin. Der Präsident desselben ist der Minister 
der Justiz: es-entscheidet in dritter und höchster Instanz 
oder als Revisionsgericht über alle Rechtsgegenstände 'im 
Reiche. 2) Die Gesetzcommission, welche dem Ministe 
rium des Innern untergeordnet ist, und 3) die Examina- 
tionscommission, beide zu Berlin Provinzielle Behörden in 
zweiter Instanz sind die Oberlandesgerichte, deren so viele 
seyn bollen, als Landesgerichte sind, doch sind gegenwär- 
tig mehrere Regierungsbezirke einem gemeinschaftlichen 
Landesgerichte unterworfen, und das Kammergericht zu 
Berlin soll seine Gerichtsbarkeit über die beiden Bezirke Ber- 
lin und Potsdam erstrecken. Die Oberlandesgerichte haben 
zu ihrem Ressort die gesammte Rechtspflege, das Vormund- 
schafts-, Privatlehens- und Hypothekenwesen, die Abnahme 
der verfassungsmälsig üblichen Huldigungen bei Besitzer- 
werben und die Bekanntmachung der Gesetze, welche die 
Ergänzung und Berichtigung des Land - und Provinzial- 
rechts und der Gerichtsordnungen betrefien, oder sich auf 
den Geschäftsbetrieb bei den gerichtlichen Behörden be+ 
ziehen. Das Oberlandesgericht hat gewöhnlich seinen Sitz 
an dem Orte, woselbst die Regierung sich versammelt. Für 
die peinlichen Sachen sind die an raue bei 
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den Oberlandesgerichten die oberen Behörden. Unter die- 
sen Gerichten zweiter Instanz stehen die niederen Gerichte 
in’den Städten und auf dem Lande, sowohl königliche als 
adliche und geistliche. — Preufsen hat ein allgemeines 
Civilgesetzbuch, das Landrecht. - 


Für die Kircben- und Schulsachen besteht in dem Haupt- 
orte jeder Provinz ein Consistorium, dessen Präsident der 
Oberpräsident ist. Dieser übt, in Rücksicht auf die Pro- 
testanten, die Conseistorialrechte aus; in Rücksicht auf die 
Katholiken aber hat er die landesherrlichen Rechte circa 
sacra zu verwafen. In Rücksicht auf alle übrigen Reli- 
gionspartheien übt er diejenige Aufsicht aus, die der Staats= 
zweck erfordert und die Gewissensfreiheit gestattet. Alle 
Unterrichts- und Bildungsangelegenheiten stehen gleichfalls 
»unter diesen Consistorien mit Ausnahme der Universitäten, 
welche unmittelbar dem Ministerium des Innern unterge- 
ordnet bleiben. Jeder Oberpräsident ist jedoch als bestän- 
diger Commissarius dieses Ministeriums Curator der Uni- 
versität, ‚die sich in der ihm anvertrauten Provinz befin- 
det. In jedem Regierungsbezirke,, worin kein Consistorium 
ist, besteht. eine Kirchen - und Schulcommission von Geist- 
lichen und Schulmännern, die unter Leitung und nach An- 
weisung der Consistorien diejenigen Geschäfte desselben 
besorgt, die einer näheren persönlichen E inwirkung herlür- 
fen. Die Direction dieser Commission führt ein Mitglied 
der Regierung. — Die geistlichen Stellen der Lutheraner 
sind besetzt mit Generalsuperintendenten, Superintenden- 


‚ten, Erzpriestern, Inspectoren, Dechanten, Pröbsten, Pfar- 


rern, zum Theil in Synoden und Cötus. Die Reformirten 
haben ihre Presbyterien, Inspectoren und Pfarrer. Die Kir- 
chen und Gemeinden der Katholiken stehen unter bischöf- 
lichen Consistorien, Decanaten, Vicariaten, Commissarien, 
Archidiaconaten und Ruraldiaconaten, und sind unter Diö- 
zesen vertheilt, die indels noch nicht völlig organisirt 
sind. — Die Herrnhuter haben einen Bischof; die Men- 
noniten Lehrer und Versammlungen; die Juden Synagogen 
und standen bisher unter zwei vom Monarchen ernann- 
‚ten Oberältesten zu Berlin. Die lutherischen "geistlichen 


Stiftungen sind in den alten Provinzen sämmtlich auf- 
gehoben, 


Die wissenschaftlichen Anstalten erwarten noch eine 
neue Reform. Zu Berlin ist eine Akademie der Wissen- 
schaften, der Künste und eine Bauakademie. Noch beste- ° 
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hen von Universitäten die zu Berlin, Königsberg, Breslau, 
Halle, Greifswalde und Duisburg; eine neue katholische 
soll in der Provinz Niederrhein errichtet werden. Bran- 
denburg hat eine Ritterakädemie; Gymnasien sind in allen 
grolsen Städten. Zu den besonderen Anstalten gehören das 
Taubstummeninstitut zu Berlin, die Vieharzneischule da- 
selbst, die verschiedenen Schullehrerseminarien und Mili- 
tärinstitute. 


Für die Medicinalpolizei besteht im Hauptorte jeder 
Provinz ein Medicinalcollegium, unter Leitung des Ober- 
präsidenten. In jedem MRegierungsbezirke, worin kein 
Medicinalcollegium ist, soll eine Sanitätscommission, von 


Aerzten, Chirurgen und Apothekern zusammengesetzt wer- 


den, deren Direction ein Mitglied der Regierung über- 
nimmt. In den Städten und in den Kreisen sind beson- 
‘ dere Kreis- und Stadtphysici, Wundärzte und Hebammen 
angestellt und besoldet. 


z s ; / 

Die Finanzen verwaltet in den Provinzen unter dem 
Minister der Finanzen die zweite Section der Regierung, 
von welcher alle Unterbedienten abhängen. Zur Beförder- 
ung des Handels dienen das Commerz - und Admiralitäts- 
collegium zu Königsberg, die Schifffahrtscommission zu 
Swinemünde, die königliche Bank zu Berlin mit meh- 
reren Provinzialcomtoiren in 3 Ressorts: dem Hauptcom- 


toir, dem Dep: sitencomtoir und Discontocomtoir; die Leih- | 


banken; die Assecuranzcompagnie zu Berlin; die Seehand- 
lungssocietät daselbst mit 3000 Actien, jede zu 750 Guld,, 
deren ausschlielsender Handelsgegenstand das Seesalz ist. 


Das Heer steht unter der Leitung des Ministers des 
Kriegs, und ist unter 5 Militärdivisionen ı) Preussen, wel- 
ches die Provinzen Preufsen und Westpreufsen, 2) Branden- 
burg, welches die Provinzen Brandenburg und Pommern 
umfafst, 3) Schlesien, aus den Provinzen Schlesien und 
Posen, 4) Sachsen, aus der Provinz Sachsen und 5) Nie- 


derrhein- Westphalen, aus den Provinzen Westphalen, Cleve, 


Berg und Niederrhein bestehend, vertheilt. Jeder Militär- 
division steht ein ausgezeichneter General vor. 


Das Fürstenthum Neufchatel besitzt seine besondere, 
von der der übrigen Preufsischen Staaten völlig abweichende 
Verfassung. Die Regierungsform ist eingeschränkt mo- 
narchisch.” Der Fürst besitzt die vollziehende Gewalt, doch 
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ist derselbe, oder der in seinem Namen handelnde, Gou- 
verneur und Staatsrath verbunden, in den die Landesfrei- 
heit. betreffenden Angelegenheiten die Gesetze und Ordnun- 


' gen zu beobachten. In Civilangelegenheiten ist das Tri- 


bunal der 3 Stände ganz souverän; es besteht aus ıg Mit- 
gliedern, wovon # aus Edelleuten und Staatsräthen, $ aus 
Castellanen und $ aus Mitgliedern des Neufchateller Stadt- 
raths genommen ist; es entscheidet die Appellationen von 
den Untergerichten in letzterer Instanz, und seine Urtheile 
können selbst von dem Fürsten nicht aufgehoben werden; es 
hält auch einen Theil der gesetzgebenden Gewalt in Hän- 
den, indem 'es die Entwürfe von ganz neuen oder abzu- 
ändernden Gesetzen dem Fürsten zur Sanction oder Ver- 
werfung vorlegt. Der Fürst besetzt alle Civil- und Mili- 
tärstellen aus Eingebornen, mit Ausnahme des Gouverneurs, 
und kann keine Beamten eigenmächtig entsetzen. Die re- 
formirte Geistlichkeit ist unter 5 Colloquiä vertheilt; die 
katholische der Castellanei Landeron gehört unter den Spren- 
gel des Bischofs von Lausanne. Die Finanzen werden von 
der Chambre des comptes zu Neufchatel verwaltet. 


KÖNIGREICH BAIERN. 


. 
GENEALOGIE DES KÖNIGLICHEN HAUSES. 


König: Maxımırıan Josern, geb. 27. Mai 1756 zu Man- 
heim, folgt ı. Apr. 1795 seinem Bruder Karı II, als Her- 
zog von Zweibrücken und am ı6. Febr. 1799 dem Kur- 
fürsten von Pfalz - Baiern Karı, Treonor in der Kur. 
würde, nimmt 26. Dec. ı805 den Titel eines Königs von 
Baiern an, wird als solcher proclamirt r. Jan. 1806; verm. 
zum erstenmale 30. Sept. 1785 mit WıLuELMINE AUGUSTE, 
Prinzessin von Hessen-Darmstadt, gest. 30. März 1796; 
zum zweitenmale 9. März 1797 mit Frıeverıke Wiır-. 
HELMINE KaARroLInE, Prinzessin \ von Baden, geb. 13. Jul, 


1776. 


Kinder erster Ehe: ı) Karı Lupwıc Aucust, Kronprinz, 
geb. zu Strasburg 25. Aug. 1786, verm. ı2. Oct. 1810 
mit Tuernese CuarLorte Loviss Frıeverıks AMALIE, 
Prinzessin von Sachsen - Hildburghausen, geb. 8. Jul. 


1792. 


Kinder: a) MaxımıLıan Josern, geb. 28. Nov. 1811. 
b) MaruıuLoe Karorınz Frienerıke WILHELMINE 
CHARLOTTE, geb. 30. Aug. 1813. c) Orro Baraunzie 
Lunwis, geb. 1. Jul. 1815: 


2) Aucuste Amarız Lovssz, geb. 21. Jul, 1788, 'verm. 
13. Jan. 1806 mit Eucen Beaumarsois, geb, 3. Be 
1780, damaligem Prinzen von Frankreich, 
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Kinder: a) Joseruıne Maxımıntane Eucente, geb. 14- 


März 1807. b) Horyense Eucenta, geb. 23. Dec. 
1808. c) Aucust, geb. 19. Dec. 1810. d) Aucusts 
AmaLia EuGEnNIE, geb. 31. Jul, 1812. e) Lovsse, geb, 
13. Apr 1814. \ N 


3) Amauız, geb. 9 Od. 1790, gest. 24. Jan. 1794. 
4) CuarLorTTrE Aucuste, geb. 8. Febr. 1792, verin. 8. 
Jun. 1808 mit Frıeorıcn WırLneLm Karı, Kronprinz von 
Württemberg, geschied. 1814; lebt zu Würzburg. 5) Karu 
HRODOR MaAxımıLıian AuGcust, geb. 7. Jul, 1795. 


Kinder zweiter Ehe: 6) Max. Joseru, geb. 27. Oct. "1800, 


gest. ı2. Febr. 1903. 7) ELisaset# LunovikeE und 8) 
Amauıe Aususte, Zwillinge geb. 12. Nov, ı801. 9) Frıe- 


"DERIKE SopHıE DoROTHEER WILHELMINEB und 10) Marız 
“Anne LeoroLvınz ELis2BETH WILHELMINE, Zwillinge, 


geb. 27. Jan. 1805. ıı) Lousse WıLHnELmıne, geb. 30. 
Aug. 1808. 12) MaxımıLıang Joseruz Karorıne Erı- 
SABETH, geb. 21. Jul. 1810. 


Geschwister: ı) Kar Il. Aucust Carıstıan, geb. 29. Oct. 


1746, Herzog von Pfalz- Zweibrücken, gest. I. Apr. 1795. 
Gem. Marız AmaLıa, Prinzesin von Sachsen, geh, 
26. Sept. 1757; Aebtissin des Damenstifts St. Anna zu 
München, wo sie lebt. 


Kind. Karı Aucust Frieorıcn, geb. 9. März 1776, 
gest. 21. Aug. 1784. ' 


2) CLemens Ausust Josepru FriepricH, geb. 17. Sept, 
1749, gest. 19. Jun. 1750. 3) Marız Amauıa Auscuste, 
geb. 1752. Königin von Sachsen. 4) MarıE Anne, geb. 
18. Jul. 1753, Herzogin von Baiern. 


Water: Frieorıch MıcHArrL, geb, 27. Febr. 1724, Her- 


D 


zog von Pfalz- Zweibrücken, gest. ı5. Aug. 1767. Gem. 
Marıe Franzıske DoRoTHEA CHRISTINE ERrNESTINE, geb. 
15. Jun. 1724, Prinzessin von Pfalz - Sulzbach, gest. ı5. 


Nov. 1794. 


aters Geschwister. 1) Henriette KanoLıine CHRISTINg 
PrıLıppine Louise, geb. 9. März 1721, gest. 9o.- März 


- 1740. Landgräfin v. Hessen- Darmstadt. 2) Cnrıstran IV., 


geb. 6. Sept. 1722; Pfalzgraf von Zweibrücken, gest. 4. 
Nor. 1775, verm. in ungleicher Ehe mit einer Gräfin 
von Forbach, deren Nachkommen den Titel Barone von 
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Zweibrücken führen. 3) Curıstiane, geb. 16. Nor. 1745, 
verwitwete Fürstin von Waldeck. 


Grofsvater: Cuaıstıan Ill., geb. 7. Nov. 1674, Pfalzgraf 
zu Birkenfeld, erbt Zweibrücken, gest. 3. Febr. 1733. 
Gem. Karorınz, geb. ı2. Aug. 1704, Gräfin von Nas- 
sau-Sarbrück, gest. 25. März 1774. 


Grofsvatersgeschwister: ı) Marıe Cravpıe, geb. 16. Sept. 
ı668, gest. 28. Nov. 1704; verm. Gräfin von Hanau.. 
2) Lousse, geb. 18. Oct. 1678, gest. 3. Mai 1713, verm. 
Gräin von Waldeck. | 


deltervater: Crarıstıan II., geb. 22. Jun. 1637 und gest. 
6. Apr. 1717. Gem. Karnarina Acartlın, geb. 1667, 
gest. 6. Jul. 1683, Gräfin von Rappoltstein. 


Aeltervaters- Geschwister: ı) Donoruza Karnarınz, geb. 

3. Jul. 1634, gest. 1710, verm. Gräfin von Nassau - Ot- 
weiler. 2) Soruız Lovsse, geb. 15. Aug. 1655, gest. 
15. Sept. 1691. 3) Anne MaAGnpALENE, geb, , gest. 
12. Dec. 1693, verm. Gräfin von Hanau. 4) Jonann 
Karı, geb. 17. Oct. 1637, gest. ar. Febr. 1704... Pfalz- 
graf zu Gelnhausen. Gem. ı) Sorsma Amauıa, Pfalz- 
grälin von Zweibrücken, gest. 1695. 2) Marır Estuer, 
eine Fräulein von Welzleben, von dem Kaiser in den 
Fürstenstand erhoben, gest. 1725. 


Kinder aus erster Ehe: a) MacovALen® JuLIane, geb. 
28. Febr. 1686, gest. 5. Nov. 1720, varm. Herzogin 
von Holstein-Plön.; aus zweiter Ehe: b) Frısprıch 
Bernnarn, geb. 8. Mai 1697, gest. 5. August 1739. 

em. Erngstine Lousse, Gräfin von Waldeck, gest, 
3737, c) Jonann, geb. 24. Mai 1698, gest. 10. Febr. 
1780; Stifter der herzoglichen Linie von Baiern. d) 
CuarLotte Kartuarıne, geb. 10. Dec. 1699, gest. 11. 
Mai 1785, .verm. Fürstin von Solms. e) Wırurnım, 

‚geb. 4. Jan. 1701, gest. 25. Dec. 1760. f) Soruız Ma- 
SIE, geb. 6. Apr. 1702, gest. 13. Nov. 1761, verm. 
Gräfin von Reuls -Gera. 


Die herzogl. Linie von Baiern. 
Herzog: WırHeLm, geb. 10. Nov. 1752, war von 1803 
bis 1806 Herzog von Berg, residirt seit 24. Apr. 1806 zu 


Bamberg. Gem. Marız Anne, geb. 18. Jul. 1753, verm. 
30, Jan. 1780; Prinzessin von Pfalz - Zweibrücken. 


N 
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Kinder: Marız Erisasertn Amarıze Franziska, geh. 
1. Aug. 1786, verm. 9. März 1808 mit ALzxanper Ber- 
TRIER, Fürsten von Neufchatel, geb. 30. Dec. 1753, 
gest. IdTB5. Ä 
Kinder: a) ALexanner, Prinz von Wagram, geb. rı. 

Sept. 1810 b) Marıa Anne, geb. 20. Aug. 1812. 


2) Pıus Auscust, geb. 1. Aug. 1786. Gem. Amar 
Louise JuLıze AnpeLneıp, geb. so. Apr. 1789, Prinzessin 
von Aremberg, verm. 26 Mai 1807. £ 


Kind: a) MaxımiLıan Josern, geb. 4. Dec. 1808. 


Geschwister: ı) Karı Jonann Lupwıs, geb, ı8. Sept. 
1745, gest. 31. März 1789. 2) Cuaıstıane Lovise, geb. 
17. Aug. 1748, verw. Gräfin von Reuls-Gera. 3) Jon. 
Sorrız, geb. 7. Jan. 1751, gest. 4. Jul. 1752. 4) So 
PHIA HENRIETTE, geb 29. Jan, 1757, gest. 30. Mai 1760. 
5) CHRISTIAN, geb. I. Aug. 1760, gest. 25. Nov. 1761. 
6) Jonann, geb. 9 Nov. 1764, gest. 23. März 1765. 


Water:  Jonann, geb. 24. Mai 1798, Pfalzgraf zu Birken- 
feld, gest. ı0. Febr. 1780 (siehe oben... Gem Soprnız, 
geb. 29. Aug. 1719, gest. 19. März 1770, Wild- und 
Rheingräfin von Dbaun. 


uU. 
ÜBERBLICK DER GESCHICHTE. 


Mehrere Geschichtsschreiber leiten den Ursprung der 
.Baiern von den Bojern her, einem celtischen Stamm, 
welcher etwa 600 Jahr vor Christi Geburt aus Gallien 
über den Rhein gieng und sich in dem heutigen Böhmen 
niederliels. Im Zeitalter August’s wurden diese Bojer 
von Marbod, König der Markomannen, aus Böhmen ver- 
trieben. Es ist unbekannt, wohin sie sich ‘seitdem ge- 
wendet haben, indem man keine Nachrichten von ihren 
weiteren Schicksalen findet; daher es wenigstens zweifel- 
haft wird, ob die Bojoarii, die im Anfange des 6ten Jahr- 
hunderts als ein Teutsches Volk zuerst iu der Geschichte 
vorkommen, Nachkommen der alten Bojer sind. — Das 
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Land, welches die Baiern bewohnen, wurde unter August 
mit dem Römischen Reiche vereinigt, Die Gegend zwi- 
schen dem Inn, der Donau und dem Rhein gehörte zu 
Findelicien, und hiefs auch Rhätia secunda, weil sie zu 
Rhätien gezählt wurde. ( Tyrollag in Rhätia prima). Das 
Land vom Inn bis an die Crisihen Berzs (bei Wien), der 
Gränze von Pannonien, hiels Noricum, und wurde nach- 
ber in Noricum ripense und Noricum mediterraneum ein- 
getheilt; in jenem lag Linz, in diesem Juvavia (Salz- 
burg). Nach dem Verfall des Römischen Reichs gehör- 
ten diese Länder zu dem Ostgothischen Königreich, Ita- 
Ben; die Ostgothen wurden sodann durch Ihre Kriege in 
Italien genöthigt, die Herrschaft über dieselben aufzuge- 
bo. — Im Anfange des 6ten Jahrhunderts erwähnen 
die Geschichtschreiber zuerst der Bojoaren, welche diese 
Gegenden bewohnten, von eigenen Fürsten regiert wur- 
den, und unter der Hoheit der Fränkischen Könige stan- 
den. Unter welchen Umständen sie mit den Franken zu- 
erst in Verbindung gekommen, und ihre, nach der 'Tren- 
mung von den Ostgothen erlangte, Unabhängigkeit wieder 
verloren haben, lälst sich, bei der Dunkelheit der Ge- 
schichte jener Zeiten, nicht entdecken. — Bereits im 
6ten Jahrhundert nahmen die Baiern die christliche Re- 
ligion an, wozu sie durch den H. Rudbert bekehrt wur- 
den. — Die Herzoge von Baiern, die auch wohl Könige 
genannt wurden, waren mächtige Fürsten, welche gleich 
Souveränen über die Nation herrschten; sie erkannten je- 
doch die Hoheit der Fränkischen Könige an, wurden von 
der Nation, bisweilen auch von den Königen erwählt, und 
mulsten allemal aus dem Geschlecht der Agtlolfinger, 
den Nachkommen eines tapferen Kriegers , genommen 
werden. Die Baiefn hatten ihre eigenen Landesgesetze, 
die schon früh gesammelt wurden, und sich bis auf 


unsere Zeiten, als ein schätzbares Denkmal, erhalten 
non, 


Nicht nur das heutige Baiern gehörte zu diesem Her- 
zogthum, sondern auch Oesterreich bis Raab in Panno- 
nien, Steyermark, Kärnthen, Krain, Görz, Tyrol und 
Salzburg. — Der erste Herzog von Baiern, dessen die 
Fränkische Geschichte erwähnt, ist Geribald. Seine Toch- . 
ter Theodelinde wurde mit Autharin, König der Longo- 
barden, vermählt, und ist in der Geschichte dieses Reichs 
berühmt worden. Ihr Bruder Gundoaldus begleitete sie 
nach Italien und wurde Herzog von Asti, dessen Sohn 
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Aribert nachher selbst ’zum König der Longobarden erwählt 
wurde. Gegen Ende des 7zten Jahrhunderts regierte 
Theodo 1]: in Baiern, unter welchem die Kirche zu Ju- 
vavia (Salzburg) gestiftet wurde. Er theilte auch bereits 
das Land unter seine drei Söhne; sein Enkel Hucbert 
brachte aber, ungefähr um’s Jahr 725 die Nation wieder 
zusammen. In dieser Zeit hatten sich die Herzoge unab- 
hängig gemacht. ‚Karl Martel, der berühmte Major Do- 
mus des Fränkischen Königs von ‚Austrasien, führte da- 
her Krieg mit Baiern, bezwang es, und führte die Herzo- 
gin Bilitrud nach Frankreich, wo er deren Nichte heira- 
thetee In dem Kriege, der sich über Karl Martels 
Erbschaft entspann, suchte Baiern von neuem seine Un- 
abhängigkeit zu erkämpfen, mufste jedoch, abermals die 
Oberherrschaft der Franken anerkennen. Die freigesinn- 
ten Baiern schmiegten sich nicht gutwillig unter das 
fremde Joch sondern benutzten jede Gelegenheit, ihre 
Selbständigkeit zu behaupten, Karl der Gro/se endlich, 
dessen Herrschergeist diese Gesinnungen nicht dulden 
. wollte, und der ein so mächtiges Herzogthum für seine 
Absichten gefährlich achtete, entserzie den Herzog Tas- 
silo 1II., weil dieser sich mit seinem Schwiegervater, dem 
Könige der Longobarden, gegen den Kaiser verbunden 
hatte; die Fürsten sprachen ihm sogar das Leben ab, aber 
Karl begnadigte ihn, der Verwandtschaft wegen, indem 
Tassilo’s Mutter eine Tochter des Karl Martel war, die 
Tassilo’s Vater, der am Fränkischen Hofe erzogen wurde, 
gegen den Willen des Vaters entführt hatte. Tassilo mulste 
mit seinen Söhnen den Rest seines Lebens im Kloster zu- 
bringen, und war der: letzte Herzog aus dem Stamm der 
Agilolfinger. Karl theilte das Land in Gauen und Gra- 
den, regierten im seinem Namen, 


Als Ludwig der Fromme, Karl’s Sohn, die Fränkische 

Monarchie theilte, erhielt Ludwig der Teutsche ganz 
Teutschland und also auch Baiern. So lange der Vater 
lebte, nannte sich Ludwig der Teutsche: König von 
Baiern, und regierte als solcher das Land, wie er denn mit 
seinen Baiern auch den, Vater bekriegte. Nach dem -Tode 
Ludwig des Frommen, erzwang er von Lothar 843 die ihm 
zugetheilte Erbschaft, d. i. Teutschland. Nach seinem Tode 
theilten seine Söhne dieses Reich. Karlmann erhielt Baiern, 
Pannonien, Kärnthen, Böhmen und Mähren; Zudwig der 
jüngere Ostfranken, Thüringen, Sachsen und einen Theil 
von Jothringen, Karl der dicke Schwaben und das übrige 
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Lothringen. Karlmann starb ohne eheliche Kinder; Lud- 


wig der jüngere erbte seinen Antheil, gab aber Karlmann’s 
nztürichem Sohne Arnulph , Kämthen als ein Her- 
zogthum. -Nach dem Tode Ludwig des jüngeren, der ohne 
alle Nachkommen starb, kam Karl der dicke in den Besitz 
von Teutschland und bald darauf auch in den Besitz der gan- 
zen, von Karl dem Grofsen gestifteten, Monarchie. Wäl.- 
rend dieser Zeit waren den Baiern eigene Markgrafen vor- 
gesetzf, die ihre Würde auch wohl erblich: besalsen. — 
Der Kaiser Karl der dicke, dessen Talente nicht hinreich- 


ten, eine so unermelsliche Monarchie zu regieren, verlor. 


em Land nach dem anderen, würde endlich aller seiner 
Wirden entsetzt und starb 888 im Elend, Die Teutschen 
ermählten Arnulph, Herzog .von Kärnthen, Karlmann’s 
»atürlichen Sohn, als König von Teutschland. Unter ihm 
finden wir einen Luitpold, Herzog von Baiern, ‘den der 
König, als seinen nahen Verwandten, zu dieser Würde 
erhoben hatte; übrigens war das land nach wie vor unter 
mehrere Grafen getheilt. Während der Regierung Lud- 
wig's des Kindes, König Arnulph’s Sohn, wurde dieser 
Luitpold, Herzog von Baiern, von den Ungarn, die damals 
Baiern verheerten, erschlagen. Ihm folgte in Baiern sein 
Sohn Arnulph. — f 

Als Ludwig das Kind starb und Conrad I. König von 
Teutschland wurde, da erwachte der Geist der Freiheit 
unter den Baiern wieder, und sie riefen ihren Herzog, 
diesen Arnulph, als König aus. Arnulph wurde aber von 
Conrad I. geschlagen, und flüchtete sich zu den Ungarn, 
deren Kriegslust er gegen Conrad aufreizte. Die Ungarn 
machten mehrere Einfälle in Teutschland, und verwüste- 
ten bei dieser Gelegenheit auch Baiern, Als Arnulph die 


24 
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Nachricht von Conrad’s I. Tode erhielt, kam er sogleich 


nach Baiern zurück, wo ihn die Nation mit Freuden em- 
pieng, und abermals als König von Baiern ausrief. Der 
Deue König von Teutschland aber, Feinrich der Vogler, 
der, - so wie Conrad, keinen unabhängigen Fürsten im 
Reich neben sich dulden- wollte, rückte gegen Arnulph 
in's Feld, und obgleich er ihn bei Regensburg überwand, 
so ernannte er ihn doch 920 zum Herzog von Baiern; 
Heinrich setzte auch eigene Markgrafen in Oesterreich, die 


jedoch unter den Herzogen von Bäiern standen. Unter 


Otto dem Grofsen, Heinrich’s Sohn und Nachfolger, woll- 
ten Arnulph’s Söhne, Eberhard, Arnolph und Hermann, 
abermals ihre Unabhängigkeit vom Reiche behaupten und 


% 
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die Königswürde erneuern. Otto entsetzte sie aber der Re- 
gierung, kam mit einem Kriegsheer ‘nach Baiern, und 


 belehnte de» alten Arnulph’s Bruder Bertold, der bisher 


Pfalzgraf in Baiern gewesen war, mit dem Herzogthum. 
Eberhard entfloeh, Hermann wurde Pfalzgraf am Rhein und 
Arnolph Pfalzgraf von Baiern. Dieser Arnolph ist der 
Stammvater der Herren von Scheuern, welche im Jahre 
1142 von ihrer neuen Residenz Wittelsbach den Namen 
annahmen, und deren Nachkommen noch gegenwärtig in 
Baiern regieren. Von keiner Teutschen Regentenfamilie 
läfst sich demnach ihre nahe Verwandtschaft mit den Äa- 
rolingern mit grölserer Wahrscheinlichkeit nachweisen, als 
von diesem uralten Hause. — 


Nach dem Tode des Herzogs Bertold, von dem man 
nicht weils, ob er Kinder hinterlassen hat, belehnte 947 
Kaiser Otto seinen Bruder Heinrich, einen Sächsischen 


. Prinzen, der mit einer Tochter des alten Arnulph’s ver- 


mählt war, mit dem Herzogthum Baiern, und gab ihm 
auch ‚Friaul und Verona. Dieses Heinrich’s Länder wur- 
den von Ludolph, Herzog von Schwaben, dem Sohn des 
Kaisers,. der gegen den. Vater und Oheim Krieg führte, 
angefallen und verheert; aber Kaiser Otto besiegte seinen 
Sohn, und dieser mulste auf Schwaben Verzicht leisten. 
Der Kaiser hatte die grölsten Teutschen Herzogthümer mit 
seinen Verwandten besetzt, um Einigkeit und Ruhe im 
Reiche zu erhalten, aber seine Absicht wurde nicht er- 
reicht, und die nächsten Verwandten kämpften lange als 
erbitterte Feinde, so dals bald in Trümmer zerfiel, was die 


‘Talente und die Macht des Ahnherrn aufgerichtet hatte, 


Heinrich 1l,, Herzog von Baiern, der Sohn des ersten 
Heinrich’s,, empörte sich 974 gegen den Kaiser Orto Il, 
den Sohn Orto’s 1., verlor aber darüber Land und Frei+ 
heit, indem der Kaiser den Herzog Otto von Schwaben, 
des obigen Ludolph's Sohn, auch mit Baiern belehnte, 
Otto Ill. wurde als ein zweijähriges Kind zum Kaiser ge- 
krönt, und weil Otto, Herzog von Schwaben und Baiern 
unterdessen gestorben war, so übernahm der in Utrecht 
verbannte, abgesetzte Heinrich II, nicht nur die Vormund- 
schaft als nächster Verwandter, sondern liels sich auch 984 
zum König von Teutschland ausrufen. Ortzo’s Ill. Anhän- 
ger aber besiegten ihn. Er entsagte der Krone, erhielt 
jedoch 985 wieder das Herzogthum Baiern. Worauf aber 
Heinrich U. Verzicht leisten mufste, das ward seinem 
Sohne zu Theil, der im Jahr 1003 nach dem Tode Oiz0's IL, 


i ! 
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als Kaiser gekrönt, und unter den Baierischen Herzegen 
Heinrich Ill., unter den Teutschen Kaisern aber Hein- 
' rich II., und nach seinem Tode auch Heinrich der Heilige 
genannt wurde. Dieser Kaiser stiftete 1007 das reiche Bis- 
thum Bamberg, das nun, ‚beinahe nach 800 Jahren an das 
Haus Baiern gekommen ist. — 


Baiern gab der Kaiser 1004 an Heinrich von Luxem- 
burg, den Bruder seiner Gemahlin. Im Jahr 1027 starb 
dieser Herzog, und der Kaiser Conrad II. belehnte seinen 
eigenen Sohn Heinrich mit Baiern, der auch zugleich Her- 
zog von Schwaben und König von. Burgund war. Nach- 
dem dieser 1039 seinem Vater in der Kaiserwürde, als 
Kaiser Heinrich lIL folgte, gab er 1043 Baiern an Hein- 
rich von Luxemburg, einen Bruderssohn des vorerwähnten, 
und nach dessen Tode 1049 an Conrad von Scheuern, der 
aber mit dem Kaiser in Streit gerieth und 1053 abgesetzt 
wurde, worauf er nach Ungarn entfloh. Jetzt wurde der 
dreijährige Sohn des Kaisers (der nachher so unglückliche 
Kaiser Heinrich IV.), und nachher sogar Agnes, die Ge- 
mahlin des Kaisers, mit Baiern belehnt. Agnes gab das 
Herzogthum an Otto, Grafen von Nordheim, aus dem 
Hause Sachsen an der Weser. In die unglücklichen inne- 
ren Kriege, die in Teutschland während der Regierung 
des Kaisers Heinrich IV. wütheten, ward auch Baiern ver- 
wickelt. Der Herzog Otto, der Anfangs mit der Kaiserin 
Agnes und dem Erzbischof Hanno von Köln die Reichsge- 
schäfte, während der Minderjährigkeit Heinrich’s IV., lei- 
tete, trat nachher der grolsen Sächsischen Empörung bei, 
und obgleich er sich mit dem Kaiser aussöhnte, so behielt 
doch dieser einen Groll gegen Otto.. Er benutzte daher 
die Gelegenheit, als Otto von einem boshaften Abenteuerer 

gino angeklagt wurde, als habe er diesen bereden wol- 
ien, den Kaiser umzubringen. Otto erklärte die Bes:hul- 
digung für erdichtet, aber Egino erbot sich, sie im Zwei- 
ampfe mit dem Herzoge zu beweisen. Als Otto den Zwei- 
kampf ablehnte, weil Egino nicht ebenbürtig war, und 
an den Ausspruch der Sächsischen Fürsten apellirte, wulste 
es der Kaiser dahin zu bringen, dafs diese dem Otto das 
Leben absprachen; Heinrich aber begnügte sich damit, 
ihn zu ächten und sein Herzogthum zu nehmen. Er gab 
Baiern hierauf an Welf, Sohn Azo’s, Markgrafen von 

e, und Schwiegersohn des abgesetzten Otto. Weil aber 
der Kaiser bei dieser Uebertragung die Baierischen Land- 
“ände in ihren alten Rechten gekränkt, und sie nicht 
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um ihre Einwilligung gefragt hatte, so gab diels Anlafs 
zu neuen Unruhen im Reich. Der geächtete Otto floh 
nach Sachsen, wo Magnus, der Sohn des Herzogs von 
Sachsen, sich seiner annahm. . Die Sachsen hatten zwar 
selbst das strenge Urtheil über ihn gefällt, sie erkannten 
jedoch nachher seine Unschuld und verlangten seine Re- 
stitution,. Nach vielen blutigen Fehden versöhnte sich 
endlich der Kaiser mit diesem kriegerischen Otto, und 
machte ihn zum Statthalter von ganz Sachsen; aber auch 
als solcher empörte er sich nachher gegen den Kaiser, 
und starb als sein Feind im Jahre 1083. — Auch Welf, 
der neue Herzog von Baiern, der Heinrich IV, Alles zu 
danken hatte, und seinem Schwiegervater die Tochter 
zurückschickte, als er sah, dafs dieser in Ungnade fiel, 
lebte nicht lange in Einigkeit mit dem Kaiser: er em- 
pörte sich mehrmals gegen denselben, söhnte sich aber 
eben so oft mit ihm aus. HWelf ward der Stifter des 
nachher so mächtigen Welf - Estichen Hauses, und 
starb 1103. Ä 

Sein Sohn und Nachfolger in Baiern, Welf II. er- 
heirathete mit seiner Gemahlin Mathilde, grofse Güter 
'in Italien. Er starb 1120 ohne Kinder; daher ihn. sein 
Bruder Hermann. der Schwarze beerbte. Dessen Sohn 
war der berühmte Feinrich der Stolze. Kaiser Lothar, 
ehedem Herzog von Sachsen, gab ihm seine einzige Toch- 
ter und 1136 auch das Herzogthum Sachsen, das nun mit 
Baiern vereinigt wurde; früher schon hatte er ihm die 
Markgrafschaft Tuscien in Italien abgetreten, wodurch er 
‚denn der mächtigste Fürst im Reiche wurde. Heinrich 
‘der Stolze rühmte sich auch dessen, dafs seine Länder 
von einem Meer bis zum andern, nämlich von der Ost- 
see bis an das Toskanische Meer sich erstreckten. Wäre 
des Kaisers Lothar Wille in Erfüllung gegangen, und Hein- 
wich nach seinem Tode Kaiser geworden, so würde dieser 
stolze und ‚mächtige Fürst die den Teutschen so. nachthei- 
lig gewordene ständische Freiheit wahrscheinlich unter- 
“drückt haben, und Teutschland hätte Einheit und Zusam- 
menhang gewonnen. Aber die Stände, eifersüchtig auf | 
ihre den .Kaisern abgetrotzten Rechte, vereinigten sich 
nür, um die grolse Mach: der Welfen zu unterdrücken. 
‚ Conrad von Hohenstaufen, aus dem Waiblingenschen Ge- 
schlecht. ward als Kaiser erwählt, mit sichtbarer Partei- 
lichkeit gegen Heinrich, indem die Wahl nicht auf der 
allgemeinen, nach Mainz ausgeschriebenen Versammlung 
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wrgieng, sondern von denjenigen Ständen, die dem Welfi- 
schen Hause abgeneigt waren, mit Ausschlufs der Baiern 
und Sachsen, in grölster-Eile vorgenommen wurde. Hein- 
rich erklärte daher die Wahl für ungültig, und wollte dem 
neuen Kaiser nicht huldigen, Bei dem allgemeinen Hals 
der Fürsten gegen die Welfen aber vereinigten sie sich mit 
dem Kaiser, und Heinrich ward in die Acht und seiner, : 
Herzogthümer verlustig erklärt. * Conrad verlieh sogleich 
das Herzogthum Sachsen an Albrecht mit dem Beinamen 
der Bar, Markgrafen von Brandenburg, und Baiern an 
Leopold F., Markgrafen von Oesterreich, des Kaisers 
Stiefbruder. In Baiern wurde Heinrich von den Seinigen 
verlassen. Er gieng mit wenigen Getreuen nach Sachsen, 
das er auch mit den Waffen behauptete; indem er Albrecht 
den .Bären verjagte. Darauf brach er nach Baiern auf, um 
es wieder zu erobern, starb aber 1139 unterwegs in Qued- 
inburg — wahrscheinlich an Gift. — In Baiern kämpfte 
num /Felf, Heinrich’s des Stolzen Bruder, für die Rechte 
seines Hauses, siegte auch über Leopold von Oesterreich ; 
gegen den Kaiser aber war er unglücklich, und wurde bei 
Weinsberg aufls Haupt geschlagen. Damals soll aus dem 
Feldgeschrei in der Schlacht die Benennung der beiden Par- 
theien, der Guelfen und Gibellinen entstanden seyn, in- 
dem die Baiern riefen: Hi Welf! die Kaiserlichen dag 
gen: Hi Waiblingen! — s 

Im folgenden Jahr 1141 starb Leopold von Oester- 
reich, und sein Bruder Heinrich erhielt vom Kaiser das 
Herzogthum Baiern. Dieser heirathete Heinrich’s des 
Stolzen Witwe, und auf ihren Rath that ihr roch unmün- 
diger Sohn aus erster Ehe, Heinrich der Löwe, Ver- 
zicht auf Baiern, wofür ihm Sachsen eingeräumt wurde. 
Welf aber, der Vormund seines -Brudersohnes , setzte 
den Krieg fort, weil Baiern seinem Hause erblich gehöre; 
er nahm auch den herzoglichen Titel an, und es wäre 
zu neuen blutigen Händeln gekommen, wenn nicht der 
heilige Bernhard, durch seine Kreuzpredigten, ihn zu ei- 
nem Zug in’s heilige Land beredet hätte. Dadurch ward 
es aus einem Feinde der Waffengefährte des Kaisers, — 
Ehe Conrad den Kreuzzug antrat, forderte nun auch Hein- 
rich der Löwe Baiern,zurück. Der Kaiser vertröstete ihn 
bis zu seiner Zurückkunft. — Welf verliels.bald wieder 
das heilige Land, und gieng auf seiner Heimreise über 
kalien, ‘wo er mit seinem alten Frepnnde Roger, König 
von Sicilien ‘neue Verbindungen. gegen .Conrad schlols. 
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‚ Roger hatte ihm schon früher, zur Unterhaltung der 
Baierischen Kriege, jährlich 1000 Mark gegeben ; — auch 
soll Roger den Kaiser Cohrad haben vergiften lassen. — 
Unter Kaiser Kriedrich I., der Rothbart genannt, kämpfte 
Heinrich der Löwe noch lange um Baiern mit Heinrich 
von Oesterreich ; weil er aber dem Kaiser in den lItalie- 

nischen Feldzügen die wichtigsten Dienste geleistet hatte, 
so brachte Friedrich aus Dankbarkeit es dahin, dals Hein- 
rich von Oesterreich Baiern abtrat; dagegen aber wurde 

“das Land ob der Ens bei dieser Gelegenheit von Baiern 

getrennt und mit Oesterreich verbunden, das der Kaiser 

zum Herzogthum erlıob, um der nunmehr wieder verei- 
nigten Macht der Baierisch - Sächsischen Herzoge ein Ge- 

‚gengewicht halten zu können. Welf erhielt vom Kaiser 

Länder aus der Mathildischen Erbschaft in Italien, die 

dieser jedoch nachher ihm wieder gegen eine Pension 

überliefs. — Die Einigkeit zwischen dem Kaiser und 

Heinrich dem Löwen dauerte nicht lange, Im Jahr 1175 
versagte der letztere dem Kaiser die so. nöthige Reichs- 

hülfe in Italien, wurde delswegen in die Acht erklärt, 

‘ verlor alle seine Lehen, und behielt nichts als seine Al- 
lodien, woraus nachher das Herzogthum Braunschweig 

entstanden ist, — | 


Der Kaiser gab nun Baiern an Otto von WMWittelsbach, 
dessen Vorfahren, des oben erwähnten Arnulph’s Söhne, 
200 Jahre vorher vom Herzogthum verdrängt waren. 
Ansehnliche Länder aber, die zum Herzogthum Baiern 
gehörten, wurden jetzt davon abgerissen. Aufser Oester- 
reich ob der Ens gieng auch Steyermark, Tyrol, Istrien 
und Görz verloren, und die Hlauptstadt Regensburg er- 
bielt die Reichsfreiheit. — Otto von MWittelsbach zeich- 
nete sich durch seine Regierung so sehr aus, dals er der 

ro/fse genannt wurde. (Der Pfalzgraf Otto, der den 
Kaiser Philipp ermordete, war seines Bruders Sohn.) 
Otto’s Sohn und Nachfolger Ludwig erhielt vom Kaiser 
Friedrich II. auch die Pialz am Rhein, weil sich der 
Pfalzgraf Heinrich der Schöne, ein Sohn Heinrich’s des 
Löwen, wider ibn empört hatte. Diefs war die ansehn- 
lichste Vergröfserung des neu Baierischen Hauses. Nach- 
ber erhielt es auch einen Zuwachs in Franken und Schwa- 
ben, als das Hobenstaufische Haus ausstarb. — Lud. 
wig’s Sobn war Otto der Erlauchte. Seine Söhne, Lud- 
wig der Strenge und Heinrich der jüngere, theilten die 
väterlichen Länder, Ludwig der Strenge behielt die Pfalz 
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und Ober - Baieın, Heinrich Unter - Baiern. Die Kur 
würde blieb beiden gemeinschaftlich. Heinrich’s Stamm 
starb bald wieder aus. Ludwig’s des Strengen Söhne, Ru- 
dolph und Ludwig theilten wieder, jener nahm die Pfalz 
und die Kur, dieser Ober-Baiern. Ludwig, der nach- 
her Kaiser wurde, ist der Stifter der Baierischen Linie, 
die 1777 ausstarb. Ludwig der Baier, wie er unter der 
Teutschen Kaisern genannt wird, mulste mit dem Ge- 
genkaiser Friedrich von“ Oesterreich lange Krieg führen; 
sein eigener Bruder Rudolph, Kurfürst von der Pfalz, 


trat auf Friedrich’s Seite, daher ihm Ludwig ı314 die 


Pfalz nahm und diese erst 1329 im Vertrag von Pavia Ru- 
dolph’s Söhnen wieder gab. Aus diesen Händeln entstand 
zuerst der so oft ausgebrochene Hals zwischen Pfalz und 
Baiern. — Der Vertrag von Pavia ist als das Grundge- 
setz der Häuser Pfalz und Baiern anzusehen, und in bei- 
den Häusern oft bestätigt und erneuert worden. In dem- 
selben versicherten sie einander, dals wenn ein Theil oder 
eine Linie ohne männliche Erben aussterben würde, die 
Länder und Herrschaften derselben, so wie auch die Kur- 
würde der anderen Linie zufallen, und dals kein Theil 
von seinen Ländern etwas verkaufen, vertauschen oder 
veräulsern solle, — 


Als der Gegenkaiser Friedrich von Oesterreich starb, 
hatte Kaiser Ludwig dennoch keine Ruhe, denn er ge- 
rieth jetzt in Streit mit den Päpsten, die ihn sogar in 
den Bann thaten. Die Regierung des Reichs wurde ihm 
dergestalt verleidet, dafs er 1333 den Entschluls falste, 
der Krone zu. entsagen und sie an Heinrich von Nieder- 
Baiern zu übergeben, welches aber die Kurfürsten wie- 
derriethen. . In solcher Lage sollte man glauben, dals 
dieser Kaiser für die Vergrölserung seines Hauses wenig 
hätte sorgen können. Dennoch belehnte er seinen Sohn 
Ludwig mit der erledigten Markgrafschaft Brandenburg, 
und vermählte ihn auch mit der Margarethe Maultasch, 
wodurch das Haus Baiern wieder eine Anwartschaft auf 
Tyrol erhielt. Der Kaiser erbte sodann ı340 Nieder- 
Baiern, da die dortige Linie ausstarb Im Jahre 1346 
starb Wilhelm IV., Graf von Hennegau, Holland, See- 
land und Friesland, der Kaiserin Bruder, ohne Erben. 
Ob nun gleich Johann von Beaumont, Wilhelm’s Va- 
tersbruder noch am Leben war, so erklärte doch der 
Kaiser die Erbschaft für ein Eigenthum seiner Gemahlin, 
und gab sie seinem Sohne Wilhelm, ne mit 
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der Mutter in Fehde gerieth. — Noch kurz vor seittem 
Ende setzten die Kurfürsten dem, mit dem Bann belaste- 
‚ten Ludwig einen anderen Kaiser Karl IV,, Markgraf von 
Mähren und $ohn des Böhmischen Königs Johann, entge- 
gen. Ehe er noch diesen rebellischen Markgrafen besie- 
‚gen konnte, starb er 1347. Ludwig ist unter den Kai- 
sern. der erste gewesen, der'sich stets in seinen Erblan- 
den aufhielt, statt dafs die anderen von einer Pfalz zur 
anderen reis’ten. | 


Mit dem Tode Ludwig’s gieng die Kaiserwürde für 
Baiern verloren, und ‘alle unter ihm gemachten Ver- 
gröfserungen kamen bald an fremde Häuser. Die Mark 
Brandenburg wurde an Kaiser Karl IV. verkauft. Tyrol 
fiel an Oesterreich, und Baiern mufste mit einer Ent- 
schädigung von 116,000 Goldgülden zufrieden seyn. ° Hol- 
land und Hennegau wurden von Burgund ‚in Besitz ge- 
nommen. 


Des Kaisers Sohn Stephan pflanzte die Baierische Li- 
nie- fort. Seine drei Söhne theilten die Länder und stf- 
teten die Ingolstädtische, die Landshutische und die Mün- 
chener Linie. Diese und die nachfolgenden Theilungen 
schwächten die Macht des Hauses immer mehr. Die Ag- 
naten führten häufig Krieg mit einander: einmal waren 
sie mit ihrem Antheil nicht zufrieden, und dann entstand 
auch Streit, als 1447 die Ingolstädtische Linie ausstarb, 
‘ und man sich über die Erbschaft nicht vergleichen konnte. 
' Ein Gleiches geschah, als 1504 die Landshutische Linie 
erlosch. Der letzte Herzog, Georg der Reiche, schlols 
in seinem Testamente die Münchener Linie von der Erb- 
schaft aus, und wollte sie seinem Schwiegersohn Ru- 
precht, Pfalzgrafen am Rhein, zuwenden. An dem Kriege, 
der darüber entstand, nahm auch der Kaiser Maximi- 
lian I, Theil, durch dessen Vermittelung dem Pfalzgra- 
fen im nachlier erfolgten Frieden ein Strich Landes von 
Baiern, zwischen der Donau und Naab, abgetreten wurde, 
woraus die Linie Pfalz- Neuburg und Sulzbach entstand. 
Maximilian erhielt dabei für seine Bemühung Rothenburg 
und Kufstein, und Heidenheim wurde an Würtemberg 
abgetreten. Die Baierischen Fürsten erkannten wohl das 
Verderben der Theilungen, obgleich sie aber wiederhohlte 
Bündnisse zur Einführung der Erstgeburt schlossen, so 
befolgten doch die Söhne nicht die Anordnungen ihrer 
Väter, und theilten fort unter vielfältigem Streit. - Erst 
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1550 erhielt durch Albert V. das Familiengesetz seine volle 
Kraft, Albert’s Enkel war Herzog Maximilian l., derim 
gojährigen Kriege wegen seiner Talente im Felde, ‚ wie.im 
Cabinet, mit Recht als einer der grölsten Männer seiner ° 
Zeit berühmt ist, Er war das Haupt der Ligue, die 
$tüwe der katholischen Parthei in Teutschland, und der’ 
Retter von Oesterreich, Er brachte auch die Kurwürde 
an sein Haus, und entzog dem protestantischen Kurfürsten 
von der Pfalz die obere Pfalz. — Ä 


Kaiser Ferdinand lII, verpfändete dem Kurfürsten das 
Land ob der Ens für die Kriegskosten. Maximilian räumte 
aber diels Land wieder, weil der Kaiser die Oberpfalz und _ 
einen Theil der Unterpfalz an Baiern gab: jedo-h machte 
sich Oesterreich verbindlich, das Land ob der Erg wie- 
der an Baiern abzutreten, wenn die von Pfalz eingeräum- 
ten Besitzungen nicht behauptet werden könnten. ..Als nun 
im Westphälischen Frieden Kurpfalz wieder restituirt wurde, 
erhielt Baiern unläugbare Ansprüche auf Oesterrei@h ob der 
Ens, die aber nie geltend gemacht wurden. — Auf Kur- 
fürt Maximilian 1. folgte 1651 sein Sohn Ferdinand Ma- 
' ri ‚Diesen ‘$uchte Frankreich zu überreden, um die Teut- 
sche Kaiserkrone nach dem Tode Ferdinand’s Ill. zu wer- 
‚ ben; allein der Kurfürst wollte, nach seinem eigenen Aus- 
druck, lieber für einen mächtigen und reichen Kurfürsten, 
als für einen armen und ohnmächtigen Kaiser gelten;. und 
schlug die Ehre aus, obgleich Französischer Seits ihm- 
jährlich 3 Millionen versprochen wurden‘, bis Laiern durch 
Eroberungen in Oesterreich sich in den Siand gesetzt 
hätte, kaiserlichen Aufwand zu machen. Baiern beför- 
derte seibst den Oesterreichischen Prinzen Leopold 1. zur 
Kaiserwürde. Ferdinand’s Sohn, Maximilian 1I., trat 
1679 die Regierung an. Im Türkenkriege zeichnete er 
sich vortheilhaft aus, und schlug 1687 bei Mohatsch die 
Türken auf’s Haupt. — Mer 


Seine erste Gemahlin, des Kaisers Leopold I. Tochter, 
war wegen ihrer Mutter eine Erbin der Spanischen Mo-. 
narchie, welches Recht sie auch auf ihren Prinzen Joseph 
Ferdinaud brachte, der aber als ein Kind von 7 Jahren 
noch vor dem Successionsfall starb. In dem, bald darauf 
zwischen Oesterreich und Frankreich ausgebrochenen Spa- 
nischen Erbfolgekriege schlofs der Kurfürst eine Allianz 
mit Frankreich , weil Oesterreich die von Baiern.im Tür- 

enkriege zum Dienst des Kaisers verwendeten Summen 
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nicht vergüten wollte. Auch soll damals vom Französi- 
schen Hofe dem Kurfürsten die Königswürde, und der 
Besitz von Schwaben und Franken versprochen worden 
seyn. Dieser Krieg fiel aber sehr unglücklich für Baiern 
aıs. Die Französisch - Baierische Armee erlitt in der 
Schlacht bei Hochstädt eine gänzliche Niederlage, der Kur- 
fürst verlor alle seine Länder, seine Söhne wurden von 
Oesterreich in Verwahrung genommen, und gegen ihn er- 
folgte ı706 die förmliche Achtserklärung. Vergebens such- 
ten die treuen Baieın durch den Landesdefensions - Con- 
grels und Ergreifung der Waffen ihren Fürsten zu rächen; 
sie unterlagen der Uebermacht. Erst 1714 ward im Frie- 
den von Baden der Kurfürst in seine Länder und Wür- 
den völlig wieder eingesetzt. — Sein Sohn Karl Albrecht 
harte din ähnliches Schicksal. Als mit dem Tode Karl’s VI, 
die mätinliche Linie des Habsburg- Oesterreichischen Hau- 
ses ausstarb, machte Baiern Anspruch auf die, Oester- 
reichischen Länder; denn Herzog Albert V. war mit des 
Kaisers Ferdinand I. Tochter Anna vermählt, und in dem 
‚ Ehevertrag, der durch Ferdinand’s Testament bestättigt 
wurde, soll ausdrücklich. festgesetzt worden seyn: dals 
Anna oder deren Nachkommen, alle Oesterreichischen 
Staaten erben sollten, wenn Ferdinand’s Stamm ohne 
männliche Erben aussterben würde. Die Oesterreicher be- 
haupteten dagegen, es stünde in jenem Vertrag: „oline 
einige Erben.“ 


Der Kurfürst, um seinen Ansprüchen mehr Nach- 
druck zu geben, verband sich mit Frankreich und ward 
auch 1742 als Römischer Kaiser erwählt. Dieser Kaiser 
Karl VII. aber verlor, wie sein Vater, die Bäierischen Erb- 
lande, und mufste in Frankfurt von einer Französischen 
Pension und den ihm vom Reiche bewilligten Römermo- 
naten leben. Der Tod befreite ihn bald von seinem Un- 
glück. Karl's Sohn, Maximilian Joseph, wurde im Frie- 
den von Füssen 1745 wieder in Baiern restituirt, Mit ihm 
erlosch 1777 die Baicrische Linie, und zu Folge des oben 
erwähnten Familienvertrags von Pavia erbte der Kurfürst 
von der Pfalz die Baierischen Länder. — Jetzt mmachte 
Oesterreich seinerseits Ansprüche auf Nieder - Baiern,, und 
wollte sie mit den Waffen geltend machen. Der Kurfürst 
Karl Theodor hatte bereits eine Convention unterzeich- 
net, in welcher er auf Nieder - Baiern Verzicht leistete; 
allein der Herzog von Zweibrücken, Bruder des jetzigen 
Königs, protgtirte dagegen als nächster Agnat und Erbe, 
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und Friedrich I., König von Preufsen, erklärte sich. zu 
Gunsten Baierns gegen Oesterreich. In dem darüber ent- 
standenen Kriege drangen die Oesterreicher in Baiern ein, 
mulsten aber nach dem Frieden von Teschen 1779 die 
eroberten Länder wieder verlassen, und behielten nur einen 
Strich von 38 DO) Meilen, das ‘sogenannte Innviertel. — 
Im Jahr 1785 erneuerte Kaiser Joseph II. das Project 
Karl’s IV., welcher Baiern gegen Luxemburg vertauschen 
wollte. Joseph erbot sich die Öesterreichischen Nieder- 
lande, von denen der Kurfürst König. seyn sollte, gegen 
Bajem abzutreten. Der König ven Preulsen bewirkte da- 
gesen den Teutschen Fürstenbund, wodurch dieser Plan 
vereitelt wurde. Die neueste‘ Geschichte Baierns hat sich 
umter unseren Augen ereignet. Es führte den Reichskrieg 
gegen Frankreich, welchen der Friede zu Lüneville, ı8ot 
beendiste, und erhielt für den Verlust seiner Transrhena- 
nischen Staaten und die Abtretung der Rheinpfalz — 220 
DO Meilen mit 730,000 Einw., — die Hochstifter Würzburg, 
Bamberg, Augsburg, Kempten, Freisingen, das Oberstift 
Eichstädt und einen Theil von Passau mit 645,000, ıı un- 
mittelbare Abteien mit 74,400 und ı5 Reichsstädte mit 
123,600, mithin zusammen &43,000 Einwohner zum En 
satze, so dals Baierns* Areal sich 1803 auf 1,068 DD Meilen 
und seine Bevölkerung auf 2,415,000 Menschen belief, 


Bei dem 1805 zwischen Oesterreich und Frankreich 
ausgebrochenen Kriege verliefs Baiern zuerst die Sache 
von Teutschland. Seine Politik hielt es für angemessen, 
sich in dem Augenblicke mit Frankreich zu verbinden, wo- 
durch es in dem Frieden zu Presburg nicht allein die Kö- 
nigswürde und die Souveränetät, sondern auch Burgau, 
Niederstift Eichstädt, den Salzburgschen Antheil von Pas- 
sau, Tyrol mit Brixen und Trient, Vorarlberg mit Tett 
mang, Argen, Rothenfels und Lindau, so wie die Reichsstadt 
Augsburg, zusammen mit 873,448 Einwohnern erwarb. 
Doch mufste es dafür Würzburg, ein Land von 265,000 
Einw. an den Kurfürsten von Salzburg abtreten, und sein 
Gewinn betrug, mit Einschlusse der eingelegenen reichsrit- 
ierschaftlichen Besitzungen, welche es um diese Zeit eben- 
falls mit seinen Staaten vereinigte, über 660,000 Bewoli- 
ner. Auch gab es sein Grolsherzogthum Berg mit 54 0 M. 
und 261,500 Einw. an Frankreich, und erhielt zur ‘Ent- 
schädigung das ihm so wohl gelegene Preulsische Fürsten- 
ikum Ansbach mit 623 D Mei. und 270,000 Einw. Baiern 
trat hierauf zum Rlieinischen Bunde;.: sein Beitritt ver- 
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schaffte ihm neue Vergröfserungen, indem es kraft der,'amı 
12: Jul. 1806 zu Paris unterzeichneten Conföderationsacte 
‚ für die Abtretung der Herrschaft Wiesensteig und der Ab- 
tei Wiblingen —-— 7 D M. mit 21,000 Einw. — an. Würt- 
temberg das Gebiet von Nürnberg, die Comthureien Rohr 
und Waldstetten, und die Souveränetät über die Schwar- 
zenbergschen Länder in Franken, einen Theil der Thurn- 
und Taxischen Besitzungen, die Fürstenthümer Oettingen, 
Hohenlohe-Kirchberg, Hohenlohe - Schillingsfürst und Fug- 
 ger-Babenhausen, die gräflich Fuggerischen Länder, die 
Graf - und Herrschaften Wiesentheid, Castell, Limburg, 
Speckfeld, Rechtern, Edelstetten, Winterrieden, Buxheim, 
Ostheim und Thannhausen, zusammen 594 O Meilen mit 
206,000 Menschen mit seinen Staaten vereinigte. Baiern, 
welches seine bestimmte Gröfse erreicht zu haben schien, 
- theilte nun sein Staatsgebiet in ı5 Kreise ein, welche nach 
dem Münchener Regierungsblatte ein Areal von ı ‚6365 
DO) Meilen und eine  Volkemenge von 3,231,570 Menschen 
umfalsten. 


Baierns Sache war nunmehr die Sache Frankreichs 
geworden. Als Oesterreich daher im Jahre 1809 auf's 
neue in die Schranken gegen Frankreich trat, sahe -es 
sich genöthigt, sein Heer zu dem Französischen stolsen 
zu lassen. Der Krieg endigte auch dielsmal für Oesterreich 
unglücklich, und die Folge war, dals es im Wiener Frie- 
den sehr grofse Opfer bringen mulste,. Von diesen ver- 
 theilte der Sieger an Baiern Salzburg, Berchtesgaden, das 
“ Innviertel und einen Theil des Hausruckkreises, so wie er 
demselben ebenfalls das Fürstenthum Baireuth in Franken, 
welches bisher. als eine Französische Domäne verwaltet 
war, das Fürstenthum Regensburg und die eingelegenen 
_ Besitzungen des aufgehobenen Teutschen Ordens überliels, 
Länder, welche zusammen 698;216 Einwohner enthielten, 
wozu noch einige Cessionen von Würzburg‘ und Würtem- 
berg mit 8,580 Menschen kamen. Dagegen trat Baiern 
durch den Tractat vom 28. Febr ı$8ıo ab: ı) an das Kö- 
nigreich Italien das südliche Tyrol mit 273,000 Einwoh- 
nern; 2) an das Gouvernement Illyrien die Landgerichte 
Lienz und Sillian mit 26,300 Einwohnern; 3) an das Kö- 
nigreich Würtemberg einen Landstrich vom Bodensee bis 
„Ansbach herauf von ı6 ‚313 Einwohnern und 4) an Würz- 
“burg Schweinfurt und andere Enclaven mit 35,000 Ein+ 
wohnern. Diese Abtretungen enthielten 496,613, die Er- 
werbungen 706,796, sein Gewinn mithin 210,183 Einw. 
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Diese verschiedenen Vergrölserungen machten-nunmehr 
eine neue Ländereintheilung nothwendig. Durch die Ver- 
ordnung vom 23. Sept. 1810 wurde auch der ganze Staats- 
körper in 9 grolse Kreise: Main, Regen, Rezat, Oberdo- 
zau, Unterdonau, lller,‘ Isar, Salzach und Inn abge- 
heilt und dem Reiche eine völlig gleichmälsige Organisa- 
ton gegeben. Es hatte eine aufserordentliche politische 
Särke- erlangt: sein Staatsgebiet war völlig ausgerundet, 
sein Areal betrug 1,760 O Meilen von mehr als 3,450,000 
kraftvollen Menschen bewohnt, es unterhielt ein Heer von 
60,000 geübteh Kriegern und zog über 20 Mill. Gulden 
Einkünfte. Seine militärische Stellung war äufserst vor- 
theilhaft: gegen seinen jetzigen natürlichen Feind, gegen 
Oesterreich, wurde es durch den Besitz von Tyrol und 
Salzburg gegen jeden, das Innere seiner Staaten bedrohen- 
den, Angriff gedeckt, und es hatte Selbständigkeit und 
Kraft genug, um wenigstens den ersten Schlag abzuweh- 
ren, bis es von seinem eigentlichen Beschützer, von Frank- 
reich unterstützt werden konnte. Aber eben die Verptlich- 
tungen, die es gegen diere beschützende Macht eingegan- 
gen war, lasteten so schwer auf dem Staate, kosteten ihm 
so viele Opfer, dals der Wunsch sich von dieser drücken-- 
den Abhängigkeit zu befreien, von Tage zu Tage dringen- 
der wurde, | a 
So wie Baiern der erste Teutsche Staat gewesen war, 
welcher die Sache Oeterreichs verliels und sein Interesse 
an das von Frankreich kettete, so war es auch, mit Aus- 
nahme Preufsens der erste, welcher noch vor der entschei- 
denden Völkerschlacht bei Leipzig durch den Tractat von 
Ried 1813 zu dem grofsen Bündnisse übertrat, und den 
ersten Impuls gab, dem bald alle Fürsten Teutschlands 
folgten. Sein Heer kämpfte zwar bei Leipzig noch nicht 
mit, aber sein Feldherr Wrede hielt, vereinigt mit den 
Oesterreichern, den fliehenden Napoleon bei Hanau auf, und 
‚drang mit den übrigen Verbündeten nach Paris vor. 


Im Gefolge des Rieder Tractats war Baiern für seinen 
Beitritt der Besitzstand seines Staatsgebiets, und für die- 
'jenigen Aufopferungen, welche es der guten Sache brin- 
‚gen würde, eine vollständige Entschädigung zugesichert. 
j Es gab demnach 'Tyrol und Vorarlberg, mit Ausnahme von 
bmg und Weiler an Oesterreich zurück, und erbielt dafür 
‘ Würzburg und Aschaffenburg, Länder, welche zwar ‚nicht 
an Flächeninbalte, wohl aber an Volksmenge und Ein- 
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künften. seine Cessionen aufwiegen. Noch fordert Oester- 
reich das Innviertel, den Baierischen Theil vom Hausruck» 
viertel und einen..Theil von Salzburg, worüber die Un- 
terhandlungen noch nicht beendigt sind. Wahrscheinlich 
dürfte es für diese Cessionen Entschädigungen am Rhein 
und einen Theil seiner ursprünglichen Stammgüter zurück- 
erhalten, eine Ausgleichung, wodurch es Oesterreichs Freund- 
schaft auf immer gewinnen wird. — 


Baiern ist übrigens dem Teutschen Bunde beigetreten 
und hat in dessen Bundesversammlung die dritte Stelle, im 
Plenum aber gleich Oesterreich und Preulsen 4 Stimmen 
erhalten. Es ist auch unstreitig an innerer Macht unter 
allen Teutschen Staaten jetzt der dritte. 





ul. 
STATISTISCHE ÜBERSICHT. 


Das Königreich Baiern, ein Theil des Teutschen Bun- 
des, liegt gänzlich von Teutschen Staaten umgeben, zwi- 
schen 26% 33' bis 31° 22° ö. L. und zwischen 47° 32' bis 
50% 32° n. Br. Sein Flächeninhalt beträgt gegenwärtig 
1,47,9ı DO Meil. mit 3,377,410 Einw., dürtte aber, wenn 
das Innviertel, der Baier. Theil vom Hausruckviertel und 
ein Stück von Salzburg gegen die Oesterreichischen Reser- 
vatstücke von Fulda, gegen die beiden Darmstädtischen 
Aemter und den Rest von Saar und Donnersberge ver- 
tauscht werden sollte, 1,406,95 OD Meil. mit 3,344,400 Ein- 
wohnern betragen. 


| So wie Baiern jetzt ist, besteht es aus 10 verschiede- 
nen Abtlieilungen: 


a) dem Isarkreise mit den Landgerichten Aichach, Dachau, 
Erding, Freising, Friedberg, Landsberg, Landshut, Mies- 
bach, Moosburg, Mühldorf, München, Pfaffenhofen, Ro- 
senheim, Schrobenhausen, Schwaben, Stahrenberg, Tölz, 
Trosberg, Vilsbiburg, Wasserburg, Weilheim, Wolfraths- 
hausen, Werdenfels — mit 253,5: D Meilen und 482,741 
Einwohnern ; 


Könısaeıcn' BareRn. ‚107 


b) dem Salzachkreise mit den Landgerichten Altöttingen, 
Braunau, Burghausen , Frankenmarkt , Grieskirchen,‘ 
Haag, Hallein, Laufen, Mauerkirchen, Neumarkt, Ried, 
Teisendorf, Thalgau, Traunstein, Vörklabruck, Berch- 
tesgaden, Sanct Johann, Mattighofen, Radstadt, Miiter- 
sl, Reichenhall, Salzburg, Tittmaning, Abtenau, Ga- | 
stein, Hopfgarten, St. Michel, Saalfelden, Tamsweg, 
Taxenbach, Werfen und Zell am See — 245,12 DO Mei- 
len mit 363,814 Einwohnern; | 


6) dem Unterdonaukreise mit den Landgerichten Decken- 
dorf, Eggenfelden, Grafenau, Griesbach, Landau, Mit- 
teriels, Passau, Pfarrkirchen, Regen, Schärding, Strau- 
bing, Viechtach, Vilshofen, Wegscheid , Wolfsstein, 
Obernberg, Waitzenkirchen und Viechtenstain — 197,05 
O Meilen mit 396,150 Einwohnern; 


d) dem Regenkreise mit den Landgerichten Abensberg, Am- 
berg, Burglengenfeld, Ilemmau, Cham, Kellheim, Köz- 
ung, Nabburg, Neunburg vor dem Walde, Parsberg, 
Pfaffenberg, Pfaffenhofen, Regensburg, Riedenburg, Sulz- 
bach, Stadt am Hof, Vohenstraufs, Waldmünchen, Wet- 
terfeld und Wörth — 175,04 D Meilen mit 345,877 Ein- 
wohnern ; | Ä 


e) dem Mainkreise mit den Landgerichten Bamberg I., Bam- 
berg II., Banz, Burgebrach, Ebermannstadt, Eschenbach, 
Ebrach, Hallstadt, Hollfeild, Kronach, Kemnath, Lauer- 
stein, Lichtenfels, Neustadt vor der Waldnab, Potten- 
stein, Schelslitz, Stadt Steinach, Teuchnitz, Tirschen- 
reith, Weismain und Waldsassen mit 128,04 O M. und 
336,435 Einwohnern; | 


f) dem Rezatkreise mit den Landgerichten Altdorf, Ansbach, 
Cadolzburg, Dinkelsbühl, Feuchtwang, Vorchheim, Grä- 
fenberg, Gunzenhausen, Heilsbronn, Herrieden, Hers- 
bruck, Höchstadt, Lauf, Leutershausen, Nürnberg, Ro- 
thenburg, Markt Scheinfeld, Schwabach, Uffenheim und 

. Wassertrüdingen — 121,35 O) Meilen mit 462,415 Ein- 
wohnern ; | 


8) dem Oberdonaukreise mit den Landgerichten Beilngries, 
Burgau, Dillingen, Donauwörth, Eichstedt, Göggingen, 
Günzburg, Heidenheim, Hilpoltstein, Höchstadt, Ingol- 
stadt, Kipfenberg, Lauingen, Monheim, Neuburg, Neu- 
"markt, Nördlingen, Pleinfelden, Rain, Raitenbuch, Weis- 
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.senburg, Wertingen und Zusmarshausen — 118,03 DO M. 
mit 336,085 Einw.; j 


h) dem Illerkreis mit den Landgerichten Babenhausen, 
Buchloe, Füssen, Grönenbach, Obergünzburg, Illerdies- 
sen, Immenstadt, Kaufbeuern, Kempten, Lindau, Min- 
delheim, Oberndorf, Ottobeuern, Roggenburg, Schongau, 
Schwabmünchen, Sonthofen, Türkheim, Ursberg. und 
Weiler mit 108,25 DO Meil. und 273,579 Einw.; 


i) dem Grof[sherzogthum Würzburg mit den Landgerichten 
Arnstein, Bischofsheim, Dettelbach, Ebern, Eltmann, 
Everdorf, Fladungen, Gemünden, Gerolzhofen, Halsfurt, 
Hilders, Hofheim, Homburg am Main, Karlstadt, Kis- 

singen, Kitzingen, Königshofen, Mainberg, Mellrichstadt, 
Münnerstadt, Neustadt, Ochsenfurt, Prölsdorf, Röttin- 
gen, Volkäch, Werneck, Wolfsmünster, Würzburg rechts 
am Main, Würzburg links am Main,. Stadt Würzburg, - 

‚ Gleusdorf, Marktsteft, Schweinfurt, Sulzheim, Zeil — 
91,52 D Meil. mit 289,118 Einw.; 


k) dem Fürstenthum Aschaffenburg, welches in Cantone 
eingetheilt,war — 34 DO Meil. mit 91,296 Einw. 


„ Die Baierische Cession an Oesterreich im Jahre 1814 
bestand aus dem nördlichen Tyrol und den Vorarlberg- 
schen Herrschaften mit ihren Enclaven, zusammen: 359,75 
O Meilen und 441,451 Einwohner; die Entschädigung da- 
gegen aus Würzburg und Aschaffenburg, zusammen 125,52 
O) Meil, mit 380,414 Einw, 


Was Oesterreich dem Vernehmen nach noch von Baiern 
cedirt zu haben wünscht, ist ı) der Baierische Antheil am 
Hausruckviertel — 37,45 OD Meil. mit 95,061 Einwohnern; 
2) das Innviertel — 31,88 OD Meil. mit 125,549 Einwoh- 
nern und 3) Salzburg innerhalb des Gebirgs — 122 D M. 
mit 96,436 Einw.; zusammen 191,33 O Meilen mit 317,046 
Einwohnern. Dagegen dürften zur Entschädigung dienen: 
ı) die Oesterreichischen Reservatstücke von Fulda 10,30 DM. 
mit 24,500 Einw.; 2) die Darmstädtischen Aemter Milten- 
berg,’ Amorbach, Alzenau und Heubach mit 6,50 OD Meil. 
und 17,352 Einw.; 3) das Fürstenthum Leyen mit2 DOM. 
- und 4,500 Einw., und 4) der Rest vom Departemente Don- 

‚ nersberg mit 74 O Meil, und 256,897 Einw., zusammen 
92,80 OD Meil. mit 303,3491ı Einwohnern. “. 


. Die Baierische Nation besteht aus Teutschen, zwischen 
welchen zerstreuet einige Franzosen und Juden leben. Die 
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Teutsche Sprache wird in 3 Hauptdialekten, dem Baieri- 
schen, Fränkischen und Schwäbischen geredet, aber jeder 
zerfällt wieder in .mehrere. Unterabtheilungen. Der Reli- 
gion nach bekennt sich die Mehrzahl zur Katholischen; 
nach ihnen kommen äjie Lutheraner im Rezat-, Main- 
und Oberdonaukreise, und in’ Würzburg, aer Zahl nach 
gegen 780,000. Aulserdem giebt es gegen 5,000 Befor- 
mitte, gegen 16,000 Juden, wovon 2500 allein .in Fürth 
zusammen leben, einige einzelne Mennonisten und Herrn- | 
huther. urn 

Die Staatseinkünfte betragen zwischen 18 bis 2o Mill. 
Guld., und fliefsen aus den Domänen, Regalien, directen und 
indirecten Steuern, Aber auch die Staatsschuld ist sehr ansehn- 
lich, ihr Betrag jedoch nicht bekannt. Seit ır. Oct, ıgır be- 
steht eine Schuldentilgungscommission, welche die gänzliche 
Abbezahlung der Staatsschulden in einem Zeitraume von 
30 Jahren zum Zwecke hat, Die hiezu, so wie zur Zinsen- 
zahlung angewiesenen Fonds, sind: ı) der reine Ertrag 
des Malzaufschlag, 2) die Activcapitalien sämmtlicher 
Schuldentilgungs- und Kreiscassen, so wie der Centralstaats- 
casse, 3) der Erlös aus den Regensburger und Baireuther 
Domänen, 4) der reine Ertrag der ıgıı errichteten Ta- 
baksregie, 5) der Ertrag des neuen Consumtionsaufschlags, 
welcher seit I. Oct. ı8ıı von allen, zur inneren Consum- 
tion aus dem .Auslande eingeführten, Waaren und Gütern 
erhoben wird. Alle diese Gefälle flielsen in eine eigene 
Central- Schuldentilgungscasse. Diese Fonds sind nach der 
öffentlichen Erklärung der Regierung hinreichend, um die 
Zinsen der vorhandenen Schuld richtig abzutragen und bin- 
nen 30 Jahren die sämmtlichen Schulden zu tilgen, Uebri- 
gens hat die Regierung erklärt, dafs von nun. an keine 
Staatsschuld weiter gemacht werden soll, wenn neben 
der Beobachtung der bestehenden Vorschriften nicht zu- 
gleich ein neuer hinreichender Fonds zur Abbezahlung der 
Zinsen und Tilgung des Capitals ausgemittelt ist. , 


Die Baierische Armee beträgt zwischen 50 bis 60,000 
Mann. ı812 bestand sie 


I) aus 12 Linien - Infant. Regim., jedes zu 2,436Mann 29,232 Mann. 
2) aus 6 leichten Infanterieregim. jedes zu 1,224 M, 7,344 
3) aus 6 Chevauxlegersregim. jedes 1,068 M. . . 6,408 
4) aus I Artillerieregimente .» . 0% 2,035 
5) aus den Artillerie- und Fuhrwesenbataillons . 1,222 
6) aus ı Compagnie Artillerie - Arbeiter . . .„ 100 


Summa 46,341. Mann. 


Zuuz 
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. In Kriegrzeiteni ist diefs Heer gewöhnlich. in 3 Divi- 
sionen vertheilt, wovon-jede alıs 4 Linien-, 2 leichten In- 
fanterieregimentern, 2 Chevauxlegersregimentern und 4 bis 

theils Fuls -, theils reitenden Batterien besteht. — Zu 

jeser activen Armee tritt nun noch die Nationalgarde zwei- 
ter und dritter Classe, welche im completen Stande ‚80,000 
Mann übersteigt. 


Iv. } 
SKIZZE DER STAATSVERFASSUNG. 


Das Königreich Baiern ist ein souveräner Staat des 
Teutschen Bundes. Die Verfassung desselben gründet sich 


' auf die, vom Könige gegebene Constitution vom ı. Mai 1808 


und auf nachgefolgte organische Gesetze. Der König übt 
die vollen Souveränetätsrechte im ganzen Reiche und ist 
im’ Besitz der Staatsgewalt in allen ihren Zweigen. In 


* Ansehung der Gesetzgebung und Besteuerung sollen jedoch, 


der Constitution zu Folge, die Gesetze und Auflagen der 
National- Repräsentation, um darüber zu stimmen, vorge- 
legt werden. — Der König kann in Criminalsachen Gnade 
ertheilen; die Strafe mildern oder erlassen; aber in keinem 
Falle irgend eine anhängige Streitsache oder angefangene 
Untersuchung hemmen, vielweniger eine Parthei ihrem gesetz- 
lichen Richter entziehen. — Der König ertheilt allein 
Gnadenbriefe und Privilegien und ernennt alle Staatsdie- 
ner; er ernennt auch den Präsidenten und die Secretäre 
der Nationalrepräsentation aus den frei gewählten Mitglie- 
dern der Reichsversammlung,. — Die Glieder der Justiz- 
Collegien werden von dem Könige auf Lebenszeit ernannt 
und können nur durch einen förmlichen Gerichts- Spruch 
nach den Gesetzen ihre Stellen verlieren. — Die Krone 
ist erblich in dem Mannstamme des regierenden Hauses, 
nach dem Rechte der Erstgeburt und der agnatisch- linea- 


‚ lischen Erbfolge. Die Prinzessinnen sind auf immer von 


der Regierung ausgeschlossen, und bleiben es in der Erb- 
folge so lange, als noch ein männlicher Sprosse des regie- 
renden Hauses vorhanden ist. Nach gänzlicher Erlöschung 
des Mannsstammes fällt die Erbschaft auf die Töchter und 
ihre männliche. Nachkommenschaft, — Sollte gar kein 


} ' 
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mecessionsfähiger Erbe weder wirklich vorhanden, noch 
mit Wahrscheinlichkeit zu hoffen seyn, so soll der letzte 
Monarch durch Annahme eines Prinzen aus einem fürst- 
lichen Hause an Kindesstatt sich einen Nachfolger bestim- 
men. — Der Unterhält des Kronprinzen wird von dem 
Könige allezeit besonders festgesetzt. Die jährliche Apana- 
gialrente der nachgeborenen Prinzen, und das Heirathsgut 
der Prinzessinnen soll höchstens 100,000 Gulden, und das 


' Witthum der Königim nie mehr als 800,000 Gulden jähr- 


lich betragen. Diese Gelder werden aus der königlichen 
Schatzkammer gezahlt. —' Alle Glieder des königlichen 


Hauses stehen unter der Gerichtsbarkeit des Monarchen, 
und können nur mit dessen Einwilligung zur Ehe schrei- 
'ten'— Die Volljährigkeit der königlichen Prinzen tritt 
' mit-dem zurückgelegten I&ten Jahre ein. — Einem jeden 


x 
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Monarchen steht es frei, unter den volljährigen Prinzen 
des Hauses den Reichsverweser während der Minderjährig- 
keit seines Nachfolgers zu wählen. In -Ermangelung einer 
solchen Bestimmung gebürt sie dem nächsten volljährigen 
Agnaten, der sie bis zur Volljährigkeit des Monarchen fort- 
setzt. — In Ermangelung eines volljährigen Agnaten ver- 
waltet der erste Kronbeamte das Reich. — Einer verwit- 
weten. Königin kann die Erziehung ihrer Kinder unter Auf- 
sicht des Reichsverwesers, nie aber die Verwaltung des 
Reichs übertragen werden. — Der'Reichsverweser schwört 
bei dem Antritte der Regentschaft: „die Geschäfte des 
„Staates in Gemäfsheit der Constitution des Reichs und 
„der Gesetze zu verwalten, die Integrität des Königreiches, 
„die Rechte der Nation und der königlichen Würde zu er- 
„halten, und dem künftigen Könige die Gewalt getreu zu 
„übergeben.“ Während der Dauer der Regentschaft wird 
er auf Kosten der Kronschatzkammer unterhalten, auf 
welche er zu seiner Privat- Disposition in monatlichen 
Raten jährlich 500,000 Gulden anweisen darf. Kr ist 
für die Acte seiner Verwaltung nicht persönlich verant- 
wortlich, doch verbunden, in allen wichtigen Angelegen- 
heiten das Gutachten des Ministeriums einzufordern. — 
Wenn der König das Alter von achtzehn vollen Jahren er- 
reicht hat, und nun volljährig geworden ist, legt er den 
„Bid ab: „Ich schwöre, nach der Constitution des Reichs 
„und den Gesetzen zu regieren, und jederzeit unpartheiische 
„Justiz administriren zu lassen.“ — Die Staatsgüter sind, 
zu Folge des pragmatischen Familien- Gesetzes, unver- 


'jäufserlich; jedoch soll es dem Könige frei stehen, zur Be- 


= 


‚lohnung grolser und bestimmter, dem Staate geleisteter 


% 
| 


& een 


112 Könssreıch -Baıean. 


Dienste, vorzüglich die künftig heimfallenden Lehen oder - 
neu erworbene Staatsdomäuen dazu zu verwenden. — 
‚Real- und vermischte Klagen gegen ein Glied des köni- 
glichen Hauses werden bei den Appellationsgerichten an- 
gebracht. Für alle andere persönliche gerichtliche Ange- 
legenheiten der Prinzen und Prinzessinnen wird der König 
‘einen Familienrath anordnen. Dieser bestelit aus dem Kö- 
 .nige, dem Kronprinzen, den mündigen Prinzen, den Mi- 

nistern und übrigen Kronbeamten. in gerichtlichen Ange- 
‚Jegenheiten von grolser Wichtigkeit nimmt der .Familien- 
rath die Eigenschaft eines obersten Gerichtshofes an und 
erkennt nach den Gesetzen. Das Erkenntnils muls von dem 
Könige bestättigt werden. 


Der Titel des Monarchen ist: Wir N. N. von Gottes 
Gnaden König von Baiern. — Die Prinzen und Prinzes- 
sinnen des königlichen Hauses erhalten den Titel: köni- 
gliche Hoheit. Der Herzog Wilhelm in Baiern und seine 
Nachkommen aber herzogliche Durchlaucht ; er selbst 
schreibt sich: Herzog in Baiern. | 


- Das königliche Wappen besteht aus einem einzigen 
Hauptschilde, und einem Herz- oder Mittelschilde. Das 
Erstere enthält theils silberne, theils lazurne Rauten oder 
Wecken, welche (eigentlich zwei und vierzig an der Zahl) 
von der Linken zur Rechten in einer Diagonallinie auf- 
steigen. In dem aufgelegten Herzschilde befindet sich 
auf zinnoberrothem Felde ein goldener Scepter. und ein 
blankes Schwerdt mit einem goldenen Griffe; beide stehen, 
jenes . rechts, dieses links, kreuzweise über einander. 
Oben zwischen denselben schwebt eine goldene, mit Halb- 
 zirkeln geschlossene, Königskrone. Auf dem Hauptschilde 
ruht ebenfalls eine goldene, mit Edelsteinen und Perlen 
gezierte, geschlossene und oben mit einem Reichsapfel be- 
setzte Königskrone. Durch die zwei und vierzig,” theils 
‚sichtbaren, theils durch das Herzschild, welches das Sym- 
bol der Souveränetät, der vollkommenen Unabhängigkeit 
und unumschränkten Herrschermacht ist, verdeckten Rau- 
ten sind alle mit Baiern vereinigte, in Baiern, Franken 
und Schwaben gelegene Provinzen und Bezirke, Herzog- 
und Fürstenthümer, Graf- und Herrschatten als wahre 
einverleibte Bestandtheile des Königreichs angedeutet, ohne 
‚dafs für dieselben noch besondere Symbole aufgeführt wer- 
den. — Uım das Hauptschild hängen die königlichen Haus- 
orden. — Die Schildhalter sind zwei mit den Köpfen ein- 
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wärts gekehrte und mit goldenen Kronen gezierte Löwen, 
mit ausgeschlagenen rothen Zungen, vorgestreckten rothen 
Pratzen und gespaltenen Schweifen. — Jeder Löwe hält 
an einer goldenen Lanze ein mit goldenen Tressen und 
Quastenschnüren geziertes und auswärts gewendetes Pa- 
nier, auf dessen Flagge ein und zwanzig silberne und la- 
zurme Rauten angebracht sind, — Das Ganze ist mit ei- 
nem königlichen, inwendig mit Hermelin ausgeschlage- 
nen, mit goldenen Quasten, Krepinen und Tressen besetz- 
ten Gezelte umgeben, auf dessen Gipfel sich wieder eine 
goldene Königskrone befindet. — Aus diesem Wappen 
besieltt auch das Majestäts - Siegel und.gro/se geheime 
Siegel, welches bei den königl. geheimen Ministerial- 
Departements und dem gelieimen Kriegs - Bureau geführt 
wird. Die Umschrift auf demselben ist: N. N. Dei gra- 
tia Rex Bojoariae. Die auf beiden Seiten gesetzten Buclh- 
staben bezeichnen das Departement. — Das Wappen des 
Äronprinzen enthält einen Hauptschild mit 42 silbernen 
und lazurnen Rauten und einem rothen Mittelschilde, 
worin eine königliche Krone sich befindet. Die Schild- 
halter sind die beiden Baierischen Löwen, aber ohne Pa- 
nier. Den Hauptschild deckt eine ähnliche Krone, wie 
im Mittelschilde steh. Das ganze Wappen umgiebt ein 
Zelt, mit denjenigen Orden umgeben, die der Kron- 


Prinz trägt. 


Der König hat vier Kron-Aemter des Reichs errich- 
tet; diese sind: ein Äron- Oberst- Hofmeister, ein Kron- 
Oberst- Kämmerer, ein Kron- Oberst- Marschall und ein 
Kron- Oberst - Postmeister. — Diese Reichswürden sind 
Mannlehen der Krone, und werden vom Könige auf dem 
Throne verlieben Sie können auf die Lebenszeit des Wür- 
deträgers oder auf dessen männliche Erben verliehen wer- 
den. Die Kronbeamten haben den Rang unmittelbar nach 
den Staatsministern; sind Mitglieder des königl. Familien- 
Rathes und können den Sitzungen des geheimen Rathes 
beivohnen. Sie erscheinen bei Hoffeierlichkeiten und 
Türonbelehnungen, und bei der feierlichen Eröffnung der 
Reichsrersammlung, ohne eine Eiuberuiung zu erwarten. 
Die Insignien des Keichs sind ihnen anvertraut, die Krone 
dem Kron - Oberst - Hofmeister, der Scepter dem Kron- 
Oberst - Kämmerer, das Schwerdt dem Kron - Oberst -Mar- 
schall, und der Reichsapfel dem Kron-Oberst- Postmei- 
sie. — Der königl. Ober-Hofmeister hat. bei grolsen 
Feierlichkeiten die oberste Polizei in. den Gebäuden, in 
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welchen sich der König- befindet; der königliche Ober- 
Kämmerer führt die ieier!ichen Deputationen bei dem Kö- 
nige ein; durch den könig’. Ober-Mar:chall ertheilt der 
König die Befehle über Feierlichkeiten aufser dem Bezirke 
der Residenz und der Schlösser; der königl. Ober- Post- 
meister hat die Oberaufsicht bei feierlichen Zügen und 
Auffahrten. — Den Kronbeamten werden dieselben Ehren- 
bezeigungen erwiesen, wie den dirigirenden Ministern; sie 
haben auch ein eigenes fejerliches Costüm. 

Es giebt vier königliche Orden in Baiern, nämlich 
den des heiligen Hubert, des heiligen Georg, der Baieri- 
schen Krone, und der Militär - Max-Joseph- Orden. — 
Der $t. Hubertus - Orden ist der erste Orden des Reichs, 
Nach den Statuten ist. die Zahl der fürstlichen Ritter un- 
bestimmt, die der gräflichen und freiherrlichen Capitu- 
laren aber, nebst einem Grolscommenthur auf ı2 fest- 
gesetzt. Der König hat diesen Orden dergestalt mit dem 
neuen Civil-Verdienstorden in Verbindımg gesetzt, dals 
die Capitularen, wenn sie auch Groiskreuze des Civ. Verd, 
Ordens sind, am Range den anderen Grofskreuzen des Hu- 
bertus-Ordens vorgehen, und dals die 12 Capitularen des 
Hubertus-Ordens aus den Commandeuren des Civil-Verdienst- 
Ordens ‚,, welche sich dazu eignen und diese Stelle 6 Jahre 
bekleiden, gewählt werden sollen. Das Capitel versam- 
melt sich jährlich am ı2. October, untersucht die Eigen- 
schaften derjenigen, welche sich als Aspiranten gemeldet 
haben, und schlägt die würdigsten vor. Unter den Frem- 
den können den Hubertus - Orden nur regierende Fürsten, 
ihre Agnaten und Verwandte, oder sonst Ausländer, welche 
denselben bei Auswechselung fremder Orden mit dem Hu- 
. bertus-Orden von ihren Souveräns empfangen, oder end- 
lich solche erhalten, welche der König als vorzüglich wür- 
dig dazu erkennt. Das Zeichen ist ein goldenes, acht- 
spitziges, weils emaillirtes Kreuz mit dem Bilde des heil. 
Hubert, mit der Legende: In trau vast, in gothischer 
Schrift; dasselbe wird an einem handbreiten ponceaurothem 
Bande mit grüner Einfassung getragen. Bei Feierlichkeiten 
hängen die Ritter solches über das Ceremonienkleid, wel- 
ches in einer schwarzen Spanischen Kleidung besteht, an 
einer goldenen Kette um den Hals. Die Rütter haben noch 
auf der .linken Brust einen spitzigen, mit Strahlen matt 
gestickten Siern, worauf ein mit Silber gesticktes und mit 
Gold durchwirktes viereckigtes Kreuz mit einer goldenen 
Einfassung liegt, in der Mitte des Sterns ist eine ponceau- 
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farbene sammtne Zirkelfläche mit obiger Devise.. Der Or- 
den wurde 1444 von Gerhard \V.. Herzog zu Jülich, Cleve, 
und Berg zum Andenken eines, am Tage’ des heil, Hubert 
erfochtenen Sieges über Arnold von Egmont gestiftet. Kur: 
fürst Johann Wilhelm von de Pfalz erneuerte denselben 
im Jahre 1709. — Der Orden des heil. Göorg’s hat sei- 
nen Ursprung aus den Zeiten der Kreuzzüge. Kurfürst Karl 
. Albrecht (nachheriger Römischer Kaiser Karl VII.) hat 
ihn den 24. April ı729 zur Ehre der Religion und Be- 
schützung der unbefleckten Emplängnils Mariae und des 
heil. Georg’s erneuert. Die Ritter legen bei ihrer Auf- 
nahme feierliche Gelübde in Rücksicht obiger Zwecke ab. 
Vor der Aufnahme werden strenge Ahnenproben erfordert, 
Er besteht aus 3 Classen, als Grofskreuzen, Commandeurs 
und Rittern. Das Ordenszeichen ist ein viereckiges Kreuz, 
auf dessen einer Seite der Ritter St. Georg mit dem Lind- 
wurm, auf der anderen der kurfürstliche verzogene Name 
und in den vier Ecken die Anfangsbuchstaben des Spruches:; 
Jastus ut palma florebit. Der Orden wird an einem hell- 
blauen Bande getragen, dessen beide Seiten mit einem 
schwarzen und weilsen Rande versehen sind. Den Rittern 
gehören acht Pflegegerichte in Baiern. — Der Militär- 
Max-Joseph-Orden ist in 3 Classen eingetheilti. Gro/s- 
kreuze, Commandeure und Ritter. Der König ist Grols-, 
meister. Jeder Oilicier, von welchem Grade er immer seyn 
mag, kann in demselben aufgenommen werden, aber nur Ge. 
neralekönnen Grolskreuze erhalten. Sechs Grofskreuze sind 
jährlich mit 1500 fl. — acht Commandeure mit 500 fl. und 
50 Ritter mit 300° fl, dotirt. Der 1. Januar ist der Stif- 
fungstag,. — Um den Orden zu erhalten, werden tapfere 
‘ Thaten erfordert, und zwar solche, die ein Officier ent- 
weder ohne Verantwortung hätte unterlassen können, und die 
zum Nutzen der Armee gereichen, oder welche mit aulser- 
ordentlicher Klugheit oder Muth und Entschlossenheir aus- 
geführt sind. — Der Orden der Baierischen Krone ist 
ein Civil- Verdienst-Orden, und vom Könige im Jahr 1808 
gestiftet worden. Ihm ist ein Fond angewiesen, aus wel- 
them die jährlichen Einkünfte für eine bestimmte Zahl von 
Mitgliedern genommen werden. Jeder Eingeborene, ohne 
Rücksicht auf. Stand, kann in demselben zu allen Glassen 
befördert werden, auch ein Aucländer dazu gelangen. Er 
besteht aus 4 Classen, deren die erste zwölf Grolskreuze, - 
die zweite vier und zwanzig Commandeure, die dritte hun- 
dert Ritter und die vierte jene begreift, welchen die Civil 
verdienstmedaille verlieben wird, Der Grolskanzler :und 

| H2 4 


116 Königreich Bauern, 


der Grofs- Ordens - Schatzmeister, vier Grofskreuze und vier 
Commandeure bilden den Ordensrath, welcher sich jährlich 
den 27. Mai versammelt, um dem Könige die neuen Mit- 
glieder und die Beförderungen vorzuschlagen. Das Zeichen 
besteht aus einem achteckiz en, weils emaillirten und mit 
einem Eichenkranze umgebenen Kreuze, welches. mit der 
Königskrone bedeckt ist, mit der Umischrift: virtus -et ho- 
nos; auf der unteren Seite ist das Brustbild des Stilters 
angebracht mit der Umschrift: Max. Jos. Rex Bojoarise. 
Dieses Kreuz wird an einem gewässerten blau seidenen 
Bande, dessen. Rand weils eingefalst ist, getragen. — 


Die Rechte der Staatsbürger sind durch die Constitution 
bestimmt. Zum Genusse des Indigenats und der staatsbür- 
gerlichen Rechte wird erfordert, dals die Aeltern des In- 
dividuums beide Baiern, und im Lande geboren seyn müs- 
sen. Das Indigenat wird, erlangt, wenn eine Ausländerin 
einen Baier heiratlıet , wenn ein Freinder ı0 Jalıre lang 
ununterbrochen in Baiern gewohnt und sich während die- 
ser Zeit keines Verbrechens schuldig gemacht hat und von 
einem fremden Unterthansverhältnisse ohne Vorbehalte ent- 
lassen ist. Auch kann ein Fremder durch ein Gesetz na- 
tionalisirt werden, wenn er dem Staate wesentliche Dienste 
geleistet oder sich durch eine Kunst oder Wissenschalt aus- 
zeichnet, vorausgesetzt, dals er seiner auswärtigen Untertha- 
nenpflichten völlig entlassen ist. Das Baierische Indigenat 
geht verloren durch Naturalisirung in einem freınden Staate, 
durch Annahme von Militär- oder Civildiensten, Pensionen, 
Gehalten oder Ehrenzeichen in einem fremden Dienste (doch 
leidet diels auf die mediatisirten Standesherren oder deren 
Familien keine Anwendung), durch Auswanderung und 
Niederlassung, durch Reisen über ein Jahr in’s Ausland 
ohne Erlaubnifs, durch Anerkennuug fremder Gerichtsbar- 
keit, durch Heirath einer Baierin an einen Ausländer, und 
duch den bürgerlichen Tod. Fremde, welche sich tem- 
porär in Baiern aufhalten, oder solche Individuen, die in 
vormaligen Baierischen Provinzen leben, können auf die 
Rechte eines Eingebornen olıne vorgängige Naturalisation 
keinen Anspruch machen, 


Der Staat gewährt allen Staatsbürgern Sicherheit der 
Personen und des Eigenthums. Gewissensfreiheit und Prefs- 
freibeit. — Die Leibeigenschaft ist aufgehcben; dem Guts- 
herrn stehen über die freigelassene Person keine anderen 
Rechte zu, als welche die Gesetze den Grundherrn, rück- 
sichtlich der Hintersassen, einräumen; er hat die Ansprüche 
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an ihre Verlassenschaft, Abzuggelder bei der Verheirathung 
des Leibeigenen und andere gleichartige Abgaben, so wie 
auch den Dienstzwang ohne Entschädigung verloren. — 


Die Güter-Confiscation findet in keinem Falle, den der 
Desertion ausgenommen, Statt; wohl aber können die Ein- 
künfte während der Lebenszeit des Verbrechers sequestrirt 
und die Gerichtskosten damit bestritten werden. 


Alle drei christliche Confessionen haben freie Religions- 
übung, und alle christliche Religionsverwandte können die 
Rechte der Staatsbürger erwerben. Bei Besetzung der Staats- 
ämter giebt der Unterschied der Religion keinen Vorzug 
oder Nachtheil. 


Es giebt in Baiern keine Bücher-Censur, und die Schrift- 
steller und Verleger sind nicht verbunden, vor dem Druck 
die Schriften einer Behörde zur Durchsicht zu geben. Die 
Verfasser und Verbreiter aufrührerischer, unsittlicher oder 
verläumdender Schriften sind aber verantwortlich, und solche 
Werke können confiscirt werden. — Politische periodische 
Schriften allein müssen vor der Bekanntmachung den dazu 
Beaufiragten zur Durchsicht übergeben werden. Im Uebri- 
gen ist die Presse frei. — 


Der Adel behält seine Titel und, wie jeder Gutseigen- 
thümer, seine gutsherrlichen Rechte nach den gesetzlichen 
Bestimmungen; übrigens hat er in Ansehung der Staats- 
lasten, der Nationalrepräsentation und der Staatsämter kei- 
nen Vorzug. — Die mediatisirten Fürsten, Grafen und 
Herren behalten, wenn diese Verfügung gegenwärtig nicht 
ineinem oder dem anderen Punkte abgeändert oder aus- 
gedehnt werden sollte, ihre Titel und Würden mit Weg- 
lassung der Beisätze, welche ein vormaliges Verhältnifs zu 
dem Teutschen Reiche ausdrücken, auch müssen aus ih- 
ren Wappen dergleichen Zeichen wegbleiben. Sie werden 
in den königlichen Canzleirescripten //err genannt. Nach 
dem Kirchengebete für den Souverän kann dasselbe auch 
für sie in den Kirchen ihrer Wohnorte verrichtet werden. — 
In allen sie betreffenden Real - und Personalklagen haben 
sie ein privilegirtes Forum in erster Instanz bei dem Hof- 
'gerichte und in zweiter und letzter bei dem obersten Ju 
siz- Tribunal. — In peinlichen Fällen, mit Ausnahme 
der Militärverbrechen, genielsen die Chefs der mediatisir- 
ten Häuser das Recht einer Austrägal-Instanz, nämlich 
durch Richter ihres Standes gerichtet zu werden. — Der 
König beruft in diesen Fällen die gesetzliche Zahl von Bei- 
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sitzern zu einem solchen Gerichte aus dem Stande des In- 
quisiten. ‘Der Justizminister ist Grofsrichter und Präsi- 
dent dieses Gerichts. Der Inquisit kann sich einen eige- 
nen rechtlichen Beistand wählen, welcher bei dem Ge- 
richt seine Vertheidigung übernimmt. Das übrige Verfah- 
ren richtet sich nach den Gesetzen. Das Urtheil wird dem 
Könige zur Bestättigung vorgelegt, und alsdann in ge- 
wöhnlicher Art vollzogen. — Den mediatisirten Fürsten, 
Grafen und Herren bleibt die niedere und mittlere Ge- 
richtsbarkeit, die Ernennung der Subaltersen und der Ju- 
stizbeamten ihrer Canzleien. Die königl. Hofgerichte kön- 
nen jedoch Visitationen in den Mediat- Justiz- Ganzleien 
vornehmen. Den Mediatisirten bleibt die untere Polizei, 
die Aufnahme neuer Unterthanen, auch der Juden, nach 
den Reichsgesetzen. — Wo eigene Consistorien bestehen, 
da bleibt ihnen die Verhandlung der Consistorialsachen, 
mithin auch die Aufsicht auf Piarreien und Schulen, sie 
sind jedoch den königl. Consistorien untergeordnet. Kei- 
nem mediatisirten Fürsten und Herren ist verstattet, Militär 
zu halten; jedoch kann er Polizeiwachen anordnen. — Alle 


’ eigentliche Steuern, die zur Bestreitung der Bedürfnisse des 


Landes, des Militärs, der Strafsen, der Regierung bestimmt 
sind, wie auch Stempeltaxe, Accise u. s. w. gehören.in 
den ınediatisirten Ländern dem Souverän; den Standesher- 
ren bleiben dagegen alle Abgaben, welche wie grundherr- 
liche Zinsen entrichtet werden. — Die mediatisirten Her- 
ren genielsen die Zollbeireiung von allen, zu ihrem Haus- 


bedarf erforderlichen Consumptibilien; auch zahlen sie kein 


Chausseegeld innerhalb ihres Gebietes, — 


Das ganze Königreich wird durch eine National -Re- 
präsentation vertreien, nach gleichen Gesetzen gerichtet 
und nach gleichen Grundsätzen verwaltet; dem zu Folge 
soll ein und dasselbe Steuersystem für das ganze König- - 
reich seyn. Die Grundsteuer kann den fünften Theil der 
Einkünfte nicht übersteigen. — Das organische Eudict, die 
National - Repräsentationen und Wahl- Versammlungen be- 
trefiend, ist noch nicht erschienen. Die Constitution vom 
ısten Mai bestimmt hierüber Folgendes: In einem jeden 
Kreise werden aus denjenigen zweihundert Landeigenthü- 
mern, Kaufleuten und Fabrikanten, welche die höchste 
Grundsteuer bezahlen, von den Wahlmännern sieben Mit- 
glieder gewählt, weiche zusammen die Reichsversammlung 


bilden; Der König ernennt den Präsidenten. — Die Na- 
'tional - Repräsentation versammelt sich wenigstens einmal 
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im Jahre auf Zusammenberufung des Königs. Er kann sie 
auch vertagen, oder auflösen; jedoch muls alsdann in zwei 
Monaten eine neue zusammen berufen werden. — Die 
Reichsversammlung wählt unter sich Commissionen von drei, 
höchstens vier Mitgliedern, jene der Finanzen, der Gesetz- 
gebung, der inneren Verwaltung und der Tilgung der 
Staatsschulden. Diese versammeln sich und correspondiren 
mit den betreffenden Sectionen des geheimen Rathes über 
die Entwürfe der Gesetze und Verordnungen sowohl, als 
den jährlichen Finanz-Etat, so oft es die Regierung von 
ihnen verlangt. Die auf solche Art vorbereiteten Gesetze 
werden an die Repräsentation durch zwei, höchstens drei 
Mitglieder des gelieimen Raths gebracht; die Versammlung 
stimmt darüber durch den Weg des geheimen Scrutinium 
nach der absoluten Mehrheit der Stimmen. Niemand ist 
befugt, das Wort zu führen, als die köwigl. Commissäre 
aus dem geheimen Rathe und die Glieder der competiren- 
den Commission der Repräsentation. 


' Das ganze Reich ist in Kreise eingetheilt. In jedem 
Kreise besteht a) eine allgemeine Versammlung und b) eine 
Deputation. Erstere wählt die National - Repräsentanten, 
letztere wird vom König aus der Mitte der Kreisversamm- 
lung gewählt, und bringt die, zur Bestreitung der Local- 
ausgaben nöthigen Auflagen in Vorschlag. Auch lälst sie 
die, die Verbesserung des Zustandes des Kreises betreilen- 
den Vorschläge und Wünsche, durch das Ministerium des 
Innern an den König gelangen. — Die Stellen bei der 
alleemeinen Versamnılung werden von dem Könige auf Le- 
benszeit vergeben; sie werden aus denjenigen 400 Landei- 
genthümern, Kaufleuten oder Fabrikanten des Bezirks, 
welche die höchste Grundsteuer bezahlen, nach dem Ver- 
hälınils von ı zu 1000 Einwohnern gewählt, und versam- 
mein sich, so oft die Wahl eines Repräsentanten vorlälit, 
oder es der Monarch befiehlt. Ihre Versammlungen dauern 
höchstens acht Tage. Der König ernennt den Präsidenten 
und die übrigen Oificianten auf einen oder mehrere Ses- 
sionen: erstere Stelle kann auch dem königl. General-Com- 
missär des Kreises übertragen werden. — Die Kreisdepu- 
tation wird jährlich zu dem dritten Theile erneuert. Der 
Name der Austretenden wird durch das Loos bestimmt. 
Die Verfassung der Herzogthümer ' Würzburg und Aschaf- 
fenburg ist prorisorisch in dem bisherigen Zustande .gelas- 
sen, und die Kreiseinrichtung noch nicht, wohl aber das 
Baierische Landrecht eingeführt... . 
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Die Lehenverhältnisse im Königreiche sind durch das 


organische Edict vom 7. Jul. 1808 bestimmt worden. 


In allen Theilen des Königreiches ist der Codex juris 
„Bavarici judiciarii als bürgerliches Gesetzbuch eingeführt, 
und hat mit dem ı. Jan. ıgı1 gesetzliche Kraft erlangt. 


f 





V, 
STAATSVERWALTUNG. 0 


Zur Berathschlagung über die wichtigsten innieren An- 
gelegenheiten des Reichs ist ein geheimer Rath angeord- 
net, der aus den’ Staatsministern, aus den Kronbeamten 
und aus zwölf,: höchstens sechszehn Gliedern besteht. Die 
geheimen Räthe -werden von dem Könige anlänglich auf 
ein Jahr ermannt, und nicht eher, als nach sechsjährigem 
Dienste als permanent angesehen. Der König und der Kron- 
erbe wohnen den Sitzungen des geheimen Raths bei; in 
beider Abwesenheit präsidirt der älteste der anwesenden 
Staatsminister. Der geheime Rath entwirft und discutirt 
alle Gesetze und Hauptverordnungen nach den Grundzü- 
gen, welche iım von dem Könige durch die Minister zu- 
getheilt werden; besenders das Gesetz über die Auflagen. 
Die vom geheimen Rath entworfenen Gesetze werden der 
National-Repräsentation, um darüber zu stimmen, vorge- 
legt. Der geheime Rath entscheidet auch alle Coınpetenz-+ 
Streitigkeiten der Gerichtsstellen und Verwaltungen, wie 
auch die Frage: ob ein Verwaltungsbeamter vor Gericht 
gestellt ‚werden könne oder solle. — Er ist in drei Sec- 
tionen getheilt: 1) jene der bürgerlichen und peinlichen 
“ Gesetzgebung, 2) der Finanzen und 3) der inneren. Ver- 
waltung, und hat nur eine berathende Stimme, ausgenom- 
men in Competenzstreitigkeiten, und in den Fällen, wo 
er entscheidet, ob eih Beamter vor’s Gericht gestellt wer- 

. den solle. Der General-Secretär des geheimen Rathıs führt 
in den Sitzungen das Protocoll. — Der Gehalt eines ge- 
heimen Raths beträgt 4500 fl. — 


Das Ministerium theilt. sich in fünf Departemente: 
I) der auswärtigen Verhältnisse, 2) der Finanzen, 3) des 
Inneren, 4) der Justiz und 5) des Kriegswesens. 


Der Geschäftskreis des Ministeriums der auswärtigen 
Angelegenheiten, erstreckt sich über alie Gegenstände des 
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auswärtigen Staatsrechts, als Anstellung und Instruction 
der Gesandten und: Agenten, Differenzen mit anderen Staa- 
ten, Staatsforderungen an dieselben u. s. w. Ferner über 
alle Landeshoheits- und Lehnsachen im Königreiche, über 
constitutionelle Fragen, die Prärogation der privilegirten 
Llasse beireffend; über die Processe bei den Justizcoliegien 
über Territorial- Gerechtsame, Fideicommils -Stücke des 
Adels und über die Familienverträge des königlichen Hau- 
ses. Dem zu Folge sind diesem Ministerium verschiedene 
Sectionen zugetheilt, als: ı) eine Lehen- und Hoheitssec- 
tion, oder oberster Lehenhof, wolıin auch die Vertretung 
der Kirchen- und Stiftungsrechte gehört; diese Section be- 
steht aus einem Präsidenten, acht Räthen, Archivar, Secre- 
tären u. s. w. — Von dieser Section empfangen die Kron- 
Ascale ihre Instructionen in allen fiscalischen Processen, 
mit Aumahme der finanziellen, worüber sie von der Steuer- 
und Domänen - Section die Weisungen erhalten. 2) Die 
Section der General- Post-Direction, bestehend aus einem 
General-Director, zwei Räthen, drei Assessoren, und den 
nöthigen Unterbeamten, erstattet dem Ministerium Bericht 
über die Postangelegenheiten, und ertheilt den ihr unter- 
gebenen sechs Oberpostämtern des Reichs unmittelbare Be- 
iehle. 3) Die Section des Reichsherolden - Amts. Diele 
besteht aus einem Präsidenten, zwei Reichsherolden und 
zwei Canzellisten, die zugleich Wappenmaler sind; zu ih- 
rem Wirkungskreise gehört die öffentliche Verkündigung 
grolser Begebenheiten, die Anführung feierlicher Züge, der 
Vortrag über Gegenstände, welche die Kronbeamten betref- 
fen, das Ceremoniel, Rangordnung, Aufsicht auf die Ar- 
chive der königlichen Orden, die Wappen, Prülungen, 
Adelstitel und Vortrag über Adelstands- Erhebungen w. s. 
w".— Die Archive, nämlich das geheime Hausarchiv, das 
geheime Staatsarchiv und das Reichsarchiv stehen unter dem 
Ministerium der auswärtigen Angelegenheiten. Endlich ist 
noch ein statistisch topographisches Bureau, welches die 
Aufsicht über die Landcharten und alle, zur Kenntnils des 
landes nöthigen Hülfsmittel hat, zugleich Vermessungen 
vornimmt u. dergl., diesem Ministerium untergeordnet. Es 
bildet das Central -Institut zur Herstellung der Plane und 
Charten, und unterzieht sich allen geographischen, topo- 
graphischen, trigonometrischen und geodätischen Arbeiten. 
Das Personal dieses Bureau’s besteht aus einen Director, 
einem Astronomen, fünf Ingenieurs- Geographes, zwei Con- 
'ervatoren und fünf Dessinateurs. Mit dem Bureau ist 
eine topographische Schule mit einem Professor und mehre- 


u 


\ 


122 = KÖnIGREICH BaIERN; | “ 


ren Elevon verbunden. ‘Ueber den ER EEE hat 
das Ministerium in-gemischten Fällen gemeinschaftlich mit 
dem Finanzministerium die obere Leitung. 


Das Finanz- Ministerium. Zu seiner obersten Aufsicht 
und Leitung gehört: 1) Die Anlage und Erhebung der di- 
recten Auflagen nach dem, in der Constitution und den or- 
ganischen Edicten enthaltenen Maafsstabe und Normen. 
2) Die Anlegung und Erhebung der indirecten Auflagen, 
Regulirung des Tax- und Sportelwesens, der ordentlichen 
und aufserordentlichen Concurrenzen, vorzüglich mit den 
competirenden Ministerial - Behörden. 3) Die landesherr- 
lichen Domänen und Regalien. 4) Die Vertheilung der 
Staatseinkünfte, die Verbesserungen in den verschiedenen 
Zweigen der Finanz- Verwaltung, “und die Beschränkung der 
auf den Staatscassen lastenden Abgaben. 5) Die Staats- 
schuld, ilıre Jiquidation, Anordnung und Verwaltung des 
‚ angezeigten Schuldentilgungsfonds. 6) Die Aufsicht über 
sämmtliche Cassen, und die Ordonanzirungen aller Zahl- 
ungen. 7) Das gesammte Rechnungswesen der Hof-, Staats- 
und der Militär-Oekonomie. .8) Die Anfertigung der Etats. 
9) Die Ernennung des Personals bei allen oberen und un- 
teren Finanzstellen. 10) Der Vortrag über neue, 'nicht 
etatsmälsig bestimmte Besoldungen, so :wie über Pensionen, 
ersteres jedoch nach vorgängiger Berathung mit den com- 
petirenden Ministerialbehörden. Iı) Die oberste Aufsicht 
und Leitung des Stralsen-, Brücken- und Wasserbauwesens, 


Dem Finanzministerium sind folgende obere Landes- 
behörden untergeordnet: Die General - Salinen - Admini- 
straion, die General- Bergwerks - Administration, die 
Münzcommission, die Generalforst- Administration, die Ge- 
neral - Zoll- und Mauth - Direction, die General - Direction 
des Wasser-, Brücken- und Stralsenbaues, die Steuer- und 
Cataster- Commission, die General-Lotto - Administration, 
die Gentral- Administration der ehemaligen Johanniter-Or- 
densgüter, die Administration der Sıaatsgüter Schleisheim, 
Fürstenried und Weihenstephan (deren Zweck wissenschaft- 
licher Betrieb der Landwirthschaft ist), die Brauwesens- 
Administration, die Staatsschulden- Liquidauons - Commis- 
sion, die Staatsschulden- Tilgungs- Commission, der Ober- 
technungshof und die Finanz- Directionen i in den Kreisen. 


Das Ministerium des Innern. Demselben steht die 
General - Administration aller jener, auf die inneren Ver- 
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häknisse des Königreichs sich beziehenden Rechte zu, 
weiche die Staats- und Landes-Polizei, die National- Oeko- 
nomie nach ihrem ganzen Umfange, die milden Stiftungen 
und das gesammte Communalvermögen, die National -Er- 
ziehung und alle, mit dieser in Verbindung stehenden An- 
stalten, ais die Akademie der Wissenschaften und Künste, 
Universitäten und Lyceen, die im Staatsgebieie bestehenden 
Kirchen und religiösen Gemeinden, endlich auch die oberste 
Leitung und Besetzung der, zum administrativen Staatsdienste 
gehörigen höheren und niederen Behörden, zum Gegen- 
stande haben, mit Ausschiufs derjenigen Verwaltungszweige, 
welche die äulseren Staatsangelegenheiten und das Justiz-, 
Finanz- und Kriegswesen umtassen. Der dirigirende Staats- 
minister behandelt diese Gegenstände theils unmittelbar, 
theils durch die Departemental - Versammlung und die 
Sectionen. 


Diese sind: ı) Die Polizeisection. Der Wirkungskreis 
dieser Stelle umfalst die obere Leitung der, den General- 
Kreis-Commissariaten unmittelbar übergebenen Geschäite, 
und erstreckt sich über Gegenstände der öffentlirhen Sicher 
heit und Ruhe, über das Palswesen, Arbeitshäuser, Ge- 
fingnisse, verbotene geheime Verbindungen, Brand - Ver- 
sicherungsanstalten, Gesundheitspolizei, Nahrungsstand und 
Creditwesen der Einwohner, über die Wohlthätigkeits- 
anstaten, Gewerbepolizei, Gerichtspolizei, Schauspiele 
und öffentliche Volksbelustigeungen, über alles was auf 
das Bürgermilitär und die Gensd’armerie Bezug hat, die, 
Erhaltung unverfälschter Münzen, Maalse und Gewichte, 
Güte der Production und Fabrication, Aufsicht über Stra- 
fsen-, Wasser- und Brückenbau; endlich gehört hierher 
auch die Belebung des Gewerbfleilses, und Erhaltung der 
Gewerbsfreiheit gegen monopolische Anmafsungen und 
Zunftzwang. — Die Polizei - Section bringt auch die Jah- 
zesberichte der General - Kreis- Commissariate in eine allge- 
meine Zusammenstellung, sowohl zur statistischen Üeber- 
sicht, als auch, in wie fern den königlichen Verordnungen 
und den Gesetzen nachgelebt werde, welche Fortschritte 
geschehen, und welche Hindemisse zu heben sind. — 
2) Die General- Administration des Stiftungs- und Com- 
munal-Vermögens. — 3) Die Section für öffentliche Un- 
terrichts- und Erziehungs- Anstalten. Sie hat die Auf- 
Sicht über alle Gegenstände der Geistes-Cultur und sitt- 
lichen Bildung, als: Nationalerziehung, Schulwesen, Col- 
legien und Universitäten, Oberaufsicht über den Buchhan- 


124 Könssreren BaIERN:. 

del u. s. w.; das Personale besteht aus einem Präsidenten, 
drei Räthen (unter welchen jederzeit einer von der pro- 
testantischen Confession), einigen consulirenden Räthen 
aus den ausgezeichnetsten Schulmännern u. s. w. —.4) Die 
Section der kirchlichen Gegenstände, wobei ein Präsident, 
zwei’ordentliche Räthe, deren einer katholisch, der andere 
protestantisch ist, zwei aulserordentliche protestantische 
Bäthe u. s. w.; sie verbreitet sich über Kirchenpolizei, Klö- 
ster und geistliche Corporationen, Ertheilung der landes- 
fürstlichen Placate zu den Bekanntmachungen geistlicher 
Autoritäten, Verfassung der Seminarien, Vertheilung der 
Pfarreien mit den Bischöfen u. s. w. 5) Die Section des 
Medicinalwesens. — Jede dieser Sectionen hält ihre ab- 
gesonderten Sitzungen, sämmtliche Sections - Präsidenten 
aber versammeln sich wöchentlich zu einer allgemeinen 
Departementalsitzung, welche den Zweck hat, Einseitigkeit 
der Ansichten zu entfernen und in welcher alle Gegen- 
stände von grölserer Wichtigkeit verhandelt werden. 


Das Justizministerium hat. die Aufsicht über alle hohe 
und niedere Tribunale, über die Justizbeamien und ihre 
Subalternen, den Vortrag über Dienstbesetzung und Ent- 
Jassung in Rücksicht der Justizämter, über Todesurtheile, 
über Verbesserung und Erläuterung der Gesetze in Justiz- 
sachen, und Reform im Justizwesen, alle Recurse über 
verweigerte Justiz u, s. w, Der Justizminister präsidirt den 
Gerichten über die mediatisirten Fürsten und Grafen in 
peinlichen Fällen, 

Das Ministerium des Kriegswesens steht unter der 
unmittelbaren Leitung des Königs, indem sich derselbe 
das Commando der Armee in seinem ganzen Umfange im 
eigener Person vorbehalten hat. Die zur unmittelbaren 
Berichtserstattung angewiesenen Stellen und Behörden der 
Armee sind: das General-Auditoriat, der Kriegsökonomie- 
Rath, die General-Lazareths-Inspection, die General - Goms 
mando’s, der Generalstab, die Hatschier-Leibgarde, die 
Artillerie - Brigade, die Zeughaus - Hauptdirection, die 
Gommandantschaften München und Passau, dann das. Ca- 
detten - Corps. 


Das Königreich ist in Kreise getheil. An der Spitze 
‚eines jeden Kreises steht ein General - Kreis - Commissär, 
mit 5000 bis 7000 fl. Gehalt; welchem ein Kreis- Canzlei- 
Director zugegeben; dann vier Kreis-Räthe, ein -Schulrath, 
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ein Medicinalrath, und das nöthige Unterpersonal- unter- 
geordnet sind. Die Städte Nürnberg und Augsburg erhal- 
ten eigene Commissäre, welche, in Beziehung auf diese 
Städte, gleichen Wirkungskreis mit den General- Gommissä- 
ren in den Kreisen haben. Das General-Kreiscommissariat 
hat einen ausgebreiteten, grölstentheils executiven Wir- 
kungskreis, indeın demselben in seinem Sprengel alle Theile 
der Staatsverwaltung und inneren öffentlichen Angelegen- 
heiten, welche entweder zum: Geschäftskreise des Ministe- 
riums der auswärtigen Verhältnisse oder des Inneren ge- 
hören, und nicht besonderen Centralstellen übertragen sind, 
unter der Leitung der gedachten Ministerien, anvertraut 
sind. Dieser Wirkungskreis begreift: a)in staatsrechtlicher 
Beziehung, die Aufsicht über die Gränzen, die Steuersachen, 
die Bewahrung der Gerechtsame des Souveräns in Verhält- 
tissen mit den mediatisirten Fürsten, Grafen n. s. w., die 
Aufsicht über die Wahlversammlungen und Kreisdeputa- 
tionen, und einige Lehengeschäfte.e. b) Die Handhabung 
der höheren Polizei oder Aufsicht auf Sicherheit, Gesund- 
heit, Nahrung und Gewerbe der Einwohner, auf Stiftungs- 
und Communal-Gegenstände, Sitten, Unterricht und Kir- 
chenrerhältnisse. c) Die militärischen Gegenstände, so- 
weit ie zur Geschäftssphäre der Civilbehörden gehören. 
d} Beiörderung des National- Wohlstandes, in Beziehung 
auf Fabrication und Handel. — Der General - Conimissär 
soll sich eine genaue Kenntnils von dem ihm anvertrauten 
Kreise verschaffen, und alle Angaben sammeln, aus deren 
Zusammenstellung eine vollständige Statistik des Kreises 
hervorgehen kann, um dadurch der Regierung in ihren, 
auf die Beförderung des National- Wohlstandes gerichteten, 
Zwecken gründlich in die Hand arbeiten zu können. — 


In finanzieller Hinsicht ist in jedem Kreise eine Kreis- 
Finanz - Direction angeordnet, welche alle Theile der Fi- 
nanzyerwaltung im. Kreise unter der obersten Leitung des 
Finanz-Ministeriums besorgt. Das Personal dieser ‚Stelle 
besteht aus einem Kreis- Finanz-Director, drei Finanz-Rä. 
then, einem Oberaufschläger nebst einem Controlleur, ei- 
vem Siegelbeamten, einem Landbau-Inspector und dem 
nöthigen Unterpersonal. | 


Unter der Leitung und Curatel der General - Commis- 
äre stehen alle im Kreise befindlichen Untergerichte, in 
»» fern sie auch die Polizei handhaben, die Polizei -Com- 
missäre in dem Städten, die Munizipalitäten und Gemein- 
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den, — Die Untergerichte, als Stadt- und Landgerichte, 
"in so fern sie Justizbehörden sind, können in Rechtssachen 
von den General-Commissären und Kreis- Finanz - Directo- 
. xen. keine Befehle annehmen, indem sie in dieser letzten 
ereaung nur den Appellationsgerichten untergeordnet 
sind.- In grölseren Städten ist die Polizei - Verwaltung 
eigenen königlichen Beamten oder den Polizei-Directoren 
anvertraut; auf dem Lande wird die Polizei durch die 
Landgerichte verwaltet. — Jeder Kreis besteht aus meh- 
reren Landgerichts-Distrieten, und jeder District aus meh- 
reren Gemeinden. Die Landgerichte ‘sind, ihrem Wirk- 
ungskreise nach, sehr gemischte Behörden, theils gehören 
staatsrechtliche, theils Polizei- und Militärgegenstände zu 
ihrem Ressort, theils sind sie Justizbehörden. Die Stadt- 
gerichte haben gleichen Wirkungskreis, als Polizei- und 
Justizbehörden, — Die Gemeinden sind eingetheilt in die 
Classe der Städte und gröfseren Märkte, und in die Classe 
‚der kleineren Märkte und Dörfer. Die Gemeinde- Grär- 
‘zen sollen: so viel möglich mit den Steuerdistricten über- 
einstimmen, so dals ihr Umkreis auch zugleich die Gränze 
des Schulbesuchs, und des Pfarrsprengels bestimmt. Jede 
Stadt, jdder Markt, jedes groise Dorf bildet eine Ge- 
meinde. — Die kleineren Märkte und Dorfgemeinden be- 
sorgen ihre Angelegenheiten durch Gemeinde - Beschlüsse in 
den Gemeinde - Versammlungen, und haben keine bestän- 
digen Repräsentanten oder Vertreter, In den Städten und 
grölseren Märkten wird die Gemeinde durch einen, aus ih-. 
rem Mittel gewählten, Municipalratk vertreten. Die Ge- 
meinden und der Municipalrath können nur auf Berufung 
und unter Leitung der Polizeistelle zusammentreten; sie 
können ohne Wissen und Genehmigung derselben nichts 
beschlielsen; sie können auch keine Gerichtsbarkeit aus- 
üben, sondern sich nur über ihre Gemeinde-Güter und 
Gemeinde - Verbindlichkeiten beraihen. Bei den Gerichts- 
stellen kann keine Gemeinde ohne obrigkeitliche Bewil- 
ligung als Kläger auftreten; sie müssen sich delswegen zu- 
erst an das General-Commissariat wenden. — Der Ge- 
meinderath übt das Amt der Friedensrichter aus, und kein 
Procefs darf anhängig gemacht werden, ohne ein Zeugnils 
des Gemeinderaths, dals er die friedliche Vermittelung ver- 
gebens versucht habe. Der Gemeinderath hat auch die 
Aufsicht über die Grundbücher. — 


Die Justizbehörden sind: ı) das Ober- Appellations- 
‚gericht als einzige letzte Instanz in Civil- und peinlichen 
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Rechtsfällen. 2) Die Appellationsgerichte, deren jede zwei 
Kreise eines haben; sie sind die zweite Instanz in streiti- 
gen Civil-Rechtssachen, und die eyste entscheidende Stelle 
in peinlichen Rechtsfällen. 3) Die Untergerichte theilen 
sich in Stadtgerichte, in Landgerichte und in:die ihnen 
gleich geachteien Patrimonialgerichte. In peinlichen Sachen 
sind sie nur instruirende Behörden; übrigens erstreckt sich 
ihre Competenz auf alle, in ihrem Bezirk angebrachten 
Real - an Personal- Klagen, mit Ausnahme der mediati- 
sirten Herren und der ihnen gleichgeachteten höheren 
Staatsbeamten , deren eiste Instanz die a ee 
richte sind. 


In aufserordentlichen Fällen, als bei allgemeinem Auf- 
ruhr und Empörung, werden Specialgerichte angeordnet, _ 
welche, mit Ausschlielsung aller anderen Gerichte, über 
Verbrechen des Staatsverraths im ersten und zweiten, der 
beleidigten Majestät im ersten und zweiten, und des Auf- 
standes im dritten und höchsten Grade erkennen. Das Spe- 
cialgericht besteht aus 7 vorn Könige ernannten Richtern, 
unter denen einer den Vorsitz führt, und zwei aus dem 
Militärstande genommen werden, einem Kronfiscale, zwei 
Beisitzern aus der Gemeinde des Orts, in welchem das 
Specialgericht seinen Sitz nimmt, und einem Protocolls- 
führer. Das Verfahren dieses Gerichts istblols summarisch. — 
In dringenden Fällen bei Volksbewegungen kann der Ge- 
neral-Kreis-Commissär, in Einverständnils mit dem Ap- 
pellationsgerichte, oder, wenn Gefahr auf dem Verzug 
besteht, aus sich allein ein Standrecht aus drei, in dem 
Criminalrichteramte bewährten, unbefangenen Männern 
eonstituiren, welches in ununterbrochener Sitzung bin- 
nen 24 Stunden das Urtheil fällt, und es sogleich voll- 
ziehen lälst. | 


Die Kirchenverfassung. der Katholischen erwartet zu 
ihrer Defipitiv-Organisation, der Festsetzung des Teutschen 
Concordats.. Die Stelle eines Erzbischofs ist zur Zeit noch 
unbesetzt. Die Bischöfe üben theils selbst, theils durch 
die ihnen untergeordneten - Generalvicariate die geistliche 
Gewalt in den: Umfange ihres Sprengels aus. Das König- 
reich ist in dieser Hinsicht folgenden Bisthümern zugetheilt 
worden; nämlich: Augsburg, Bamberg, Eichstädt, Frei- 
singen, CGonstanz, Passau, Würzburg, Hegensburg und 
Salzburg. Für die Protestanten ist die Section der Kir- 
chen-Angelegenheiten bei dem Ministerium - des Innern, 
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' unten dem Namen: protestantisches General- Consisto- 
rium, die höchste Central-Stelle. Die Mittielstellen des 
General- Consistoriums bestehen aııs den vier General- De- 
canaten zu Baireuth, zu Ansbach, zu Regensburg und 
zu München. , 


Aufser der activen Armee oder der Nationalgarde erster 
Classe besteht in Baiern noch eine Nationalgarde zweiter und 
dritter Glasse, welche seit 1870 organisirt ist und gewisserma- 
fsen die Stelle der Landwehr und Reserven ersetzte. Die 
zweite Classe theilt alle Pflichten und Verhältnisse der acti- 
ven Armee, folgt allenıhalben dem Rufe zur Vertheidigung 
des Vaterlandes, und bildet die mobilen Legionen, welche 
nur in Zeiten wirklicher Gefahr aufgeboten werden, und 
innerhalb der Gränzen des Reichs die Sicherheit und Ord- 
nung gegen innere und äufsere Feinde handhaben. In ie- 
dem Kreise ist eine solche mobile Legion errichtet, und 
wird nach demselben benannt. — Die dritze Classe oder 
das Bürger- Militär besteht endlich aus denjenigen, welche 
lediglich zur Erhaltung der Ruhe und Sicherheit innerhalb 
der Gränzen ihrer Landgerichtsbezirke verpflichtet, sind, 
und in der Megel gegen den äufseren Feind nicht fechten, 
: Im Jahre ı8ı2- ist auch eine Gensd’armerie von drei Le- 
gionen zu Pferde und zu Fufs, 1332 Mann stark, errichtet 
und in allen Kreisen stationirt. 


Die wissenscheßlichen Anstalten haben sich unter der 
jetzigen Regierung schnell zu grolsem Flor in dem einst 
so finstern Baiern erhoben. Der öffentliche Unterricht ist 
fast durchgängig zweckmälsig, zum "Theil musterhaft ein- 
‘gerichtet. Die den Behörden und Schulinspectoren ertheil- 
ten Instructionen, den Unterricht der Jugend betrefiend, 
achmen den Geist der Liberalität und des grolsmüthigsten 
Wohlwollens von Seiten des Königs. — Zu München ist 
eine Akademie der Wissenschaften und eine Akademie der 
bildenden Künste, bei welchen Anstalten der ireigebige 
Monarch mehrere ausgezeichnete Gelehrte und Künstler 
des Inn- und Auslandes vereinigt hat. — Universitäten 
sind zu Landshut, Würzburg und Erlangen. — Zu Mün- 
chen und Bamberg befinden sich Medicinal - Gommitteen, 
welche im Namen des Königs niedergesetzte, dem Ministe- 
rium des Innern zunächst untergeordnete, wissenschaftliche 
Stellen sind, und in ihren Geschäften die Collegial- Form 
haben. Diesen Gommitteen werden alle bei den General- 
Kreis-Commissariaten auf die Medicinal-Polizei Bezug ha- 
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bende Acten mitgetheilt, auch werden die Aerzte von ihr 
geprüft, und überhaupt alle medicinischen Landes- Ange- 
legenheiten in derselben verhandelt. Zu München ist auch 
eine Central- Veterinärschule für das ganze Königreich er- 
richtet worden. Endlich besteht in Baiern ein musterhafter 
landwirthschaftlicher Ferein, welcher eine freiwillige Ver- 
bindung von Freunden der Landwirthschaft ist, und den 
Zweck hat, praktische Landwirthschaft und die damit in 
Verbindung stehenden Gewerbe zu befördern, 


In der Staatsverwaltung von Würzburg und Aschaffen- 
burg ist bis jetzt noch wenig geändert: es steht indels zu 
erwarten, dals diese Provinzen, wenn die Territorialaus- 
gleichungen völlig zu Stande gekommen sind, demnächst 
eine mit der übrigen Baierischen gleichförmige Verwaltung 


erhalten werden. 


Allg. Eur. Staatshandb. I. Ed. 


2 Me. 


KÖNIGREICH SACHSEN. 


I. 
GENEALOGIE DES KÖNIGLICHEN HAUSES. 


König: Frıenricn Aucust, geb. 25. Dec. 1750, folgt 
seinem Vater Kurfürst Frıenkıch CuristIan, 17. Dec. 
1763 unter der Vormundschaft seines Oheims, des kön. 
Prinzen Xaver von Polen und Sachsen, übernimmt die 
Regierung selbst als Kurlürst 16. Sept. 1768, tritt zum 
Rheinischen Bunde 11. Dec. 1806 und nimmt die .königl. 
Würde an, wird als König proclamirt 20. Dec. 1806, er- 
hält durch den Tilsiter Frieden 9. Jul. 1807 das Herzog- 
ıihum Warschau und übernimmt die Regierung desselben 
17. Sept. 1807, feiert am 17. Dec. 1813 das Fest einer 
sojährigen Landesregierung, cedirt das Herzogthum War- 
schau und tritt einen Theil seiner Teutschen Staaten in 
dem Frieden mit Preulsen 2ı. Mai ı815 ab.; verm. 29. 
Jan. 1769 mit Marız Amaunız Avcuste, geb. 10 Mai 
1752, künigl. Prinzessin von Baiern. 


Tochter: Marız Auscuste (Nep. Ant. Franc.), geb. gr. 
Jun. 1782. 


Geschwister. ı) Kar Maxıminıan, geb. 24. Sept. 1752. 
gest. 8. Sept. 1782. 2) Joszrn Marıa Lunpwis, geb. 
16. Jan. 1754, gest. 25. März 1763. 3) Axton CLEMmEN! 
Tueonor, geb, 27. Dec. 1755; verm. a) 24. Oct. 178ı 
mit Marız KarorLınge AnTonig, geb. 17. Jan. 1764, kö- 
nigl. Prinzessin von Sardinien, gest. 28. Dec. 1782; b' 

18. Oct.-1787 mit Marız Tuerssıa, geb. 14. Jan. 1767 

Erzherzogin von Oesterreich. bu | 
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Kinder: a) MarıE Lunovike, geb. 14. März 1795, gest. 
25. Apr. 1796. b) Frıepriıca Aucust, geb. u. gest. 
5. Apr. 1796. c) MarıE Jonanne, geb. 5. Apr. 1798, 
gest. 30. Oct. 1799. d) Eine Tochter, geb. 15. und 
gest. 16. Oct. 1799. 


4) Marın Amarıa, geb. 26. Sept. 1757, verwitwete Her- 
zogin von Zweibrücken; lebt als Aebtissin des adl. Da- 
menstifts St. Anna zu München. 5) MaxımıLıan, geb. 
13. Apr. 1759; verm. 9. Mai 1792 mit Karorıne Manrız 
Tarassıa, geb. 22. Nov. 1770, Prinzessin von Parma, 
gest. ı. März 1804. | 


Kinder: a) Marır Amarız, geb. .ı1. Aug. 1794. b) Ma- 
RıE FERDINANDE, geb. 27. Apr. 1796, adoptirt von 
ihrer Tante der Gemahlin des Prinzen Anton. c) Friıe- 

. bericHh Aucust, geb. 18. Mai 1797. d) CLEmENs Ma- 
rIz, geb. 1. Mai 1798. e) Marıe Anne Kararıne, 
geb. 15. Nov. 1799. f) Jonann Neromux Marra, geb, 
12. Dec. 1801. g) Marıe Joserne Amalıe BeatRıx, 
geb. 27. Febr. 1761. 


6) Marız Anne Tiuresıe Joserur, geb. 27. Febr. 1761. 


Vater: Frriepriıch CHRISTIAN, geb, 5. Sept. 1722, Kur- 
fürst von Sachsen 5. Oct. 1763, gest. 17. Dec. 1763. Gem. 
Marız AnTonıe, geb, 28. Jul. 1724, Prinzessin von Baiern,,. 
gest. 23. Apr. 1780. 


Faters- Geschwister: ı) Marız Amanıa CHristine, geb, 
1724, Königin von Spanien, gest. 1760. 2) Marız 
Anne SopmiEe, geb. 29. Aug. 1729, Kurfürstin von 
Biiern, gest, 30. Dec. 1777. 3) Franz Kaver Ausvsr, 
geb. 25. Aug. 1730, gest. 20. Jun. ı806, Vormund sei- 
nes Vetters Frıeprıicn Aucusr und Administrator der 
Kur Sachsen vom 17. Dec. 1763 bis 15. Sept. 1768. (war 
verm, mit Cara, Grälin Spinuzzi, welche ihm 6 Kin- 
der gebar, wovon noch 5 Töchter am Leben sind.). 
4) Marım Joserng, geb. 4. Nov. 1761, gest. 13. März 
1767, Dauphine von Frankreich. 5) Kan CurısTıan 
loser, geb. 13. Jul. 1733, Herzog von Curland von 1758 
bis 1762, gest. 16. Jan. 1796, verm. 25. März 1760 mit 
Franziske, Gräfin Krasinska, gest. 30. Apr. 1796. 


Tochter: Marız CHrıstıan& ÄLBERTINE KAROLINE, 
geb. 7. Dec. 1779, verm. 25. Oct. 1797 mit Karı von 
Savojen, Prinzen von Carignan, gest. 16. Aug. 1800; lebt 
als Witwe zu Paris. " 
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6) MarıEe Cnristiıns Anne Tueresıa, geb. 12 Febr. 
1735; Aebtissin zu Remiremont in Lothringen, gest, 19. 
Nov. 1782. 7) Marrz ErisapetHn AroLLoNIE, geb. 9. Febr. 
1736. 8) Arsaecut Kasımın, geb. ıı. Jul. 1738, Her- 
‚zog zu Sachsen Teschen seit 1766; verm. mit Marız 
Curıstıine, Erzherzogin von Oesterreich, geb. 14. Mai 
1742, gest. 24. Jun. 1798. | | 


Tochter: geb. und gest. 16. Mai 1767. 


9) CLEmEns WENnzeL, geb. 28. Sept. 1739, Kurfürst zu 
Trier, gest 27. Jul. 1813. ı0) Marız Kunısunoe Do- 
ROTHEA, geb. 10. Nov. 1740; Aebtissin zu Essen und 
Thoren. 


Grofsvater: Aucust Ill., geb. 7. Oct. 1696, Kurfürst von 
Sachsen ı. Febr. 1733, zum Könige von Polen erwählt 
5. Oct. 1733, gest. 5. Oct. 1763. Gem, Marız Josgrhe, 
Erzherzogin von Oesterreich, geb. 8. Dec, 1699, gest. 


ı7. Nov. 1757. 


1. 
ÜBERBLICK DER GESCHICHTE. 


Die Länder, welche gegenwärtig die Besitzungen der 
Sächsischen Fürsten ausmachen, waren nicht von den alten 
Sachsen bewohnt, welche frühe in der Teutschen Geschichte 

berühmt wurden, und ihren Sitz zwischen der Elbe und 
Weser hatten. Nur durch die politischen Veränderungen, 
welche im ı2ten Jahrhundert das /Zerzogthum Sachsen er- 
leiden mulste, wurde der Name desselben auf die Gegen- 
den des Wittenbergischen Kreises übertragen. Die Bewoh- 
ner dieser Länder sind auch nur dem geringsten Theile 
‚nach ursprünglich Sachsen und stammen theils von den 
Hermundurern, tleils vor den Sorken und Wenden ab. 
Jenes erstere Stanımvolk war vor den Zeiten der Völker- 
wanderung in Meilsen, dem Osterjande und Thüringen 
ansässig: sein Name verliert sich gegen das Ende des gten 
Jahrhunderts aus der Geschichte, und verwandelt sich in 
den der Thüringer, welche nun als hervschende Nation 
zwischen der Elbe, Saale, Werra und Fulda gebieten Ihre 
östlichen Nachbaren, jenseits der Elbe, welcher Strom die 


-’ 
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Teutschen -von der Slavischen Nation schied, waren die 


Sorben oder Wenden, die in steten Fehden mit ihren Ger- _ 


wnanischen Nachbarn lebten. in dem ersten Drittel des 
6ten Jahrhunderts zerfiel das Thüringsche Reich, und wurde 
531 eine Beute der Sachsen und Franken. Karl der Gro/se 


errichtete gegen die Einfälle der Sorben zwei Marken, die 


Südthüringsche Mark zwischen der Werra und Mulde, — 
das ÖOsterland und späterhin die Mark Thüringen — und 
die Nordthüringsche Mark zwischen der Saale und Elbe, — 
die östliche Mark und späterhin die Mark Landsberg. 


Wesentlich von beiden verschieden war die Mark Meilsen. 
Diese wurde von dem Teutschen Könige Heinrich I, in der 
ersten Hälfte des ıoten Jahrhunderts gegen die Slaven er- 
richtet, nachdem er von den hier wohnenden Dalemin- 
ziern, einem Slavischen Stamme, diese Länder erobert 
hatte. Er verpflanzte Sächsische Colonisten dahin ünd er- 
baute die Stadt Meilsen, von welcher die neue Markgraf- 
schaft den Namen erhielt. — Eine Dunkelheit, die nicht 
aufgeklärt werden kann, ruht auf den früheren Markgra- 
fen von Meilsen. Erst seit dem ı ıten Jahrhundert erscheint 
diese Würde in dem Hause Weıtin erblich. Die Grafen 
von Wettin stammten aus einer alten Familie, muthmals- 
lich von den Buzici, von denen es nicht ausgemacht ist, 
ob sie Wendischer ‚oder Teutscher Abkımft sind. Von der 
Burg Wettin, zwischen Halle und Bernburg, nannten sie 
sich Grafen von Wettin. Ihre Nachkommen in unmittel- 
barer Geschlechtsfolge sind die jetzt noch herrschenden Säch- 
sischen Fürsten beider Linien. — Kaiser Lothar II. be- 


lehnte 1127 den Markgrafen Konrad, der Grolse genannt, 


(aus dem Hause Wettin) für sich und seine, Nachkommen 
mit der Markgrafschaft Meilsen, in deren Besitz die Fami-* 
lie bereits unter dem Kaiser Heinrich IV. gekommen war. 
Konrad erbte die Eilenburgischen Güter, die Allodien der 
Grafen von Groitzsch, erhielt vom Kaiser die Niederlau- 
sitz als Lehen, und die Reichsdomäne Rochlitz zum Ge- 
schenk. Er wurde im Jahre 1156 ein Mönch und theilte 
seine Länder unter fünf Söhne, wobei Otto der Reiche 
die Meifsnische Mark erhielt, Die Antheile der anderen 
Brüder fielen später, als die Seitenlinien ausstarben, wie- 
der an Meilsen; nur das Stammgut Wetrin kam 1288 durch 
Schenkung an das Erzstift Magdeburg. — Unter Otto wur- 
den die reichen Bergwerke im Erzgebirge entdeckt, und 
die Stadt Freiberg 1174 erbaut. Der Stadt Leipzig gab er 
das Recht zwei Jahrmärkte, zu Ostern und zu Michaelis. 
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zu halten. Otto’s Sohn, Albrecht der Stolze, wurde 1195 
vergiftet, wahrscheinlich auf Veranstaltung Kaiser Hein- 
rich VI, der nach den Bergwerken von Freiberg lüsterm 
war. Die kaiserlichen Truppen nahmen auch Besitz vor 
Meilsen, aber Albrecht’s Bruder, Dietrich der Bedrängte, 
vertrieb ır98 die Hohenstaufische Besatzung und gelangte 
sonach zum Besitz seiner Erbschaft. Sein Sohn und Nach- 
folger, Heinrich der Erlauchte, erhielt vom Kaiser Frie- 
drich II. das Rleilsnerland bei der Verlobung der kaiserli- 
chen’Hohensiaufischen Prinzessin mit dem Solıne des Mark- 
grafen. Dieses Land bestand aus kaiserlichen Gütern, wel- 
che Friedrich der Rothbart gekauft hatte, und ist seit 
Heinrich dem Erlauchten, mit einer kurzen Unterbrech- 
ung inmmer bei Meilsen geblieben. Eine noch ansehnli- 
chere Vergrölserung erwarb Heinrich, als der letzte Land- 
graf von Thüringen, Heinrich Raspe, 1247 ohne männ- 
liche Erben starb. Heinrich der Erlauchte war-ein Schwe- 
stersohn Ludwig’s des Heiligen, Landgrafen von Thüringen 
und hatte vom Kaiser, dieser Verwandtschaft wegen, be- 
reits 1242 eine eventuelle Belebnung über Thüringen er- 
halten; aber die Herzogin von Brabant, auch eine Prinzes- 
sin von Thüringen, machte gleichfalls Ansprüche auf die 
Erbschaft, woraus ein Successionskrieg entstand, der sich: 
damit endete, dals der Sohn der Herzogin, Heinrich das 
Kind, im Besitze von Hessen, welches zu \Ühüringen ge- 
hörte, gelassen wurde. Heinrich der Erlauchte theilte noch 
bei seinem Leben mit seinen Söhnen, so dals er selbst Meis- 
sen und die Niederlausitz behielt, Thüringen an Albrecht 
den Unartigen abtrat, und dem jüngeren Sohne, . Die- 
trich, das Österland (zwischen der Saale, Elster und 
Mulde) übergab, 


Albrecht der Unartige lebte in immerwährendem Streit 
mit seiner ganzen Familie. Seine Gemahlin wollte er er- 
-morden lassen; sie entfloh aber und bils bei’m Abschiede 
ihren Sohn Friedrich in die Wange, Friedrich der Ge 
bissene und sein Bruder Tietzmann, führten langwierige 
Kriege mit dem Vater, der sein Land sogar an den Kaiser 
Adolph von Nassau verkaufte, woraus ein neuer Krieg mit 
dem Kaiser Adolph und seinem Nachfolger Albrecht ]. ent- 
stand. Friedrich siegte jedoch über seine Feinde, verband 
die Reichsstädte Altenburg, Zwickau und Chemnitz mit 
seinen Ländern, und erhielt mit seiner zweiten Gemahlin 
Neustadt an der Orla, Ziegenrück, Auma, Triptis und den 
vierten Theil der Stadt Jena, welche letztere sein Sohn in 
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völligen Besitz nahm. In dem Kriege gögen Brandenburg 
war Friedrich unglücklich und mufste aut die Lausitz, welche 
Tietzmann an Brandenburg verkauft hatte, Verzichıt leisten, 


Friedrich’s Leben bis zu seinem melancholischen Ende, von ’ 


12,7 bis 1324, bezeichnet eine thatenreiche Periode der 
Sächsischen Geschichte. Sein Sohn, Friedrich der Ernst- 
hafte, erwarb Treffuri, Orlamünde, Jena und eiuen Theil‘ 
von Langensalza. MIFE,, 

Auf Friedrich den Ernsthaften folgten 1349 seine Söhne 
Friedrich der Strenge (+ 1381), Balthasar (+ 1406) und 
Wihelm I. (+ 1407), weiche lange gemeinschattlich regier- 
ien, Unter ihnen wurde Ronneburg, Werdau, Voigtsberg 
und Schmöllen von den Reulsischen Besitzungen erworben, 
und von den Gütern der Grafen von Schwarzburg, die 
Schlösser Dornburg, Lobdaburg nebst einigen anderen. 
Auch kam die Pflege Coburg an das Haus Wettin. In dem 
Kriege, den Hessen mit Otto dem Quadgn von Braunschweig 
führte, ermeuerten die Brüder die Erbverbrüderung mit 
Hessen und standen dem Landgraien Hermann gegen Otto 
und gegen die Sterngeselischalt bei. — Nach einer 30jäh- 


rigen gemeinschaftlichen Regierung theilten 1379 die Brü- 


der, wobei Friedrich das Osterland, Baithasar Thüringen, 
und Wilhelin Meilsen erhielt. — Friedrich der Strenge 
hinterliels drei Söhne: Friedrich den Streitbaren (+ 1428), 
Wilhelm U. (+ 1425) und Georg (+ 1401), welche von 
Neuem mutschirten. — Balthasar brachte Hildburghausen, 
Heldburg, Ummerstadt und Eisfeld, durch eine Heirath 
mit der Tochter des Burggraien von Nürnberg, an das Wet- 
in’sche Haus, und kaufte auch den Mainzischen Antheil 
von Langensalza. | 

Die OÖsterländische Linie überlebte die beiden anderen, 
und vereinigte sodann die Länder wieder. Friedrich der 
Streitbare kaufte die Städte Saalfeld, Kahla und Roda, und 
das Schlofs Leuclitenburg vom Schwarzburgischen Hause, 
so wie Amt und Stadt Königsberg vom Bischof von Würz- 
burg. In dem Kriege gegen den abgesetzten Kaiser Wen- 
ze] besiegte Friedrich, im Bunde mit seinem Oheim Wil- 
helm von Meilsen und mit seinem Bruder Wilhelm II, 
die Burggrafen von Dohna, deren ansehnliche Besitzun- 
gen in der Nähe von Dresden, mit der Feste Königstein, 
nun an das Meilsnische Haus kamen. Wilhelm I. kaufte 
die Herrschaft Colditz und die Stadt Pima, und starb ohne 
Kinder. — Balthasar brachte die Grafschaften Käfernburg 
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und Gleisberg art sich und kaufte Gerstungen vom Abte 
von Fulda lhbm folgte sein Sohn Friedrich der Einfältige 
im Osterlande, der mit Friedrich dem Streitbaren und 
Wilhelm II. in mancherlei Fehden gerieth. Im Jahr 1409 
stifteten die beiden letztgenannten Brüder die Universität 
Leipzig, wozu die Auswanderung vieler Studenten aus Prag 
die Veranlassung gab. — Der Antheil, den die Meilsni- 
schen Fürsten an dem Hussitenkriege nahmen, war für 
das Land sehr verderblich, indem die Hussiten es: ohne 
Schonung verwüsteten, Für ihre Kosten in diesem Kriege 
gab der Kaiser Sigismund den Fürsten: Schöneck, Mühl- 
berg, Osseck, Stollberg u. s. w. Aucli erhielt 1420 Frie- 
drich der Streitbare vom Kaiser die Anwartschaft auf die 
Sächsische Kur und das Herzogihum Sachsen. 


Als nun Kurfürst Albrecht III. starb und mit ihm die 
Linie von Sachsen-Askanien erlosch, belehnte der Kaiser 
1423 Friedrich den Streitbaren mit der Kur und dem Her- 


 zogthum Sachsen, ungeachtet des Widerspruchs von Bran- 


denburg-Askanien und Sachsen-Lauenburg. Der Länder- - 


' zuwachs, den das Haus dadurch 'erhielt, bestand in dem 


Kur-Kreise,. — Der Kurfürst überlebte seinen kinderlosen 
Bruder Wilhelm IL, dessen Länder er erbte. Ihm folgten 
seine Söhne, Friedrich der Sanftmüthige und Wilhelm 1I., 
unter welchen der verderbliche Bruderkrieg über die Erb- 
schaft ihres Oheims, Friedrich’s des Einfältigen, ausbrach. 
Eine Folge dieses Bruderzwistes war der Prinzenraub, den 
Kunz von Kaufungen ı455 an Ernst und Albert, den Söh- 
nen des Kurfürsten Friedrich verübte, welches Verbrechen 
durch die Treue des Kohlenbrenners Schmid vereitelt wurde. 
Der Kurfürst . starb früher als Wilhelm, und ihm folgten 
Eınst und Albert, indem_der erstere im Kurkreise allein 
und in Meilsen mit Albert gemeinschaftlich regierte Nach 
dem Tode ihres Onkels Wilhelm, wurde am 26. Aug. 1485 


“ zu Leipzig ein Theilungsvertrag zwischen den Brüdern ge- 


schlossen, dem zu Folge sie die Stifter der jetzt noch blü- 
henden Ernestinischen und Albertinischen Linien wurden. 
Für die llülfe, welche Albert dem Kaiser Friedrich III, 
gegen Karl von Burgund leistete, erhielt er die Anwart- 


‘ schaft auf Jülich und Berg, welche nachher auch auf die 


andere Linie ausgedehnt wurde, aber aulser einem neuen 
Titel dem Hause keine Vortheile brachte. Eimst’s Nach- 
folger war sein Sohn Friedrich Ul., der sich durch sein 
männliches Betragen, durch den Schutz, den er den Wis- 
senschaften gewährte und durch seine klugen Vorschläge 


“ 


Königreich SacHsEN. 137 


bei der Wahl Kaiser Karl’s V.,, den Namen des Weisen 
erwarb. Er stiftete 1502 die Universität Wittenberg, auf 
welcaer die beiden Professoren Luther und Melanchthon 
die Kirchenreformation bewirkten, woran der Kurfürst 
selbst keinen Theil nahm, doch Luthern gegen dessen 
Verfolger schützt. Da Friedrich 1525 ohne rechtmälsige 
Kinder starb, so folgte ihm sein Bruder Johann der Be- 
ständige, welcher, weniger vorsichtig als Friedrich, die 
Reformation in seinen Ländern allgemein einführte, sich 
in Speier an die Protestirenden anschlols, auf dem Reichs- 
tage zu Augsburg die Confession der evangelischen Stände 
durch seinen Kanzler vorlesen liels, und 5531 dem Schmal- 
kaldischen Bunde beitrat. Er starb 1532. Sein Sohn, Jo- 
kann Friedrich, war der letzte Kurfürst von der älteren 
Ermestinischen Linie. Zugleich mit Landgraf Philipp von 
Hessen war Johann Friedrich Anführer des Schmalkaldischen 
Bundes, der 1536 erneuert wurde. Kaiser Karl V. erklärte 
1545 beide Hauptanführer in die Acht und übertrug die 
ellziehung derselben dem Herzoge Moritz von der Alber- 
tinischen Linie — Moritz war ein Enkel Albert’s, des 
Stifters dieser Linie. Sein Vater, Heinrich der Fromme, 
hatte die Reformation in seinen Ländern eingeführt und 
Moritz war selbst ein -entschiedener Anhänger derselben, 
Seine Politik sah aber in der Spannung der Katholiken und 
Protestanten ein Mittel, sich zu vergröfsern, daher er sich 
einen eigenen Weg vorzeichnete. Demnach trennte er 
sch von dem Schmalkaldischen Bunde, und schlofs 1546 
mit dem Kaiser ein geheimes Bündnils gegen die verbun- 
denen Fürsten. ! 


Nachdem Karl V. die Acht gegen Johann Friedrich und: 
Philipp ausgesprochen hatte, eroberte Moritz die Staaten 
Kurfürsten, "während dieser an der Donau den Kaiser 
bekriegte. Johann Friedrich eilte nun herbei, verjagte 
den Herzog Moritz und überfiel dessen Länder. Der Kai- 
ser aber kam dem Merzoge zu Hülfe, überwand den 24, 
April 1547 den Kurfürsten in der Schlacht bei Mühlberg, 
aahım ihn gefangen und zwang ihn zur Wittenberger Gapi- 
wlation, in welcher Johann Friedrich für sich und seine 
Nachkommen auf die Kur und seine sämmtlichen Länder 
Verzicht leisten mulste. Doch wurde seinen Söhnen ein 
Ahrliches Einkommen von 50,000 Gülden zugesichert, und 
u deren Erhebung ‚mehrere Aemter überlassen, woraus, 
nebst einigen anderen, im Vertrage von Naumburg 1554 
| "hinzugekommenen Districten, die Besitzungen gebildet wur- 
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den, welche noch gegenwärtig den Fürsten der Ernestini- 
schen Linie gehören. Durch diese unglücklichen Händel 
giengen einige Länderstriche gänzlich für das Haus Wettim 
verloren, — Die Geschichte der einzelnen, durch die 
Söhne Johann Friedrich’s und ihre Nachfolger gestifteten 
Seitenlinien wird bei denselben angeführt werden. 


Im Jahre 1548 ward Moritz in Augsburg mit der kur- 
fürstlichen Würde und den neu äcquirirten Ländern be- 
lehnt. Nachdem er erlangt hatte, was er gewollt, dau- 
erte seine Anliänglichkeit an den Kaiser nicht lange, Schon 
1552 erklärte er sich gegen Karl V., und nöthigte ihn, in 
‚ offenem Kriege, zu dem Passauer Vertrage, welcher die 
Grundlage des Religionsfriedens wurde, den Protestanten 
‚gleiche kirchliche Rechte mit den Katholiken zusicherte, und 
die gefangenen Fürsten, Johann Friedrich und Philipp in Frei- 
heit setzte. Moritz starb 1553 an einer Wunde, die erin der 
Schlacht bei Sievershausen, gegen den unrohigen Markgrafen 
Albert von Kulmbach erhalten hatte. Ihm folgte sein _Bru- 
der August, welcher zuerst dem Lande eine eigentliche 
Organisation gab, Seine Justiz- und Finranzgesetze wurden 
die Grund!age der Sächsischen Verfassung. Er bestimmte 
zuerst die nutzbaren Regalien und setzte durch Ankauf vie- 
ler Herrschaften, Rittergüter und Waldungen einen Werth 
darauf, dals der Regent viel Landeigenthum besitze. Er ver- 
einigte auch die Stifter Meilsen, Merseburg und Naumburg- 
Zeitz mit dem Kurhause, Seine zu weit getriebene Einmisch- 
ung in tlıeologische Angelegenheiten erzeugte die kryptocal- 
vinistischen Händel, die dem Ganzler Cracau in der Tortur 
das Leben kosteten (1575). 


Unter dem unthätigen Christian L. (+ 1591), dem Sohne 
August's, regierte eigentlich der Dr. Crell, ein ehemali- 
ger Professor der Rechte zu Leipzig, der unter Chri- 
stian 11., dem Sohne Christian’s I., enthauptet wurde. 
Johann Georg ]., der seinem Bruder Christian II. folgte, 
war im Anlange des dreilsigjährigen Krieges ein Anhänger 
Öesterreichs, und Kaiser Ferdinand 11. überliels ium für 
die Kriegskosten, die er gezen den Kurfürsten Friedrich V, 
von der Pfalz verwendet hatte, die beiden Lausitzen als 
Unterpfand, 


Durch Ferdinand’s Restitutions - Edict aufgeschreckt, 
schlofs Johann Georg I. zu Leipzig ein Bündnils gegen den 
Kaiser, und da dieser den General Tilly gegen den Leip-. 
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iger Bund aussandte, verband sich der Kurfürst mit. dem 
Könige von Schweden. Die Sachsen, unter dem General 
Amheim, einem Freunde Wallenstein’s, benutzten ihre 
anfänglichen Vortheile in Böhmen nicht, und führten über- ° 
haupt-den Krieg nicht sehr lebhaft. Auch schlofs der Kur- 
fürst bereits 1635 zu Prag einen Frieden mit dem Kaiser, 
in welchem ihm beide Lausitzen erblich als ein Böhmi- 
sches Lehen überlassen wurden. — Johgun Georg I. er: 
klärte nun den Schweden den Krieg, der aber unglücklich 
für Sachsen ausfiel, und das Land den grausamsien Ver- 
heerungen aussetzte. 1645 schlofs endlich der Kurfürst mit 
den Schweden einen Wafienstillstand. Im Westphälischen 
Frieden wurde, in Rücksicht auf Sachsen, nur der Prager 
Friede bestätige. — Das Testament Johann Georg’s 1. 
ist in sofern noch ein Staats- Grundgesetz, dals die von. 
ihm hinterlassenen Aemter und Carınmergüter anders, als 
zu des Landes Besten nicht veräulserlich, als6 wahre Do- 
mänen und nicht mehr Familiengiitter des Regenten sind. 
In Folge dieses Testaments entstand nach Johann Georg’s 1. 
Töde eine Theilung in der Alberiinischen Linie. Johanr 
Georg II. erhielt die Kur, die nachfolgenden Söhne, Au- 
gust, Christian und Moritz stilteten die Neben!inien zu 
Weifsenfels, Merseburg und Zeitz, die im achtzehnten-Jahr- 
hunderte v;ieder ausstarben. Auf Johann Geörg II. folgte 
in der Kurwürde sein Sohn, Johunn Georg Il, und anf 
diesen dessen ältester Sohn, Johann Georg IV., die sämmt- 
lich wenig ausgezeichnete Megenten waren. Des letzteren 
Bruder und Nachfolger in der Kur, Friedrich August, 
warde 1697 König von Polen. Der Aufwand des neuen 
Königs und sein Krieg mit dem Könige von Schweden 
Kari XII. stürzten das Land in Schulden und Noth. Sein - 
Nachfolger Friedrich August UI., oder Angust Ill, wie 
er als König von Polen hiels, verschwendete gleichfalls, 
wd noch mehr sein Minister Brühl, der durch das damals 
uppolitische Bündnils gegen den Könir von Preulsen, Frie- 
drich IL, im siebenjährigen Kriege grolses Elend über Sach- 
sen brachte. Die Preulsen nahmen die kurlürstlichen Län- 
der in Besitz und behändelten sie als eine eroberte Pro- 
in. Im Hubertsburger Frieden ı763 wurde der König 
August III. jedoch wieder restituirt, er starb aber noch im 
demselben Jahre, so wie auch sein Sohn und Nachfolger 
Friedrich Christian, der nur zehn Wochen regierte, und 
seinem Sohne Friedrich August, dem jetzt noch lebenden 
Regenten, die Regierung überliefs. Dieser stand bis 1768 
unter Vormumdschaft seines Oheims, des Prinzen Xaver. 
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Unter der weisen und gerechten Regierung Friedrich 
August’s hatte das Land sich schnell von allen Drangsalen 
erhohlt. — Das zur Nothwendigkeit gewordene Bündnils 
mit Preufsen gegen Frankreich wurde am \gten October 
1806 durch die unglückliche Schlacht bei Jena gelös’t. Im 
Frieden von Posen trat der Kurfürst am ırten December 
1806 dem Rheinbunde bei, und nahm den königlichen 
Titel an: sein Contingent zu der Bundesarmee wurde auf 
20,000 Mann bestimmt. Sachsen erhielt durch den Posener 
Frieden den Cottbusser Kreis, gegen andere noch zu be- 
stimmende- Abtretungen. Diese wurden zuerst zwischen 
Frankreich und Sachsen durch den Tractat von Dresden, 
den 22. Julius 1807, verabreder und an das neue König- 
reich Westphalen überwiesen. Mit letzterem Königreich 
wurde am ıg. März 1808 ein besonderer Tractat geschlos- 
sen; diesem zufolge überliels Sachsen an das Königreich 
Westphalen das königl. Sächsische Miteigenthum an der 
Ganerbschaft Treffurt und der Vogtei Dorla; das Sächsische 
Mansfeld, mit Ausnahme des Districts von Artern und der 
dortigen Salzwerke; die Aemter Gommern und Barby; das 
Amt Walter-Nienburg und der Holzmarkt an dem Albitz- 
bache, das von einigen Geographen fälschlich zu Barby 
gezählt wurde,. aber nie dazu gehörte, ward daher auch 
nicht abgetreten. Zugleich ward der König durch die Con- 
 stitution vom 21. Julius 1807 zum erblichen Herzoge von 

Warschau ernannt, allein die Vereinigung Polens und Sach- 
sens ‚hat für letzteres Land immer sehr verderbliche Fol- 
gen gehabt, und ist nie zu seiner Wohlfahrt ausgeschlagen. 


So auch dielsmal! Der König, so ungern er sich auch 
von dem alten Teutschlande getrennt haben mochte, und 
so streng er auch darüber hielt, dafs Alles in seinem Sach- 
sen Teutsch blieb und kein fremdes Gesetz, keine fremde 
Sitte Eingang fand, glaubte sich doch durch Dankbarkeit 
an den Beherrscher Frankreichs gefesselt; und blieb, als 
Alles Napoleon verliels, selbst gegen den Willen der Na- 
tion, seinem Worte treu. Wie ganz anders würde Sachsens 
Loos gefallen seyn, wäre Friedrich August im Jahre 1813 
aus der Kaiserstadt nicht nach Dresden zurückgekehrt! Al- 
lein das Loos Sachsens schien im Buche des Schicksals ein- 
mal unveränderlich beschlossen zu seyn: der König gieng 
nach Dresden zurück und folgte Napoleon nach Leipzig, 
von wo er sich nach Berlin zurückzog. Ueber sein Land 
verfügte indels der Wiener Congrels: es wurde getheilt, 
und die productivere, wenn auch nicht volkreichere Hälfte 
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Preufsen zugetheilt. Der König sah sich gezwungen, in 
dem Staatsvertrage vom ı8ten Mai I$ı5 in diese, für das 
Land so harte Verfügung zu willigen, Sachsen trat hier- 
auf dem Teuischen Bunde bei, 


III. 
STATISTISCHE ÜBERSICHT. 


Das Königreich Sachsen besteht gegenwärtig nur noch 
aus folgenden Stücken: 


I) dem grölseren Theile des Meilsnerkreises — 75: D M, 
mit 297,945 Einw.; 


2) dem gröfseren Theile des Leipzigerkreises — 69 DOM. 
mit 206,917 Einw.; 


3) dem ganzen Erzgebirgschen Kreise, mit der Hoheit über 
die Schönburgschen Herrschaften — 1024 OD Meil. mit 
459,264 Einw.; 


4) dem Voigtländisehen Kreise, mit Ausschlusse derjenigen 
Enclaven, die im Reufsischen Gebiete liegen — 33 D M., | 
mit 88, 639 Einw.; 


5) einem kleinen Theile der Stifter Merseburg und Nenm- 
burg — 34 O M. mit 10,000 Einw.; 


6) aus der kleineren Hälfte von der Oberlausitz — 5645 
O M. mit 169,879 Einw. 


und enthält mithin nur noch einen Flächenraum von 338,35 
OD Meilen und eine Bevölkerung von 1,232,644 Menschen, 
so dafs deren im Durchschnitte 3670 auf den Raum einer 
D Meile kommen. Dieses Sachsen, so wie es jetzt ist, 
enthält zwar die grölsten Städte, die reichsten Bergwerke 
und die ganze Sächsische Manufactur, aber wenig Korn 
und Holz und gar kein Salz. 


Die Einwohner sind meistens Teutsche, deren Sprache 
die Büchersprache in ganz Teutschland geworden ist, wenn 
schon ihre Aussprache im Lande selbst nicht die reinste 
ist. Wenden sind nur noch in der Oberlausitz, wo sie sich 
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.in Gefilde- und Haidewenden abtheilen, vorhanden. — 
Die Religion des Hofs ist die katholische; die der grolsen 
Mehrheit der Einwohner aber die protestantische, nach dem 
Ritus der Augsburgischen Confession; doch ist sowohl Ka- 
tholiken als Reformirten gegenwärtig die freie Ausübung 
ihres Cultus gestattet. Die meisten Katholiken finden sich 
in der Oberlausitz, wo sie gegen ı8o Ortschaften bewoh- 
‚ nen, und zu Dresden; Reformirte giebt es kaum 300, und 
| Juden 15005 letztere werden blols in den Städten Dresden 
und Leipzig geduldet und genielsen auch keine bürgerli- 
chen Rechte. In der Oberlausitz haben sich 5 Gemeinden 
Herrnhutlier, etwa 2000 Köpfe stark, niedergelassen, auch 
findet man einzeln Quäker, Methodisteen, Anhänger von 
Jacob Böhme und Schwenkfeld und einige Griechen. 


Nach ihrer bürgerlichen Verschiedenheit, deren Gränze 
in Sachsen strenge gezeichnet ist, bestelien die Einwohner 
aus hohem Adel, niederem Adel, Gelehrten, Bürgern und 
Bauern, welche letztere in der Oberlausitz zum Theil noch 
leibeigen sind. 


Die Staatseinkünfte werden ı) aus den Domänen und 
Regalien und 2) aus den Steuern bezogen. Die Domänen 
sind sehr einträglich, und bestehen theils aus Aemtern mit 
ökonomischen Nutzungen und manchen Gefällen, welchen 
die Regenten aus dem Verbande mit den Teutschen Kai- 
sern als Landesherrn besalsen; thejls aus Aemtern und Vor- 
werken, welche vormals Privatbesitzungen und den Regen- 
‘ten als eröffnete Leben angefallen, oder von diesen erkauft 
waren. Zu den Regalien werden die Bergwerke, Forsten, 
Salinen, Flüsse und l.eliensgeiälle gerechnet. Directe Steuern 
sind als Grundsteuer die Land- und Pfennig- oder Schock- 
steuer; als Gewerbsteuer die Quatembersteuer; dann die 
Milizgelder, die Magazinmetzen nach den Hufen, die Per- 
sonensteuer, die Ditterpferdsgelder, die Donativgelder, die 
Aversionalquoten der Standesherrschaften. Zu den inlirec- 
ten Steuern gehören die Land-, Wasser- und Brückehzölle, 
die Tranksteuer, die Fleischrtauer. der Mehlgroschen, die 
Landaccise, die General- Consumtionsaccise, der Stempel- 
impost u. s. w. Die Abgaben sind sehr ungleich vertheilt. 
Alles was die Ritterschaft zu den Staatslasten beiträgt, be- 
steht in den sogenannten Ritterpferds- oder Donativgeldern, 
die mälsig genug angesetzt sind. Die Oberlausitz hat eine 
besondere, von den Kreislanden ganz abweichende, Steuer- 
verfassung: alle Steuern werden hier in Mundgut -. oder 
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Rittergutssteuern, und in Rauch- oder Unterthanensteuern 
abzgetheilt. Der Betrag der Staaiseinkünfte, welcher ıgıı 
noch die Summe von 11,606,000 Thalern oder 17,409,000 
Gulden ausmachte, dürfte gegenwärtig sich nur noch auf 
8 bis ıo Millionen Gulden belaufen. Die Siaatsschuld 
wurde für r8ı4 auf 57 Mill, Gulden berechnet. Ein 
Theil derselben fällt nach den Art. 9, ı0o und ır des 
Staatsvertrags vom ıßten Mai ıöız dem Könige von Preu- 
fsen zur Last, welcher zugleich die, auf seinen Antheil fal- 
lenden, Cassenbillets überneimen wird. 


Das Heer, welches 1813 noch aus 37,000 Streitern be- 
stand, dürfte gegenwärtig wohl .auf die Hälfte reducirt 
werden. Sein gegenwärtiger Etat ist nicht bekannt. Im 
Äriege von ı$8r5 standen etwa 16,000 Mann Sachsen am 

ine. Die einzige Festung, welche das Land besitzt, ist 
das kleine Königstein bei Dresden. 





IV. 
SKIZZE DER STAATSVERFASSUNG. 


Die Staatsform des Königreichs Sachsen ist die einer 
eingeschränkten Monarchie. Das Königreich bildet einen 
Theil des Teutschen Bundes, worin es die vierte Stelle, und 
im Plenum gleich den übrigen gekrönten Mitgliedern vier 
Stimmen besitzt. 


Die Regierung der königlichen I.ande ist bei der Sach- 
sen-Albertinischen Linie: nach Absterben derselben fallen 
sie an die Sachsen - Ernestinische Linie. — Der König wird 
mit dem achtzehnten Jahre mündig. 


Der Titel des Königs ist, zu Folge einer Bekanntmachung 
vom 29. Decbr. 1306, „vor der Jland und bis auf weitere 
Anordnung:“* Wır von Gottes GnADEn FrıepaıcHh Av- 
GuUsTt, Könis voN SAcHsEN etc. eic, etc. 


Das königliche Wappen, wie es in der eben angeführ- 
ten Bekanntmachung, vor der Hand bestimmt wurde, be- 
steht aus dem bisherigen herzoglich Sächsischen Wappen 


s 
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der fünf schwarzen Balken im goldenen Felde mit dem, 

durch selbige gezogenen, grünen Rautenkranze und der 
darüber gestellten königlichen Krone, mit der Umschrift: 
Fridericus Augustus D. G. Rex Sazxoniae etc. etc. etc, 


Der König hat die vollziehende Gewalt des Staates, er 
hat das Recht, im Verein mit den Gliedern des Teutschen 
Bundes Krieg zu führen und Frieden zu schliefsen, er er- 
nennt die Mitglieder der höheren Staatscollegien, hat das 
Recht der Begnadigung, das Recht in verbotenem Grade 
zu .dispensiren, alle Militärgewalt, und die Landeshoheit 
‘in allen königlich sächsischen Landen. Bei der Besteuerung 
und Gesetzgebung aber müssen die Landstände zu Rathe 
gezogen werden. Auch ist der König in dem Gebiete der, 
‚seiner Landeshoheit "unterworfenen, Standesherren nicht 
im Besitz aller Regalien,;, indem diese an den nutzbaren 
‚Regalien Antheil haben. Diese Theilungen der königlichen 
Rechte beruhen nicht auf reinen und bestimmten Begrifien 
von Landeshoheit, sondern auf zufällig entstandenen Ver- 
trägen. Der König hat dieselben bisher gewissenhaft ge- 
achtet, selbst nachdem sein, im Posener Frieden (Tıten 
December ı806 ) erfolgter Beitritt zum Rheinischen Bunde 
ihm die volle Souveränetät in seinen Staaten zusicherte, 
Ebenso hat er auch die alte landschaftliche Verfassung im 
ihrer bisherigen Einrichtung unverändert gelassen; so wie 
die verschiedenen Regierungsverfassungen der einzelnen Pro- 
vinzen, aus welchen der Staat nach und nach gebildet wurde, 
bis jetzt noch beibehalten sind, 


Durch die verschiedenen Verfassungen ddr Provinzen 
erhält der Staat indels ein sehr complicirtes Ansehen, wo- 
bei sich keine, das Ganze umfassende, allgemeine Consti- 
tntion angeben lälst, indem dieselbe nur eine Sammlung 
von Privilegien ist. Nach dieser Verschiedenheit der Ver- 
fassungen wurden die Provinzen 'eingetheilt: im die verei- 
nigten, und in die nicht vereinigten Lande. Dieser Un- 
terschied besteht seit dem Posener Frieden dem Namen 
nach nicht mehr, indessen ist der Unterschied der Ver- 
fassungen nicht aufgehoben. — Die vereinigten Lande, de- 
ren Stände die Sächsische Landschaft bilden, waren wieder 
unter sich, in Hinsicht auf Verfassung und Administration, 
verschieden, und wurden eingetheilt: in die unmittelba- 
ren, und in die mitrelbaren Provinzen. Zu den ersteren 
gehörten die Kreise; zu den anderen die Stifter. — Zu den 
nicht vereinigten Landen rechnete man die beiden Lau- 
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sitzen, das Fürstenthum Querfurt und den Antheil an Hen- 
neberg. Allein von diesen Provinzen sind der Thüringer-, 
Wittenberger - und Neustädter - Kreis, die Stifter Merseburg, 
und Naumburg zum gröfseren Theile, ferner die ganze 


Niederlausitz, . das Fürstenthum Querfurt und das Sächsin, ni 


sche Henneberg verloren gegangen. . . . 

Das gesammte Königreich besteht demnach gegenwärtig: 
aus folgenden Bestandiheilen: | 

I. Lande, welche zur allgemeinen Landtagsversamm- 
lung gehören, oder die ehemals sogenannten unmittelbaren 
Provinzen. Sie sind aus der alten Mark- und Burggrafschaft 
Meilsen, aus dem Oster- und Pleilsner- und aus dem Vogt- 
lande entstanden, und stehen unmittelbar unter der köni- 
glichen Regierung. Sie werden in vier Kreise eingetheilt, 
nämlich in den Meijsnischen, Leipziger, Erzgebirgischen 


und Yogtländischen Kreis. Die Stände dieser Kreise er- 


scheinen. persönlich auf dem Landtage, 


1I. Die Stifter oder die eledem sogenannten mittel- 
baren Provinzen bestehen aus secularisirten Stiftern, wel- 
che, auch nach Annahme der Kirchenreformation, ihre 
domcapitularische Verfassung beibehalten haben; hierher 
gehört _blofs noch das Stift Meilsen mit Wurzen. Es hat 
eine eigene Regierung, wozu das Gapitel einige Räthe er- 
nennt, eine eigene Kanimer und ein Consistorium. Seine 
Vasallen haben keine eigenen Landtage, sondern besuchen 
den allgemeinen Landtag zu Dresden. — Zu diesen 


mittelbaren Provinzen gehören auch, in sofern sie De- 


putirte zur Landschaft senden, die -Standesherrschaf- 
ten der Fürsten und Grafen von Schönburg, als Glauchau, 
Waldenburg, Lichtenstein, Hartenstein und Stein, welche 


zu Glauchau eine gemeinschaftliche Regierung, einen Le- _ 


henhof und ein Consistorium haben. Die Herren von Schön-" 
burg besitzen das Recht, von ihren Unterthanen Steuern 
zu erheben, von welchen sie den dritten Theil an den Kö- 
nig zahlen; sie haben ferner das Begnadigungsrecht, aus- 
genommen bei Todesstrafen; endlich.hat das Haus Schön- 
burg auch Vasallen, welche bei der Regierung zu Gläuchau 
zu Lehen gehen. Seine Verhältnisse sind übrigens durch die 
. königl. Krklärung vom 18. Mai 1815 näher besiimmt. — Zu 
den ehedem mittelbaren Provinzen kann man gewisserma- 
Gen auch die Universität Leipzig rechnen, in sofern’ sie. 
eine eigene Verfassung hat. 

Alle diese Provinzen haben sich in eine gemeinschaft- 
liche Landschaft vereiniget. Der König allein hat das 

dilg. Eur. Staatshandb. 1. Bd. K 
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Recht, die Stände zusammen zu haralaas er thut dieses; 


wann und wo er will, Gewöhnlich geschieht es alle sechs- 
Jahre, in aufserordentlichen Fällen auch öfter, oder es 


wird, bei unerwarteten Bedürfnissen, auch nur der Aus- 
schuls der,Stände zusammen berufen. Die Art und Weise 
der Versammlung wird durch die Landtagsordnung von 1728 


bestimmt. — Die Landstände theilen sich in drei Classen. 
Die erste Classe besteht: 


1. Aus den Prälaten, dahin gehören 
a) Das Domcapitel von Meilsen. 
b) Die Upviversität Leipzig. 


2. Aus den Fürsten, Grafen und Herren, als den Für- 
sten und Grafen von Schönburg. 


Es ist nicht nöthig, dafs die Deputirten dieser Stände 
der ersten Classe von Adel seyn müssen. 


Die zweite Class der Stände besteht aus der Ritter- 
schaft oder aus den Besitzern der Rittergüter: diese er- 


v 


scheinen persönlich auf dem J.andtage, doch nur wenn sie. 


einen, Stammbaum von wenigsiens acht Ahnen aulzuwei«- 
sen haben. Bei den Rittergütern findet noch der Unter- 
schied Statt, dafs nur die Besitzer der schriftsässig gen Gü- 
ter persönlich auf dem Landtage erscheinen dürten, die 
Eigenthümer der amtsässigen Güter aber Deputirte aus 
den altadelichen Amtsassen bevollmächtigen. Der Unter- 
schied der Schrift- und Amtsässigkeit gründet sich auf die 
Gerichtsbarkeit der Güter, ob sie nämlich den Hoigerich- 
ten oder den Aemtern zu Recht siehen. — Bei den Schrift- 
sassen unterscheidet man noch «lie und neue Schriftsas- 
sen; .die letzteren dürfen zwar, nach erwiesener Ahnen- 
probe, auf dem l.andtage erscheinen, erhalten aber keine 
Diäten, oder wie es hier heifst: keine Auslösung. — Bei 
dieser Classe der Stände finden zweierlei ‚Arten von Aus- 
schufs statt: der engere und weitere. Beide sind Deputa- 
tionen aus der allgemeinen Ritierschaft, wovon der engere 
Ausschufs die wichtigeren und schwierigeren Sachen, der 
weitere aber die minder wichtigen Landschalts- Angelegen- 
heiten zu untersuchen hat. Der allgemeinen Versamm- 
lung der Ritterschaft steht es frei, der. Meinung oder dem 
Beschlusse der Ausschüsse beizutreten oder ilın zu verwer- 


fen. Sonach bilden die beiden Ausschüsse und die-allge- 
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meine Ritterschaft die drei Collegien der gesammten Rit» 
terschaft. SA 


Die dritte Classe der Landstände sind die Abgeordne- 
ten derjenigen Städte, welche dem Herkommen gemäls Sitz 
und Stimme auf den Landtagen haben, und deren aus den 
Stadträthen gewählte Deputirte Auslösung und Reisekosten 
erhalten. Auch die Städte haben ihren engeren und wei- 
teren Ausschuls. | 


Die erste Classe der Stände, welche eigentlich einen 
Staat im Staate bildet, übergiebt eine besondere Schrift 
über ihre eigenthümlichen Beschwerden und berathschlagt 
für sich allein über die königliche Proposition. — Die 
Landesversammlung besteht demnach, mit, Ausschluls der 
ersten Classe, aus der Ritterschaft und den Städten. Die 
Ritterschaft deliberirt unter sich nach ihren 3 Collegien; 
die Städte nach ihren 2 Ausschüssen. Hat jeder von bei- 
‘den Theilen seine Beschlüsse in sich gefalst, so conferiren 
sie mit einander und bringen gemeinschaftliche Beschlüsse 
zu Stande, wobei die Stadt Leipzig von Alters her die 
Pflicht hat, die schriftlichen Aufsätze zu concipiren. Des 
Königs Resolution auf die Hauptschriften, welche die, in 
der Landtags-Präposition des Königs enthaltenen, Punkte 
beantworten, und durch welche Resolution der König zu- 
gleich die Stände entlälst, heifst der Landtags-Abschied. 
Der Souverän stellt am Ende des Landtages einen Revers 
aus, in welchem er die ständischen Gerechtsame bestättiget, 


Das einzige, noch Sachsen verbliebene, nicht mit den 
Kreisen vereinigte Land, ist die Oberlausitz, 

Diese Provinz war bisher in zwei Kreise, in den Bauz- 
ner und in den Görlitzer, und diese wieder in Unterkreise 
geheilt, Jeder der beiden Kreise hatte seinen eigenen Lehn- 
hof und ein eigenes Gericht in Angelegenheiten der Vasal- 
len; diese Stellen heilsen Aemter. Beiden Aemtern ist ein 
Oberamt in Bauzen vorgesetzt, welches auch einen Lehn- 
hof mit Vasallen constituirt und mit dem Amte Bauzen ver- 
bunden ist. Es ist merkwürdig, dafs dieses Oberamt, wel-. 
ches gleiche Gewalt, wie die übrigen Regierungen hat, 
ohne collegialische Verfassung, blofs aus dem Oberamts- 

uptmann besteht, dem zwei Canzler zugegeben sind, — 

Die Oberlausitz hat keine eigenen geistlichen Gerichte und 

Behörden, sondern die hierher gehörigen Angelegenheiten 
Ka 
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‘gehören in erster Instanz vor die Ortsgerichte, in höhes: 
rer vor das Oberamt. — Man unterscheidet in der Ver- 
fassung der Stände das Land und die Städte. Zum Lande 
gehören ı) die Standesherrschaften, 2) das Domstift zu 
'Bauzen, und das Kloster Marienthal, welches auf dem Land- 
tage durch einen evangelischen Klostervoigt repräsentirt wird ; 
3) die Riterschaf, — Zum Stande der Städte gehören die. 
verbundenen Städte: Bauzen, Zittau, Kamenz. Die zwei 
Classen der Stände bilden die Landschaft. Die Ritterguts- 
besitzer müssen ı6 adliche Ahnen haben, um landtagsfä- 
hig seyn zu können. "Die Stände versammelten sich zu 
den ‚kleineren Angelegenheiten, in dem Baurner Kreise‘ 
jährlich dreimal in Bauzen, und in dem Görlitzer Kreise 
jährlich zweimal in Görlitz, aufserdem schreibt der König 
zu den Bewilligungen alle 5 Jahre einen allgemeinen Land- 
tag aus, Füst alle adelichen Stellen werden von den Stän- 
den gewählt und dem Könige vorgeschlagen. Jetzt, nach- 
dem ein Theil der Oberlausitz an Preufsen übergegangen, 
dürfte die Verfassyng dieser Provinz wohl eine ganz andere 
Form erhalten. | 


Gleichwie der König in der Verfassung der Provinzen: 
keine Aenderung vorgenommen hat, so sind auch alle bi“ 
herigen Hofämter unverändert beibehalten worden. Diese 
sind, das Oberhofmarschallamt, die Oberkammerei, un- 
ter welcher die Kunstsammlungen und Kunstakademien ste- 
hen, das Oberstallamt, das Oberjägermeisteramt und das 
Amt eines Directeur des plaisirs. Die Hofordnung von 
1764 und 1785 besiimmt den Rang der Hof- und Staats- 
diener. nach fünf Classen. 


Die einzige neue Einrichtung in Sachsen war bisher die 
‘ Errichtung des Ordens der Sächsischen Rautenkrone, den 
der König am 2osten Julius 1807 stiftete. Dieser Orden 
besteht nur aus Rittern von einer Classe, und ist zur Eh» 
renbezeigung für regierende Herren, Fürsten und für die 
ersten Siaatsbeamten bestimmt. Er besteht aus einem acht- 
spitzigen‘, hellgrünen, emaillirten Kreuze, welches im wei- 
fsen Mittelschilde auf beiden Seiten den, aus dem Sächsi- 
schen Wappen genommenen, grünen Rautenkranz zur Ein- 
fassung hat; in dem Schilde steht auf der einen Seite F. A. 
mit der königlichen Krone, und auf der anderen die Om 
densdevise: providentiae memor. Fr wird an cinem brei- 
ten grasgrünen Bande, das über die rechte Schulter geht, 
getragen. Der. auf der linken Brust befestigte, achteckige 
’ 


m 





Könsorzicn SACHSEN. 149: 


silberne Stern zeigt in der Mitte die Ordensdevise, mit sil- 
bernen Buchstaben auf einer goldenen Sonne gestickt. — 
Der Heinrichs - Orden ist ein militärischer Verdienstorden. 
Er wurde 1736 vom Könige "August Il. zu Hubertsburg, 
zu Ehren des Kaisers Heinrich II. gestiftet, und ist 1766 
erneuert worden. Das Ordenszeichen besteht in einem 
goldenen achteckigen Kreuze, mit einer weils-emaillir- 
ten breiten FEinfassung, In der Mitte desselben ist ein 
kleines, gelb - emaillirtes Schild,. auf welchem der Kai- 
ser Heinrich geharnischt abgebildet ist. Auf der anderen 
Seite des Kreuzes befindet sich das königlich Sächsische - 
Wappen, und auf der blauen Einfassung desselben stehen 
die Worte: virtuti in belle. Er wird an einem blauge- 
wässerten Bande, das an jeder Seite mit einer schmalen 
Kante von Silber eingewirkt ist, getragen.. Er ist für 
Sächsische Officiere gestiftet; die Mitglieder sind in Grols- 
kreuze, Commandeurs und Kleinkreuze getheilt, und eine 
bestimmte Anzahl der Ritter erhält eine Pınsion. Der König 
“ ist Grolsmeister des Ordens. | 

Sachsen hat zwei Gesetzsammlungen; eine ältere Pri- 
vatsammlung ist das corpus juris saxonici. Diese Gesetz- 
sammlung ist aus dem. Sachsenspiegel, dem vermehrten 
Sachsenspiegel, dem Richtsteig Landrechts,. dem . Säch- 
sisch - Magdeburgischen‘ Weichbildrecht, dem Richtsteig 
Lehnrechts, aus den Landesordnungen von 1550 und 1555, 
den Constitutionen von 1572, und aus verschiedenen Ge- 
neralien und Mandaten zusammengefügt. Äine neuere, 
1722 als Privat-Unternehmung angefangene, und södann 
1772 und neuerlich bis 1800 unter Öffentlicher Autorität 
fortgesetzte Sammlung ist der Codex Augusteus. . Aulserdem 
existiren in Sachsen verschiedene Provincial- und Local- 
Rechte; daher es geschehen kann, dals in Freiberg etwas 
Recht ist, was in Leipzig Unretht wäre. Auch gelten das 
Römische und kanonische Recht als subsidiarische Rechte. — 
Der Procelsgang ist langsam und kostspielig, und den 
Advocaten bleibt’ vieler Spielraum, die Rechtssachen zn 


verlängern. 
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V. 


STAATSVERWALTUNG. 


Die Staatsverwaltung ist in eben dem Grade compli- 
cirt, als es die Verfassung in den verschiedenen Provinzen 
ist. An der Spitze der Staatsverwaltung steht der König; 
jedoch ist'er nicht in allen Theilen seines Reiches im Be- 
sitz der vollen executiven Gewalt; denn in den Schönburg- 
schen Herrschaften üben die Standesherren einige Rechte 
aus, die nach den Begriffen des. Staatsrechts, nur dem Re- 
. genten gebülhren sollten. — Alle Provinzialadministratio- 
nen concentriren sich indessen in den höchsten Landescol- 
legien; daher es denn auch möglich ist, dals die Untertha- 
nen der Staaten im Staate, gegen die grolsen und mäch- 
tigen Vasallen Recht finden, Diese höchsten Landescolle- 
gien sind: 


1) Das geheime Cabinet, welches als das Staatssecre- 
tariat des Regenten zu betrachten ist; ihm kommt die Ent- 
scheidung in allen Angelegenheiten zu, welche der Regent 
seiner eigenen Direction und Cognition vorbehalten hat, 
Der Vortrag desselben an den König geschieht von einem 
der Cabinetsminister, von welchen jeder einem besonderen 
Depärtement vorgesetzt ist, ı) Departement der auswär- 
tigen Angelegenheiten, 2) Departement des Inneren, und 
3) des Kriegswesens. Der Kriegsminister hat nur in Com- 
mandosachen der Armee den Vortrag; die Verpflegung der 
Armee steht unter dem Minister des Innern. — Die Aus- 
fertigungen des geheimen Cabinets geschehen auf des Königs 
eigenen Belehl und mit dessen Unterschrift. » 


2) Das geheime Consilium ist die höchste Landesstelle 
für die ganze innere Staätsverwaltung, mit Einschlufs derje- 
nigen auswärtigen Angelegenheiten, welche Landesgerecht- 
same betreffen, mit Ausschluls aber der Cassen- Angelegen- 
heiten bei der Armee. Alle Collegien, besonders das Ober- 
amt zu Budissin, und alle Special- Commissionen sind ihm 
allein untergeben, aulser dem geheimen Finanzcollegio, mit 
dem es communicirt. Zugleich ist es für die Lausitz die 
höchste Appellationsinstanz, indem es entweder die Appella- 
tionen verwirft, oder vom Appellationsgericht Urtheil spre- 


- chen läfst. Es theilt sich in fünf Departemente: a) für die- 


erbländischen Sachen, pacta domus, Recesse und Verfassung 


KÖNnIıGREICcH SACHSEN, 151 
der Collegien, Kirchensachen und die stiftischen, Angelegen- 
heiten; b) für Kammersachen, Berg-, Münz- und Commer- 
zialwesen; c) für Justiz-, Lehns- und Polizeiwesen; d) für 
die Angelegenheiten der Lausitz; und e) für die Landtags-, 
Steuer-, Accis- und Militärsachen. Die Direction in jedem 
Departement führt ein wirklicher geheimerRath, der zugleich 
Conferenzminister ist. Der Vortrag bei jedein derselben ge- 
schieht durch die geheimen Referendarien. 


3) Das geheime Finanzcollegium besorgt das gesammte 
Finanzwesen. Es ist in drei Departemente getheilt, die sich 
bei wichtigen Veranlassungen in Pleno versammeln. Zu dem 
ersten Departemente gehören die Regalien, Bergbau, Salz, 
Münze, Post, Strafsen- und Uferbau, Stutereien u. s. w. und 
alle, an Keines der übrigen zwei Departemente gewiesenen 
Sachen, namentlich im Allgemeinen die Hauptcasse, die Rent- 
kammer-, Genseral-Kriegs - und General-Acciscasse, nebst 
der Staats- Buchhalterei. — Zu dem Geschäftskreise des zwei- 
ten Departements gehören alle indirecten Abgaben, und zu- 
gleich die Lausitzer Steuern. — Unter dem dritten Departe-' 
ment steht alles königl. Grundeigenthum, die Aemter, Kam- 
mergüter, die Jagd, die Forsten nebst den Flöfsen. Das Col- 
legium erstattet, so wie das geheime 'Consilium unmittelbar 
an den König Vortrag und bestelıt aus ı Präsidenten, 3 Depar- 
iements-Directoren und 13 geheimen Finanrzräthen. — Dem 
Collegium sind untergeordnet, die Kreis- und Amtshauptleute, 
die Oberforstmeister, die Bergämter, die Oberpostämter, die 
Landaccis - und Geleits- auch Generalaccis-Comrmissäre u. s. w. 


4) Das geheime Kriegsraths- Collegium besteht aus ı Prä- 
sidenten und g Räthen. Der Präsident ist allemal ein General. 
DasCollegium dirigirt alle militärischen Angelegenheiten, mit ' 
Ausnahme der Commandosachen. Die Mılitärangelegenhei- 
ten der Lausitz gehören zunächst zu dem Wirkungskreise des 
geheimen Consilii. — Das gelieime Kriegscollegium erstattet 
Bericht an den König in Cassen - und an das geheime Consi- 
lium in Landesverlassungs- Angelegenheiten. 


5) Das Appellationsgericht ist in Justizangelegenheiten 
das höchste richterliche Tribunal. Selbst der König nimmt 
inKammersachen bei diesem Collegium Recht. Es besteht aus 
dem Präsidenten, dem Vicepräsidenten, 6 adelichen und 12 
bürgerlichen Appellationsräthen; und theilt sich in 2 Senate. — 
Das Oberhofgericht zu Leipzig ist ein Gerichtshof für gewisse 
Sachen, die durch die Observanz ihnen'Zußewiesen sind. — 


h 
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Spruchcollegia sind: der Schöppenstuhl zu Leipzig, die Juri- 
stenfacultät daselbst, der Bergschöppenstuhl zu Freiberg und . 
das Judicium ordinarium zu Bauzen für die Oberlausitz. 


6) Das Oberconsistorium verwaltet theils als Kirchenrath 
die landesherrlichen Jura circa Sacra, und in dieser Bezieh- 


“ung stehen, (exclusive der Lausitz) alle Consistorien, die 


Universitäten und Landschulen unter demselben; theils ist es 


-das Consistorium für einige Kreise. — In der Oberlausitz ge- 


hören alle ecclesiastica vor das Oberamt und die ordentlichen 
Gerichte jedes Orts. E 


Gewisse Angelegenheiten besorgen Commissionen, die 
einer der Conferenzminister dirigirt, und aus Räthen verschie- 
dener der genannten Collegien zusammengesetzt sind; als: 
Eine Oberrechnungs- Deputation, welche alle Rechnungen 
der gesammien königlichen Hauptcassen revi-lirt, und wacht, 


‚dals alle Einnahmen nur dazu angewendet werden, wozu sie 


bestimmt sind; — eine Landes- Oekonomie- Manufactur- 
und Commerzdeputation;— eine Commission zur Besorgung 
der allgemeinen Straf- und Versorgungsanstalten; — eine 
Commission wegen der Brandschäden; — eine Gesetzcom- 
mission, die Kammer- Creditcassen- Commission, die Cas- 
senbillets- Commission, die Steuer - Creditcassen- Deputa- 
tion und die seit 1807 bestehende Landescommission zur Re- 


. gulirung der, aus dem letzten Kriege und dessen Folgen ent“ 


springenden Vergütungen. 


In den Provinzen hat jede derselben, in der Regel ihre 
eigene Landesstelle.e Für die Kreise ist solches die Landes- 
regierung zu Dresden. Zu dem Ressort dieses Collegiums 
gehören die gesammten Justiz-, Polizei- und Lehnssachen, 
die Entwerfung und Publication ihrer neuen Gesetze, die 
Vormundschafts-, Hoheits- und Landesgränz - Angelegenhei- 
ten. Auch ist die Landesregierung Appellationsinstanz aller 
anderen Provinzialregierungen insofern, als sie die Appella- 
tionen entweder verwirft oder an das Appellationsgericht wei- 
set; — so wie sie auch der eigentlich Sächsische Lehnhof 
ist. — Diese Regierung besteht aus zwei Senaten, einem 
Kanzler, einem Vicekanzler, 10 adelichen und 10 bürger- 
lichen Räthen. — In den Kreisen wird das Steuerwesen von 
einem eigenen Obersteuer- Collegium verwaltet, welches aus 
einem. Obersteuer - Director, 4 königlichen und 4 von der 
Landschaft erwählten Obersteuer- Einnehmern besteht, Es 
empfängt und berechnet sämmtliche, von der Landschaft be- 
willigte Steuern; die Kreissteuer- Einnehmer sind demselbem 
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. imtergeordnet. In der Oberlausitz verwaltet das Steuerwe- 
sen eine ständische Deputation. 


Die übrigen Provinzialcollegien sind: ı) die Stiftsregie» 
rung za Wurzen, welche in diesem Stifte die Justiz -, Poli- 
zei- und Lehnssachen administrirt. Sie steht unter dem ge- 
heimen Consilium. In Procelssachen kann von derselben an 
die Landesregierung appellirt werden, welche letztere, im 
Fall sie erkennt, dafs eine Appellation Statt findet, die Sache 
an das Appellationsgericht abgiebt. — 2) Das Oberamt zu 
Bauzen, als höchste Ländesstelle in der Oberlausitz, und 
3) das akademische Gericht der Universität Leipzig. 


Die Justiz bei dem Militär wird durch eigene‘ Militärge- 
richte verwaltet. Das General- Kriegsgerichts- Collegium 
ist die oberste Militärjustiz - Instanz, und besteht aus einem 
Präsidenten (dem Gouverneur in Dresden), dem Generalaudi- 
teur, 3 Kriegsgerichtsräthen und 4 (aus der Landesregierung 
und dem Appellationsgerichte) deputirten Räthen, Zn 


Für wissenschaftliche Cultur ist durch die Universität zu : 
Leipzig, die Fürstenschulen zu Mei/sen, Wurzenund Grimma 
und durch mehrere Lyceen gesorgt. Das Schulwesen, obgleich 
in neneren Zeiten verbessert, ist dennoch nicht überall mit 
demGeiste des Zeitalters in Uebereinstimmung gebracht wor- 
den. Es existiren zum Theil zu viele, nur gering fundirte 
Schulen; einige Versuche, die man gemacht hat, mehrere 
zusammen zu schmelzen, und dann mit einem vergrölserten 
Fonds zweck mälsigere Anstalten zu errichten, sind durch den, 
Widerspruch der Stadträthe vereitelt worden, welche nicht 
auf die Ehre Verzicht leisten wollten, eine gelehrte Schule 
in ihrer Stadt zu besitzen. — Sachsen hat keine Akademie 
der Wissenschaften, aber mehrere gelehrte Gesellschaften. 
für artistische Cultur findet man die trefflichsten Anstalten, 
als: die Akademie der Künste in Dresden, die herrlichen 
Kunssammlungen, die Bildergalerie, das Antikencabinet, 
die Abgüsse von Mengs u. s. w. 
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I. 
GENEALOGIE DES KÖNIGLICHEN HAUSES. 


König: Georc III. (Friedrich Wilhelm), geb. 4. Jun. 
1738, König des vereinigten Reichs von Grofsbrittanien 
und Ireland, wie auch von Hanover, folgt 25. Oct. 1760 
in der Regierung, erhebt ı2. Oct. 1814 die Braunschweig- 
Lüneburgschen Erbländer zum Königreiche Hanover; verm. 
8. Sept. 1761 mit SoruiE CHARLoTTE, Prinzessin von 
Mecklenburg -Strelitz, geb. 19. Mai 1744. 


Kinder: ı) Geors Frıeprıcn Aucust, Prinz von Wales 
und Kronprinz von Hanover, geb. ı2. Aug. 1762, zum 
Regenten von Grofsbrittanien erklärt 3. Febr. ı8ı1, verm. 
8. Apr. 1795 mit Karorınz Amauıe Erisasern, Prin- 
zessin von Braunschweig - Wolfenbüttel, geb, ı7. Mai 1768 
(hält sich seit Aug. 1314 aulserhalb Grofsbrittanien auf.) 


Tochter: CnartLotte KaroLınz Aucuste, geb, 7. Jan. 
1796, präsumtive Erbin des Brittischen Reichs. 


2) Frıenrıcn, geb. 16. Aug. 1763, Herzog von York 
(1783 Fürstbischof von Osnabrück, resignirt 1802 gegen 
eine jährliche Rente von 106,000 'Thlr.), verm. 29. Sept. 
1791 mit CHARLOTTE Uraıse Karmarıng, Prinzessin 
von Preulsen, geb. 7. Mai 1767. 3) Wırrıam Heın- 
rıcH, geb. 21. Aug. 1765, Herzog von Clarence, 4) Cuar- 
LOTTE Aususts MATHILDE, geb. 49. Sept. 1766, Königin 
von Würtemberg. 5) Evuann Aucust, geb. 2. Nov, 1767, 
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Herzog von Kent. 6) Aucustz Sorsız, geb. 8. Nov. 1768. 
7) Erısasertn, geb. 22. Mai 1770. 8) Ernst Aususrt, 
geb. 5. Jun. 1771, Herzog von Cumberland, verm. 29. 
Mai ı815 mit Frıeverıke Sopuır ALEXANDRINE, Prin- 
zessin von Mecklenburg -Strelitz, verwitwete Fürstin von 
Solms, geb. 2. März 1772. 9) Aucust Frırpriıcn, geb. 
27. Jan. 1773, Herzog von Sussex (verm. 3. Apr. 1793 
mitAucuste, LaApy Murra1r, geb. 1768, welche Ehre 1791 
für nichtig erklärt wurde. Doch sind aus derselben ent- 
sprossen a) GEoRG Aucust, geb. ı3. Jan. 1794; b) Ma- 
THILDE CHARLOTTE, geb. 11. Aug. ı801). 10) AnorLrH 
FsızprıcH, geb. 24. Febr. 1774, Herzog von Cambridge. 
II) Marıe, geb. 25. Apr. ı776. ı2) Soruie, geh. 3. 
Nov. 1777. 13) Ocravıus, geb. 23 Febr. 1779, gest. 3. 
Mai 1782. ı4) ALFRED, geb. 22. Sept. 1780, gest. 20. 
Aug. 1782. 15) Amauıe, geb. 7. Aug. 1783, gest. 1810. 


Geschwister: 1) Aucusts FrIEDERIKE, geb, 11. Aug. 1737, 
Herzogin von Braunschweig-Wolfenbüttel, gest. 1813. 
2) Enouarp Aucust, geb. 25. März 1739, Herzog von 
York, gest. 17. Sept. 1767. 3) Erısasern KaroLıne, 
geb. 10. Jan. 1741, gest. 4. Sept. 1759. 4) WILHELM 
HeisrıcH, geb. 25. Nov. 1743, Herzog von Gloucester, 
'gest. 25 Aug. 1805, verm. 8. Apr. 1763 mit Marız War» 
roL£, Gräfin von Waldegrave, geb. 3. Jul. 1739, gest, 
23. Aug. 1807. | | 


Kinder: a) Sorsıe MarHınLnEe, geb. 29. Mai 1773, 
b) KarorLıne Aucuste Marıe, geb. 26. Jun. 177% 
gest. 15. März 1775.. c) Wırneım Frıepricn, geb. 
15. Jan. 1776, Herzog von Gloucester. 


5) Heisrıch Frienricn, geb. 7. Nov. 1745, Herzog 
von Gumberland, gest, 18. Sept. 1790, verm, 3. Nov. 177I 
mit Ans# Lurtrer, .Gräfin von Carhampton (lebt in 
Italien). 6) Lovısz Anne, geb. ı9. März 1749 gest. 
13. Mai 1768. 7) Frıepnıcn WırnerLm, geb. ı4. Mai 
1750, gest. 19. Dec. 1765. #8) Karorınz Marine, geb. 
32. Jul. 1751, gest. 10. Mai 1775, Künigin von Dä- 
nemark, Ä 


Vater: Frreprıcn Lupwıs, geb. 31. Jan. 1707, Prinz 
von Wales, Kurprinz von Hanover, gest. 31. März 1751, 
verm. 8. Mai 1738 mit Aucusts, Prinzessin von Sach- 
sen- Gotha, gest, 8. Jan. 1772. 
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Vatersgeschwister: ı) Anxe, geb. 2. Nov, 1709, gest. 12. 
Jun, 1759. Fürstin von Oranien und Erbstatthalterin von 
Holland. 2) Amauıg SorHıe, geb. 10 Jun. I7LI, gest, 
31. Oct. 1785. 3) Karornınz ELisaBerte, geb. 10. Jun. 
1713, .gest. 18. Dec. 1757. 4) Wırustm Aucust) geb. 
26. Apr. 1721, Herzag von Cumberland, gest. 31. Oct. 
1765. 5) Marız, geb. 5. März 1723, gest. ı4. Jan. 1772, 
Landgräfin zu Hessen-Cassel. 6) Louise, geb. 17. Dec. 
1724, gest, 19. Dec. 1751, Königin von Dänemark. 


Grofsvater: Geors II. (August), geb. 10, Nov. 1683, Kö- 
nig von Grofsbrittanien 22. Jun. 1727, gest. 25. Oct. 
1760; verm. 2. Sept. 1705 mit KaroLıne, Prinzessin von 
Brandenburg -Ansbachı, gest. 1. Dec. 1737. 





II. 
ÜBERBLICK DER GESCHICHTE. 


Zu den Zeiten, wo Tacitus das alte Germanien in die 
Geschichte einführt, waren die Länder zwischen der Weser 
und Eibe von einer Menge kleiner Jäger- und FHirtenvöl- 
ker bevölkert, die sich sämmtlich durch eine unbezwing- 
liche Freiheitsliebe auszeichneten. Von denselben hatte 
der Stamm der Cherusker, aus welchen der Röümerbesieger 
Hermann entsprossen war, scine Sitze um den Ilarz und. 


bistiefin Westphalen hinein, die grolsen und kleinen Chau- 


zen wohnten an dem Ausflusse der Weser und Jahde, die 
Fusen im Hildesbeimschen, die Longobarden an beiden 
Seiten der Elbe. 


Im dritten und vierten Jahrhunderte der christlichen 
Aera verschwinden diese sämmtlichen Völkerstämme aus der 
Geschichte, oder vielmehr sie lösen sich in dem allgemeinen 
Bunde der Sachsen auf, und die Sachsen treten nun in ihre 
Stelle als eines der Germanischen Hauptvölker ein. Diese poli- 


tische Metamorphose, wahrscheinlich durch den Drang der 
‚ Nothwendigkeit herbeigeführt, um sich gemeinschaftlich 


nachdrücklicher vertheidigen zu können, änderte übrigens 
in dein gesellschaftlichen Zustande dieser Stämme nicht das 
mindeste. Der Sachse im fünften bis zum achten Jahrhun- 


‚ derte erscheint eben so raulı, eben so freiheitsliebend und 
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wid, als der Cherusker: iede Familie lebte abgesondert auf 
ihrer Scholle, die sie durch Leibeigene bauen liels, und. 
im ganzen Sachsenlande gab es weder emen geschlossenen‘ 
Ort, noch eine feste. Burg, selbst ihre Götter wurden in 
keinen 'Tempeln verehrt, und die heiligen Haine waren 
entweder auf dem Gipfel hoher, Berge oder im tiefen Dun- 
kel der Wälder angelegt. | 


So fand Karl der Grofse noch im achten Jahrhunderte 
de Sachsen, die so furchtbaren Feinde der Franken, und 
nur ein dreilsigjähriger Kampf und die härtesten Maafsre- 
geln, wohin auch die Abführung ganzer Stämme gehört, 
waren im Stande, diefs störrigste aller Teutschen Völker 
zu zügeln. Es gelang ihm endlich, und ihr Heerführer 
Wittekind nahm mit einem beträchtlichen Theile der Sach- 
sen die Taufe, wofür er zum ersten Herzoge derselben er- 
nannt wurde. Es gehört nicht hierher, wie sich nun nach 
und nach Alles in dem Lande umgestaltete und zu einer 
selshaften Lebensart bequemte: das meiste Verdienst um 
seine Entwilderung haben unstreitig die vielen Klöster, die. 
bald entstanden, und Mönche waren es, welche die Sitten 
milderten und im eigentlichen Sinne Lehrer des Volks wur- 
den, Das Land war in Gauen abgetheilt, deren jedem ein 
Graf vorstand’, aber ihre Würden giengen so wenig, wie 
die der Herzoge vom Vater auf den Sohn über, und noch 
bleibt es ungewils, ob einer von Wittekind’s Nachkommen in. 
dem Herzogthume Sachsen gefolgt sey. Otto der Grolse 
verlieh es um 940 dem Hermann Billing, einem im. Lüne-: 
burgschen begüterten Dynasten, bei dessen Familie das Her- 
zoethum bis auf den letzten Sprölsling Magnus, welcher 
1106 starb, blieb. 


Die Erbtochter dieses Magnus, Wulfhild, brachte das 
väterliche Erbe im Lüneburgschen ihreın Gemahle, Hein- 
rich dem Schwarzen, Herzog von Baiern, zu. Heinrich 
der Schwarze stammte von der Schwertseite in gerader Linie 
von Azo I. Markgrafen von Este, welcher 974 starb, ab. 
Der Enkel dieses Azo, Azo 11., begab sich nach Teutsch- 
and, und hatte das Glück, die Hand der Welfischen Erb- 
tochter, Kunigunde, zu erhalten, wodurch die Welfischen 
Erbgüter in Baierm und Schwaben an das Haus Este kamen, 
welches als das eigentliche Stammhäus der Braunschweig- 
Lüneburgschen Fürsten und der Herzoge von Modena an- 
zusehen ist Azo II., Sohn Welf’s IV,, wurde Herzog von 

iederbaiern, und pilanzte sein Geschlecht in Teutschland 
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fort; sein zweitgeborener Fulko dagegen blieb in Italien 
und wurde der Stammvater der Herzoge von Ferrara und 
Modena. | | 

Welf. IV. erbielt 1076 vom Kaiser Heinrich IV, . das 
Herzosthum Baiern, und hinterliels zwei Söhne:- Welf V., 
welcher sich mit der reichen Markgräfin Mathilde von Tos- 
kana vermählte, und zum Herzoge von Baiern ernannt wurde, 
aber olne Erben starb, .und Heinrich: den Schwarzen, den 
Gemahl der Billingischen Erbtochter: Wulfhild, der durch 
seine Heirath zuerst festen Fuls in Sachsen falste, und die 
reichen Billingischen Allvdien an der Weser und Elbe an 
sein Haus brachte. Noch glücklicher verheirathete sich sein 
Sohn, Heinrich der Stolze, welcher mit der Hand der Prin- 
zessin Gertrud, Tochter des. Kaisers Lothar 1l., die Nordhei- 
mischen, Süpplingenburgschen und Braunschweigschen Güter 
erwarb, und dadurch der reichste Allodialbesitzer in Sach - 
sen wurde. Er erhielt auch die beiden Herzogthümer Baiern, 
worauf .er von väterlicher Seite, und Sachsen, worauf er von 
der Spindelseite die gerechtesten Ansprüche hatte, dagegen war 
sein Bruder, Welf VI. vom Vater mit dem grölsten Theil der 
Baierischen und Schwäbischen Allodien ausgestattet, welche 
derselbe in der Folge an Kaiser Friedrich. verkaufte, wodurch 
dererste Grund zu "dem Hasse gelegt wurde, der zwischen den 
Welfen und Waiblingern entstand, und dessen Opfer spä- 
ierhin Heinrich der Löwe wurde. Dieser letztere, Hein- 
xich’s des Grofsmüthigen Sohn, war einer der mächtigsten 
Fürsten, die Teutschland je: gehabt hat: er besals nicht 
nur die sämmtlichen Braunschweigschen, Nordheimschen, 
Süpplingenburgischen und Billingschen Stammgüter, son- 
deın auch einen Theil der Welfischen Allodien. die Italie- 
nischen Herrschaften in der Lombardei, und durch seine 
Gemahlin Klementine die Zähringischen Güter in Schwa- 
ben, welche letztere er jedoch für kaiserliche Krongüter am 
Harze vertauschte. Zugleich war er llerzog von Baiern 
und Sachsen, und unterwarf in der Folge noch durch 
glückliche Kriege die Grafschaft Holstein, einen Theil von 
Mecklenburg und das Land der Dietmarschen jenseits der 
Elbe, seiner Herrschaft. Aber eben diese Macht, welche 
selbst die kaiserliche weit übertraf, wurde der Grund sei- 
nes Falls: der alte Hals zwischen den Welfen und Waib- 
lingern, welcher kaum beigelegt war, wurde aul’s neue an- 
gefacht und die gegen den mächtigen Fürsten auf dem Reichs- 
tage zu Würzburg 1179 ausgesprochene Acht beraubte ihn 
seiner beiden Herzogthümer und eines Theils seiner Allo- 
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dien, worein sich besonders die- Geistlichen theilten; 
durch den Raub von Heinrich's Staaten erbielten die Stif- 
ter Mainz, Cölln,- Bremen, Verden, Hildesheim, Magde- 
burg, Halberstadt-und. Minden ihre beste Dotation. Säch- 
sen gab der Kaiser an ‚Bernhard von Anhalt und Bäiern. 
an Otto von Wittelsbach. Heinrich hatte sich zwar hel- 
denmüthig vertheidigt, aber dıe Zahl seiner Feinde. war 
zu grols, dach behauptete. er wenigstens den Besitz; der 
meisten seiner Sächsischen Allodien, und führte selbst nach 
dem Verluste der-, Herzogthümer ‚den Titel eines Herzogs, 
fort, den er auch mit seinen Stammgütern 1195 auf seine 
drei Söhne vererbte, 

Diese Söhne waren: Heinrich, welcher durch seine 
Heiraıh mit Agnes, der einzigen Tochter und Erbin des 
Pfalzgrafen Konrad die Rheinpfalz erheirathet hatte; Otto, 
der gegen Philipp zum Teutschen Könige erwählt war, und 
Wilhelm. Alle führten den Titel-Herzoge zu Sachsen, ohne 
dipplomatisch dazu berechtigt zu seyn. Der älteste und 
jüngste dieser Brüder drangen bald auf eine Theilung des: 
väterlichen Erbe, weil Otto sich als einziger Herr dersel- 
ben betrug, und diels ist das erste Beispiel einer Länder- 
theilung in dem Hause der Welten, die nun fast bei jedem. 
Erbfalle ernevert wurde. Heinrich erhielt einen Theil vonLü- 
neburg, Dietmarsen und das Land Wursten ; Otzo Braunschweig 
und den Rest von Lüneburg und Wilhelm die Lande jen- 
seits der Elbe und den grölsten Theil des Harzes. Letzte- 
rer starb 1213 und hinterliels nur einen Sohn, Otto das. 
Kind, welcher aber nach Heinrich’s und Otto’s unbeerbtem. 
Tode die ganze Erbschaft Heinrich’s des Löwen erhielt, gewils 
noch ein ansehnliches Herzogthum, da mit Ausnahme der 
geistlichen Stifter Bremen, Verden, Hildesheim, Magde- 
burg und Halberstadt das ganze Land zwischen der Weser 
und Elbe Welfisches Eigentkum war, und sich selbst auf 
der Südseite des Harzes bis tief in Thüringen und das Eichs- 
feld hinein.erstreckte. Auch-gehörten damals noch die Erobe- 
rungen Heinrich’s des Löwen jenseits der Elbe dazu;. Län- 
der, welchedurch die Sorglosigkeit und unpolitischen Theilun- 
gen der Fürsten zum Theil verloren giengen, und erst jetzt 
durch- eine Zusammenhäufung der glücklichsten Umstände, 
mit wenigen Ausnahmen, wieder zusammengebracht sind. 
Orto das Kind wurde der Stammhalter des ganzen Hauses: 
er endigte den unglücklichen, noch immer fortdauernden 
Zwist zwischen den Welfen und Waiblingern, indem der 
stolze mächtige Allodialbesitzer sich bequemte, auf dem 


- 
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Reichstage zu Mainz 1235 seine Stamimländer von demm’ 
Kaiser und Reiche: zu Lehen zu nehmen. Der Kaiser erhob 
selbige zu einem eignen Herzogthume, welches zugleich in 
Rücksicht seiner ursprünglichen Allodialeigenschaft zu ei- 
nem Weiberlehne erklärt wurde, Zugleich erhielt Orro den 
Zehnten des reichen Rammelsbergs,- und die Bestättigung 
des Besitzes von allen Krongütern, die Heinrich der Löwe 
von- den Hohenstaufen eingetauscht hatte. 


Otto, der erste Herzog von Braunschweig, hat sich um 
seine Länder sehr verdient gemacht, indem er den An- 
bau derselben möglichst zu fördern suchte, den Städten, 
die grölstentheils kaum ein Jahrhundert früher entstanden 
waren , grolse Freiheiten und Privilegien ertheilte und den 
‘ wilden Rittergeist seiner Edlien auf aile Weise zügelte. Er 
starb und hinterliels 4 Söhne, wovon 2 den geistlichen Stand 
wählten; Albrecht und Johann aber nach einer Anfangs 
gemeinschaftlichen Regierung 1267 das väterliche Erbe der- 
gestalt mutschirten, dals Albrecht Braunschweig für sich 
und seine Nachkommen, Johann aber Lüneburg für sich 
und seine Nachkommen nahm; doch war ausdrücklich aus- 

* bedungen, dals diese Theilung blofs als eine Mutschirung 
und nicht als eine Tottheilung angesehen werden sollte, 


Erste Haupttheilung des Braunschweigschen Hauses. 


a) Das alte Haus Braunschweig. Der Stifter dieser 
Linie, Albrecht der Grolse, von 1252 bis 1279 hatte das _ 
Land an der Oker, den Harz mit dem Eichsfelde und das 
Land an dem Deister für sich genommen. Er war'ein 

. kriegerischer Fürst, der auf Ruhe und Ordnung hielt, Han- 
del und Gewerbe beschützte und viel zu dem Aufblühen 
seines Landes beitrug. Er hinterliels drei Söhne, Hein- 
rich 1., Albrecht den Fetten und Wilhelm, welche nach 
des Vaters Tode abermals theilten und die 3 Linien zu 
Grubenhagen, Göttingen und Braunschweig stiftefen, - wo- 
von aber die zu Braunschweig mit ihrem Stifter Wilhelm 


schon 1293 ausgieng. | 


aa) Die Grubenhagensche Linie. Ihr Stifter war’ /Jein- 

rich I. von Grubenhagen, dessen beide Söhne, Heinrich 11. 

und Ernst eine abermalige Theilung veranstalteten und die 

Linien zu Grubenhagen und Osterode gründeten. Aber die 

‚ Linie zu Grubenbagen gieng bereits mit Heinrich’s II. 
Sohne, Otto IL, von Tarent, dem Gemahle der berüfenen 


- 
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Jöhanna von Neapel 1387 äus, und der Grubenha- 
nad -Antheil kam an die Österodische Linie, die sich 
indefs auch mit Ernst’s Söhnen, Albrecht. 11. und Fried- 
rich in die-beiden Aeste zu Salzderhelden und Eimbeck ab« 
getheilt hatte. Der jüngere Eimbecksche Ast gieng bereits 
ı4tı1 aus, aber der Salzderlteldische Ast, welcher das ganze 
Grubenhägen wieder zusammen brachte, starb erst mit Phi- 
lipp 11.1596 dus, womit alle Nebenlinien, die von Hein- 
rich]. herrührten, serblüht waren. Philipp der Aeltere, 
Herzog von Grubenhagen, ist unter diesen Fürsten beson- 
des. delshalb merkwürdig, weil er der erstere Braunschweig- 
sche Fütst-war, der 'sich mit seinem Lande zur ANEHaNE: 
schen ‘Gonfession bekannte. 


bb) Die Göttingensche oder Braunschweigsche Linie, 
Albrecht der Fette hatte‘ zu seinem Antheile das Göttingen- 
sche genommen, erbte aber nach Wilhelm’s Tode auch das 
Braunschweigsche. Seine beiden Söhne, Ernst und 'Ma- 
grus der Fromme theilten abermals: Ernst regierte zu Göt- 
tingen, seine Linie aber gieng schon mit Otto dem‘ Em: 
äugigeh oder dem Verschwender, den man noch vor’ 'sei- 
nem Torte der Regierung entsetzte, 1463 aus Magnus der 
Fromme nahm Braunschweig für sich; sein Sohn Magnus 
mit der Kette erbte 1368 die Länder der, ausgestorbenen 
Limeburgschen Linie und wurde in Seinen Kindern der 
Stifter des mittleren Hauses Braunschweig und Lüneburg. 


b) Das alte Haus Lüneburg, von Johann gestiftet.: Er 
hatte bei der Mutschirung der väterlichen Erbschaft. das 
Land zwischen der Leine und Elbe,. was etwa das jetzige 
Fürstenthum Lüneburg, ausmacht, erhalten, und starb 1277. 
Sein Sohn, Oxzto der Sırenge, war in beständige Streitig- 
keiten mit seinem Adel und den Städten verwickelt, welche 
sich zu dieser Zeit grolse Freiheiten- erwarben. Unter ihn 
kamen 1303 die Grafschaft Dannenberg und 1320 Lüchow 
andasFürstenihum. Mit den beiden Söhnen Otto des Stren» 
‚gen, Otto und Wilhelm, starb 136% diese Linie aus, und-ds 
erhob sich nun über das Lüneburgsche jener bekannte Suc- 
tessionsstreit mit dem:.. Hause Askanien, der endlich zu 
dem Vortheile des Braunschweigschen Hauses entschie- 
den wurde. 


Aweite Haupttheilung des Braunschweigschen Hauses: 


erzog Magnus :mit der Kette, welcher die Erbschaft 
der rear a Agnaten, in Besitz genommen, hintex- 
dig. Eur. Stautshandb. I. Bd. L 
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liefs 4 Söhne: Friedrich, welcher das Recht 'der'Erstgeburt 
behauptete und die ganze väterliche Erbschaft‘ ‘in: Besitz 
nahm, aber schon 1400, als er, zum Teutschen Könige er- 
wählt, eben zu seiner Krönung ziehen wollte; meuchelmör- 
derisch erschlagen‘ wurde, Bernhard, Otto,. welcher. Bi- 
schof von Verden war, und Heinrich. Nach Friedrich’s 
unbeerbtem Tode theilten die beiden Brüder Bernhard und 
Heinrich die ihnen angefallenen Länder‘ dergestalt,: dafs 
Bernhard das Lünebürgsche und Heinrich das Braunschweig- 
sche bekam; jedoch mit dem ausdrücklichen Vorbehalte, 
dafs diese Auseinandersetzung durchaus nicht als eine Tot- 
theilung, sondern:blols als eine Mutschirung. angesehen und 
die Fürsten der einen Linie die Gesammthand an'.den Län- 
dern der anderen, ‚Linie behalten sollten:,, auch blieben 
einige Parzelen ganz Seröhinschattlirh. ee 

a) Das mittlere Haus Lüneburg. Bernhard, der Stif- 
ter dieser Linie, hatte Anfangs das Braunschweigsche zu 
seinem Antheile genommen, selbiges aber bald gegen das 
Lüneburgsche vertauscht. Er rächte mit Heinrich den Tod 
seines Bruders und hinterliels 1434 zwei Söhne, welche 
gemeinschaftlich regierten: Orto den Hinkenden,. der, 1445 
starb, und Friedrich den Eifrigen. Dieser gutmütbige, aber 
auffahrende und hitzige Fürst hatte eine äulserst unrubige 
Regierung, da der Prälatenkrieg während derselben sein 
Land verwüstete, und unter seinen Rittern die Fehden 
gar nicht aufhören wollten. Er überliefs in einer unmuthi- 
gen Aufwallung 1459 die Regierung seinen Söhnen und 
gieng in ein Kloster, aus welchem er jedoch nach 'dem 
frühzeitigen Tode derselben — Bernhard II. starb 1464 und 
Otto der Grolsmüthige 1471 — austrat, und während der 
Minderjährigkeit seines Enkels Heinrich’s des Mittleren -die 
Regentschaft Bis an seinen Tod: 1478 von Neuem übernahm. 
Heinrich der Mittlere war ein unruhiger Fürst, der in 
ewigen Händeln mit seiner Geistlichkeit, Ritterschaft und 
Städten lag. Er war von Frankreich gewonnen, und-wider- 
setzte sich 1519 der Wahl Karl’s V., welshalb er sein Land 
verlassen ‚und seine Tage im Exil in Frankreich zubringen 
mulste. In seiner Abwesenheit führten 1530 seine 3 Söhne, 
Otto, Ernst und Franz die Reformation ein, lefsen den 
Vater auch, als er zurückkehrte, nicht wieder zur Regie- 
rung, und regierten Anfangs gemeinschaftlich, tbeilten aber 
dann so, dals der ältere Otto, welcher ein friedliches ruhi- 


.. ges:Leben den Regierungsgeschäften vorzog, blols. das. Amt 


Harburg, und der jüngere, Franz, Gifhorn erhielt, dei Ue- 


.& 
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berrest des Lünteburgschen aber an den mittleren Bruder 
Erst. fie. Die Gifhornsche Linie starb schon mit ihrem 
Stifter Franz 1549, die Harburgsche mit Otto’s Enkel Wil- 
helm 1642 aus; Ernst pflanzte allein den Stamm fort und 
wurde der Stifter des neueren Hauses Braunschweig +Lüne- 
burg, mitbin der Stammvater der jetzigen Könige von Groß- 
brittanien und Hanover und der Herzoge von Braunschweig. 
Der Lüneburgsche Landesantheil hatte während der Regie- _ 
zufig des mittleren Hauses ungefähr den gegenwärtigen Um- 
fang des jetzigen Fürstenthums, und bildete für sich einen, 
von den übrigen Braunschweigschen Besitzungen abgeson- 
derten Staat, dessen Verfassung und Landstände sich in die- 
serund der folgenden Periode nach und nach ausbildeten, 


b) Das mittlere Haus Braunschweig. Heinrich det . 
Jüngere hatte nach seines Bruders Friedrich. Tode ‚1400 
das Lüneburgsche zu ‘seinem Antheile erhalten, und behielt 
es bis an seinen Tod 1416. Seine Söhne, Wilhelm der Ael- 
tere und Friedrich der Friedfertige vertauschten Lünebur 
gegen Braunschweig und theilten dieses ’dergestalt, dafs Wil» 
heim das Land an dem Deister, welches jetzt den Namen 
des Fürstemthums Calenberg annahm, und Heimich der . 
Friedfertige das Land an der Oker oder das Fürstenthum 
Wolfenbüttel erhielt: Wilhelm überlebte seinen Bruder, 
welcher 1473 ohne Erben starb, und vereinigte auch nach 
Oto des Einäugigen Tode 1463 das Göttingische mit sei- 
nen Ländern. Er hinterliels zwei Söhne: Fwiedrich zu Ca- 
lenberg, welcher 1494 ohne Erben: starb, und-Wilhelm den 
fützeren, welcher 1491 die Regierung niederlegte, und sei- 
wei beiden Söhnen, Heinrich dem Aelteren und Erich I., 
übergab, Beide theilten: Heinrich nahm Wolfenbüttel, 
Erich Calenberg zu seinem Antheile. Mit Erich’s I. Sohney 
Erich 1I., gieng die Calenbergsche Linie aus, und. das 
Land, welches unter diesen beiden Fürsten, die in dem 
käieerlichen Heere dienten und fast immer ‘abwesend wa- 
en; aufserordentlich heruntergekommen war, fiel an die 
VWolfenbüttelsche Linie, welche in Heinrich’s des Aelteren 

kommen fortblühte. Heinrich der Jüngere, welcher 
*inem Vater 1514 in der Regierung gefolgt ‘war, und sei- 
ın Bruder Wilhelm zur Anerkennung des ‘Primogenitur- 
"ht, wodurch die unseligen Theilungen des Hauses für 
üe Zukunft verhütet wurden, gezwungen hatte, 'hat in der 
Geschichte einen übleri-Namen; weil er dem Protestahtismus 

eneigt war und dessen Ausbreitung in seinen Ländern 
ai alle Weise zu verhindern suchte, Er‘war:ein äulserst 
L2 


f 


r % 


164 | Köwscnsıcn Hanoven, 


kriegerischer Fürst: seine ganze Regierung füllen die Hän- 
del aus, die er mit seinen Nachbarn und seiner Stadt Braun- 
schweig, die einen Staat im Staate bilden wollte, bestand. 
Der Schmalkaldische Bund vertrieb ihn -.1542 aus seinem 
Lande; und nahm ihn 1545 gefangen, indels mufste er 
1547 der Halt entlassen werden. Er erwarb 1543 die Graf- 
‚schaft Hoya, wovon indels auch die Häuser Calenberg und 
Celle ihren Antheil erhielten. Von seinen 7 Söhnen blie= 
ben die beiden älteren in der Schlacht bei Sievershausen, 
4 starben in der Jugend und nur der 7te blieb am Leben. 
Dieser war Julius, ein äulserst schwächlicher Fürst, den 
der kriegerische Vater für den geistlichen Stand: bestimmt 
hatıe, und der von ihm gehalst und verfolgt wurde, weil 
er früh die lutherische Lehre annahm, Als aber nach dem 
Tode seiner beiden ‚älteren Prinzen der Plan,: dem mit der 
schönen Eva von Trott. erzeugten Sohne die Regierung 
zu verschaffen, nicht durchgesetzt werden konnte, rief 
der Vater selbst den verwiesenen Julius zurück, der ihm 
auch 1568 folgte. Julius wurde der Wohlthäter seines Lan- 
des: in alle Theile der Regierung kam eine neue Ordnung, 
die aufserordentlich angehäuften Schulden. tilgte ein weiser 
sparsamer Haushalt ohne Druck der Unterthanen, die Re- 
formation, der ohnehin das ganze Land huldigte, wurde. 
zur Landesreligion erklärt, das Corpus doctrinae Julium ent» 
worfen, die Universität Helmstedt 1375 gestiftet,, und Han» 
del und Gewerbe möglichst unterstützt, Bei dieser ganz 
neuen Schöpfung von Ordnung und bei allen diesen .Refor- 
men war es'gewils merkwürdig, dals Alles durch Liebe 
und feine Behandlung vollführt, und der unruhige Geist seiner 
Vasallen und Ritter, der durch 3ojährige Kriege furchtbar ge- 
worden war, völlig gezügelt wurde, olıne dafs Strenge noihwen- 
dig gewesen wäre. Selbst die stolze, auf ihre Vorrechte eifer- 
süöhtige-Stadt Braunschweig, ‚huldigte.dem Fürsten und, so 
lange er lebte, bestand Liebe und Eintracht zwischen Fürsten 
und Ständen, Nach dem Aussterben der Calenbergschen Linie 
fielen die Länder derselben 1584 an H. Julius, welcher nun 
auf Calenberg die nämliche Sorgfalt, die er bisher, für 
das Wolfenbüttelsche gehabt hatte, übertrug, und auch die- 
ses zerrüttete Land wieder in Aufnahme brachte. Er starb 
nur zu früh für-das Wohl beider Länder 1589: sein Sohn, 
Heinrich Julius, ein gelehrter, aber auch ein tapferer Fürst, 
der zugleich Bischof von Hildesheim war, erwarb 1596 
einen Theil des Grubenhagenschen und zog ..1599 die Graf- 
sehaft ‚Blankenburg als eröfinetes Lehen ein. Aber sein 
Aufenthalt an: dem kaiserlichen Hoflager und der Aufwand, 
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den der freigebige Fürst machte, führte das Land auf’s Neue 
in Schulden, die indels bald getilgt seyn würden, wenn unter 
seinem Nachfolger Friedrich Ulrich (folgt 1613) nicht der 
unglückliche 3ojährige Krieg ausgebrochen, und bessere 
Rathgeber, als Streithorst und seine Gehülfen waren, dem 
jungen Fürsten zur Seite gestanden hätten. Eee der Ul- ı 
rich blieb Anfangs auf kaiserlicher Seite, ungeachtet sein’ 

Bruder, der tapfere Christian, für den unglücklichen Frie- 
drich von der Pfalz Parthei genommen hatte, abAr das Land 
wurde durch ' 77l!y und die Kaiserlichen so Hart gedrückt 
und mitgenommen. dafs der Herzog sich Güsfav Adolph 
in die Arme warf. Allein nun wurde das Uebel noch är- 
ger: die Kaiserliehen, weiche Herren der Residenz Wol- 
fenbüttel waren, und sich hartnäckig darin behaupteten, 
hauseten jetzt als Feinde, und mehr als hundert Brandstätten 
blühender Ortschaften zeugen noch von den schrecklichen 
Uebeln, die damals das Land erlitt. Friedrich Ulrich starb 
1634 und beschlofs das mittlere Haus Braunschweig, dessen 
Besitzungen an das mittlere Haus Lüneburg übergiengen. 


Dritte Hauptabtheilung des Braunschweigischen Hauses. 


Ernst der Bekenner, weil er 1530 zu der Augsburgschen 
Confession übertrat, und die lutherischen Reformen in seinem 
Lande einführte, erbte 1543 einen Theil der Grafschaft Hoya 
und hinterliefs 1546 zwei Söhne, Heinrich und Wilhelm, 
welche Anfangs 10 Jahre lang gemeinschaftlich regierien, dann 
aber theilten. Heinrich, der Aeltere, hatte wenige, Lust 
zur Regierung, und überliels seinem jüngeren Bruder Wil- 
helm das ganze Land bis auf die Aemter Dannenberg, Lü- 
chow, Hitzacker und Scharnebeck, behielt sich indeis bei 
künftigen Erbfällen die Gesammthand und seinen Antheil 
vor. Dieser Heinrich ist der Stammvater des jüngeren 
Hauses Braunschweig, welches noch jetzt.in den Herzogen 
von Braunschweig blühet, die damals vorgenommene Thei- 
lung aber der Grund von der unverhältnilsmälsigen Schwäche 
der älteren Linie. 


Wilhelm, der Jüngere, welcher 1585 die apert gewor- 
dene Grafschaft Diepholz einzog und 1592 starb, hatte 
eben Söhne, wovon Georg allein .den Stamm fort- 
setzte. Sie geriethen nach dem Abgange der Grubenhagen- 
schen Linie 1596 über deren Länder mit dem mittleren 
Braunschweigischen Hause in Streit,‘ gewannen zwar 1619 
den Procels, entZweieten sich aber nun’ bei" der Theilung 
mit der Dannenbergschen Linie, bis 1620 die ältere Linie 
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der jüngeren wieder nachgab, daher diese viel voraus er» 
hielt. Jahre 1634 gieng mit Friedrieh Ulrich das mitt- 
lere Haus Braunschweig, welches die Fürsteuthümer Ca- 
lenberg und Wolfenbüttel mit dem Hoyaschen Antheile be- 
sessen hatte, aus. Bei diesem neuen Erbfalle verglichen 
sich beide Linien dahin, dafs die Dannenbergsche das Für- 
stenthum Wolfenbüttel und die Grafschaft Blankenburg, 
die Cellesche oder Lüneburgsche aber das Fürstenthum Ca- 
lenberg mi Göttingen und dem Hoyaschen Antheile er- 
hielt: der letzteren Linie wurden aulserdem die Länder der, 
1642 ausgestorbenen, Harburgschen Linie mit der oberen 
Grafschaft Boys überlassen, die Stadt Braunschweig aber, 
der Unterbarz und einige andere Stücke blieben in Ge- 
meinschaft, 


Georg starb 1641 und hinterliels 4 Söhne: Christiars 
Ludwig und Georg Wilhelm, welche beide nacheinander 
zu Celle regierten, aber keine männlichen Erben hinter- 
lielsen, Johann Friedrich und Ernst August zu Hanover, 
Letzterer war der einzige Stammhalter. In dem West. 
phälischen Frieden wurde seinem Hause der alternative Bi- 
schofswechsel in dem Hochstifte Osnabrück zugesichert, 
und 1673 erwarb selbiges gegen Abtretung seiner Rechte 
auf die Stadt Braunschweig die 4 Aemter, welche die Wol- 
fenbüttelsche Linie in dem Fürstenthume Lüneburg noch 
‚besessen hatte, so dals die jüngere Lüneburgsche Linie nun 
in dem alleinigen Besitze der Fürstenthümer Lüneburg, Ca- 
lenberg und Grubenhagen, der Grafschaften Hoya und Diep- 
holz sich befand, und an einem Theile des Oberharzes und 
dem ganzen Unterharze mit %$ participirte, Der Flächen- 
inhalt dieser Länder betrug 361 DO Meilen. Hierza nahm 
Georg Wilhelm 1697 das Herzogthum Sachsen - Lauenburg 
als ein altes Patrimonialstück des Braunschweigschen Hauses, 
welches nach Heinrich des Löwen Tode davon abgekommen ° 
war, in Besitz, und wurde in demselben gegen die An- 
sprüche des Hauses Anhalt, der Herzoge von Mecklenburg 
und. Sachsen und der Markgrafen von Brandenburg von 
dem kaiserlichen Hofe geschützt, die Wolfenbüttelsche Li- 
nie aber mit den Aemtern Campen und Thedinghausen 
abgefunden. . Georg Wilhelm führte in der L.üneburgschen 
Linie das Primogeniturrecht ein, starb aber 1705 ohne Er- 
ben, und seine Besitzungen wurden nun mit Hanover, ver- 
einigt, Ernst August, jüngster Sohn Georg's, kam hier- 
durch in den alleinigen Besitz aller Lüneburgschen Länder. 
Seine Gemahlin Sophie war eine. Tochter des, im 3ojäbrigen 
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Kriege so unglücklichen Kurfürst Friedrich von der Pfalz, 
welcher mit der Tochter König Jacob’s,I, von England ver- 
mählt war, wodurch die Brittische Krone. in der Folge an 
das Haus Braunschweig kam. . Beide Fürsten, sowohl Georg 
Wilhelm zu Celle, als Ernst August zu Hanover, hatten 
einen vortrefflichen Haushalt geführt, verwendeten aber 
den Ueberschuls meistens für den kaiserlichen Hof, den sie 
in allen seinen ‚Hauskriegen, soviel wie möglich, mit Mann- 
schaft und Gelde unierstützten. Diels hatte zur Folge, dals 
der kaiserliche Hof Ernst August 1692 die Kurwürde er- 
theilte, doch mulfste derselbe vorher mehrere schwere Be- 
dingungen unterzeichnen. Diese neue \Vürde fand Anfan 

den lebhaftesten Widerspruch, besonders bei den Wolfen- 
büttelschen Agnaten, und Ernst August, der 1698 starb, 
erlebte das Ende dieser Streitigkeiten nicht. Ihm folgte 
sein Sohn Georg Ludwig, welcher ı714 zum Besitze der 
Brittischen Krone gelangte. Schon. ı701 wurde in England 
die erste Acte zum Vortheile seiner verwitweten Mutter 
Sophie gegeben, und selbige zur Erbin von England, so 


wie ihr Sohn Georg zum Herzoge von Cambridge erklärt; 


die förmliche Successionsacte kam indels erst 1708 zu Stande. 
Nach dem Tode der Königin Anne 1714 gieng Georg Lud- 
wig nach England, und wurde sogleich als König anerkannt 
und proclamirt. Die Verbindung des Braunschweig - Lüne- 
burgschen Kurstaats hat dem Lande auf der einen Seite 
manchen Vortheil gebracht, auf der anderen aber auch in 
die fürchterlichsten Calamitäten gestürzt. Der König des 
reichsten Volks auf der Erde zieht zwar wenige oder viel- 
leicht gar keine Einkünfte aus seinen Erbländern, und for- 
dert für seine Familie keine Appanagen, sondern die mei- 
sten Einkünfte werden in deın Lande gelassen, in dessen 
Hauptstadt eine Hofhaltung fortbesteht, als wenn der Be. 
herrscher gegenwärtig wäre; dabei können freiliclı manche 
Summen für das Land erspart und zu gemeinnützigen An- 
stalen und Einrichtungen verwendet werden. Allein auf 
der anderen Seite sieht der Monarch nicht selbst, sondern 
durch das Organ seiner höheren Staatsdiener, und mehr 
noch, der kleinere Staat wird häufig in die Streitigkeiten 
der grölseren verwickelt, und gewöhnlich das Opfer, wie 
im siebenjährigen Kriege und in neueren Zeiten der Fall 
war. Georg Ludwig glückte es, noch elıe er die Brittische 
Krone erlangte, den Streit wegen der Kurwürde beizulegen: 
er wurde 1708 in das Kurfürstencollegium eingeführt und ihm 
das Erzschatzmeisteramt übertragen. Im grolsen Nordischen 
Kriege erhielt sein Staat durch die beiden Länder Bremen 
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und Verden einen grolsen Zuwaths: Dänemark hatte solche 


‘1712 von Schweden erobert, und trat sie 1715 an den 
Kurfürsten, damaligen König Georg]. für 900,000 Guld. ab, 


welcher hierauf Schweden den’ Krieg erklärte und im Frie- 
den von 1719 die förmliche Abtretung gegen Nachzahlung 
von 1,500,000 Guld. erzwang. Der Kurstaat wurde dadurch . 
um 120 O’M. vergrölsert und enıhielt nun bereits ein Areal 
von 507 D Meilen. 


Georg Il. folgte 1727 in der Regierung der Brittischen 


Reiche und dem Braunschweig - Lüneburgschen Kurstaate. 


Unter ihm würde 1738 die Universität Göttingen &estiftet, 
und 1731 das Land Hadeln, welches bisher von dem kai- 
serlichen Hofe in Sequestur behalten war, mit dem Kur- 
staate vereinigt, wodurch derselbe einen 'abermaligen Zu- 
wachs von 6 OD) Meilen erhielt. Allein die Ansprüche, die 
auf Ostfriefsland gemacht wurden, hatten keinen glücklichen 
Erfolg, und dieses Land kam an Preulsen. Dagegen wurde 
1753 die Grafschaft Bentheim gegen Uebernahme der Schul- 
den und einen Vorschufs auf 30 Jahre als Unterpfand in 
Besitz genommen. In dem siebenjährigen Kriege rückte 
1757 eine Französische Armee in das Kurfürstenthum, wel- 
ches nun der Schauplatz eines verheerenden Kriegs wurde, 
dessen Ende Georg Il. nicht erlebte. 


Ihm folgte 1760 sein Enkel, Georg III., der noch le- 
bende Monarch. Der siebenjährige, 1763 beundigte, Kampf 
hatte dem Kurfürstenthume sehr viel gekostet und den Staat 
selbst, so wie dessen einzelnen Provinzen in drückende 
Schulden gestürzt. Indefs erhohlte es sich sehr schnell wie- 
der; und würde zu einem hohen Wohlstande gelangt seyn, 
wenn die Französische Revolution und noch mehr, der 
Hafs, den Napoleon gegen alles, was dem Beherrscher der 
Meere angehörte, nicht gerade auf diels unglückliche I.and 
zurückgewirkt hätte. Durch einen, mit dem Hause Wol- 
fenbüttel 17%9 abgeschlossenen, Staatsvertrag trat letzteres 
das Bergwerksregal auf dem Oberharze, und die germein- 


‚schaftlichen Hoheitsrechte an den 4 Bergstädten Cellerfeld, 


Lautenthal, Wildemann und Grund und deren Zubehörun- 
gen an den Kurstaat ab, und erhielt dafür einen bestimm- 
ten Antheil von Forsten, so dals nun zwischen beiden Häu- 
sern blofs noch der Unterharz, die beiden Salzwerke Iu- 
liushall und Salzliebenhall und einige andere Stücke ge- 
meinschaltlich blieben. In dem Deputationsrezesse von 
1802 wurde dem Kurstaate das Fürstenthum Osnabrück, ge- 
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gen Verzichtleistung auf Hildesheim, Corvey, Höxter und 
der Gerechtsame in den Städten Hamburg und Bremen und 
gegen Abtretung des Amts Wilderhausen überlassen. Aber 
1802 nahm eine Französische Armee Besitz von dem Lande, 
welches bisher durch die Demarcationslinie geschützt ge+ 
blieben war, und dasselbe wurde auf das beispielloseste 


ausgeplündert, wobei fast nichts als die Universität -Göttin- 


gen unangegriffen blieb. 1805 theilte Napoleon diese Erobe- 
rung dem Könige von Preufsen zu, welcher dagegen Ansbach, 
Cleve und Neufchatel abtreten mufste. Kaum hatten die 
Preufsen sich im Lande festgesetzt, als 1806 der Preulsisch- 
Französische Krieg ausbrach, und ein Französisches Heer 
dasselbe von Neuem überschwemmte und sein Aussaugungs- 
system fortsestzte. 1807 wurde das Königreich Westphalen 
geschaffen, und dasselbe mit den Fürstenthümern Gruben- 
hagen und Osnabrück, dem Calenbergschen Quartiere Göt- 
tingen und dem Antheile an Hohenstein ausgestattet, der 
Best des Landes aber bis 1810 als Französische Provinz ver- 
waltet, und der grölste Theil’ der Domänen und Kloster- 
güter an Französische Donatarien verschleudert. Endlich 
schlug Napoleon auch den Rest, des Staats ıgro mit Aus- 
nahme eines kleinen Stücks von- Lauenburg, welches zu 
anderen Zwecken bestimmt war, zu diesem Königreiche; 
aber auch, selbst unter einem Napoleoniden blieb die 
Existenz der Hanöverischen Unterthanen nicht lange ge- 
sichert, indem es dem Imperator einfiel, die Gränzen sei- 
nes weiten Reichs- gerade durch den Kurstaat zu ziehen, 
wodurch Bremen, Verden, Lauenburg, Hadeln, ein Theil 
von Lüneburg und Calenberg, ganz Diepholz, Hoya und 
der gröfsere Theil von Omabräch, mit Ausnahme Recken- 
bergs, eine Französische Provinz wurden. War gleich das 
Loos der Westphälischen Unterthanen gerade nicht benei- 
denswerth, so hatten sie doch Teutsche Obrigkeiten und 
keine Douanen, kein Enregistrement und keine so willkür- 


liche Grundsteuer, wie der Franzose, und doppelt unglück- 


lich fühlte sich alles, was in das Französische Loos gefal- 
len war. Glücklicherweise dauerte dieser Zustand doch 
nicht volle 3 Jahre: die Völkerschlacht bei Leipzig gab 


Hanover seinem alten Herrscher zurück, der es zu einem 


Königreiche erhob, und in den Teutschen Bund: trat. Die 
neue Krone, der man den Namen von der Hauptstadt gab, 


wurde in dem Wiener Congresse und durch verschiedene 


Staatsverträge mit Hildesheim, Goslar, Ostfriefsland, der 
niederen Grafschaft Lingen, der Herrschaft Plesse mit dem 
Dorie Höckelhein, den Aemtern Uchte, Freudenberg und 
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Auburg, sö wie einem’ Theile vom Eichsfelde. vergröfsert, 
wogegen Hanover das Lauenburgsche jenseits der Elbe, die 
Aemter Clötze, Elbingerode mit den Dörfern. Rüdigersha- 
gen und Gänseteich, Beckenberg an Preulsen und einen 
Distriet von 5000: Menschen an den Groisherzog von Ol- 
denburg abtritt. . Auch erhält es die Oberhobeit über die 
Grafschaft Bentheim, das Arembergsche Amt Meppen und 
einen Theil von Rheina-Wolbeck. 





II. “ 
STATISTISCHE ÜBERSICHT. 


Das Königreich Hanover besteht gegenwärtig aus fol- _ 
genden Provinzen: 


31) dem Fürstenthume Calenberg, aus den 4 Quartieren 
Hanover, Lauenau, ‘Hameln und Göttingen zusammen- 
gesetzt — 78,17 D Meilen mit 225,295 Bewohnern in 20 
Städten, 20 Marktflecken, 177 Pfarrdörfern, 481 kleinen 
Dörfern und Weilern, 71 Vorwerken und einstelligen 
Höfen, und 31,079 Feuerstellen; 


2) dem Fürstenthume Grubenhagen, welches die Landschaft 
und den einseitigen und zweiherrischen Harz umfalst. 
Es enthält ohne Elbingerode, Rüdigershagen und Gän-. 
seteich 18,25 DJ Meilen mit 59,887 Einwohnern in 9 Städ- 
ten, 6 Markt- und Bergflecken, 27 Pfarrdörfern, 45 klei- 
nen Dörfern und Weilern, 48 Vorwerken und einzelnen 
Höfen und 8,281 Feuerstellen; 


3) dem Fürstenthume Lüneburg, aus den 4 Quartieren Lü- 
neburg, Lüchow, Gifhorn und Celle bestehend, "ohne 
Clötze, aber das auf dem diesseitigen Ufer der Elbe be- 
legene Artlenburg eingeschlossen. Es zählt auf 199,58 O M, 
245,976 Einwohner in ı2 Städten, 26 Marktflecken, ı81 
Pfarrdörfern, 1,470 geringeren Dörfern und Weilern, 
229 Vorwerken und einstelligen Höfen und 31,710 Feuer- 
stellen; , 


4) dem Antheile an der Grafschaft Hohenstein. Diese von 
dem Gros des Reichs getrennte Parzele hat auf 3 DI) M. 


Kömisreıcu-Hanover. ı7I 
7,675 Bewohner in 2 Marktflecken, 9 Pfarrdörfern, 19 _ 
Dörfern und Weilern, .6 einstelligen Höfen und 1,328 
Feuerstellen; 


5) dem Herzogthume Bremen mit dem Lande Hadeln, Wur- 
sten, Kedingen und alten Lande Es enthält 100,7, D M. 
mit 168,504 Einwohnern in 3 Städten, 21 Marktflecken, 
115 Pfarrdörfern, 778 geringeren Dörfern und \Veilern, 
17 Vorwerken und einstelligen Höfen und 28,979 Feuer- 
stellen ; 1 | 

6) dem Fürstenthume Verden. Es ist 24,66 D Meil. Re 
und zählt 22,556 Einwohner in ı Stadt, @ Marktflecken, 
10 Pfarrdörfern, 146 geringeren Dörfern und Weilern, 
54 Vorwerken und einstelligen Höfen, 2,998 Feuer- 
stellen; | 


7) der Grafschaft Hoya. Sie enthält 49 D M. mit 79,371 
Bewohnern in ı Stadt, 17 Marktflecken, 44 Pfarrdörfern, 
403 geringeren Dörfern und Weilern, 79 Vorwerken und 
einzelnen Höien und 10,563 Feuerstellen; 


8) der Grafschaft Diepholz mit 12 D Meil. und 15,531 Be- 
wohnern in 4 Marktflecken, g Pfarrdörfern, 62 geringe- 
ren Dörfern und Weilern, 6 Vorwerken und einstelligen 
Höfen und 2,117 Feuerstellen; 


9) dem Fürstenthume Osnabrück ohne Reckenberg. Es hat 
ein Areal von 43,46 D Meil. mit 126,037 Bewohnern in 
3 Städten, 6 Marktflecken, 45 Pfarrdörfern, 229 Bauer- 
schaften oder Dörfern, 58 Vorwerken und einstelligen 
Höfen und 22,080 Feuerstellen; | 


10) der Grafschaft Bentheim, in deren Besitz sich Hano- 
ver von Neuem gesetzt, und worüber es, wenn der Graf 
das Pfand wieder eingelös’t haben wird, die Oberhoheit 
erhalten hat. Sie enthält 21,90 D Meil. mit 24,364 Ein- 
wohnern in 3 Städten, ı Marktflecken, ı8 Pfarrdörfern, 
44 Bauerschaften, 129 Weilern und einstelligen Höfen 
und 3910 Feuerstellen. 


Diels sind die alten Länder, welche das vormalige Kur- 
fürstenthum Braunschweig- Lüneburg ausmachten und (jedoch 
nach Abzug der an Preufsen abgetretenen Theile) ein Areal 
von 550,77 OD Meilen umfalsten, worauf 975,196 Menschen 
in 52 Städten, 105 Marktflecken, 635 Pfarrdörfern, 3,669 
kleineren Dörfern, Bauerschaften und Weilern, 827 einstel- 
üigen Höfen und Vorwerken und 139,945 Feuerstellen leb- 
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ten. Hierzu kam nun vermöge der Wienercongrefsacte und 
des, mit Preufsen abgeschlossenen, Vertrags: 


ı1I) das Fürstenthum Hildesheim mit der Stadt Goslar — 
32.18 DO Mei'en mit 128,93% Einwohnern in ıı Städten, 
5 Marktflecken, 148 Piarrdörfern, II2 geringeren Dör- 
fern.und Weilern, 44 einstelligen. Höfen und Vorwerken 
und 19,713 Feuerstellen; 


12) das Fürstenthum ÖOstfrielsland — 50,60 OD Meilen mit 
114,782 Einw. (wenn man hievon 2 O Meil. mit 5000 
Einw. als die für Oldenburg festgesetzte, von Hanover 
zu leistende, Vergrölserung abziehen will, die indes auch 
auf einer anderen Seite gegehen werden kann) in 4 Städ- 
ten, 7 Marktilecken, 137 Pfarrdürfern, 149 geringeren 
Dörfern und Weilern, 35 Vorwerken und 44,663 Feuer- 
‚stellen; 


13) die niedere Grafschaft Lingen — 6,22 DO Meilen mit 
20.143 Einwohnern in 2 Städten, 49 Bauerschalten und 
(5 Menschen auf ein Haus gerechnet) 4028 Feuersiellen; 


® 


14) einen Theil des Eichsfeldes, nämlich die Aemter Du- 
dersiad., Giboldehausen und Lindau — 4,50 D Meilen 
mit 13,808 Einwohnern in ı Stadt, 2 Markiflecken, 18 
Pfarrdörfern, ı2 geringeren Löriern und Weilern, ; ein- 
stelligen Höfen und 3,926 Feuerstellen; 


15) die Herrschaft Plesse mit dem Amte Neuengleichen und 
Dorte Höckelheim — 2,173 OD Meilen mit 5,570 Einwoh- 
nern in I Marktflecken, 6 Pfarrdörfern, $ anderen Dör- 
fern, 4 Vorwerken und einzelnen Häusern und 867 Feuer- 
stellen ; , 


16) die Aemter Freudenberg, Ucht und Auburg — 5,9% DM. 
mit 10,218 Einwohnern in 3 Marktflecken, 3 Pfarrdör- 
fern, 33 anderen Dörfern und Weilern, und "1,986 Feuer- 
stellen ; ’ 


17) die Oberhoheit über das herzoglich Aremhergsche Amt 
Meppen — 33 DO Meil. mit 26,190 Einw. in 2 Städten, 
ı Markiflecken, 18 Kirchspielen, 120 Bauerschaften und 
(5 Menschen auf eine Feuerstelle gerechnet) 5,238 Feuer- 
siellen; 


‚ı8) die Oberhoheit über einen Theil des Fiürstenthums 
Rheina - Wolbeck, mit Einschlufs ‚einiger Münsterischer 
Ortschaften, Die Gränze dieses Antheils und der Abtre- 


- 
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tungen im Mimsterischen ist noch nicht bekannt: zieht 
man eine gerade Linie von der äulsersten Gränze Bent- 
heims bis an die Spitze von Lingen, so dürften in solche 
etwa 3 D Meilen mit 3 Kirchspielen (Schepstrup mit 1,733, 
Emsbühren mit 7aı, .Salzbergen mit 708 und Dorf 
Vennhausen mit 2ı2 Einwohnern), ı2 Bauerschaften 
und Weilern, 670 Feuerstellen und 3,351 Einwohnern 
fallen. 


Die neuerworbenen Länder enthalten mithin 131,.3 JM. 
mit 317,762 Einwohnern in 20 Städten, ı6 Markti'ecken, 
330 Pfarrdörfern, 462 geringeren Dörfern und Weilern, 
93 Vorwerken und einstelligen Häusern und 57,517 Feuer- 
stellen; das ganze Königreich aber ein Areal von 68 ’,30 DM. 
mit 1,292,953 Bewohnern, so dals deren im Durchschnitte 
1,896 auf jede, D Meile kommen. Die Zahl der Städie be. 
läuft sich auf 72, der Marktilecken auf ı21, der Pfarrdör- 
fer auf 959, der geringeren Dörfer und Weiler auf 4,13r, 
der Vorwerke und einzelnen Häuser auf 920 und der Feuer- 
stellen auf 190,462. | 


Die Nation besteht blofs aus Teutschen und zwar Nie- 
derteutschen, deren Sprache aber so wenig Schrift- und 
Büchersprache, als der gebildeten Stände und Städte ist; 
das Hochteutsche wird zu Hanover und Celle.am zierlich- 
sten in ganz Teutschland gesprochen. , Unter dem Gros 
findet man hie und da Juden und Franzosen; doch dürfte 
‚sich die Zahl der ersteren etwa auf 8,200 und die der letz- 
teren nicht über 200 belaufen. 


Die herrschende Religion ist in den meisten Provinzen 
die lutherische; in Hildesheim. und Osnabrück hat die ka- 
tholische, in Ostfriefsland die reformirte Religion gleiche 
Rechte, und im Eichsfelde, Arembergschen, Rheina- Wol- 
beckschen und zum Theil auch in der niederen Grafschaft 
Lingen giebt es blofs' Katholiken, in der Herrschaft Plesse 
meistens Reformirte. Ueberhaupt dürfte die Zahl der Ka- 
tboliken sich auf 152,000, der Reformirten auf 38,000, der 
Juden auf.8.200 und der Mennoniten auf 400, ‚mithin aller, 
nicht zu der heirschenden Religion gehörigen Individuen, 
nicht auf volle 200,000, oder „2; der Nation belaufen. 


Die Stände theilen sich in Adel, Geistliche, Bürger 
und Bauern, alle mit bestimmten Vorrechten, die jedoch 
erst durch die künftige Constitution genau festgesetzt und 
modificirt werden dürften. ‚Bis jetzt war Alles, was zu den 


‘ 
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befreieten Ständen gehörte, aufserordentlich begünstigt; 
doch war es nicht der Adel allein, der diese Begünstiguün- 
gen in Anspruch nahm. 


Die Staatseinkünfte dürften gegenwärtig wohl zwischen 
9 bis 1o Millionen Gulden betragen. Schon 1805 schätzte 
man die Einkünfte des Kurstaats auf 64 Millionen, wozu die 
alten Provinzen ohne den Harz 5,816,500, Osnabrück aber 
525,000Gulden beitrug. Während der Westphälischen Usur- 
pation warfen Göttingen und Grubenhagen allein 379,347, 
Osnabrück 468,388 und Hildesheim 807,737 Guld. ab, doc 
waren darunter die sämmtlichen Domänen und die Harz- 
gefälle nicht begriffen. Der reine Ueberschufs des Harzi- 
’ schen Bergregals ist übrigens nicht seht bedeutend, und 
betrug ı810 für den Hanöverischen Antheil nur 122,000 
Gulden. — Die Staatsschuld belief sich 1814 nach dem, 
den Ständen vorgelegten Etat, etwa über ıo Mill. Rthlr. 
Cassenmünze oder etwa ı6 Mill. Gulden. ı802 war selbige 
kaum 2 Mill. Rthlr., aber 1807 schon bis auf 7 Mill. Rıthir. 
. Cassenmünze angelaufen. Hierunter sind aber auch sämmt- 
liche Provinzialschulden, nicht aber die der Gemeinden 
begriffen. 


Vor 1803 bestand das Heer aus 24,500 Mann, nämlich 
“16,800 Mann Feldtruppen, 5,500 Mann Landmilitz und 
2,200 Invaliden. Der künftige Friedensetat ist noch nicht 
Jestgesetzt: im Jahre 1815 standen ı8 bis 24,000 Hanove- 
raner theils im Felde, theils in der Reserve. 





IV. 
. SKIZZE' DER STAATSVERFASSUNG. 


Hanover ist ein souveränes Königreich, dessen Monarch, 
zugleich König des mächtigen Brittischen Reichs, in der Ei- 
nn als König von Hanover dem Teutschen Bunde 

eigetreten ist, in dem Fürstenareopage die fünfte Stelle 
einnimmt und im Plenum 4 Stimmen führt. 


Die Krone ist erblich, und zwar, wenn die bisherigen 
Hausgesetze noch Anwendung finden, nach dem Rechte der 
Erstgeburt in absteigender Linie. Demnach würde, wenz 


4 


Könısreitnh HanoveRr, 175 


die männliche .Nachkommenschäft des jetzt regierenden 
Sıammes in allen ihren Zweigen ausgehen sollte, sodann 
die Erbfolge auf das Haus Braunschweig - Wolfenbüttel über- 
gehen. . Der Monarch vereinigt als Herrscher in seiner Hand 
alle Zweige der ausübenden Gewalt, allein nach seiner eige- 
nen Erklärung will er die Gesetzgebung und die Besteue- 
rung mitder Nation, und deren Repräsentanten, den Reichs- 
ständen, theilen, 


Diese Stände sind aus den verschiedenen Landschaften 
gebildet, welche in den vormaligen einzelnen Provinzen 
desBeichs bestanden, und sich seit 1814 in eine einzige reichs- 
ständische Versammlung vereinigt haben. Diese Reichsstände, 
oder die alten: Prälaten, Rister und Städte, die vormals das 
Recht hatten auf den Landtagen zu erscheinen, sind be. 
simmt,.die künftige Constitution des. Reichs zu berathen, 
zu organisiren und. dem Monarchen zur. Bestätigung und, 
zur Erbebung als Fundamentalgesetz vorzulegen. Bis jetzt 
sind ilire Arbeiten noch nicht so weit vorgerückt, und konn- 
ten es auch nicht, da der Territörialbestand des neuen 
Reichs nicht völlig regulirt ist, und die Verhältnisse zum 
Teutschen Bunde ihre nähere Bestimmung erwarten. Erst 
durch diese zu erwartende Constitution wird ein Staats- 
recht des. Königreichs entstehen, wovon jetzt noch nicht 
einmal die Umrisse gezeichnet sind, und.auch die Rechte 
und Verhältnisse der Staatsbürger unter einander und gegen 
den Staat definitiv festgesetzt werden. 


Der Titel des Monarchen ist: König des vereinigten 
Reichs Grofsbrittanien und Ireland, auch König von Hano- 
ver, Beschützer des Glaubens. SE | 


Ein eigenes Wappen hat das Reich noch nicht. Provi- 
sorisch bedient man sich »bei Staatsverhandlungen und bei 
allen Ausfertigungen des Brittischen. | 


Der Monarch hält einen eigenen Hofstaat zu Hanover, 
der so vollzählig ist, als wenn er selbst gegenwärtig wäre. 
DasHofmarschallamt hat die Gerichtsbarkeit über die sämmt- 
lichen, zum Hofe gehörigen Personen. 


In jeder der verschiedenen Provinzen sind Erbämter un- 
ter verschiedenen Benennungen vorhanden: so für Calenberg 
und Grubenbagen Erbmarschälle, Erbküchenmeister und Erb- 
schenken; so für Lüneburg. Erbküchenmeister, Erbscheuken, 
Eıbkämmerer, ‚Erbmarschälle,. ‚Brbpötker; so für Osnabrück 
Krbdrosten und Erbjägermeisteru. sw. , ar KR 


# 
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‘. Die einzige neue; Einrichtung, die der König bisher für 
den Glanz des 'Throns getroffen hat, ist der ıgı5 theils als 
Hofehre, theils zur Belohnung des Verdienstes gestiftete Guel- 
phenorden, welcher aus 3 Glassen: Grolskreuzen, Comman- 
deuren und Rittern besteht. - Die Beschreibung der Ordens- 

decoration soll in dem Addrelsbuche mitgetheilt werden, 


[2 


.., SKIZZE DER STAATSVERWALTUNG. 


Der Monarch hält die ganze ausübende Gewalt in Hän- 
den. Er besetzt alle Staatsstellen im ganzen Reiche, sowohl 
in Civil als Militär und nur in seinem Namen wird Recht 
gesprochen. Er ist die Quelle der Gesetze: indels hat sein 
königlicher Wille erklärt, dafs sowohl an der Gesetzgebung, 
als an der Besteuerung die Nation oder die Stände: Antheil 
nehmen sollen. Seine Stelle repräsentirt, doch mit gewissen 
Einschränkungen, ein Statthalter oder Vicekönig, gewöhn: 
 Hch in der Person eines königlichen Prinzen, jetzt des Her- 

zogs von Cambridge. BR 

Das höchste Collegium des Reichs ist das Staatsministe- 
rium zu Hanover, welches provisorisch in seinem alten Wir- 
kungskreise gelassen ist. Es vertritt in gewisser Hinsicht den 
abwesenden Monarchen, und der jedesmalige königl. Statt- 
halter hat darin den Vorsitz. Vor dasselbe gehören alle ein- 
und auswärtigen Staatssachen, von welchen es bei wichtigen 
Vorfällen nach London berichtet und von daher Verhaltungs- 
befehle empfängt. Alle Länder ohne Ausnahme stehen unter 
demselben. Die Staats- und Regierungssachen sind unter den 
königlichen Staatsministern , deren gegenwärtig drei sind; so 
vertheilt, dals jeder sein besonderes Departement hat; doch hal- 
‚ten siein wichtigen Sachen gemeinschaftliche Berafhschlagung. 
"» Die oberste Instanz in Rechtssachen ist das Oberappella- 
tionscollegium zu Celle. An dasselbe gehen die Berufungen 
aus den gesammten Provinzen, und von seinen Aussprüchen 
. findet keine weitere Appellation Statt. Gerichte zweiter In- 
stanz sind die verschiedenen Justizcanzleien und Hofgerichte 
“zu Hanover, Celle, Osnabrück, Hildesheim und. Aurich, 
welche aber zugleich für die befreieten Stände und die Canz- 
leisässigen eine erste Instanz ausmachen, Die unteren Instan- 
zen bilden die Justizämter ünd Magisträte sowohl für Civil- 
als Criminalsachen, - BE, 
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Das..Königreich ist in Provinzen, und’diese wieder in 
Aemter eingetheilt.. Diese Aemter haben mit den Magisträten 
der grölseren Städte, und dem wiederhergesteilten - Patrimo- 
nialgerichten neben der Justiz zugleich die ganze innere Ver- 
waltung und Polizei unter sich, und stehen in dieser Hinsicht 
unmittelbar.unter den -Staatsministerien und der Kammer. 


Das oberste Finanz - Collegium ist die königliche Kammer 
zu Hanover. Alles, was auf die verschiedenen Zweige des 
Staatseinkormmens Bezug hat, und nicht von den verschiede- 
nen Landschaften verwaltet wird, gehört zu dem- Ressort die- 
ses hohen Gollegiums: mithin alle Domänen, alle Regalien, 
Forsten, Berg-, Münz-, Post- und verschiedene Steuer- 
schen. In den von Frankreich besetzt gewesenen Ländern 
ist die vormalige Steuerverfassung völlig wieder hergestellt, 
in den Provinzen Göttingen, Grubenhagen und Eichsfeld 
hat man indels die Westphälische Steuereinrichtung provi- 
sorisch noch fortbestehen lassen. 


Der lutherische Cultus steht unter den Consistorien zuHa- 
nover, Osnabrück, Aurich, Hildesheim, Stade und Ottern- 
dorf; der katholische unter den Bischöfen zu Hildesheim und 
Osnabrück. Die Lutheraner haben ihre Generalsuperinten- 
denten, Superintendenten und Pfarrer; die Katholiken ihre 
Ofücialatgerichte, Erzpriester und Weltgeistlichen; die Re- 
formirten ihre Presbyterien und Plarrer, 


Die Universität Göttingen ist die einzige Universität des 
Reichs, und steht unmittelbar unter dem Ministerium. Die - 
Aufsicht über diezahlreichen Gymnasien, dieBürger- und Tri- 
vualschulen führen die Consistorien. Alle diese grölseren 
und kleineren Institute, besonders die Universität Göttingen, 
‚sind mit einer wirklich königlichen Freigebigkeit und Auf- 
wande ausgestattet, und es giebt keinen Teutschen Staat, wo 
verhältnilsmälsig soviel für Aufklärung und Geistesbildung 
geschehen wäre. Auch herrscht durchaus Freiheit der Presse. 

f . 


Die Medicinalpolizei ist musterhaft, und zahlreiche An- 
stalten beweisen die Aufmerksamkeit der Regierung für die- 
sen wichtigen Zweig der Staatspolizei. Für die Verbesse- 
rung der Landwirthschaft im Allgemeinen und für die Thei- 
lung der Gemeinheiten besonders sorgt das I,.andesökonomie- 
collegium zu Celle. Alle Provinzen, woraus das Reich zu- 
sammengesetzt ist, haben ihre eigenen Brandversicherungs- 
anstalten.. Das Militär steht unter den! Kriegsgerichten, in 
höchster Instanz unter der Kriegscanzlei zu Hanover. Sie 

Allg. Eur. Staatshanib. 1. Bd. M 


8 mr ' Könısreich Huwovan, 


verwaltet die Civiljustiz der ‘Armee inter dem Namen der 
Kriegscommissionen und die Berufungen gehen nach Celle. 
Die Criminaljustiz steht bei der Generalität. Die arg 
Justiz wird von den Regimentsgerichten verwaltet. 


Alle diese Behörden. sind: indels-. nur- ee ie 

‚ ‚stättigt, und es steht zu erwarten, wie für die Zukunft 

die Staatsverwaltung des 'Reichs definitiv organisirt werden 

dürfte. Daher denn hier auch nur eine kurze: Aufzählung 

‘ der verschiedenen Verwaltungızweige für dieses Jahr Platz 
finden konnte, 
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I. 
GENEALOGIE DES KÖNIGLICHEN HAUSES. 


König: Frieoricn L (Wilhelm Karl), geb. 6. Nov. 1754, 
Jolgt seinem Vater Frıeprıch Eucen als Herzog 23. Dec. 
1797, erhält die Kurwürde 27. Apr. 1803, nimmt die 
königliche Würde an und wird als König proclamirt ı. Jan. 
1806, tritt zum Rheinbunde 12. Jul. 1806, entsagt dem- 
selben 2. Nov. 1813, und wird Mitglied des Teutschen 
Bundes 1815. Gem. ı) Aucuste KAroLInz FRIEDERIKE 
Lorisz, geb, 3. Dec. 1764, Prinzessin von Braunschweig- 
Wolfenbüttel, verm. 27. Oct. 1780, gest. 27. Sept. 1788. 
2) CuarLorte Avsuste MATHILDE, geb. 29. Sept. 1766, 
königliche Prinzessin von Grofsbrittanien, verm. ı8. Mai 
1797. = 


Kinder erster Ehe: ı) Frıenrıcn WınneLm Karı, Kron- 
prinz, geb. 27. Sept. ır8r, verm. 8. Febr. 1808 a) mit 
CHarLorte Aucuste, geb. 8. Febr. 1792, königl. Prin- 
zessin von Baiern, geschieden 1814 (lebt zu Würzburg). 
b) 18. Jan. ı8:6 mit Karuanınz PawLowna, geb. 21. Mai 
1788, kaiserliche Prinzessin von Rufsland und verwit- 
wete Herzogin von Oldenburg. 2) Frırverıke KATHa- 
kInB SorHIE DoRrorTHEr, geb. 21. Febr. 1783, verm. 12. 
Aug. 1807 mit Hırronymus Buonararte, vormaligem 
König von Westphalen, geb. ı 5. Nov, „1784: (leben beide 
zu Elwangen). 3) Pauz Karı Frıiepp,cn Avcust kö- 
sigliche Hoheit), geb, 19. Jan, 1785, NEEERr. ı8. Septbr. 

M2 
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1805 mit KATHARINE CHARLOTTE GeoRGINE, geb. 17. Jan. 
1787, Prinzessin von Sachsen -Hildburghausen. 


Kinder: a) Frıenerıke CHARLOTTE Marız, geb, 9. Jan. 
1807. b) Frırnprıcn Karı Aucust, geb, 21. Febr, 1808. 

: ©) Karı Paun Frienricn, geb. 7. März 1809, gest. 
28. Mai ıgıo. d) PauLınz Frısperıke Marız, geb. 
25. Febr. 1810. e) Frızprıcn Eszrnarn Ausust, geb. 
24. Jan 1813. | 


Kind zweiter Ehe: ı) Eine Tochter, todtgeboren 27. Apr. 


1798. u 


Geschwister: ı) Frıenprıca LupwıG ALEXANDER, Her- 


zog, geb. 30. Aug. 1756, verm. 27. Oct. 1784, a) mit 
Marıg Anne, Prinzessin Czartorinska, geb. ı5. März 
1768, geschieden 1792 (lebt zu Wien). b) 28. Jan. 1797 
mit Henriett£ ALEXANDRINE, Prinzessin von Nassau- 
Weilburg, geb. 22. Apr. 1780. 


Kinder erster Ehe: a) Anam Karı WırueLm Sanıs- 
av Eugen Paun Lunpwıs, geb, 16 ‚Jan. 1792; zwei- 
ter Ehe b) Marız Dorortnuee Louise WIıLHnELMINE 
Karorıne, geb. 1. Nov. 1797, &Aebtissin von Obri- 

stenfeld; c) Lovısze Amarız WırLneLmine Phıtıe- 

'rInE, geb. 28. Jan. 1799. d) Paurınz Tuerese 

 Lovtsg, geb. 11. Sept. 1800. e) ELısageru GeorGıne 
MarıE ALEXANDRINE CoNSTANZE, geb. 27. Febr. 1802. 
f) ALexannper Paun Lupwıs ConsTanTın, geb. 9. Sept. 


1804. 


9) Frıiepaıcn Eugen Heınrıch, Herzog, geb. 21. Nov. 
:. 3758, verm, 21. Jan. 1787 mit Lovıse, Prinzessin von 


1 
BZ 


Pr 


Stollberg-Geudern und verwitwete Herzogin von $Sach- 
sen-Meiningen, geb. 13. Oct. 1764. | 


Kinder: a) Frievrıcn Eucen Karı Pavr Leuonwıs, 
geb. 8. Jan. 178%. b) Frırverıxw SoruiE DororugE 
Marız Lovsse, geb. 4. Jun. 1789, verm. Fürstin von 
Hohenlohe -Ingelfingen. c) Frıevrıcn Karı Georns 
Fernınann, geb. 15. Jun. 1790, gest. 25. Dec. 1795. 
d) Karı Frieorich Heınnıcu, geb. 13. Dee. 1792, 
gest. 28. Nov. 1797. e) Frıieprscn Pauz WıLHeLm, 

. geb. 25. Jun. ı1797- 


| aiserin von Rüfstand. 4) Frieparca'WıcneLm Pnıuıpe, 
eb. 27. Det. 1761; verm. 23’ Aug. 1800 mit Fafenkarke 


hie Frodorowna,' geb, 25. Oct. 1759, verwitwetq 


® 
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Faınzıser WıLBELMINE, Burggräfin von Tunderfeld, geb. - 
18. Jan. 1777- 


Kinder: a) Cnrıstıan WırneLm Frieoricnh ALExAN- 
per, Graf von Württemberg, geb. 5. Nov. ı801. b) Cuar- 
stıan Frıienriıcn Fervınanp Aucust, geb. 22. März 
1805, gest. ı6. Jan. 1808. ce) Frikorıcn WırHnELm 
Auzxanper FernınanD, geb. 6. Jul. ı810, gest. 7. Nov. 
1813. d) FrıieprıcH ALEXANDER Franz GoNsTaNTın, 
geb 6. Febr. 1814. e)- Frıenrrıke MarıEz ALEXAN- 
DRINE CHARLOTTE, geb. 29. Mai ı815. 


5) Fernımann Frienricn Aucust, geb. 22. Oct. 1763, 
Öesterreichischer General - Feldmarschall, verm. 18. März 
1795 mit ALBERTINE WILHELMINE Amalie, Prinzessin 
von Schwarzburg-Sondershausen, geb. 5. Apr. 1771 (lebt 
getrennt zu Bönnigheim). 6) Frıenerixe Euisasern 
AmaLıe Aucuste, geb. 27. Jul. 1765, gest. 24. Nov. 
1755, Herzogin von Holstein-Oldenburg. 7) ELisasertn 
WirgeLming Louise, geb. 21 Apr. 1767, gest. ı8. Febr. 
1790, erste Gemahlin Kaiser Franz I. 8) Frıroerıxe 
WırueLmıng KaTuarıne, geb. ı3. Jun. und gest. 22 Oct. 
1768. 9) Karr Frieorich Hrınrıcn, geb. 3. Mai 1769, 
gest. 23. Aug. 1791. 10) ALEXANDER l'rIeprich Karı, 
geb. 24 Apr. 1771, verm. 17. Nov. 17953 mit AnToXIE 
Ernestinz» Amalie, geb. ı9. Aug, 1779, Prinzessin von 
Sachsen - Coburg. | 


Kinder: a) Anrtonız Frıeverike Aucuste MarIE ANNE, 
geb. 17. Sept. 1799. b) Paur Kant Constantın ALBX- 
ANDER, geb. 24. Oct. 1800, gest. 7. Sept. 1802. c) Ernst, 
geb. 9. Dec 1804. d) Frı&peıcn WırueLMm ALExAN- 
Der, geb. 29. Apr, I8IO. 


II) Frıepaicn HeınrıcH Kar, geb. 3. Jul. 1772 (lebt 
seit 1802 als Graf von Sontheim zu Berlin und ist ver- 
‚.mählt seit 1798 mit einer KanoLınz Aurxeı, von wel- 
cher a) Lovıs# Soruıe Henriette, geb, 4. Oct. 1799» 
b) eine Tochter, geb. 5. März 1801, c) eine Tochter, 
geb. 15. Dec. 1802, d) eine Tochter, geb. 1803, -e) eine 
Tochter, geb. 1805. . | 


Vater: Fareprıcn I. Eucen, geb. 21. Jan. 1732, Herzog 
von Württemberg, folgt 20. Mai 1795 seinem Bruder 

' Herzog‘ Lupwıc. Euoen.in der Regierung, gest. 23. Dec. 

' 1797: Gem. Frıiepessxr DorotHer Soruis,, Markgrälin 

- zu Brandenburg,.- Schwedt, geb. 18. Dec, ‚1736, verm 
%9.:Nov. 1753, gest. 9. März 178. .. 
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Waters- Geschwister. ı) Kırı. Eucen, geb. ır. Febr. 1728, 
‚ regierender Herzog von Württemberg, gest. 24. Oct. 1793. 
Gem. a) ELisasetH Friederike SopHie, Markgräfin vom 
Brandenburg -Baireuth, geb. 30. Aug. 1732, verm. 26. Sept. 
1748, gest. 6. Apr. 1750. b) Franzıske Tuerssıe, Grä- 
fin von Hohenheim, geb. 10. Jan. 1748, verm. 2..Febr. 
1786, gest. 1812.. 2) Lupwıc Eucen, geb. 6. Jan. 1731, 
gest. 20. Mai 1785. verm. Io. Aug. 1762 mit SorHıE 
Aısertıng, Gräfin von Beichlingen, geb. 15. Dec. 1728, 

gest. 10. Mai 1807. 

Kinder: a) Anronıe SopHIe, geb. 17. Jun. 1763, gest. 
12. Mai 1775. b) WınneLmıne FRIEDERIKE, geb. 3. Jul. 
1764, verwitwete Fürstin von Oettingen - Wallerstein. 
c) Henriette CHARLOTTE FRIEDERIKE, geb, II. März 
1767, Fürstin von Hohenlohe - Waldenburg - Jaxtberg. 


. 3) Aususte ELısaB£EtH Marıe Lovisz, geb. 20. Oct. 1734, 
gest. 5. Jan. 1737, Fürstin von Thurn und Taxis. 


Gro/svater: Kant ALEXANDER, geb. 23. Jan. 1684, re- 
gierender Herzog von Württemberg, gest. 12. März 1737. 
Gem. Marıe Aususte, Prinzessin von Thurn und Taxis, 

geb. ıı. Mai 1706, verm. ı. Mai 1727, gest. ı. Febr. 


1756. 


u. 
ÜBERBLICK DER GESCHICHTE. 


Der Ursprung der Grafen von Württemberg ist unbe- 
kannt. In den Zeiten des vormals sogenannten grolsen Zwi= 
schenreichs (v. 1254 bis 1273) in Teutschland erhob sich 
mit fortdaurendem Glück ein Schwäbischer Ritter, Ulrich 
mit dem Daumen, Graf von Württemberg, der älteste hi- 
storisch erweisliche Stammvater des Hauses Württemberg. 
Ulrich mit dem Daumen, lebte (v. 1226 bis 1265) zu ‚einer 
Zeit, wo ein stattlicher Ritter, wie er war, in Schwaben 
sein Glück machen konnte. Die ansehnlichen Hohenstau- 
fischen Güter wurden mit dem Fall des Hauses zerstückelt, 
das Herzogthum Schwaben hatte aufgehört, und die Teut- 
schen Könige mulsten die Gunst der tapferen- Grafen 
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sachen, wenn sie in Schwaben etwas gelten wollten. Um 
diese - Zeit kam wahrscheinlich Hohenstaufen mit Göppin- 
gen an Württemberg. Ulrich erhielt 1249 von dem unglück- 
licben Conradin das Marschallamt in Schwaben, die Vog- 
tei über Ulm und das Landgericht in der Pirs, welche 
Rechte jedoch seine Nachkommen wieder verloren. Er er- 
kaufte mit erspartem, oder ritterlich erworbenem Gelde 
die Hälfte der Grafschaft Urach, und als die Grafen von 
Urach ausstarben, liels er sich vom Teutschen Könige Ri- 
chard von Cornwallis die andere Hälfte zu Lehen geben, 
wofür er die Sache Richard’s gegen die Anhänger des Ge- 
genkönigs Alphons von Castilien vertheidigte. Ulrich’s 
Sohn, Eberhard der Erlauchte, ein unruhiger Kriegeri- 
scher Ritter, der, während des Unheils im herrenlosen 
Teutschland, mehrere Güter nicht ganz rechtmälsig an 
sich gezogen hatte, widersetzte sich, trotz dem geringen 
Umfange seines Landes, dem mächtigen Kaiser Rudolph I, 
der die Wiedererstattung der Güter forderte und als Eber- 
hard nicht gehorchte, zweimal, das erstemal vergeblich, 
Stutigard belagerte. Eberhard mulste sich am Ende unter- 
werfen, aber seinem Wahlspruch: „Goltes Freund und 
der Welt Feind“ treu, lehnte er sich gleich nach Ru- 
dolph's Tode gegen den Kaiser Adolph von Nassau auf, der 
ihm wieder in’s Land fiel und übel ‚darin haus'te. In dem 
Streite Adolph’s und Albrecht's von Oesterreich um die 
Teutsche Krone, half Eberhard treulich dem letzteren, 
welcher jedoch unbillig und undankbar, und nur begie- 
ng sein Haus reich zu machen, dem Grafen von Würt- 
temberg bei seinem, der Familie eigenen Güterhandel 
Br: in Kauf stand, und die Vergrölserung desselben er- 
werte, 


Bei der Wahl Heinrich’s von Luxemburg zum Teut- 
schen Könige, war auch Eberhard unter den Candidaten 
der Krone, aber sein unruhiger Geist hatte ihn den Stän- 
den, besonders den Schwäbischen Reichsstädten, verhafst 
gemacht, welche ihn auch gleich bei. dem neuen König 
Heinrich VIL verklagten. Der König liels ihn, mit Hülfe 
er vereinigten Reichsstädte, aus allen seinen Städten und 
ürgen verjagen, und es wäre damals vielleicht um die 
anfkeimende Macht geschehen gewesen, wenn nicht der 
plötzliche Tod des Königs (1313) und neue-Unruhen in 
Teutschland dem. Grafen Eberhard Luft gemacht hätten. 
ıt Hülfe seines Schwagers, Rudolph’s von Baden, eroberte 
et seine Länder wieder und zwang die Städte, den ihm 
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zugefügten Schaden reichlich. zu ersetzen. — Noch in 
seinem 7Isten Jahre zog Eberhard, wegen des Heirathsguts 
seiner Gemahlin, gegen den Markgrafen von Baden zu 
Felde‘, belagerte. dessen Burg Reichenberg, starb aber 
1325) aus Kummer, weil er vergeblich abziehen mulste. 

inige, Jahr vorher (1320) hatte er seine Residenz von 
Württemberg nach Stuttgard' verlegt. Ihm folgte sein Sohn 
Ulrich II. (+ 1344), der nicht wie der Vater sich durch 
Krieg berühmt machte, sondern durch Sparsamkeit und 
Güterkauf für die Vergrölserung des Hauses sorgie. So’ ka- 
men die Güter der Grafen von Vaihingen, der Pfalzgra- 
fen von Tübingen, die Grafschaft Gröningen und einige 
minder beträchtliche Orte an Württemberg, : welche ihre 
bisherigen verschwenderischen Besitzer verkaufen mulsten. 
Utrich’s II. Söhne, Eberhard der Greiner (Zänker) oder 
der -Rauschebart und Ulrich III, welche vom Kaiser KarllV. 
die Landvogtei über Schwaben erhielten, regierten lange 
gemeinschaftlich, entzweiten sich aber endlich auf Anstif- 
ten der Gemahlin Ulrich’s, theilten dann, schlossen aber 
bald einen Hausvertrag, der die Untheilbarkeit des Landes 
festsetzte,, und Ulrich, der sich gewisse Einkünfte vorbe- 
hielt, mufste das Recht der Mitregierung an Eberhard ab- 
treten. Dieser erhielt den Beinamen des Zänkers wegen 
seiner unaufhörlichen Händel mit den Reichsstädten. Ue- 


. berhäupt füllen ‘dergleichen kleine Kriege die ganze frühere 


Geschichte Württembergs aus. Auch mit dem Schwäbi- 
schen Adel lebte Eberhard der Rauschebart in Fehde, 
Besonders machten ihm die sogenannten Schlegler (oder 
Martins- Vögel) viel zu schaffen, eine Verbindung meh- 
rerer, auf Abenteuer ausgehender raubsüchtiger Ritter, die 
sich durch einen kleinen silbernen Schlegel (Keule), den 
sie trugen, auszeichneten, Bis an sein Ende, das 1392 
im $osten-Jahre seines Alters erfolgte, hatte Eberhard kei- 
nen Frieden. 


Sein Nachfolger und Enkel, Eberhard der Milde; 


brachte die von seinen Vorfahren aufgehäuften Schätze 


wieder. unter die Leute, indem er einen ungewöhnlich 
prächtigen Hofstaat hielt. Seiner Prachtliebe verdankte 
er es wahrscheinlich, dafs bei der Absetzung des Kaisers 
Wenzel auch auf ihn gestimmt wurde. Seine Verschwen« 


“dung verursachte Schulden, daher er manches Stück Land 


verpfänden mufste. Doch trug er, durch die Verbeira- 
thung seines Sohnes mit der Erbin der Grafschaft‘ Möm- 
pelgard, zur Vergrölserung seines Hauses bei. Auch de- 


Kösısneicn WÜRTTEMEERE. 135 


müthigte und zerstreute er gänzlich den Bund der Schleg- 
ler. Erstarb 1417 zu Göppingen. Sein Sohn, Eberhard IV. 
regierte nur zwei Jahre, daher seine Gemahlin, Zenriette 
von Mömpelgard, als Vormünderin der beiden Söhne, 
Ludwig’s ]. und T/lrich’s des Vielgeliebten, die Regierung 
übernahm. Diese Brüder theilten nachher: jener erhielt 
den Theil ob der Steig und residirte zu Urach, Ulrich un- 
ter dem Steig residirte zu Stuttgard. Ludwig’s Linie wird 
gewöhnlich die Uracher Linie genannt, und die des jün- 
geren Bruders die Linie von Neufen. Jetzt entstanden zu- 
ers® Familienzwiste in dem Hause, das bisher, durch un- 
getheilten Besitz, "durch Sparsamkeit, Güterkauf und durch 
den Umstand, dals die meisten Rezenten lange regiert hat- 
ten, sich zu ansehnlicher Macht erhoben hatte. Ludwig 
und Ulrich sahen sich genöthigt, ihre Muttex Henriette, 
weiche, unrubig und ehrgeizig, allerlei Händel anzettelte, 
in's Gefängnils zu setzen. Ludwig regierte nur acht Jahre 
(} 1450) und, hinterliefs zwei unmündige Söhne, Ludwig Il. 
und Eberhard, über welche Ulrich der Vielgeliebte die 
Vormundschaft übernahm. Diesem guten, aber schwachen 
Obeim machte der jüngere Neffe Eberhard viel zu schaf- 
fen; der ältere, Ludwig starb frühe, im Jahre 1457, ohne 
Erben. Eberhard war ein wilder, : ausschweifender Jüng- 
ling, der dem Oheim durchgieng, in den Klöstern mit 
den Nonnen allerlei Unfug trieb; doch bald. von diesen 
Ausschwejfungen zurückkam und einer der trefflichsten Re- 
genien wurde. Eine Reise nach Palästina bewirkte zuerst 
eine Aenderung seiner Gesinnung, noch ınehr aber seine 
vortreffliche Gemahlin, eine Prinzessin von Mantua, und 
Schwestertochter des Markgrafen Albert von Brandenburg. 
Eberhard stand bei'm Kaiser Maximilian I. in grolsem. An- 
sehen, der ihm bei seinem Grabe das Zeugnifs gab: „Hier 
liegt ein Fürst, klug und tugenähaft wie keiner im Reich; 
sein Rath hat mir oft genützt.“ — Ulrich der Vielge- 
liebte, der in Urach regierte, hatte indels vielfachen Kum- 
mer mit seinen Söhnen Eberhard und Heinrich: die wüste 
Lebensart des ersten brachte den fromınen Vater bis zu 
Anwünschung seines Todes. Auch im Kriege war er unglück- 
lich, den er aus Anhänglichkeit an Kaiser Friedrich IIT. 
ein Mal gegen Baiern und das andere Mal gegen Pfalz 
führte. Der letzte Zug fiel so unglücklich aus, dafs Ul- 
fich (1462) gefangen wurde und sich mit schwerem Gelde 
lösen mulste, ohne dafs der undankbare Kaiser sich seiner 
angenommen hätte. ' | 


! 
’ 
\ 
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Im Jahre 1473 schlossen Ulrich und sein Neffe Eber- 
hard zu Urach einen Vertrag, dem zu Folge Ulrich’s zwei- 
ter Sohn Heinrich mit Mömpelgard abgefunden wurde, 
und er und seine Nachkommen erst dann erben sollten, 
wenn von dem Mannsstamme der beiden Eberharde kein 
Erbe übrig sey. Diels war die erste Annäherung zur Fest- 
‚ setzung der Untheilbarkeit des Landes.- Nach Ulrich’s 
Tode (1480) kam zwischen den beiden Eberharden zu 
Münsingen (1482, ı4. Decbr.) ein wichtigerer Vertrag zu 
Stande, in welchem der jüngere Eberhard seinen Länder- 
antheil dem älteren überliels, und festgesetzt wurde, dals 
allemal der älteste Herr aus der Eberhardischen Linie allein 
Regent seyn sollte. Unter mancherlei Zwistigkeiten mit 
seinem Vetter führte nun Eberhard der ältere ruhmvoll 
die Regierung des ganzen Landes, stiftete 1477 die Univer- 
sität Tübingen, und wurde 1495 unvermuthet und ohne 
sein Ansuchen von seinem mächtigen Gönner Maximilian I. 
für sich und seine Nachkommen zum Herzog erhoben. 
Hierbei wurden zugleich die alten Rechte de$ ausgestorbe- 
nen herzoglichen Hauses T'eck, dessen Güter durch Kauf 
und Tausch an Württemberg gekommen waren, wieder 
hervorgesucht : der Kaiser erlaubte ihm, Wappen und 
Titel der Herzoge von Teck zu führen, und sich aller 
Rechte jenes Hauses zu bedienen. Alle dem Hause Würt- 
temberg gehörige Allodien wurden zu einem grolsen Reichs- 
lehen gesammelt; zugleich aber ward festgesetzt, dals die- 
ses kein Weiberlehn seyn, sondern nach ausgestorbenem 
Mannsstamm als ein Kammergut des Kaisers dem Reiche 
heimfallen, und, ohne wieder vergeben zu werden, als 
kaiserliches Kammergut eine besondere Regierung haben 
sollte. — Maximilian I. bestättigte noch die Hausverträge 
wegen Untheilbarkeit des Landes und Erstgeburtsrechts und 
die Privilegien, welche die Grafen ehemals vom Kaiser 
erhalten hatten. — zer 


Eberhard, der erste Herzog von Württemberg, .starb 
(1496) schon im ersten Jahre nach seiner Erhebung. Ihm 
‘ folgte sein Vetter Eberhard Il, der ältere Sohn Ulrich’s des 
Vielgeliebten. Die Landstände sagten ihm bereits 1498 den 
Gehorsam auf und erklärten ihn der Regierung unfähig. Die- 
ses rebellische Verfahren billigte gleichwohl der. Kaiser; der 
ıojährige Ulrich L, ein Sohn Heinrich’s, des zweiten Sohnes 
Ulrich’s des Vielgeliebten, ww.de nun, unter Vormundschaft 
der aufrührerischen Rätbe, Herzog von Württemberg. Sein Va- 
ter Heinrich wurde, wegen seinesBlödsinns gefangen gehalten. 


F 
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Die Regierung Ulrich’s 1. ist reich an seltsamen Wen- 
dangen des Schicksals. Er ward ı503 im I6ten Jahre sei- 
nes Alters mündig erklärt, zog in dem Landshuter. Erbfol- 
gekriege (s. die-Geschichte von Baiern) gegen Baiern und . 
brachte dadurch 6 Städte und mehr als 70 Dörfer an Würt- 
temberg._ Seine Verschwendung aber, und die dadurch 
herbeigeführten Steuern, brachten die Unterthanen zum 
Auistande. Ulrich wurde zum Vertrage von Tübingen 
(1514) genöthiget, welcher die Grundlage der Freiheiten 
der Württembergischen Unterthanen, und von allen Herzogen 
bei'm Antritt ihrer Regierung versichert wurde. — Die Ruhe 
im Hause aber dauerte nicht lange: Ulrich’s Gemahlin 
Sabine (Herzog Albrecht’s IV. von Baiern Tochter) begün- 
siigte einen Edelmann, Hans von Hutten, den Ulrich im 
Zweikampfe erlegte. Sabine, darüber aufgebracht, floh nach 
Baiern, wo sie Alles gegen ihn aufhetzte. Ulrich’s Händel 
gegen die Reichsstadt Reutlingen gaben seinen Feinden 
Anlals, sich an ibm zu rächen. Der Herzog von Baiern, 
Anführer des Schwäbischen Bundes, überfiel ihn und jagte 
ihn aus dem Lande. Ulrich eroberte zwar das Land im 
nämlichen Jahre wieder, da er aber darin wie ein Eroberer 
haus’'te, so kam der Bund wieder über ihn, vertrieb ihn zum 
zweiten Male, und verkaufte das Land an Kaiser Äarl V, 
Vierzrehn Jahre lang blieb das Land nun unter Oesterreichi- 
scher Administration, indessen Ulrich unstät und flüchtig 
umherirrte. Die Reformation und die Härte der Oesterreichi- 
schen Regierung erleichterte ihm endlich die Wiedererobe- 
rung seiner Staaten. Philipp von Hessen kam ihm zu 
Bülfe, der König von Frankreich gab ilıum Geld, und die 
Unterthanen , der Bedrückung der Oesterreichischen Statt- 
halter müde, sehnten sich nach Befreiung. In der Schlacht 

i Laufen, den ı2. Mai 1534, wurde der Statthalter 
geschlagen, und Ulrich kam wieder zum Besitz seines Lan- 
des. Der Vertrag zu Kadan sicherte ihm diese Erobe- 
ung; er mulste aber Württemberg als ein Afterlehen von 

esterreich erkennen. I 


‚ Durch Unglück weiser geworden, genofs Ulrich nun 
die Liebe seiner Unterthanen. Er führte die Reformation 
en. Sein ‘Beitritt zum Schmalkaldischen Bunde zog ihm 
die Feindschaft des Kaisers zu, der ihn von Neuem verjagte, 
in dem Vertrage von Heilbronn, 1547, jedoch wieder ein- 
*etzte. Ferdinand I. aber eröffnete einen Procels gegen ihn 
als seinen Lehnsträger, und drohte, ihn durch den ne 
echtens zu entsetzen. Ulrich erlebte das Ende nicht un 


#* 
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beschlofs 1550 sein unruhiges Leben. — Sein Sohn Chri- 
‚stoph, der ihm folgte, hatte in seiner, Jugend ein ähnliches 
Schicksal wie der Vater; auch er mulste, um den Verfol- 
gungen des Kaisers zu entgehen, in der Welt umherirren, 
kam aber nach dem Tode des Vaters zum Besitz der Re- 
gierung, und wurde in den ı8 Jahren, da er dieselbe 
führte, der Gesetzgeber des Landes. In alle Theile der 
Administration brachıe er neues Leben, Kraft und Ord- 
nung; und gab auch der Landschaft durch die Errichtung 
des Ausschusses eine bessere Verfassung. Er hinterliefs 
1568 einen ıgjährigen Prinzen, Ludwig, der ihm, unter 
Vormundschaft seiner Mutter und drei von dem Vater dazu 
ernannter Fürsten, folgte. Erst mit seinem 24sten Jahre 
kam Ludwig zur Regierung. Sein anhaltendes Bibellesen 
erwarb ihm den Namen des [rommen, der übrigens mit 
seiner Liebe zum Trinken eben nicht überein stimmte. 
Einige Einrichtungen im Schulwesen und einige präch- 
tige Gebäude erhalten allein sein Andenken. Die Regie- 
zung -überlie[s er seinen Räthen. Unter ihm beschwer- 
ten sich einmal Prälaten und Städtebürgermeister, dafs 
auf ihre Vorstellungen an den Herzog so viele hitzige 
und ungereimte Resolutionen erfolgten. Er starb 1593 
kinderlos, und Friedrich L, ein Enkel des oben er- 
wähnten blödsinnigen Heinrich’s von Mömpelgard, des 
zweiten Sohnes Ulrich’s des Vielgeliebten, kam nun zur 
Regierung. 


Friedrich 1., ein leidenschaftlicher Fürst, kühn, ent- 
schlossen, beharriich, aufbrausend und unruhig, hatte sich 
vorgeseizt, sein Herzogthum zu besitzen, wie es Eber- 
hard. besessen hatte, nicht als AÄfterlehen von Oesterreich. 
und nicht durch den Widerspruch pedantischer Prälaten 
und Bürgermeister beschränkt. ‚Durch Unterhandlung und 
Geld brachte er es im Vertrage von Prag 1599 dahin, dals 
Kaiser Rudolph II. die Afterlehnschaft aufhob, und nur 
das Heimfallsrecht an Oesterreich vorbehielt. Friedrich’s 
Plan zur Aufhebung des Vertrags von Tübingen und zur 
Einführung der Souveränetät, fand unter den Ständen 
vielfachen Widerspruch, und gab zu gewaltigen Spannun- 
gen Anlals, die den ents’hiossenen Herzog nicht irrten; er 
griff rasch durch,. wobei er sich vorzüglich seines Kanz- 
lers Enzlin bediente, auf welchen daher auch der grölste 
Hals fiel. Die Stände hatten mancherlei Klage über 
Geldverschwendung, wozu des Herzogs Hang zur Gold- 
wacherei mit 'Anlals gab. Wirklich war.es dem Herzog 
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mit der Goldmacherei so sehr ernst, dafs er einige Adep- 
ten, die ihn mit falschen Versprechungen getäuscht hatten, 
ohne weitläuftigen Procels an einen eisernen Galgen hän- 
gen lief. — Mitten in seiner Unterdrückung der Stände . 
starb er 1608. Seine Söhne theilten sich in drei Linien, 
in die regierende oder sturrgard’sche Linie, und in die 
apanagirren Linien von Mompelgard und Weiltingen, 
welche letztere auch von ihrem Stifter Julius Friedrick 
die Julianische Linie hiels, und sich nachher in die zu 
Oels und Bernstadt theilte. Dieser ganze Seitenstamm ist 
ausgestorben. Oels kam durch die Vermählung der Erb- 
tochter an Braunschweig - Wolfenbüttel. — Die Regierung 
Johann Friedrich’s, des ältesten Solmes Friedrich’s L, 
fiel in die Periode des 3ojährigen Krieges, gegen dessen 
Verheerung der schläfrige Johann Friedrich das Land: nicht 
schützen konnte. Die Stände kamen unter ilım wieder 
empor, und nöthigten ihn, den Kanzler seines Vaters bin- 
richten- zu lassen. Er starb 1628. Eberhard IIL, sein äl- 
tester Sohn succedirte ihm in einem Alter von ı4 Jahren, 
Eberhard’s jüngerer Bruder, Friedrich (+ 1682), stiftete 
die Neustädt’sche Nebenlinie, welche 1742 ausstarb. Zwei 
Oheime führte einer nach dem andern die Vormundschaft „ 
über Eberhard III. Sowohl während derselben, als auch 
nachdem Eberhard mündig geworden war, mulste das Land 
alle Schrecknisse des 3ojährigen Krieges ausstehen. Wal- 
lenstein’s Soldaten haus’ten in Württemberg, und der nach 
Stralsburg entflohene Herzog unterhielt sich mit Weidwerk 
und Besuchung ehrlicher Damen (nach seinem eigenen 
Ausdruck ). 


Die Oesterreicher verschenkten indessen an ihre G 
nerale, Priester und Minister die meisten Württembergi- 
schen Domänen Die im Westphälischen Frieden erwirkte 
gänzliche Restitution war mehr durch die Talente seines 
Kanzlers und dessen Secretärs, als durch die Fürsorge des 
Herzogs zu Stande gekommen. Nach diesem Frieden re- 
gierte er noch 26 Jahre, wo die nun in Gang gekommene 
bessere Verfassung der Länderstellen und des Herzogs in 
der früheren Noth erlernıe Sparsamkeit zur Vernarbung 
der, durch den Krieg geschlagenen Wunden -beitrugen, 
Mit zwei Gemahlinnen hatte er 25 Kinder erzeugt. Er 
starb 1674. Sein Sohn Wilhelm Ludwig regierte nur drei 
Jahre und hinterliefs einen unmündigen Prinzen, Eber- 
hard Ludwig, der bis 1693 unter der unruhigen Vormund- 

® schaft seines Oheims stand. In den Französischen und in 
# U 


! 


\ 


'190  Könıereıch WÜRTTEMBERG, | 


den Spanischen Erbfolgekrieg wurde Württemberg zu sei- 
nem Nachtheil verflochten. Die Regierung Eberhard Lud- 
wig’s zeichnete sich durch groise Pracht und Verschwen- 
dung und durch die Gewalt aus, welche des Herzogs Mai-- 
tresse, ein Meklenburg’sches Fräulein von .Grävenitz, aus- 
übte. Diese Dame präsidirte sogar im Ministerium, ver- 
kaufte alle Stellen und trieb ihr Unwesen 20 Jahre lang, 
bis sie, alt und verblüht, vom Herzoge auf die Festung 
gesetzt wurde. Aus Liebe zu ihr hatte der Herzog die neue 
Residenz Ludwigsburg 'erbaut, weil seine Gemahlin das 
Schlofs in Stuttgard nicht verlassen, und die Maitresse 
nicht in ihrer Nähe seyn wollte. Der einzige Sohn Eber- 
hard Ludwig’s starb yor dem Vater; dieser söhnte sich zw 
‚spät mit seiner Gemahlin aus und starb 1733 ohne Kinder. 
Ihm folgte in der Regierung seines Vaters Bruderssohn, KarZ 
Alexander, der in Oesterreichischen Diensten als General 
sich ausgezeichnet hatte, und katholisch geworden war. 
Seine Regierung dauerte nur vier Jahre, in welchen die 
‘Finanzen, besonders durch die Raubsucht seines jüdischen 
Finanzrathes Süfs Oppenheimer, in noch grölsere Unord- 
nung geriethen, als die Maitresse des vorigen Regenten 
bereits bewirkt hatte. Er hinterliels drei noch minderjäh- 
rige Prinzen, die alle drei zur Regierung kamen. Der äl- 
teste Karl Eugen, der 1744 seinem Vater succedirte, verschö- 
nerte seine Residenzen, beförderte Künste und Wissenschaf- 
ten, warim zjährigen Kriege mit den Gegnern Friedrich’s II, 
verbunden, und wmachte ansehnliche Erwerbungen, so dals 
unter ihm Württemberg über 100,000 Einwohner gewann, 
Seine grolse Prachtliebe und die daraus entstandenen 
drückenden Auflagen erzeugten jedoch Unruhen, die aber 
unter Preulsischer Vermittelung 177oin einem Vertrage mit 
den Ständen beigelegt wurden. Nach seinem Tode (1793) 
folgte ihm sein Bruder Zudwig Eugen, der nur anderthalb 
‚Jahre regierte; daher der dritte Bruder Friedrich Eugen 
ihm succedirte. Friedrich Eugen, der Vater des jetzigen 
ersten Königs von Württemberg, hatte im 7jährigen Kriege 
unter König Friedrich II. von Preuflsen ein besonderes Corps 
commandirt. Seine Regierung in Württemberg fiel in die 
für Teutschland unglücklichste Periode des Französischen 
'Revolutionskrieges, wo Franzosen und Oesterreicher das 
Land verheerten. Der Herzog erlebte das Ende des Elends, 
das furchtbar auf Württemberg drückte, nicht, obgleich,er 
am 7. Aug. 1796 einen Separatfrieden mit der Französischen 

Republik schlols. Er starb den 22. Dec. 1797. 


KÖönIıGREıCcH WÜRTTEMBERG. 191 


Sein Sohn, Friedrich II,, wie er als Herzog hiels, 
folgte ihm in der Regierung; — ein charaktervoller Fürst, 
dessen Politik, verbunden mit den glücklichen Verhält- 
nisen, die ihm den Schutz Rulsland’s sicherten, das 
alte Württemberg'sche Haus zu neuem Glanze und neuen 
Würden erhob. Durch den Lüneviller Frieden verlor Würt- 
temberg die Grafschaft Mömpelgard nebst einigen, im Elsals 
und in der Franciie-Comte gelegenen, Herrschaften mit 
50,000 Einwohnern und 300,000 Gulden Einkünften. Da- 
für erhielt es durch den Reichsdeputationsschlufs (1803) 
Entschädigungen, welche auf 40 DJ) Meilen mit 123,500 
Einwohnern berechnet wurden, nämlich die Probstei El- 
wangen; die Abteien Zwiefalten und Rotenmünster; die 
Reichsstädte Efslingen, Reutlingen, Hall, Rotweil, Heil- 
bronn, Gemünd, Weil, Giengen und Aalen; die Klö- 
ster Schönthal, Margarethhausen und Heiligenkreuzthal; 
und die Stifter Comburg und Oberstenfeld. Zugleich wurde 
dem Herzoge die kurfürstliche Würde verliehen. 


Durch den Frieden von Prefsburg (1805) erhielt der 
Staat eine Gebietserweiterung von 49 D Meilen mit 128,500 
neuen Einwohnern und 756,000 fl. vermehrten Einkünften, 
wozu noch reichsritterschaftliche Enclavuren kamen, die 
auf 16 Q Meilen 57,100 Einwohner mit 200,000 fl. Einkünf- 
ten geschätzt werden. Die unmittelbaren Erwerbungen be- 
standen in den 5 Donaustädten Ehingen, Munderkingen, 
Riedlingen, Mengen und Sulgau; in der Grafschaft Hohen- 
berg, der Landgrafschaft Nellenburg, der Landvogtei Alt- 
dorf, einem Stück vom Breisgau und der Grafschaft Bon- 
dorf. Zugleich nahm, in Folge dieses Friedens, der Re- 
gent die Königswürde mit vollständiger 'Souveränetät an. 
Am ı2. Jul. 1806 wurde der Rheinische Bund geschlossen, 
unter dessen ersten Verbündeten’ sich der König befand. 

diesem Grundvertrag der neuen politischen Ordnung von 
Teutschland trat Württemberg einige Aemter an Baden ab, 
und erhielt dafür andere von Baden, wie auch von Baiern 
die Herrschaft Wiesensteig, Die ansehnlichen Besitzun- 
gen mehrerer mediatisirten Grafen und Herren, welche 
unter Württembergische Landeshoheit kamen, giebt die 
Bundesacte namentlich an. Die Fürsten und Grafen von 
Truchsefs - Waldburg, der Fürst von Thurn und Taxis, die 
Landgrafen von Fürstenberg, die Fürsten von Hohenlohe 
und von Salm - Reiferscheid - Krautheim wurden dadurch 
Württembergische Vasallen: 
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Durch spätere Verträge mit Baden und Baieın, und 
durch die Folgen des Wiener Friedens wurde der Staat noch 
mehr gerundet, indem Baiern an Württemberg die Land- 
gerichte Tettnang, Ravensburg, Leutkirch und den gröls- 
ten Theil des Landgerichts Wangen mit 28,036, ferner die 
Landgerichte Söflingen, Albeck, Geilslingen, Stadt Ulm, 
Theile von den Landgerichten Illertissen, Elchingen, Günz- : 
burg und Nördlingen, die Thurn- und Taxischen Herrschaf- 
ten Dischingen und Neresheim, und einen grolsen Theil 
der Oettingenschen Mediatbesitzungen mit 101,299, .-dann 
die Landgerichte Kreilsheim und Gerhardsbronn, das me- 
diatisirte Fürstenthum Hohenlohe - Kirchberg und einige 
. andere Parzelen vom Rezatkreise mit 32,478, zusammen 
also 161,813 Unterthanen abtrat. Zugleich hatte es, das 
Hoch- und Teutschmeisterthum Mergentheim mit 9,387 und 
die Commenden Alschhausen und Kapfenberg mit 4,155 
Menschen in Besitz genommen. Dagegen überliels es a) an 
 Baiern die Aemter Gebsattel, Weiltingen und einige andere 
Parzelen mit 4,581, und b) an Baden das Oberamt Stockach, 
einen Theil der OÖberämter Hornberg, Rottweil, Tuttlin- 
gen, Ehingen, Maulbronn und einige einzelne Enclaven mit 
44,626 Unterthanen, so dals es bei diesen gegenseitigen Ver- 
tauschungen und Besitznehmungen 125,948 neue Untertha- 
nen gewann. | 


Württemberg hatte durch diese wechselseitigen Aus. 
tauschungen sich schön ausgerundet; der Monarch theilte ” 
es in 12 Landvogteien ein, und gab seinem Reiche eine 
Constitution und Verfassung, die sich völlig der Unein- 
geschränktheit näherte. Die Stände wurden aufgehoben, 
und alle alten Staatsformen, die mit dem Geiste der Zeit 
unverträglich schienen, zerbrochen. Allein diels. konnte 
nicht ohne allen Widerspruch geschehen, und ein Mils- 
muth, eine Niedergeschlagenheit, die freilich, solange 
Frankreich seinen imperativen -Einflufs über Teutschland 
ausübte, nicht laut sich äufserte, erfüllte alle Gemüther. 


Kaum aber hatte die WVölkerschlacht bei Leipzig 
Teutschlands Fesseln zersprengt, als das lang verhelte Mils- 
vergnügen im Württembergischen sich öffentlich äuf'erte, 
Der Monarch rief nun die Stände zusammen, aber ihre 
Forderungen waren so überspannt, dals der König solche 
nicht bewilligen zu können glaubte. Es entstand jetzt eine 
unselige Spannung zwischen dem Herrscher und den Stän- 
den, wobei das Volk sich ganz auf die Seite der letzteren 
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schlug, Diels bewog endlich den Monarchen zu “einißer 
Nachgiebigkeit, und die Kintracht wurde glücklich wieder- 
hergestellt. Es steht nun zu erwarten, was für heilsame 
Folgen daraus für das Reich entstehen werden, und wie 
sich in der Folge die Verfassung desselben, das jeizt einen. ' 
Theil des Teutschen Bundes ausmacht, gestalten werde, 


IL. 
STATISTISCHE ÜBERSICHT. 


Das Königreich Württemberg enthielt vor den letzten 
Erwerbungen auf 329,55 DO Meilen eine Bevölkerung von 
1,181.866 Einw. nach der officiellen Angabe des Staatslıand- 
buches von 1808. Am 6. Nov. ı8to trat Württemberg an 
Baden einem Länderstrich mit 45,257 Einw. ab, erhielt 
aber dafür, durch den Vertrag mit Baiern, der am ı8. Mai 
1810 zu Paris geschlossen wurde, eine reichliche Entschä-: 
‚Üigung; man rechnet. gegenwärtig für das Königreieh 
369.03 Q Meilen mit 3,303,365 Einwohnern. Das königl. 
Decret vom 27. Oct. 1810 verordnet die Eintheilung des 
Königreiches in ı2 Landvogteien, nämlich: 


1) Landvogtei am oberen Neckar, (l.andvogteisitz Rottweil) 
mit den Oberämtern: Balingen, Oberndorf, Röttweil,; 
Spaichingen, Tuttlingen. | 


2) Landvogtei am mittleren Neckar, (Landvogteisitz Rotten- 
urg), mit den Oberämtern: Herrenberg, Horb, Rotten- 
burg, Sulz und Tübingen. Ä | 


8) Landvogtei Schwarzwald, (Landvogteisitz Calw) mit den 
Oberämtern: Böblingen, Calw, Freudenstadt, Nagold und 
euenbürg. | un 


4) Landvogtei Rothenberg j (Landvogteisitz Stuttgart) mit 
der Residenzstadt Stuttgard und 'den Oberämtern: Cann- 
statt, Elslingen, Leonberg, Stuttgart und Waiblingen. 

5) Landvogtei an der Ens, (Sitz. Ludwigsburg) mit den 
Oberämtern: Bessigheim, Ludwigshurg, Marbach, Maul+ 


Brovn und Vaihingen. a 
Allg. Eur. Staatshandb. I. Bd. N 
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6) Landvogtei am unteren Neckar, (Sitz Heilbronn) mit 
den Oberämtern: Backnang, Brackenheim, Heilbronn, 
Neckarsulm, Weinsberg. | 


7) Landvogtei an der Jaxt, (Sitz Oehringen) mit den Ober-. 
ämtern: Hall, Ingelfingen, Oehringen, Mergentheim und 
Blaufelden. 


8) Landvogtei am Kocher, (Sitz Ellwangen) mit den Ober- 
ämtern: Aalen, Ellwangen, Gaildorf, Heidenheim, Ne- 
resheim und Crailsbeim. 


9) Landvogtei an der Fills und Rems, (Sitz Göppingen) mit 
den Oberämtern: Gmünd, Göppingen, Schorndorf, Lorch 
und Geilslingen. Ä 


w 


10) Landvogtei auf der Alp, ( Sitz Urach) mit den Ober- 
ämtern: Kirchheim, Münsingen, Nürtingen, Reutlingen, ° 
und Urach. | 


ı1) Landvogtei an der Donau, (Sitz Ulm) mit den Ober- 
"ämtern: Riedlingen, Ehingen, Biberach, Wiblingen, 
Blaubeuern, Ulm und Alpeck. 


12) Landvogtei am Bodensee, (Sitz Schlofs Weingarten) mit 
den Oberämtern: Tettnang, Ravensburg, Wangen, Leut- 
'kirch, Waldsee und Saulgau. 


“ * Gegenwärtig dürfte indels dieser Eintheilung eine neue 
Veränderung bevorstehen, und Württemberg einen Theil 
seines: Staatsgebiets gegen Entschädigungen von Baden und 
am Rheine an Baiern abtreten. 


Die Einwohner in den Altwürttembergischen Landen 
bekennen sich gröfstentheils zur Augsburgischen Confes- 
sion, welche sonst die alleinherrschende Religion war;' in 
den neu hinzugekommenen Provinzen giebt es viele Katho- 
liken und Reformirte, welche jetzt den Lutheranern gleich. 
a sind. Juden fanden sich von jelier in Württemberg, 
eren Anzahl jedöch im Jahre 1810 nur 5,692 Seelen be- 
trug. Ihrem Ursprunge nach sind die meisten Einwohner 
Schwaben; unter den Eingewanderten findet man mehrere 
Salzburger, Niederländer und Franzosen. Der National- 
charakter zeichnet sich dwrch Lebhbafugkeit, Muth, Frei- 
heitssin und Biederherzigkeit aus, Da eine allgemeine 
Verfassung, gleiche Lasten und gleiche Rechte alle, auch 
die neu binzugekommehen Unterthanen umschlielst, und 
alle Ueberreste der zusammengestürzten Teutschen: Reichs- 


x 


Fi 


Könıgreich WÜRTTEMBERG. 195 
verfassung weggeräumt worden sind, so findet die wohl- 
thätige Wisksarnkeit des Gemeinsinns keine, im Inneren 
des Staates selbst liegenden, Hindernisse, Die Verluste _ 
einzelner, ehedem privilegirter Individuen‘ werden in we- 
»igen Jahren verschmerzt seyn, und die Wohlthat durch- 
greifender Reformen :allgemein fühlbar werden, wenn sich 
' nicht durch die neueren Verhältnisse manches wieder än- 
dern sollte. 


Gröfsere Patrimonialherren, welche nunnehr nach der 
Teutschen Bandesacte gewisse bestimmte Vorrechte erhalten 
haben, welche auch durch Württembergs Beitritt zu dem 
Bunde anerkannt werden, sind: 


Unterthanen. 
Die Fürsten von Hohenlohe mit 61,031 
u a — ÖÜettingen mit Ä 29,500 
— —  — Thurn und Taxis mit 28,272 
— .ı — .— Waldburg mit 26,472 
_ — — Metternich mit 5,439 
=. —_ — Fürstenberg .mit 3:389 
— — -Salm-Krautbeim mit. 2,331 
Der Graf von Löwenstein- Wertheim mit 6,334 
— —  — Stadion mit 3,285 
Der Fürst von Colloredo mit . 1,894 
Die Grafen Fugger mit ! 14,439 
—  —. ‚vom Königseck-Aulendorf mit ; 3,062 . 

m — —. Pückler mit I: 

- —  — Sternberg mit 3498 


Vor 1809 zählte man 243 Patrimonialämter und 278,978 
Patrimonialunterthanett‘, die aber in der Folge noch durch 
die Oettingenschen, ‘ Thurn und Taxischen, Hohenlohe- 
' Rischbergschen und Fuggerischen Güter vermehrt sind. 


Im Jahre 1804 haben die Einkünfte des Regenten 
2,117,500, die der Landschaft 1,060,000,° und die kirchen- 
räthlichen ı Million Gulden betragen. Seit dem 2. Jan., 
1806 flie[sen aber diese verschiedenen Einkünfte in die all- 
gemeine Staatscasse; wohin im Jahre ı8ır auch die Ein- 
künfte der Hospitäler und milden Stiftungen, so wie die 
der Universität Tübingen gezogen worden sind. Gegen- 
wärtig sollen sich die sämmtlichen 'Staatseinkünfte Würt- 
tembergs auf 10 Millionen Gulden belaufen, die Ausgaben 
aber nicht ganz so hoch steigen. Die stärkste Rubrik un- 
tert den’ Ausgaben hat, wie jetzt überall, der Militär- Etat, 
er’ sol 34 Millionen Gulden Kosten.“  ' * a Do 

| 
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Die Quellen der Staatseinnahmen sind: 


1) Die directen und indirecten 'Steuern. Dahin ‚gehören: 

a) die ordinäre und extraordinäre Steuer; b) die Capi- 
talsteuer, welche 20 Kr. von 100 fl. beträgt; c) Accise; 
d) Umgeld; e) Taxen; f) Stämpel; g) Strafsen- Abgabe; 
h) Hundetaxe; i) Patent- oder Gewerbsteuer; k) Bür- 
ger- oder Beisitzgeld; 1) Wohnsteuer; m) Gestütsbeitrag, 
von jedem Stück Pferd 3 Kr.; n) Taubenschlagsteuer; 
0) Pferdeverkaufs- Concessionsgeld u. s. w... 


9) Regalien, ‚als: Land- und ‚Wasserzoll, Einkünfte des 
Bergbaues, der Salinen, Forsten, Fischereien, Posten, des 
Salpetergrabens, der Tabaksregie u, dergl. 


3) Die Kron- Domänen, Meiereien, Schäfereien, Verpach- 
tung einzelner Höfe und Güter u. s. w. 


Die Staatsschulden sollen gegenwärtig mit denen von 
Ulm über 30 Millionen Gulden betragen. Doch ist zur 
allmählichen Tilgung derselben im Jahr ıgıı ein Amorti- 
sationsfond von. jährlichen 300,000 Gulden errichtet wor- 
den. Nach einer Verordnung vom 2. Aug. ı$ıı geschieht 
die successive Zurückbezahlung der Staats - Schuld nach 
dem Loose, ohne Rücksicht, ob die Capitalien In -- oder 
Ausländern gehören, ob solche früher aufgekündigt sind, 
oder nicht. Die Verloosung soll zwei Mal des Jahrs in 
der Art vorgenommen werden, dafs die heraisgezogenen 
Nummern der Obligationen sogleich abgelös’t werden. Zu 
dem Ende werden sämmtliche Capitalien in Posten -von 
1000, 500 und 100 fl. zersetzt, und jährlich 100 Nummern 
zu 1000 fl., 250 Nummern zu 500 il. und 600 Nummern 
zu 100 fl., sodann so viel unter 100 fl. gezogen, als zur 
Ergänzung .der ausgesetzten 00,000 fl. nöthig sind. 





| IV. | 
SKIZZE DER STAATSVERFASSUNG. 


Der. Künig ist Mitglied des Teutschen Bundes, hat 
im Fürstenareopage die 6te Stelle, und im Plenum gleich 
allen übrigen Monarchen 4 Stimmen. Im Inneren,.seines 
Reichs ist er souverän, doch werden nach dem Sinne der 
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"Teutschen Bündesacte die Stände Theil an der Gesetzge- 


bung und Besteuerung nehnten, wodurch die bisher un- 
eingeschränkte Monarchie sich ‘in eine beschränkte ver- 
wandeln wird. ‘Bis jetzt waren blols die nachfolgenden 
Regenten an die Constitutions- Verordnungen des jetzigen 
Königs, als Stifiers der Monarchie, gebunden. Der König 
hatte sich allein als Oberhaupt: der Gesetze. constituirt 
- Niemand konnte von seinen Handlungen Rechenschaft 
ordern. Sr 


Die Person des Königs ist heilig und unverletzlich: in 
ihm concentriren sich alle aus der Majestät und Souverä-+ 
netät flielsenden :Vorrechte; aber er wird in der Zukunft 
die Gesetzgebung und das Recht Abgaben auszuschreiben, 
mit den Ständen theilen. Uebrigens kann er Privilegien 
bewilligen und Titel, Würden und Gnade ertheilen; in 
seinem Namen allein wird von den von ihm ernannten Rich- 
tern Recht gesprochen, : 

Zu Folge des königlichen Hausgesetzes vom ı. Januar 
1808 ist das Recht der Thronfolge in dem Erbkönigreiche 
Württemberg durch. das Recht der Erstgeburt in absteigen- 
der Linie, mit gänzlichem Ausschlufs des weiblichen Ge- 
schlechts, bestimmt. Im Fall die Succession an einem 
Prinzen stände, der durch Geistes- Unfähigkeit oder Gei- 
stes-Abwesenheit, oder durch totale incurable Blindheit 
zur Erbfolge untauglich wäre; so mufs noch unter der Re- 
gierung des Königs, auf welchen er folgen würde, der 
Status morbi auf rechtliche Weise erst constatirr, dann 
aber in einer Zusammenberufung der volljährigen Mitglie- 
der des königlichen Hauses und des Staatsministerii unter 
dem Vorsitz des Königs der Status noch einmal verificht, 
und sofort durch eine Acte der Ausschlufs des Prinzen von 
der Thronfolge festgesetzt werden. — Bei einem ıninder- 
jährigen Könige führt die Regentschaft der älteste Agnat, 
welcher in einem, aus sämmtlichen anwesenden majoren- 
nen Mitgliedern des königlichen Hauses und dem Staats- 
ministerio bestehenden, Vormundschafts - Ministerio das 
Präsidium führt, und nur den Vorzug eimer doppelten 
Stimme in demselben hat. Der Regent kann weder Or- 
dens- noch Standes-Erhöhungen ertheilen, keine Ober- 
Hofchargen,, die das Prädicat Excellenz -mit sich bringen; 
ergeben, keine Ministerstellen, ohne Urtheil und Recht, 
den hinterblieberen Ministern des Königs abnehmen, und 
bei dem Militär-nur bis zum "General- Major ‘incl. aulser 
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den Kriegszeiten avanciren, Die katholischen .Bisthümer 
können während der Vormundschaft nicht vergeben, son- 
dern nur durch Vicarien verwaliet werden. Der König 
erhält nach zurückgelegiem achtzehnien Jahre die Voll- 
jährigkeit. | : u er 

Der Titel des Königs ist: Wir Friedrich, von Gottes 
Gnaden, König von -Württemberg, souveräner Herzog in 
Schwaben und von Teck, Herzög zu: Hohenlohe, Land- 
graf von Tübingen, Fürst von Mergentheim, Ellwangen 
und Zwiefalten, Oberherr der Fürstenthümer Buchau, 
Waldburg, Baldern, Ochsenhausen und Neresheim, Graf 
zu Gröningen, Limpurg,.-Monifort, Tettnang, Hohenberg, 
Biberach, Schelklingen und Eggloffs, Oberherr der Herr- 
' schaften Aulendorf, Scheer -Friedberg, Roth, Baindt und 
Isny, Herr zu Altdorf, Leutkirch, Heidenheim, Justin- 
gen, Crailsheim, der Donaustädte: Ulm, Rothweil, Heil- 
bronn, Hall und Wiesensteig etc, etc, etc. 


Das königliche Wappen besteht aus einem Mittelschilde 
und einem Rückschilde. Das Mittelschild besteht aus zwei 
Feldern, das rechte goldene Feld hat drei horizontal über 
einander stehende Hirschhörner, wovon die beiden oberen 
vier, das unterste drei Zacken hat, wegen Württemberg. 
Im linken goldenen Felde stehen drei schwarze Löwen 
über einander, wegen dem Herzogthum Schwaben. Ueber 
dem Mittelschilde steht im goldenen Felde die Königskrone, 
Das Rückschild enthält ı7 Felder in folgender Ordnu 
von oben herab. ‚Oben rechts im goldenen Felde schräg- 
liegende schwarze Rauten oder Wecken wegen dem Her- 
zogthum Teck; links im goldenen Felde die rothe Pialz- 
oder dreizöpfige Fahne, wegen der (ehemaligen) Pfalzgraf- 
schaft Tübingen. In der zweiten Reihe rechts eine gol- 
dene Prälateninful im silbernen Felde; links zwei goldene 
Barben im rothen Felde wegen (ehemaliger Grafschaft 
Mömpelgard) dem Fürstenthum Zwiefalten. In der dritten 
Reihe rechts die (ehemalige) Reichssturmfahne im blauen 
Felde, wegen der Grafschaft Gröningen; links ein silber- 
ner geästeter, schrägliegender, Balken im, blauen Felde, 
wegen Justingen. In der, vierten oder unteren Reihe ist 
rechts das aus vier Feldern bestehende Wappen, von Lim- 
purg, wo das obere rechte und das untere linke Feld roıh 
und Silber queergetheilt mit drei, in das Rothe aufstei- 
genden langen Spitzen, wegen dem Herzogthum Franken, 
und das, untere rechte blaue und obere linke. silberne Feld, 
fünf silberne Heerkolben haben, wegen der Grafschaft Lim- 
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era In der Mitte der unteren Reihe ist rechts das Brust- 
ild eines bärtigen Mannes mit rother, blauverbrämter 
Mütze, silbernem Halsbande und rother, blau ausgeschla- 
gener Kleidung, wegen der Herrschaft Heidenheim; links 
im rothen Felde ein silberner Mond wegen Bönnigheim. 
Links in der unteren Reihe ein quadrirter Schild mit ver- 
schiedenen Wappen ehemaliger Reichsstädte, als Rothweil, 
Eislingen, Hall und einem leeren oder sogenannten Wart- 
schilde.. Die königlichen Orden umgeben die Schilder. 
Die Schildhalter, welche jeder eine goldene Fabne tra- 
gen, in welcher ein schwarzer Adler, sind: rechts ein 
blauer gekrönter Löwe; links ein goldener Hirsch. - Das 
Ganze umgiebt ein aufgeschlagener Hermelinmantel , auf 
_— oberem mittlerem Theile sich eine Königskrone 
findet. | Ä 


Das königliche. Haus besteht aus der Königin, aus den 
Söhnen des Königs, deren ebenbürtigen Gemahlinnen und 
ehelichen Kindern, aus den Töchtern des Königs, so lange 
sie nicht verheirathet sind, aus den Brüdern. des Königs, 
deren ebenbürtigen Gemahlinnen ’und ehelichen Kindern, 
und aus den unverheiratheten Schwestern des Königs. 
Die Kinder und Enkel des Königs und des Kronprinzen er- 
halten den Titel: Königliche Hoheit; die nachfolgende 
Descendenz aber, ‚so wie die jetzigen Brüder des Königs 
und derselben ebenbürtige Gemahlinnen den Titel: Ho- 
heit, alle übrige Prinzen und Prinzessinnen aber den Ti- 
tel; Herzogliche Durchlaucht. Der Kronprinz wird na 
zurückgelegtem ı8ten Jahre mündig, die königlichen Prin- 
zen und Prinzessinnen nach dem 21sten, die übrigen 
Prinzen und Prinzessinnen nach dem 22sten Jahre. Kein 
Glied des königlichen Hauses kann ohne -Eiuwilligung des 
Königs zur Ehe schreiten. Als standesmälsige und ebenbür- 
tige Ehen sind nur solche anzusehen, welche mit Prinzen 
und Prinzessinnen, die zu kaiserlichen, königlichen, .grols- 
herzoglichen , oder souveränen herzoglichen Häusern gehö- 
ren, geschlossen werden. Aus dem Hofstaat und dem Um- 
gange der Prinzen und. Prinzessinnen kann der König ohne 
Weiteres diejenigen entfernen, welche sein Mifsfallen erre- . 
‚gen sollten. — Der König ist der alleinige Vormund aller 
unmündigen Prinzen seines Hauses. re R 


Der König hat vier. Kron-Erb-Aemter errichtet, näm- 
lich: .ı) :das Reichs - Erb - Marschallamt,,; welches dem 
fürstlichen, Hause. Hahenlohe,: 2): das- Reichs - Erb- Ober» 
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.hofmeisteramt, welches dem- fürstlichen Hause Waldburg, 
) das Reichs- Erb-Oberkammerherrn-Amt, welches dem 
-fürstlichen und gräflichen Haus Zöwenstein, und 4) das 
‚Reichs-Erb-Panner-Amt, weiches dem gräflichen, von 
dem Grafen Johann Friedrich Karl von Zeppelin abstam- 
menden Hause Zeppelin zu Lehen verliehen ist. Der Reichs- 
‚Marschall trägt das Schwert vor, der Reichs- Oberhorfimei- 
.ster die Krone, der Reichs-Oberkammerherr den Scöpter, 
und der Reichs-Erb-Panner die Fahne. Die Functionen 
dieser Kron- Aemter finden bei feierlichen Audienzen‘, Ver- 
mählungen, Leichenbegängnissen und dergleichen Statt; 
sie umgeben den königlichen Thron zunächst, und treten 
dem*Könige voran, wenn er im Gehen bei Feierlichkeiten 
‚von einem Theile der Reidenz zur andern sich begiebt., 
Das Costüme der Kron-Erbämter während der Functionen 
besteht in einem schwarz sammtnen Kleide* mit goldge- 
wirkten Aufschlägen. : Den Rock umgiebt ein bis zur Erde 
reichender Mantel von :Sammet, von blasser Paille- Farbe 
mit rothem Atlas gefüttert, mit einem breiten Kragen von, 
rothem Sammet, mit einer goldenen Stickerei eingefalst. 
Den Kopf mit fliegenden Haaren, bedeckt ein  schwarz- 
sammtner Hut ä la Henri lV., dessen Vorderseite eine kol- 
dene Schleife mit ‘dergleichen Knopfe hat, und zwischen . 
welcher und dem Hute selbst eine gelbe, schwarze und - 
rothe Feder befestigt sind. ‘ Die Halsbinde ist weils und 
deren beide breite Enden. fallen.bis.:gegen die. Mitte -der 
Brust herab. Um den Hals tragen sie die mit Brillanten 
besetzte Decoration des Reickfs-Adels an einem gelben 'ge- 
wässerten Bande. - 2 L 


Das Reich ‚hat drei Ritterorden: ı)' der grofse Orden 
des goldenen Adlers. Die Herzoge von Württemberg wa- 
ren: des 'Teutschen Reichs Jägermeister, daher Herzog 
Eberhard Ludwig ‚1702 den grolsen Jagdorden‘ "stiftete, 
Diesem Orden hat der König Friedrich I. unter'm 6. März 
‚1807. eine, den.neuen Verhältnissen angemessene Bestim- 
mung und Einrichtung gegeben. Der Orden ist für Tw- 
gend, Verdienste und Freundschaft gestiltet, um gekrön- 
ten. Häuptern und souveränen Fürsten die ausgezeichnete 
Hochachtung und‘ Freundschaft des ‚Königs zu bezeugen, 
und von der anderen Seite Männern edler Herkunft ein 
Zeichen des besonderen gnädigen königlichen Wohlwollens 
zu verleihen, : Die Ordensglieder. sind. verpflichtet zur‘fort- 
gesetzten Uebung der "Fugend, ‘gegen. den Ordensherren. 
eine aufrichüge' Freue ‚und beständige. Hochachtung: zu’ be 


' 
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kalten, ihm alles 'Gute zu’ gönnen, auch, "wenn sie in 
Kriegszeiten in feindlichen Diensten ständen, wenigstens 
die eigenen Waffen gegen denselben nicht zu brauchen; 
sie sollen mit: den "übrigen Ordensgliedern in 'tugendhaf- 
ter Einigkeit "und Freundschaft- leben, ihnen mit Rath 
und That beistehen;,’ gegen Verunglimpfung schützen, und 
im Fall sie im entgegengesetzten Kriegsdiensten stehen, 
und einer oder der andere gefangen werden sollte, so wird 
der bei dem obsiegenden Theil befindliche seinem Ordens- 
genossen zur Erleichterung seiner Lage behülflich seyn; 
endlich sollen die Ritter gegen Hülfsbedürftige und gegen 
diejenigen, die der Gunst, des Mitleidens, der Freund- 
schaft, oder Beförderung eines rechtschaffenen Mannes 
würdig sind; sich wohlthätig und grofsmüthig erweisen, 
auch geschickte und tugendhafte Personen hervorziehen 
und befördern. Und so setzt der Orden eine Gesellschaft 
von Männern in engere Verbindung, welche nicht nur 
durch hohe und edle Herkunft über andere erhaben sind, 
sondern vorzüglich auch durch eigene Ausübung der Tu- 
gend und Erwerbung grolser und erhabener Verdienste 
dem Stande ihrer Geburt Ehre machen, und nur in Tu- 
gend und Verdienst: den ächten Grund wahrer Freund- 
schaft erkennen. — Herr und Oberhaupt ‘des Ordens 
ist jederzeit der König selbst. Die Anzahl der Ritter ist, 
mit Ausnahme der (Glieder des königlichen Hauses und 
der regierenden Fürsten, auf 50 bestimmt. Die Kinder 
des Künigs erhalten den Orden gleich nach der Taufe. — 
Das Ordenszeichen ist ein Kreuz von Gold, mit rubinro- 
them Schmelzwerk überzogen, in der Gestalt eines Mal- 
theser - Kreuzes, mit vier goldenen Adlern in den vier. 
Ecken, und zwischen den mittleren und unteren Spitzeh 
jedesmal mit einem Jagdhorn ; in der Mitte stehet ein run- 
des grüngeschmelztes Schildchen, auf dessen Hauptseite 
der Chiffre $ mit der Königskrone, und auf der Kehr- 
seite ein goldener Adler zu sehen ist. Neben dem Kreuze 
wird auf dem Rocke an der linken Brust ein gesticktes 
silbernes Kreuz getragen, in dessen Mitte und Boden das 
Ordenszeichen gearbeitet ist, samımt dem in einem grü- 
nen Ring um. dasselbe mit Gold gestickten Denkspruch 
des Ordens: Pirtutis amicitiaeque foedus. — Die Or- 
dens - Kleidung besteht in einem‘ grünsammtnen Kleide, 
und einem rotlisammtnen Mantel, - Der schwarzsammtne 
Hut @ la Henri IV. :jst- mit-einer 'rothen Cocarde, und 
zwei- weilsen und-einer rothen Feder geziert.” — Die Be- 
amten des Ordens sind: ein Ordens-+Cänzler;' Gererinönitn-: 
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!meister, -Secretär, Schatzmeister, ‚.Herold ‘und Ordens- 
Prälar, Er a 0 ee GE 


2) Der Civil- Verdienst- Orden ist zur Belehnung aus- 
gezeichneter Verdienste gestiftet, für diejenigen, "welehe 
durch ihre Geburt oder, ihre Stelle vom .dem.grolsen Or- 
den des goldenen Adlers ausgeschlossen sind._ Er besteht 
aus drei Classen, Grolskreuzen,-. Commandeurs und Rit- 
. tern. Das Ordenszeichen ist: Tr) ein mit Gold: und Silber 
gestickter Stern, in dessen Mitte in einem blauen Felde 
der Chiffre j%' und. in den äufseren Feldern die Umschrift: 
Bene merentibus befindlich ist; nur für die Grofskreuze. 
2) Ein goldenes, in den äulseren Feldern weils, und im 
mittleren blau emaillirtes Kreuz, mit. obiger Umschrift 
und Chiffre; oberhalb ist die Königskrone angebracht; 
es wird von den Grolskreuzen und Commandeurs an ei- 
mem schwäwen, gelb eingefalsten seidenen ..Bande getra- 
gen. 3) Das kleine Kreuz, wie das vorige, doch ohne 
Krone. — Sämmtliche Mitglieder haben für ihre see 
die Rechte und Vorzüge des Adels. Ä 


3)' Der Militär - Verdienst - Orden, le an die 
Stelle des vom Herzog Karl 1759 gestifteten Militär - Karls- 
Ordens tritt, besteht aus vier Classen: Grofskreuze, GCom- 
mandeurs erster Classe: Gommandeurs zweiter Classe und 
Ritter, und ist mit Pensionen für die ältesten Mitglieder 
jeder Classe verbunden. Zwei Grolskreuze erhalten jeder 
‚jährlich 2000 fl., 4 Commandeurs erster Classe, jeder jähr- 
lich 1200 fl., 12 Commandeurs zweiter Classe, jeder jähr- 
lich 1000 fl, und 52. Ritter, jeder jährlich 300 fl. Die 
Dotation ist aus den Gefällen der Maltheser Commenthu- 
reien gebildet worden. Das Ordenszeichen ist dem Civil- 
verdienstorden völlig gleich, mit dem einzigen Unterschiede, 
dals es an einem gelben , schwarz singelalsten Bande ge- 
tragen wird. 


Der Hofstaat des königlichen Hauses ist ansehnlich 
und, glänzend; der. Obersikammerherren-Stab besteht aus 
einem Oberstkammerherren, 204 Kammerherren, 104 Kam- 
merjunkern, 20 Pagen etc. etc. Zum ÖOberhofmarschall- 
Amte gehören: der Oberhofmarschall, ein Hofmarschall, 
ein Oberschlofsbauptmann, Obersilberkämmerling, meh» 
rere Reisemarschälle, Oberküchenmeister etc, etc. Ferner 
gehört zum. Hofstaat das Oberst; Stallmeisteramı und das 
Oberst- Jägermeisteramt.: -, . | Ä 
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Die’Verbältniisse der. ehemaligen unmittelbaren Reichs- 
fürsten, Grafen und Ritter werden sich nunmehr nach 
der Teutschen Bundesacte modificiren. Nach den bisheri- 
gen Bestimmungen-.hatten sie zwar ihre Titel behalten, 
mit Weglassung derjenigen jedoch, die sich auf ihr vori- 
ges Verhältnils ‚zum. Teutschen Reiche beziehen; waren 
aber sonst überaus eingeschränkt worden, hatien von ihren 
Einkinfıen alle Regalien verloren, wie auch alle Gerichts- 
barkeit, und mulsten sich in den königlichen Staaten auf- 
halien und drei Monate im.Jahr in Stuttgart leben. 


Alle Unterthanen sind in Rang - Classen eingetheilt, 
und in denselben nach der gröflseren oder geringeren 
Wichtigkeit ihrer Staatsdienste geordnet. Die höheren 
Classen haben ein privilegirtes Forum. Jeder Unterthan 
ist militärpflichiig, nur die ehemaligen unmittelbaren 
Teatschen Reichsfürsten und Grafen sind für ihre Person 
und Familien- Mitglieder vom Militärzwange befreit, so wie 
auch die wirklichen Staatsdiener. Officiersstellen können 
nur durch Verdienste erworben werden, ohne Rücksicht 
auf Geburt. : 


m Alle christlichen Glaubensverwandten genielsen gleiche 
echte, | 


Folgende Städte des Königreichs, wenn ihrer in Re- 
scripten oder sonst,im Namen des Königs Erwähnung ge- 
schieht, erhalten das. Prädicat: „Unsere gute Stadt,“ 
»ämlich: Stuttgart, Ludwigsburg, Tübingen, Ellwungen, 
Ulm, Heilbronn und Reutlingen. 


I | 
SKIZZE DER STAATSVERWALTUNG. 


Der Monarch steht an der Spitze der Staatsverwaltung 
und aller vollziehenden Gewalt. Er besetzt alle Staatsäm- 
ter, wozu auch die Kirchenämter gehören, verordnet die 
Einrichtung und den Wirkungskreis der Collegien, welche 
äich unter seiner allerhöchsten Leitung in die Staatsge- 
schäfte iheilen. Seit, 1808 hat der Civil-Etat in-allem sei- 


nen Theilen eine. gänzliche Reform erlitten, 
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Seit dem 1. Julius ı8rı besteht: als“ höchste‘ Stelle ein 
Staatsrath, welcher zu Berathschlagung über allgemeine, 
das Ganze umfassende Staatsangelegeiiheiten, oder son- 
stige wichtige Gegenstände, die in einzelne, oder in meh- 
rere Departemente zugleich einschlagen, angeordnet: wor- 
den ist. Er besteht aus den Staatsministern und denjeni- 
gen, welche das Prädicat von Staatsräthen führen; doch 
können bei den Versammlungen des Staatsrathes jedesmal 
nur diejenigen Staatsminister und Staatsräthe erscheinen 
‘und Sitz nehmen, welche vom Könige eigends dazu ’auf- 
gefordert werden. Dieser Staatsrath theilt sich in Sectio- 
nen, die nachstehendermalsen auf einander folgen, wodurch 
der Sitz der Staatsräthe in den Sessionen bestimmt wird: 
I) Section der auswärtigen Angelegenheiten; 2) Sect. der 
inneren Administration; 3) Sect. der Leben; 4) Sect. des 
Stralsen -, Brücken- und Wasserbaues; 5) Sect. des Com- 
mun-Administrations-Wesens; 6) Sect. der Justiz; 7) Kriegs- 
Departements - Section; 8) Sect. der Steuern und :der 
Kron - Domänen; g) Sect. des Staats - Rechnungswesens; 
10) Sect. des Cultu, — Die geheimen Secretäre des 
Staats - Ministeriums sind zugleich Secretäre des Staats- 
Rathes, 


Das königliche Staats - Ministerium wird durch die 
Minister der sechs Ministerial - Departemente gebildet, 
und ist ‘ein Collegium, in welchem, aufser den sechs 
Staats-Ninistern, der Kronprinz und noch einige andere, 
- Könige dazu designirte Minister Sitz und Stimme 

en. | = 


I. Das Departement der auswärtigen Angelegenhei- 
ten, oder, wie es auch genannt wird, das Cabinets- Mini- 
sterium, besteht aus en Minister, ı Generalsecretär, 
1 Canzleidirector, aus den vortragenden Räthen, 4 gehei- 
men Legations - Secretären und dem Wappenherold; aus 
dem Reichs-Obersten-Archivar, und dem geheimen Ober- 
Archivar des Haus- Archivs. Aulser den diplomatischen 
Angelegenheiten, stehen unter der Leitung dieses Departe- 
ments, die königlichen Familien - Angelegenheiten, und 
die Adelssachen. Von demselben ressortiren auch der 
Ober - Teremonienmeister - Stab, die Reichs - Ober - Post- 
Direction, und die Polizei-Direction in den beiden Resi- 
denzen Stuttgart und Ludwigsburg. | 


"= IB Das Departerient des Innern umfafst alle staats- 
rechtliche, polizeiliche und  staatswirthsehaftliche  Gegen- 
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sände, welche aber nicht collegialisch, sondern nach dem 
Büreausystem behandelt werden. Es ist in sechs Sectionen. 
eingetheilt, deren jede ein Büreau formirt, Jede Section 
besteht aus einem Chef, mehreren referirenden Räthen, 
Secretären, Registratoren und, Canzellisten, 


Die Sectionen,‘ aus welchen .das Departement des In- 
nern besteht, sind: 1) Sect. der inneren Administration, 
2) Sect. der Lehen. 3) $ect. des Medicinalwesens. 4) Sect. 
des Stralsen -, Brücken - und Wasserbauwesens. 5) Sect. 
des Commun - Administrationswesens. 6) Sect, des Com- 
mun - Rechnungswesens. 


III. Das Departement der Finanzen hat die näm- 
liche Einrichtung und Geschäfts - Behandlung, wie das 
Departement des Innern, und theilt sich in folgende Sec- 
tionen: ı) Die Section der directen und indirecten Steuern; 
2) die Sect. der Kron-Domänen; 3) die Sect. der Staats- 
rechnungen; 4) die Sect, der Kronforste;. 5) die Sect. des 
Bergwerks - Departements; 6) die Sect. des Landbauwe- 
sens; 7) die Sect. der Staatscasse; 8) die Sect. der Ge- 
neral - Salz- Administration; 9) die Sect. der General- 
Direction der Tabaksregie; 10) die Sect. des Hofbau- 
Departements. i 


IV. Das Justiz- Departement steht unter der Leitung 
des Justizministers, und hat die Oberaüfsicht über sämmt- 
liche Civil- und Criminal- Justizstellen, damit jede Instanz 
in dem vorgeschriebenen Gange ihrer Geschäfte und Ver- 
richtungen bleibe. Alle Klagen über verzögerte Justiz müs- 
sen zuerst an ihn gebracht -werden, und erst dann, wenn 
keine Abhülfe von seiner Seite geschieht, darf man sich 
'deswegen an den König unmittelbar wenden. 


V. Das Kriegs- Departement, unter der Oberleitung 
des Kriegsministers und eines Vice- Präsidenten, besteht 
aus 8 Sectivonen, in welche alie Administrations- Gegen- 
stände des königlichen Militärs vereinigt sind. Die .Ger 
schäfte werden büreaumälsig behandelt; hiervon ist je- 
doch die Justiz - Section ausgenommen, wo die, Stim- 
menmehrheit entscheidet. Die einzelnen Sectionen fin- 
det man in der PA der ee ‚unseres Staats, 
bandbuchs. | | 


” 
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VI. Das geistliche Departement hat den Minister des 
Cultus zu seinem Chef, und die’ Stellen, ‘die von diesem 
PepMWninante ressortiren, sind: 

ı) Das ERSTER ON welches die Aufsicht über das 
gesammte evangelische Kirchen- und Schulwesen, so 
wie über die dabei angestellten Diener führt. "Auch 
werden alle Candidaten vor dem Oberconsistorium exa- 
minirt, und über sie sowohl, als über die dabei ange- 
stellten Decane, Pfarrer und Vicarien wird jährlich eine 

‚Liste, unter gewissenhafter Angabe ihres moralischeen 

Beiragens, Fleiises und ihrer Talente dem König vor- 

gelegt. 


| 9) Der katholische geistliche Rath, zu dessen Ressort die 
Besorgung und Wahrung der Souveränetätsrechte, die 
Kirchen - Disciplinar- Sachen und die Leitung des katho- 
lischen Schulwesens gehört. 


9) Die Ober-Studien- Direction, rer die Uriveni: 
tät zu Tübingen und die Studienschulen untergeord- 
net sind. 


Die ER hat, wie alle andere Zweige 
der Administraiion, durch den König eine neue zweck- 
mälsigere Einrichtung erhalten. Die Untergerichie, oder 
die erste Instanz für den Bürger- und Bauernstand sind 
die Oberamtsgerichte und die Provinzial- Justiz- Collegien, 
Die Oberamtsgerichte entscheiden in Klagsachen, welche 
die Summe von 50 Gulden nicht übersteigen, und in Straf- 
‚fällen dürfen sie bis auf 10 Thaler und bis auf'acht Tage 
Incarceration erkennen. 


“An die Provinzial-Justizcollegien aber müssen die Ac- 
ten von allen, bei den Oberamtsgerichten schriftlich verhan- 
delten Klagsachen, welche die Summe von 50 Gulden über- 
steigen, oder woin summarischen Sachen die ganze Masse über 
500 Gulden beträgt, zu Abfassung eines Urtlieils eingesen- 
det werden. Solche Provinzial-Justizcollegien sind in Würt- 
temberg drei. Eines zu Ludwigsburg für die Stadt Stuttgart 
und die Landvogteien Rothenberg, an der Enz, am unte- 
ren Neckar, und an der Jäaxt; einos zu Rotenburg für die 
Landvogteien anr oberen Neckar, am mittleren Neckar, auf 
der Alp und Schwärzwwäld; Undzeines zu Ulm für die Land- 
vogteien am Kocher, an der Rems und Fills, an der Donau 
und am Bodensee. Jedes dieser Justizcollegien besteht aus 
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einem Director, vier Justizräthen, einem Assessor, einem 
Actuar und einem Decopisten, | 


Dagegen ist zu Führung von- Criminal - Untersuchungen 
in jeder Landvogteistadt ein Criminalrath aufgestellt. - 


Das Ober - Justizcollegium theilt sich in’ zwei Senate. 
Der erste Senat, welcher seinen Sitz zu Efslingen hat, be- 
sorgt das Criminalfach, bestimmt den Fall, wo Gantpro- 
cesse Statt finden sollen, und behandelt die dahin gehörigen 
Straffälle. Die untersuchenden Untergerichte erstätten dem- 
selben bei vorkommenden Untersuchungen Vor- und Fort- 
gangsberichte, und schicken ihm die Acten nach geschlos- 
sener Untersuchung ein. Er erkennt hierauf und zwar 
definitiv und ohne dafs weitere Berufung Statt findet, bei 
Vergehen von einer Strafe von 3 Monat Festung oder Zucht- 
haus, oder wo Geldstrafen eintreten dürfen, von 100 Tha- 
lern und darunter.‘ Bei höheren Straffällen aber legt der- 
selbe sein Strafgutachten erst dem, unter dem Vorsitze des 
Justizministers versammelten, Ober -PRevisionsrath vor, von 
weichem es sofort mit Bericht vor den König zur Bestät- 
tigung gebracht wird, 


Der zweite Senat des Ober - Justizcollegiums residirt 
zu Stuttgart. Er hat: ı) die Inspection über die Givil- 
Yatz - Verwaltung der Untergerichte; sodann bildet er: 
2) das Wechselgericht; 3) das Lehengericht; 4) die Prim- 
Instanz für die Exemten, als: a) Fürsten, Grafen und Ade- 
\iche; b) die in den ersten 9 Glassen der Rangordnung auf- 
geührten Staats - und Hofdiener; 5) die Appellations- 
Insanz von den Untergerichten. Zr 


Das Ober- Appellations- Tribunal zu Tübingen bildet: 
!) Die erste Instanz in Civil-Klagsachen gegen die Glie- 
ter des königlichen Hauses. 2) Den privilegirten Gerichts- 
sand für das gesammte, bei demselben angestellte ‚Perso- 
ul und ' die 'obervormundschaftliche Behörde ' desselben, 
d) Die Appellations-Instanz von den Erkenntnissen des zwei- 
en Justiz- Senats in Sachen, welche 200 fl. und drüber 
fetragen, oder welche die Ehre, Gerechtsame oder das 
jinze Vermögen, einer Parthei betreffen. 4) Die Revisions- 
Instanz von seinen eigenen Erkenntnissen in Sachen, die 
1500 Gulden betragen, oder die ebenfalls die Ehre, Ge- 
rechtsame, oder das'ganze Vermögen einer Parthei betreffen. 
Wenn aber ‘das Ober- Appellations- Tribunal als Revisions- 
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Instanz entschieden hat, so findet keine weitere Berufung 
Statt. 5) Die protestantischen Glieder desselben bilden das 
Ehegericht, zu welchem noch 2 protestantische Professo- 
ren der Theologie als geistliche Ehe-Gerichisräthe: zuge- 
zogem werden. 2 


® 


Der Tutelar - Rath hat: die Oberaufsicht über das Pu- 


“ pillen-, Inventur- und Theilungswesen im ganzen König- 


= 


reiche, und dessen unmittelbare Besorgung bei Exemten. 
Er besteht aus einem Präsidenten,. 3 Ober- Justizräthen, 
einem Tutelarrath, 4 Rechnungskundigen, x Secrerär und 
2 Canzellisten. 


Die Eintheilung des Königreichs.in Landvogteien, und 
dieser in Oberämter, ist oben bei der. statistischen Ueber- 
sicht angegeben worden. Die Landvögte leiten in ihren 
Departementen die Regiminal-, Polizei - und Finanzge- 
schäfte und berichten an die einschlägigen Ministerien; die 
Oberämter sind zum Theil Justiz-Stellen erster Instanz, 
besorgen aber zugleich die Polizei und das Steuerwesen. 
In Absicht auf die Waldungen ist Württemberg in 20 Ober- 
forstämter eingetheilt. Er | 


Nach dem Militär-Etat besteht die Armee: 


‚3) Aus 8 Regimentern Linien -Infanterie, wovon jedes 
Regiment 2 Bataillons und ı Bataillon 4 Compagnien 
enthält. 

2) Aus 2 Bat. Fulsjäger, jedes zu 4 Compagnien. 

3) Aus 2 leichten Infanterie-Bataillons, jedes ebenfalls 
zu 4 Compagnien. 

4) Aus 2 Regimentern Jäger zu Pferd, jedes zu 4 Esca- 

- drons. et 

5) Aus 2 Cheveauxlegers - Regimentern, jedes ebenfalls 
zu 4 Escadrons. | u: 

6) Aus einem Dragoner-Regimient zu 4 Escadrons. 
7) Aus,einem Regim, Garde zu Fuls. 

8) Aus einem Regim. ‘Garde zu Pferd. 

9) Aus einem Gofps Fuls- und reitender Artillerie. 
10) Aus einem Garnisons -Bataillon. 

11) Aus der Gensdarmerie, welche 8 Oberofficiere, sodann 

. 14 Unterofficiere und 140 Gemeine zu Pferd, und 15, Un- 

.‚jerokficiere und 200 Gemeine zu Fuls enthält... 
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In kirchlicher Hinsicht ist das Königreich, was die 
evangelische Kirche betrifft, in6 General-Superintendenturen 
mit 53 Decanaten eingetheilt; die katholische Kirche ist 
dermalen in die Bisthümer Augsburg, Constanz, Speier, 
Worms und Würzburg, und den exemten «Sprengel EII- 
wangen eingetheilt. 


Von der ausgebreiteten Vorsorge für Künste und Wis- 
senschaften zeugen: das königliche Münz -, Medaillen-, 
auch Kunst - und Naturalien-Cabinet; die königliche Ge- 
mäldesammlung ; die berühmte Universität Tübingen, mit 
der Universitäts- Bibliothek, dem Münzcabinet, Natüuralien- 
cabinet, der Sternwarte und dem physikalischen Cabinet, 
dem botanischen Garten, dem anatomischen Theater, dem 
klinischen Institut und der Accouchir - Anstalt; das königl. 
Collegium illustre zu Tübingen, das theologische Seminarium 
zu Tübingen, das Gymnasium illustre zu Stuttgart, und die 
Seminarien zu Maulbronn und Denkendorf. Auch die un- 
teren Schulen haben durch die landesväterliche Vorsorge des 
Könies eine zweckmälsigere Einrichtung erhalten, 
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GROSSHERZOGTHUM BADEN. 
N | 
GENEALOGIE DES GROSSHERZOGLICHEN HAUSES, 


Grofsherzog: Kart Lunwis Friepricn, geb. 8. Jun. 
1786, Mitregent seines Gvolsvaters Kanı FrıiepetcH, 
‘folgt ı0. Jun. ı8rt. Imhaber des k. k. Infanterieregi- 
ments Jordis, Grolsm. des Badenschen Ordens der Treue 
und des Löwenordens von Zähringen, Ritter des St. Andr., 
Seraph., Eleph., schwarzen Adlers und St, Hubert.; verm. 
8. Apr. 1806 mit Stermanıg Louise Annıenne Naro- 
LEONE, geb. 2%. Aug. 1789, Tochter des Graien Franz 
von Beauharnois und seit 3. März 1806 Prinzessin von 
Frankreich und adoptirte Tochter K. Napoleon’s. 


Kinder: ı) Lovsse Amarıe Stermanıe, geb. 5. Jun. 


1811. 3) Erbgrofsherzog, geb. 29. Sept. ı812, gest. 
16. Oct. 1812. 3) Prinzessin, geb. 21. Oct. 1813. 


Geschwister: ı) Katuarın AMALIE CHrıstine Louise, 
geb. als Zwilling ı3. Jul. ı776, war Decanissin zu 
Quedlinburg St. Kath. O. D. (lebt zu Petersburg). 9) Frıe- 
DERIKE WILHELMINE KAROLINE, geb. als Zwilling 13. Jul. 
1776; regierende Königin von Baiern. 3) Lovıse Marız 
Avcuste, nunmehr ELisasern Auexırwna, geb. 24. Jan. 
1779, reg. Kaiserin von Rulfsland. 4) Frırverıxe Do- 
ROTUEZE WILHELNINE, geb. 12. März 1781, verm. 31. Oct. 
1797 mit Gustav IV. AnorLpm, Könige von Schweden 
(lebt getrennt zu Karlsruhe). 5) Marız ELisaetu Wır- 
HELMINE, geb, 7. Sept. 1782, gest, 20. Apr. 1808, Her- 
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eogin von Braunschweig- Wolfenbüttel. 6) Karı Frıe- 
.DRICH, geb. 13. Sept. 1784, er I. März 1785. 7) Wın» 
HELMINE Louise, geb. ı0. Sept. 1788; Exbgroisherzogin 

von Hessen -Darmstadt. = | 


Aeltern: Karı Lupwic, geb. 14. Febr. 1755, Erbprinz 
von Baden, der St. Andr,, Seraph., schw. Adl, und Treue 
Ritters, Russ. kaiserl. Gen. d. Inf. und Inhab. des Kos- 
lowschen Inf. Reg., auch des Schwäb. Kreis. Gen. Feld- 
zeugm. seit 1795, gest. zu Arboga in Schweden 15. Dec. 
1801; verm. 15. Jul. 1774 mit AmaLıse Friwnerıke, 
Prinzessin von Hessen-Darmstadt, geb. 20. Jun. 1754, 
$t. Kath. O. D. (führt den Titel: verwitwete Markgräfin 
und lebı zu Karlsruhe). 


Vaters- Geschwister: 1) Frıenrick, geb. 29, Aug. 1756, 
grolsherzogl. Prinz und Markgraf zu Baden, Herzog zu 
Zähringen, Graf zu Salem und Petershausen, (welche 
beide Länder er mit seinem Bruder als Badenscher $tan- 
desherr besitzt) des Seraph., weils, Adl., und Stanisl., der 
Bad. Treue Ritter und des Bad. Militärord. Grofskreu2; 
verm, 10. Dec. 1791 mit Carıstınt Louise, geb. 16. Aug, 
1776 (wohnen zu Baden). 2) Lunwrc Wırnzım Au- 
Gust, geb. 9. Febr. ı763, grofsherz. Prinz, Markgraf zu 
Baden, Herzog zu Zähringen, Graf zu Salem und Pe- 
‚tersbausen, des St. Andreas, Alex, Newsky, Seraph,, schw. 
und roth. Adl. und Treue Ritter, der Ehrenlegion und 
des Bad. Militärord. Grofskr., General und Chef der 
grolsherz. Badenschen Truppen (wohnt zu Bruchsal). 
3) Lovssk KaroLıne, geb. 8. und gest. ıı. Jan. 1767. 


Waters - Halbgeschwister: ı) Karı LroroLn Frienrich, 
geb. 29. Aug. 1790, Graf von Hochberg, grofsherzogl. 
Badenscher General- Lieutenant, der Treue und des Bad. 
Milit. Ord. Grolskr. 2) WırneıLm Lupwıs Avcust, geb.. 
8. Apr. ı792, grolsherz. Bad. Gen. Maj. der Treue, Ritter‘ 
und der Ehrenlegion und des Bad. Milit. Ord, Grolskr. 
3) Frieperıixe ALEXANDRINE, geb. 10. und gest. 18. Jun. 
1793. 4) Amauıe COnrıstınz KaroLınz, geb: 26. Jan. 
1795. Gräfin von Hochberg und verm. Fürstin von Oet- 
tingen- Wallerstein. 5) MaxımırLsan Frienricn JoHANM 
Erxst, geb. 9. Dec. 1796, Graf von Hochberg, des 
Treue und des grolsherzogl. Bad. Milit. Ord, Grofskr,, - 
Ball. Major, i s 5 ‘ 
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Grofsvater: Karı' Friepricn, geb. 22. Nov. 1728, folgt 
in dem Markgrafthume Baden-Durlach seinem Grolsvä- 
ter ı2. Mai 1738, wird volljährig 22. Nov. 1746, erbt 
die Länder der ausgestorbenen Baden - Badenschen Li- 

' nie 21. Oct, 1771, feiert sein 5ojähriges Regierungsjubi- 
läum 23.. Nov. 1796, 'nimmt die kurfürstl. Würde an» 
ı. Mai 1803, erneuert den Orden der Treue 8. Mai 1803, 
sagt sich vom Reichsverbande los ı. Aug. 1806 und nimmt 
.den grolsherzoglichen Titel an, stiftet 4. Apr. 1807 den 
Bad. Milit. Verd. Ord., gest. Io. Jun. I8I1, vermählt 
ı) 18. Jan. 1751 mit Karorınz Lovise, Prinzessin von 
Hessen-Darmstadt, geb. ır. Jul. 1723, gest. 8. Apr. 1783, 
2) 24. Nov. 1787 mit Lowiıse Karorınz, geb. Freiin 
Geyer von Geyersberg, geb. 26. Mai 1768, wurde im 
Mai 1796 zur Reichsgräfin von Hochberg erhoben. 





[0 | ke 
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ÜBERBLICK DER GESCHICHTE. 


Die Markgrafschaft Baden wurde in neueren Zeiten 
zu den Schwäbischen Kreisländern gezählt; im Mittel- 
alter aber gehörte sie zu Ostfranken und nicht zu, Alle- 
mannien oder Schwaben. — Die Markgrafen von Baden 
leiten ihren Ursprung von dem mächtigen Geschlechte der 
Bertilonen ab, deren Ahnherr Godfried, ein Herzog von 
Allemannien war, welcher zu Anfange des $ten Jalhrhun- 
derts lebte. Ein Abkömmling dieses Godfried’s, Berthold,‘ 
hatte seine Güter zwischen 790 bis 797 in der Landgrafschaft 
Baar, und ein anderer Berthold ]., der von jenem abstam- 
‚men soll, war Anfangs Graf im Breisgau, in der Ortenau 
und im Alpgau, erbauete das Schlofs Zähringen, und nahm 
mit Genehmhaltung Kaiser Heinrich's ZIJ. den Titel eines 
Herzogs an, wobei ihm zugleich die Anwartschaft auf-Schwa- 
ben, wenn Otto, Herzog von Schwaben, mit Tode abgehen 
sollte, ertheilt wurde. Da jedoch Heinrich HI. früher, 1056, 
starb, gab die Vormünderin Heinrich’s IV., die Kaiserin Mut- 
ter Agnes diels Herzogthum ihrem Eidam Graf Rudolph von 
Rheinfelden, Bertholden aber zur Entschädigung 1060 das Her- 
zogihum Kärnthen. Weil Berthold aber einstmals bei einem 
}ürstentage ausblieb, so nahm Heinrich IV, ihm 1073 Kärn- 
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then wieder ab. Berthold starb 1078 und soll zwei Söhne 
hinterlassen haben: Berthold Il. und: Hermann, doch 
kann des letzteren Verwandtschaft mit Berthold wohl nickt 
diplomatisch genau dargethan werden. Wir folgen indels 
bier den Badenschen Genealogen. 


‚ Berthold 1, ältester Sohn, Berthold II., folgte ihm, 
und bemühte sich, das seinem Vater versprochene Herzog- 
‚thum Schwaben an sich zu brifigen; er heirathete auch, 
‚um seine Ansprüche noch fester zu begründen, Rudolph’s 
von Rheinfelden, Herzogs von Schwaben, Tochter, und 
Rudolph, der, nachdem Heinrich 1V;; excpmmunicirt war, 
zum Gegenkaiser erwählt wurde, ernannte seinen Schwie- 
‚gersohn, Berthold IL, zum Herzoge von Schwaben. Allein 
Heinrich IV. gab dieses Herzogthum an Friedrich von Ho- 
henstaufer, welcher die Zähringenschen Güter verwüstete 
und in blutigen Fehden sich gegen ‚Berthold, welcher end- 
lich 1098 auf Schwaben verzichtete, behauptete. — Her- 
‚mann, ein jüngerer Bruder Berthold’s, hatte noch bei des 
Vaters Lebzeiten von diesem Hochberg im Breisgau und 
den air. Ah bag erhalten. Da.zu diesem Hochbergi- 
schen Antheile, auch Baden gehörte, so scheint es, dals 
man einen alten Titel wieder hervorgesucht habe; denn 
in einem Diplom des Königs Dagobert wird diese Gegend 
Marcha ad balneas genannt, Hermann entsagte bald dar- 
auf der Welt. und verbarg sich in. einem Kloster... Sein 
Sohn, Hermann 1l., hat zuerst den Titel eines Markgra- 
Jen von Baden *) angenommen, und ist der. Stammvater 
‚der nachfolgenden Markgrafen geworden. Seitdem ist Ba- 
den stets ein eigenes Reichsland geblieben und erst neuer- 
dich wieder mit den Besitzungen der Herzoge von Zährin- 
gen vereinigt worden. Wir wollen hier das Wesentlichste 
son den Schicksalen des alten Stammhauses anführen. 


Die Herzoge von Zähringen, wie sie sich stets nann- 
ten, obgleich ihre Herrschaften kein Ilerzogthum waren, 
haben sich nachher weiter ausgebreitet. Der Kaiser Lothar 
gab 1127 dem Conrad, Herzoge van Zähringen, einem 


*) Die Annahme der Titel Teutscher Fürsten aus jener Zeit hat 
etwas Schwankendes und Ungewisses. Hermann 11. soll sich 
mit einer Erbin der damaligen Dynasten von Baden vermählt 
und darauf den Titel: Markgraf von Baden. und Hochberg 
angenommen haben. Die Dynasten von Baden aber waren 
keine Markgrafen; . daher die obige Ableitung von Marcha ad 
balneas nicht'unwahrscheigligh ist.. © ° ..s” 8b . i 
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Sohne Berthold’s ZI., das Herzogthum Burgund, welches 
durch den Tod des Herzogs Wilhelm erledigt war, Con- 
rad aber ward deswegen mit Reinald, Grafen von Cha- 
lons, welcher der Verwandtschaft wegen nähere Ansprüche 
auf Burgund zu haben vorgab, in einen langwierigen Krieg 
‚ verwickelt. Die Fortsetzung dieses Krieges. nebst der Erb- 
-schaft seiner Güter überliels Conrad nach seinem Tode 1152 
seinem Sohne Berthold IV. (Berthold IIl., der ältere Bru- 
der Conrad's, wurde rogfleinstimmig zum Herzoge in ganz 
Schwaben ernannt; er sfarb ohne Kinder 1122 in einer 
Schlacht, und Conrad erbte seine Güter). Berthold IV. 
trieb den Grafen AReinald über den Jura; allein als Käi- 
ser Friedrich der Rothbart sich mit des Grafen Tochter 
vermäblte, mulste Berthold IV. auf die eigentliche Graf- 
schaft Burgund Verzicht leisten, und sich mit den dies- 
seits dem Jura gelegenen Ländern, welche auch klein Bur- 
gund genannt wurden, begnügen. Kaiser Friedrich der 
Rothbart bestättigte auch damals Berthold’s Ansprüche auf 
las Arelatische Königreich und verlieh ibm die Kastenvog- 
. tei über die Bisthümer Genf, Lausanne und Sitten im Wal- 
' liserlande. Nach dieser Aussöhnung mit dem Kaiser folgte 
er demselben im Heereszug nach Italien und zeichnete 
sich durch kriegerische Thaten aus. Später erbaute er 
Freiburg und legte den Grund zur Erbauung der Stadt 
Bern, Er ab 1186. Sein Sohn, Berthold P,, züchtigte 
die aufrührerischen Burgunder, und stand in solchen 
Ansehen bei den Teutschen Reichsständen, dals sie ihn, 
nach dem Tode Kaiser Heinrich’s VI., - 1198 zum Kaiser 
erwählten. Allein er überliefs dem mächtigeren Philipp 
von Schwaben, Zfeinrich’s Vl. Bruder, seine Ansprüche 
auf die Krone für I1,ooo Mark Silber und für einige Le- 
hen. — Der Burgundische Adel, von welchem Berthold W, 
... wurde, verband ‘sich gegen ihn mit dessen Gemähr 
in, welche so grausam war, des Gemahls Söhne, ihre 
Stiefkinder zu vergiften. Berthold liels diese gottlose Frau 
zwar exrithaupten, und übergab die Städte Freiburg und 
Bern dem Reiche, um sich dadurch an dem Adel zu rächen; 
allein er starb bald darauf 1918 aus Gram über sein Un- 
glück, und war der letzte des herzoglichen Stammes, der 
noch nicht 200 Jahre geblüht hatte. Seine Verlassenschaft 
wurde unter seine Schwestern vertheilt. Agnes, mit einem 
Grafen von Urach oder Fürstenberg vermählt, erhielt die 
meisten Zährinzenschen Güter in Schwaben, mit Freiburg 
im Breisgau; „dune aber, die Gemahlin eines Grafen von 
Kyburg, die Schweizerischen und Burgundischen Alledien, 


‘ 
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dss Uebrige fiel an‘ das Reich'zurück. Berthold’s Stamm- 
verwändien, die Markgrafen von Baden, erhielten von die- 
ser Erbschaft wenig oder ‘nichts miehr, äls die Ansprüche 
auf das.Herzogthum Schwaben. — Wir kehrep nun zu 
der Geschichte von’ Baden zurück. E 


Der oben erwähnte arte Jän ‚Hermann IL, erbte die 

väterlichen Ländereien mit der Würde 'eimes Markgrafen, 

obwohl er sich noch nicht’ von-Baden schrieb, doch bekam 
er von seinem Grofsvater‘ die Verwaltung der Landgraf- 
schaft Breisgau ‘1077. Unter andern Teutschen Fürsten und 
Ständen erscheint er auf dem Reichstäge zu - Worms 1076 
und 1112, wie zu Strasburg Irttt und 1126, ein Beweis, 
dals er darnals schon zu Teutschland’s hohem Adel gehörte - 
wenn auch seine Abkunft oder Verwandtschaft mit- dem ober 
angeführten Herzoge vom Zähringen woRl nicht diplomas 
tisch zu beweisen steht. Er ist als der, eigöntliche gewisse 

Stammvater des ganzen Hauses Baden ’anzusehen. Bu 


Sein Sohn, Hermann III, der auch, wie sein Vater, 
den Titel eines Markgrafen von Verona führte, und auch 
1130 zuerst als Markgraf von Baden vorkonımt, war ein 
Liebling Kaier Friedrich J. und starb 1160: Ihm folgte 
sein Sohn, Hermann IV., welcher mit Kaiser Friedrich I: 
wach Palästina gieng und auf: diesem Kreuzzuge zu Antiochia 
1190 durch eine Krankheit hingeräfft wurde. ‘Seine Söhne, 
Hermann V>und' Heinrich theilten die Lande,’ und stifte- 
ten zwei Linien, die Badensche und Hochbergische. Vom 
Kaiser Friedrich 11. erhielt Hermann P. für die, durch seine 
Gemahlin ererbte, Hälfte der Stadt Braunschweig; die Stadt 
Durlach, ein ehemaliges Eigenthum der Herzoge vor Zäh- 
ringen, als Allodium und Ettlingen als Lehen. Unter sei* 
nen beiden Söhnen pflanzte Rudolph den Badenschen Stammi 
fort; der ältere aber, "Hermann P],, ‚erhielt durch seine 
Gemahlin Gertrud, Herzogin van -Oesterreich, ein Recht 
auf dieses Herzogihum, kant auch in ‘den Besitz' desselben; ' 
wurde aber zwei Jahre darauf vergiftet, und sein Sohn Frie- 
drick wurde mit dem berühmten Conrädin’von Schwaben 
zu Neapel im Jahr 1268 enthauptet, daher: dä» Haus die 
reiche Erbschaft wieder verlor. " Jedoch heirathiete Zlisaberh) . 
Hermann’s VI. Schwestertöchter, - den Herzog Albert‘, des - 
Kaisers Rudolph von Habsburg Schn, und dieser 'erhielt; 
nach der Meinung der ‚damaligen Zeit, hun’ erst eim volles 
Recht auf Oesterreich. —: -Hermann’s- VI:-Bruder, Mark> 
traf Rudolph von Baden; ‘vereinigte die: Herrschäft Zber- 
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stein mit-seinen Landen, ‚er suchte auch mehrere Tlohen- 
staufische Güter, während dem grolsen. Zwischenreiche, an 
sich zu ziehen; Kaiser Rudolph.J. aber nahm sie ihm: wie- 
der ab..— Ihm folgte Hermann.V1I, dessen Söhne ,.‚Frie- 
"drich und Rudolph IV., abermals, zwei Linien stiftete 
Friedrich’s Linie starb 'bald wieder aus, Rudolph aber 
pflanzte seinen Stamm fort. Aufserdem aber blühete auch 
noch in Heinrich’s. I. Nachkommenschaft .die Linie der 
Markgrafen zu Hochberg ‚und Sausenberg, welche erst, 1503 
mit Philipp erlosch. Die weitere Geschichte von Baden ent- 
hält wenig Merkwürdiges, aufser immer. fortgesetzten Thei- 
lungen, die dem Lande sehr nachtheilig waren. Von. Chri- 
stoph ]. (er starb 1527) stammten die beiden Linien von, 
Baden-Baden ‚und Baden -Durlach.. Christoph’s I. Sohn, 
Bernhard, der Stifter des Hauses Baden - Baden, führte 
die protestantische Religion in seinen Landen ein. Seim 
Enkel, Philipp, stand unter der Vormundschaft des Her- 
zogs von Baieın, welcher während derselben die evange- 
lische Lehre wieder abschaffte. Philipp starb schon 1588, 
und das Land fiel an seinen Vetter Eduard, der die ka- 
tholische Religion annahm. Eduard bekümmerte sich 
wenig um die Regierung, lebte in der Fremde und machte 
Schulden. Kaiser Rudolph IL übertrug daher die Admi- 
nistration des Landes den Herzogen. von Baiern und Loth- 
zingen; der Markgraf Ernst Friedrich von Durlach aber 
protestirte dagegen und nahm das Land 1595 in Besitz; es 
wurde erstim Jahre 1629 dem un Wilhelm, Eduard’s 
Pak, wieder eingeräumt, 


Ä Christoph’s ]. zweiter Sohn, ms; war der Stifter 
der Linie von Baden - Durlach; er,nahm die evangelische 
Lehre an, welche von seinem Sohn, Karl Il:, im ganzen 
Lande eingeführt wurde. Karl’s Enkel, Friedrich V., erbte 
die Hohen- Geroldseckischen Allodien. Sein Sohn, Ernst 
Friedrich, regierte die ganze Markgrafschaft mit ‚vielem 
Ruhme. ‚Er starb 1604 ohne Kinder. Sein Bruder, Georg 
Friedrich, der ‘ihm succedirte,- trat noch bei seinem Le- 
ben seinem ältesten Sohn, Friedrich V,, die Regierung ab, 
während ° er :se]bst, ;mit einem -neugeworbenen Kriegsheer 
gegen Kaiser Ferdinand Ll. und zur Beschützung des Pfalz- 
grafen Friedrich V. ‚zu Felde a0g. — Auf Friedrich V, 
folgte 1659 Friedrich ‚VL; dessen Sohn, Friedrich Mag- 
nus, übernahm 1677 die Regierung. Wegen des Einfalls 
' der Franzosen mufste er sich bis. 1697 zu Basel aufhalten. 
Nach dem Rylfswiker Frieden suchte er seine verwüsteten 
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"Länder wieder in ‚Stand zu setzen, erbaute von neuem 
Durlach nebst dem Residenzschlofs Karlsburg, und erlaubte 
vielen Französischen Flüchtlingen, sich in seinem. Lande 
nieder zu lassen und. Manufacturen anzulegen. ‚Er starb 
1709. Ihm folgte sein Sohn, Karl III, der schon als Erb- 
prinz sich grofsen kriegerischen Ruhm erwarb, indem er 
in der Schlacht bei Friedlingen, ‚durch Besiegung. der Fran- 
zösischen Infanterie, den Ausschlag gab, ac die Franzosen 

, nötbigte, wieder über den Rhein zu gehen. Karl UI, liels 
1715 die neue Residenz Karlsruhe.erbauen, und stiftete zum 
Andenken dieser Begebenheit, den Orden der Treue. Sein 

einziger Sohn,, Friedrich, starb vor ihm, himterliels aber 
zwei Prinzen, , wovon der älteste, Karl Friedrich, geb. den 

22. Nov. 1728, als Grolsherzog von Baden etc. d. 10. Jun. 

1811 im $3sten Lebens- und 65sten Regierungsjahre starb, 

Die ältere Linie Baden-Baden gieng 1771 aus und seit der 

Zeit war das Land wieder vereinigt, welches seit dem aus 

einem unbedeutenden Fürstenthume zu einem mächtigen 

Staate angewachsen ist. 


Der jüngst verstorbene Grolsherzog, Karl Friedrich, war 

der älteste unter allen regierenden Fürsten, indem er 73 
Jahre regierte. Er succedirte d. 19. Mai 1738 seinem Grols- 
vater unter Curatel und regierte selbst seit 1746 in den Be- 
sitzungen der Durlachischen Linie; :über die gesammten 
Alt-Badenschen Stammlande aber seit d. 21. Oct. 1772. 
Er feierte sein gojähriges Regierungs -Jubiläum d. 23. Nov. 
1796. Seine Unterthanen verdanken ihm die rulımwürdig- 
sten Einrichtungen zur Verbesserung seiner Länder, Bis 
zum Lüneviller Frieden betrug sein Land mit den über- 
rheinischen Besitzungen 77 D Meilen mit 216,137 Einwoh- 
nern und I,500,000 fl. Einkünften. In diesem Frieden ver- 
lor er 8 D Meilen mit 38,430 Einwohnern und 240,000 fl. 
Einkünften, nämlich seinen Antheil an der Grafschaft Spon- . 
heim und mittelbare Güter im Luxemburgschen und Elsalfs. . 

Dafür bekam er aufser der Kurwürde, welche er am ı. Mai 
1803 annahm, das Hochstift Constanz mit den Abteien 
Reichenau und Oehningen, die Abteien Salmansweiler (mit 
Ausnahme des Amts Östrach) und Petershausen, das auf 
dem rechten Rheinufer gelegene Hochstift Sırasburg, den 
Ueberrest des Hochstifts Speier auf dem rechten Rhein- 
ufer, den Ueberrest des Hochstifts Basel auf dem rechten 
Rheinufer, die Hessen- Darmstädtischen Aemter, Lichtenau 
und Willstedt, die Nassau-Usingensche Herrschaft Lahr, 
die Pfälzischen. Aemter Ladenburg, Bretten und Heidel- 
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‚berg, die Abteien Frauenalb, Schwarzach, Etteiheim -Mün- 
ster, Lichtenthal, Allerheiligen und Gengenbach, die Reichs- 
städte Offenburg, Gengenbach, Zelle, Ueberlingen, Pful- 
' lendorf, Biberach und Wimpfen, zusammen mit 59,,, DO M;, 
245,745 Einwohnern und 1,540,000 fl. Einkünften, welche 
ähın der Deputationsrecels vom 25. Febr. 1803 zusprach. 
‘ Der Gewinn überwog mithin den Verlust um 51,5, O M., 
207,315, Menschen und 1,300,000 fl. Einkünfte. — Diese 
neuen Erwerbungen, vereinigt mit den alten Erblanden; 
wurden in drei Provinzen zeiheilis die Badensche Mark- 
‚grafschaft (mit 84 DO Meilen, 253,000 Einwohnern); die 
Pfalzgrafschaft (mit 23 DJ Meilen und 139,000 Einw.); ‘das 
Oberfürstenthum am Bodensee (mit 19 O Meil. und 42,000 
Einw.) — Durch den Prelsburger Frieden ı8o5, so wie 
durch den Beitritt zum Rheinbunde erhielt der Kurfürst 
‚ das Breisgau mit der Ortenau, der alten Herzoge von Zäh- 

yingen $Stamnland, dann die Stadt Constanz und die Ober- 
hoheit über den grölseren Theil des Fürstenthums Fürsten- 
berg (38 OD Meil. mit 70,711 Einw.), über die Landgraf 
schaft Kleitgau (3 DO) Meilen mit 8,909 Einw.), über die 
Auersbergsche -Grafschaft Thengeh (4 D Meile mit 1,104 
Einw.), über das Fürstenthum Leiningen und die gräflich 
Leiningenschen Aemter Neidenau und Billigheim ®8 DM, 
mit 83,805 Einw.), über die auf dem linken Mainufer 
gelegenen fürstl. und gräfl.‘ Löwenstein - Werfhheimschen 
‘ Besitzungen (15 DJ Meil. mit 22,016 Einw.), und über ei- 
"nen Theil des Fürstenthums Salm-Krautheim (42 O.M. 
mit 11,348 Einw.), so wie er auch die im Umfange und 
an den Gränzen seines Staats gelegenen unmittelbaren Reichs- 
rittergüter mit 107,241 Unterthanen seiner Oberhoheit wn- 
terwarf, Durch alle diese Erwerbungen, so wie durch ei- 
nige Abtretungen von Württemberg wurde nunmehr das 
Badensche Staatsgebiet auf 264 M Meilen und 924,307 Ein- 
wohner gebracht, und diese Lande in die drei Provinzen | 

Oberrhein, Mittelrhein und Niederrhein eingetheilt. 


Durch den Rheinbund, dem Baden unter’m 12. Jul. 1806 
beitrat, erhielt der Regent die volle Souveränetät über alle, 
in seinem T!ande gelegenen Güter der unmitttelbaren Reichs- 
ritter: zugleich wurde d. ı. Aug. 1806 der kurfürstliche 
Titel gegen den Grolsherzoglishen, mit dem Prädicat kö- 
nigl. Hoheit, vertauscht, In dem Besitzstande Badens 
giengen jedoch im Jahre 1810 wieder einige Veränderun- 
gen vor, indem Baden von. Württemberg das Oberamt 
Stockach mit 20,631, einen Theil des Oberamts Hornberg 
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mit 11,440, des Oberamts Rottweil mit 2,605, des Ober- 
amts Tuttlingen mit 3,604, des Oberamts Ebingen mit 
2,846, des Oberanits Maulbronn mit 2,023, des Oberamts 
Brackenheim mit 442 und des Oberamts Mergentheim mit 
1,035 Einw., zusammen 44,626 Unterthanen abgetreten er- 
hielt, wogegen es an Hessen-Darmstadt die Aemter Amor- 
bach, Miltenberg und Heubach, so wie die Dörfer Lauten- 


"bach und Umpfenbach, zusammen mit 14,995 Einw. cedirte, 


mithin auch bei diesem Tausche 29,631 neue Unterthanen 
gewann. Die, durch das Organisationsdecret vom 26. Nor. 
1809 angeordnete, Landeseintheilung in ıo Kreise wurde 
hierauf von Neuem abgeändert, und das ganze Land, wel-. 
ches nunmehr 272% DJ Meil. mit ı Mill, Menschen enthielt, 
unter die noch bestehenden 9 Kreise vertheil. — Und 
so ist jenes kleine Land, das ehedem in ‚allen Kriegen 
seiner mächtigeren Nachbaren verwüstet wurde, doch 
wegen seiner natürlichen Fruchtbarkeit sich schnell wie- 
der erholte, gegenwärtig zu einem ansehnlichen Grols- 
herzogthum erhoben worden, welches in die, Waagschale 
der Teutschen Bundesstaaten ein bedeutendes Gewicht legt. 


Dem Grofsherzog Karl Friedrich folgte in der Regie- 
rung sein bereits unter .d. 26. Nov. 1808 zum Mitregenten 
ernannter Enkel, der jetzt regierende Grofsherzog Kar 
Lrowis Frikorıch, einziger Sohn des am ı5. Dec. 1801 
zu Arboga in Schweden verstorbenen Erbprinzen Karl Lud- 
wig. Er trat nach der Schlacht von Leipzig von dem 
Rheinischen Bunde ab, und vereinigte seine Truppen mit 
dem Heere der Verbündeten, erklärte aber seinen Zutritt 
zu dem Teutschen Bunde erst im Anfange des Jahrs 1816... 


Wahrscheinlich dürften hierdurch neue Veränderungen in 


dem Besitzstande der grolsherzoglichen Länder -eintreten, 
welche mit dem Oesterreichischen Tauschvertrage mit Baiern 
in Verbindung stehen. Die Französische Festung Kehl, 
welche Baden 1805 an Frankreich überlassen hatte, ist ge- 
genwärtig wieder an Baden zurückgelallen. 
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. „ Das Grolsherzogthum Baden, wie es gegenwärtig be- 
"steht, aber vielleicht durch den bevorstehenden Austausch 
‚mit Württemberg einige Veränderung erleiden dürfte, ent- 
‚hält einen Flächenraum von 272,50.) Meilen, wovon auf 
"das Pilugland 1,300,000, auf die Wiesen 335,000, auf die 


Weinberge 74,000 , 


auf die Gemeinheiten ( Allmenden) 


150,000, auf das unangebaute Land 209,000 und auf die 


Waldungen T,580,000 Jaucherte gerechnet werden. 


Diels 


‘schöne, höchst angebaute Land, wurde 1813 von 1,001,603 


‚Menschen bewohnt, 


welche 97 Städte und Marktflecken 


und 2,454 Dörfer und Weiler einnehmen; auf die Q Meile 
kommen im Durchschnitte 3,676 Menschen. 


_ Das Grolsherzogthum ist unter 9 Kreise vertheilt: 


e) Der Seckreis — 89,604 Einw, Hauptst. Constanz — 4,503. E. 


1, Amt Constanz 


2 

3 

4. 

5 

6, 

, 2% 
8. 

9. 

10. 


ZZSNSBE 


| EB 
Mörsburg <n 
Ueberlingen Er: 
Salem RE 
Pfullendorf “u 
Möskirch - 
Stockach Er 
Engen 4 
Radolfzell E85 
Blumenfeld a 


. ‚10,557 — 
8,753 — 
9,733. — 
. 4349, 
. . Ga 
. . 9,940 — 
12,889 — 
8,923 
10,439 — 
6,910 — 


[ % 


* [ 


b) Der Donaukreis— 72,735 Einw, Hauptst, Villingen — 3,316 E.' 


1. Amt Donaueschingen Es s . 8,204 — 
Hüfingen “» . . 10,067 — 
Bonndorf IE P . 8959 — 
Stühlingen Ba B . 4590 — 
Neustadt Es . . 10,923 — 
Triberg <» . - 9417 — 
Hornberg h E= . 7,660 — 
Villingen “> .: 1,925 — 


eyonpum 
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ce) Der Wiesenkreis — 116,954 Einw. Hauptst, Lörrach — 1,906 E. 


1. Amt Jestetten 


2. — Thiengen Es 
- 

2. — Waldshut Ic 
4. — Sauct Blasien B2.. 
5. — Laufenburg 22 
6. — Seckingen 

7. — Schönau ' er 
8. — Schopfheim 28 
9. — Lörrach ;a 
10. — Candern 8 


Müllheim’ 


5,126 — 

. 73519 — 
10,951 — 

j 8,266 — 

9,236 zu 

. 12,477 — 
12,253 — 


° 11,373 mag 


+ 


14,631 — 
11,985 ur: 


d) Der Treisamkreis — 135,867 Einw. Hptst. Freyburg — 10,108 E, 


i. Amt Staufen 


” 
2. — Heitersheim & 
— Sanct Peter -. 
4. Stadtamt Freyburg Ei 
5. Erstes Landamt Freyburg Fe 
6. Zweites Landamt Freyburg 5 
7. Amt Breisach y 
8 — Eimmendingen i' B 
9% — Endingen 25 
10. — Kenzingen FE 
ıı. — Waldkirch dd . 
12. — Elzach CL 


“ 


9,607 —_. 
2148 == 
6573 m 
14,170 — 
10,413 — 
11,875 — 
12,758 — 
17,066 — 
10,605 — 
11,490 — 
107 — 
6,995 — 


ze Der Kinzigkreis — - 117,640 Einw, Hptst, Offenburg — 2,838 Eu 


. Amt Ettenheim 


z — Lahr ER 

3: — Wolfach . & 

4. — Haslach R a 
5. — Gengenbach “o 
6. — Offenburg -. 

‚7. — Bork E = } 
8 — Rhein - Bischofsheim da . 
g. — Appenweyer Gr: 

I. — Oberkirch "0 . 


15,459 — 
14,487 — 
9,977 — 
7,223 — 
11,525 — 


18,192 


9,269 — 

. 9,195 — 
10,063 — 

. 12,250 — 


fj Der Murgkreis — 85,112 Einw. Hptst, Rastadt — 4,204 E.. 
hi 12,859 — 


"I. Amt Achem °  " ] “ 

2. — Bühl» Bu. 
-32. — Steinbach i® 

4-: Erstes Landamt Bastadt SR ve P} 
5. Zweites Landamt Rastadt * ') * 


14,035 — 

. 7,021 — 

. 48 11,165,— 
. 10,347 iz 
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6. Amt Baden Be ee Gu6E, 
7. — Gernsbach , PL x s 10,739 — 
8. — Ettlingen = ö z . 11770 — 


g) Der Pfinz- u. Enzkreis— 131,518E. Hptst. Durlach — 3,916 E. 


1. Stadtamt Carlsruhe “ . 12,727 — 
2%  — Durlach 84 .. . 12,502 — 
3. Bezirkamt Durlach “5 . . +12,626 — 
4% — Stein So. . . 11,726 — 
5. Erstes Landamt Pforzheim sa . a 14,303 — 
6. Zweites — — 2 . 971 — 
7. Bezirksamt Eppingen, Fr . . 14,248 — 
8 — Bretten Eee 19 — 
- 9. Erstes Landanıt Bruchsal gg . . 14,542 — 
10, Zweites — a Dies . . . 13,594 — 


h) Der Neckarkreis — 166,818Einw. Hptst. Manheim — 18,213 E. 


1. Amt Philippsburg CE er 8,341 — 
9. — Schwezingen “ . a 11,545 — 
3. Stadtamt Manheim ee a 
4, Amt Ladenburg . Ka . . 11,021 — 
5. — Weinheim | ö & r 10,860 — 
6. Stadtamt Heidelberg gi er. url — 
7. Landamt Heidelberg ee 0... 179442 — 
8. Amt Wisloch Er R .  . 11033 — 
9 — Sinsheim I ER 77 u 
. 10. — Neckargemünd i . . 11,43 —' 
1. — Weibstadt Eu . Pe 10,960 — 
ı2.. — Eberhach es r “0. 7,198. 
13. Stadtamt Mosbach 6: nn a 11,739 — 
14. Zweites Amt Mosbach Es . > 12,506. —_ 


ij) DerMain-u.Tauberkr, — 95,382E, Hptst, Nina 


1. Amt Osterburken .. . 10,773 — 
2 — Boxberg | .. . 16,444 — 
3 — Gerlachsheim 0: 0.2. 10356 — 


4 — Tauber - Bischofsheim ..0. 15,152 — 
5. Stadtamt Wertheim | 2 2 29790 — 
6. Zweites Landamt Wertheim » « 10,137 — 
7. Amt Walldürn ei are 10,683 — 
& -—- Buchen (ze 12,067 — 


im. Amt Tau- Krim.Amt 


Der Bischofsheim. Boxberg. 


. Grossürazogtkum BaveN. 223 


» Das Gros der Nation besteht aus Teutschen, die den 
Oberteutschen Schwäbischen Dialekt reden. Unter densel- 
ben befinden sich zerstreuet und einzeln einige Franzosen 
und Juden. 


Die Mehrzahl der Einwohner bekennt sich zum katho- 
lichen Cultus Man rechnet im ganzen Lande über 620,000 
Karholiken,, dann 305,000 Lutheraner, 61,000 Reformitte, 
15,079 Juden und 1,292 Mennoniten. Das Land ist unter 
82 katholische und 35 protestantische Dekanate vertheilt. 
Der Grofsherzog mit seiner Familie bekennt sich zum lu-. 
iherischen Cultus, 


Die Staatseinkünfte des Grofsherzogthums belaufen sich 
feeenwärtig zwischen 5 bis 6 Mill. Guld. Im Jahre 1808 
etrugen selbige 2,953,937 Guld., nämlich: 


au Steuern . . . 5 2,607,937 Guld. i 
an Zinsen von Activcapitalien . . 12,000 — 
das Postregal . r a j ; 24,000 — 
das Salzregal ae ee “250,000 — 
die Eisenfuctorei R ur 60,000 — 


Diese reichten aber zu den Staatsbedürfnissen nicht 
hin, wozu 1808 3.532.796 Guld. erforderlich waren, nämlich: 


für die Civilliste ee. 825393 Guld. 
für das Minist. der auswärt. Angelegenheiten 98,862 — 
- der Justiz . 33,480 — 
—— u m des Innern r r 19,739 — 
_ der Finanzen . 30,254  — 
für die höheren Justizbehörden . 102,649 - — 
— öffentl. Bauten, Theater, Univ. Heidelberg 195,199 — 
— Pensionen r P 862,432 — 
— Interessen von Staatsschulden . 460,588 — 
— das Militär . . 804,200 — 
zur Reservecasse R e + 100,000 — 


Das Deficit betrug 578,859 Guld., zu dessen Deckung 
eine provisorische Classensteuer, nach welcher ein jährliches 
Einkommen von 300 Guld. mit 45 Kr. von 3or bis 500 
Gulden mit # Procent, von 501 bis 800 Guld. mit $ Pro- 
cent u. s. w, belegt ist. Der Feldzug gegen Oesterreich 
1809 und der Spanische Krieg hatten indels im Jahre 1809 
bis Julius 1830 abermals eine aulserordentliche Ausgabe von 
mehr als »4 Mill. Guld. verursacht, zu deren Aufbringung eine 
neue Vermögenssteuer ausgeschrieben wurden mufste, auch 
Sud die Einkünfte durch die neue Zoll- und Acciseordnung 
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vom 2. Jan. 1812, so wie durch den Länderzuwachs seit 
1809 bedeutend vermehrt, so dafs man jetzt deren Gesammt» 
betrag wohl auf's} Mill. Guld. schätzen darf. 


Die Staatsschuld des Grolsherzogthums beläuft sich ge- 
genwärtig auf mehr als 20 Mill: Guld. Die Markgrafschaft 
Baden war 1802 noch schuldenfrei, und 1808 gab der Grols- 
herzog den Betrag der Schulden bereits auf 10 Mill. an, die 
seitdem auf das Doppelte gestiegeu sind. Die Ursache da- 
von liegt thieils in den übernommenen Schülden der neu 
erworbenen Provinzen, theils und mehr noch in dem ver- 
. mehrten Militäretat und in den wiederholten Kriegen, an 
welchen das Grofsherzogthum in dem Stande seiner Ab- 
hängigkeit von Frankreich Theil nehmen mufste.e Nach 
' der pragmatischen Sanction vom ı8, Nov. 1808 darf der 
- Regent jedoch nur in den dringendsten Fällen zu einer 

Staatsanleihe schreiten. 


Das Truppencorps, welches Baden unterhielt, bestand 
bisher aus der Garde, 4 Reg. Linieninfanterie, jedes zu 
9 Batail., 4 Garnisonreg., ı Batail. Jäger zu Fufs, ı Dra- 
gonerreg. zu 500 Pferden, I Husarenreg. zu 500 Pferden, 
ı Artilleriebatt. und ı Batterie reitender Artillerie, welche 
zusammen gegen 18,000 Mann zählen mochten. Der künftigs 
Friedensfuls ist noch nicht bekannt, | 


IV. 
SKIZZE DER STAATSVERFASSUNG,. 


Das Grofsherzogthum Baden hat sich eine rein mo- 
narchische Verfassung gegeben; die Erbfolge in der Regie- 
“ rung geht auf den ältesten Prinzen in gerader absteigem- 
der Linie über. In Bezug auf auswärtige Verhältnisse ist 
der Regent, als Mitglied des Teutschen Bundes, welchem 
er 1816 beigetreten ist und "darin die 7te Stelle, im Ple- 
num aber 3 Stimmen erhalten.hat, an die Gesetze desselben 
gebunden; in allen inneren Staatsangelegenheiten aber war 
er bisher unumschränkterHerr, Er giebt die Constitution und 
kann sie, nach Befinden der Umstände, ändern und ver- 
bessern. Das Recht der Besteuerung und der Gesetzgebung 
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in allen ihren Theilen gehört ihm allein; alle Gerichtsbar- 
keit und polizeiliche Gewalt im .‚Staate wird blofs in sei- 
nem ‚Namen ausgeübt. Doch dürfte diefs nunmehr nach 
dem Sinne der Teutschen Bundesacte eine völlige Abän- 
derung leiden, . auch hat der Grolsherzog bereits erklärt, 
dals er die Verfassung ändern und Stände als Repräsentan- 
ten der Nation zusammenberufen wolle. — Zu seinen 
ausschliefslichen Oberhoheitsrechten gehören: das Recht . 
Gradenbriefe, Adelsdiplome und Privilegien zu ertheilen, 
die Aufnahme neuer Unterthanen, das Münzrecht, das 
Postrecht, die Militärconscription mit dem ganzen Umfange 
der Militärgewalt, die Wahrung der Gräuzen, die oberste 
Leitung aller Einrichtungen zur Beförderung des Handels, 
der allgemeinen Landescultur, und aller öffentlichen Unter- 
richtsanstalten; die Oberaufsicht über die Heerstrafsen und 
Flüsse, die oberste Forst-, Jagd- und Bergwerkspolizei, die 
allceemeinen Medicinalanstalten; und endlich die Kirchen- 
herrlichkeit oder das Recht, von allen Gewalthandlungen 
der Kirche in ihrem Innern Kenntnifs zu nehmen, deren 
öffentliche Verkündigungen und Diensternennungen gut 
zu heilsen oder zu versagen, kirchliche Gesellschaften oder 
Institute zuzulassen oder zu verbieten, früher bewilligte 
aufzuheben und dergleichen. In Rücksicht der protestan- 
tischen Religion hat der Regent noch die Kirchenregierung 
und das Recht Kirchenordnungen zu machen. 


Aufser den allgemeinen Landsteuern sind folgende Auf- 
lagen landesherrlich, als: die Accise, das Besatzungsrecht, 
das Stämpelpapier, das Postregal, der Ertrag der Land» 
und Poststralsen, Landzoll- und Geleitsgeld, Nutzung der 
Wasserstralsen, Wasserzoll, Flöfsgeld, auch Wasserfallzins, 
das Salpeterregal, das Recht über herrenloses Gut, Confis- 
Gtionsertrag und Guldwäsche. 


Der Titel des Regenten ist: Wir N. N, von Gottes 
Gnaden Grolsherzog zu Baden, Herzog zu Zähringen, Land- 
gral zu Nellenburg u. s. w. Ober- und Erbherr der Baar 
und zu Stühlingen, sammt Heiligenberg, Haufsen, Möls- 
kirch, Hohenhöwen, Wildenstein und Waldsberg; zu Mos- 
bach sammt Düren, Bischofsheim, Hartheim und Lauda; 
des Klettgaues; zu Krautheim; zu Wertheim; zu Neidenau 
und Billigheim, u. s, w. Graf zu Hanau etc. 


Das Staatswappen des Groflsherzogs besteht in einem 
unten zugerundeten oder Spanischem Hauptschilde, das 
Alig. Eur. Staatshandb, 1. Bd. pP 
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fünf Mal in die Queer oder reihenweise und sechs Mat 

‘der Lünge nach, oder pfahlweise, mithin im Ganzen in 30 
Felder abgetheilt ist, wovon die zwei mittleren Feider der 
mittleren Reihe, folglich das mittlere Feld eines jeden der 
zwei. mittleren Pfähle, oder von oben reihenweise gezählt, 
das funfzehnte oder sechszehnte Feld nebst einem kleinen 
Theile der, in beiden mittleren Pfählen oberhalb und unter- 
halb anstofsenden, Felder von einem auch Spanischen, 
schräglinks getheilten Mittelschilde bedeckt werden, und 
daher keine Wappenfiguren haben. Das Mittelschild zeigt 
rechts oben einen schrägrechten goldenen Balken im pur- 
purnen Felde als Wappenzeichen des ganzen souveränen 
' Staats, und links unten einen goldenen, streitfertigen, links 
sehenden Löwen mit .ausgeschlagener Zunge, als Wappen- 
zeichen der Zähringischen Abstammung. Die 28 angefüll- 
ten Felder enthalten I) wegen Baden einen rechten rothen 
Schrägbalken im goldenen Felde, 2) wegen Hochberg einen 
streitiertigen, rothen, mit Gold gekrönten links sehenden Lö- 
wen mit ausgeschlagener rother Zunge auf Silber, 3) wegen 
der Rheinpfalz einen streitfertigen, rechts sehenden goldenen 
Löwen mit ausgeschlagener Zunge in Roth, 4) wegen Breis- 
gau einen rothen, goldgekrönten rechts sehenden l.öwen mit 
ausgeschlagener Zunge in Roth, 5) wegen Sausenberg einen 
‚queerliegenden silbernen Flügel mit niederwärts gekehrten 
Schwingen und mit einem goldenen Kleestängel auf Blau, 
6) wegen der Ortenau eine rothe Burg, zu beiden Seiten 
einen Thurm, in der Mitte ein offenes Thor mit silbernen 
Therflügeln und schwarzem Fallgatter auf Gold, 7) wegen 
Bruchsal ein silbernes quadrirtes Kreuz auf Blau, 8) wegen 
Ettenheim einen silbernen rechten Schrägbalken auf Roth, 
Q) wegen des Fürstenthums Constanz cin rothes eingefafstes . 
Äreuz auf Silber, 10) wegen Heitersheim ein silbernes, 

breites quadrirtes Kreuz, in welchem mitten in einem auf- 
gelegten runden schwarzen Schilde der Buchstabe von Sil- 
ber zu seben ist, in Roth, Iı) wegen Eberstein eine rothe 
blaugetipfelte Rose mit Silber, unter einem schwarzen Eber 
auf grünem Rasen in Gold, ı2) wegen Odenheim ein kreuz- 
weis über einander gelegtes, von der Rechten zur Linken, 
silbernes Schwert, von der Linken zur Rechten ein silber- 
ner Schlüssel und aufrecht darüber ein goldener Zepter, 
alles in Blau, 13) wegen Gengenbach auf Blau einen dop 
pelten schwarzen Adler mit einem Brusischilde,. der einen 
rothen rechten Schrägbalken im goldenen Felde enthält, 
14) wegen Bondorf einen links springenden Hirsch von na- 
türlicher Farbe, 15) und 16) leerstehend und bedeckt" vom 


J 
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Mittelschilde, 17) wegen Salem einen aufrecht stehenden, 
rechts sehenden goldenen Löwen mit einem goldenen Präla- 
tenstabe von einem S umschlungen in den Pranken 'in 
Schwarz, 138) wegen Petershausen in einem schräg rechts . 
ang Felde oben linker Hand ein schräg liegender sil- 
erner Schlüssel in Blau, unten rechter Hand ein schräg 
aufwärts liegender blauer Fisch in Silber, ı9) wegen Rö- 
teln in einem queer getheilten Felde oben zwei silberhe, 
wellenweise gezogene (Jueerbalkeh auf Blau, und unten 
einen wachsenden rothen Löwen auf Gold, 20) und 21) wes 
gen Badenweiler und Lahr eim goldener, mit drei aufrech- . 
ten schwarzen Sparren belegter Pfahl auf Roth und ein ro-' 
ther Queerbalken auf Gold, 22) und 23) wegen Mahlberg 
und Lichtenau einen aufrechten schwarzen gekrönten Lö+ 
‚wen und links zwei aufrecht rothe Sparren auf Gold, 24) we- 
gen Reichenau ein rothes, breites, eingefalstes Kreuz im 
silbernen Felde, 25) wegen Oehringen zwei aus natürlichen 
Wolken hervorgehende Hände, welche einen silbernen Schlüs- 
sel mit doppeltem Barte emporhalten, auf Gold, 26) we 
gen Ueberlingen und Pfullendorf zwei schwarze einfache 
Adier übereinander auf Gold, 27) wegen Hauenstein ein 
„.sechsfach von Silber und Blau queer getheiltes Feld, 28) we 
gen Meinau und Blumenfeld über einem von Grün und 
Blau queer geiheilten Felde ein durchgehendes schwarzes, 
mit Silber eingelafstes und mit goldenen Lilienstängeln be» 
legtes Kreuz, in dessen rechtem oberem Ecke drei silberne 
Wellen, im linken oberen Ecke eime silberne Lilie, im un« 
teren rechten Ecke eine silberne Beugge, im linken ein klei- 
nes schwärzes Kreuz, 29) wegen. der Stadt Constanz ein ro- 
tbes, an den Ecken geschweiftes, durchgehendes Kreuz auf 
Silber, 30) wegen Villingen und Breunlingen einen rothen 
Adler in einem Felde von Blau und Silber, der Länge nach 
getheilt. Dieser Schild ist mit einer Königskrone gedeckt: 
als Schildhalter stehen ein Greif und Löwe,- von deren 
Pranken zu jeder Seite 5 Spanische Schilder, welche un«+ 
ten in der Mitte durch einen ovalen Schild verbunden sind, 
herabhängen. Unter dem Schilde hängt der Hausorden, 
und das Ganze-umfliegt ein purpurrothes, mit silbernen 
Greifen bestreutes, inwendig mit Hermelin gefüttertes, und 
oben in eine Zelthaube zusammen laufendes, aufgeschla- 
genes Wappenzelt. In den, von den Pranken des Greifen 
und Löwen herabhängenden, Schilden sind die Wappen von 
Fürstenberg, Heiligenberg, Thengen , Kletigau, Hag- 
nau rechts, die von Leiningen - Mosbach, Düren mit 
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Bischofcheim, Hartheim und Lauda, - Wertheim, Kraut- 
heim und Neidenau mit Billigheim links abgebildet. 


Baden hat gegenwärtig drei Ritterorden: I) den Haus- 
orden der Treue, 1715 gestiftet und am 8. Mai 1803 er- 
neuert!. Das Ordenszeichen ist ein goldener, rothgeschmelz- 
ter Kreuzstern, der durch einige goldene durchschlungene 
lateinische C zusammenöehalten wird. In der Mitte stehen 
im weils geschmelzten Felde einige Felsen, auf welchen 
ein doppeites lateinisches C mit der Umschrift: Fidelitas 
zu lesen ist. Auf der anderen Seite ist der Badensche 


. Schild — ein rother Queerbalken im goldenen Felde. Die- 


ses Ordenszeichen hängt an einer weils und rothgeschmelz- 
ten Krone und wird an einem, orangeiarbigen Bande mit 
schmalen silbernen Enden getragen, das nach den verschie- 
denen Graden weit über die Schulter oder schmäler um 
den Hals herabhängt. Der Grofsherzog ist jederzeit Or- 
densherr und Grofsmeister; der Orden aber wird in Großs- 
kreuze und Commandeure abgetheilt. 2) Der Karl Frie- 
drich. Militärverdienstorden, am 4. April ı807 von dem 
Gro!sberzoge Karl Friedrich zur belohnung des militäri- 
schen Verdienstes gestifiet. Der Grofsherzog ist Grolsmei- 
ster: der Orden hat drei Classen: Grolskreuze, Comman- 
deure und Ritter. Die Ordenszeichen bestehen: a) in ei- 
nem vierstrahligen, weils emaillirten Kreuze, nach den drei 
Classen des Ordens in der Gröfse verschieden. In der 
Mitte dieses Kreuzes befindet sich auf einem zirkelförmi- 
gen emaillirren Felde, umgeben von einem dunkelblauen. 
Reife, der verzogene Name des Stifters C. F, mit Gold 
emaillirt, und auf der Kehrseite ein streitfertiger silberner 
Greif, einen Schild mit dem Badenschen Schrögbalken in 
der linken und ein Schwert in der rechten Prauke haltend, 
im. matigoldenen Felde und mit der Umschrift: Für Ba- 
dens Ehre. Um die Strahlen des Ordenskreuzes schlingt 
sich ein Kranz von ‚Lorbeerzweigen. Das Ganze bedeckt 
eine Krone, : woran das ÖOrdenskreuz zugleich nach den 
verschiedenen Classen an einem der Länge nach dreifach 
gestreiften, in der Mitte rothen, an beiden Enden gelben 
und mit weilsen Säumen versehenem Bande. -befestigt wird, 
b) in einem auf der linken Brust zu tragenden Ordensstern 
von Silber mit 4 Haupt- und 4 kleineren Zwischenstrah- 
len. Die Mitte des Sterns ist der Kehrseite des Kreuzes 
ähnlich. - Die Grofskreuze tragen das gröfste Ordenskreuz 
än einem breiten Bande von der linken Schulter nach der 
rechten Hüfte, die Commandeuxe das Kreuz von mittlerer 
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Grölse an einem schmäleren Bande um den Hals, und die 
Ritter das kleine Kreuz im Knopfloche auf der linken Brust. 
3) Der Orden des Zähringer Löwen, von dem jetzigen Grofs- 
herzoge am Namenstage seiner Gemahlin den 26. Dec. 1812 
gestiftet. Der Grofsherzog ist Grofsmeister; der Orden be- 
steht ebenfalls aus drei Classen: Grolskreuze, Comman- 
deure und Ritter. Auf dem Ordenszeichen.sieht man den 
Zähringschen Löwen und die Ruine der Burg Zähringen. 
Es wird an einem grünen Bande mit orangeiarbenem Saume 
von den Grofskreuzen über die rechte Schulter mit einem, 
in Silber gestickten, achteckigen Sterne auf der linken Brust, 
von den Commandeuren um den Hals und von denRittern 
am Knopfloche auf der linken Brust geiragen. | 


Es giebt und gab schon seit langer Zeit in Baden 
keine eigentlichen Landstände, welche über neue Ge 
setze und Abgaben zu Rathe gezogen wurden; die Land- 
stände in dem ehedem zu Oesterreich gelürigen Breis- 
gau wurden 1806 aufgehoben. Indessen giebt es vom 
Staate anerkannte, privilegirte Classen von Staatsbürgern, 
nämlich die vom Regenten eder den Ministerien mit Pa- 
zent angestellten Staatsdiener, und der Adel. Die pa- 
tentisirten ‚Staatsdiener haben das Vorrecht, dals sie in 
Personalsachen in erster Instanz nicht den Bezirksämtern, 
‚sondern den Kreisdirectorien und Hofgerichien zu Recht 
stehen. 


Der Adel theilt sich in den Herren- und Ritterstand. 
Zu jenem geliören alle ehemaligen unmittelbaren Reichs- 
fürsten und Grafen; die übrigen Grafen, Freiberren und 
Edelleute gehören zu den leizieren. 


Die ehemaligen Reichsfürsten und Grafen, welche 
auch Standesherren genannt werden, hatten bisher die ih- 
nen, durch die Rheinische Bundesacte, zugesicherte nie- 
dere und mittlere Gerichtsbarkeit, welche sie durch ihre 
Aemter ausüben dürfen; auch haben sie zur Zeit noch, bis 
auf weitere Verordnung, Justizcollegien behalten, welche 
zit den grolsherzoglichen Hofgerichien gleiche Rechte und 
gleichen Wirkungskreis haben. Den Standesherren ist eine 
Ehrenwache vom grofsherzoglichen Militär in allen denje- 
nigen Orten ihres Standesgebietes, wo Militär in Garnison 
ist, bewilliget; auch die Flaltung eines eigenen Trabanten- 
corps von 25 bis 30 Mann freigestellt; ia den Kircheuge- 
beien kann, in ihrem Gebiet, ihrer nach dem Landesfür- 
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sten erwähnt werden; ihre bisherigen Familiengesetze blei. 
ben in ihrer Kraft, so weit sie mit der Bundesacte und 
den Landesgesetzen verträglich sind. In allen, ihre Person 
und Familien beireffenden, Gegenständen der Rechtspoli- 
zei, oder der willkürlichen Gerichtsbarkeit, stehen sie nur 
unter dem Landesherrn und dem Justizministerium, und 
geht der erste Rechtszug an die Hofgerichte. In’peinlichen 
Fällen ernennt der beschuldigte Standesherr drei andere: 
Standesherren, die im Grofsherzogthum Standesgebiete be- 
sitzen; jeder derselben ernennt zwei subdelegirte Räthe 
aus den Badenschen Unterthanen, und der Regent erwählt 
den Präsidenten Das Urtheil dieses Gerichts wird dem 
Justizminister eingesendet. — Die Standesherren behalten 
die Activ-Lehen, worüber sie zur Zeit der Bundesacte die 


- Lehen-Herrschaft rechtmäfsig besessen haben, in so weit 


als damit nur Güter, Renten und Rechte, die sie sonst 
auch als Eigenthum besitzen könnten, verbunden sind, 
Was aber von. den Lehen zur Souveränetät gehört, fällt 
dem Landesherren zu. — Den Standesherren verbleiben 
alle Einkünfte von ihren Domanialhöfen, eigentlichen Gü- 
tern und Erblehen, Zehnten, Bodenzinse, die eigenthüm- 
lichen Brauereien, Bier- und Weinverlage, alle aus dem 
Leibeigenschaftsverband flielsenden Abgaben, als Leibschil- 
ling, Rauchhühner, Todfall -, Manumissionsgebühren, Ein- 
kommen der Bergwerke, die sie auf eigene Kosten bauen, 
Forstgefälle, Jagd- und Fischerei - Nutzungen und der- 
gleichen. 


Der privilegirte Gerichtsstand in erster Instanz, der 
den Rittern und adelichen Grundherren früher zugestanden 
war, ist aufgehoben worden, und findet derselbe nur Statt 
in Lehnssachen, in Standes- und grundherrlichen Sachen, 
in Stamınguts-Streitigkeiten, in Sachen, wo der Staat und 


‚dessen Anstalten mit eingeschlossen sind, bei den Gliedern 


der grolsherzoglichen Familie, bei den Standesherren und 
den Gliedern ihrer Familie, bei den in Hofdiensten ste- 
henden Personen, den Ministern, Staatsräthen, gehei- 
men Cabinetsräthen, Ministerial- und Departemental- Di- 
rectoren, ‘den Vorstehern der Oberhofgerichts-, Hofgerichts- 


' und Justizcanzleien, den Kreisdirectoren und Oberforstamts- 


Vorstehern. In diesen angeführten Rechtssachen und Perso- 
nen geht der Rechtszug erster Instanz an die Obergerichte 
oder Hofgerichte, 


Die Ritter können, unter gewissen Einschränkungen, 
auswärtige, im befreundeten Staaten liegende, Güter be- 
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halten; sie können auch auswärtige Dienste nehmen, müs-- 
sen jedoch, wenn. der Regent sie zurückruit, wieder in das 

Grolsherzogthum zurückkehren; sie und ihre Familien sind 

übrigens vom Milizzuge frei, nicht aber ihre‘ Diener, als 

aur in so fern sie es auch in grolsherzoglichen Diensten, 

ihres Amtes wegen, seyn würden; die Rifter können Ma- 

jorate und Fideicommisse errichten, diese aber, so wie alle 

ihre Familien-Statute, müssen vom Regenten bestättigt wer- 
den. Die Ritter sind von persönlichen directen Steuern 

frei, und ihre Grundstücke und Liegenschaften werden 

wie jene der Standesherren, bei dem Steweranschlage, 

um ein Drititheil geringer belastet, als andere, ehedem 
steuerfreie Güter; dabei bleiben ihre Hofraithen und Lust- 

gärten, wie-diels auch bei den grolsherzoglichen Domä- 

nen der Fall ist, aufser Steuerpflicht. Endlich behalten 

sie ihre grundherrlichen Aemter, die regalia minora und 

das Patronatrecht über die, in ihrem Grundgebiet liegen- 

den Kirchen. Nach einer Verordnung vom 2. Januar 1812 

haben die Standes- und Grundherren bis zum 20. April 

1. J. zu erklären, ob sie auf die bisherige Accisfreiheit 

verzichten, und dagegen von der Einkommensteuer be- 

freit seyn, oder mit Beibehaltung jener, diese entrich- 

ten wollen. j 


Aulser, dem hier angegebenen Unterschied der Ein- 
wohner, findet ein apderer Statt zwischen Staatsbürgern, 
Einsassen und Schutzgenossen, welche letztere beide un- 
ter dem gemeihschaftlichen Namen der Staatsangehörigen 
begriffen werden. 


Unter Schutzgenossen werden diejenigen Fremden ver- 
standen, die in das Land kommen, um für einen vorüber- 
gehenden Zweck einen zeitlichen Aufenthalt darin zu neh- 
men. . Sie genielsen für diesen Zweck. den Schutz des Staa- 
tes, und tragen diejenigen Lasten, die verfassungsmälsig 
darauf ruhen. Hierher gehören: Dienstboten, Gesellen, 
Lehrjungen, Fabrikarbeiter, Zöglinge, Studierende, Päch- 
ter von Landgütern oder Gewerben, und Rentirer, die von 
auswärtigem Einkommen leben, | 


Einsassen heilsen diejenigen Fremden, welche, mit 
Beibehaltung des Heimathsrechts in ihrem ursprünglichen 
Staate, zugleich durch einen gesetzmäfsig erlangten Be- 
sitz von liegenden Gründen in eine bleibende Verbindung 
wit dem Grolsherzogthum gekommen sind; — sie sind. 

So | 
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Landsassen oder Marksassen, je nachdem ihr Gut eigene 
Markungsrechte hat, oder einer Ortsmarkung unterwor- 
fen ist. Haben solche Fremde keine Liegenschaft, sondern 
nur ein Gewerbe ordnungsmälsig im Staafe erlangt, so wer- 
“den sie Schirmsassen genannt. 


Staatsbürger sind nur diejenigen, welche ohne alle 
Einschränkung sich der Staatsgewalt desGrofsherzogthums 
unterworfen haben. 


In bürgerlichen und peinlichen Rechtsfällen sind alle 
Staatsbürger vor dem Gesetz einander gleich, mit Bezug 
jedoch der oben (S. 230) angegebenen Anordnung über den 
 prüvilegirten Gerichtsstand erster Instanz. 


Die Rechte und Pflichten aller verschiedenen Clas- 
sen der Einwohner und Stände sind durch die Gonstitu- 
tionsedicte des Grofsherzogthums bestimmt, wo auch die 
Juden und die Fremden nicht vergessen worden sind. — 
Die Judenschaft bildet einen eigenen constitutionsmälsig 
aufgenommenen Religionstheil der grolsherzoglichen Lande, 
der gleich den übrigen unter seinem eigenen angemessenen 
Kirchenregiment steht. ‚Die Ortssynagogen stehen unter 


den Provinz: synagogen und diese insgesammt unter einem. 


jüdischen Oberrathe, welcher aus einem jüdischen Ober- 
vorsteher und vier Oberräthen gebildet wird. Der volle 
Oberrath versammelt sich alle Jahr einmal; aufserdem be- 
sorgt ein Ausschuls die Geschäfte. 


Die kirchliche Staatsverfassung ist durch das erste Con- 
. stitutionsedict vom Jahr 1807 festgesetzt worden. Dem zu 
Folge kann jeder Mensch, wes Glaubens er 'sey, Staatsbür- 
gerrecht genielsen, so lange er keine Grundsätze bekennt, 
die mit den Gesetzen und den guten Sitten in Widerspruch 
stehen. Jeder Staatsbürger kann, nach zurückgelegtem ı$ten 
Jahr, nach eigener freier Ueberlegung, von einem Glaubens- 
bekenptnils zum andern übergehen, ohne dafs dadurch seine 
allgemeinen Rechte, Ehren und Würden, so: fern sie welt- 
lich sind, verloren gehen. — Die Kinder werden in der 
Religion ihrer Aeltern und, wenn diese verschiedenen Glau- 
bens sind, in der Religion des Vaters erzogen, wenn nicht 
besondere Verträge der Aeltern es anders bestimmen. 


Obgleich jeder einzelne Mensch in Rücksicht seines 
Glaubens Duldung genielst, so wird doch nicht jede 
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Kirche, als Religionsgesellschaft. im Staate anerkamnt; 
sondern nur die Evangelische (Lutherische und Reformirte) 
und die Katholische; die jüdische ist constitutionsmälsig 
geduldet. Jeder anderen Kirche kann nur der Regent 
Duldung bewilligen und, nach Gefallen, auch wieder 
nehmen. 


“ 


Die christliche Kirche ist in so fern die herrschende, 
dafs die Regierungsgewalt und deren Ausübung, in directi- 
ver und administrativer Ordnung, nur in die Hände der Chri- . 
sten niedergelegt ist; womit aber andere Religionsverwandte 
von executiven Dienststellen nicht ausgeschlossen sind. — 
Keine der drei christlichen Confessionen ist in Beziehung 
auf die andere herrschend, 


Jede Kirche, welche Staatsbürgerrechte genielst, kann 
Eigenthum erwerben; dieses Eigenthum erhält aber da- 
. @urch keinen Vorzug in Absicht auf Unterthänigkeit, Ge- 
zichtspflege, Steuerbarkeit und dergleichen. Das Ver- 
mögen einer Kirche kann ihr niemals entzogen, wohl aber 
zu anderen frommen Zwecken, als denen es vorhin gewid- 
met war, bestimmt werden. — Das Vermögen der Ordens- 
gesellschaften gehört nicht zu dem Kirchen-, sondern zu 
dem Staatsvermögen. - 


Jede im Staate aufgenommene Kirche hat eine, durch 
die Constitution anerkannte Kirchengewalt; d. h. eine 
Gentralstelle übt denjenigen Einfluls unter ihren Glaubens- 
genossen aus, welcher zur Erhaltung der Einheit ihres 
Glaubens unentbehrlich ist; keinem ihrer Zwangsmittel ist 
aber ein Einflufs auf bürgerliche Verhältnisse gegönnt. 
Die Gegenstände jeder Kirchengewalt betreffen die Erziehung 
der Jugend für die Religion, Gewissensleitung, Prüfung 
der Bewerber zu Kirchen - und Schuldiensten, Aufsicht 
über die Geistlichen und Schullehrer, Miteinsicht in die 
Verwaltung des Kirchenvermögens und eine Art friedens- 
richterlicher Vermittelung bei Rechtsstreitigkeiten der Kir- 
chenglieder. — Strafgerichtsbarkeit über weltliche Ver- 
zehen der Kirchendiener, Streitgerichtsbarkeit über welt- 
liche Angelegenheiten der Kirchenangehörigen, oder Rechts- 
polizei kann von keiner Kirchengewalt ausgeübt werden. — 
In Absicht der katholischen Kirchengewalt heifst es in dem 
Constitutionsedicte: _ „dafs dieselbe nicht von dem Ober- 
haupte derselben getrennt werden soll, das Nähere aber 
über die Wirksamkeit der Verwalter der katlolischen 
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Hierarchie bleibt dem Concordat mit dem Römischen Hof 
vorbehalten , welchem der Grofsherzog bisher vergebens ent- 
| gegen gesehen habe, dazu aber: nach wie vor bereit sey.‘“ 

ine Verordnung vom s. Dec, 1810 theilt das Grolsherzog- 
-thum in 82 katholische und 35 evangelische Decanate. 





V, 
STAATSVERWALTUNG. 


Das ganze Grofsherzogthum ist in Kreise, und die 
Kreise sind in Bezirke eingetheilt. 


[4 


Die Verwaltungsstellen sind von unten herauf: 


3) In staatsrechtlicher und staatspolizeilicher Hinsicht: 
Ortsvorgesetzte — Aemter — Kreisdirectorien — Mi- 
nisterium des Innern. 


2) In staatswirthschaftlicher und finanzieller Hinsicht: 
Ortsvorgesetzie — Revier- Förster und Waldaufseher — 
Verrechnungen (Rechnungskammern) und Forst- Aem- 
ter — Kreisdirectorien und Oberforstämter — Ministe- 
rium der Finanzen, 


3) In gerichtlicher Hinsicht: Aemter — Hofgerichte, und 
zur Zeit noch Justizcanzleien — Oberhofgericht — Mi- 
nisterium der Justiz. 


Die Ministerien sind folgende: ı) das Ministerium 
der auswärtigen Verhältnisse; 2) das Justizministerium; 
3) das Ministerium des Inneren; 4) das Finanz -Ministe- 


rıum. 


Das Kriegsministerium steht unter der unmittelbaren 
J.eitung des Grofsherzog, zu welchem Ende eine eigene 
Generaladjudantur für die Militär - Angelegenheiten be- 
steht, 


Vom Staatsrath und Cabinet wird weiter unten die 
neueste Organisation angegeben werden. 


Der Wirkungskreis der höheren Stellen füngt erst da 
an, wo der Wirkungskreis der ihnen unmittelbar unterge- 
ordneten Stellen aufhört. 5 


F 


GRoSSHERZOGTHUM . BADEN, 235 


‘ Die Anliegen und Gesuche der Bittstellen müssen in 


ur 


Administrativ-, so wie in Justiz-Sachen zuerst bei der un- . 


iersten Stelle, in deren Wirkungskreis ihr Gegenstand ge- 


hört, angebracht werden, ehe ss von der unmittelbar vor- . 


gesetzten Stelle angenommen werden können. — Aufdiese 


Art können sie höchstens durch drei Instanzen gehen. 
Von der obersten dieser Instanzen findet keine Berufung 
mehr Statt. : 


Die Art der Zusammensetzung und der Wirkungskreis 
aller Verwaltungsstellen sind in dem „ General-Rescript 
von 26. Nov. 7809, die Organisation für das Gro/sherzog- 


thum betreffend,“ und in darauf erfolgten besonderen Edic- 


ten, wodurch einzelne Modificationen verordnet wurden, ent- 


halten. Das Wesentlichste davon ist, in der, im General-Re-- 


script beobachteten Ordnung von unten herauf, folgendes. 


ı, Einrichtung und Geschäftskreis der Orts- 
voıstände. 2 


Der Ortsvorstand ist in den Städten der Stadtrath, in 
Flecken und: Dörfern das Gericht. — Jeder Ort von we- 
tigstens 40 Bürgern erhält ein Gericht, — Das erste Mit- 
glied der Gerichte ist der Ortsvorgesetzte, welcher in den 
‚Städten Bürgermeister oder Oberhürgermeister, und auf 


dem Lande Yogt heilt, — Seine Ernennung geschieht 


aus der Bürgerschaft durch die Wahl der Bürger. Das Amt 
leitet diese Wahl. — Der Ortsvorgesetzte hat den Vollzug 
alles dessen, was in die Orts- und Feldpolizei einschlägt, zu 
leiten, kleine Streitigkeiten zu entscheiden, kleine Polizei«- 


frevel zu rügen, die gesetzlichen Strafen einzuziehen, an das 


Amt über Alles zu berichten, Besiegelungen bei Verlassen- 
shaften und dergleichen zu besorgen. — Der Stadt- und 
Gemeinde- Rechner wird unter dem Vorsitz des Vorgesetz- 
ien von der Gemeinde gewählt, und vem Amte besiättigt; 
er ist zugleich Gerichtsglied. Seine Rechnung muls er 
ührlich 14 Tage auf der Gerichtsstube zur Einsicht und 
Erinnerung jedes Bürgers. niederlegen, und sodann an das 
Amt-Revisorat einsenden. — Die übrigen Rathsglieder in 


den Städten und die Gerichtsmänner in den Dörfern wer- 


den von dem Stadtrath oder von dem Gerichte gewählt, 


und vom Amte bestättigt. Das Hauptgeschäft derselben be- 


seht in der Führung der Grund- und Unterpfandsbücher. 
Ueber einige Geschäfte müssen sie die Gemeinde zu Ratbe 
Ziehen, über andere entscheiden sie allein. 


- 


# 
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2. Bezirks - Stellen, 


Zu den Bezirks - Stellen gehören: I) Beamtungen, 
2) Amtsrevisorate, 3) Physikate, 4) Decanate, 5) Bezirks- 
verrechnungen, und 6) Forstämter. 


Die Beamtungen oder Aemter sind die Gerichtsstel- 
len er:ter Instanz in allen bürgerlichen Rechts-Sachen, 
und aulserdem bilden sie die unterste politische Behörde, 
so wie auch die Polizei des Bezirks ihnen obliegt. — Je- 
des Amt soll in der Regel wenigstens 2000 Seelen enthal- 
ten. Die landesherrlichen Beamten werden vom Regen- 
ten ernannt; die standes- und grundherrlichen aber wer- 
den von den $tandes- und Grundherren aus der Zahl der 
im Lande approbirten Subjecte gewählt, und dem Kreis- 
Directorio angezeigt, welches die Bestättigung bei der hö- 
heren Stelle einholt. 


Die Amtsrevisorate haben die Notariatsgeschäfte im 
Antsbezirke zu besorgen, als: Ausfertigung der Contracte, 
Testamente, Aufsicht über die Grundbücher, Ausfertigung 
der Inventuren, Stiftungsrechnungen, Commuünrechnungs- 
extracte, Bevölkerungstabellen, Tabellen über den Vieh- 
stand u. s. w. 


. In jedem Kreise ist ein Kreis- Melizinalrath und ein 
Kreis- Hebarzt angestellt; jeder Amtsbezirk hat einen Phy- 
sikus, weicher die Aufsicht über die anderen, im Bezirk 
wohnenden Aerzte, Chirurgen, Hebammen und Thierärzte 
führt; in allen Theilen der medizinischen Polizei steht er 
den Aemtern mit Rath und That bei, und läfst auch von 
Amtswegen in den geeigneten Fällen das Nöthige an die- 
selben gelangen. 


Der Decan besorgt die kirchlichen Angelegenheiten 
des Bezirks. | 


Die Bezirksverrechnungen ‚sind diejenigen Stellen, 
welche die landesherrlichen Gefälle im Bezirk erheben, die 
zum Dienst gehörigen Bücher führen, die Aus- und Rück- 
stände eintreiben, die Aufsicht über den ordnungsmälsigen 
Gehrauch des Stämpelpapiers, desgleichen über die herr- 
schaftlichen Domänen haben, die Lehnsverzeichnisse ausfer- 
tigen, und überhaupt das Interesse und die Verwaltung der 
landesherrlichen Finanzen innerhalb dem Bezirke besorgen. 


Die Porstäniter haben die Aufsicht über die Waldun- 
gen im Amıtsbezirke, 
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3. Kreisdirectorien und Oberforstämter, 


Das Personal der Kreis- Directorien besteht aus dem 
Kreis- Director, wenigstens zwei Räthen, eihem aus dem 
Rechts- und polizeilichen Fache, und dem andern aus dem: 
saatswirtlischaftlichen Fache, sodann aus den nöthigen Se- 
cretärs, Registratoren etc. Der Geschäftskreis der Kreis- 
Directorien begreift alle, zur Staatsverwaltung in den Krei- 
sen gehörigen Gegenstände; er fängt indessen erst da an, 
wo der Geschäftskreis der Bezirksstellen aufhört, oder auch, | 
wo gegen die letzteren an sie appellitt wird. — Den Kreis- 
Directoren ist auch die Büchercensur anvertraut. In Rück- 
sicht der bürgerlichen Gerichtsbarkeit haben die Kreis-Di- 
rectorien blofs die Beschwerden gegen die Aemter wegen ver- 
Zögerter oder verweigerter Gerechtigkeitspflege zu erledigen. 


Die Oberforstämter haben die Oberaufsicht über alleim 
Kreise befindlichen Waldungen und über die Forstämter, 


4. Hofgerichte und standesherrliche Justiz- 
| Canzleien, 


Die Hofgerichte verwal'en die bürgerliche Gerichts. 
barkeit, und zwar in erster Instanz in Personalsachen des 
Adelsund der patentisirten Staatsdiener; in zweiter Instanz 
aber in Betreff der Entscheidungen der Aemter. — Die stan- 
desberrlichen Justiz- Canzleien üben die Gerichtsbarkeit, in 
den standesherrlichen Besitzungen, in eben dem Umfange 
aus, wie die, Hofgerichte; jedoch mit Ausnahme der Fälle; 
wo der Standesherr oder seine Beamten als Parthei auftre- . 
ten, in welchem Falle die Hofgerichte zu entscheiden ha- 
ben. Es bestehen drei Hofgerichte im Grofsherzogthum, 
kämich ı) zu Freiburg, für den See-, Donau-, Wiesen- 
und Treisamkreis; 2) zu Rastadt, für den Kinzing-, Murg-, 
Pfoz- und Enz-Kreis; 3) zu Mannheim für den Neckar-, 
Main- und Tauber -Kreis. Ä 


Das Ober- Hofgericht verwaltet die bürgerliche Gerichts- 
berkeit zweiter Instanz in Personalsachen des Adels und der 
Petentisirten Staatsdiener, in allen andern bürgerlichen 

echtssachen aber in dritter Instanz. 


5. Ministerien. 


I. Das Ministerium des Innern theilt sich in fünf 
Departemente: a) das Landes-Hoheits- (eine Section des- 


> 


x 
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selben bildet provisorisch die Postdirection), b) das Lan- 
des-Polizei - (dem als Section eine Sanitäts- Commission 
beigegeben ist), c) das Landes- Oekonomie- (dem auch das 
Ingenieurwesen, so wie das Artistische desselben auf Stra- 
fsen-, Brücken- und Wasserbau, Landvermessungen und 
Maals- und Gewichtspolizei sich beziehende, untergeordnet ist), 
d) das Katholische kirchliche und e) das Evangelische kirch- 
liche Departement, ' mit welehem auch die Evangelische 
Kirchencommission verbunden ist. Jedes dieser Departe- 
mente hat einen Director, die nöthige Zahl von Räthen, 
Assessoren, Secretärs und Reszistratoren. Ferner ist bei 
diesem Ministerium ein General-Einstands- Bureau, zum 
‘ Behufe derer, welche zum Militär einstehen wollen, ange- 
ordnet worden; es ist aus Mitgliedern des Ministeriums des. 
Innern und des Kriegs zusammengesetzt. ($. Regierungs- 
blatt No. XXXVIL vom 8. Dec. 18:2.) 


Die wichtigeren Gegenstände, oder solche, die nicht 
von den einzelnen- Departementen erledigt werden kön- 
nen, gelangen zur weiteren Berathschlagung in das Gene- 
ral- Directorium; dieses besteht aus dem Minister als Prä- 
sidenten, dem referirenden geheimen Cabinets- Rath, dem 
General-Director als Vicepräsidenten, den sämmtlichen 
Directoren der Departemente und aus dem General-Se- 
cretäre. | ' 


Den Departementen sind die Kreis - Directorien un- 
mittelbar, die Bezirks- und Localdienststellen aber mit- 
telbar untergeordnet. 


2. Das Finanz - Ministerium theilt sich nach den Ge- 
genständen seines Wirkungskreises in drei Departemente: 
a) das Staatswirthschafts- und Domänen -, b) das Steuer- 
und c) das Cassen- Departement. Die innere Einrichtung 
dieser Departemente ist die nüämliche, wie bei dem Mini- 
sterium des Innern; auch stehen sie unter sich gegen die 
unteren ynd mittleren Stellen, gegen ihr General-Directo- 
rium ne gegen den Minister ganz in denselben Verhält- 
nissen, wie jene. Unter d. ı5. Mai ı812 ist bei diesem 
Ministerium eine eigene Controll- Kammer für die directen 
und indirecten Steuern angeordnet worden. 


3. Das Justiz - Ministerium hat mit den vorigen 
leiche innere Einrichtung, nur fällt die Eintheilung in 
epartemente weg, und die Versammlung seiner Mitglie- 

der tritt an die Stelle des General» Directoriums; — es hat 
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| die Oberaufsicht über alle höheren und niederen Gerichte 
im Lande; regulirt, im Einverständnifs -mit dem Steuer- 
Departement des Finanz-Ministeriums, die Taxen, Spor- 
tin und das Stämpelpapier;, prüft die Untersuchungen ge- 
gen Standesherren und legt sie dem Regenten mit Gutach- 
ten vor; es macht Vorschläge über die Gesetzgebung im 
bürgerlichen Rechts - und Kriminalfache. Ferner gehören 
zu seinem Wirkungskreise alle Lehnsachen, die landeshert- . 
lichen Activ-Lehen betrefiend, so weit sie nicht zur ge- 
richtlichen Verhandlung sich eignen. 


4. Das Ministerium der auswärtigen Verhältnisse 
hat gleiche Einrichtung mit dem Justiz-Ministerium; in 
seinen Wirkungskreis gehören die Wahrung des politischen 
Interesse des Staats, die Instruction des diplomatischen 
Personals, Allianzen, Abschlielsung neuer Verträge, die 
Teutschen Bundesangelegenheiten ; alle ‚Hausangelegen- 
heiten, welche den regierenden Stamm, die Appanageein- 
richtung, Vermählungen und dergleichen betreffen; die 
Oberaufsicht über das grofsherzogliche Haus- Archiv; die 
Angelegenheiten des Hofstaats; die Aufsicht über die Re- 
tactioh des jährlich herauszugebenden Staatshandbuchs; und 
die oberste Censur der herauskommenden Zeitungen. 


5: Das Kriegs- Ministerium hat die oberste Leitung . 
aller Militärangelegenheiten, und steht unter dem unmit- 
telbaren Einfluls des Grofsherzogs. 


Nach einer neueren Verordnung (S. Regierungsblatt 
Nro. 198, vom 21. Septbr. ı8tı und Nro. XXIV, vom 26. 
Septbr.) ist die, durch das Organisations- Edict vom 26. 
November 1809 bestimmte, Ministerial- Conferenz und 
die späterhin in deren Stelle gefolste Ministerial- Ver- 
ummlung und verstärkte Staatsberathung aufgehoben und 
an deren Stelle ein Staatsrath, welcher aus den vier Staats- 
Ministern (der auswärtigen Angelegenheiten, der Justiz, 


des Imern, und der Finanzen) und zehn Staatsräthen, als ° 
ordentlichen Mitgliedern besteht, angeordnet worden, zu . 


dessen Sitzungen aujserordentlicher Weise auch andere 
ride als die zehen ordentlichen einberufen werden 
Önnen. 


Dieser Staatsrath versammelt sich auf höchste Ver- 
nlassung (Ansage aus dem Cabinet). An denselben 
können keine Kingaben gerichtet werden, Die in demesel- 


# 


5 


ben gefalsten Beschlüsse werden durch einen geheimen Ex- 


peditions= Rath unterzeichnet. 


+ 
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Zu diesem Staats- Rathe werden verwiesen, ein für 

alle Mal alle denderungen in der Staats- Verfassung und ° 

alle Gesetizgebungs - Angelegenheiten. Die weiter dort 

zu berathschlagenden Gegenstände werden in jedem ein- 

zelnen Falle von dem Souyerän selbst bestimmt... Alle bis- 

‘ her zur höchsten Cognition und zur  Ministerial - Confe- 

renz geeignet gewesenen Geschäftsgegenstände ohne Aus- 

nahme, werden hinfort, höchsten Orts, zum geheimen 
Cabinet eingeschickt, 


6. Geheimes Cabinet, 


Aus den ordentlichen Mitgliedern des Staatsraths sind 
drei zu referirenden' geheimen Cabinets- Räthen ernannt, 
von welchen einer den Plenar- Sitzungen der Ministerien 
der Justiz und des Innern, einer, jenen des Finanz - Mini- 
steriums, und einer jenen des Ministeriums der auswär- 
tigen Angeleßenheiten, nach der Anciennete, mit Sitz und 

. Stimme beiwohnt. 


Der bei’m Staatsrath erwähnte geheime Expeditions- 
Rath wird als solcher, auch im geheimen Cabinet bestellt, 
‘ und zur Mitbesorgung der Cabinets-Expeditionen ein ge- 
‚»heimer Cabinets- Secretär ernannt. 


Die Cabinets- Ausfertigungen, welche nicht von dem 
Souverän selbst unterzeichnet werden, ergehen unter der 
Unterschrift des referirenden geheimen Cabinets - Raths. 


7. Audienz- Tage. 


Nach einer unter dem 21. Sept. auf höchsten Befehl 
aus dem geheimen Cabinet erlassenen Verfügung (S, Re- 
gierungsblatt Nro. XXIV.) sind zwei Tage in jeder Woche, 
nämlich der Mittwoch und Sonnabend, zur Audienz für 

alle Personen aus allen Ständen, welche etwas bei dem 
Regenten vorzutragen haben, in der Art bestimmt, dafs 
denselben der Zutritt zur höchsten Person des Grolsherzogs 
von Morgens um IO Uhr an ofien seyn soll. 


Der Code Napoleon wurde schon am 5. Jul. 1808 als 
Landrecht für das Grolsherzogthum angenommen. Durch 
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das Edict vom 3. Febr. 1809 wurden die Modificationen 
bekannt gemacht, unter welchen dieses Gesetzbuch in den 
Badenschen Landen gelten sollte: indefls dauerte die Gül- 
tigkeit desselben nur bis zum Jahre IX15, wo nunmehr das 


Römische Recht von Neuem als Hülfsrecht und bis dahin, 


dais ein eigenes Landrecht publicirt seyn wird, in Wirk- 
samkeit getreten ist. 


Durch eine Verordnung vom Io, Nov. 18Io ist ein all- 
gemeines Maais eingeführt, dessen Grundeinheiten mit den 
Französischen Maaflsen und Gewichten in fälslichem Ver- 
hältnils stehen und durch gleiche decadische Eintheilung 
das einfache Grundverhältnils für jede höhere und niedere 
Eirheit bestimmen. 


Für Kunstbildung und wissenschaftliche Anstalten sorgt 
die Regierung mit ruhmvollen Aufopferungen. Für ge- 
lehrte Bildung besteben aulser den beiden Universitäten zu 
Heidelberg und Freiburg 4 Lyceen zu Carlsruhe, Constanz, 
Baden und Mannheim, IO Gymnasien, 8 Pädagogien und 
nn Schulen. Andere Bildungsanstalten für besondere 

wecke sind, die Handlungsakademie zu Mannheim und das 
Taubsturmmeninstitur, das Institut für Forst-Candidaten, die 
architektonische Bildungsanstalt und die Handlungs-Zeichnen- 
schule zu Carisruhe, das theologische Pfarrseminar zu Mörs- 
burg und das protestantische Pfarrseminar zu. Carlsruhe, 
Auch bestehen im Badenschen noch einige Frauenklöster 
als wirkliche Lehr- und Eıziehungs- Institute, 
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KURHESSEN. 
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3 
GENEALOGIE. 


A. Regierende Linie 


Kurfürst und Gro/sherzog: WrinerLm I, (zuvor als Land- 
graf IX.), geb. 3. Jun. 1743, folgt seinem Vater 31. Oct. 
1785, nimmt die Kurwürde ı5. März 1803 an, verliert 
seine Länder 1306 und gelangt vermöge eines, mit den 
verbündeten Mächten abgeschlossenen, Staatsvertrags 1813 
wieder zu deren Besitze, tritt zum Teutschen Bunte und 
erhält gegen Cession von Katzenelnbogen, der Hoyaschen 
Aemter und Vach das Fürstenthum Fulda, welches er 1816 
zu einem Grolsherzogthume erhebt und seinem Titel ein- 
verleibt; Grolsmeister der beiden Hessischen Orden, und 
Ritter des blauen Hosenb,, des schw. Adl., des Eleph. und 
Union -Parfaiteord.; verm. ı. Sept. 1764 mit WırneLmMins 
Karorıng, geb. 10. Jul. 1747, kön. Prinzessin v. Dänemark. 


Kinder: ı) Marır Frienerıke, geb. 14. Sept. 1768, reg. 
‘ Herzogin von Amhalt-Bärnburg. 2) KaroLınz AmALIm, 
geb. ıı. Jul. 1771, reg. Herzogin von Sachsen -Gotha. 
3) Friensıcn, geb. 8. Aug. 1772, gest. 20. Jul. 1784. 
4) WıLueLm, geb. ı8. Jul. 1777, Kurprinz und Erbgrols- 
herzog mit dem Prädicate Hoheit, Kurhess. Gen. Lieut. 
und Chef eines Inf. Reg., auch königl. Preuls. Gen. 
Lieut. der Inf. und Chef eines Inf. Reg., und. königl. 
Dän. Gen, Maj. der Inf., Ritter des Hess. Löwen- und 
Verdienst-, und schw. Adl. Ordens; verm. ı3. Feb. 1797 





Kurfürsten von Hessen . 


Grossherzogs von Fulda. 


a 
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EDERIKE CHRISTIANE AUGUSTE, geb. 1. Mai 1780, 
Prinzessin von Preulsen. 







Kinder: a) WırnneLm Frieorıcn Kar Lunwıc, geb. 


G 


9. Apr. 1793, gest. 25. Oct. 1800. b) Karourwe Friz- 
DERIKE WILHELMINE, geb. 29. Jul. 1799. c) Lovıse 
FrıiEeDERIKE, geb. 3. Apr. ı801, gest. 28. Sept. 1803. 
d) Frıenpriıch WırHeLMm, geb. 20. Aug. 1802, studiert 
zu Leipzig seit Mich. ı815. e) Marıe Friederike 
WıLneLmıng CHRIsTIaNng, geb. 6. Sept.‘ 1804. f) Prinz, 
geb. 9. Oct. 1806, und gest. in d. J. 


eschwister: ı) WILHELM, geb. 25. Dec. 1741, gest. 1. 
Jul. 1742. 2) Karı, Landgraf, geb. 19. Dec. 1744, kön. 
Dän. Gen. Feld- Marsch. und command. General in den 
beiden Herzogthümern, Präsident des Commissariatscol- 
legiums und Chef des Landcadettencorps, auch Kurhess. 
Gen. der Inf. und Inhaber eines Inf. Reg., Ritter des 
Hess. Löwen- und pour la Vertu militaire, wie auch Eleph. 
und Dannebrogordens, erbt 1808 das Vermögen des Für- 
sten von Hessenstein und lebt zu Gottorp; verm. 30. Aug. 
1766 mit Lousse, geb. 30. Jan. 1750, kön, Prinzessin 
von Dänemark, 


Kinder: a) Marız Sornız Friederike, geb. 28. Oct. 
1767, reg. Königin von Dänemark. b) WıLnzıLm, geb, 
15. Jan. ı769, Russ. Oberst, gest. ı1. Jul. 1772. c) Frıez- 
DRICH, geb. 24. Mai 1771, kön. Dän. Gen. Insp der 
Inf in den Herzogthümern, Inhaber des Holsteinischen 
Inf. Reg., Ritter des Hess. Löwen- und Eleph. Ord, 
d) JuzLıane Loviss AMALIıE, geb. ‘I. Jan. 1773, seit 
1810 Aebtissin zu Itzehoe. e) Cnsıstıan, geb. 14. Aug. 
1776, Dän. Gen. Lieut., gest. 14. Nov. 1814, f) Lovısz 
KaroLıne, geb. 28. Sept. 1789; verm. 1810 mit Prinz ° 
Friepricn Wırneım von Holstein-Beck. 


3) Frıeprıcn, Landgraf, geb, ır. Sept. 1747, Dän. Gen. 


der Cav., auch Kurhess. Gen. der Cav., Ritter des Hess. 
Löwen-, Eleph.- Union-Parfaite-, Seraphinen- und pour la 
Vertu Milit. Ord. (lebt im Winter zu Cassel, im Sommer 
zu Rumpenheim bei Hanau), verm. 2 Dec. 1786 mit 
Karorınz PoLxxene, geb. 4. Apr. 1763, Prinzessin von 


Nassau- Usingen. 


' Kinder: a) Wıtu&rm, geb. 24. Dec. 1787, Dän. Oberst, 


Ritter des Hess. Löwen- und Eleph. Ord., Dannebrogs- 
. Q2 
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mann, verm. Io. Nov. ı810 mit Louise CHAarLotrte, 
Tochter des Erbprinz Frızorıcn von Dänemark, geb. 


30. Oct. 1789. \ 


Kinder: aa) Karorınz Frieperike MarıEz WınHer- 
MINE JuLIE, geb. ı5. Jul. 1811. bb) Marız Lovsss 
CHARLOTTE, geb. 9. Mai 1814. | 


b) Karı, geb. 8. März ı789, gest. 10. Sept. 1802. 
c) FrieonıcH WILHELM, geb. 25. Apr. 1790. d) Lun- 
wıs Kar, geb. 12 Nov. 1791, gest. ı2 Mai 1800. 
e) Geor6G Karı, geb. 14 Jan. 1793, Russ. Oberst und 
Ritter mehrerer Russ. Ord. f) Lovıse KarorLıng Ma- 
Ri& FRIeDERIKE, geb g. Apr, 1794. 8) Marız Wır- 
HELMINE FRIEDERIKE, geb. 21 Jan. 1796. h) Aususte 
Wıruermiıne Lovsse, geb. 25. Jul. 1797. 


Aeltern: Frırnorıck 11, Landgraf, geb. 14. Aug. 1720, 
wurde 1754 katholisch, und folgte seinem. Vater ı. Feb. 
1769. stifiete den Orden pour la Vertu militaire 5. März 
1769 und den vom goldenen Löwen 14 Aug 1770, gest. 
31 Oct. 1785; verm. a) 28 Jun. ı740 mit Marır, kön, 
Prinzessin von Grolsbrittanien, geb. 5. März 1723, Vor- 
münderin und Landesregentin von Hanau vom I. Febr. 
1762 bis. 13. Oct. 1764, gest. ı4. Jan. 1772, b) Prırır- 
 PInE Aucuste AMaLIR, geb. Io. Oct. 1745, gest. ı. Mai 
1800 zu Beriin, Prinzessin von Brandenburg - Schwedt. 


Vaters- Geschwister: I) Kar, geb. 91. Aug. 1718, gest. 
17. Oct. 1719. 2) Marıez Amarız, geb, 7. Jul. 1721, 
gest. ı9. Nov. 1744. | | 


a Wırrerm VIII, Landgraf, geb 2ı. März 
1632, erbte ı736 die Grafschaft Hanau, folgte £. Apr. 
175: als regierender Landgraf seinem älteren Bruder, 
König Frieprıck, gest. 1. Febr. 1760, verm. 27. Sept. 
1717 mit Dorotnze WILHELMINE, Prinzessin von Sach- 
sen-Zeiız, geb. 20. März ı691, gest. 17. März 1743. 


Grofsvaters- Geschwister: ı) Frıenricn, geb. 28. Apr. 
ı676, König von Schweden 2. Apr. 1720, folgt in Hes- 
sen ı730, gest. 5. Apr: 175I, verm. a) 31. März 1700 
mit Lovıs& Dororuse Sorpnir, Prinzessin von Preulsen, 
geb. ı9 Sept. 1680, gest. 23. Dec. 1705, b) 4. Apr. 1715 

. mit Uurıxe Eueonpae, Prinzessin von Schweden, Sr 

„23. Jan. 1688, Königin”i718, gest. 5- Dec. 1741. 2) So- 
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zur Karorınz, geb. 16. Jul. 1678, gest. 30. Mai 1749, 
Herzogin von Mecklenburg - Schwerin. 3) Karr, geb. 
12. Jun. 1680, gest. 17. Nov. 1703 an einer Wunde vor 
Lüttich. 4) LeoroLp, geb. 30. Dec. I6*4, gest. ı9. Sept. 
1704. 5) Lunwıs, geb. 5. Sept. 1636, gest. 23. Mai 1706. 
6) Marıe Lovısz. geb. 7. Febr. 1688, gest. 9. Apr. 1763, 
Fürstin von Nassau-Dietz und Erbstatthalterin von Fries- 
land. 7) Maxımızıan, geb. 28. Mai I68y, gest. 8. Mai 
1753, kais. kön., auch Russ. Gen. Feld- Marsch., .verm. 
28. Nov. 1720 mit Frızperıkz CHARLOTTE, Prinzessin 
von Hessen- Darmstadt, geb. 8. Sept. 1698, gest. 22. März 


‚8777- 


Kinder: a) Uurızz Frieverixe WıLHeLMmine, geb. 
31. Oct. 1722, gest. 23. Febr. 1787, vermählte Herzo- 
gin von Holstein-Lübeck. b) CuArLoTTe CHRIsTINnE, 
geb. ıı. Febr. 1725, gest. 4. Jun. 1782. c) WırneL- 
MINE, geb. 25. Febr. 1752, gest. 8. Oct. 1808 Gem. 
Prinz Heınaıca von Preulsen. d) KaroLınz WILHEL- 
mıng SorHız, geb. 10. Mai 1732, gest. 22. Mai 1759, 
Fürstin von Anhalt- Zerbst, 


8) Georg, geb. 8. Jan. 1691, gest. 5. März 1755, Schwe- 
discher Gen. Feld-Marsch. 9) Antonız Erroxore, geb, 
11. Jan. und gest. ı7. Nov. 1694. ı0) Wıruzımıng CHaR- 
LOTTE, geb. 8. Jul. 1695, gest.v2ı. Nov. 1722. 


Aelzervater: Kart, Landgraf, geb. 3. Aug. 1654, gest, 
1730. Gem. Marız Amarıe, Prinzessin von Kurland. 


Aeltervaters-Bruder: PsırLırp, Stifter der Linie Hessen- 
Philippsthal, geb. :ı4. Dec. 1655, gest. ı$. Jan. ı72L, 
Gem. KaırHarıne Amauız, Grälin von Solms-Laubach. 


B. Linie zu Hessenpbilippsthal, 


(Reformirter Religion. Sie besitzt aufser anderen Gütern Greuz- | 
burg mit dem Hause Philippsthal, wo auch die gewöhnliche Re- 
sidenz ist.) , 


Landgraf: Ersst Constantın, geb. 8. Aug. 1771, Rit- 
ter des Hess. Löwen-, schw Adl. Ord. Ritter, Joh. Comth. 
(residirt zu Philippsthal); verm. a) 10. Apr. 1796 mit 
Curıstıang Loviss, Prinzessin von Schwarzburg -Rudol- 

. stadt, geb! 2. Nov. 1772, gest. 25. Dec. 1808, b) 17. Febr. 
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1812 mit KaroLınz WILHELMINE ÜLRIKE, seines Bru- 
ders, Landgraf Karı Tochter, geb. 10. Febr. 1793. 


Kinder erster Ehe: ı) Frızprıcu WILHELM, geb. 23. Jul. 
und gest. 8. Sept. 1797. 2) Ferpınann, geb. 15. Oct. 
1799. 3) Georg Gustav, geb. ı5. Febr. 1801, gest. 

- I, Apr. ı802. 4) Kart, geb. 22. Mai 1803. 5) Franz 
Aucust, geb. 26. Jan..ı905. Zweiter Ehe: 6) Vıcrorım 

' Emızır ALEXANDRINE, geb. 2%. März 1813. 


Geschwister: ı) KarotLıIne WıLHeLMINE Anne Marıe, 
geb. 17. März und gest. 17. Sept.-ı756. 2) Kar, geb. 
6. Nov. 1757, Kurhess. Oberst, gest. 2. Jan. 1793 an sei- 
nen bei Frankfurt a. M. empfangenen Wunden; verm. 
24. Jun. 1791 mit VıcrorıEe Amatıe Ernestıne, geb. 
11. Febr. 1752, Prinzessin von Anhalt-Schaumburg, ver- 

. mählte sich nach ihres Gemahls Ableben zum zweiten 
Male mit Karı Franz Enuarn, Grafen von Wimpfen. 


Tochter: KaroLın&e WILHELMINE ULrıke ELEONoRE, 
geb. ıo. Febr. 1793, verm. ı7. Febr. ı812 mit ihrem 
Oheim und Vormund Landgraf Ernst Constantın von 
"Hessen - Philippsthal. 


3) Wırueım, geb. 25. Nov. 1758 und gest. 17. Sept. 
1760. 4) Frieveriıkz ULriıxe Lovise, geb. ı3. Jun. 
1760, gest. 27. Nov. 1771. 5) JuLsane WILHELMINE 
Louise, geb. $. Jun. 1761, gest. 9. Nov. 1799, Gräfin 
‘ von Lippe-Bückeburg. 6) Frıepriıcn, geb 4. Sept. 1764, 
Holländ, Oberst, gest. 16. Jun. 1794 zu Nivelle in Franz. 
Gefangenschaft an seinen bei Waterloo empfangenen Wun- 
den. 7) WırurLm, geb. 10. Oct. 1765, gest. 23. Febr. 
1767. 8) Lupwıs, geb. 8. Oct. 1766, kön. Sicil. Gen. 
Feld-Marschall und Gouverneur von Gaöta, welches er 
1306 tapfer vertheidigte, gest. 15. Febr. 1816, verm. 22. 
Jan, 1791 mit Marız Franziske, Reichsgräfin Berghe 
von Treps, geb. 8. Aug. 1771, gest. 1807. 


Kinder: a) Marız KaroLıne, geb. 13. Jan. 1793; ihr 
Gemahl Fervınann, Graf de la Ville sur Illon, verm. 
im Dec. ı810 und getrennt im Jahr 1814 (wohnt zu 

'‘ Cassel). b) Fernınanp WILHELM, geb. 9, Aug. 1798, 


gest. 1799. 


9) CHARLOTTE WILHELMINE, geb. 25. Aug. und gest. 
14. Sept. 1767. 
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Aeltern: Wıuueım, geb. 29. Aug. 1726, Holländ. Gen; 
der Cav. und Comthur auf Lagow, gest, 8. Aug. 1810; 
verm. 26. Jun. 1755 mit Urrıkz Erronore, seines Oheims 
Prinz WırneLm von Hessen-Philippsthal Tochter, geb, 
27. Apr. 1732, gest. 2.. Febr. 1795. 


Waters- Geschwister: 1) KaroLıne Amauıe, geb. 16. Febr. 
1728, gest. ı8. Sept. 1746. 2) Frrieprıcn, geb. ı2. Febr. 
1729, gest. 30. Mai ı751. 3) Cuartorte Amauız, geb, 
30. Aug. 1730, gest. 7. Sept. 1801, Herzogin von Sach- 
sen - Meiningen. 4) Urrıkze MascnpaLene PHınipring, 
geb. ıI. Oct. 1731, gest. ıı. Jan. 1762. 


Gro/sältern: Karı, geb. 24. Sept. 1682, kais. kön. Gen, 
Feid-Marsch. Lieut., gest. 8. Mai 1770, verm, ı3, Nov; 
1725 mit KaroLınz Cnrıstıiane, Prinzessin von Sach- 
sen- Eisenach, geb. 15. Apr. 1699, gest. 25. Jul. 1743. 


Gro/svaters- Geschwister: 1) WırnzLmınge Hrpwrıs, geb. 
9. Oct. 1681, gest. 6. Jun. 1699. 2) Amauız, geb. 26. Febr. 
1684, gest, 18. März ı754. 3) Amöna, geb. 13. März 
1685, gest. ı. Apr. 1686. 4) Paırıpr, geb. 31. Jul. 1686, 
gest. 23. Mai 1717, Hessen-Casselscher Gouverneur zu 
Rheinfels, vermM. 25. Aug. 1714 mit Marız, Gräfin von 
Limpurg -Styrum, gest. 15. Dec. 1759. 


Tochter: Amauız Soruız, geb. 8. Jun. 1716, gest. 
1718. 


) Frıeverıxe Henaterte, geb. 16. Jul. 1688, gest. 2r. 
Dec. 1778. 6) Wırnerm, geb. 2. Apr. 1692, gest. 13. 
Mai 1761, Stifter der Nebenlinie zu Barchfeld. 7) 5o- 
vuıe, geb. 6. Apr. 1695, gest. 9. Mai 1788, Herzogin 
von Holstein-Sonderburg - Beck, 


Nebenlinie zu Barchfeld 


(Beformirter Religion. Ihr Hauptgut und gewöhnlicher Wohn- 
sitz ist Barchfeld in der Herrschaft Schmalkalden.) 


Landgraf: Karı Aucust Pnızıre Lupwıo, geb. 22. Jun. 
1784, seit 1808 in Russ, Diensten, jetzt Oberst und Rit- 
ter mehrerer Orden, 
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Geschwister: ı) Frıeprıcu Kakı Wiırnerm, geb. 29. Deö: 
1782, gest. 10. Febr. 1783. 2) Frıenrıcn Wınnem Karı 
- Lupwıs, geb. ı0. Aug. 1786, kön. Dän. Gen. Maj., verm. 
22. Aug. ı8ı2 mit JuLıane Sorsıs, des Erbprinz Frre- 
parcn von Dänemark Tochter,. geb. ı8. Febr. 1788. 
3) GsornG Kanu LupwIG CGonsTanTın CHRISTIAN, geb. 
T Oct. 1787,. gest. 4. Mai 1788. 4) Ensst Friedrich 
ILHELM Karı FerDınasDd, geb 98. Jan. 1789, Russ, 
. Gen. Maj. und Ritter mehrerer Russ. Ord. (wohnt zu 
- Cassel, nachdem er wegen erhaltener schwerer Wunden den 
' Dienst aufgegeben hat. . 


>» Aeltern: AovoLrn, geb. 28. Jun. 1742, 'Preufs. Gen. der 

Inf., gest. 17. Jul. 1303, verm. ı8. Oct. 1781 mit Wır- 

. BELMInE Lovıss CHristiank, Prinzessin von Sachsen- 
Meiningen, geb. 6. Aug, 1752, gest. 3. Jun! 1805. 


Waters - Geschwister: 1) KAaruarıne FRIEeDERIKE CHAR- 
 LOoTTE, geb. 26. Apr. 1725, gest. g. Jan. 1798, Gräfim 
von Isenburg- Büdingen. 2) WırHsLm, geb. 18. März 
und gest. ı7. Apr. ı726. 3) Frıeoxıcn, geb, 13. Febr, 
1727, gest. ı4..Nov. ars Hessen -CGassel. Oberst; Gem. 
. Soruıe Hengıgrtte, Wildgräfin von Salm, geb. 14. Mai 
1740, verm. ı5. Jan. 1777, gest. 20. Febr. 1800. 4) Pnı- 
Lıprp, geb 8. Aug. 1728, gest. 7. Dec. 1745. 5) Jomanyz 
CHARLOTTE, geb. 22. Jan. 1730, gest. 1800, Domküsterin 
zu Herforden. 6) Antonız Karonınz, geb. 18. Jan. 
1731, gest. 29. Jun. 1908. 7) Urrixe Erezonore, geb. 
27. Apr. 1732, gest. >. Febr. 1795, ihr Gemahl, Wırrzım, 
Landgraf von Hessen -Philippstbal. 8) Karı Wırnuerm, 
geb. 7. Febr. 1734, gest. 2. Febr. 1764, Holländ. Major, 
:9) Anne FRIEDERIKE WILHELMINE, geb. 14. Sept. 1735, 
gest. 7. Jan. 1785, Gräfin von eg 10) Georg, 
geb. 19. Mai 1737, gest. 27. Apr. ı740. ı7) Dororure 
MarıE, geb, 30. Sept. 1735, gest. 1799, Gräfin von Lö- 
wenstein- Wertheim. 12) Crristian, geb. 399. März 1740, 
gest, a1. Jul. 1750, 33) Lunwıc Frıeprıch, geb. 5. u, 
‘gest. 14. Nov. 1741. ı4) Aucust, geb, 21. Sept. u, gest. 


31. Oct, 1745. 


"Grofsältern: Wırneım, geb, 2. Apr. 1692, Stifter dieser 
Linie, gest. 13. Mai 1761, verm. 3ı. Oct, 1724 mit Cuar- 
LOTTE Wırneiming, geb. 24. Nov, 1704, gest. ı1, Nor. 


1766. 
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C Linie zu Hessen - Rheinfels : Rothenburg. | 


(Sie stammt von Ernst, des Ländgrafen Moritz zu Hessen- Cas- 
sel jüngstem Sohne ab, besitzt unter Kurhessischer Oberhoheit 
die aus mehreren Aemtern bestehende Rothenburger Quart, so 
wie die niedere Grafschaft Katzenelnbogen und die Herrschaft 
Piesse, und hat gegen 260,000 fl. Einkünfte. Sie ist katholischer 
Religion, und ihr gewöhnlicher Wohnsitz Rothenburg in Nie- 
der- Hessen.) 


Landgraf: Victor Amapevs, geb. 2. Sept. 1779, Ritter 
des St. Hubert. Ord., verm. a) 20. Oct. 1799 mit Lro- 
PoLDınz PuıLipeine KarorLıne, Prinzessin von Fürsten- 
berg, geb. 10. Apr. 1781, gest. 7. Jun. 1806, Erbfrau 
der Herrschaften Daubrawitz, Lautschin und Wikawa in 
Böhmen; b) 10. Sept. 812 mit Erisasern ELzonoRs 
CuarLortz, Prinzessin von Hohenlohe- Langenburg, geb. 
21. Nov, 1790. 


Geschwister: LeoroLpınz CLaupıe Marız KLoriLde, geb. 
ı2. Sept. 1787, Fürstin von Hohenlohe - Bartenstein. 


Aeltern: Karı Emanvet, geb. 5. Jun. 1746, kais. kön. 
Gen. Feld-Marsch. Lieut., gest. 25. März «812, verm. 
1. Sept. 1771 mit Marıe LeoroLvıns Ankeısunde, ach. 
30. Jan. 1754, Prinzessin von Lichtenstein, Sternkreuz- 
ord. Dame, | 


Vaters- Geschwister: 1) CLEMEnTınE Franziskr Erne- 
STINE, geb. 5. Jun. 1747, vorm, Aebtissin zu Süsteren in 
Jülich, und Kanonissin zu 'Thoren, gest. ı8ı2. 2) Ma- 
nıe Henwıc Erzonon2, geb. 26. Jun. 1748, gest. 27. Mai 
1801, Herzogin von Bonillon. 3) ALovsıus, geb. 13. Oct, 
und gest. 29. Nov. 1749. 4) Curıstian, geb. 30. Nov, 
1750, gest. 16. Jul. 1782, Domherr zu ‘Gölln und Stras- 
burg. 5) Karı Constantin, geb. 10. Jan. 1752, vormal. 
Franz. Gen. Lieut., Ritter der Hess. Löwen und Hubert. 
Ord., gest. 1813. 6) Marız Axtoxız Frieorriıre Jo- 

. SEPHE, geb. 31. Mai 1753, Kanonissin zu Thoren. 7) Wır- 
HELMINS, geb. 16. Febr. 1755, Pröbstin zu Essen und 
Stiftsdame zu Elten. 8) Manrız LeoroLvınz Lovtse, geb. 
13. Jun. 1756, gest. 1762. 9) Ernst, geb. 28. Sept. 
1758, gest. 39. Oct. 1734 zu Tiflis als Russ. Oberst an 
einer Wunde, verm. 22. Nov. 1781 mit Curıstiane Hzn- 
RIETTE WILHgLMınz Soruız von Bardeleben, geb. 30. 
Apr. 1705 (welche Ehe jedoch von dem Hause nie aner-- 
kannt ist). 
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Sohn: Ernst ‘Vıdror, geb. 3. Aug. 1783, gest. 7. Jun. 
‚1787. Ä 


10) Frıeverikr. Cnsıstıne Marız, geb. 3. Apr. und 
gest. 13. Sept. 1700. 


Grofsä'tern: Constantin, geb. 24. Mai 1716, kais. kön. 
Gen. Feld-Marsch. Lieut., traf unter .25. und 26. März 
1754 mit dem Hause Hessen - Cassel einen Vergleich, ver- 
möge dessen er die Feste Rheinfels abtrar, dafür aber 
die Einführung des Primogeniturrechts und andere Vor- 
theile zugesichert erhielt, gest. 30. Dec. 1778,. verm. 
15. Aug. 1745 mit Marıe Eva Soruıe, Gräfin von Stah- 

.remberg und verwitwete Fürstin von Nassau-Siegen, geb. 
28. Oct. 1722, gest. 12. Dec. 1773. 


Gro/svuters- Geschwister: ı) Joszru, geb. 22, Sept. 1705, 
gest. 24. Jun. 1744, verm. 9. März 1726 mit Curıstiane 
Anns Lowise OswaLnvıng, Prinzesin von Salm, geb. 


29. Apr. 1707, gest. 18. Aug. 1775. 


Kinder: a) Anne Marır VıcToriE CHrısTIane, geb. - 
25. Febr. 1728, gest. ı. Jul. 1792, ihr Gemahl Karı 
von Rohau, Fürst von Soubise. b) Masız Louıse 
ELroxorer, geb. 18. Apr. 1729, gest. ı. Febr, 1800, 

‚ Fürstin von Salm - Salm. > ’ 


9) PoLxxena CHristIane JoHmanne, geb. 21. Sept. 1706, 
gest. ı3. Jan. 1735, Königin von Sardinien. 3) Wır- 

' HELMINE MAGDALENE, geb. 10. Oct. 1707, gest. 6. Jun. 
1708. 4) WııLszım, geb. und gest. 5. Oct. 1708. 5) So- 
PHIE, geb. 1709, gest. 17II. 6) ALEXANDER, geb. 5. Dec. 

' 1709, gest. 23. Jul. 1739. 7) Exeonorz PnıLiıpping 
CHRISTIANE, geb. 17. Oct. 1712, gest. 24. Mai 1759, 
Pfalzgräfin von Sulzbach. 8) Karorınz, geb. 18. Aug. 
1714, gest. 14. Jun. 1741, Herzogin von Bourbon - Conde. 
9) Cunestiane HenkIıette, geb. 24. Nov. 1717, gest. 
31. Aug. 1778, Prinzessin von Savoyen-Carignan. 


— — a A 
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_ ÜBERBLICK DER GESCHICHTE. 


Die ältesten Bewohner des Hessenlandes ‚ welche die 
Geschichte kennt, waren die Katten, ein kriegerisches 
Teutsches Jägervolk, welches mir seinen Nachbaren, den 


Cheruskern und Chauzen, in ewigen Händeln lebte; ihr 


Land ein dichter Wald, wo es nur an einigen Eluisufern 
lichte Stellen gab und sich etwas Cultur fand. 


Auch dieser Volksstamm verlor im dritten oder vierten 
Jahrhundert unserer Zeitrechnung seinen ursprünglichen 
Namen, oder gieng vielmehr zu dem Völkerbunde der Thü- 
ringer über, dessen Schicksale er bis zum I3ten Jahrhun- 
derte theilte. Die christliche Religion scheint sich früh in 
diesen Gegenden verbreitet zu haben, da der Teutsche Apo- 
stel Bonifaz selbst hier lehrte und schon im zten Jahrhun- 
derte christliche Kirchen und Klöster, wie Hersfeld, Fuld _ 
und andere aufgeblüht waren. Mit ihr mag denn auch 
wohl der erste Keim der Civilisation in das Land gekom- 
men seyn, welches, wie ganz Teutschland, unter den Dy- 
nasiien der Karolinger und Sachsen in Gauen abgetheilt 
war, die unter den Auspicien der Sächsischen Herzoge von 
Grafen regiert wurden. - Etwa im IIten Jahrhunderte scheint 
der Namen Hessen für die Bewohner des Landes an der 
Fulda und Werra herkömmlich geworden zu seyn, aber 
ungewils ist es, ob solcher von dem Geschlechtsnamen eines, 
Herven der damaligen Zeit oder von dem der alten Katten 
sich herschreibt. Im ı2ten Jahrhunderte, wo die königlichen 
Grofsbeamten allmählich ihre Würden erblich zu machen 
anfiengen, hatten die Länder an den Hessischen Strömen 
noch immer mit Thüringen gemeinschaftliche Herren, und 
waren keineswegs abgesondert. 


Als 1247 der Stamm der Landgrafen von Thüringen mit 
Heinrich Raspo ausstarb, entstand ein Erbfolgekrieg. Des 
verstorbenen Heinrich Raspo Bruderstochter war an Hein- 
rich, Herzog von Brabant, und seine Schwester Jutta an 
Dietrich, Markgrafen von Meifsen verheirathet. Den Sohn 
der letzteren, Heinrich den Erlauchten, hatte Kaiser Frie- 
drich IL, 19242 beanwartet, ohne auf die Ansprüche $o- 
phiens Rücksicht zu nehmen, und dieser ergriff auch nach 
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Heinrich Raspe’s Tode sogleich Besitz von der Erbschaft, 
Allein die Thüringischen und Hessischen Ritter waren mit 
dem neuen Herreh nicht zufrieden, sondern der Brabänterin 
Sophie geneigter, welche auch mit ihrem jährigen Sohne,‘ 
Heinrich das Kind genannt, in das Land kam und für den- 
selben die Huldigung empfhieng. Es kam hierauf mit dem 
Meilsner zum Kriege, welcher 1265 durch einen Vergleich 
dahin vermittelt wurde, dafs Thüringen bei dem Mark: 
'afen Heinrich dem Erlauchten bleiben, Heinrich das 
d Hessen und die Grafschaft an der Werra für sich 
und seine Nachkommen behalten, zwischen Meilsen und 
Hessen aber ein Erbvertrag ‚bestehen solle. 


Heinrich das Kind ist der gemeinschaftliche Stamrn- 
vater aller l.andgrafen. von Hessen. Er schrieb sich Land- 
era und Herr von Hessen: die fürstliche Würde übertrug 

erst der 'Teutsche König Adolf von Nassau 1292, als 
die Stadt und das Gebiet von Eschwege, ein Hessisches 
Allod, mit der Grafschaft Amoeneburg vereinigt zu ei- 
nem lehnbaren Fürstenthume erhoben ‘wurde. Er war 
ein kriegerischer Fürst, der sowohl seine unruhigen Va- 
sallen sehr gut zu zügeln, als die Anmafsungen der 
Erzbischöfe von Mainz , die auf mehrere grofse Lehen, 
im Umfange seines. Landes, Ansprüche machten, zu- 
rückzuweisen verstand. Er erbauete das Schlofs: zu Cas- 
sel, wo er auch seine Residenz nahm, und theilte noch 
bei seinem Lebzeiten das Land unter seine Söhne, wor- 
über sogleich Familienzwistigkeiten entstanden, doch be- 
stand die Theilung so, dals bei seinem Tode 1308 Otto 
Oberhessen bekam und zu Marburg residirte, Niederhessen 
aber mit der Residenz Cassel Johann blieb. Letzterer starb 
1311 ohne Erben vor seinem Bruder, worauf Otto das 
Recht der Erstgeburt einführte, und seinem Sohne, Hein- 
rich Il. dem Eisernen 1328 ganz Hessen mit Ausnahme 
einer, für seinen zweiten Sohn, Ludwig I., ausgeworlenen 
Appanage zu Grebenstein vererbte. Heinrich der Kiserne, 
dessen Regierung Kriege mit Mainz und seinen Rittern fül- 
len, brachte Treffurt, einen Theil von Itter und Schmal- 
. kalden an sein Haus, erneuerte 1373 die el ee 

nit Meilsen und Thüringen und übertrug sein Allodiallan 
dem Reiche zu einem lehnbaren Fürstenthume. Er erreichte 
ein Alter von nähe ı00 Jahr, hatıe aber das Unglück seine 
sämmtlichen Kinder, worunter Orto der Schütz durch seine 
romanhafte Heirath mit einer Gräfin von Cleve in der'Ge- 
schichte bekannt ist, unbeerbt vor sich ‚wegsterben zu se 
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hen, worauf er seines Bruders Ludwig Sohn Hermann als 


Sohn und Erben annahm, und demselben einige Jahre vor 


seinem Ende die Regierung übertrug Hermann der Gelehrte 
lebte in einem sehr unruhigen Zeitraume. Hessische und 
benachbarte Ritter und Fürsten verbanden sich gegen ihn, 
und es gehörten Hermann’s Kraft und Politik dazu, um 
sich gegen den Bund der Sterner, der Gesellen des alten 
Mannes, der Horner, der grimmigen Löwen und der Falk- 
ner erhalten zu können. Doch half ihm dabei die Gunst 
und die Verwandtschaft des kaiserlichen Hofs, und die Em- 
pörung seiner Ritter brachte ihm den Vortheil, dals er 
mehrere ihrer Güter einziehen konnte, auch nutzte ibm 
die Unrube zu Mainz über die dasigen Bischofswahlen, dafs 
sich diese geborenen Gegner seines Hauses nicht auf die 
Seite seiner Feinde schlagen konnten. Er erwarb um diese 
Zeit die Advocatie über das Stift Hersfeld und starb 1412. 
Unter seinem Sohne, Ludwig dem Friedfertigen, dauerten 
die Händel mit Mainz fort: die Advocatie über Corvey 
kam 1434 und Ziegenhayn und Nidda. 1450, kraft besonde- 
rer Verträge an Hessen, auch unterwarfen sich einige Dy- 
nasten, selbst Waldeck der Hessischen Lehnsherrlichikeit, 
1457 wurde Brandenburg in die Sächsische und Hessische 
Rıbrerbrüderung gezogen. Seine Söhne theilten das Lamd: 
Ludwig 11L, erhielt Niederhessen und nahm seine Residenz 
au Cassel, FZeinrich IIl. regierte Oberhessen von Marburg aus. 
Allein die Linie zu Marburg erlosch schon 1500 mit Wil- 
helm IIL, Heinrich’s Ill. Sohne, welcher die beiden Graf- 
schaften Katzenelnbogen erworben hatte; Ludwig’s III, 
Linie pflanzte allein den Stamm fort, und Wilhelm II. 
brachte nach dem Absterben seines Vetters Wilhelm 1II, 
nicht nur ganz Hessen wieder zusammen, sondern ver- 
mehrte seine Länder auch durch Homburg, halb Umstadt 
und Rheinheim 1504. | 


Philipp 1., der Grolsmüthige, welcher 1509 seinem Va- 
ter Wilhelm III. in der Regierung folgte, ist der berühm- 
teste aller Hessischen Regenten. Sein Charakter, seine 
Tapferkeit und Schicksale hatten zu seiner Zeit den gröfs- 
ten Einfluls auf den Religionskrieg: seine protestantischen 
Zeitgenossen verehrten in ihm den Schutz und Vertheidi- 
get ihrer Religion, wie der Teutschen Freiheit. In den 
Kriegen mit Franz von Sickingen, in den Fehden mit 

rzog Heinrich von Braunschweig, in dem Bauernkriege, 
bei der Protestation zu Speyer, im Schmalkaldischen Bunde 
ünd Kriege erscheint er als Anführer und als die Seele der 
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Protestanten. Die Reformation führte er früh und mit 
Ordnung und Ruhe ein, und stiftete 1527 von den ein- 
gezogenen Klöstern die Universität Marburg und meh- 
rere Hospitäler. Nach seiner zjährigen Gefarigenschaft än- 
derte er seinen ganzen Charakter, dessen Heftigkeit ihn zu 
manchen politischen Fehlern hingerissen hatte, wie in 
den Packischen Händeln 1528 und bei der Wiederherstel- 
lung des Herzogs Ulrich von Württemberg 1534, und wurde 
einer der friedfertigsten Fürsten. In seinem Testamente 
theilte er das Land unter seine 4 Söhne so, dals der älteste, 
Wilhelm IV., die Hälfte der Verlassenschaft mit der Resi- 
denz Cassel, Ludwig IV., der zweitgeborene, ein Viertel 
mit Marburg, Philipp 11. ein Achtel mit Rheinfels und 
Georg I. ein Achtel mit Darmstadt erhalten sollte. Als 
hierauf Philipp II. 1585 und Ludwig 1V. 1604 ohne Er- 
ben starben, blieben nur die Linien von Cassel und Darm- 
stadt, welche noch jetzt fortblühen. 


Wilhelm IV., der Stifter der Casselschen Linie, wel- 
cher 1567 zur Regierung gelangte, war der mächtigste un- 
ter seinen Brüdern; auf ihn ‚war der unruhige kriegerische 
Charakter des Vaters fortgeerbt. 1571 nahm er den grölse- 
ren Theil der Herrschaft Plesse, 1583 nach dern Aussterben 
der gefürsteten Grafen von Henneberg die zweite Hälfte von 
Schmalkalden und 1582 und ı585 aus der Diepholzischen 
Erbschaft die Aemter Uchte, Auburg und Freudenberg in 
Besitz. Auch erlangte er für Hessen 1573 ein privilegium 
. de non appellando limitatum. HWilhelm’s Sohn, Moritz, 
welcher 1592 folgte, war ein gelehrter Fürst: er vertauschte 
3605 die lutherischen Dogmen mit den kalvinistischen, weil 
ihm die Strenge der lutherischen Theologen nicht gefiel, 
und führte selbige in seinem ganzen Lande ein. 1606 über- 
nahm er die Verwaltung von Hersfeld. Als ı604 Landgraf 
Ludwig von Darmstadt ohne Erben starb, suchte er die 
ganze Erbschaft an sich zu ziehen, gerieth aber ‚darüber 
mit seinen Vettern zu Darmstadt in Händel und in einen 
weitaussehenden Rechtsstreit, welcher nach ı8 Jahren ge- 
gen ihn entschieden wurde, und er sah sich genöthigt, nicht 
allein das Marburgische, sondern auch verschiedene Nie- 
derhessische Aemter abzutreten. Ueberhaupt hatte er die 
Gunst des kaiserlichen Hofs so sehr verscherzt, dals man 
sogar seine aufsätzigen Vasallen, die Grafen von Waldeck, 
in Schutz nahm, und als er selbige aus ihrem Lande trieb, 
durch Tilly wieder einsetzen liefs und sie von dem Lehns- 
bande gegen Hessen loszählte, Selbst sein Sohn, Wilhelm V., 
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wurde gegen den Vater aufgehetzt, ‚wbrauf er aus Un- 
muth 1527 die Regierung niederlegte. Wilhelm V. schlofs 
hierauf nach Maalsgabe der kaiserlichen Sentenz den Ver- 
gleich mit Darmstadt über die Marburger Erbschaft ab; 
doch rettete er mit genauer Noth noch für sich die Hälfte 
von den Einkünften der Universität Marburg. Bei der Er- 
neuerung des Erstgeburtsrechts in seiner Linie 1628 mulste 
er seinen Stiefbrüdern, die auf Land. und Leute Anspruch 
machten, den vierten Theil aller Einkünfte seines Landes 
abtreten, und sogar den vierten Theil von alle dem ver- 
sprechen, was Cassel in der Folge erben oder sonst gewin- 
nen würde. Dabei wurden sie mit der niederen Grafschaft. 
Katzenelnbogen, mit der Plesse und anderen Stücken an 
der Fulda und Werra abgefunden, aber nicht für regierende 
Herren erklärt, sondern festgesetzt, dals in Hessen künftig 
nur zwei regierende Herren zu Cassel und Darmstadt existiren 
sollten. Von diesen Stiefbrüdern pflanzte Landgraf Ernst 
allein die Linie fort, die noch jetzt in den Landgrafen von 
Hessen-Rothenburg blühet; der Landesantheil, den sie 
unter Kurhessischer Oberhoheit besitzt, heilst die Rothen- 
burger Quart, wegen deren Verhältnisse langwierige Strei- 
ügkeiten entstanden, welche erst in der Mitte des I$8ten 
Jahrhunderts beigelegt sind. — MWilhelm P. sollte nach 
dem Restitutionsedicte das, in Besitz und Verwaltung genom- 
mene, Hersfeld wieder herausgeben. Hierüber aufgebracht 
trat er 1631 dem Leipziger Bunde bei, und schlols mit 
König Gustav gr und mit Frankreich Hülfsverträge ab, 
starb aber schon 1637 im Ostfriesischen Feldzuge' mit Hin- 
terlassung eines unmündigen Sohnes, Wilhelm V1., über 
welchen die Mutter Amalie Elisabeth, eine geborene Grä- ' 
fin von Hanau, die Vormundschaft übernahm. Diese grolse 
Frau führte während der Dauer des unglücklichen 30jäh- 
tigen Kriegs den Zügel der Regierung mit einem Muthe 
und einer Festigkeit, welche ihr die Bewunderung der 
Nachwelt sichern. Sie blieb unverwandt dem Bündnisse 
mit Frankreich und Schweden treu, obgleich die Landstände 
auf einen Vergleich mit dem kaiserlichen Hofe drangen, 
setzte den Krieg glücklich fort und eroberte fast die ganze 
Marburgsche Erbschaft, worauf ihr Gemahl Verzicht geleistet 
hattre, wieder, und schlofs endlich 1647 mit Darmstadt 
einen neuen Vertrag, nach welchem sie von derselben 4 mit 
der Stadt und Universität Marburg, Darmstadt aber $ erhielt. 
Duch ihren Beistand kamen die Grafen von Hanau- Lich- 
tenberg 1643 in den Besitz von Hanau-Münzenberg, und 
schlossen aus Dankbarkeit mit Hessen den Erbtractat, der 
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‚ip der Folge Hanan an ihr Haus brachte. | Im Westphäli- 


schen Frieden erhielt sie, ob sie gleich nicht die mindesten 


; Compensationsansprüche hatte, ‘doch durch geschickte Nego- 
<iationen von der Grafschaft Schauenburg 4 Aemter, die 


Abtei Hersfeld als ein weltliches Fürstenthum, 600,000 Guld; 
Kriegskosten, welche auf 5 Erz- und Hochstifter gewiesen 


'wurden, und die Bestättigung des Ersigeburtsrechts in ih- 


rem Ilause und des Darmstädter Vergleichs, Nun führte 
sie die Regierung noch zwei Jahre fort und übergab solche 
erst 1650 ihrem Sohne, Wilhelm FL, auf dem indels der 
Geist der Mutter nicht ruhete. Er unterlag in der Strei- 


tigkeit mit der Rothenburger Nebenlinie und der Vergleich, 


den er mitihr 1660 schlols, war nicht zu seinem Vortheile, 
1653 erneuerte er die Universität Marburg, welche über 
den Zwist wegen der Marburger Erbschaft eingegangen war, 
und legte 1663 Posten in seinem l,ande an. Ihm folgıe in 
diesem Jahre sein unmündiger Sohn, Wilhelm VII, und 
nach dessen Tode 1670 sein zweiter Sohn, Karl, unter müt- 
terlicher Vormundschaft, deren jüngerer Bruder, Philipp, 
die Philippsthalsche Nebenlinie stittete, aber mit einer 
Geldappanage abgefunden wurde Karl regierte bis 1730: 
diesem Fürsten verdankt das Land und die Residenz viele 
neue Anlagen. Er nahm 1685 die flüchtigen Hugonotten 
auf, welche die Neustadt Cassel, eine der schönsten Teut- 
schen Städte. erbaueten und mehrere neue Colonialdörfer 
in wüsten Gegenden gründeten, er machte den Anfang mitdem 
Winterkasten zu Weissenstein, legte 1719 Carlshaven an, 
und. stiftete das in neueren Zeiten wieder eingegangene 


‘ Collegium Carolinum. Mit Kursach:en schlols er wegen 


der Hanauischen Erbfolge 1724 einen Vergleich, vermöge 
dessen Sachsen zwar nach dem Absterben der Grafen das 
Land vom Kaiser zur Lehn nehmen, seibiges aber an Hes- 
sencassel als ein Afterlehen geben und erst nach dem Aus. 
sterben dieses Hanses folgen sollte "Sein ältester Sohn, Frie- 
drich, wurde 1720 König in Schweden, und übertrug bei 
des Vaters Tode die Regierung der Hessischen I änder seinem 
Bruder, Wilhelm FILL, als Statthalter, unter dem die 
Hanauische Krblolge 1736 eintrat. Der letztere Graf von 
Hanau hatte indels seine Tochter an den Landgrafien Lud- 
wig VIII von Hessendarmstadt vermählt und seinen Eidam 
vor seinem Ableben in den Besitz von Hanau-Lichtenberg 
gesetzt: Wilhelm VIII. folgte daher blofs in Hanau-Mün- 
zenberg, dessen Verwaltung er bei der Religionsveränderuug 
seines Sobns, Friedrich IL, seinem Enkel Wilhelm 1X. über- 
izug. Wilhelm FlIL, der für Hessen die Erneuerung des 
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Privilegiums de non appellando 1743 erhalten hatte, wurde 

erst nach dem Tode seines Bruders König Friedrich I. 1751 
regierender Herr: er endigte die meuerdings mit Rotben- 
burg entstandene Zwistigkeit durch den Vergleich von 1754, 
wodurch er das Eigenthumsrecht der Festung, Rheinfels er- 
hielt, erbauete Wilhelmsthal und trat in ein Bündnifs mit 
Grofsbrittanien, ‘ worauf ‘die Franzosen das Land besetzten, 
und Wilhelm VIII. nach Rinteln flüchten mulste, wo.er 
1760 starb. ‚Sein Sohn, Friedrich IL, hatte die katholische 
Religion angenommen, aber desfalls dem Lande die streng- 
sten Reversalien ertheilt, und liefs auch seine Kinder in 
der reformirten Religion erziehen. Er war ein äulserst 
prachtliebender Fürst, der einen glänzenden Hofstaat unter- 
bielt und auf die Verschönerung der Residenz, seines Lust- 
schlosses Weilsenstein, so wie auf Künste und Wissenschaf- 
ten sehr viel verwendete, auch ein zahlreiches Militär hielt, 
welches er grölstentheils den Britten in Sold gab, und da- 
für bedeutende Subsidien für seine Cabinetscasse zog. Das 
Carolinum zu Cassel wurde von ihm in eine Ritterakademie 
verwandelt, und es gab unter ihm-eine Zeit, wo auch zu 
Cassel Kunst und Wissenschaft gedieh: er stiftete den Mi- 
ltär- und Löwenorden, eine Ackerbaugesellschäft, eine 
Gesellschaft der Alterthümer, eine Maler - und Bildhauer- 
akademie, ein Schulmeisterseminar, zwei Messen, machte 
kostbare Reisen und hintierliels dennoch bei seinem Tode 
1785 einen beträchtlichen Schatz, der sich auf mehrere 
Millionen belief, | 


Ihm folgte sein Sohn, der jetzt regierende Kurfürst, 
Wilhelm IX. War die vorige Kegierung glänzend und 
verschwenderisch gewesen, so zeichnete ‚sich diese dagegen 
durch Ordnung und Sparsamkeit aus. Der unnöthige Auf- 
wand wurde eingestellt, die Französischen Schauspiele, die 
Italienischen Opern, ‘die grolsen Hoffeste abgeschafft und. 
der Friedensstand des. Heeres aufserordentlich vermindert, 
ob selbiges gleich noch immer viel zu unverhältnilsmälsig 
für das Jand blieb. So zweckmälsig diese neue Haushal- 
tung auch im Gamzen war, so litien bei dem neuen Systeme 
doch manche Anstalten, die der prachtliebende Vater. ge- 
schaffen, und so wenig die schönen Künste, als die Wissen- 
schaften fanden ihre Heimath: ferner an einem Hofe, wo 
män ihrer nicht weiter bedurfte. In dem Revolutionskriege 
blieb der Landgraf auf- Preulsischer Seite, erlangte auch 
durch den Deputationsrezefs von 1302 die Kurwürde, 
für die abgetretenen Parzelem' von-St. Goar und Rheinfels 
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die in seinem Gebiete eingeschlossenen. Aemter Amöneburg 
und Frizlar mit dem Dorfe Holzhausen, wofür er jedoch 
die Entschädigung des Hauses Rothenburg übernehmen 
mufste. Als im Jahre 1806 der Krieg zwischen Preulsen 
und Frankreich. ausbrach, schwankte der Kurfürst zu lange 
in den zu ergreifenden Maalsregeln, und als er eben im 
Begriffe stand, sich für Preulsens Sache offen zu erklären, 
waren die Franzosen bereits vor Cassels’Thoren, Der Kur- 
fürst sah sich genöthigt, sein Land und seine Residenz zu 
verlassen, welche beide bis zum Frieden von Tilsit unter 
Französische Verwaltung genommen, und dann ihm gänz- 
lich’ entrissen wurden, indem man den grölseren Theil dem 
‚neuen Königreiche Westphalen einverleibte und Hanau und. 
Katzenelnbogen. zu anderen Zwecken bestimmte, Den Kur- 
fürsten wurde durch einen geheimen Artikel des Tilsiter 
Friedens für den Verlust seiner Staaten eine Jahresrente 
auf Westphalen angewiesen, die dieser jedoch standhaft 
ausschlug und nie angenommen hat, auch während der 
ganze# Usurpationsperiode Anfangs in Holstein und dann 
im ÖOesterreichischen als Privatmann lebte Die Völker- 
schlacht bei Leipzig gab dem Herrscher endlich sein Land 
zurück, wo er am Ende des Jahrs 1813 wieder eintraf und 
mit unverstelltem: Jubel von seinen treuen Unterthanen em- 
pfangen wurde. Der Kurfürst schlols wegen der Rücknahme 
seiner Besitzungen zu Frankfurt. am Main mit den verbün- 
deten Mächten einen Vertrag, und.bemühete sich hierauf- 
seinem Volke-die Lasten zu erleichtern, die es Jahre lang 
getragen hatte. Die alte Ordnung der Dinge, wie sie vor 
dem verhängnifsvollen Jahre 1806 böstanden. hatte, wurde 
nut wenigen Modificationen hergestellt, nur scheint es, als 
ob man damit im Ganzen zu rasch verfahren, und manches 
zurückgerufen habe, was besser unterdrückt geblieben wäre. 
Der Kurfürst ist dem. Teutschen Bunde beigetreien, und 
hat im Jahre ı8r5 mit Preulsen einen Vertrag abgeschlos- 
sen, vermöge dessen .er die niedere Grafschaft Katzeneln- 
bogen, die Herrschaft Plesse mit-den Dörfern Höckelheim, 
die Aemier Üchte, Freudenberg, Auburg, ‚Vach und Frauen- 
see abgetreten und dagegen den Rest des. Fürstenthums 
Fulda mit den, im Umfange seiner Staaten gelegenen, Reichs- 
rittergütern erhalten hat; auch sollen dem Vernehmen naecla 
die von Darmstadt besessenen Hanauer Aemter, wo der 
Kurfürst bereits die Domänen , besonders die wichtige. Sa- 
line,Nauheim an sich genommen hat, wieder zurückgege+ 
ben werden. Doch ist dieser Tausch - und Abtretungsver- 
trag:.in allen seinen Punkien,.. worin auch wahrscheinlich 
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die Entschädigung des. Hauses Rothenburg bestimmt seyn 
wird, noch nicht zur Kenntnils des gtölseren Publicums 


gekommen, R \ 


- 


IM. i 
STATISTISCHE ÜBERSICHT, 


Die Kurhessischen Länder bestehen gegenwärtig 


1) aus der Provinz Niederhessen. Ihr Flächeninhalt beträgt 
85.08 OD Meilen; die Volksmenge 238,653 Individuen, wo- 
von 114,781 männlichen und 123,872 ‚weiblichen (Ge- 
schlechts, Jede OD M. zählte, im Durchschnitte 2,3905 Be- 
wobner. Unter der Volksmenge waren 219.370 relor- 
mirt,. 11,716 lutherisch, 3,085 katholisch, 4,384, jüdisch 
und 101 mennonitisch, Die Zahl der Städte beläuft sich 
auf 26, der Vorstädte auf 7, der Marktflecken auf 4, der 
Dörfer und Weiler auf 350, der Vorwerke und einzel- 
zen Häuser auf 152 und der Feuerstellen auf'36,55I, wo- 
von 8,141 in den Städten stehen; » ai | 


9) aus der Provinz . Oberhessen. Sie hat ein Areal von 
26,50 DD Meil., ı8ı2 mit einer Volksmenge von 58,319 _ 
Individuen, wovon 27,872 männlich und 30,447 weiblich: 
auf die D M. kommen 2,201 Köpfe. Lutheraner zählt 
man 53.241, Reformirte 1,2}7. Katholiken 3,196, Juden“ 
577 und Mennoniten 58. An Wohnplätzen 'sind- verhan- 
den: ı0 Städte mit 2 Vorstädten, 2 Märktfleckeh, 154 
Dörfer, 39 Vorwerke und einzelne Häuser, worin 9,241 
Feuerstellen und davon 2,771 in den Städten ‘standen; 


3) aus dem Fürstenthume Hersfeld,. 8,75 D.Meil. grofs, 
1812 mit 22,396 Bewohnern, wovon 10,727 männlich und 
11,669 weiblich; die Dichtigkeit der Volksmenge betrug ' 
im Durchschnitte auf jeder D M. 2,566. An Reformirten 
wurden gezählt 20,5:6, an Lutheranern 1,562, an Katho- 
liken 42 und an Juden 2756. Städte ı, Marktilecken 3, 
Dörfer 77, Vorwerke und einzelne Häuser 37, Feuerstel- 
len. 3,472, wovon 433 in der Stadt Hersfeld; 


4) aus der Grafschaft Ziegenhain — 10,50 0) Meil., 1812 
mit 27,992 Bewohnern, wovon 13,338 - ine und 
2 
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14,454 weiblich; auf jeder O Meile im Durchschnitte 
2,666. Reformirte 26,326, Lutheraner 1,042, Katholiken 
. 59, Juden 149, Mennoniten 16. Städte 3, Marktflecken 

3, Dörfer 73, Vorwerke und einzelne Häuser 22, Feuer- 

stellen 4,154, wovon 158 in den Städten; 


5) aus dem Fürstenthume Frizlar — 6,24 D Meil., 1812 
mit 15,328 Bewohnern, wovon 7,433 Männs- und 7,x95 
Frauenspersonen; auf jeder DO Meile im Durchschnitte 
2,456. Darunter waren 13,622 Katholiken, 907 Refor- 
mirte, 365 Lutheraner und 434 Juden. Städte 4, Dör- 
fer 25, Vorwerke und einzelne Häuser 13, Feuerstellen 
2,556, wovon "1,173 in den Städten; 


6). aus der Herrschaft Schmalkalden — 5,46 D Meil., 1812 
"mit 21,953 Bewohnern, wovon Io,64I männlichen und 
- 11,312 weiblichen Geschlechts; auf die D Meile kommen 
“im Durchschnitte 4,021 Individuen. Lutheraner 18,737, 
Reformirte 2,918, Katholiken 22, Israeliten 226. Städte 
"1, Marktflecken 3, Dörfer 37, Vorwerke und einzelne 
' Höfe 24, Feuerstellen 4,093, wovon 1,039 in der Stadt 
Schmalkalden ; | . 


7) aus dem Reichsrittergütern im Umfange von Hessen — 
2,14 JO Meilen mit 4,288 Bewohnern, wovon 2,069 Manns- 
und 2,219 Weibspersonen; auf die D Meile 2,003 Indi- 

"viduen. Darünter 3,623 Lutheraner,'- 209 Reformirte, 
79 Katholiken und 377 Juden. Dörfer 5, Weiler, Vor- 
werke und einzelne Höfe 17, Feuerstellen 652; 


8) aus der Grafschaft Schauenburg — 9,22 O Meilen, ı8ı1 
mit 26,279 Bewohnern, nämlich 12.815 Manns- und 13,463 
‚Frauenspersonen und auf der & Meile,im Durchschnitte 
2,8502. Darunter 24,097 Lutheraner, 1,903. Reformirte, 
49 Katholiken und 230 Juden. Städte 5, Vorstädte 3, 
Dörfer und Weiler 103, Vorwerke und Einzelne ı9, Feuer« 
stellen 3,541, worunter 1,020 in den Städten; 


9) aus der Grafschaft Hanau — ı8 O Meilen, ı812 mit 
60,161 Bewohnern in 5 Städten, 8 Marktflecken, 7ı Dör- 
fern und Weilern,.ı8 Vorwerken und Höfen, und 9,08 
Feuerstellen, wovon 2,614 in den Städten. Auf die DM. 
kommen: 3,342 Individuen. 


a) Stadt Hanau ° 1,466 Feuerstellen 11,997 Einw. 
b, — Gelnhausen 448 an 2,03 — 
e),‚ Amt Büchenberg Zr 7° Ve | 6 — 


7 
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d) Amt' Bornheimerberg ; 1,536 Feuerst, _ 0,498 Einw., 
e) — Windecken u. Naumburg 814 0 — 4840 0 — 
f} — Altenbüchen 29: — 1,876 

g) — Bieber 32 — 1,909 °— 
bh} — Lohrhaupten 242 0 — 1,257 — 
i) — Steinau 27 0 — 1,728 — 
k) — Schlüchtern .. QB7 5802 — 
1) — Schwarzenfels ME 75 555 — 
m) — Altengronau 166 _ 1,963 —:! 
za) — Brandenstein 2 — 2,3558 —, 
0) — Hanauisches Freigericht 56. — 2,584 — 


‘ } 

Io) aus dem Grofsherzogthume Fulda. 29,20 O Meilen, 
1812 mit 63,107 Bewohnern in 2 Städten, ı82 Dörfern 
und Weilern, 104 Vorwerken und einzelnen Höfen, und 

8,040 Feuerstellen, wovon 1,250 in den Städten. Auf 
die O M. kommen 2,161 Individuen. 


a) Stadt Fuld “ 971 Feuerst, 7,468 Einw, 
b) Cent Oberamt Fuld ' 0  — 7329 ° — 
ec) — Neuhof 9 — 2335 — ' 
d) — Johannisberg 472 0 — 3,440 — 
e) — Grols Lüder u, Blankenau 1,069 — 7,970 — 
fJ) — Burghaun 57° 4508 — 
g) — Hünefeld und Mackenzell 5 — 5938 — 
h) — Eiterfeld und Neunkirchen 552 — 550 
i)) — Haselstein 437 ° — 3,078 — 
k) — Biberstein 47 — 3,661 — 
) — Weyhers 86 — 6,876 — 


Das ganze Kurfürstenthum begreift mithin ein Areal 
von 201,09 D Meilen, worauf 538,505 Individuen, auf der . 
D Meile im Durchschnitte 28,677 leben. Die Zahl der Städte 
beläuft sich auf 57, der Marktflecken auf 23, der Dörfer 
und Weiler auf 1,077, der einzelnen Höfe und Vorwerke 
auf 445 und der Feuerstellen auf 81,367. Oeffentlichen 
Nachrichten zu Folge sollen hierzu noch die 4 von Darm- 
stadt in Besitz genommenen Aemter Babenhausen, Rod- 
heim, Dorheim und Ortenberg, etwa 3 DO Meil, mit 11,179 
Bewohnern in 2 Städten, 5 Marktflecken, .ı4 Dörfern, 
ı Hofe und 2,136 Feuerstellen kommen, wodurch das To- 
tal des Kürstaats auf 204 OD Meilen mit 550,000 Bewohnern 
in 59 Städten, 28 Marktflecken, und Dörfern und Wei- 
lern, 446 Höfen und Vorwerken und 83,500 Feuerstellen 
steigen würde. 
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‚“« -Die Einwohner der Hessischen Staaten sind bis auf 
3,500 Franzosen, die nach der .Wiederrufung des Edicts von 
. Nanies hier eine willige Aufnahme fanden, aber jetzt ihre 
- Sprache beinahe vergessen haben, und etwa 9.000 Juden, 
' sämmtlich, Teutschen Ursprungs: ein zwar wenig abgeschlif- 
fenes und: gebildetes, aber offenes, treuherzige:, tapieres 
und seineın Fürstenhause innig ergebenes Voik, das noch 
‚viele ächte Teutsche Nationalzüge heilig bewahrt. Der grö- 
‚Ssere Theil bekennt sich zur reformirten Religion: ınan kann 
etwa 324,870 Reformirte, 143,800 Lutheraner, 72.800 Ka- 
tholiken, 8,300 Jmden und 230 Mennoniten rechnen. Sie 
theilen sich in Adel, dessen Exemtionen und Vorrechte zum 
‚Theil während der Westphälischen Usurpation verloren ge- 
gangen und nicht wiederhergestellt sind, in Bürger, die in 
Städten und -Marktflecken wohnen, und in Bauern, die 
sämmtlich frei und nirgends einer Leibeigenschaft unterwor- 
fen, aber meistens dienstpflichtig und nur in wenigen Ge- 
genden wohlhabend sind. 

Die Hessencasseischen Staatseinkünfte stiegen im Jahre 

1806, nach Abzug der an Hessendarmstadt gefallenen Aem- 
ter von Hanau auf 3,694,860 Guld. Allein die zu Westpha- 
len gehörigen Provinzen warfen 3,097,660 Guld. ab, aber 
“eben diese Provinzen hatten eine Schuldenlast von »,735,762 
Guld., die während der Französischen Besitzuahme aufge- 
laufen war; denn vorher hatte das Land gar keine Schul- 
den. Unter der Frankfurter Administration belief sich die 
Totaleinnahme von Hanau IXıı nur auf 368,218 und die von 
_ Fuld auf 525,083 Guld., indefs waren die meisten Domänen 
dieser Provinzen, selbst die wichtige Saline Nauheim, an 
Französische Donatäre verschleudert. Man kann gegenwär- 
tig die Totaleinnahme des Kurfürsten mit seinen neuen Er- 
werbungen und, nachdem die drückendsten Steuern herab- 
gesetzt seyn werden, welches bisjetzt nur bei einigen indi- 
recten Auflagen Statt gefunden, wohl auf 3,800,000 bis vier 
Mill. Guld, schätzen. Dabei besitzt der Kurfürst ein zwar 
sehr geschmolzenes, aber doch noch immer beträchtliches 
Privatvermögen, welches man 1815 auf 4 Mill. Thaler oder 
6 Mill. Guld. anschlug. 

Das Militär beträgt ohne die Landwehr zwischen 8 bis 
10,000 Mann. 1815 wurden ı Reg. Garde Grenadier, 6 Lin. 
Infant. Reg., 1 BRegim. Artillerie, ı Jägerbat, ı Invalidenbat., 
3 Landwehrreg., ı Garde du Corps Esc., ein Leibeürassierreg,., 
ı Leibdragonerreg., ı Leibesc. Husaren und ı Husatenreg. 

unterhalten. Zu Cassel ist auch ein Cadettencorps, 





IV. 
SKIZZE DER STAATSVERFASSUNG. 


Der Kurfürst beherrscht seine Länder als souveräner 
Teutscher Fürst, der indels durch seinen Zutritt zu dem 
Teutschen Bunde, worin er die achte Stelle einnimmt und 
im Plenum 3 Stimmen führt, die Gesetze und Verpflichtun- 

en desselben anerkannt hat. Der Regent von Hessen 
Eeachis schon vor der Zersprengung des Teeutschen Reichs 
fast unumschränkt; die gesetzgebende Gewalt befand sich 
ganz in seinen Händen, und nur zur Einführung neuer 
Auflagen war die Einwilligung der Landstände erforderlich, 
Der Regent hat zwar seinen Titel nichi verändert, aber 
als Kurfürst und Grolsherzog von Fulda alle königlichen 
Vorrechte, welche die übrigen Grolsherzoge genielsen. Er 
sowohl als seine Gemahlin führen das Prädicaı: königliche 
Hoheit, der Kurprinz Hoheit. Er bekennt sich mit seinem 
Hause zur reformirten Kirche: seine Kesidenz ist Cassel, 
und im Sommer die Lustschlösser Wilhelcıshöhe und Wil 
helmsthal. Auch besitzt er Paläste zu Hanau und Fuld. 


Das Recht der Erstgeburt ist in Hessencassel 1627 fest- 
gesetzt und 1628 von Kaiser Ferdinand II. bestättigt. Im 
Westphälischen Frieden wurde es öflentlich anerkannt. - Die 
Prinzessinnensteuer war bisher auf 20,000 Gu!den bestimmt, 
und wurde von dem Lande aufgebracht. Alle nachgebore: 
nen Prinzen werden mit Gelde abgefunden und die Prin- 
zessinnen müssen bei ihrer Verheirathung auf alles Erbrecht 
verzichten. Die Volljährigkeit des Regenten ist das Igte 
Jahr, doch blieben Ernse Ludwig und Wilhelm Vl. bis 
zum 2ısten, Äarl aber bis zum 23sten Jahre unter vor- 
mundschaftlicher Aufsicht, welche gemeiniglich die Mutter 
oder der nächste Agnat verwalten. 


Nach den Hausvertrögen waren zwischen Hessencassel 
und Hessendarmstadt manche Rechte gemeinschaftlich. Da- 
von möchten gegenwärtig, nachdem während der Westphä- 
lischen Usurpation mehrere wechselseitig aufgehoben sind, 
noch übrig geblieben seyn, ı) die Erbfolge und Belehnung 
der Fürsten von Waldeck, welche der Senior des Hauses 
‚(nicht nach der Regierung, sondern nach den Jahren gerech- 
net) in Beider Namen ertheilt, 2) das Archiv zu Ziegenhain, 
3) die Prinzessinnensteuer, 4) der goldene Wein- und Rhein- 


- 
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zoll und dx Antheil an dem Bopparter Wertpfenuige en 
dieses Recht nicht auch verfallen ist), 5) die Hessischen Erb- 
beamten, nämlich die Riedesel von Eisenbach als Erbmar- 
schälle, die Schenken-von Schweinsberg als Erbschenken, 
die Berlepsche als Erbkämmerer und die Dörnberg als Erb- 
küchenmeister, 6) die Austregalrichter, welche die vorma- 
ligen landgrafen in streitigen Fällen erwählten, und durch 
welche sie sich auseinandersetzen lielsen. Ob diels indels 
bei eintretenden Fällen noch Statt finden dürfte, ist sehr.zu 
bezweifeln, 7) die Erbverbrüderung mit Sachsen und Bran- 
denburg und die Anwartschaft auf diese. Länder, Beide 


. Häuser stehen mit Sachsen und Brandenburg in einer Erb- 


vereinigung und Erbverbrüderung, so dals ihnen bei dem 
Aussterben des einen dieser Häuser von Sachsen $, von ran, 
denburg aber die Hälite zufallen soll, 


Die beiden abgefundenen Linien zu Rothenkurg und 
Philippsthal haben bestimmte und verglichene Rechte, aber 
keine Landeshoheit, 1) Die Landgrafen von Rothenburg 
beziehen in der Hessischen Qnart und ihrer ganzen Appa- 
nage die sämmtlichen Einkünfte, auch die Bergwerke. Doch 
genielst blofs das Haupt der Familie diese Einkünfte, der 
den nachgeborenen Prinzen jährlich eine Appanage von we- 
nigstens 4,500 Gulden zu ihrem jährlichen Auskommen aus» 
werfen muls Nach dem Vergleiche von 1754, welcher 
noch jetzt Kraft hat, sind dem regierenden Hause die Reichs- 
Kreis-, Land-, radlain- - und Tranksteuern vorbehalten, Ue- 
hrigens gehört dem, Landgrafen von Rothenburg die Con- 
cession und Confirmation der Zünfte und Jahrmärkte, die 


 Auinahme der Juden, Verleihung der Lehen, und die Ge- 


sichtsharkeit, und von seiner Canzlei geht die Berufung nach 
Cassel, wenn der appellable Gegenstand die Summe, von 
350 Guld, erreicht, Da diese Linie sich zur katholischen Re- 
ligion hekennt, so ist ihr auch an dem Orte, wo sie Hof 


‚hält, die Ausübung derselben zugestauden. Die Rothenbur- 


ger Unterthanen müssen dem regierenden Hause huldigen, 
Der Kurfürst hat die. bischöflichen Rechte, das Einquartie- 
zungsrecht, die Münze, Gesetzgebung, und überhaupt alle 
Landeshoheitsrechte, und beruft die Untersassen zu den 
Landtagen, dech werden die abzuhandelnden Landtagsge- 
schäfte dem Landgrafen von Rothenburg vorher mitgetheilt, 
obgleich auf seinen Widerspruch keine Rücksicht genom- 
men wird. Der Kurfürst hält auch in verschiedenen Ro- 
thenburger Oertern einen Reservatcommissar zur Beobach- 
tung seiner Rechte, «m In wielern diese Verhältnisse für 


? 
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die Zukunft fortbestehen und ob und wie der Landgraf von _.. 
Rothenburg für die Ueberlassung seiner Besitzungen in Katzen- 
einbogen und der Herrschaft Plesse von Kurhessen entschä- 
digt werden dürfte, ist noch nicht bekannt und wird wahr- 
scheinlich in dem zwischen Preufsen und Hessen ı8ı5 ab- 
geschlossenen, aber nicht publicirten Staatsvertrage näher 
bestimmt seyn. 2) Die Philippsthalsche Linie hat nur be- 
stimmte Einkünfte. Die von ihr besessenen, in Hessen be- 
legenen Güter Philippsthal, Barchfeld u. .a. sind als blolse 
Rittergüter anzusehen; ir 


 Vormals machten die sämmtlichen Stände der eigent- 
lichen Hessischen Länder nur einen Körper aus, und hiel- 
ten allgemeine Versammlungen, welche von beiden Land- 
grafen abhiengen und worin derjenige das Directorium führte, 
in dessen Lande die Stände sich versammelten, Diese all- 
gemeinen Versammlungen sind aber längst aufser Gewohn- 
heit gekommen, und die Stände des Casselschen und, Darm- 
städter Antheils theilten sich nachher in besondere Körper 
ab. Die Stände beständen bisher aus Prälaten, Ritterschaft 
und Städten. Die Prälaten sind, nachdem der Teutsche 
Orden aufgehoben ist, die adlichen Stifter zu Kaufungen 
und Wetter, der Obervorsteher von Haina und Merxhau- 
sen die, Universität Marburg und die Stifter zu Obernkir- 
chen und Fischbeck. . Die Ritterschaft oder der Hessische 
Adel ist zahlreich aber wenig begütert: jeder Besitzer ei- 
nes Ritterguts kann die allgemeinen Landtage und die bei 
jedem Strome angestellten Communiontage besuchen, in- 
dem die Stimmen persönlich und nicht nach der Zahl der | 
Güter abgegeben werden. Auf den gewöhnlichen Aus 
schulstagen erscheint die Ritterschaft durch Deputirte, die 
aus einem Alıhessischen Geschlechte genommen seyn müs- 
sen. Sie theilt sich im Casselschen Hessen nach den fünf 
Strömen Fulda, Diemel, Schwalm und Lahn ab und be- 
schickt den Landtag mit 10 Deputirten und dem Erb- 
marschall, welche sämmtlich von altem Hessischen Adel 
seyn müssen, Von den Städten schicken Cassel und Mar- 
burg jede zwei Deputirte, aulserdem die Städte von je- 
dem Strome zwej Deputirte, der Lahnstrom aber aulser 
Marburg einen. Das Directorium des Landtags hat der 
Erbmarschall oder dessen Stellvertreter. Der Kurfürst er- 
nennt zwei Commissarien zum Landtage. Auf dem von 
dem Kurfürsten 1814 ausgeschriebenen Ausschulstage wur- 
den auch Deputirte des Bauernstandes zur Beiwohnung 
aufgefordert, und gegenwärtig wird wahrscheinlich eine 
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ganz veränderte Organisation der: Hessischen Landstände 
bevorstehen. | | 


Die Rechte der Staatsbürger erwarten erst ihre feste 
Bestimmung. 


Der Titel des Kurfürsten ist: Wir von Gottes Gna- 
den N. N. Kurfürst, souveräner Landgraf von Hessen, 
Grofsherzog -von Fulda, Fürst zu Hersfeld, Hanau und 
Frizlar, Graf zu Katzenelnbogen, Diez, Ziegenhain, 
Nidda und Schauenburg. Der Kurfürst führt das Prädi- 
cat: Königliche Hoheit, der Kurprinz Hoheit; die nach- 
eborenen Prinzen, wie die Prinzen der appanagirten 
inien heilsen Landgrafen zu Hessen, 


Das bisherige Kurhessische Wappen bestand aus einem 
Haupt- und zwei Mittelschildern. Der Hauptschild war 
dreifach gespalten. Das obere Mittelschild der Mittel- 
spalte war wegen des Emblems der Kurwürde offen gelas- 
sen, der untere Mittelschild enthielt den von Silber und 
Roth: neun Mal queergestreiften, gekrönten Hessischen 
Löwen in Blau. Das erste Feld der ersten Spalte zeigt 
das Hersfelder rothe Patriarchenkreuz in Silber; das erste 
Feld der zweiten Spalte hat vier Quartiere und ein Herz- 
schild: das Herzschild ist von Roth und Silber gespalten 
wegen Münzenberg, das erste und vierte Quartier zeigt 
drei rothe Sparren wegen Hanau und das zweite und 
dritte Quartier ist sieben Mal mit Roth und Gold gespalt- 
en wegen Rieneck. Das erste Feld der dritten Spalte hat 
ein goldenes Prälatenkreuz wegen Frizlar. Das zweite 
Feld der ersten Spalte ist von Schwarz und Gold queer 
getheilt mit einem goldenen Stern im oberen schwarzen we 
gen Ziegenhain, das zweite Feld der dritten Spalte ebenmäfsig 
von Schwarz und Gold in der Queere getheilt, aber mit 
zwei goldenen Steinen nebeneinander auf dem oberen Schwar- 
zen wegen Nidda. Im dritten Felde der ersten Spalte sieht 
man ein in drei Theile zerschnittenes Nesselblatt mit ei- 
nem von Silber und Roth gespaltenen kleinen Schilde: in 
der Vertiefung, gegen welches zwischen den drei Stücken 
. des Nesselblatts eben so viele Nägel in Form eines Schächer- 
kreuzes mit den Spitzen gewendet sind, Alles in rotlıer 
Umgebung wegen Schauenburg; das .drttie, Feld der Mit- 
telspalte hat den rothen aufgerichteten Löwen mit einer 
blauen Krone in Gold wegen Katzenelnbogen, und das 
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dritte Feld der dritten Spalte die beiden übereinander ge- 
henden silbernen Löwen in Roth wegen Dietz. Das Haupt- ° 
schild_ ‚war bisher mit dem, blauen Hosenbande umgeben 
und trug eine königliche Krone. Als Schildhalter standen 
die beiden Hessischen gekrönten Löwen. — Dieses Wap- 
pen dürfte jedoch gegenwärtig wegen der Vereinigung des 


Groisbherzogtihums Fulda verändert werden. ; \ 

Kurhessen hat drei Ritterorden, wovon der Kurfürst 
Grofsmeister ist: 1) den Orden vom goldenen Löwen, 
welcher 14. Aug. 1770 gestiftet ist, als blolse Hofehre; 2) den 
Militärorden pour Ja Vertu militaire. 5. März 1769 gestiftet, und 
3) den Orden des eisernen Helms, ebenfalls ein Militär- 
Orden, und am ı8ten März ı814 gestiftet. Die B 
schreibung dieser drei Orden soll im Addrefsbuche mitge- 
theilt werden. 


Der Hofstaat, sowohl des Kurfürsten, als seiner Familie, | 
ist ordentlich, aber äulserst einfach eingerichtet. 


V. 
SKIZZE DER STAATSVERWALTUNG. 


Das höchste Collegium des Kurstaats ist das Staats- 
Ministerium, worin der Kurfürst selbst präsidirt und wel- 
ches mit drei Staats- Ministern und mehreren geheimen 
Reierendarien besetzt ist. Vor dasselbe gehört die Leitung 
aller inneren und auswärtigen Angelegenheiten in höch- 
ster Instanz. — In den beiden geheimen Canzleien tragen 
ıwei geheime Referendarien, der eine die Civil- der zweite 
die Militär- Angelegenheiten vor. 

» 


Das höchste Justiz - Collegium für den ganzen Kur- 
staat ist das Ober-Appellations- Gericht zu Cassel, an 
welches die Berufung von den verschiedenen Regierun- 
gen. geht. Die Appellations- Summe bei den Regierun- 
‘ gen zu Cassel und Marburg, bei dem Kriegs - Collegium 
und der Universität Marburg, ist auf 200 Rthir., bei den 
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Appellationen von .der Regierung zu Rinteln auf 100 Rthir. 
destgesetzt. Ä . Ä 


Die Regierung zu Cassel hat die Beobachtung und 
Ausübung der meisten Administrations- und Lehnssachen, Be- 
gnadigungen, Confirmationen, Zunft und Geleit, Be- 
eidigungen ü. gs. w., ist aber zu gleicher Zeit ein Justiz- 
Collegium, und erkennt als solches theils in zweiter In- 
stanz über die Sachen, die von den niederen Gerichten 
an dieselbe gelangen, theils in erster Instanz in Hinsicht 
aller Privilegirten für Niederhessen, Schmalkalden, Hers- 
feld, Ziegenhain und Frizlar. — Die Regierung zu Mar- 

urg erstreckt sich über das Ober - Fürstenthum Hessen, 
- die Regierung zu Rinteln über das Schauenburgsche in 
gleichen Verhältnissen, 


Mit den drei Regierungen zu Cassel, Marburg und 
Rinteln sind auch die drei Consistorien an diesen Oertern 
verbunden, Zu Cassel sind zwei geistliche Consistorial- 
Räthe, in Marburg ist ein reformirter Professor der Theo- 
logie und der lutherische Superintendent, in Rinteln der 
Jutherische Superintendent Mitglieder derselben, und machen 
mit den Regierungen eines jeden Orts das Consistorium 
aus, dessen Syndici allemal Regierungsräthe sind. Vor 
diese Consistorien gehört alles, was Ehesachen, geistliche 
Güter, Kirchen- und Schuldienst in geistlichen und Disci- 
plinarsachen betrifii. 


Das Kriegs - Collegium zu: Cassel besorgt alle Militär- 
Angelegenheiten und ist zugleich für das Militär eine obere 
Justizbebörde, von welcher die Appellation an das Ober- 
appellationsgericht geht. 


Die Oberrentkammer verwaltet die Domänen, die 
Regalien und indirecten Steuern, und ist als die oberste 
Finanz - Behörde anzusehen; das Steuer - Collegium regu- 
Jirt die directen Steuern und hat zugleich das Cataster un- 
“ter sich.” Das Cabinet hat die Aufsicht über die, dem 
Kurfürsten eigenthümlich zugehörigen Güter. Mit der 
Oberrentkammer steht das Oberbau- und Berg- Salzwerks- 
departement in Verbindung. 


Die Untergerichte versehen die Aemter, die adlichen 
Patrimonial - Gerichte und die Magisträte in den Städ- 
ten. Von den Aemtern im Hersfeldischen, Schmalkal- 
dischen und Ziegenhainschen geht die Appellation an die 


a) 


dörtige Canzlei und an die Oberämter. Von den Canz- 
leien und Oberämtern, so wie von den übrigen Unter- 
gerichten wird, wenn die Summe 50 Rthlr. übersteigt, 
an die Regierung appellirt. Die Universität Marburg hat | 
ihre besondere Gerichtsbarkeit über ihre Mitglieder, Be- 
diente und deren Angehörige, welche in erster Instanz von 
dem Prorector ausgeübt wird, von dem am den Senat der 
Universität provocirt werden kann. 


Die Oekonomie und Polizei des flachen Landes war 
vormals den Landräthen anvertrauet, deren Stellen in- 
de/s jetzt nicht "besetzt. sind: die ihnen zukommenden 
Geschäfte werden von den Untergerichten verwaltet. Zw 
CGassel ist ein Polizei - Director Chef der Polizei; andere 
grölsere Städte haben Polizei - Commissäre., 


An der Spitze des reformirten Clerus steht der Gene- 
ral- Superintendent zu Cassel und der Superintendent zw 
Allerdorf. Die Geistlichkeit ist unter Classen vertheilt, 
deren jeder ein Metropolitan vorsteht: die ‚Zahl der re-' 
formirten Prediger beläuft sich auf 382. Die Französi- 
schen Pfarrer des ganzen Kurfürstenthums machen zusam- 
men ein Inspectorat für sich. Die lutherischen Kirchen 
und Pfarren mit Ausnahme der zu Cassel sind den Supe- 
rintendenten zu Marburg und Rinteln, ung dem Inspec- 
ter zu Schmalkalden untergeordnet. Die Katholiken in 
Frizlar und dem übrigen Hessen, welche vormals unter 
dem Stuhle von Mainz standen, gehören unter ein geist- 
liches Commissariat. Die Mennoniten haben blofse Ver- 
sammlungshäuser. | 


Der öffentliche Unterricht ist dem Bedürfnisse der Be 
wohner angemessen. Der Trivial- und Landschulen giebt 
es in jeder Stadt und in jedem Dorfe, allein ihre Ein- 
richtung und Dotation sind äufserst kümmerlich. Für ge- 
lehrte Bildung sind mehrere Gymnasien und andere ge- 
lehrte Schulen, noch andere, wovon das Gymnasium zu 
Hersfeld vorzüglich erwähnt zu werden verdient. Die Uni- 
versität zu Marburg ist die einzige Landes - Universität, 
Von den zu Cassel vorhandenen gelehrten Vereinen kann 
man blofs ihre Existenz anzeigen. 


Im Hanauischen sind die vornehmsten Collegien die 
Begierung, Canzlei, Pupillencollegium, Rentkammer mit - 
dem Forstdepartement, Steuer- und Landcassendirection und 
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Polizeicommission, die in Hanau ihren Sitz haben. Ihre 
Dienstverhältnisse sind ungefähr die nämlichen, wie im 
Kurhessischen. Die herrschende Religion ist die refor- 
mirte; doch haben Lutheraner und Kaıholiken freie 
Religionsübung. Zu Hanau ist ein. reformirtes und ei 
lutherisches Consistorium. 


In der Grafschaft Schauenburg befindet sich eine BE 
zung, ein Pupillencollegium, Juther. Consistorium, Polizei- 
commissien, eine Commerzdeputation, Kammerdepntation 
und Zollamt. 


Der Kurköndiche L inet zählt 19 fürstliche, 20 gräf- 
Fiche und 173 adliche Vasallen; zum Hanauischen Lehnhofe 
gehören 28 Vasallen. Die Hessische Ritterschaft besteht aus 
41, zur Schauenburgschen ı5 Familien. 


Die Verhältnisse des, meistens katholischen, Grofsher- 
zogthums Fulda sind noch nicht näher bestimmt, und pro- 
visorisch die Verfassung beibehalten, wie sie unter dem 
Grolsherzogthume Frankfurt bestand. 


- 


GROSSHERZOGTHUM HESSEN- 
DARMSTADT. 


—— ii 


I. 
GENEALOGIE DES GROSSHERZOGLICHEN HAUSES. 


Grofsherzog: Lunwıs X., geb. 14. Jun. 1753, folgt sei- 
nem Vater als Landgraf zu: Hessen-Darmstadt 4. Apr. 
1790, tritt dem Rheinischen Bunde bei und nimmt den 
' Titel eines Grolsherzogs an. r. Aug. 1806, wird Mitglied 
des Teutschen Bundes 1813, Grolsmeister des, ' von ihm 
gestifteten Ludwigordens 25. Aug. 1807, Grolskreuz des 
Stephansord. und der’ Ehrenlegion, des St. Andr., schw. 
Adl. und St. Hub. Ord. Ritter; verm ıg. Febr. 1777 mit 
seiner Cousine Lovıse£ Henrırtte Karoline, Prinzessin 
von Hessen -Darmscadt, geb. ı5. Febr. 1761t. 


Kinder: ı) Lunpwıs, Erbgrofsherzog, geb. 26. Dec. 1777, 
des Andr., Annen und schw. Adlers Ritter; verm. 19. Jun. 
1804 mit WırneLmin& Lovssz, Prinzefsin ven Baden, 
. geb. 10. Sept. 1788. 


Kinder: a) Lupwıs, geb. 9. Jun. 1806. b) Prinz,.geb, 
und gest. 18. Aug. 1807. .c) Karı WırneLm Lupwıc, 
geb, 21. Apr. 1809. - i 


2) Lovısw Karorıne Eızonone Tnzovorz Amauie, geb. 
ı6. Jan, 1779; gest. 1813, verm. Prinzessin von Anhalt- 
‚Köthen. 3) Lupwıs Geors Karı FrıenricH Ernst, geb, 


"34. Aug. 1780, - Gxolsherzogl. Hess. General-Maj., verm. 
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| 29. Jan. 1804 mit KaroLıne Orritig, Gräfin von Nidda, 
geb. Törrek von Zendrä, geb. 23. Apr. 1786. 


Tochter: a) Lovıse CHarLotTe GEoRGINg WILHRL- 
‚MINE, Gräfin von Nidda, geb. 21. Nov. 1804. 


4) Frienrıcn Aucust Kart, geb. 13. Mai 1788, Johan. 
niter und Eleph. Ritter. 5) und 6) Töchter, geb. und 
gest. ıt. Mai 1789. 7) Emır Maxımınıan L.zopoLp Karı 
Ausust, geb. 3. Sept. 1790, Grolsherzogl. Hess. Gen, 
Lieut., Ritter des M. Ther. Ord,. 5 ı 


Geschwister: ı) Karorıne, geb. 2. März 1746, verm, 
Landgräfin von Hessen-Homburg. 2) Frıeperıke Louıse, 
geb. ı6. Oct. 1751, gest. 25. Febr. 1805, Königin von 
Preulsen 3) Amatıe Friederike, geb, 20. Jun. 1754, 
verwitwete Markgräfin von Baden. 4) Wıruzrmıne (Nata- 
lia Alexiewna), geb. 25. Jun. 1755, gest, 26. Apr. 1776, 
Grofsfürstin von Rufsland. 5) Lovissz, geb. 30. Jan. 
"1757, Grolsherzogin von Sachsen- Weimar, 6) Frız-- 
prIicH Lupwis, geb. 10, Jun. 1759, gest. ır. März 1809, 
kön. Franz, Oberst. 7) Curıstıan Lupwıs, geb. 25. Nov, 
1763, Grolsherzogl. Hess. Gen. Major, des Seraph. und 
Hub. Ord. Ritter, | 


Aeltern: Lunwıc IX,, Landgraf, geb. 15. Dec. 1719, gest. 
4. Apr. 1790, verm. 12. Aug. 1741 mit Henriette Ka- 
ROLINE, geb. y. März 1721, gest, 30. März 1774. 


Vaters- Geschwister: 1) CHARLOTTE WIıLHeLMmIsg FRIE- 

 DERIKE, geb. $. Oct. 1720, gest. 26. Febr, 1721. 2) Ge- 
ORG WILHELM, geb, 21T. Jul. 1722, k. k. Gen, der Caval., 
gest. 21. Jun. 1782; verm. 15. März ı748 mit Marıe Lousse, 
geb. 16. März 1729, Gräfin von Leiningen-Heidesheim, 
Erbin der Herrschaft Broich (lebt zu Neustrelitz), 


/ 


Kinder: a) Lupwıs Geors Karr, geb, 27. März 1749, 
vorm. Reichs-General- Feld- Marschall, Grolskreuz des 
Ung. Steph. Ord. (lebt zu Heilbronn): b) Geors Frız- 
.DRICH WILHELM, geb. 5. Jun, und gest, 2. Jul. 1750. 
c) Frıeveriks KaroLınz Louise, geb. 20. Aug. 1752, 
gest. 22. Mai 1782, Herzogin von Mecklenburg - Stre- 
litz. d)ı Grorns Karr, geb. 14. Jun. ’I754, vorm, Hol- 
länd. Gen. l.ieut., Joh. Ord. Ritter. e) CnArLotte 
WILHELMINE ÜHRISTIANE ManıE., geb: & Nov. t 


gest, 19. Dec. 1785, Herzogin von Meckleni urg-Str 1, 
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f) Karı Wırazım Grors, geb. 16. Mai 1757, gest. 
15. Aug. 1795, K. k. Gen. Feld-Wachtmeister. g) Frter- 
pDRıch Georg Auscust WILHELM, geb. 21. Jul. 1759, 
gest. 1813, königl. Franz. Oberst. h) Lovısz Hex- 
Rıstrte KaroLın®, geb. 15. Febr. 1761, Grolsherzo- 
gin von Hessen -Darmstadt. i) Marız WıLHEeLmıng 
Auguste, geb. ı4. Apr. 1765, gest. 30. März 1796, 
erste Gemahlin des jetzigen Königs von Baiern. 


3) KaroLıng Lovisse, geb. It. Jul. 1723, gest. 8. Apr. 
1785, Markgräfin von Baden. 4) Lovisz Aucuste Mac- 
DALENE, geb. ı6. März 1725, gest. 23. Mai 1742. 5) Jo- 
HANN Friepaiıch KarL, geb. 7. Mai 1726, gest. 26. Jan. 


1746. 


Grofsältern: Lunwıc VIII, geb. 5. Apr. 1691, Landgraf 
12. Sept. 1743, gest. 17. Oct. 1768, verm. 5. Apr. 1717 
mit CHARLOTTE CHRISTIANE MAGDALENE JoHANNE, geb. 
2. Mai 1700, gest. ı. Jul. 1726, Gräfin von Hanau und - 
Erbin der Grafschaft Hanau - Lichtenberg, 


Hessen - Homburgsche Nebenlinie. 


(Reformirter Religion. Residenz Homburg vor der Höhe. Em- 
künfte 250,000 Gulden. Aufser der unmittelbaren Herrschaft 
Homburg — ı% DOM. mit 6,826 Einw. ist dieser Linie durch 
den 49. Art. der Wiener Congrefsacte ein Gebiet von 10,000 Un- 
terthanen im vormal, Saardepartemente angewiesen, Auch be- 
sitzt sie die mittelbaren Aemter Winningen, Oebisfeld und Hö- 
tensleben mit 40,000 Gulden Eink. im Preufsischen und eine 
Rente von 20,000 Guld. von Hessen - Darmstadt.) 


Landgraf: Frieprıcn Lupwıe WınHueLm CnrIsTIan, geb. 
30. Jan, 1748, folgt seinem Vater Frıenrıch Karı Wir- 
Ezım in der Regierung 7. Febr. 1751 unter mütterlicher - 
und Hessen - Darmstädtischer Vormundschaft, übernimmt 
die Regierung selbst 30. Jan. 1766, Ritter des schw. und 
weils. Adl,, des Hub. und St. Johanniterord., vormaliger 
Reichs - General - Feld- Zeugmeister; verm. 27. Sept. 1768 
mit Karorıne, geb. 2. März 1746, Prinzessin von Hes- 
sen - Darmstadt. 


Kinder: ı) Faieorich Joserır Lunwıo Karı Avsust, 
geb. 30. Jul, 1769, k. k. Gen. der-Caval., Grolskreuz 
des Steph., Command. des Mar. Ther., Ritter des schw. 
“ig. Kur, Stsatshandb. 1. Bd. S 


x 
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Adl. und gold. Löw. 2) Lunwıc: WıLueLm Frieoeıcer, 
geb: 29. Aug. 1770, Preuls. Gen. Lieut., Ritter des roth. 
Adl., Mar. Ther. und gold. Löw.; verm. 30. Jul. 1804 
mit Aususte, geb. 30. Dec. 1778, Prinzessin von Nas- 
sau-Usingen. 3) Karorıne Lovsst, geb. 26. Aug. 1771I, 

‚ verwitw. Fürstin von Schwarzburg- Rudolstadt. 4) Louıse 
Urrıke, geb. 26. Oct. 1772, vermählte Prinzessin von 
Schwarzburg-Rudolstadt. 5) Churistrane Amausa,geb. 
29 Jun. 1774, verm. Erbprinzessin von Anhalt- Dessau. 
6) Paun Emır Aucust- PnıLıpr, geb. 27. Sept. 1775, 
gest. 16. Mai 1776 7) Aucustz Frienerike, deb. 28. 
Nov. 1776. 8) Vıcror Amaneus Friepricn, geb. 24. 
Jan. 1778, gest. 14. Sept. 1780. 9) PrıLırr August 
FrıiepricH, geb. ıı. März 1779, k.Kk. Gen. Feld- Marsch. 
Lieut., Ritt, des Mar. Ther., des Georgs,.und gold. Löw. 

. 10) Gustav AnorpHn FriepricHn, geb. 17. Febr. 1781, 
k. k. Oberst, Command. des Ung. Steph. Ord. 11) Tochter, 
geb, und gest. ıı. März 1782. ı2) Ferpınann Heın- 
RICH FrIEDRICH, geb. 26, Apr. 1783, K. k. Oberst. 
13) Amarıe MaARıE Anne, geb. 14. Oct. 1785, verm. 
mit Prinz WırneLm von Preulsen. ı4) LeoroLo VıcTor 
Frıeprıcn, geb, 10. Febr. 1787, gest. 1813. 


Schwester: MarıE CuRIsTINE CHARLOTTE WILHELMINE, 
„geb. 4. Nov. 1749, gest. 26. Apr. 1750. 


Aeltern: Frıepricn Karı Lupwis Wırnerm, geb. 175. 
Apr. 1724, folgt seinem Oheim, Landgraf Frıenrıcr 
Jacog 8. Jun. 1746, gest. 7. Febr. 1751; verm. 10. Oct, 
1746 mit UrLrıxe Lovise, Prinzessin von Solms-Braun- 
fels, geb. 1731, gest. 12. Sept. 1792. | 


Vaters - Geschwister: ı) Eücen Kasımır, geb. 9. und 


gest. 22. Jan. 1725. 2) Urrıxe Sopkie, geb. 31. Mai 
1726, gest. 10. Dec. 1792. 


Gro/sältern: Kasımır WırueLm, geb. 23. März. 1690, 
gest. 9. Oct. 1726, verm. 3. Oct. 1722 mit CHRISTINg 
CHartorte, Gräfin von Solms- Braunfels, gest, 16. Oct. 
1751. 


! 
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1. 
ÜBERBLICK DER GESCHICHTE. 


‚ 


Die Häuser Hessen - Cassel und Hessen- Darmstadt ha- 
ben einen gemeinschaftlichen Ursprung. Ihr nächster ge- 
meinschaftlicher Ahnherr ist Philipp. der Groflsmüthige, 
dessen 4 Söhne die Linien zu Cassel, Marburg, Rheinlels 
und Darmstadt stifteteen, wovon. sich indels blofs die er. 
stere und letztere bis auf unsere Zeiten :erhalten haben. 


Georg. I. oder der Fromme, der vierte Sohn Philipp 
des Grolsmüthigen, hatte 1567 zu seinem Antlıeile ein 
Viertel der väterlichen Erbschaft, nämlich. die obere Graf- 
schaft Katzenelnbogen mit der Residenz Darmstadt empfan- 
gen. Aber schon ı583 fiel ihm bei dem Absterben sei-. 
zıes söhnelosen Bruders, Philipp zu Rheinfels, ein Drit- 
tel von dessen Verlassenschaft zu, da nach dem väterlichen 
Testamente bei eintretenden Erbfällen gleich getheilt wer- 
den sollte. Georg hinterliels 1595 drei Söhne, Ludwig P., 
Philipp und Friedrich, welche ı606 die Primogenitur un- 
ter sich verabredeten und darüber ı608 die kaiserliche Be- 
stättigung erhielten: Philipp, der sich mit Butzbach ab- 
finden liels, starb ı643 ohne Erben; Friedrich wurde der 
Stifter der noch: blühenden Linie zu Homburg, und Lud- 
wig blieb regierender Herr. Als 1607 seines Varers Bru- 
der, Ludwig IV., zu Marburg ohne Erben verstarb, hätte 
nach Philipp des Grolsmüthigen Verfügung dessen Nach- 
lafs zwischen Cassel und Marburg zu gleichen Theilen ge- 
hen müssen; allein Ludwig IV, hatte testiret, dals, wenn 
eine von beiden Linien die Religion ändern oder über 
sein Testament murren werde, sein Krbantheil an den an- 
dern fallen solle. Nun war Cassel reformirt geworden und 
Darmstadt hatte gemurrt: daher es denn zwischen beiden 
Erbinteressenten zu Zwistigkeiten und ıhätigen Händeln 
kam. Cassel setzte sich in Besitz, und Darmstadt brachte 
die Sache an den kaiserlichen Hof, und unter dessen Be- 
günstigung dabin, dafs ı623 Darmstadt nicht’ allein die 
ganze Erbschaft, sondern auch für-die interimistische /Gas- 
selsche Nutznielsung ein Theil von Niederhessen zuerkannt 
wurde. Darmstadt wurde auch durch kaiserliche Völker 
immittirt, indels beruhigte sich Gassel dabei nicht; die 
staatskluge .Landgräfin, . Amalie Elisabeth, eroberte die . 
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ganze Marburger Erbschaft, und schlols endlich mit Darm- 
stadt 1647 einen Vergleich, durch den sie die Niederhes- 
sischen Aemter und # der Marburger Erbschaft mit der 
Stadt Marburg für ihr Haus erwarh. , Ludwig P., der die 
Universität Gielsen 1607 gestifiet und‘ vom Kaiser die Fest- 
setzung der Majorennität in seinem Hause auf das Ißte 
Jahr erlangt hatte, war währenddem 1726 gestorben und 
unter seinem Sohne, Georg II, wurde das Land in dem 
. gojährigen Kriege sowohl von den Kaiserlichen, als den 
Schweden und Hessen gleich hart mitgenommen... Auch 
«focht unter seiner Regierung die Homburgsche Linie das 
‘ Primogeniturrecht in Hinsicht der etwanigen Anfälle an, 
doch wurde solches im Westphülischen Frieden bestättigt. 
Georg 11. Sohn Ludwig VI.,,‚erhielt von Kaiser das be- 
strittene Schutzrecht über Wetzlar. Ernst Ludwig, des- 
sen Sohn, hat sehr lange regiert und konnte 1728 sein 
5ojähriges Jubiläum feiern. 1736 starben die alten Grafen 
von Hanau aus, und Ernst Ludwig’s Sohn, Ludwig VIII, 
welcher 1739 folgte, brachte durch seine Gemahlin, der 
Hanauäischen Erbtochter, die Grafschaft Hanau - Lichten- 
berg ‚' welche zum gröfseren Theile im Umfange von Eilsals 
lag, an sein Haus, Hanau - Münzenbeig aber fiel an Cas- 
sel. Er erhielt 1747 für seine Länder ein Privilegium de 
non appellando, und endigte 1768 die langen Streitigkei- 
ten mit Homburg durch einen Vergleich, in welchem er 
dieser Linie zur Sicherheit drei Aemter einräumte. Sein 
Sohn, Ludwig IX., machte sich um das Land durch Til- 
gung der Schulden verdient, gab der Universität Gielsen 
eine ökonomische Facultät und errichtete daselbst eine Aka- 
demie der Wissenschaften. | | 


Ludwig X., der jetzige Grolsherzog, folgt seinem Va- 
ter 1790. Bei dem Französischen Revolutionskriege bestan- 
den seine Länder aus dem grölseren Theile der Landgraf- 
schaft Oberhessen, aus der oberen Grafschaft Katzenelnbo- 
' gen und der Grafschaft Hanau -Lichtenberg, und hatten 
eiwa ein Areal von ı15 DO Meilen mit 299,000 Bewohnern. 
Davon verlor der Landgraf ı) durch den Lüneviller Frie- 
den den am linken Rheinufer gelegenen Theil der Graf- 
schaft Lichtenberg mit 28 OD Meilen und 79,000 Einwoh- 
nern, 2) durch den Reichs - Deputations - Hauptschluls an 
Baden den Rest von der Grafschaft Lichtenberg oder die 
Aemter Lichtenau und Wilstedt mit 4 D Meilen und 12.500 
Einw., und an Nassau- Usingen die Aemter Katzenelnbo- 


gen, Embs, Eppstein, Kleeberg und das Dorf Weiperfel- 


Dr 
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den mit 6 DI-Meil. und 9,300 Einw. ; zusammen 38 DM. 
mit 100,800 Einw. und erhielt dafür zur Entschädigung 
ı) das Herzogthum Westphalen, die Mainzer Aemter Star- 
kenburg, Steinheim, Gernsheim, Vilbel, Hirschhorn u. s. w., 
die Pfälzischen Aemter Lindenfels, Umstadt und Otzberg, 
die Reste des Hochstifts Worms, die Reichsstädte: Fried- 
berg und Probstei Wimpfen, zusammen 103 DO Meil, mit 
218,000 Einw., so dals die Entschädigung den Verlust um 
65 OD) Meilen und 117,200 Einw. aufwog. Doch mufste 
Ger Landgraf aufser ı Mill. Guld. Schulden, welche auf 
den Darmstädter Ländern jenseits des Rheins gehaftet hat- 
ten, noch die Verbindlichkeit übernehmen, die Appanage 
der Seitenlinie Hessen- Homburg wenigstens um den vier- 
ten Theil zu erhöhen, und dem Fürsten zu Sayn- Wittgen- 
. stein eine auf das Herzogthum Westphalen gegründete Jahr- 
rente von I5,000 Guld. zu entrichten, 


Im Julius 1803 schlols der Landgraf mit Baden einen 
Tauschvertrag, worin Darmstadt an Baden überliefs: I) die 
ehemals Mainzischen und Wormsischen Ortschaften auf dem 
linken Ufer des Neckar, 2) das Dorf Eschelbach, 3) die 
Orte Bargen und Aglasterhausen, 4) den Stralsenheimer 
Hof bei Furchheim. Dafür erhielt Darmstadt: ı) -Wimpfen 
im Thal zur Hälfte, 2) die Dörfer Hochstädten und Dars- 
berg, und 3) den vormaligen Speierischen Antheil an dem 
Dorie Neckarhausen, 


1806 trat der Landgraf zum Rheinischen Bunde, nahm 
die._grolsherzogliche Würde an, und erhielt aulser den im 
Umfange seines Staats gelegenen ritterschaftlichen Oertern 
die Hoheit über folgende Souveränetätsländer. 


ı) Die Löwenstein - Wertheimschen Herrsch. 

Heubach, Breuberg u. Habitzheim mit 5 DOM. 13,300 E. 
2) die Grafsch. Erbach ohne Wildenstein 7 :— 23,000 — 
3) die Leiningensche Herrsch. I!benstadt 100 — 
4) einen Theil der Grafsch. Königstein ı — - 3,800 — 
5) die Besitzungen d. Freiherrn v,Riedesel 4 — 9,200 — 
6) den gröfseren Theild. SolmsischenLänder 85 — 27,100 — 
7) die Grafsch. Wittgenstein - Berleburg und _ | 


Wittgenstein- Wittgenstein \ 3 — 14,900 — 

8) die-Herrsch. Hessen - Homburg ı — 6,800 — 

9) die Grafsch. Schlitz 3 — 6,900 — 
— 6,900 — 


10) die Burggrafschaft Friedberg 25 E 





Zusammen 42 QM. 112,100 E. 
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In dem Vertrage vom 25. Sept: ı8ro trat Baden. an 
Hessen - Darmstadt ab; die Aemter Amorbach, Miltenberg, 
Heubach und die Dörfer Lautenbach und Umpfenbach, 
überdem kam es in den Besitz der Hanauischen Aemter 
Babenhausen, Dorheim, Rodheim, Heuchelheim, Münze- 
berg und Ortenburg und des Fuldaischen Amts Herbstein, 
zusammen 9 D M. mit 26,200 Einw. 


‘1813 schlofs sich der Grofsherzog ‚dem Teutschen Bunde an. 
. In dem Art. 47. der Wiener Congrelsacte wurde stipulirt, dafs 
' Hessen -Darmstadt das Herzogthum Westphalen an Preufsen 
vertauschen und dafür einen District im vorm. Dep. Don- 
nersberg bekommen solle, worauf 140,000 Einwohner leb- 
ten, auch sollte die Saline Kreuzenach, doch ohne den Ort 
und die Landeshoheit, in diesem Antheile begriffen seyn. 
Nach öffentlichen Blättern ist diese Entschädigung dergestalt 
festgesetzt, dafs Darmstadt einen beträchtlichen und zusam- 
menhängenden Landstrich jenseits des Rheins zwischen Bin- 
gen, Kreuzenach und Worms, die Oerter Obererlenbach 
und’ Niederursel und die Oberhoheit über die Besitzungen 
der Fürsten und Grafen von Isenburg, zusammen mit 
203,854 Menschen erhält, dagegen aber aufser Westpha:en 
noch (die Fürstenthümer Wittgenstein und Berleburg, die 
Aemter Amorbach, Miltenberg, Henbach, Alzenau, Ba- 
benhausen, Rohrheim, Dorheim abtritt, und den Land- 
grafen von Hessen -Homburg in seine vormaligen Rechte 
herstell, Die Abtretungen enthalten 185,045 Menschen: 
es gewönne dabei mithin 18,809 Unterthanen und würde 
den Vortheil haben, dafs es nunmehr seinen Staat ziem- 
lich ausgerundet hat. Indessen wird für die Zukunft 
Mainz, welches in den Darmstädtischen Antheil jenseits 
des Rleins fällt, fortdauernd eine Besatzung von Bundes- 
truppen behalten, auch hat der Gro[sherzog die Verpflich-_ 
-tung übernommen, die Schulden der Fürsten von Isenburg‘ 
zur Hälfte zu bezahlen. 


\ 
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STATISTISCHE ÜBERSICHT. 


Die Länder des Grofsherzogs von Hessen- Darmstadt 
betrugen bei der Zersprengung des Rheinischen Bundes 
214.05 Oi Meil. mit 574,159 Einw., nämlich: 


1) das Fürstenthum Starkenburg mit 48 DMeil. 194,818 Einw. 


a) eigenthümliche Länder mit u”. — 140,034 — 
b) Souveränetätsländer mit 19 —_ 547854 — 
2) das Oberfürstenthum Hessen mit 944 — 244,626 — 
a) eigenthümliche Länder mit 613 — 161,143 — 
b) Souveränetätsländer mit 33 —_ 53,483 — 


3) das Herzogthum Westphaler mit 2 — 134,715 


Das Fürstenthum Starkenburg enthielt 23 Aemter, 16 ' 
Städte und 251 Marktflecken und Dörfer, die Souveräne- 
tätsländer 6 Städte, ı2 Marktflecken, ı92 Dörfer, 13 Schlös- 
ser, 50 Höfe und Mühlen. Das Oberfürstenthum zählte 
2} Aemter, 21 Städte und 344 Marktflecken und Dörfer; 
die Souveränetätsländer 14 Städte, 20 Marktflecken, 178 
Dörfer und 136 Höfe, Mühlen und Schlösser. In dem 
Herzogthume Westphalen waren 18 Aemter, 25 Städte und 
539 Marktflecken und Dörfer. 


Durch die neuen Austauschungen und Abtretungen geht 
das Herzogthum Westphalen ganz verloren, und von dem 
Fürstenthümern Starkenburg und Oberhessen werden einige 
Parzelen und die Oberhoheit über beide Wittgenstein ab- 
getreten, welche mit Westphalen zusammen 874 D Meil. 
mit 185,045 Unterthanen enthalten. Dagegen soll Darm- 
stadt erwerben: 


I) das Fürstenthum Isenburg, welches zum Theil mit Star- 
kenburg, zum Theil mit dem Oberfürstenthum vereinigt 
werden dürfte — ı8} DO) Meil, mit 47,457 Einw. 


2) die Oerter Obererlenbach und Niederursel — # D Meil. 
mit 1,164 Einw. 


3) jenseits des Rheins die Cantone ı) Mainz mit 86,400 Ein- 
wohnern; 2) Niederulm mit 12,113 Einw.; 3) Oberingel- 
heim mit 15,523 Einw.; 4) Bingen mit 8,291 Einw.; 
5) Wilstein mit 10,806 Einw.; 6) Wörstadt mit 15,403 
Einw.; 7) Oppenheim mit 14,606 Einw.; 8) Bechtheim 


‘ 
' 
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mit 15,884 Einwohnern; 9) Alzey mit 15,916 Einwoh- 
nern; ı0) Pfeddersheim mit 14,573 und ıı) Worms mit 
5.718 Einwohnern, zusammen nach der Charte im Atlas 
"Nat. 48% D Meilen mit 155.233 Einwohnern. Das Areal 
des Grolsherzogthums würde mithin in Zukunft 193,36 O) M. 
mit 592,963 Einwohnern enthalten. 


Aufser Juden und Französischen Flüchtlingen und Wal- 
densern besteht das Gros der Nation aus Teutschen, die 
‚sich durch manche achtungswürdige Eigenschaften aus- 
zeichnen. Von Waldensern finden sich im Amte Lichten- 
berg drei Gemeinden; Französische Flüchtlinge bewohnen 
einen Theil der gewerbreichen Stadt Offenbach im Isen- 
burgschen und das von ihnen angelegte Dorf Neuisenburg 
mit 894 Einwohnern, 


Mehr als $ der Volkszahl bekennt sich zur lutheri- 
schen Kirche. 1810 fand man 265,964 Lutheraner, 34,860 
Reformirte, 189,085 Katholiken, 265 Mennoniten und 
10,126 Juden. Davon sind mit Westphalen allein 128,781 
Katholiken, 1,133 Lutheraner, 109 Reformirte, 3ı Men- 
noniten und 1,844 Juden abgetreten. Mit Isenburg hat 
das Grofsherzogthum die meisten Reformirten und in den 
Cantonen jenseits des Rheins die meisten Katholiken wie- 
der erhalten, 


Die Einkünfte des Grofsherzogthums wurden I812 vor 
der Zersprengung des Rheinischen Bundes auf 3,690,000 
Guld, geschätzt. Dazu trugen bei: | 


Starkenburg ’ . 900,000 Guld. 
Oberhesen . e . I,100,000 
"Westphalen . . 650,000 


Die Souveränetätsländer i 900,000 
Die ı$togemachten Erwerbungen 50,000 


Die Steuern und Auflagen sind sehr drückend, 


Das Grofsherzogthum hat beträchtliche Schulden, die 
besonders seit 20 Jahren entstanden sind. Hessen - Darm- 
stadt zeichnet sich indels durch pünktliche Zinszahlung vor 
vielen Ländern aus, 


\ 
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| Das Militär bestand: 


3) aus 3 Feldreg. Lin. Inf,, jedes zu 2 Bat. 

2) aus I Beservereg. Inf. zu 3 Bat. 

3) aus 2 leichten Inf, Bat. 

4) aus ı Reg. Garde du Corps 

5) aus ı Reg. Cheveauxlegers zu 3 Escad. 

6) aus ı Escad. Husaren 

7) aus 3 Comp. Artillerie | 
8) aus dem Landdragoner - u. Landschützencorps 


Zusammen 8 bis 9,000 
Maun ohne Landw. 





Ä IV. 
SKIZZE DER STAATSVERFASSUNG. 


€ 


‚Der Grofsherzog ist Mitglied des Teutschen Bundes, in 
welchem er die gte Stelle einnimmt und im Plenum drei 
Stimmen erhalten hat. Er genielst alle mit der königlichen 
Würde verbundenen Rechte, Ehren und Vorzüge, Die Re- 
ligion seines Hauses ist die lutherische. Das Recht der Erst- 
de war seit 1626 eingeführt, die Majorennität auf das Igte 

ahr festgesetzt. Die Residenz ist Darmstadt. Die Prinzessin- 
nen müssen bei ihrer Vermählung feierlichst auf die Erb- 
folge verzichten. Die Prinzessinnensteuer war bisher auf . 
20,000 Guild. bestimmt. Alle nachgeborenen Prinzen wer- 
den mit Gelde abgefunden. 


Hessen- Darmstadt hat mit Hessen-Cassel noch ver- 
schiedene Gerechtsame gemeinschaftlich, wovon schon oben 
bei Hessen-Cassel Erwähnung geschehen ist. 


' Die Landgrafen von Hessen- Homburg haben ihren Na- 
men von der Stadt Homburg vor der Höhe, ihrer Residenz: 
sie ziehen aus dem ihnen abgetretenen Landesantheile alle 
Einkünfte, und haben die Gerichtsbarkeit ohne Appellation 
an das Oberappellationsgericht zu Darmstadt. Das regierende 
Haus Darmstadt bezieht aber die Reichs-, und Landsteuern, 
hat die Landeshoheit,; Folge, Oeffnung, Einquartierung der 
Soldaten, Pflichtleistung der Unterthanen, und die Hombnrgi- 
schen Geistlichen müssen auf den allgemeinen Darmstädti- 
schenSynoden erscheinen. Darmstadt hielt deshalb bis 1806 
zu Homburg einen Reservatcommissär. Seit diesem Jalıre 


, 
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aber wurde das Hessen-Homburgsche als. Souveränetäts- 
land betrachtet, bis der Art. 48. der Wiener Congrels. 
acte es völlig in den Stand ‚wiederherstellte, wie es vor 
1806 gewesen war, auch dem Landgrafen von Hessen -Hom- 
burg ein. unabhängiges Gebiet von 10,00 Menschen jenseits 
des Rheins im vormaligen Saardepartemente zutheilte, 


Die staatsrechtlichen Verhältnisse der unter Darmstäd- 
tischer Souveränetät stehenden vormaligen Reichsfürsten und 
Reichsgrafen sind durch eine Declarasiön vom 1. Aug. 1807 
bestimmt. Die Hauptpunkte dieses Decreis sind: r) alle 
Titel, Prädicate u, s. w., welche ein vormaliges Verhält- 
nils zum Teutschen Reiche ausdrücken, fallen weg. 2) In 
dem gewöhnlichen Kirchengebet kann, nach dem Grols- 
herzoge, auch der standesherrlichen Familie Erwähnung 
geschehen. 3) In den Erlassen der Landescollegien an 
‘ die Standesherren soll ihnen das Prädicat: Herr, gegeben 
werden. 4) Ohne vom Landesherrn dispensirt zu seyn, 
dürfen sie keine auswärtigen Kriegsdienste annehmen. 
5) Bei streitigen Rechtssachen ist in Personalsachen das 
Ober- Appellations - Gericht ihre erste Instanz; in Real- 
‘ sachen aber das Hof-Gericht der einschlägigen Provinz. 
6) In peinlichen Sachen kommt den Häuptern der stan- 
desherrlichen Familien, die ihnen in der Bundesacte zu- 
gesicherte Austregal- Instanz zu. 7) Innerhalb ihrer Stan- 
desbezirke ist ihnen die Gerichtsbarkeit in erster und 
zweiter Instanz beibelassen worden. 8) Die Ernennung 
des Personals bei den Justiz-Canzleien und der Justiz- 
Beamten verbleibt den Standesherren. 9) Die niedere Po- 
lizei haben sie von ihren Beamten, jedoch unter der Aul- 
sicht und Leitung der Landesbehörden, ausüben zu las- 
sen. 10) Von den bisherigen Einkünften und Gefällen 
der Standesherren sind an den Souverän übergegangen: 
die aus dem Rechte der Gesetzgebung flielsenden Dispen- 
sations- und Concessionsgelder; die aus der Obergerichts- 
barkeit und Oberpolizei herrührenden Sporteln, Taxen, 
Strafen u. s. w.; die Abgaben zu allgemeinen Territorial- 
anstalten, als Chaussee-, Weg-, Brückengeld u. dergl; 
die Nutzungen von Heerstralsen und Flüssen; die direc- 
ten und indirecten, ordentlichen und aufserordentlichen 
Steuern jeder Art; das Salpeter-Regal; alle Vermögens 
confiscationen ; das eigentliche Judengeleit; der Noval- 
zehnte von künftigen Ausrodungen; endlich die Landes- 
und Militär-Frohnden. Dagegen sind den Standesberren 
geblieben: alle ihnen eigenthümlich zustehende Besitzun- 
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gem; : alle bisher bezogene Zehnten; alle bisher bezogene 
Grundzinsen und Gülten: alle aus der Leibeigenschaft 
fliefsenden Einkünfte; die Einkünfte der Bergwerke; die 
Forstgefälle; die bisher bezogenen Jagd - und Fischerei- | 
Einkünfte; die Taxen und Sporteln von allen denjenigen 
Geschäften, ‘die von .den standesherrlichen Behörden be- 
_ sorgt werden; die von den Patrimonialgerichten angesetz- 
ten Geldstrafen; die Weg- und Brückengelder von Vici- 
nalwegen, gegen Tragung der darauf ruhenden Lasten; 
die herrschaftiichen Frohnden und .die dafür entrichtet 
werdenden Frohnd - Reluitionsgelder. Auch ist den Stan- 
desherren die Zollbefreiung von allen, zu ihren eigenen 
Hausbedürfnissen :erforderlichen. Consumtibilien , so wie 
die Freiheit von Entrichtung des Chaussee - und Weggel- 
des innerhalb ihres Standesbezirks nachgelassen. 


Diese Bestimmungen dürften indefs in der Folge ver- 
schiedene Abänderungen erleiden. Die Hessen - Darmstäd- 
tischen Standesherren sind gegenwärtig: 

ı) der Fürst und die Grafen von Isenburg mit 18% DOM. 
und 47,500 Unterthanen. 
0) die Fürsten und Grafen von Solms mit 82 0) Meil. und 

27,100 Unterthanen. 

3) die Grafen von Erbach mit 7 DO Meilen und 209 

Unterthanen. 

4) der Fürst von Löwenstein- Wertheim mit 44% =] Meil. 
und 12,000 Unterthanen. 

5) der Graf von Leiningen - Westerburg mit 74 Unt. 

6) die Grafen von Stollberg mit 23° DO Meil. und 7,100 


Unterthanen. 
7) die Freiherren von Riedesel mit 4 OD Meil. und 9,200 
Unterthanen. 
8) die Grafen von Schlitz mit 34 O Meil. und 6,900 
Unterthanen. 


9) der Burggraf von Kirchberg mit 643 OM. u. 6,900 Einw, 


Die Provinzen Starkenburg und Oberfürstenthum hat- 
ten vormals Landstände, die indels nur bei Einführung _ 
neuer Auflagen zugezogen wurden. Durch eine Verordnung 
vom ı. Oct. ı806 hob der Grofsherzog aus unumschränk- 
ter Machtvollkommenheit die Landstände seiner sämmtlichen 
Provinzen auf, doch erklärte er dabei, dafs alle landstän- 
dischen oder von den Landständen garantirten Schulden, 
-nach wie vor, auf dem Lande radicirt und hypothecirt blei- 
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ben, und die Zinsen pünktlich abgetragen werden sollten; 
Jetzt dürfte nunmehr auch hier wieder die landständische 
Verfassung von neuem hergestellt werden. 


Die Einwohner bestehen aus Adel, Bürger und Bauern. 
Ihre staatsbürgerlichen Verhältnisse erwarten mit der Wie- 
dereinführung der ständischen Verfassung und der Organi- 
satioh Teutschlands im Allgemeinen ihre weiteren Bestim- 
mungen.: Eine Steuerfreiheit oder sonstige Exemtionen 
bestehen seit dem I. Oct. 1806 nicht mehr; der Adel kann 
nach einer Verordnung vom 7. Mai 1808 seine Lehen oder 
Theiie derselbeu gegen eine billige Entschädigung in Allod 
verwandeln, und durch ein Decret vom 25. Mai ıgrı ist 
die Leibeigenschaft gegen eine Entschädigung abgeschafft. 


Der Titel des Regenten war vormals: N. N. von Got- 
tes Gnaden Landgraf zu Hessen, Fürst zu Hersfeld, -Graf 
: zu Katzenelnbogen, Dietz, Ziegenhain, Nidda, Schauen- 
burg, Hanau, Isenburg und Büdingen, und wurde nach- 
mals in: N, N. Grolsherzog von Hessen, Herzog in West- 
phalen u. s. w. verwandelt. Jetzt dürfte derselbe abermals 
eine Veränderung erleiden. 


Das grofsherzogliche Wappen bestand bisher aus ei- 
nem gekrönten silbernen und roth gebälkten Löwen im 
blauen Felde. 


Am 25. Aug. stiftete der Grolsherzog einen Verdienst- 
_ orden, den Ludwigsorden, der aus 4 Classen besteht. Die 
Inschrift ist: Gott, Ehre, Vaterland. 


Der Hofstaat ist ordentlich, aber nicht prächtig ein- 
gerichtet. Die Obernofchargen sind der Oberhofmeister 
und Hofmarschall. Letzterer präsidirt dem Obersthofmar- 
schallamte.. Kammerherren, Kammerjunker und andere 
Hofchargen tragen zum Glanze der Hofhaltung bei. Die 
‚ Grofsherzogin und der Erbgrofsherzog haben jeder einen- 

besonderen Hofstaat. 


% 
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V, 
STAATSVERWALTUNG. 


Das geheime Ministerium, als erste Landesstelle, theilt 
sich in das Departement des Innern, der Finanzen und der 
auswärtigen Angelegenheiten. Jede dieser Abiheilungen 
hat geheime Referendarien, Secretäre und Canzlisten. Mlıt 
dem Ministerium der IJinanzen hängt die Generalcasse, 
unter unmittelbarer Abhängigkeit von dem Grofsherzog, 
und die Oberrechnungs - Justificatur zusammen. — Das 
Ministerium des Innern dirigirt die Gesetzcommission. Das 
Oberappellationsgericht, das aus einem Präsidenten und 6 
Päthen besteht, ist auch Revisionsstelle und höchste Instanz 
in Criminalsachen, so wie für die gesammten Souveräne- 
tätslande. Die Appellationssumme ist auf 400 fl. festge- 
setzt. Das Oberforstcollegium ist in unınittelbarer Abhängig- 
keit von dem Grofsherzog. — Auch die Ober-Postdirection 
leitet ein Collegium, bei dem aulser dem Ober - Postdirector, 
Finanz- und Regierungsbeamte Beisitzer sind. — Das Post- 
wesen ist, als Tliıronlehn, dem Fürsten von Thurn und 
Taxis übertragen, — Das gesaınmte Bauwesen dirigirt ein 
Oberbau-Collegium, welches unter unmittelbarer Leitung 
des Grolsherzogs steht. 


. Die Provinzialbehörden sind für jede Provinz: 


Eine Regierung, welche Polizei- und Hoheitssachen 
verwaltet und die Oberaufsicht über die Aemter führt. 


Die Hofgerichte üben die Justizpflege und bestehen aus 
Director, Räthen und Assessoren, Im Fürstenthum Starken- 
burg sind ihm ein Collegium medicum und ein peinliches 
Gericht, in den übrigen Fürstenthümern nur ein peinliches 
Gericht untergeordnet. 


| Die Hofkammern verwalten das Finanz - und Steuer- 

wesen; davon ressortiren die Rechnungsjustificaturen und 
Provinzial - Kammercassen: im Fürstenthum Starkenburg 
steht das Münzoflicium damit in Verbindung; im Oberfür- 
stenthum die Bergämter. 


Die Kirchan- und Schulräthe bestehen aus einem Di- 
rector und Räthen. Zu ihrer Verwaltung gehören: die 
Aufsicht über Anstalten für Volksbildung, Prüfung der Kir- 
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chen- und Schullehrer; in Hinsicht der Katholiken, mit 
Ausnahme der bischöflichen Rechte: die Oberaufsicht über 
sämmtliche Fonds und Cassen, welche mit Kirchen- und 
Schulwesen zusammenhängen; (die landesherrlichen Rechte 
über Kirchen und Gemeinen. Rechtssachen gehören nicht 
vor ihır Forum. 


Das Militärwesen leitet das Kriegscollegium zu Darm- 
nadt, dessen Chef der Grofsherzog selbst ist. 


Für gelehrte Bildung bestehen die. Landes - Universität 
Gielsen und gut eingerichtete Landesgymnasien und Päda- 
gogien. Alle den Studien sich widmenden Landeskinder 
dürfen blofs diese Landesanstalten besuchen. — Der Grofs- 
herzog selbst dirigirt die u Kriegs- und Artille- 
rieschule zu Darmstadt, 


"GROSSHERZOGTHUM HOLSTEIN." 





Der König von. Dänemark ist wegen seindr Teutschen 
Länder dem Teutschen Bunde beigetreten. : ‚Diese sind: : 


1) Das jetzige Grofsherzogthum Holstein mit der Graf- 
schaft Ranzau, der Herrschaft Pinneberg und der Stadt Al- 
tona. — 153,50 Q Meilen mit 330,000 Einwohnern 11803 
wurden 325,743 gezählt), und 


2) Das Herzogthum Lauenburg jenseits der Elbe, wel- 
ches der König ı$815 von Preussen gegen Schwedisch Pom- 
mern und Rügen eingetauscht hat. Es zählt auf 20,1%, OD M. 
35,000 Einwohner, nämlich nach der Zählung von ı1810,. 
34938 Ind. und zwar, 


in Casdorf . 3,644 Einw. in Oadon . 2,581 Einw. 
— Schönberg 4080 — — Lauenburg 2,945 .— 
— Ratzeburg „ 4,4265 — — Gutzow . 2,09 —, 
-— Georgensberg 3,034 — — Schwarzenbeck 4,132 —: 
— Mölln . 3513 — — Eschenburg .. 4,289. — 


Der König von Dänemark hat wegen dieser Länder in 

der Teutschen Bundesversammlung die zehnte Stelle und im 
Plenum 3 Stimmen, An der Wiederherstellung einer land- 
städtischen Verfassung in diesem Staate, dessen übrige Ver- 
hältnisse übrigens als ein untergeordneter Theil des König: 
reichs Dänemark bei demselben weitläuftiger zergliedert wei- 
den sollen, wird bereits gearbeitet. 
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. GROSSHERZOGTHUM LUXEMBURG. 





Der König der Niederlande ist wegen des Grofsherzog- 
thums Lux“Mburg Mitglied des Teutschen Bundes, hat in 
der Teutschen Bundesversammlung die eilfte Stelle und im 
Plenum 3 Stimmen. 


Das Herzogthum Luxemburg, welches einst dem Teut- 
schen Königsthrone eine Dynastie gab, war 1443 durch 
einen Vergleich mit der Erbprinzessin Zlisabeth, Enkeltoch- 
ter Kaiser Karls IV., an das Haus Burgund gekommen, und 
hatte seitdem die Schicksale der sämmtlichen Burgundi- 
schen Provinzen getheilt. Bei der Einverleibung dieser Pro» 
vinzen in das ı8:5 gestiftete Königreich der Niederlande, 
trennte es nicht allein der Wiener Congrels von Teutschland 
nicht, sondern gab es als ein Grolsherzogthum an den König 
der Niederlande, und übertrug auf selbiges die sämmtlichen 
Verhältnisse, die vormals auf den Teutschen Ländern des 
Hauses Nasau-Oranien gehaftet hatten, (Art, 68 und 71 der 
Wiener Congresacte). Das im Umfange und.an den Gränzen 
desselben gelegene Herzogthum Bouillon, wurde (Art. 69) 
‚unter die Oberhoheit des Grofsherzogs, als eine Standes- 
hertschaft gesetzt. . 


JIndefs hat [Luxemburg seine alten Gränzen nicht mehr, 
die es unter Karl V. hatte, sondern Stücke davon waren 
bereits im ı7zten Jahrhunderte ‘an Frankreich abgetreten, 
und gegenwärtig ist seine ganze östliche Seite der Preussi- 
schen Provinz Niederrhein zugetbeilt. In seinen jetzigen 
Gränzen enthält es etwa noch 974 D) Meilen mit 203,500 
Einwohnern. Die Hauptstadt Luxemburg ist zu einer Bun- 
desfestung erklärt und hat jetzt Preussische Besatzung. 


ig 
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Grossherzogthums Weimar-Fisenach . 


Die Grolsherzoglich und Herzoglich 
Sächsischen Häuser. | 


A. GROSSHERZOGTHUM SACHSEN -- 





L 
GENEALOGIE DES GROSSHERZOGLICHEN HAUSES 


Gxrofsherzog: Karı Aucvst, geb. 3. Sept. 1757, folgte 28, 
Mai 1758 seinem Vater Ernst Ausust CGonsTaNTıN unter 
mütterlicher Vormundschaft, wird vom Kaiser Joszrn II. 
1775 für volljährig erklärt und übernimmt 3. Sept. die 

. Regierung, tritt 23. Dec. 1806 dem Rheinischen Bunde 
bei, verläfst denselben im Oct. 1813, wird 26. Febr. ıgı5 
Senior des Hauses Sachsen Ernestinischer Linie und als 
solcher Genufsinhaber des Amts Oldisleben, nimmt 2. 
April ı815 den Grolsherzoglichen Titel mit dem Prädi- 
cate: Königl. Hoheit an, und erneuert ı8. Oct, 1815 den 
weilsen Falkenorden; Grofsmeister dieses Ordens und 
Ritter des St. And,-, St Annen-, schwarz. Adler- und Raw 
tenkr. Ord,, verm. 3. Oct. 1775 mit Lovise, Prinzessin von 
Hessen - Darmstadt, geb. 30. Jan. 1757, Grolskr. Dame des 
St. Cathar. Ord. | 


Kinder: ı) Lovisz Auoustze Amarız, geb. 3. Febr. 1779, 
gest. 24. März 1784. 2) Tochter, geb. und alas ept. 
diig. Eur. Staatshand). I. Bd, 
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1781. 3) se FRIEDRICH, Erbgrofsherzog , geb. =. 
Febr. 1783, Ruls. kais. Gen. Lieut. und Inhaber des Kiew- 
schen Grenad. Reg. Grolskr. des Falkenord., Ritter des 
St. Andr. und schwarz. Adl., auch Comm. des Joh. Ord.; 

verm. 3. Aug. Iß04 mit Marıa Pıwrowna, Grolsfürstin v. 
Rulsland, geb. 15. Febr. 1786. Grolskr. Dame des St. 
Cathar. und Joh. Ord. 


"Kinder: a. Paun ALExanDEr ConsTtantın Kart Frıeo- 


rıcn August, geb. 25. Sept. 1805, gest. ı0. April 
1806. b. Lovısz Marıa ALEXANDRINE, geb. 3. Febr. 
‚3 1808, .. Grofskr. Dame ‚des St. Cars Ord. .c. HM RIE 
"Torisr Atcusmk CArTnarınz, deb. = "Sept. ı8ır, 
Grofskr. - Daıne- des St, Cathr. Ord... 


4. Karorınz l.ovise, geb. 18. Jul. a Erbgrofsher- 


_ zog; von. Mecklenburg Schwerin; “gestz 20: Jan. 81 P- 


5. Kill Bernmarn, geb. 30. Mai 1792, Königl. Nieder 
Obrister, Grolskreuz!des .Falkenerd., Ritter des Alex. 
Newsky, der Ehrenl., des Sächs. Henr. Ord. 


Bruder: Frıevrıch FerDInanD Constantın Posth., geb. 


8. Sept. 1758, Kursächs. Generalmaj., gest. 6. Sept. 1793. 


Aeltern: Ernst Aucust Coystantın, geb. 2. Juni 1737, 


Herzog unter Vormundschaft seiner Vettern ıg. Jan. 1748, 


R vohjältrig 1. Jan: ‚1756, ''gest. 28. Mat 1758, verm.- 16. 


März 1756 mit Anne AmaLIe, Prinzessin von Braun- 
schaweig - Wolfenbüttel, geb. 24. Oct, 1739, Vormündeyin 
ihres Sohnes und Landesregentim von oe bis 1775, gest. 


19. April (807. 


Waters Geschwister: 1) WırueLm Rune, 2) Wınneinfse 


P} = 


Ausvste, Zwillinge, geb. 4. Juli 1717. ersterer gest. $. 


'Jül: 1719 und leiztere 8. Dec. I75r. 3) Jonann  WiL- 


HELM, 'geb. 10. Jan. 1719, gest. 6. Dec. 1732. 4) Cuar- 
LOTTE Aonzs LeoPoLdıne, geb. 5 Det 1720, gest. I5 
Oct. 1784. 5) ERnesTing ÄLBERTTINE, "geb. 23. Dec. 
1722, gest. 25. Nov. 1769 Gräfin von Lippe“Schauenburg. 
6) BERNFIARDINE CuKrseran: Sor#te, geb’ 5. Mai:r724, 
gest. 5. Jun. 1757, Fürstin von Schwarzbutg Rudolstadt. 
) EmAnueL Frreprich «Wırheımi,BeRßtann;' geb: 19. 
ec. 1725, gest. 11. Jaml:1729.- 8) Karr, Atrotıst Kuoan, 
geb. I. Oct. 1735, gest. 13: Sept. 1736': 5) Ehvessian 
Aususte SorHig, geb. 5. Jan. 1740, gest. To. Jun. 1786. 
10) Ernst Anorr Fattk,' „g 30. Tan 2740 Berta 
‘ Jan: ' 1743. dr 89 H- 
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Grofsvater: Ernst Aucvst, geb. 19 Apr. 1688, Oest. Gen. 
der Kavalerie, regierte gemeinschaftlich mit seinem 
Oheim Wırneım Ernst bis zu dessen Tode, 1728, stiftete 
den Orden des weilsen Falken 2. Aug. 1732, führt das 
Erstgeburisrecht in seinem Hause ein 29. Aug. 1724, erbt 
Eisenach und Jena 1741, gest, ı9. Jan. ı748, verm. 
1) 24. Jan. 1716 mit Erxoworez WILHELMINE, Prinzessin 
von Anhalt - Köthen und verw. Herz. v. Sachsen - Merse- 
burg, geb. 6. Mai 1696, gest. 30. Aug. 1726. 2) 7. Apr. 
1734 mit Sopuie CHARLOTTE ALBERTINE, Prinzessin von 
Brandenburg - Baireuth, geb. 27. Jul. 1713, gest. 2. 
März 1747. 


II, 
ÜBERBLICK DER GESCHICHTE. _ 


Die Kurwürde gieng für dieältere, vom Kurfürst Ernst 
abstammende Ernestinische Linie mit dem unglücklichen 
Kurfürsten Johann Friedrich (+ 1554) verloren. Sein äl- 
terer Sohn Johann Friedrich fiel 1567 in die Reichsacht; 
dessen Söhne theilten mit ihrem Vaters Bruder, Johann 
Wilhelm, 1572 die in der Wittenberger Capitulation aus- 
gesetzte, aus dem Naumburger Vertrag erlangten Länder. 
Hierdurch wurde die Coburgische und die Weimarische 
oder Thüringische Linie gestiftet. Die Söhne Johann 
Friedrich’s 1]. theilten von neuem und Johann Casimir 
(+ 1633) stiftete die Coburg’sche; so wie Johann Ernst 
(+ 1648) die Eisenach’sche Linie, die aber beide mit ihren 
Stiftern ausstarben; daher die Länder wieder an die Wei- 
marische Linie, nämlich an die Enkel Johann Wilhelm's 
zurückfielen. Johann Wilhelm’'s Söhne stitteten neue Li- 
nien. Friedrich Wilhelm I. (+ 1602) die Altenburg'sche 
und Johann (+ 1605) die Weimarische Des letzteren Söhne, 
welche, in Gemeinschaft mit ibren Vettern, den ara re 
von Altenburg, die Besitzungen der ausgestorbenen (o- 
thaischen Linie erbten, theilten sich mit /Filhelm (+ 1662) 
in. die Weimarische, mit Albrecht ‘+ 16,4) in die Ei- 
senachische und mit Ernst 1, der Fromme genannt, in 
die Gothaische Linie. Albrecht starb I männliche * 
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Nachkommen, daher Wilhelm und Ernst. seinen Antheil 
erbten. Im Jahr ı672 erlosch mit Friedrich Wilhelm 1IL, 
dem Enkel ihres Stifters, die Altenburgische Linie, und 
ihre Länder kamen an die Nachkommen des obigen Jo- 
hann von Weimar, welcher sonach der neuere Stammvater 
aller noch blühenden Sächsischen Häuser Ernestinischer 
Linie geworden ist. Sein jüngster Sohn Bernhard (+ 1639) 
war der berühmte Held im dreilsigjährigen Kriege, der 
mitten unter grolsen Entwürfen im 36sten Jahre "seines 
thatenreichen Lebens starb. Sein älterer Sohn, Johann 
Ernst (+ 1627) hatte früher als Dänischer General und im 
Verein mit dem Grafen Mansfeld und dem Herzoge Chri- 
. stian von Braunschweig, grolsen kriegerischen Ruhm er- 
worben. — 

Johann’s zweiter Sohn, Wilkelm, der Stifter der Neu- 
Weimarischen Linie, welcher mit seinem Bruder Ernst I. 
von Gotha und der Kurlinie, die 1583 durch Erbvertrag 
angefallene und vorerst in Gemeinschaft verbliebene, ge- 
fürstete Grafschaft Henneberg, abtheilte, hinterliels vier 
Söhne; mit dem älteren, Johann Ernst (+ 1683), beginnt 
die neue Weimarische Linie, welche noch blüht; Adolph 
Wilhelm (+ 1668),stiftete die Eisenachische Linie, welche 
mit ihm erlosch; lohann Georg I. (+ 1686) die Mark- 
sulische, und Bernhard (+ 1678) die Jenaische Linie. 
Leiztere erlosch mit Iohann,Wilhelm (+ 1690), dem Sohne 
ihres Stifters, und ihre Besitzungen wurden unter die noch 
übrigen Weimarischen und Eisenachischen Linien getheilt. 
Der Marksulische Ast theilte sich mit den >öhnen des 
Stifters in die Eisenachische und Jenaische Linie; erstere 
erlosch 174I und diese 1698. Seit dieser Zeit ist die Neu- 
Weimarische Linie wieder in dem Besitze aller, nach dem 
Tode Wilhelm’s von Weimar (seit 1662) getheilten Länder, 
und hat durch Einführung der Erstgeburt dem Nachtheil 
der Theilungen vorgebaut. Bei der Erlöschung der Alten- 
burgischen Linie (1672) fiel nur der vierte Theil der Erb- 
schaft durch Vergleich an Weimar, das Uebrige aber an 
Gotha, indem Ernst der Fromme, nach damaligen Begriffen 
als näherer Agnat, |(indem er näher mit dem letzten Herzoge 
verwandt war, als seine Bruderssöhne,) auch grölsere An- 
sprüche zu haben glaubte. [S. den Ueberblick der Ge 
schichte von Gotha]. — Johann Ernst’s Söhne und Nach- 
folger Wilhelm Ernst (} 1728) und Johann Ernst II. regier- 
ten gemeinschaftlich, ‘und nach dem 1707 erfolgten Tode 
des letzteren succedirte dessen Sohn Ernst August in der 
Mitregierung, | | | 
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Ernst August führte das Recht der Erstgeburt in sei- 
nem Hause ein, das 1724 vom Kaiser bestättigt wurde, stif- 
tete 1732 den Hausorden vom weilsen Falken oder de la 
vigilance und erhielt 1741, nach dem, Tode des kinderlosen 
Herzogs Wilhelm Heinrich zu Sachsen-Eisenach, die Erb- 
folge in Eisenach und Jena. Er starb 1748 und hinterliels 
einen unmündigen Prinzen, Ernst August Constantin (ge- 
boren 1737), daher die Herzoge von Gotha und Coburg - _ 
Saalfeld die vormundschaftliche Regierung übernahmen, 
Dieser erhielt 18. Dec. 1775 die Volljährigkeits-Bewilligung 
und übernahm selbst die Regierung, die er aber nur bis 
zum 28. Mai 1758 führte, da ein früher Tod ihn über- 
eilte. Seine Gemahlin, Anna Amalie, des Herzogs Karl 
von Braunschweig - Wolfenbüttel Tochter,“ wurde nun die 
Vormünderin ihres noch nicht einjährigen Sohnes, des 
jetzt regierenden Grolsherzogs, und die Regentin des Lan- 
des, wobei sie sich den Ruhm einer grolsen, geistvollen 
Frau und ausgezeichneten Regentin erwarb. Der Herzog 
Karl August erhielt vom Kaiser nach zurückgelegtem acht- 
zehnten Jahre die Volljährigkeits - Bewilligung für sich, : 
und die künftigen regierenden Prinzen seines Hauses und 
übernahm am 3. Sept. 1775 die Regierung. Er versam- 
melte an seinem Hofe die ausgezeichnetsten schönen Gei- 
ster der Teutschen Nation, welche hier die Teutsche Li- 
teratur zu noch nie erreichter Würde erhoben, und den 
schützenden Fürsten dadurch in dem Andenken aller ge- 
bildeten Menschen eben so unvergelslich machen, "als er 
es seinen Unterthanen durch die seltensten Regententu- 
genden ist. — Merkwürdig, wie der Sitz dieses Hofes 
schon lange durch den Schutz der Wissenschaften und 
Künste war, ist er es auch dureh die kriegerischen Scenen ge- 
worden, welche in seiner Näbe füreinige Zeit über das Schick- 
salvon Nordteutschland entschieden. Eine Folge der Schlacht 
bei Jena war, dafs der Herzog, der als Preulsischer Gene- 
Yal ein Corps commandirte, dem bisherigen Verhältnisse 
mit dieser Macht entsagte und am 15. December 1806, 
sich dem Rheinischen Bunde anschlols, | 


Aber kaum hatte die Schlacht bei Leipzig Teutsch- 
land befreit, als der Herzog der Teutschen Sache, die er 
nie verlassen, von Neuem öffentlich beitrat, und die An- 
führung eines eigenen Heeres in den Niederlanden über- 
nahm, In der Folge begab. er sich auf den Congrels zu 
Wien, wo er, der Senior seines Hauses und der Chef 
einer der ältesten Teutschen Fürstenstämme, die Grols- 
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herzogliche Würde annahm, und durch den Art. 37 der 
Congrelsacte, ein Gebiet von 77,000 neuen Unterthanen 
bekam. Der mit Preufsen unter dem I. Junius und der 
zu Paris unter dem 22. Sept. 1315 geschlossene Vergleich, be- 
stimmte hierzu den grölseren Tbeil des Neustädter Kreises, 
die sämmtlichen im Umfange und auf der Gränze des Für- 
stenthums gelegenen Sächsischen und Erfurtischen Parzelen, 
besonders die niedere Herrschaft Kranichfeld, die Com- 
menden Zwätzen, Liebstedt und Lehesten, die Fuldaer 
Districte Geifs und Dermbach, die Hessischen Aemter 
Vach, Frauensee und Volkershausen, den ritterschaftlichen 
Canton.Lengsfeld, und das Dorf Wenigentaft, welche Stücke 
auch sämmtlich von Weimar in Besitz genommen sind. 
Der Grolsherzog ermeuerie zugleich den Orden des weilsen 
Falken, weichen sein Grolsvater 1732 bereits gestiftet hatte, 
und gab seinem so sehr vergölserten Staate eine ganz ver- 
änderte Verlassung, die den Geist und das Herz des seltenen 
Fürsten gleich erhaben und gleich verehrungswürdig dar- 
stell. Wir werden solche unter den Rubriken: Staatsverfas- 
sung und Staatsverwaltung näher entwickeln, 





m 
STATISTISCHE ÜBERSICHT. 


Das Grolsherzogthum Sachsen - Weimar - Eisenach be- 
steht gegenwärtig aus 2 Provinzen: 
1) Dem Fürstenthume Weimar mit Zubehör 45,93 D Meilen 
mit 129,600 Einwohnern und zwar: 
a) das eigentliche Fürstenthum Weimar | 
mit der Jenaischen Landesportion . DOM. 23,75 Einw. 71,168 
b) das Amt Ilmenau un “5 . - 113 — 4305 
c) der Neustädter Kreis E — 12,28 — 32,882 
d) das Amt Tautenburg mit Zwätzen, 
Lehesten, Liebstedt und den übrigen 
Sächsischen Enclaven . - 297 — 7,373 
e) Blankenhain und Nieder- Kranichfeld _ 150 — 3,938 
f) die Erfurter Aemter Atzmannsdorf, 
Tonndorf, Schlofs - Vippach und die 
übrigen Oerter . . . _ 430 — 9984 


- 
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2) Dem Fürstenthume Eisenach mit Zubehör. h 
a) Das eigentliche Fürstenthum Eisenach DM, 7,75 Einw. 29:70 j 
..b) die Aemter Ba und Kalten- 


nordheim . = 2l0.— PER 
ec) die Fuldaischen icteiöte Geits und 

Dermbach ., . — 410 — ..10445 
d) die Hessischen Kile Vach, dran | 

see und Völkershausen . — 334 . 7,349 
e) das ritterschaftliche Amt Lengefeld mj | 

Wenigentaft a R —- 160 — Per 


Beide Provinzen authalan mithin 66,28 D Meilen und 
192,871 en. auf jeder O Meile im Durchschnitte 
deren 2 3. Die Zahl der Städte beläuft sich. ‚auf. 33, 
der Marktflecken auf ıu4 und der Dörfer und‘ Weiler 
auf 679. 

Die Teutschen Einwohner, ein fleilsiges ‚Volk von 
lebhaftem Geiste, bekennen sich der Mehrzahl nach zum 
Autherischen Cultus, Katholiken und Reformirte genielsen 

mit ihnen gleiche Rechte: von jenen finden sich ‘die Mei- 
sten, gegen 8,900 Individuen, in den vormaligen: Fuldai- 
schen Districten, von diesen lebten 1812 6,027 Individuen 
in den Aemtern 'Vach, Frauensee, Lengsfeld und :Völkers- 
hausen. Auch haben die Katholiken zu Jena öffentliche 
Religionsübung. Die Juden sind in gu: am sahlreich. 
sten, wo man deren 1812 651 zählte. 

Die Einkünfte mögen gegenwärtig wohl auf 1,500,000 
Gulden steigen. Das Land hat Schulden, meistens’ eine 
Folge der unglücklichen Revolutionsepoche, sie sind jedoch 
im Verhältnisse mit andern Teutschen Staaten unbedeutend; 
und dürften bei dem musterhaften Haushalte, in wenigen 
Jahren getilgt seyn 

Das Militär, welches aus ı Füseliercorps, ı Husaren- 
corps und ı Besatzungscompagnie zu Jena besteht, wat im 
Kriege von ı8ı5, 1,600 Mann stark. 





IV, er 
SKIZZE DER STAATSVERFASSUNG. , 


Der Regent der Sachsen - Weimar - Eisenachischen Lin: 
der, genielst. als ES alle mit der königlichen Würdg 
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verbundenen Vorrechte. Er bekennt sich mit seinem Hause‘ 
zu der lutherischen Confession, die Majorennität tritt mit 
dem vollendeten ı8. Jahre ein, die Vormundschaft führt 
der nächste Agnat, wenn keine testamentarische Verordnung 
vorhanden ist, durch welche sie gewöhnlich der fürstlichen. 
Mutter des minderjährigen Prinzen übertragen wird. Die 
Primogenitur ist von Herzog Ernst August im Weimarischen 
eingeführt und. 1724 vom Kaiser bestättigt: die nachgebor- 
nen Prinzen erhalten Geldappanagen, die Prinzessinnen eine 
Aussteuer. EL. 


‘ Der Grolsherzog ist gegenwärtig der Senior des Eme- 
stinischen Stammes von Sachsen. Obgleich jeder regierende 
Fürst der fünf noch blühenden Linien, im seinen Ländern 
allein regiert, so sind ihnen allen doch gemeinschaftlich ge- 
blieben, .ı) alle Gold - und Silberbergwerke, 2) das alte 
Hausarchiv zu Weimar, 3) die Belehnung der nach der Zeit 
' vertheilten Grafen und Herrn, 4) das Hofgericht und der 
Schöppenstuhl zu Jena, 5) die Universität Jena, wovon Wei- 
mar bei vorkommenden aulsesordentlichem Aufwande die 
Hälfte, Gotha # und Meiningen und Coburg zusammen # 
vertreten. Wahrscheinlich wird auch das künftige Appella- 
tionsgericht der Sächsischen Häuser für Alle gemeinschaft- 
lich constitwirt werden. Das Senioratamt Oldisleben gehört 
‚mit seinen Einkünften dem .jedesmaligen Senior der Erne- 
stinischen Linie, das Besteurungsrecht aber steht Wei- 


mar zu, 


Das Grolsherzogthum Sachsen-Weimar - Eisenach macht 
einen Teutschen Bundesstaat aus: der Grofsherzog hat mit 
den übrigen Fürsten seines Hauses auf der Bundesversamm- 
ung, die zwölfte Stelle, führt aber im Plenum eine eigene 

tinıme. | 


Der Grofsherzog hatte, ohnerachtet ihm sein Beitritt 
zu dem Rheinischen Bunde, die völlige Souverainität zu- 
sicherte, doch die Landstände nie aufgehoben, sondern 
. ihnen 1809 nur eine, dem Geiste der Zeiten angemessene 
Verfassung gegeben, und die bisherigen drei Landschaften, 
die’Weimarische, Eisenachische und die der Jenaischen Lan- 
desportion in eine vereinigt, auch die vormaligen isolirten 
Corporationen der Prälatur, der Ritterschaft und der Städte 
aufgelös’t. Jetzt bei völlig veränderten Verhältnissen, hat 
der edle Fürst öffentlich erklärt, seinen sämmtlicheuw Unter- 
thanen ‘eine landständische Veifassung geben zu wollen, 


zu 
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welche ihnen das Recht gewähren soll, durch aus allen Clas- 
sen der Staatsbürger selbst erwählte Repräsentanten bei der 
Gesetzgebung mitzuwirken ‚,. Steuern und Finanzmaalsregeln, 
die das Vermögen des Staats oder der Unterthhanen betreffen, 
nut nach freier Prüfung zu bewilligen, über Mängel und 
Mifsbräuche in der Landesverwaltung öder Gesetzgebung mit 
gütachtlichen Vorschlägen, zur Abstellung derselben Vor= 
schläge zuühun,' so wie auch bei willkührlichen Eingriffen 
der Staatsbeamten in die gesetzliche Freiheit, die Ehre und 
das Eigenthum der Staatsbürger, bei dem Regenten Klage zu 
führen, und auf rechtliche Untersuchung ihren Antrag zu 
richten. In dieser grofsmüthigen und dem Herzen des sich 
selbst bindenden Souveräns ehrenden Erklärung, sind die 
Grundzüge einer künftigen constitutionellen Verfassung des - 
Grolsherzogthums ausgesprochen. Die grolsherzogliche Ver- 
ordnung vom 24. Januar ı816 hat hierauf die Bildung und, 
Zusammenberufung einer ständtischen Berathungsversamm- 
lung befohlen, welche die Landesverfassungs-Urkunde, mit- 
hin das künftige Furdamentalgesetz und die Magna - Charta. 
des Grolsherzogthums entwerfen soll: sie wird am 7. April 
1816 zuerst zusammengetreten seyn. 


Der grofsherzogliche Titel ist: N. N, von Gottes Gna- 
den Grofsherzog von Sachsen - Weimar - Eisenach, Land- 
grafin Thüringen, Markgraf zu Meissen, gefürsteter Graf zu 
Henneberg, Herr zu Blankenhain, Neustadt und Tauten- 
burg. Der Grofsherzog, so wie der Erbgrofsherzog führen 
das Prädicat königliche Hoheit, die nachgebornen Prinzen 
Hoheit mit dem Titel Herzog. 1 


Das Wappen besteht aus einem quadrirten Hauptschilde 
mit einem Mittelschilde Der mit einer königlichen Krone 
bedeckte Mittelschild, enthält den Sächsischen Rautenkranz 
über 5 schwarze Balken in goldenem Felde. Das erste Quar- 
tier zeigt das Wappen der Landgrafschaft Thüringen: ein 
rother, rechts schreitender Löwe, mit ausgeschlagener 
goldener Zunge und doppeltem Schweife, über welchen 4 
. Silberne Balken Jaufen, in Blau; im zweiten Quartier 
sieht man einen schwarzen, doppelt geschweiften und linke 
schreitenden Löwen mit atisgeschlagener Zunge in Gold 
als das Wappen der Markgrafschaft Meissen; das dritte 
Quartier ist getheilt: zur Rechten steht die schwarze Hen- 
nebergische Henne auf einem grünen Hügel in Gold, links 
läuft‘in der einen "Spalte eine rothe Rinde über ein silber- 
Res, in der andern eine goldene. Binde über ein rothes 
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Feld, beides wegen der Herrschaft Arnshaugk oder den 
Neustädter Kreis; das vierte Quartier ist ebenmälsig ge- 
theilt, - in der ersten Spalte sieht man wegen Blanken- 
hain einen streitenden schwarzen Löwen mit ausgeschlagener 
Zunge in Silber, der'von einem goldenen Balken diagonal 
von der Rechten zur Linken durchzogen wird, die zweite 
Spalte enthält wegen Tautenburg. vier silberne, von der 
Rechten zur Linken diagonal gezogene Balken oder Streifen 
in Blau. Der Hauptschild ist mit 3 Helmen geziert, worauf 
. znman die bekannıen Helme von Sachsen in der Mitte, von 
Thüringen rechts, und von Meissen links mit ihren Emble- 
men erblickt. Die Helmdecken sind von Roth und Silber. 
Unter dem Schilde hängt an einer goldenen Kettte der Wei- 
marische Hausorden. 


Dieser Hausorden, der Orden der Wachsamkeit oder 
vom weilsen Falken, war 1732 gestiftet und ist von dem 
jetzigen Grolsherzoge unter dem 18, Octobet 1815-erneuert. 
Das Ordenszeichen ist ein, goldener, weils emaillirier Falke 
nit goldenem Schnabel und Fängen, auf einem achtecki- 
gen goldenen grün emaillirten Sterne, zwischen diesem 
Sterne ein viereckiger, rother, etwas kleinerer Stern, dessen 
Spitzen weils emaillirt sind. Ueber dem Sterne befindet 
"sich eine goldene königliche Krone, und auf der Rückseite 
der achteckige grüne Stern weils, der viereckige rothe aber 
grün emaillirt. In der Mitte ist ein blau emaillirter Schild 
mit dem Wahlspruche: Vigilando ascendimus. Dieser 
Schild ist mit einem goldenen Lorbeerkranze, und für die 
Militärs mit Armatur eingefalst, welcher eine- goldene kö- 
nigliche Krone bedeckt, Der zu diesem Ordenszeichen ge- 
hörige, auf der linken Brust zu tragende silberne Stern, hat 
in der Mitte einen weilsen fliegenden Falken auf goldenem 
Grunde. Ihn umgiebt der Wahlspruch: Vigilando ascendi- 
mus, in blauem Email. Dieser goldene eingefalste Kreis 
liegt auf dem grün emaillirten Sterne, und dieser auf dem 
‚silbernen gröfseren Ordenssterne. — Der Grolsherzog ist 
Grolsmeister; der Orden besteht aus 3 Classen, wovon die 
erste aus den Grolsmeister, den Prinzen des Hauses. und 12 
"Grofskreuzen, die im Einlande wenigstens den Rang eines 
wirklichen geheimen Raths, oder General-Majors haben müs- 
sen, die zweite aus 25 Commandeurkreuzen, die im ‚Ein- 
Jande den Rang eines geheimen Regierungsraths oder 
‚eines Majors haben müssen, und die dritte aus go Ritter- 
kreuzen. Das Grolskreuz wird an einem breiten hochro- 
then gewässerten Bande über die rechte Achsel, das Com- 
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mandeurkreuz an einem schmalen rothen Bande um den 
Hals, und das Kleinkreuz an einem ähnlichen Bande im 
Knopfloche getragen. Der Orden hat einen Canzler und 
Ordenssecretär. Das Ordensfest wird jedes Mal am ı$ten 
October , als dem Nationalfeste der Befreiung Teutschlands 
gefeiert. | 


Der Hofstaat des regierenden Grolsherzogs sowohl, 
als seiner Gemahlin und des Erbgrofsherzogs, ist ordent- 
lich und zweckmälsig eingerichtet. An der Spitze dessel- 
ben steht der Obermarschall. 


Das Grofsherzogliche Haus hats die Lehnshoheit über 
die Schwarzburg - Sondershausische Herrschaft Arnstadt. 
Diese Gerechtsame über die Herrschaft Arnstadt sind 
nenerlichst durch einen eigenen Staatsvertrag aufgegeben 
worden; dagegen erhielt der Grofsherzog die Sondershau- 
sische Vogtei Halsleben, nebst andern Abtretungen, 





V, 
STAATSVERWALTUNG, 


Das höchste Staatscollegium des Grolsherzogthums ist 
das, durch die Verordnung vom Isten Dechbr. 1815 orga- 
nisirte Staatsministerium, in welchem der Grolsherzog 
selbst, oder in seiner Abwesenheit, oder bei Abhaltunsen 
der Erbgrofsherzog den Vorsitz führt. Unter beiden ist 
demselben ein eigener Präsident vorgesetzt, aufser welchem 
seine Mitglieder aus denjenigen wirklichen Geheimeräthen, 
welche einem Departement der Staatsgeschäfte vorstehen und 
die den Titel eines Geheimeraths oder den eines Staatsınıni- 
sters' führen, und aus 3 geheimen Referendairs beste- 
hen. Das Staatsministerium zerfällt in 3 Departemente: 
ı) für die Justiz-, Lehns -, Hoheits-, Landesverwaltungs - 
Polizei -, landschaftliche - und Steuersachen, Militärröko- 
nomie- und. Werbungsangelegenheiten; 2) für Kammer - 
und Domänensachen, ingleichen das Schul- und Kirchenwe- 
sen; 3) für Hofsachen und auswärtige dahin einschlagende 
Angelegenheiten. Für das Präsidium siud reservirt: I) die 
Führung der Staatscorrespondenz und Leitung der Ge- 
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schäfte in Teutschen und Bundesangelegenheiten: 2) die 
Curatel der Universität Jena, 3) die Geschäfte der Oberkam- _ 
mer und; 4) das geheime Staatsarchiv. 


Die Landescollegien sind: 1) als Rechtsbehörden zwei- 
ter Instanz, für die Schriftsässigen erster Instanz, als Lehn- 
höfe und als Landeshoheitsbehörde, als Behörden für das 
Vormundschafts - und Hypothekenwesen die Landesregie- 
rungen zu Weimar und Eisenach; 2) als eine dem Grofsher- 
. zogthume gemeinschaftliche Landesverwaltung - und Lan- 
despolizeibehörde die Landesdirection; 3) als gemeinschaft- 
liche Oberbehörde für die Verwaltung der landschaftlichen 
Cassen, der Kriegscasse und der davon abhängenden Militär- 
ökonomie, des Steuerwesens nnd der Vermessungsangelegen- 
heiten, das Landschaftscollegium; 4) für die Domänen, 
Regalien und Forsten das Kammercollegium; 5) für das Kir- 
chen - und Schulwesen die Oberconsistorien zu Weimar und 


 „ Eisenach. Die weitere Organisation dieser Collegien und ihr 


Geschäftskreis wird im Addrefsbuche unter den gehörigen 
Rubriken näher bezeichnet werden. 


Das ganze Grofsherzogthum ist geographisch in 2 Pro- 
vinzen eingetheilt: a) Weimar, wozu das eigentliche Für- 
sten’ ':um Weimar, die Jenaische Landesportion, das Amt 
Ilmenau, der Neustädter Kreis, das Amt Tautenburg mit 
den durch die Staatsverträge vom 1. Jun. und 22. Sept. ıgıg 
abgetretenen. Sächsischen Ortschaften, die Herrschaft Blan- 
kenhain und die niedere Herrschaft Kranichfeld und die vom 
Erfurtschen Gebiete abgetretenen Aemter und Ortschaften 
gehören; b) Eisenach, wohin das Fürstenthum Eisenach 
mit den Hennebergschen Aemtern Lichtenberg und Kalten- 
 aordheim, die Fuldaischen Aemter Dermbach mit Fischberg 
und Geils, und die im Vertrage vom 22. Sept. Ißı5 zu Paris 
stipulirten Abtretungen Kurhessischer und ritterschaftlicher 
Gebietstheile geschlagen sind. Diese beiden Provinzen sind 
unter Städte, Aemter und Patrimonialgerichte vertheilt, de- 
ren Obrigkeiten: Magisträte, Justizämter, Justitiariate die 
niederen Instanzen in Rechtssachen und die untern Admini- 
strationsbehörden bilden, welche den höheren Landsscolle- 
gien untergeordnet sind und dahin berichten. Die -Geistlich- 
keit steht unter ihren Generalsuperintendenten und Superinten- 
denten, und versammelt sich in Synoden. Ueber die Ver- 
hältnisse der katholischen und reformirten Geistlichkeit ist 
noch kein Reglement getroffen. 

. Die militärischen Angelegenheiten werden durch das 
Landschaftscollegium besorgt. . 


-_ 
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Die wissenschaftlichen Anstalten befinden sich in einem 
regsamen, thätigen Zustande. Die berühmte Universität ' 


Jena mit dem herzoglichen Museum, den botanischen, ma-. . 


thematischen -und chemischen Instituten, die Akademie der 
zeichnenden Künste zu Weimar, die Herzogliche Bibliothek, 
die Militär - Bibliothek und Ländcharten - Sammlung, das 
Sächsische Münz- und Medaillencabinet, das Gymnasium zu 
Weimar u. s, w. sind durch die grolsmüthige Fürsorge des 
Grofsherzogs zu Anstalten erhoben worden, welche mit ähn- 
lichen in den grölsten Staaten rühmlich wetteifern können. — 
Es ist vielleicht keine Wissenschaft, welche indiesem von den 
Musen gesegneten Lande nicht einen neuen Schwung, eine 
grölsere Ausbildung erhalten hätte, Einer vorzüglicher 
Pflege erfreuet sich die Länderkunde, für deren Ausbreitung 
das gut organisirte geographische Institut thätig gewirkt hat 
und fortwirkt., 


Die Grolsherzoglichen unmittelbaren Anstalten für Ge- 
lehrsamkeit u. Kunst sind einer besonderen Ministerial-Ober- 
aufsicht untergeben. Dahin gehören die grolse Bibliothek 
zu Weimar, die Schlofsbibliothek zu Jena, das Museum zu 
Jena, die Akademie der zeichnenden Künste zu Weimar, 
nebst den Zeichen-Anstalten zu Eisenach und Jena, das astro- 
nomische Observarorium, der bdtaniscye Garten, das che- 
mische und mathematische Institut zu Jena, das Cabinet Säch- 
sischer Münzen und Medaillen zu Weimar u. s, w. 


B. SACHSEN - GOTHA und ALTEN- 
"BURG. 


I. 
GENEALOGIE. 


Herzog: Auscust (Emil Leopold), geb. 23. Nov. 1772, des 
Sächs. Rautenkr.-, desHess. goldn. Löwen-, det And., Alex. 
Newsk.-, St. Ann.-, Eleph.- und Johann. -Ordens Ritter, 
der Gesellschaft der Alterthümer zu Cassel, der Aka- 
demie nützlicher Wissenschaften zu Erfurt, der Mine- 
ralog. Soc. zu Jena und der Akademie zu Rom Mitglied, 
folgt seinem Vater 20. Apr. ı804 in der Regierung, tritt 
zum Rheinischen Bunde Iz. Dec. 1806, verläfst densel- 
ben im Oct. 1813 und wird Mitglied des Teutschen Bun- 
des; verm. I) 21. Oct. 1797 mit Lousse CHARLOTTE, 
Prinzessin von Mecklenburg-Schwerin, geb 19. Nov. 1779, 
gest. 4. Jan. ıX01; 2) 24. Apr. ı802 mit KaroLıne Ama- 
IE, Prinzessin von Hessen- Cassel, geb. ı1. Jul. 1771. 


Tochter: Dororturz Lovsse PauLinE CHARLOTTE FRIe- 
DERIKE AUGUSTE, geb. 2I. Dec. 1800. 


Geschwister: ı) Ernst, geb. 27. Febr. 1770, gest. 3. Dec. 
1779. 2) Frieorren, geb. 28. Nov, 1774, Erbherr auf 
Pöltzig und' Effeeder, des Joh. und goldn. J.öwen-Ord. 
Ritter, Sachs. Goth. Gen, Maj. der Infant. 3) Lupwıe, 
geb. a1, und gest. 26. Oct. 1777- 
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Aeltern: Ensst H. (Ludwig), geb. 30. Jan. 1745, folgt 


seinem Vater 10. März ı77>, erhielt die Böhmische Be- 
lehnung wegen der Herrschaft Saalfeld in Böhmen 15. 


| Sept. 1783 und die Reichsthronbelehnung 20. Oct. 1792, 


gest. 20. Apr. 1804, verin. 21. März 1769 mit Märız 
CHaRLoTTE AMALIE, Prinzessin von Sachsen- Meiningen, 
geb. ıı. Sept. 1751 (hat ein Witwenthum von 10,000 
Rthlm. und residirt gewöhnlich auf dem Schlosse Eisen- 
berg in Altenburg, jetzt auf Reisen). 


Vaters- Geschwister: ‘ı) Frıievrıcn, geb. 26. Jun. 1735, 


gest. 9. Jun. 1756. 2) Lupwıc, geb. 25. und gest. 26. 
Oct. 1737. 3) Far@verixe Louise, geb. 30. Jan. 1741, 


' gest. 5. Febr. 1776. 4) Sornız, geb. 9. und gest. 30, 


März 1746. 5) Awcust, geb. 14. Aug. 1747, Sachsen- 
Goth. Gen. Lieüut., gest. 28, Sept. 1806. 


Grofsältern: Fateoaıce IH., geb. 14. Apr. 1699, folgt 


seinem Vater Herzog Frırnriıcn II. am 23. März 1732, 
Senivr des Hauses 1763, gest. 10. März 1772, verm, 17. 
Sept. 1729 mit l.outsr. Dororm£t, Prinzessin zu Sachsen- 
Meiningen, geb. 10. Aug. 1710, gest. 22. Oct. 1767. 


Grofsvaters- Geschwister: ı) Sorure, geb. 30. Mai 1697, 


gest. 23. Nov’ 1703. 2) Prinz, todigeb. 22.-Apr. 1700. 
3) WırneLm; geb. 12. März ı701, Reichs-General- Feld- 
Marschall, k. k. General- Feld - Zeugmeister, gest. 31. Mai 
3771, verm. 6. Jan. 1752 mit Anxe, Prinzessin von Hole 
stein-Gottorp, geb. 3. Febr. 1709, gest. 2. Febr. 1758. 
4) Karz Frreoaıen, geb. 20. Sept. 1702, gest. 21. Nov. 
1703. 5) Jonanx Ausust, geb. 17. Febr. 1704, k. k. 
General - Feld= Marschall, gest. 8..Mai 1767, verm. 6. Jan: 
1752 mit Louise, geb. Gräfin vou Reuls-Schleiz und 
initreg. Gräfin von Limpurg -Gaildorf, sein. jüng. Brud. 
Curiıstian WırssLm Witwe, geb. 3. Jul. 1726, gest, - 
48. Mai’ 1773 sr 


Kinder: a) Awouste Lovıse Frırnerıke, geb. 30. Nov, 
1752, Fürstin vom Schwarzburg- Rudolstadt, gest. 28. 
Mai 1805: b) Louise, geb. 9. März 1756, Herzogit 
von Mecklenburg-Schwerin, gest. I. Jan. 1808. ° ’- 


6) Curıstean, geh. 27. Febr. und gest. 5 März 1708. 
7) COnkıstıan WirneLm, geb. 28. Mai i706, gest. 19. 
Jul. 1748, verm. 28.- Mai 1743 mit Louise, Gräfin-von 


- 
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Reufs-Schleiz und mitreg. Fürstin von Limpurg-Gail- 
dorf, welche sich nachher an seinen älteren Bruder Jo- 
. Hann Äususrt verheirathete (s. oben). 8) Lupwıc Eanxsr, 
. geb. 28. Dec. 1707, Kurköllnischer Gen. Lieut., gest. 12. 
‚Aug. 1763. 8) Immanweı, geb. 5. Apr. 1709, gest. 10. Oct, 
1710. ı0) Morırz, geb. 11. Mai 1711, Hessen- Cassel- 
‚ scher Gen. Lieut., gest. 3. Sept. 1777. 11). Sopuız, geb. 
24- Aug und gest. ı2. Nov. 1712. 12) Karı, geb. ı7. 
Apr, 1714 und gest. Io. Jul. 1715. 13) Frıenerıke, geb, 
17. Jul. 1715, gest. ı2. März 1775 als Witwe des letzte- 
ren Herzogs von Sachsen- Weissenfels. 14) Prinz, todıgeb. 
30.Nov.1716. 5) MAasDALEne SysıLLe, geb, ı5. Aug. und 
gest. 19. Nov. 1718. 16) Aususte, geb. 30. Nov. 1719, 
. gest. 8. Febr. ı772. Prinzessin von.Wales. ı7) Jomann 
Anour; geb. 18. Mai 1721, gest. 29. Apr. 1799, Kursächs, 
Gen. d. Infanterie, Erbherr auf Friedrichstanneck, Haar- 
dorf und Helmsdorf, war Senior des Hauses Sachs. Ernest, 
Linie und Genulsinhaber des Senioratsamts Oldisleben, 


IT. 
.UBERBLICK DER GESCHICHTE. 


Unter dem Hause Sachsen - Gotha wird zweierlei ver- 
ständen: Erstlich das Gesammthaus Gotha und’ zweitens 
die ältere Linie-desselben, oder das Particularhaus Gotha. 
Die Linie, aus welcher das Gesammthaus Gotha hervor- 
gieng, entstand erst im Jahre 1640. Vor diesem Zeitpunct 
gab es noch keine Gothaische Linie, und die Stadt Gotha 
selbst hatte früher den Sächsischen Herzogen nicht zur Re- 
sidenz gedient, Eıst Herzog Johann Friedrich Il. oder 
Mittlere, der Sohn des der Kurwürde beraubten Johann 
Friedrich 1. oder Aelteren, nahm seinen Sitz zu Gotha, 
um in dem dasigen festen Schlosse Grimmenstein Sicher- 
heit zu Ausführung seiner Plane zu finden, die auf die 
Wiedererlangung der Kurwürde gerichtet waren, und bei 
denen ihm der bekannte Wilhelm von Grumbach als Rath- 

ber diente, Man weils, dals diese Plane scheiterten, und - 
ie Vollzielung der Reichsexecution gegen den Herzog, die 
Bela seiner Residenz, seine lebenslängliche Gefangen- 
echaft in den Oesterreichischen Staaten, die Zerstörung des 
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Schlosses Grimmenstein und die Hinrichtung Grumbach’s 
ind mehrerer Theilnehmer zur Folge hatten Von die- 
ser Zeit (1566) an, bis zu Erbauung des- neuen Schlos« 
ses in der Mitte des ızte» Jahrhunderts war Gotha noch 
weniger als zuvor geeignet, der Sitz einer Fürstenfamilie 
zu seyn. Ä 


Die Söhne des so eben erwähnten Herzogs Johann 
Friedrich des Mittleren und seines Bruders Johann Wil- 
helm hatten durch Theilungen vier Linien gebildet, die 
nach ihren Residenzen Coburg, Eisenach, Altenburg und 
Weimar benannt wurden. Die beiden ersteren erloschen 
sogleich mit ihren ersten Stiftern, und die Coburg - Ei- 
senachischen Lande fielen mit dem, im Jahre 1638 erfolg- 
ten Tode des Herzogs Johann Ernst, den beiden noch 
übrigen Linien zu Altenburg und Weimar zu. Dieses 
war der Zeitpunet, wo zuerst eine Gothaische Linje im 
Ernestinischen Hause sich bildete. Die drei, von der zahl- 
reichen Nachkommenschaft des Herzogs Johann von der 
jüngeren oder Weimarischen Linie noch übrigen Prinzen, 
Wilkelm, Albrecht und Ernst, Brüder des grolsen Bern- 
hard theilten ihre sämmtlichen Besitzungen in drei Theile, 
und Ernst erhielt denjenigen davon, in welckem Gotha 
der Hauptort war: So enistand zugleich mit der neuen 
Weimarischen die Gothaische Hauptlinie, deren Besitzun- 
gen.bald durch den Antheil an der Verlassenschaft des 
kurz darauf (1644) verstorbenen dritten Bruders, Albrecht 
von Eisenach, vergröfsert wurden. Späterhin (1672) er- 
hielten die Gothaischen Lande einen noch weit beträcht- 
licheren Zuwachs durch das Aussterben der Altenburgi- 
schen Linie in der Person des jungen Herzogs Friedrich 
Wihelm IIL. Herzog Ernst machte nämlich. als näch- 
ter Agnat, nach den Grundsätzen des Sächsischen Privat- 
rechts, Ansprüche auf die sämmtlichen Aitenburgischen 
Lande, weil sein Bruder, der Herzog Wilhelm von Wei- 
mar bereits gestorben war, und dessen Kinder also um 
Einen Grad der Verwandtschaft von dem letzten Alten- 
burgischen Herzoge entfernter standen. Die Einwendun- 
gen der Weimarischen Linie gegen diesen Anspruch, und 
ihr Verlangen: dafs der Altenburgische Anfall nach Stäm- 
men getheilt werden sollte, führte zu einem, Vergleiche, 
ın welchem das Haus Weimar die Aemter Dornburg, 
Altstädt, Rosla,- Bürgel, Heusdorf, Hardisleben und 
Krainberg nebst mehreren eintäglichen ‘Rechten, alles 
Vebrige aber; folglich den grölsten Theil des ganzen Al- 
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tenburgischen Anfalls, der Herzog Ernst von Gotha erhielt, 
Auf diese Weise ist die Gothaische Linie, obgleich die Jün- 
gere, in den Besitz eines grölseren Länderumfanges, als 
* der der älteren ist, gekommen. 


Herzog Ernst I., unter dem Beinamen der Fromme, 
sehr bekannt, (+ 1675), der Stifter des Gothaischen Ge- 
sammthauses, war ein Fürst von den ausgezeichnetsten 
Regententugenden. Er erbauete das neue Resicenzschlofs 
Friedenstein, die Zierde der Stadt und Gegend von Go- 
tha, schuf aus einem, durch den dreilsigjährigen Krieg 
in den traurigsten Zustand versetzten Lande, durch weise 
Sparsamkeit und die thätigste Sorge, eines der blühend- 
sten Länder Teutschlands,, und die wohlthätigen Folgen 
seiner Gesetzgebung, insbesondere seine trefllichen ausge- 
zeichneten Anordnungen im kirchlichen, so wie in dem 
öffentlichen Unterrichts- und Erziehungswesen, die gro- 
fsentheils — nur mit den, durch den Geist der Zeit noth- 
wendig gewordenen Verbesserungen — bis auf den heu- 
tigen Tag bestehen, sind unverkennbar. Der Inbegriff 
seiner Lande bestand aus den alten Fürstenthümern Al- 
tenburg und Coburg, aus den Aemtern, welche das heu- 
tige Fürstenthum Gotha ausmachen, und welche er zu- 
erst zu einem, auf dem Reichstage stimmfähigen Fürsten- 
thum erhob, und aus einem grolsen Theil der Grafschaft 
Henneberg, kurz aus allen Landen, welche jetzt die Livien 
Gotha, Meiningen, Hildburghausen und Coburg - Saalfeld 
besitzen, 


In seinem letzten, Willen hatte er zwar verordnet, dafs 
seine Lande ungetheilt bleiben und von seinen sieben Söh- 
nen (er hatte in Einer Ehe ıg Kinder eızeugt) regiert 
werden sollten; allen die vielen Unbequemlichkeiten, 
welche eine solche gemeinschaftliche Regierung mit sich 
führt, bewogen die jungen Herzoge bald, sich im die 
angeerbten Lande zu theilen, und so entstanden in den 
Jahren von 1691 — 1697, sieben- besondere Linien des 
Gothaischen Gesammthauses:. Gotha, Coburg, Meinin- 
gen, Römhild, Eisenberg, Hildburghausen und: Saalfeld, 
von welchen aber drei in der Person ihrer Stifter wieder 
abstarben, nämlich Coburg ı699, Eisenberg 1707 und 
Römhild ı710. Die Lande der abgestorbenen Linien wur- 
den nach den, in den Hausverträgen festgesetzten Verhält- 
nissen unter die übrigbleibenden vertheilt, und da das 
- Fürstenthum Coburg theils an Meiningen, theils an Saal-- 
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feld — welche bis dahin kein, auf dem Reichstage stimm- 

fähiges, besonderes Fürstenthum besalsen — kam, so ha- " 
ben diese beiden Häuser, das erstere den Namen Coburg- 
Meiningen, das zweite den Namen Coburg- Saalfeld. an: 
genommen. 

‘ Friedrich I., ältester Sohn Herzogs Ernst, erhielt 
Gotha, und wurde der Stifter des heutigen Gothaischen 
Particularhauses. Er führte das Recht der Exstgeburt un- 
ter seinen Nachkommen ein, und starb ı69:ı. “Sein Sohn 
und Nachfolger Friedrich II, (+ 1732) erhielt 1697 vom 
Kaiser das Vorrecht für die Prinzen seines Hauses, im 
ı$ten Jahre volljährig zu werden. Ihm folgte sein Sohn, 
Friedrich III, (+ 1772), der ungeachtet des siebenjährigen 
Kriegs, dessen Drangsale unter seiner Regierung seine 
Lande hart mitnahmen, diese doch durch kluge Wirth- 
schaft und gute Einrichtungen im besten Flor hinterliels, 
Sein Sohn und Nachfolger Ernst 11. (} 1804), ein weiser, 
höchst gerechter und menschenfreundlicher Fürst, be- 
währte zu einer Zeit, in welcher der Streit der Grund- 
sätze viele Regierungen mit ihren Unterthanen entzweite, 
die Würde des Fürsten als der Wohlthäter der Seinigen. 
Ganz Europa ehrt in ihm das Andenken eines. Kenners | 
und Beförderers der Wissenschäften, unter denen er vor 
züglich die mathematischen und physischen und insbeson- 
dere die Sternkunde schätzte, und auf eine glänzende 
Weise unterstützte; aber seine Unterthanen verehrten zu- 
gleich in ihm den weisen Gesetzgeber, den Stifter und 
Beförderer einer Menge ganz vortrefflicher Landes - Ein- 
richtungen, Unter ihm wurde der wichtige Successions- 
rezels von 1791 zwischen den 4 Gothaer Speciallinien verab- 
redet und geschlossen. Jetzt regiert sein Sohn, Herzog August, 
ein Fürst von ausgezeichnetem Geiste und seltenen Kenntnis- 
sen, von hoher Gerechtigkeitsliebe und regem Sinne für 
alles Schöne und Gute. Der Wohlstand seiner Lande zu 
einer Zeit, wo die drohendsten Gefahren sie umgaben, und 
Bee Opfer ihnen auferlegt wurden, ist sein schönstes Lob. 
r sah sich genörhigt mit den übrigen Fürsten seines Hau- 
ses dem Drange der Umstände nachzugeben und sich an den 
Rheinischen Bund 1806 anzuschliefsen. Doch kaum hatte 
die Schlacht bei Leipzig Teutschland die Freiheit gegeben, 
als er in dem nämlichen Monate zu den Verbündeten über- 
trat, und nachher mit allen übrigen Sächsischen Häusern 
zum Teutschen Bunde trat. 
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111. 
g . STATISTISCHE ÜBERSICHT, 


\ 


Die T’änder des Herzogs von Gotha haben ‚einen Flä- 
cheninhalt von 54,7; Q Meilen mit einer Bevölkerung von 
190,100 Einw., nach folgender Berechnung: 


OMeilen | Einwohn. 


Das Fürstenthum Gotha r . 28 82,000 

Das Fürstesihum Altenburg . 25,50 104,000 ° 

Ein Drittel des Amts Römhild in Henneberg "as 4,100 
| 5hrs | 190,100 


1791 waren in Gotha 81,359, in Altenburg 98.785 und 
in Romhild’ 3,487 Individuen gezählt. 


Das Land hat überhaupt 15% Städte, 104 Flecken, 410 
Dörfer und 40,429 Feuerstellen. Das Fürstenthum Gotha 
ist in ı2 herzogliche Aemter eingetheilt, und zählt 35 ade- 
liche Gerichte, Altenburg dagegen in 3 Kreise: den Alten- 
burgischen Kreis, den Saalkreis und den Eisenberger Kreis 
und hat7 Aemter und 150 adeliche Gerichte. Die Einkünfte 
sämmtlicher herzogl. Lande werden von den Statistikern zu 
1,500,000 Guld., obgleich sehr willkührlich angegeben. 


Die Einwohner, ein thätiges, lebhaftes Volk von aufge- 
wecktem Geiste, bekennen sich gröfstentheils zur lutherischen 
Religion. Das Fürstenthum Gotha hat 124 Pfarreien nebst 
58 Filialen und eingepfarrten Dörfern, welche unter 9 Supe- 
 rintendenturen vertheilt sind. — Die 24a Kirchen im Für- 
stenthume Altenburg sind in 5 Superintendenturen vertheilt, 
und stehen unter einem Generalsuperintendenten zu Al- 
tenburg. | 


Das Militär besteht aus ungefähr 2,500 Mann; nämlich 
einer Leibgarde zu Pferde, die aber gewöhnlich unberitten 
ist, einern Fele- infanterie - Regirmente, un! 2 Miizregimen- 
tern zu Gotha und Altenburg. nebst einer schwachen Invali- 
den - Besatzung auf der Leuchtenburg. Im Kriege von I$ıg 
stellt Sachsen -Gotha 1,600 Mann olıne Landwehr. 
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iv 
SKIZZE DER STAATSVERFASSUNG. 


Der Herzog, welcher gemeinschaftlich mit den übrigen 
Sächsischen herzoglichen Häusern bei der Teutschen Bun- 
desversammlung die zwölfte Stelle einnimmt, im Plenum 
aber eine eigene Stimme führt, hat die bisherige ständische 
Verfassung unverändert gelassen. Die Landstände concurri- 
ren bei der Besteuerung und werden in wichtigen I andes- 
Angelegenheiten zu Rathe gezogen: Jedes der beiden Herzog- 
thümer Gotha und Altenburg, hat seine besondere Verfassung, 
seine besonderen Gesetze und sein besonderes ständisches . 
Corpus. | 


Die Stände von Gotha bestehen aus drei Classen: 


I) Den Grafen und Herren, nämlich a) den Fürsten von 
Schwarzburg, wegen der unteren Grafschaft Gleichen; 
und b) den Fürsten von Hohenlohe - Neuenstein und 
Hohenlohe -Langenburg, wegen der oberen Grafschaft 
Gleichen ; | 


2) der Ritterschaft; 
3) den canzleisässigen Städten Gotha und Waltershausen. 


Der Herzog beruft, nach eigenem Ermessen, die Stände, 
oder eine, regelmälsig bestehende, Deputation derselben. 
Die letziere in jedem Jahre. „. 


Die Landschaft des Herzogthums Altenburg besteht aus 
der Ritterschaft und den Städten Altenburg, Cahla und Eisen- 
berg, und hält ihre Landtage, oder ein Ausschufs dersel- 
ben seine Ausschulstage, zu Altenburg auf Zusammenberu- 
fung des Herzogs. Jede der beiden Landschaften hat einen 
Syndicus oder Agenten, 


Der Herzog hat die Lanreshoheit über Ober‘ - und 
Untergleichen, worin sich Schwarzburg und Hohenlohe 
theilen, - 


Der Regent wird mit dem 18ten Jahre volljährig. Mit 
den Häusern Meiningen und Coburg verbindet ihn der soge- 
vannte Nexus Gotbanus, und im Betrefi der Erbfolge in den 
4 Gothaer Speciallinien dient derRömbilder Rezels vom 28 Jul. 
1791 zur Norm. — Der Titel’des Herzogs ist: N. N. von Gottes 
Gnaden Herzog zu Sachsen, Jülich, Gleve und Berg, auch En- 
gern und Westphalen, Landgraf in Thüringen, Markgraf zu 
Meilsen, gefürsteter Graf zu Henneberg, Graf zu der Mark 
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und Ravensberg, Herr zu Ravensteih und Tonna. Letztere 


 Titulatur führt das Haus Gotha allein wegen der im Jahre 


1677 erkauften Herrschaft Tonna, die jetzt ein Amt im Für- 
stenthume Gotha bildet, 


Das Wappen, welches’ Gotha mit den übrigen herzog* 
lich Sächsischen Häusern gemeinschaftlich hat, besteht aus 
einem Mittelschilde und 19 Feldern Der Mittelschild ent- 
hält 5 schwarze Balken in Gold mit einem dadurch gez0- 


genen grünen Rautenkranze wegen Sachsen. Das ısteFeld 
zeigt einen mit Silber und Roth acht Mal gestreiften, gold- 


gekrönten Löwen in Blau wegen Thüringen; das 2te acht 
goldene Lilienstäbe, die aus einem silbernen Schilde her- 
vorgehen, kreuzweise gelegt in Roth wegen Cleve; das 
gte einen schwarzen Löwen mit doppeltem Schwanze in 
Gold wegen Meilsen;; das gte einen ‚schwarzen Löwen mit 
einfachem Schwanze in Gold wegen Jülich; das zte einen 
rothen, blau gekrönten Löwen in Silber wegen Berg; das 


6te und Ste einen ausgebreiteten goldenen einköpfigen Ad- 
ler in Blau, und einen goldenen ungekrönten Adler mit 


ausgebreiteten Flügeln in Schwarz wegen der Pfalz Sach- 


sen; das N bar 'zwei aufgerichtete blaue Balken in Gold we 


gen der Mark Landsberg ; das 9te einen schwarzen, mit r0- 


then Rosenblättern umgebenen, und roth gekrönten Löwen 


in Gould wegen Orlamünde: das Iote drei blaue Queer- 
balken in Silber wegen Eisenberg; das IIte einen silber- 
nen Löwen in Blau wegen Tonna; das ı2te eine rothe 
Rose mit- goldenem Saume und grünen Blättern in Silber 
wegen Altenburg: das Izte ist roh wegen der Regalien; 
das I4te bat drei halbe rothe Schröterhörner in Siiber we- 
gen Brehna; das Iste drei rothe und silberne Schachreihen 
in Gold wegen Mark; das I6te einen goldenen Scepter in 
Roth wegen Coburg; das ı7te eine schwarze Henne auf 
' einem grünen Hügel in Gold wegen Henneberg; das Ißte 
einen silbernen goldgekrönten Löwen in Blau wegen Held- 
burg und das ıgte drei rothe Sparren übereinander in Sil- 
ber wegen Ravensberg. Der Hauptschild trägt 6 Helme, 
En drei gekrönt sind, die Helmdecken sind Gold und 
"NAoth. 


Der Hofstaat des Herzogs besteht aus dem Oberkam- 
merherrn, den Kamferherren, der Hofgeistlichkeit,' den 
Leib - und Hofärzten einem Oberhofmarschall, Hausmar- 
schall, Oberschenk, Schlofshauptmann und mehreren Hof- 
eavaliers, einem Oberstallmeister u, 5. w, — Die regie- 
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rende, die verwitwete Herzogin und die Prinzessin Toch- 
ter haben einen besonderen Hofstaat. 


Die Hofangelegenheiten mit der Hoföükonomie werden 
von dem Oberkammerherrn und dem Oberhofmarschall- 
amie besorgt. 


V. 
STAATSVERWALTUNG. 


Das höchste Staatscollegium für sämmtliche herzog- 
lichen Lande ist das geheime Ministerium oder .das Gehei- 
meraths- Collegium, welches zu Gotha seinen .ordentlichen 
Sitz hat. Die Anzahl der Glieder desselben ist nicht be- 
stimmt. Sie erstatten dem Herzoge unmittelbaren münd- 
lichen Vortrag über alle Sachen, welche theils von der 
obersten Landesbehörde, theils in auswärtigen Angelegen- 
heiten, ıheils von Supplicanten bei dem Herzoge eingehen, 
und bilden den Vereinigungspunct für die ganze Verwal- 
tung in allen ihren Zweigen. Die Expedition der Geschäfte 
und die Correspondenz wird durch die geheime Canzlei 
besorgt, welche unmittelbar von dem geheimen Ministerium 
abhängt, so wie auch das geheime Archiv ebenfalls unter 
deren Oberaufsicht steht. Ä 


Landescollegien und untergeordnete Behörden sind: 


A. Für das Herzogthum Gotha und das gemeinschaft- 
liche Amt Römhild. : 


r) Die Landesregierung zu Gotha, wobei ein Canzler, 
Vicecanzler und Räthe, nebst Regierungs- Canzlei. Die 
Landesregierung hat die oberste Leitung des Justiz-, Polizei-, 
Vormundschafts - und Lehns- Wesens. Ihr untergeordnet 
‚Sind: die Canzleien der Fürsten von Schwarzburg und Ho- 
henlohe in den beiden Gleichen, die Aemter, die Magistrate 
in den schriftsässigen Städten, die adelichen Gerichte, die 
Polizeibeamten, so wie die Gensd’armerie, die herzogliche 
. Commission der für beide Herzogthümer errichteten Wit- 
wen-Societät und das Collegium medicum zu Gotha. 


2) Das Oberconsistorium zu Gotha, wobei ein Präsi- 
dent und zwei geistliche und zwei weltliche Oberconsisto- 
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‚ zialräthe, nebst den zur Canzlei gehörigen Personen ange- 
stellt sind, Demselben sind, auflser der Hofgeistlichkeit 
und dem General-Superintendenten (dieser, so wie der 
Oberhofprediger sind Glieder des Collegii) das geistliche 
‚ Untergericht, das Gymnasium illustre zu Gutha und das 
Schullehrer - Seminarium daselbst, wie auch die Superinten- 
denturen mit den geistlichen Inspectionen, geistlichen Unter- 
-gerichten und den Schulen im ganzen Lande untergeordnet, 


3) Das Kammercollegium zu Gotha, aus einem Präsi- 
denten und mehreren Räthen bestehend, leitet die Finanz- 
Angelegenheiten und die Erhebung der sogenannten Ordi- 
när-Steuer. Unter demselben stehen sämmtliche herrschaft- 
Yıche Forsten (welche in 4 Forstämter getheilt sind), die ; 
Kammergüter, die Zinsen-, Zoll- und in obiger Hinsicht 
die Stenereinnahme; ferner die Berg- und Schmelzwerke, 
das Münzamt, die Postämter, der Chaussdebau u. s, w, 


4) Das Obersteuer- Collegium, aus einem Director, ei- 
nem ritterschaftlichen und einem städtischen Steuer -Ober- 
einnehmer und einem herzogl. Assessor bestehend, nebst den 
zur CGanzlei gehürigen Personen, verwaltet den wichtigsten 
Theil der Steuererhebung und die Landescasse, Unter ihm 
stehen die Steyereinnehmer im ganzen Lande, 


B. Für das Herzogthum Altenburg. 


5-8) Dieselben Collegien, wie für das Herzogthum 
Gotha, die Landesregierung, das Consistorium, das Kam- 
mer-Collegium und Ober-Steuercollegium, mit ähnlicher 
Einrichtang und Geschäfiskreis, haben in der Hauptstadt 
Altenburg ihren Sitz. Die Landesregierung vertritt zugleich 
in manchen, z. B. landschaftl. Angelegenheiten theilweise 
.die Stelle des zu Gotha residirenden geheimen Ministerii. — 
‚Unter dem Kammer -Collegio steht das ganze Bauwesen. — 
Das Obersteuer- Collegium besteht aufser dem Director und 
einem Stener- OÖbereinnehmer von Seiten der Kammitr, aus 
drei ritterschaftlichen und vier städtischen Steuer - Oberein- 
nehmern von Seiten der drei Kreise und drei Kreisstädte, und 
versammelt sich jährlich mehrere Male zum Steuer - Convent, . 


9) Das aus 3 Räthen bestehende ÄKrregs- Collegium zu 
Gotha, welches alle in die militärische Oekonomie und in die 
; übrigen Militärzweige eingreifende Gegenstände, und unter 
Concurrenz der Civilbehörden die Conscription, die Recruten- 
Aushebung u, s. w. in beiden Fürstenthümern besorgt, 
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Das Schulwesen befindet sich, zum Theil schon seit 
Herzog Ernst dem Frommen, in musterhaftem Zustande. 
Die Wissenschaften und Künste genielsen eines grolsmüthi- | 
gen Schutzes. Die Gesammtakademie zu Jena wird kräf- 
tig unterstützt. Die beiden Gymnasien zu Gotha und Al- 
tenburg zeichnen sich aus; ersteres ist auch im Auslande 
rühmlichst bekannt. Andere Beweise von der Beförderung 
der Wissenschaften sind: das Münzcabinet (welches in anti- 
ken Münzen mit den vorzüglichsten Sammlungen gleichen 
Bang behauptet), die Sternwarte auf dem Seeberge, der An- 
tikensaal und die herzogliche Bibliothek. — Das Armen- 
wesen ist yielleicht nirgends zweckmälsiger organisirt, als in 
dem Herzogthume Altenburg Die Armenhäuser sind zu- 
gleich Arbeitshäuser und die Armen werden nicht nur gegen 
Noth, sondern auch gegen Müssiggang geschützt. 


In Gotha und Altenburg giebt es adeliche Fräuleins- 
stifter für minder begüterte Wrinleins, wovon das letztere 
auch zugleich ein Erziebungs-Institut für junge adeliche 
Frauenzimmer ist, 


SASCHEN - MEININGEN. 


I. 
GENEALOGIE. 


Herzog: Bernnarn Erıca Farunn, geb. 17. Dec. 1800, 
folgt seinem Vater unter mütterlicher Vormundschaft und 
Landesadministration 24. Dec. 1803. 


Geschwister: 1) Aneıueın. Lovıse Tuerese Karolıne 
Amauıe, geb. 13. Aug. 1792; 2) Ina, geb. 25. Jun, 1794; 
3) Prinzessin, todtgeb. 16. Oct. 1796. 


Aeltern: Gzorc (Friedrich Karl) geb. 4. Feb. 1761, folgte 
mit seinem älteren Bruder Karı dem Vater 27. Jan. 1763 
unter mütterlicher Vormundschaft, trat in die Mitregent- 
schaft 4. Feb. 1781, wird alleiniger Regent 21. Jul. 1782, 
gest. 24. Dec. 1803, verm. 27. Nov, 1782, mit Lovıss 
ELzonore, Prinzessin von Sehanlchsc Lenlenbure, geb. 
ıI. Aug. ı763, Vormünderin und Landesregentin. 


Waters-Geschwister: 1) Marız CunarLotTTe Amauıg geb. II. 
Sept. 1751, verwitw. Herzogin v. Sachsen-Coburg ; 2) Wır- 
HELMINE Louise CHRıstiane, geb. 6. Aug. 1752, gest. 3. 
Jun. 1805. Landgräfin von Hessen Philippsthal Bachfeld. 
3) Erısasetn Soruıe PrıiLipring HENRIETTE, geb. t1. 
Sept. 1753. gest. 2. Feb. 1754. 4) Ausust Frıenrtcn Kar 

'WırueLm, als Herzog blols KArr, geb. ı9. Nov. 1754 
folgt mit seinem Bruder unter mütterlicher Vormundschaft 
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27. Jan. 1763, wird Regent, ıg. Nov. 1775, gest. aı. 
Jul. 1782,. verm. 5. Jun. 1780 mit Lousse, Prinzessin 
von Stolberg-Geudern, geb. ı3. Oct 1764 (ihr zweiter Ge- 
mahl ist der Herzog Eugen von Württemberg.) 5) Frız- 
pricn Franz Ernst LunwıG, geb. 16. März 1756, gest. 
25. März 1761. 6) Frıeorıch WırueLm, geb. ı8. Nov. . 
1757, gest. 13. Apr. 1758. 7) Aucuste Amauıe Karorınz 
Lourse, geb. 4. März 1762, gest, 28. Mai 1798. Fürstin 
von Karlolath Beuthen, | 


Vaters-Halbgeschwister: 8) PsıLıerıng Antonıe, geb. I. 
Aug. 1712, gest, 21. Jan. 1785. g) PurLiprine. Erısa- 
BETH, geb. 10. Sept. 1713, gest. 18. Mai 1781. 
10} Lousse Prtıziprine, geb. 10. Oct. 1714 ,'gest. 25. Oct, 
1771. ı1) PaıLırrıng Wınnerminse, geb. ıı. Dec, 1715, 
gest. 16. Nov. 1718. 12) Bernnarn Ernst, geb. 14. Dec. 
1716, gest. 14. Jun. 1778. ı3) Anton Aucvst, geb. 2y. 
Dec, 1717, gest. 19. 1768. ı4) Sorsie WıLHeL- 
MINE, geb. 23. Feb. 1719, gest. 24 Nov. 1723. ı5) Karı 
Lupwrs, geb. 30. Oct. 1721, gest. 30. Mai 1727. 16) Cur1- 
STINE FRIEDERIKE, geb, I3. Dec. 1722, gest. 27. Oct. 1723. 
17) Friepricn Ferpinann, geb, 12. März. 1725, gest. 
27. Jun. 1725. 


Grofsältern: Anton ULricn, geb. 32. Oct. 1687, wurde 
nach dem Tode seiner Brüder Ernst Lupwıs 1724 und 
Friepeıch Wırnerm 1746 alleiniger Regent, war auch 
seit 1746 des Ernestinischen Hauses Senior, hielt sich 
aber meistens aulserhalb Landes auf und starb zu Frank- 
furt am Main 97. Jan. 1763, verm, ı) im Jahre Izıt mit _ 
PuızLıreine ELisasetn HenrRIETTE CäAsarıa, eines Hess. 
Hauptmanns aus Cassel Tochter, geb. ır. März 1686 
und sammt ihren Kindern, wiewohl mit Protestation der 
Sächsischen Agnaten in den Fürstenstand erhoben, doch 
wurden ihre Kinder durch den Reichsschluls vom 24. Jul. 
1747 für successionsunfähig erklärt, gest. 14, Aug. 1744 . 
2) 26. Sept. 1750 mit CuartLorre Amauıe, Prinzessin von 
Hessen - Philippsthal, geb. Io. Aug. 1730, gest. 7 Sept. 
1801, war Obervormünderin und Mitregentin. 
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= 
ÜBERBLICK DER GESCHICHTE. 


- 


Die {herzoglich Meiningschen Länder machen einen 
Theil er ehemaligen Grafschaft Henneberg aus, welche 
1583 nach Erlöschung des Mannsstammes der gelürsteten 
Graien von Henneberg, grölstentheils an das Haus sach- 
‚sen kam, mit welchem im Jahr 1554 jene Grafen von 
Henneberg eine Erbverbrüderung errichtet hatten. Die 
‚Herzoge von Sachsen - Meiningen besitzen zwar, aulser 
ihrem Antheile an der, bis aut die neueste Zeit sogenann- 
ten Grafschaft Henneberg, auch einen Theil der Pflege 
Coburg; allein auch Coburg, welches eliedem die neue 
Herrschaft Henneberg genannt wurde, gehörte dem alten 
Geschlechie der Graien von Henneberg, und kam erst 
1347 durch die Vermählung des Markgrafen zu Meilsen, 
Friedrich’s des Strengen, mit der Gräfin Catharina von 
Henneberg an das Haus Sachsen. — Die gegenwärtigen 
Besitzungen der Herzoge von Sachsen - Meiningen, kamen 
zuerst an die Alt- Coburgische Linie, nachher an Alten- 
burg, und, als die Altenburgische Linie ausstarb, an Ernst 
den Frommen von Gotha, dessen dritter Sohn Bernhard 
‚der Stifter der Meiningschen Linie wurde. Bernhard be- 
sals anfänglich nur Meiningen, Mafsfeld, Wasungen, Sand, 
Frauenbreitungen und Salzungen: als aber sein Bruder Al- 
brecht, der in der Theilung Coburg erhalten hatte, 1699 
ohne Nachkommien starb, erbte Bernhärd einen Theil der 
Verlassenschaft. Unter seinen Söhnen wurden die Be- 
sitzungen noch vergröfsert, als 1710 die Römhild’sche Linie 
mit ihrem Stifter Heinrich, dem vierten Sohne Ernsi's des 
Fromnien, ausstarb, und dessen Landesantheil unter Mei- 
ningen, Gotha, Saalfeld und Hildburghausen vertheilt 
wurde. Die Coburgische, wie auch die Römhildische Erb- 
' schaft verursachten langwierige Streitigkeiten unter den 
Agnaten, die eigentlich nie beigelegt wurden; sie betrafen 
vorzüglich die Stimme auf dem Reichstage. 


Bernhard hinterliefs drei: Söhne, von denen der jün- 
gere Anton Ulrich sein Geschlecht fortpflanzte. Die erste 
Ehe des Herzogs wurde nicht für standesmälsig anerkannt 
und die in derselben erzeugten Kinder sind sämmtlic 
ohne Naclkommenschaft verstorben. Seine zweite Ge 
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mahlin Charlotte Amalie, war eine Prinzessin von Hessen- - 


Philippsthal. Obgleich Anton Ulrich bei der Vermählung 
bereits 63 Jahr alt war, so erzeugte er doch in dieser Ehe 
noch sieben Kinder, von denen ihm zwei Söhne, Karl und 
Georg, unter mütterlicher “Vormundschaft succedirten. 
Der Herzog Karl starb 1782, und Herzog Georg. der 
bisher gemeinschaftlich mit ihm regiert hatte, wurde nun 
alleiniger Regent. Er führte zuerst, den g.. December 


1800, das Recht der Erstgeburt ein, da sonst in dieser ‘ 


Linie die gemeinschaftliche Regierung Statt fand, im 
Fall mehrere Prinzen vorhanden waren. Bei seinem 1803 
erfolgten Tode succedirte ihm sein dreijähriger Sohn, 
Bernhard Erich Freund, über welchen die Herzogin 
Mutter die Vormundschaft führt. Sie trat, in Gemein- 
schaft mit den anderen Herzogen von Sachsen, dem Rhein- 
bunde bei. Im Jahre ı808 d. d. 20. Junius schlofs sie 
mit Würzburg einen Staatsvertrag,‘ dem zu Folge die 
beiderseitigen Ganerbschaften aufgehoben und die Grän+ 
zen beider Staaten durch einige wechselseitige Abtretun- 
gen genau bestimmt wurden. Von Sächsischer Seite wurde 


Pr 


abgetreten: der Antheil an Willmars und Trappstadt und . 


die Orte Sondheim im Grabfelde und Gollmuthhausen; 
die Hoheitsansprüche auf Rothhausen, die Wüstung Ut- 
tenhausen, die drei Sölden zu Sternberg und die Ried- 


mühle bei Königshofen. Würzburg trat dagegen ab die _ 


Souveränetät über Walldorf mit Breuberg, Bibra mit dem 
Hofe ‘Aroldshausen, den Hof Ruprechts und Nordheim: 
ingleichen an Gotha und Meiningen, als Besitzer der 
Herrschaft Römhild ,. die Souveränetät über Wolfmans- 
hausen, den ritterschaftlichen Antheil an Berkach, die 
Hoheitsrechte über dieses Dorf, und den Ort Gleicher- 
wiesen. Im October 18:13 verliels sie mit den übrigen 
Fürsten ihres Hauses den Rheinischen Bund und trat zu 
der Sache der Verbündeten. ı8ı5 erfolgte die Aufnahme 
der Meiningenschen Länder in den Teutschen Bund, 


318 SıcHsen - MEININGEN. 


. IM. | 
STATISTISCHE ÜBERSICHT. 


Der Flächeninhalt beträgt, mit Einschlusse des, mit Go- 
tha gemeinschaftlichen, Amts Römhild 18,92, nach Walch 
2o O Meilen mit 6 Städten, ır Marktflecken, 200 Dör- 
fern und Ortschaften, 10,410 Häusern, 13,258 Haushaltun- 
gen und 56,269 Bewohnern. Davon kommen auf das Ober- 
land 4,958 OD Meilen mit 2 Städten, 4 Marktflecken, 2,574 
Häuser, 3,498 Haushaltungen und 15,626 Einwohner, auf 
das Unterland aber 13,24 OD Meilen mit 4 Städten, 7 Markt- 
flecken, 7.836 Häusern, 9,760 Haushaltungen und 40,643 
Einwohnern. Die Einkünfte werden auf 350,000 Gulden 
geschätzt. Das stehende Militär beläuft sich auf 300 Mann. 
Im Kriege von ı815 wurden 600 Mann gestellt. 


Die Einwohner, welche das lutherische Bekenntnifs 
angenommen haben, sind ein ungemein betriebsames Volk; 
die Bürger des Städtchens Sonneberg treiben mit Holz- 
waaren, Spiegeln und Rechnentafeln einen Handel, der 
"allein dem Lande einen Gewinn von 126,000 Gulden ein- 
trägt. — Die Waldungen, unter 3 Oberforste getheilt, sind 
sehr ansehnlich und die Hauptquelle der fürstl. Einkünfte, 


® 





WW, 
STAATSVERFASSUNG UND VERWALTUNG. 


Die herzoglich Sachsen - Meiningenschen Länder haben 
mit den Fürsten der Ernestinischen Linie gemeinschaftlich 
' die zwölfte Stelle in der Bundesversammlung, im Plenum’ 

aber führt der Herzog eine eigene Stimme. 


Das Land hat Stände, welche bei Besteuerung und 
über Tilgung der Staatsschuld zu Rathe gezogen werden. 
Diese Stände bestehen aus den adelichen und anderen Rit- 
tergutsbesitzern und den Deputirten der Städte Meiningen, 
Wasungen ‘und Römhild, Ihre Verfassung beruht auf 
Verträgen, die sich zum Theil noch von den Grafen von 
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Henneberg herschreiben. — Der Souverän übt die Ho- 
heitsrechte über alle ‚ritterschaftliehen Güter, und die 
oberste Militär- und Polizeigewal, Durch den Vertrag 
mit Würzburg sind einige, ehedem unmittelbare Reichs- 
rittergüter des Rittercantons Rhön und Werra unter die 
Landeshoheit von Meiningen gekommen, wofür letzteres 
auch einen verhältnilsmälsigen Antheil an den Schulden und 
Pensionen des gedachten Cantons übernommen. hat, 


Das Haus Meiningen setzt, seiner mütterlichen Abstam- 
mung wegen, dem gemeinschaftlichen Sächsischen Titel noch 
hinzu: „Graf von Sayn und Wittgenstein.“ — Das Wap- 
' pen ist das herzoglich Sächsische. 


Zu bemerken ist noch, dafs der Besitzer von Würz- 
burg, welcher alt- -hergebrachte lehenherrliche Rechte auf 
Stadt, Schlols und Amt Meiningen, auf das Dorf Jüchflsen 
und das Haus Hutsberg besals, in dem oben erwähnten 
Staatsvertrage vom 20. Junius 1308 zwar auf diese lehen- 
herrlichen Rechte Verzicht geleistet, sich jedoch, nach 
Erlöschung des herzoglichen und königlich Sächsischen 
Mannsstammes, das Successionsrecht auf jene Besitzungen 
in Gemälsheit des TRUE: vom ı9ten Julius 1586 vorbe- 
halten hat. 

Der Hofstaat besteht gewöhnlich aus einem Obermar- 
schall, Hofmarschall, Oberjägermeister, Schlolshauptmann, 
Oberstallmeister und Reisestallmeister. 


Das geheime Raths-Collegium besteht aus vier wirk- 
lichen geheimen Räthen, von denen der eine Vicecon- 
sistorial- Präsident und ein anderer Regierungs- Canzler ist. 
Die Regierung ist ein Justiz-Collegium und zugleich der 
Lehenhof; auch ressortirt von derselben eine Oberpolizei- 
Commission. Alle Aemter, wie auch die adelichen Ge- 
richte, sind der Regierung unmittelbar untergeordnet, an 
welche sie Bericht erstatten. Die geistlichen Angelegen- _ 
heiten werden dureh das Consistorium geleitet, welches 
auch die Inspection über die Schulen und das Armenwe- 
sen ausübt. Die Kammer besorgt die Domänen und Re-, 
galien, das Oberforstamt die Forstsachen, die landschaft- 
liche Stener- und Cassendeputätion die Steuersachen, die : 
Bausachen gehören vor das Bauamt, und das Bergwesen 
vor die Berg- und Hütteninspectiion. Für die militärischen 
Angelegenheiten ist eine eigene Kriegscommission nieder- 
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gesetzt. ‘ Aufserdem besteht eine Öberöksnomie - Commis- 
sion für die Verbesserung des Landbaues, welche 1792 er- 
richtet ist, eine Almosen- Commission zu Meiningen. 


Das ganze Land zerfällt in ı1 Aemter, wovon $& auf 
das Unterland und 3 auf,das Oberland kommen. Die 
Pfarren und Schulen sind unter 7 Superintendenturen ver- 
theilt. Man zählt 57 Mutter-, 30 Tochterkirchen und 105 
Schullehrer. Zu Meiningen ist ein Lyceum, zu Dreilsig- 
acker eine Forstakademie zu Bildung junger Forstmänner, 


Die Residenz des Hofes und der Sitz der Collegien ist 
zu Meiningen, wo sich auch das Gesammtarchiv der ge 
fürsteten Grafschaft Henneberg befindet. 


D. SACHSEN - HILDBURGHAUSEN. 





L 
GENEALOGIE. 


Herzog: Frıepricn, geb. 29. Apr. 1763, folgt seinem 
Vater Herzog Ernst Frieprica Karı unter Vormund- 
schaft seines Grolsoheims, des Prinzen JuserH 13 Sept. 
1780, überlälst demselben bei erlangter Vollj:hrigkeit 
29 Apr. 1784 die Landesregierung bis an dessen Tod 
4. Jan. 1787, übernimmt sodann die Regierung selbst 
und tritt 1806 zum Rheinischen Bunde, von welchem er 
sich im Oct. 1813 trennt, war bis ı806 k. k. Gen. Feld- 
Marsch. Lieut., quittirte und wurde kön, Baierischer Gen, 
Lieut. der Inf., Ritter des St. Huber. Ord., verm. 3, Sept. 
1785 mit CuAarLoTTE GsorGine Louise FRIEDERTKE, Prin- 
zessin von Mecklenburg - Strelitz, geb. ı7. Nov. 1769, 
‚(welche nach erlangter grolsherzogl. Würde ihres Vaters 
das Prädicat Hoheit angenommen hat). 


Kinder: ı) Josern Geors Karı FaızoricH, geb. 12. Jun. 

_ und gest. 29. Jul. 1786. 2) Karmanınz CHARLOTTE GRoR- 
Gınz Friederike Lovssg Sopuır Tusaese, geb. 17. Jun. 
1787, ihr Gemahl Pavr, Prinz von Württemberg. 3) Cnan- 
LOTTE Aucuste, geb. und gest. 29. Jul. 1788. 4) JosseH 
Gzoro Frienrich Ernst Kant, geb. 27. Aug. 1789, Erb- 
prinz, königl. Preufs. Major» 5) Lovısz Frıenernıke Ma- 
KıE KaRoLINE AUGUSTE CHRISTIANE, geb. ı3. Jan. und 
gest. 25. März 1791. 6) Tuzrise Cuarzorrz Lovıss 
Allg. kur. Stastehandb. I. Ba, 


% 
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Frıeperıkez AmaLız, geb. $. Jul. 1792, Kronprinzessin 
von Baiern. 7) CuarLorte Lovise FRIEDERIKE AMmaLız 
ALEXANDRINE, geb. 28. Jan. 1794, Herzogin von Nassau. 
8) Franz Frıenricn Kar Lunwıg Georg HeınrıcH, 
geb. 13. Apr. 1795, gest. 30. Mai ı800. 9) Geonc Karı 
FrıenRıcH, geb. 24. Jul. 1796, k. k. Oberlieut.. 10) Frıs- 
pRICH WırueLm Kanu Josern Lunwıs Georg, geb. 4. 
Oct. ı891, kön. Baier, Unterlieut. .ı1) MaxımıLıan Karı 
Aoorr Heınrıcn, geb. 19. Febr. und gest. 29. März 1803. 
12) Enuvann Kan. WırueLm CHrıstıan, geb. 3. Jul, 
1804, kön. Baier. Unterlieut. 


Geschwister: ı) Ernestıng Friederike SopuıE, geb. 
22. Febr. 1760, gest. 28. Oct. 1776, Herzogin von Co- 
burg. 2) Cnrıstiang Sornie KaroLıne, geb. 4. Dec. 
1761, gest. 10. Jan. 1790. Gemahl: ihr Oheim Farepaıcn 
WırneLm Even, Prinz von Sachsen - Hildburghausen, 


Halb- Geschwister: ı) Frızrperıkr Soruım JuLıane Ka- 
ROLINE, geb. 5. Dec. 1755, gest, 20. Jan. ı756. 2) Frırz- 
pERIKB SopHiE MarıE KAROLINE, geb. 4. und gest. Ib. 

° Oct. 1757- 


Aeltern: Ernst Frıepricn Kanı, geb. 10. Jun. 1727, folgt 
seinem Vater 13. Aug. 1745 unter mütterlicher Vormund- 
schaft, trat 8. Jul. 1748 die Regierung an, gest. 22. Sept, 
1780; verm. ı) t. Oct. 1749 mit Lovısz, Prinzessin von 

Dänemark, geb, 19. Oct. 1726, gest. 8. Aug. 1756; 
2) 20. Jan. 1757 mit Curistiane SoptiE CHARLOTTE, 
Prinzessin von Brandenburg- Bayreuth, geb. 15. Oct. 1733; 
gest. 8. Oct. 1757; 3) ı. Jul. 1758 mit Ernestine Av- 
Gusts Soruie, Prinzessin von Sachsen - Weimar, geb. 
5. Jan. 1740, gest. 10. Jun. 1786. 


Vaters-Geschwister: ı) Frırnrıcn Aucust ALBERT, geb. 
8. Aug. 1728, gest. 14. Jun. 1735. 2) Frıienrıca Wir- 
HELM EuGEen, geb. 8. Oct. 1730, Dän. Gen. Lieut., ge. 
6. Dec. 1795, verm. ı3. März 1778 mit Cnarıstıan& 
‚Sornız KaroLıne, seiner Nichte, geb. 4. Dec. 1761, gest. 
10. Jan. 1790. 3) Soruıe Amauıe Karorıng, geb. 2l. 


Jul. 1732, gest. 19. Jun. 1799, Fürstin von Hohenlohe- 
Neuenstein - Oehringen. 


Gro/s- Aeltern: Ernst Frieoriıcn II., geb. 17. Dec. 1707, 
folgte seinem Vater Ernst Friepaıcn L 9. März 1784 
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unter mütterlicher Vormundschaft, wurde Regent 17. Dec. 

1728, gest. 13. Aug. 1745; verm.. 19. Jun. 1769 mit Ka- 

»oLINE, Gräfin von Erbach - Fürstenau, geb. 29. Sept. 1700, 
- gest. 7. Mai 1758. | 


u. ” en 


ÜBERBLICK DER GESCHICHTE. 


Die Linie Sachsen -Hildburghausen besitzt einen’ klei- 
nen Theil der Grafschaft Henneberg und einen Theil des 
Fürstenthums Coburg. Den Namen hat sie von der Resi- 
denzstadt Hildburghausen angenommen, welche, so wie, 
Heldburg, von dem Fränkischen Könige Childebert, dem . 
Sohne Clodwig’s erbaut seyn soll. Die Stadt gehörte ehe. 
dem zur Pflege Coburg, und kam nebst Heldburg, Eisfeld 
und Königsberg durch ‚Heirath von Henneberg ab am die 
Burggrafen von Nürnberg, und von diesen späterhin, wie- 
derum durch Heirath, an das Haus Meifsen. In der Thei- 
lung zwischen Ernst und Albert fielen diese Besitzungen ' 
dem ersten zu. Ein besonderes Fürstenthum wurden sie 
erst unter Ernst, dem sechsten Sohne Herzogs Ernst des 
Frommen, welcher zu seinem Antheil Eisfeld, Heldburg, 
Hildburghausen, Veilsdorf und das später gegen vier, zum 
. Amte Behrungen gehörige, Dörfer vertauschte Amt Schal- 
kau erhielt und ı678 Besitz davon nahm; 1683 erhielt er 
durch einen Vergleich mit seinem Bruder Friedrich von 
Gotha noch Stadt und Amt Königsberg, welches sein Bru- 
der Heinrich von Römhild. bisher besessen hatte. Er hatte 
Anfangs seine Residenz in Heldburg, von wo er sie nach 
Hildburghausen verlegte. ı685 den 27. Mai legte er den 
Grund zu seinem Besidenzschlosse in Hildburghausen, und 
vollendete auch den Bau desselben, vu 


Ernst war ein tapferer Krieger, der sich in den Nie- _ 
derländischen Feldzügen und bei der Entsetzung des bela- 
gerten Wiens auszeichnete. Mit seinen Brüdern und Vet- 
tern ‚lebte er, der Coburg’schen und Römhild’schen Erb- 
schaft wegen, nicht im besten Vernehmen Von Coburg 
erhielt er das Amt Sonneleld, und von dem Römhild’schen 
Antheil die Kellerei Behrungen, die Echterischen Lehne 
und den Hof Milit. Da er die Primogenitur in seinem 

x2 
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Hause eingeführt hatte, so folgte ihm nach seinem Tode 
(1715) sein ältester Sohn, Ernst Friedrich 1., kaiserlicher 
General-Feld-Marschall-Lieutenant und General - Lieute- 
nant im Dienste der ‚General-Staaten von Holland. Dieser 
hat die Neustadt Hildburghaysen zum Theil durch Franzö- 
sische Flüchtlinge angelegt und bis 1724 regiert. 


Ernst Friedrich II. succeäirte ihm unter Vormund- 
schaft seiner Mutter, einer Gräfin von Erbach, trat 1728 
selbst die Regierung an und war kaiserlicher und Kurpfäl- 
zischer General- Feldzeugmeister. Nach seinem ı745 er- 
folgten Tode folgte ihm sein Sohn Ernst Friedrich Karl, 
bie 1748 unter Vormundschaft der Mutter Karoline, gebo- 
renen Gräfin von Erbach-Fürstenau. Ernst Friedrich Karl 
vermählte sich in erster Ehe mit einer Tochter des Königs 
Christian VI. von Dänemark und wurde Dänischer General 
der Infanterie. Seine zweite Gemahlin war eine Prinzessin 
von Brandenburg - Bayreuth, und die dritte eine Prinzessin 
von Weimar. Eine Frucht der letzteren Ehe ist der jetzt 
regierende Herzog Friedrich. Dieser succedirte 1780 sei- 
nem Vater, unter Vormundschaft seines Ur-Grofs- Oheims, 
. des Prinzen Joseph Friedrich (+ 1787), welchem er auch, 
“ ungeachtet der am 29. Apr. 1784 mit seinem 2ısten Jahre 
‚erlangten Volljährigkeit die fernere Regierung in seinem 
Namen, bis zu dessen Absterben, mit kaiserlicher Geneh- 
migung freiwillig überlassen hatte. Er übernahm dalter 
erst 1787 selbst die Regierung, welche er als ein Vater 
seiner Unterthahen verwaltet, 


Nach dem am ı5. Dec. 1806 erfolgten Beitritt des Her- 
zogs zum Rheinbunde, schlols derselbe am 16. Julius ı807 
mit dem Grolsherzoge von Würzburg einen Staatsvertrag, 
dem zu Bolge die Ganerbenorte: Altersbausen, Hölzhau- 
sen, Kleinmünster, Oberhohenried, Römershofen, Sil- 
bach, Uchenhofen, Unterhohenried, Westheim, Hellingen, 
Junkersdorf, Unfinden, Lentershausen, Rügheim, Uschers- 
dort und Berkach — zwischen beiden Staaten provisorisch 
so getheilt wurden, dafs die ausschliefsende Souveränetät 
in den genannten Orten demjenigen Souverän zufallen soll, 
welcher in denselben die Mehrzahl der Landesunterthanen 
besitzt. 1813 verliels er den Rheinischen Bund und wurde 
in der Folge in den Teutschen Bund eingeführt, 
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IIT. NE 
STATISTISCHE ÜBERSICHT. 


Der Flächeninhalt.des Herzogthums beträgt 10,95 DJ Mei 
len mit 33,000 Einw,, wobei gerechnet wird: 
| | OMeil. | Einw. 
1. Der Antheil an Coburg .. . .. lOyaa 31,200 
2. Der Autheil an Henneberg . a. 0,75 1,300 


Man zählt. 5 Städte, 1 Markiflecken, ı2ı Dörfer und 
5076 Häuser, welche in 7 Aemter vertheilt sind. 

Die Einwohner bekennen sich zur lutherischen Con- 
fession; doch ist die Anzahl der Reformirten auch nicht ' 
unbeträchtlich. 

Die Einkünfte schätzt man auf 200,000 Gulden. Das 
Land hatte beträchtliche Schulden, welche sich ı771 auf 
4,183,544 Gulden belaufen ‚haben sollen; davon ist gegen- 
wärtig der grölsere Theil getilgt. Das Militär besteht aus 
100 Mann; 1815 stellte der Herzog 400 Mann. 





IV. 
STAATSVERFASSUNG UND VERWALTUNG. 


Das jetzige Fürstenthum Hildburghausen, oder vielmehr 
der herzoglich Sachsen - Hildburghausensche ‚Antheil an der 
Pflege Coburg, ist seit 1815 von Neuem ein Theil des ver- 
einigten Teutschlands. Der Herzog hat in der Bundesver- 
sammlung mit den übrigen Fürsten des Ernestinischen Hau- 
ses die zwölfte Stelle, und im Plenum eine eigene Stimme, 
Die. Primogenitur ist in dem Hause Hildburghausen seit 
dem Antange des 18. Jahrhunderts eingeführt; die Majorenni- 
tät war bisher auf das 21. Jahr festgesetzt, und die Vormund- 
schaft führt gewöhnlich die Herzogin Mutter. Die nachgebo- 
“renen Prinzen erhalten Geldappanagen, die Prinzessinnen 
eine Aussteuer. Die Religion des ganzen Hauses ist die Evan- 
geiisch Lutherische; die Residenz Hildburghausen. Wappen 
und Titel führı das Haus mit den übrigen Sächsischen her- 
zoglichen Häusern gleichförmig | 
Die Verfassung des Landes ähnelt im Ganzen der aller 
herzoglich Sächsischen Besitzungen. Schon unter dem 5. Aug. 
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1807 ertbeilte der Herzog. den Landständen, welche aus 
der Ritterschaft und den Deputirten der 5 Städt@ bestehen, 
die Versicherung, dals sie nicht aufgehoben werden sollten. 
Seitdem ist denselben noch das Recht eingeräumt, dals ein 
von ihnen erwählter Land- und Steuerrath in allen Abthei- 
lungen der Landesregierung, die Justiz ausgenommen, Sitz 
und stimme hat. 


Das oberste Collegium des Landes ist das geheime Con- 
seil, unter dem eigenen Vorsitze des Herzogs. Die sämmt- 
lichen Landes - - Angelegenheiten leitet unter demselben die 
T.andesregierung, welche in 6 Deputationen zerfällt: ı) die 
Justiz-, 2) die Finanz-, 3) die Militär-, 4) die Kirchen- 
und Schulen-, 5) die Polizei- und 6) die Baudeputation. 
Die zur Justiz verpflichteten Mitglieder der Landesregierung 
machen in Justizsachen die dritte Instanz aus, 


Die unteren Instanzen und die Verwaltungsbehörden 
bilden die Aemiter und die Stadtgerichte oder Magistrate. 
Die Appellation geht gegenwärtig von der Landesregierung 
an den Schöppenstuhl zu Jena, und wird wahrscheinlich 
künftighin an das allgemeine Appellationsgericht der herzog- 
lichen Sächsischen Länder gehen Das Militär steht unter 
dem Stadtcominandanten von Hildburghausen. 


Zu bemerken ist noch, dafs Hildburghausen sich in 
dem Liberationsrezesse von 170. seiner Ansprüche an die 
(sesammtuniversität Jena zu Gunsten von Gotha begeben 
hat und von dem Nexu Gothano befreiet ist; dagegen 
dauern die übrigen Verhältnisse des Hauses fort, und Hild- 
burghausen ist dem an a vom 28. Julius 1791 


beigeıreten. 


E. SACHSEN - COBURG - SAALFELD. 





I. 
GENEALOGIE 


Herzog: Ernst (Anton Karl Ludwig), geb. 2. Jan, 1784, 
folgt seinem Vater Herzog Franz FrieprıcHh ANToN Q. 
Dec. 1806 in der Regierung seiner von den Franzosen besetz- 
ten Staaten, in deren Besitz er erst nach dem Tilsiter Frie- 
den. 24. Jul. 1807, wieder eingesetzt und in den Rheinischen 
Bund aufgenommen wird, welchen er im Oct. 1813 verlälst 
und 1815 zu dem Teutschen Bunde tritt; kön. Sächs. Gen, 
der Cav., auch k. k. Oesterr. Gen. der Cav., kais. Russ. 
Gen. Lieut. und Ritter des Rautenkr., schw. und roth, 
Adi. ,„ St. Andr.-, Alex. Newsk.- und St. Annen-Ord,, 
Grolskr. des Mil, Heinr. Ord. 


Geschwister: 13) Sornız Frreverike Kanonınz Lovsse, 
geb. ıg. Aug. 1778, verm. 22. Febr. 1804 mit Emantveı, 
Grafen von Mensdorf, k. k. Gen. Maj. (leben zu CB- 
burg). 2) Antoinette Ernestıne AMALIE, geb. 28. Aug. 
1779, verm. Herzogin von Württemberg. 3) Jurıane 
HENRIETTE Urriıxe, jetzt Anna FEroporowna, geb. 27. 

. Sept. 1781, mimmt die griechische Religion an, und wird 
verm. mit dem Grolslürsten Coxstantın von Rufsland, 
St. Kath.- und Joh. Ord. Dame. (residirt seit 22. Oct. 
ı801 in Coburg). 4) Bruder, todtgeb. 1782. 5) Feroı- 
nAnn GEorns Aucust, geb. 28. März 1785, k. k. Gen. 
Feld-Wachtm., Command. des Mar. Ther. Ord,; auch 
Ritter des Rautenkr., verm. 2. Jan. 1816 mit Antonin, 
Gräfin von Kohäry und dereinstigen Erbin der grolsen 
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Koharyschen Güter in Ungarn, deren Einkfinfte jetzt 
auf 4 Million Gulden geschätzt werden, worauf der Her- 
zog von dem Kaiser und König die Anwartschaft erhal- 
ten hat seitdem den Titel eines Prinzen von Coburg-Ko- 
häry angenommen hat. 6) Marız Louıs£ VıcToris, 
geb. 17. Aug. 1786, verwitw Fürstin von Leiningen, 
7) MarIAnNE CHARLOTTE, geb. 7. Aug. 1788, gest. 
92. Aug. 1794. 8) LeoroLn GeorG Curıstıian Faıe- 
DRICH, geb. 16. Dec. 1790, kais. Rufs. Gen. Lieut, 
Ritter des Sächsischen Rautenkr , Grofskreuz des Civil- 
Verdienst -Ordens der Baier. Krone, Ritter des St. Joh. 
roth. Adl.-, Alex. Newsk.- und Georg-Ord.; verlobt im 
März I815 mit C#ArtoTtTe, Prinzessin von \Vales, prä- 
 sumtiver Erbin des Brittischen Reichs. (Jährliche Ein- 

‚ künfte des E.hepaars 60,000 Pf., und auf den Fall, dals 
die Prinzessin früher sterben sollte, für ihn eine An- 
nuität von 50,000 Pf.) 9) Franz MaxımıLıan Luowıc, 
geb. ı2. Dec. 1792, gest. 3. Jan. 1793. 

Aeltern: . Franz (Friedrich Anton), geb. 15. Jul. 1750, folgt 
seinem Vater in der Regierung 8. Sept. 1800, gest. 9. 
Dec. ı806; verm. ı) 6. März 1776 mit Ennestıng Frıs- 
DERIKE SopuiE, Prinzessin von Sachsen - Hildburghausen, 
geb. 22. Febr. 1760, gest. 28. Oct. 1776; 2) ı3. Jun. 
1777 mit Auguste KaroLıne Sopuiız, Gräfin Reuls, geb. 
19. Jan. 1757, St. Kath. Ord. Datne, ist Witwe, 


Vaters- Geschwister: ı) Karı WınueLm Fervınann, geb, 
21. Nov. 1751, gest. 16. Febr. 1757. 2) Frıeperike Ju- 
LIANE, geb. I4. und gest, 24. Sept: 1752. 3) KanoLıne 
ULRIKE AMALIE, geb. ı9. Oct. 1753, Dechantin von Gan- 
dersheim, lebt seit ı$rı nach Aufhebung des Stifis zu 
Coburg. 4) Lunwiıc (Karl Friedrich), geb, 2. Jan. 1755 
-k. k. Gen. Feld-Marsch. Lieut,, gest. 5. Jul, 1806. 5) Fen- 
pınann Aucust HeınrıcH, geb. 12. Apr. 1756, gest, 8. 
Jul, 1758. 6) Frıeprıcn, geb. 4. März und gest. 26. 
Jun. 1758. | 


Grofsältern: Ernst Frieorich, geb. 8. März 1724, folgt 
seinem Vater Herzog Franz Josıas ı6. Sept. 1764 in der 
Regierung, feierte am 23. Apr. 1799 sein 5ojähriges Ehe- 
jubiläum, wurde in ehen dem Jahre Senior des Hauses, 
gest. 3. Sept. 1800, verm. 23. Apr. 1749 mit SopHır ÄN- 
TonıE, Prinzessin von Braunschweig-Bevern, geb, 23. Jan. 
1724, gest. ı7, Mai 1802. 
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Gro/svaters- Geschwister: \) Jomann WırzeLm, geb. ı1. 

- Mai 1726, Poln. und Kursächs. Oberst, blieb in der 
Schlacht bei Striegau 4. Jun. 1745. 2) Anne SorHIe, 
geb. 3. Sept. 1727, gest. ı1. Oct. 1728. 3) Curıstıan 
Franz, geb. 25 Jan. 1730, k. k. Gen. Feld- Wachtm., 
Stifter des Jonathanord,, aus welchem nachher der Joach- 
imorden entstanden ist, ‚gest. 18. Sept. 1797. 4) Chan“ 
LoOTTE SorHIie, geb. 24. Sept. 173I, gest. 2. Aug.’'I$ro, 
Prinzessin von Mecklenburg-Schwerin. 5) Farıeperıke 
MaspALENE, ‚geb. 21. Aug. 1733, gest. 29. März 1734. 
6) Frıeperıxe Karorınz, geb. 24. Jun. 1735, gest. 18. 
Febr. 1791, Markgräfin von Brandenburg - Ansbach. 
7) Frırpricu Josıas, geb 26. Dec 1737, k. k. Gen. Feld- 
Marsch,, vormals auch Reichs - General Feld - Marschall, 
bekannt durch seine Siege über die Osmanen und Fran- 
zosen, Senior des Hauses, feiert sein Dienstjubiläum 6. 
Jan. 1805, gest, 26. Febr, ıgı5. " 


(Er war heimlich verheirathet und an die linke Hand angetrauet 
mit Therese Stroffek, seiner Silberwäscherin; aus welcher Ehe 
Friedrich von Roman (in Romanien) geboren ist, welcher vom 
K. K. Franz I. 1807 in den Oesterr. Adelstand erhoben ist, im 
Oesterreichischen sich angekauft und daselbst 1512 verheirathet 
hat.) 





I. 
ÜBERBLICK DER GESCHICHTE. 


Die Länder der herzoglich Coburg-Saalfeldschen Linie 
bestehen aus einem Theile der Pflege Coburg, und einem 
Theile des Fürstenthums Altenburg, oder der sogenarfhten 
Saalfeld’schen .Landesportion und dem Henneberg’schen 
Amte Themar, Die Pilege Coburg,. erwachsen aus einem 
Aggregate Teutscher königlicher Domänen und mehrerer 
kleiner Herrschaften, ‚gieng in ihrem jetzigen Umfange im 
‚Anfange des ı4ten Jahrhunderts von dem Brandenburg -As- 
kanischen Hause .ıheils durch Kauf, theils durch Heirath 
an den Grafen Berthold VII..von Henneberg - Schleusingen 
und dessen Sohn, Heinrich VlIL, 1317 über. Man nannte 
zu jener Zeit diese Goburgsche Pflege und mehrere andere 
Stücke die neue Herrschaft, im Gegensatze der ursprüng- 
lichen Hennebergschen Stammgüter. Diese sogenannte neue 


er 
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Herrschaft, wovon jedoch die Pflege Goburg nur. einen 
Theil ausmachte, vererbte Graf Heinrich F1II von Hen- 
neberg auf seine drei hinterlassenen Erbtöchter, von wel- 
chen die mittlere Catharina die eigentliche Pflege Coburg 
oder den heutigen Sachsen -Saalfeldischen Antheil am Für- 
stenthume Coburg, die Meiningenschen Aemter $onnen- 
berg, Sohalkau mit Rauenstein und Neuhaus, so wie das 
Hildburghausensche Amt, Sonnefeld ihrem Gemahle Frie- 
drich dem Strengen, Landgrafen von Thüringen und Mark- 
graien von Meilsen zubrachte, welcher sie mit ‚den Besitz- 
ungen seines Hauses vereinigte, und durch sogenannte Pile- 
gen oder Statthalter, die meistens ihren Sitz auf der alten 
Feste Coburg hatten, verwalten lief. Auch wurde mit 
derselben bald nachher die vom Landgrafen Balthasar, ei- 
nem Bruder Friedrich des Strengen, erheirathete Pflege 
Heldburg verbunden. Diese vereinigte Pflege führte auch, 
weil sie als eine Sächsische Gränzprovinz gegen Franken 
anzusehen war, den Namen Ortland zu Franken. In der 
_Theilung der Ernestinischen und Albertinischen Linie fiel 
das Land der ersteren zu. Der unglückliche Kurfurst , Jo- 
hann Friedrich übergab dasselbe, vermöge eines Erbson- 
derungrezesses seinem Bruder, welcher auch bei dem Un- 
falle des Bruders in sofern noch einigermalsen glücklicher 
davon kam, als er seinen Beitritt zum Schmalkaldischen 
Bunde blofs mit dem Verluste des Amts Königsberg bülste, 
welches K. Karl V., dem bekannten Markgrafen Albrecht 
' von Brandenburg - Culmbach überliefs, und welches erst in 
der Folge von dem Herzog Johann Wilhelm von Sachsen- 
Weimar an das Sächsische Haus zurückgebracht ist. Nach 
seinem Tode fiel es an die Söhne des Kurfürsten Johann 
Friedrich's, bei deren Theilung Johann Friedrich 1I., der 
. Stifter der Altenburgschen Linie, Gotha, Coburg und Ei- 
senach erhielt. Nach der Gefangennehmung Johann Frie- 
-drich II. wurden seinen Söhnen Johann Casimir und Jo- 
hann Ernst, Coburg und Eisenach von dem Herzoge Ja- 
hann Wilhelm von Weimar übergeben, wobei Coburg an 
den älteren kam. Da beide Brüder jedoch ohne Kinder 
starben, so kamen die Lande gröfstentheils an die damals 
blühende Altenburgsche Linie. Diese erlosch und die Erb- 
schaft fiel an Emst den Frommen von Gotha, dessen 
zweiter Sohn, Albrecht (+ 1699), das Fürstenthum Coburg 
erhielt. Der siebente Sohn, Johann Ernst (4 1729), wurde 
mit einigen Aemtern des Fürstenthums Altenburg, der 
Saalfeld’schen Landesportion, abgefunden, Letzterer 1st 
der Stifter der Saalfeld’schen Linie und der Stammvater 
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der jetzigen Herzoge von Coburg-Saalfeld. Als nämlich sein 
Bruder Albrecht ohne Kinder starb, erhielt er denMitbesitz 
der erledigten Coburgschen Länder, wovon endlich „ach ei- 
nem langwierigen Streite, dessen Ausgang er aber nicht er- 
lebte, Stadt und Amt Coburg mit.dem:Gerichte Neustadt an 
seine beiden hiriterlassenen Söhne abgetreten wurden, daher 
auch der'Name Coburg-Saalfeld. Bei dem Aussterben. der 
Römhild’schen Linie erhielt er gleichfalls einen Antheil. 

Ehe die Saalfeld’sche Landesportion ein Bestandtheil des 
Fürstenthums Altenburg wurde, hat sie mehreren Herren 
gehört. So besalsen die Grafen von Schwarzburg die Stadt 
Saalfeld, welche sie 1389 an die Markgrafen von Meilsen 
verkauften. — Die reiche Benedictiner- Abtei zu St. Peter, 
auf dem Berge neben Saalfeld, wo jetzt das Schlofs steht, 
und welche 1074 von dem Erzbischofe Hanno von Cölln ge- 
gründet war, dem die ansehnliche Domäne Saalfeld als ‚eine 
Dotation der Königin Richsa seit 1056 angehörte, hatte Sitz 
und Stimme auf dem Reichstage. Graf Albrecht von Manns- 
ield kaufte sie I525 von dem letzten Abte, und trat sie 1532 
an den Kurfürsten Johann ab, der sie in ein Amt verwan- 
deltee Das andere Amt Pösneck war ein Eigenthum des 
Grafen Wiprecht von Groitzsch, der es von einem Erzbi- 
schof zu Cölln geschenkt erhalten hatte. Friedrich der Ge- 
bissene erheirathete Pösneck mit seiner Gemahlin Elisabeth, 
einer Gräfin von Arnshaug.- Endlich hat Gräfenthal ehedem 
den Grafen von Orlamünde gehört, kam dann an die Gra- 
fen von Pappenheim, von denen es Herzog Johann Philipp 
von Altenburg kauite. 

Der Stifter der Coburg - Saalfeldischen linie hinterliefs 
vonzweiGemahlinnen zwei Söhne, Christian Ernst und Franz 
Josias, welche gemeinschaftlich regierten. Christian Ernst 
starb 1745 ohne Kinder, und Franz Josias erhielt die alleinige 
Regierung; dieser führte vermöge Testaments vom 1. October 
1733 und dessen Erläuterungs - Dispositionen vom 4. Apr. 1736 
und-2. Nov. 1746 und darauf erfolgten kaiserlichen Bestättig- 
ungen vom 23. Jan, 1737 und 12. Mai 1747; das Recht der 
Erstgeburt in seinen Hause ein, und starb 1764. Ihm folgte 
sein Sohn, Ernst Friedrich, welcher 36 Jahr regierte und am 
23. Apr. 1799 sein gojähriges Ehejubiläum feierte. Sein Sohn, 
Franz, folgte ihm 1800 in der Regierung. Er starb 9. Dec. 
1806, sechs Tage vor dem gemeinschaftlichen Beitritte der 
Herzoge von Sachsen zum Rheinbunde. Ihm succedirte sein 
Erbprinz, der jetzige Herzog Ernst. 

Durch einen am 4. Mai 1805 zu Coburg geschlossenen 
Recefs ist die vormalige Verbindung der Salfeldischen Lan- 
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« desportion mit dem Fürstenthum Altenburg, der sogenannte 
nexus Gothanus, gänzlich aufgehoben, der Gothaische 
Antheil an 'Themar und die im Fürstenthume Coburg ge- 
legenen Gothaischen Kanrmergüter Lautenburg, Rökenau 
und Schweikhof an Coburg-sSaalfeld, und dagegen der Co- 
burgsche Antheil, von Römhild und ıı Saalieldische Ort- 
schaften an Gotha abgetreten worden; so dals sich also Co- 
burg -Saalfeld jetzt in ungetheiltem Besitz der Saalfeldischen 
Landes-Portion sowohl, als des Amtes Themar befindet. 

Am 97. Jan. 1807, wurde im N;men des Kaisers Na- 
poleon, Besitz vom Lande genommen. Es wurde jedoch 
im :2ten Art. des am 7. Jul. 1807 zu Tilsit geschlossenen 
Französisch -Russischen Friedens, stipulirt, dals der Her- 
zog von Sachsen - Coburg in den vollen Besitz seiner Staa- 
ten wieder eingesetzt werde. Bereits am ı. Jul. hatte der 
Fürst von Neulchatel, auf Befehl des Kaisers, dem Landes- 
Commandanten von Coburg die Ordre zugeschickt, den 
Herzog in seine Staaten einzuseizen, welches am 24. Jul. 
in Coburg bekannt gemacht und voilzogen wurde. 

Der Herzog Ernst kam am 28. Jul. nach Coburg, zeigte 
sogleich den en'schiedenen Entschlufs, dem gedrück en Lande 
auizuhelien, und bewies durch mehreie wohlthätige Ver- 
ordnungen seinen auf Regententugenden gegründeien Für- 
stenberuf. Eine der wichtigsten Angele .enheiten seiner he- 
gierung betraf bisher die Auseinandersetzung der schon s0 
lange gedauerten Hoheitsdifferenzen mit Baiern über ver- 
schiedene Gränzörter. Durch den Staatsvertrag vom 2: Aug. 
18:5 wurden an Baiern abgetreten: I) das Dorf Gleusen; 
2) die Schiaifenhanmühle, 3) der Goburgsche Antheil an 
Buch am Forst und 4) Klein-Herret. Dagegen bekam U0- 
burg: u; Fürth am Berg, 2) Hof an der Steinach, 3) Nieder- 
fül’bach, 7 Triebsdorf und 5) die Banzschen und L.ang- 
heimschen Dependenzen im Coburgschen. Als 1813 die Leip- 
ziger Völkerschlacht die Teutschen Fürsten von dem Franzö- 
sischen Juche befreiete, ergriff der Herzog sogleich die Sache _ 
der Verbündeien und nahm persönlichen Antheil an dem 
Kriege, indem er ein königl. Sächsisches Armeecorps an den 
Rhein führte. Auf dem Gongresse zu Wien ergriff er mit 
den übrigen Prinzen seines Hauses mit edlem Muthe die Par- 
tie seines königlichen. Anwerwandten. Der Congrels wies 
ihm durch den Art. 49. einen Zuwachs von 20,000 neuen Un- 
terthanen im Saardepartemente an, und Oesterreich soll, 
öffen:lichen Blättern zu Folge, ihm noch 5,000 darüber 
garantirt hahen. 
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III, 
STATISTISCHE ÜBERSICHT. 


Der Flächeninhalt der herzogl. Coburgschen Länder 
dürfte gegenwärtig gegen 26 D Meilen ausmachen, wenn. 
man nämlich annehmen will, dals das im Wiener Congresse 
für Coburg ausgeworfene Gebiet von 20,000 Menschen (nach 
der Durchschnittsbevölkerung des Saardepartements) etwas 
über 8 D Meil. enthalten wird. 1813 waren 


a) im Fürstenthume Coburg 73 OD M. 30,021 Einw. 
b) im Fürstenthume Saalfeld 3 — 22,074 — 
c) im Amte Themar 2 — 5,271 — 
d) im neuen Landesantheil HH — 20,000 — 


Summa 26 D M., 77,366 Einw. 


Man zählt 8 Städte, 4 Flecken, 2 Schlösser und .266 
Dörfer und Weiler, 122 einzelne Höfe und 9,742 Häuser, 
welche in 6 Aemter und mehrere Gerichte vertiseilt sind. 
Die Einwolmer gehören, wie der Hof, zur lutherischen 
Kirche, sind arbeitsam und im Handel erfahren. 


Die Einkünfte betrugen 1806, 425,413 fl. Die Ausgaben 
beliefen sich aut 36,113 fl, Die Staatsschuld auf 1,103, 15211, 


Das gewöhnliche Militär bestand vorhin aus 133 Mann 
Garde und 406 Mann Landmilitz,. im Kriege’ von Idız stellte 
das Land x00 Mann, 





| IV. 
STAATSVERFASSUNG UND VERWALTUNG. 


Die herzoglich Coburgschen Länder machen einen 
Teutschen Bundesstaat aus, welcher mit den übrigen Säch- 
sischen Grofs- und Herzogen die ı2te Stelle in der Bundes- 
versammlung gemeinschaftlich einnimmt, und im Plenum 
eine eigene Stimme führt, Die Sächsischen Hausgesetze 
und Rechte sind auch für das Haus (,oburg gemein<chaft- 
lich. Der Herzog huldigt dem evangelisch -- lutherischen Cul- 
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tus: das Recht der Erstgeburt ist seit 1736 eingeführt, die 
nachgeborenen Prinzen erhalten Appanagen, die Prinzessin- 
nen eine Äussteuer. Die Residenz ist Coburg. 


Der Titel des Herzogs’ist: Wir Ernst von Gottes Gna- 
den, Herzog zu Sachsen, Jülich, Cleve und Berg, auch 
Engern und Westphalen, Landgraf zu Thüringen, Mark- 
graf zu Meilsen, souveräner Fürst von Coburg- Saalfeld, 
‚gefürsteter Graf zu Henneber$, Graf zu der Mark und Ra- 
vensberg und Herr zu, Ravenstein. Das Wappen ist das 
gewöhnliche der Herzoge von Sachsen. 


. „Der souveräne Herzog hat die bisherige ständische Ver- 
fassung nicht aufgehoben ; sie war jedoch bisher aulfser Acti- 


-vität. Der thätige und aufgeklärte Fürst ist bemüht, jede 


Verbesserung einzuführen, welche mit dem Rechte eines er- 
laubten Eigenthums vereinbarlich ist. Bis jetzt hat:er nur 
einige Veränderungen in der administrativen Staatseinrich- 
tung angeordret, und auch bier zuförderst nur bei dem Lan- 
des: Ministerium. "Dieses letztere hat eine collegialische Ver- 


 fassung und steht unter dem unmittelbaren Präsidio des Her- 


% 


zogs. In dem Geschäftskreis desselben liegen: +) die Be- 
sorgung der Familien-Angelegenheiten des herzoglichen Hau- 
ses, so weit sie Hausverträge, Ehepacten, Testamente u.:s. w, 
betreffen; 2) die auswärtigen Verhältnisse und staatsrecht- 
lichen Angelegenheiten; 3) die oberste Leitung der Staats- 
wirthschaft in allen Polizch, Justiz-, Finanz - und Kirchen- 
sachen; 4) die Generalcontrolle über alle Staatsämter; 5) das 
Militärwesen, Die Besorgung dieser Geschäfte ist 3 geheimen 
Conferenzräthen anvertraut, unter denen der erste den Vor- 
sitz und die Direction des Geschäftsganges hat, Jedem der- 
selben ist ein Departement zugetheilt: dem ersten das Lan- 
deshoheits- und staatsrechtliche Departement, nebst Besorg- 
ung derherzogl. Haus-Angelegenheiten, und der Generaldienst- 
controlle; dem zweiten das Finanzdepartement, und dem drit- 
ten das Departement der Polizei und Nationalökonomie. Jeder 
Departementsrath hat den Vortrag inden ihm zugetheilten An- 
gelegenheiten, worüber sodänn die collegialische Beräthung 
Statt findet, 


Die Landesregierung ist eines Thejls ein Landeshoheits-, 
Finanz- und Polizei-Collegium, anderen Theils ein Justiz- 
und Pupillen - Collegium, auch Lebenhof, und theilt sich dem 
zu Folge in zwei Senate. Bei Processen sollen nur drei Defi- 
nitiv-Erkenntnisse Statt finden. Wenn ein Untergericht in 
erster Instanz entschieden.hat, so kann die Appellation ent- 
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weder an die Regierung gehen oder an einen auswärtigen 
Schöppenstuhl versendet werden. Hat die Regierung in 
zweiter Instanz gesprochen, so kann entweder auf Bestellung 
eines anderen Referenten angeträgen werden, da alsdann die 
Regierung noch einmal, und zwar im letzter Instanz spricht; 
oder es wird auch die Sache von der Regierung an ein aus- 
wärtiges Spruchcollegium verschickt, welches alsdann das 
Endurtheil fällt, — Das Consistorium besorgt die kirchlichen- 
und Schul-Angelegenheiten, die Obertforstamts-Administration 
die Forstsachen, Auch besteht eine Kriegscommission,, und 
für die Hofsächen das Obermarschallamt. v 


Die Untergerichte und unteren Verwaltungsbehörden wer- 
den von den Aemtern, Magisträten und Patrimonialgerichten 
gebildet. Unter fürstlicher Gerichtsbarkeit stehen 4, 336 Häu- 
ser mit 24,252, unter städtischer 2,636 Häuser mit 18,030, und 


unter Patrimonialgerichtsbarkeit 2,770 Häuser mit 14984 Un- 
terthanen. 


Das Gymnasium illustre in Coburg ist in einem guten 
Zustande. 





/® 





HERZOGTHUM BRAUNSCHWEIG. 


rn. 


I. 
GENEALOGIE 


Herzog: Karı (Friedrich Wilhelm August), geb, 30. Oct. 1904, 
folgte seinem Vater Herz. FrıeorıcHn WıLHELm, I6. Jun. 
1815 unter Vormundschaft seines nächsten Agnaten des 
Prinzen von Wales, Regenten des Brittischen Reichs; 
Grolskreuz des Guelfenord. 


Geschwister: ı) Karı MaAxımıLıan FrrenrıcHh WIıLHELn, 
geb. 27. Mai 1806. 2) Prinzessin, geb. und gest. 16. 
Apr. 1808. 


Aeltern: Frıiepricn WırneLm, geb. g. Oct. 177r, folgte 
8. Oct. 1805 seinem Oheime Herz. Frreprıck in dem 
Fürstenthume Oels, : wurde nach seines Bruders Karı 
Grorc Auscusts Tode 20. Sept. 1806 Erbprinz, nach- 
dem seine beiden ältern Brüder Gzors und Auscvst 
unter dem 27. Oct. 1806 auf die Erbfolge zu seinen 
Gunsten verzichtet hatten, und durch den Tod seines 
Vaters am ıoten November dieses Jahres Herzog, ohne 
zum Besitz des Landes zu gelangen, welches von den 
Franzosenbesetzt war, verlälst 1807 als Generalmajor 
den Preufsischen Dienst, commandırt im Oesterreichi- 
schen Kriege ein Corps gegen Frankreich, womit er sich 
nach dem Waffenstillstande vom ı2. Jul. 1809 vom den 





hweig- 


des Herzogs von Braunse 


Lüneburg. 
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- Böhmischen ‚Gränzen mitten durch “feindliche Länder 
und Armeen bis zur Mürldung’ der Weser dürchschlägt 
und es nach England führt, wird Britt: Gen. - Lieüt. 
erhält vom Parliamente eine Anuut:ät von 7,000: Pfund, 
geht im Jahr ı813 wieder nach dem festen Lande und 
nimmt im Oct. 1813 Besitz von seinem väterlichen Erbe, 
tritt nun zum Teütschen Bunde ı8ı15 und stirbt am ı6ten . 
Jun. 18:5, von einer feindlichen Kugel getroffen, an der 
Spitze seiner Truppen, verm. ı. Nov. 1802 mit: Marız, 
Prinzessin von Baden, ‘geb. 7. Sept. 1782, gest. im Kind- 
bette 20. Apr. 1808. Ä | 


Vaters - Geschwister. _ı) AususteE KaroLınz FRIEDERIKE 
LovIs£, geb. 3. Dec. 1764, gest. 27. Sept. 1788, Prinzes- 
sin von. Württemberg. 2) Karı GzorG Aucust, geb. 3. 
Febr. 1766 Erbprinz, gest. 20. Sept. 1806, verm. 14. Oct. 
1790 mit Frıenperıke, Prinzessin von Nasssau-Oranien, 
geb. 28. Nov. 1770, lebt als Witwe mit dem Titel einer 
Herzogin von Braunschweig zu Amsterdam. 3) KaroLıns 
Amarıe Erisasetu, geb. 17. Mai, 1768, Prinzessin von 
Wales (lebt getrennt von ihrem Gemahle auf Reisen.) 
4) Geons WıLHneLm CHurısTIan,.geb. 17. Jun. 1769, re- 
signirt wegen schwächlicber Gesundheit auf die Erbfolge, 
gest 9. Febr. ı812. 5) Aucust, geb. 18 Aug. 1770, 
Comthur zu Supplingenburg, Grolskreuz des Guelphenord., 
resignirt gleichfalls wegen schwächlicher Gesundheit 27. 
Oct. 1306 auf die Erbfolge; lebt zu Braunschweig. 
6) Amarıe KaroLıne DoRrorTuzA Louise, geb. 22. Nov. 
1772, gest, 2. Apr. 1773- 

Gro/saeltern. Kırı WıreerLm Freoınann, geb. 9. Oct. 
1735, folgte dem Vater 26. März 1780 in der, Regierung, 

‘ nachdem er bereits seit 1770 derselben. vorgestanden, 
war Preufs. Gen. Feld - Marsch., Condirector des Nieder- 
sächsischen Kreises und seit 1792 des gesammten Hauses 
Senior, wurde als Oberbefehlshaber der Preulsischen Ar- 
mee bei Auerstedt 14. Oct. ı%06 wödtlich verwundet‘, ‚und 
starb als Flüchtling und nachdem er die Besetzung seines 
Landes von den: Franzosen erishren müssen, : an seinen 
Wunden zu Ottensen 10: Nov. 1806, an: welchem Orte 
auch sein Körper beigesetzt ist; verm. ı6 Jan. 1764 zu 
London mit Aususte, königl. Grofsbrit. Prinzessin, .geb. 
11. Aug. 1737, gest zu London, wo sie eine Annuität 
von 10,000 Pfund genols, 14. Jan. 1813. 

Allg. Eur. Staatshandb. 1. El. ° 
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Grofsvaters- Geschwister. ı) Geons. Fräinz, ‚geb. 28. 
Sept. 1736, gest. Io. Sept. 1737. 2) Soruız KaroLınz 
Marır, geb. $. Oct. 1737, verw. Markgräfin zu Branden- 
burg Baireuth (lebt zu Erlangen). 3) Carıstıian Lupwıc, 
geb. 13. Nov. 173*, gest. 12. Apr..1742. 4) Anna AMaLıIs, 
geb. 24. Oct. 1739, gest. Io. Apr. 1807. Herzogin von 
Sachsen - Weimar. 5) FrıepricH (August), geb. 29. Oct. 

‚ 1740., Herzog von Braunschweig - Oels, auch Herr zu 

_ Gutentag in Schlesien, folgte in Oels 14. Dec. 1792, quüt- 

tirte als Preuls, Gen. der Infanterie, und setzte seinen 
Neffen Herzog Fnıeprıcu WırnzLm zum Erben ein, gest. 
8. Oct. 1805, (als Teuischer Dichter und Taktiker be- 
kannt), verm. 6. Sept. 1768 mit FrieDERIKE CHARLOTTE 
SorHız Aususte, Prinzessin von’ Württemberg und Erbin 

von Oels, geb. 1. Aug. 1751. gest 4. Nov. 1789. 6) Aı- 
BRECHT Heınrıch, geb. 26. Febr. 1742, Braunschw. 
Obristlieut., gest. 9. Aug, 1761 an seinen bei Ruhnen 
empfangenen Wunden. 7) Louise Frıevenike, geb. 18. 
Dec. 1743, gest. ı9. Fehr. 1744. 8) WırmerLm ADoLr, 

‘geb. ı8. Mai 1745, Preufs Gen, - Maj., gest. 24. Aug. 
1770. 9) ELisaserm Cnristıne ULrike, geb. 8. Nov. 
1746, verm. 14. Jul. 1765 mit König Frievrıcn Wır- 
HELM von Preulsen, geschieden 1769 (lebt zu Stettin). 
10) Frirnrıick WınımeLm, geb. 8. Apr. 1748, gest. I5 
Nor. 1757. Yı) Aususte Dororturg, geb. 2. Oct. 1749 
Aebtissin zu Gandersheim, gest. Io. März ı81o zu Gan- 

‘ dersheim, ı2) Maxımınıan Juzıus LeoroLv, geb. 19 
Oct. 1759, Preufs. Gen.-Maj., starb 27 Apr. ı785 in der 
Oder bei einer großen Ueberschwemmung und im Be- 
griffe einige Unglückliche zu retten. 


_ „ Nebenlinie zu Braunschweig - Bevern. 


{ist mit dem letzten Herzoge Karı. Frirvrıcn Fer- 
DINAND 27. Apr. 1809 erloschen; doch lebt noch und 
zieht von Braunschweig eine Pension dessen Witwe) 


' Herzogin. ANnNr CaRoLınz, geb. 31. Dec. 1751, Prinzes- 
sin von Nassau-Sarbrück und Herz, Hzınrıca WıLneLN 
zu Holstein- Glücksburg, Witwe, welche sich mit Her- 
zog Kanı Frıepricn Furvınanp von Braunschweig-Be- 

'. verm 27. Oct. 1782 vermählte und nun seit 27. Apr. 1809 
als dessen Witwe zu Glücksburg lebt, 
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ÜBERBLICK DER GESCHICHTE. 


Die Herzoge von Braunsthweig-Wolfenbüttel und Kö- 
nige von Hannover machen nur ein Geschlecht aus, wo- 
von die lierzogliche die ältere Linie is. Wir haben in 
der Geschichte von Hannover gesehen, wie es zugegangen, 
dals die jüngere Linie gleich Anfangs vor der älteren ent- 
schiedene Vorzüge und einen bei weitem grölseren Lan- 
desantheil gewonnen habe. u 


Heinrich von Dannenherg, ein Sohn Ernst des Be- 
kenners, Stammvater, des neuen Braunschweigischen Hau- 
ses, regierte nach des Vaters Tode mit seinem jüngeren 
Bruder Wilhelm von 1546 bis 1569 gemeinschafilich. Er 
war bisher unvermählt geblieben. Als er sich in letzte- - 
zem Jahre verheirathete, schlofs er mit seinem Bruder ei- 
nen Theilungsvertrag, worin er das Fütistenthum Lüne- 
burg, oder die väterliche Erbschaft seinem Bruder über- 
liefs, und sich blofs mit den 4 Aemtern Dannenberg, 
Lüchow, Hitzacker und Scharnbeck begnügte, dabei aber 
bei künftigen Anfällen seinen Antheil ausbedang. 


Sein älterer Sohn, Julius Ernst, der 1598 dem Vater 
folgte, liebte, wie dieser, ein stilles ruhiges Leben und gab 
auch in den Streitigkeiten über die Grubenhagensche Erb- 
schaft, welche eine kaiserliche Entscheidung 1619 seiner 
Linie zusprach, seinen Vettern in Lüneburg nach, so dals 
er nur den geringeren Antheil erhielt. Er starb 1636 
ohne männliehe Nachkommen, Einen ganz anderen Cha- 
rakter entwickelte sein Bruder August. Dieser grolse 
Fürst, der durch viele Reisen und sorgfältige Studien eine 
vorzüglich gute und seltene Geistesbildung sich erworben 
hatte, und mit dem Kurfürsten Friedrich HWilhelm von 
Brandenburg zu den gröfsten Fürsten seines Zeitalters ge- 
hörte, handelte mit grolsem Nachdrucke bei dem Ausster- 
ben Herzogs Friedrich Ulrichs, des letzten Sprölslings 
des mittlern Braunschweigischen Hauses, und setzte &s 
durch, dals in dem Erbvertrage: von 16553 die bessere 
Hälfte der, aus Wolfenbüttel und Calenberg bestelienden 
Erbschaft, nämlich das Fürstenthum Woltenbüttel mit der 
Grafschaft Blankenburg auf den Antheil seiner Linie kanı, 
doch blieb die Stadt Braunschweig, die Universität Helm- 
städt und der nördliche Theil des ame unbe dem Salz 
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werke ’Juliusball und der Gittelder Eisenhütte gemein- 
schaftlich, so wie das Salzwerk Salzliebenhall, der Dassel- 
sche und Wernhausensche Zehnten, die Julius- und Bruch- 
mühle bei der Erichsburg und die Mühle zu Sarstedt an- 
gewiesen wurden, um davon die beträchtlichen . Friedrich 
Ülrichschen Schulden zu bezahlen. Da indels der dreifßsig- 
jährige Krieg noch immer fortdauerte, und Wolfenbüttel 
von den Kaiserlichen besetzt war, so konnte Herzog Au- 
‚gust, welcher 1636 allein regierender Herr geworden war, 
erst 1643 zu dem Besitze seiner Residenz und des Für- 
stenthums gelangen. August verliefs nun seinen bis 
herigen Wohnsitz Hizacker, wo er den Grund zu der gro- 
fsen Landesbibliothek, die jetzt nach Wolfenbüttel gebracht 
wurde, gelegt hatte und that Alles, um das, durch den lang- 
wierigen Krieg erschöpfte, Land wieder in Flor zu bringen. 
Ihm verdankt auch das Land manche, noch jetzt dauernde 
gute Einrichtung. Im Westphälischen Frieden und im Re- 
cesse von 1649, erwarb er das Amt Lutter am Barenberg, 
das einzige, was dem Hause damals von dem, in der Hildes- 
heimschen Fehde eroberten grolsem Stifte übrig blieb, auch 
schlug er die angefallene Herrschaft Warberg zu seinen Do- 
mänen August folgten ı666 seine beiden Söhne Audolf 
August und Anton Ulrich, welche bis auf Rudolfs Augusts 
Tod gemeinschaftlich regierten: der dritte Bruder, Zerdi- 
nand Albrecht aber wurde der Stifter der alten Bevernschen 
_ Linie, welche 1735 zur Erbfolge kam. Rudolf August so . 
wohl als Anton Ulrich, waren zwei thätige einsichtsvolle 
"Regenten; ersterer unterwarf sich die Stadt Braunschweig, 
“ welhe bisher einen Staät im Staate gebildet nnd mit dem 
 Landesherrn in ewigen Fehden gelegen hatte, ı671 völlig 
und erwarb deren gänzliches Eigenthum, theils gegen die 
Abtretung der 4 Aemter Dannenberg, Lüchow, Scharnbeck 
und Hitzacker, theils gegen Ueberlassung der Reliquien im 
Dome. Auch kam unter ihm 1672 das Sttiftsamt Walken- 
ried, so wie 1702 das Amt Campen und 1703 der gröfsere Theil 
des Amts Thedinghausen durch Verträge an sein Haus’ Er 
errichtete 1681 die Messe zu Braunschweig und suchte den 
Handel dieser, ‘durch eigene Schuld gänzlich verarmten und 
entvölkerten, Stadt wieder aufzuhelfen. Auch Anton Ulrich 
unterstützte Künste und "Wissenschaften auf- alle Art, er. 
bauete das während der Westphälischen Usurpation von, 1807 
bis 1813 auf eine unverantwottliche Art gänzlich zu Gründe 
gerichtete Lustschlols Salzdahlum und errichtete die dasige 
vorzügliche Germäldegallerie. Aber er gerieth wegen der 
Hannövrischen Kur, mit diesem-Hause in weit aussehende 
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Händel, die sogar in Thätlichkeiten ausbrachen, und seine 
Versuche, die Kurwürde auch seiner Linie zu sichern, miß- 
langen gänzlich. 1708, veränderte er bei Gelegenheit .der 
Vermählung seiner Enkelin mit König Karl IIL von Spanien 
gie Religion und wurde. katholisch, indeis stellte er der 
Landschaft zur Sicherheit des bisherigen Religionszustandes 
die bündigsten Reversalien aus. Ihm folgte in der Regierung 
2714 sein Sohn August Wilhelm, ein sehr eifriger Lutbe- 
zaner, und diesem 1731, da er ohne Kinder starb, ‚sein Bru- 
der Ludwig Rudolf, welcher bisher zu Blankenburg resi- 
dirthatte.. Aber auch dieser hinterliels keine männlichen 
- Nachkommen, und, die Erbfolge gieng ı735 auf das bisher 
appanagirte Haus Bevern über, | | 


Ferdinand Albrecht l., Herz. August's dritter und 
jüngster Sohn, welcher zu Bevern.residirte, hatte 1702 zwei 
Söhne nachgelassen: Ferdinand Aibrecht 11, und Ernst 
Ferdinand August. Eısterer erbte 1755 das Wolfenbüt- 
ielsche, letzterer wurde der Stifter der neuen Bevernschen 
Linie, welche ı809 ebenfalls erloschen ist. Ferdinand Al- 
brecht I]. regierte in Woltenbüttel kein volles Jahr. Ihm 
folgte sein Sobn Karl, welcher 1742 die eröffneten Bartens- 
lebenschen Lehne, wozu das Amt Vorsfelde mit den Dörtern 
Danndorf und Grafhorst gehörten, mit seinen Domänen 
verband und 1745 mit der Hannovrischen Linie einen Ver- 
gleich schlofs, vermöge dessen selbige ihr Anrecht an der 
gemeinschaftlichen Universität Helmsıädt, deren Bibliothek 
und Gütern aufgab, worauf die Universität eine verbesserte 
Einrichtung erhielt und den Namen Julia Carolina annahm. 
Der Herzog verlegte 1754 seinen Fürstensitz von Wolfenbüt-, 
tel nach Braunschweig, stiftete daselbst das Collegium Ga- 
rolinum und andere noch jetzt bestehende Anstalten, und ver- 
schönerte die Stadt ungemein. Aberer führte zugleich einen 
äufserst glänzenden und prächtigen Hofstaat, und brachte da- 
durch und durch seinen Antheil an dem: siebenjährigen 
Kriege, in’welchem 3 seiner Brüder und 4 seinerSöhne mit 
12,000 Braunschweigern für Friedrich's, II. Sache fochten, 
das Land so tief in Schulden,, dals eine, kaiserliche Seque- 
stration zu befürchten stand und die Schuldenlast mehr als 
ı2 Mil. Guld. überstieg. Da überliels der kränkelnde Fürst 
1770 die Regierung seinem grolsen, dem Lande unvergels- 
lich gewordenen, Sohne, welcher, sogleich den inneren 
Haushalt auf, einen ganz anderen.Kuls setzte und durch die 
weisesten Ersparungen es dahin brachte, dals schon damals, 
als er 1780 die Regierung selbst antrat, ‚der Credit wieder 
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‚ aufrecht stand, und vor der unglücklichen Katastrophe von 
1806 die Schuld bis auf einige unbedeutende Gapitalien 
abgetragen war. Er. traf zugleich die wohlthätigsten Ein- 
richtungen für das Beste der Unterthanen, Als die drückend- 
sten Schulden getilgt waren, hörten sogleich die lästigsten 
Abgaben, die erhöhete Grundsteuer, die aulserordentliche 
Accise auf, die Besoldungen der Staatsdiener wurden ver 
bessert, die Schulanstalten auf einen zweckmälsigeren Fuls ge- 
setzt, und grölse Summen'für die Universität, das Collegium, 
und andere wohlthätige Anstalten verwendet, duch grolse 
Bauten angeordnet. Mit Hannover traf er 1788 einen Ver- 
gleich, wodurch er den kostspieligen,; in Gemeinschaft ge- 
bliebenen, Oberharz gegen die gänzliche Ueberlassung des 
Salzwerkes Juliushall u. einen beträchtlichen Forstbezirk auf- 
gab: er erhielt für seinen vierten Sohn Friedrich Wilhelm 
die Antwartschaft anf das Fürstenthum Oeis und erliels 

‚das, für die damaligen Zeiten ewig denkwürdige Edict, 
wegen der Kammerschulden. „Karl Wilhelm Ferdinand — 
so schildert ihn ein gleichzeitiger Schriftsteller — steht, 
als Held und Regent dem grolsen Friedrich von Preulsen 
am nächsten, und ist einer der ersten Fürsten Teutsch» 
lands und mit ibnen der Stolz seines Jahrhunderts, der 
Freund seines Volkes und Vater seiner Unterthanen, der 
Alles Hingiebt, um ihre Lasten’ zu erleichtern, durch ei- 
gene Ersparung und Aufopferung ihren Wohlstand beför- 
ert, für sich nie, für sie allein’ sorgt, einen kleinen 
Staat regiert, aber’ mit seinen Regierungstalenten, mit 
seinem Heldenmuthe, seiner Heldenchre und seiner edlen 
Fürstenseele den grölsten Staat regieren könnte, der durch 
die Majestät des Thrones und das Glück der Unterthanen, 
und durch eine weise, mit Nachdruck gebrauchte Macht, 
die Bewunderung. der spätesten ‚Nachwelt seyn würde. 
Sein ganzer Stamm, ein Heldenstamm, hat die Achtung 
und Liebe seiner Zeitgenossen, denn nie fand man in 
einem 'Fürstenhause so viele Helden und so viele edle Men+ 
schen. Das Haus hat’ durch ‘sich eine unendlich gröfsere 
Merkwürdtgkeit-in‘der Geschichte, als die meisten der 
jetzigen gröfsten Europäischen Staaten, wo selten nur eih 
Fürst'toh Talenten und eigetem Geiste, noch seltener als 

Heid und 'Menschenfreundund ‘Vater seines Volks — mit 
allen diesen grolsen’ Eigenschaften zugleich — den Thron 
bekleidet!“ — Und auf'eben diesen grolsen Mann, dessen 
Andenken in den Fferzen s@iner Unterthaheh, die unter ihm 
einen seltenen Wollständ erlangten, ewig’ wnvetgelslich seyn 

wird, stürtzre sith- am 'Abertd seiner Tage das Unglück’in 
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voller Masse, Er sah sich genöthigt, im Jahre 1806, als 
Greis von 71 Jahren, das Preufsische Heer in die Schlacht 
bei Jena zu führen. Wenige Tage vorher hatte ihn der Tod 
seines Erbprinzen erschüttert, und noch ehe die’ Schlacht 
sich verbreitete, traf ihn eine Kugel an der Spitze der 
Truppen und verwundete ibn tödtlich, Er wurde unter 
dem iliehenden Heere- nach seiner Residenz gebracht, und 
mufste, da ihm der Nieger' dort keinen Aufenthalt gestatten 
wollte, ein Asyl.in dem Holsteinischen suchen, wo er zu 
Ottensen am 19, Nov. starb, nachdem er noch die Besetzung 
seines Landes und die von Napoleon ausgesprochene Ver- 
wichtung seiner Schöpfung erfahren hatte. 


‚Der bisherigesErbprinz war kurz vor der Schlacht bei 
Jena am 20sten Sept. gestörben. Die Regierung oder 'viel- 
mehr das Erbrecht hätte nun auf den zweitgebornen Prinzen 
Georg übergehen müssen, aber dieser sowohl, als sein Bru- 
der August, entsagten wegen Kränklichkeit unter dem 27. 
Oct. zu Gunsten ihres jüngsten Bruders Friedrich Wilhelm 
demselben, welcher jetzt den Preufsiscken Dienst, worin 
er bei Lübeck Napoleons Gefangener geworden war, quit- 
tirte und sich nach Manheiin begab. Dessenungeachtet 
wurde in dem Frieden zu Tilsit das, von den Franzosen auf 
das äufserste ausgesogene, Land nicht zurückgegeben, son- 
dern mit dem neugeschaffenen Königreiche Westphalen ver- 
einigt, und dem Herzoge in einem gebeimen Artikel des 
Friedens eine Jahresrente ausgeworfen,; welche dieser indefs 
nie angenommen hat. Bei dem 180y mit Oesterreich aus 
gebrochenen Kriege,. übernahm derselbe die Anführung 
eines eigenen Truppencorps in Sachsen, womit er nach dem 
Waffenstillstande vom 12. Jul. 1809, den ewig denk würdigen 
and ruhmimvollen: Rückzug von der'Böhmischen Gränze 'bis 
An die Mündung ‘der Weser machte, wurd selbiges glücklich 
nach England überführte. Hier setzte ihm die Britische Na- 
tion als Prinzen des königlichen Hauses, einen Jahrgehalt 
von 7000 Pf. aus, und er bliab daselbst,’ bis die Schlacht von 
Leipzigihm sein.Länd zurückgab. - " | 


. 


- „. Der‘Herzog kehrte nun dahin sogleich zurück,: und 
suchte: die Wunden möglichst zu heilen, ‘die dem Lande 
während. der Französischen ' Besitzuahme und Westphäli- 
schen 'Uswrpation 'gesolllagen waren‘: Keine Westphälische 
Provinz hat''im Gähzen so: viel gelitten und keine würde 
auch. das, ‚wasihr auferlegt gewesen; im der Masse habeh 
ertragen können. Zwar wurde die alte ‘Verfassung nicht 
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so wieder ‚hergestellt,. wie sie vorher. gewesen, aber die 
Form, welche die neue erhielt, war ganz Teutsch, ganz dem 
Zeitgeiste und den Bedürinissen angemessen, und. bei der 
entschiedenen Charaktergüte des Fürsten, würde das Landge- 
wils einer glücklichen Zukunft entgegengesehen haben, wenn 
erilänger für dasselbe gelebt hätte.. Aber die Rückkehr Na- 
poleons rief ihn auf’s neue zu den» Waffen; er starb den Tod 
jür das Vaterland an der Spitze seiner Truppen am 16. Jun. 
1815, ‚glücklicher als sein Vater, da der Sieg den Ausgang 
der Schlacht krönte. - 2 


Die Regierung fiel nun an seinen unmündigen Sohn 
Karl, welcher selbige nach dem väterlichen Testamente un- 
ter ‚Vormundschaft des nächsten Agnaten, des Prinzen Re- 
genten v. Grolsbritannien angetreten hat, \ 2 


Pu 7 


| Im. 
STATISTISCHE ÜBERSICHT. 


Die Länder des Herzogs von Braunschweig - Lüneburg 
bestehen: ı) aus dem Fürstenthume. Wolfenbüttel, :2) aus 
dem .Fürstenthume. Blankenburg;. 3) aus:dem Stifte Wal- 
kenried und 4) aus dem-Amte Thedinghausen, 


- ,„.. Der Flächeninhalt beträgt 71,74 :Q Meilen. .. Davon 
‚kommen auf das Ackerland 513,355 ,: auf:die- Gärten 29,785, 
auf.die Wiesen 7,5756, auf.die Weiden und Triften 362,244 
auf die Teiche 3,941, auf die Waldungen 505,640 Morgen. 


; WDie'Volksmenge belief sich.am 1. Jan. 1813 auf 209,527 
Menschen, wovon in den Städten .6%,661, in den ‚Mark 
flecken und auf dem Lande 146,866 lebten. Jede OD Meile 
‘war im Durchschniitse yon 2,981 Menschen bewöhnt‘ Das 
männliche Geschleektt zählte 101;598..das weibliche 197,939 
Indiyiduen., , Die, ‚Zahl. der, Hausbakiungen belief hichlawf 

4,595, ‚dersstehenden Ehen auf.36.719s der Knaben und Je 
, digen Mannspexspnen; uf 61,819» der:Mätlochen +und:ledigep 
‚Prauenspersonen auf 62,293 , der. Witwen.iauf 3,060 und der 
Witwer auf. 8,972. : !,. » Dale Tb. TEE EEE Sr Ber 


r 
1,32 
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 ı ‚Der:ganze' Staat ist seit I. Jan. En in 21 an und 
Kreisgerichte eingetheilt. 


.. 2) Stadigericht Rrannschweig Re A en. DMeil. 29,050 Einw. 


9) _ Wolfenbüttel. »,, „zZ —... .647:..— 
3) Kreisgericht Betmar . . 439 —: 11,270 m 
4) _ Saldern  . + = .,,128,300 — 
5) — ‚Wolfenbüttel ., ‚322 . — 10,959.: —. 
6) _ Riddagshausen. “ ‚28 — 9,830 ,—, 
„) _ Scheppenstedtt . 481 — Wi. — 
8) — Helmstädt “2. 198 — 11,203: — 
0) — . Königslutter . 59 11,338 — 
10) _ „Vorsfede „. . 6,32. — 10,339: — 
11) r Harzburg . . 310 — Ta 
12) _- . Seesen Ira, DE oe 12,431 — 

- 33) dus Gandersheim ı 243 — 359. — 
14) PR Greene A . 2,1 — VERL B 
15) _ Eschershausen . 682 — 18,980 ° —- 
16) Pe Holzmivuden 3220 — 8.534 ' — 

17) —_ - Ottenstein » Le 0 — 3,346 — 
28) Br Thedinghauen . 197 — 08 — 

19) — Blankenburg 309. — Ta — 

29) _ Hasselfeldee .„ ...3,29. — 4,923 

: 21) _ Walkenried . .. 165 — 3,0383 — 


Die Zahl der Städte beläuft sich auf ı2, der Vorstädte 
auf 10, der Marktilecken auf ı4, der Dörfer auf 417, der 
Weiler auf 34, der Vorwerke auf 22, der einzelnen benam- 
ten Häuser auf 26,764, wovon 7,295 in den Städten stehen. 
Sämmtliche Gebäude waren 1812 zu 26,815,400- Rıhlrn. 
assecurirt. | 


Die Einwohner sind bis ee die wenigen Juden, Teut- 
schen Ursprungs; ihre Sprache auf dem Lande Nieder - oder 
Platteutsch, in den Städten und unter den gebildeten Men- 
schen hochteutsch, welches zu Braunschweig, nach Hannover 
und Celle am reinsten in ganz T&utschlaud geredet wird. Die 
Intherische Kirche zählt die meisten Bekenner; 18r2 205,262, 
aulserdem findet man 1,046 ‚Reformirte, 2,072 Katholiken, 
99 Herrnhuther und: 1,048 Juden. 


Die Einkünfte .der sämmtlichen herzoglichen Staaten, 
stiegen im Jahre 1806 auf. 1,277,323 Guld.: oder 851.549 
Rthir. Davon ertrugen die Domänen 306,2195, die Kloster- 
güter 57,228, die Forsten 33,404, die Bergwerke und Salinen 
13,305, die Posien 30,000, die directen Steuern 201,067, 
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die indirecten Steuern 175,487 und sonstige kleinere Gefälle 
34.839 Rthir. Allein während der Westphälischen Usurpa- 
tion, sind nicht allein alle Exemtionen”aufgehoben und so- 
wohl die directen als indirecten Steuern ansehnlich er- 
höhet; "!öndern auch die Ordenscommende Lucklum, die 
meisten geistlichen Stiftungen, ‘die Universität Helmstädt 
'aüfgehoben und deremEinkünfte mit den ’Staatsdomänen ver- 
bunden, so dafs man den Betrag des Staatseinkommens jetzt 
wohl auf 1,800,000 bis 2 Mil. Guld. schätzen darf. | 


Das Land war zwar 1806 noch nicht ganz schuldenfrei, 
aber die. Schulden waren durch den weisen Haushalt des 
Herzogs Karl Wilhelm Ferdinand so weit getilgt, dafs ihr 
' Betrag'nur unbedeutend war, und bei der promtesten Zins- 
zahlung’die Braunschweigischen Papiere mit 2 bis 25 Procent 


. . Aufgeld gesucht wurden. Während der Französischen Be- 


sitznahme litt das Land durch unerhörte, Erpressungen aller 
Art so sehr und wurde dergestalt in Schulden gestürtzt, dals 
1811 ihr Totalbetrag 6,564,805 Rthlr. ausmaehte; döch 
war hierunter auch manche illiquide Forderung und das, 
was fürstliche Personen zu fordern hatten, darunter begriffen. 
Neuerdings sind diese durch einen Westphälischen Macht- 
 streich auf 4 reducirten Schulden endlich von dem Staate 
anerkannt, und man beschäftigt sich gegenwärtig mit deren 
‘ Regulirung. 


Das stehende Militär beträgt nach der vor kurzem 
statt gefundenen Reduction nur noch 2000 Mann. 1815 un- 
terhielt der Herzog eflectiv 10,000 Mann, wovon 8000 Mana 
im-Felde standen. N 


Das Fürstenthum Oels in Schlesien, ist als eine Pri- 
vatdomäne des ‚regierenden Hauses anzusehen, Es ist 35 
oO Meilen grols und zählt 84,700 Bewohner, in 7 Städten, 
ı Marktflecken. 334 Dörfern und 164 Vorwerken, und Gi 
jern. Es macht eine der Schlesischen ‚Standesherrschaften 
aus und trägt gegen 150,000 Guld, ein; doch haften auf 
demselben viele, aus älteren Zeiten herrührende $ 
den. In. der Schlesischen Gutsmatrikel ist der: Werth des- 
selben zu 1,200,000 Rtbhir.., angeschlagen, Kerr 
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STAATSVERFASSUNG.. 


j I Zu 


Das Herzogthum Braunschweig hat ‘mit Nassau gemein- 
schaftilich in der Bundesversammlung die dreizehnte Stelle, 


und führt im Plenum 2 Stimmen. Ey 

Das regierende Haus macht mit dem Hanövrischen nur 
eine Familie aus, ist durch Hausverträge-mit demselben ver- 
bunden, und in den beiderseitigen Staaten sind beide Linie 
in den Erbhuldigungen eingeschlossen. Der Landesherr ist 
die Quelle den Gesetze. und übt die höchste’ Gerichtsbarkeit, 
in eigener Macht und Vollkommenheit aus. . Die Volljährig- 
keit des Herzogs ist-das ı8te Jahr: .die. Vormundschaft führt, 
wenn das Testament des verstorbenan Regenten nichts anders 
festsetzt, der nächste Agnat. Die nachgebornen Prinzen 
werden mit Gelde abgefunden; einer ‚derselben hatte bisher 
nach einem Vergleiche mit dem Heermeister zu Sonnenburg, 
die kawachaf auf die Commende Süpplingenburg. wel- 
che wechselsweise auf einen Prinzen.des Hauses fallen muls. 
Jetzt dürfte indefs die Commende bei der veränderten Ein- 
richtung des Ordons,. ganz an das Herzogthum zurückfallen. 
Die Prinzessinnen erhalten eine Aussteuer, Die Residenz 
ist der Graue Hof zu Braunschweig, 


Dem Herzoge stehen Landstände kur Seite, die bisher | 
an dem Besteurungsrechte einen wichtigen Theil nahmen, 
und gegenwärtig eine andere Einrichtung erwarten. Vor 
mals hatte sowohl das Fürstenthum Wolfenbüttel, -als das 
Fürstenthum Blankenburg seine besonderen Landstände. 
Die im Wolfenbüttelschen bestanden’ 1) aus Prälaten, 
oder’ Aebten und Pröbsten der Klöster, und den Dechan- 
ten der Stifter, 2) aus ‘der angesehenen Ritterschaft, worun- 


ter die Commende Lucklum.-.den ersten Platz hatie und - 


3) den Deputirten’ der-8 ältesten Städte, ° Sie versammel- 
ten sich im Plenum auf Landtägen, deren letztere 1770 
ünd 1772 gehalten sind.‘ Zum weiteren "landständischen 
Ausschusse gehörten‘ 4 Prälaten, "9 Ritterschafts - und die 
Städtedeputirte von Braunschweig‘, Seeseii ;' Schöningen uhd 
Königslutter; zum: engern Ausschusse das Blasiusstift zur 
Braunschweig, 3 adliche-Schätzräthe und die Stadt--Helm- 
städt, Jährlich wurden zu Braunschweig 4 Zusätimen- 
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künfte gehalten, und auf diesen den Landständen die Pro- 
positionen des Landesherrn durch einen Geheimenrath er- 
öffnet, — Die Rechte der Blankenburger Landstände 
waren durch den Retefs vom r1.'fah.“/66G gesichert. Die 
Landstände‘ versammelten sich zu Blankenburg, so oft sie 
über Landesangelegenheiten zu berathschlagen für nöthig 
fänden. "Das Recht der Landstäandschäft' beruhete auf 5 lan- 
desherrlichen Stimmen" wegen der 5 Aeriter, auf den Präla- 
tenstimmen von Michaelstein und ‘auf 5 ritterschaftlichen 
Stimmen. | £ 

“ Der Titel des’ regierenden Herzogs ist blofs: N. N. von 
Gottes Gnaden Herzog zu Braunschweig - Lüneburg. 


+ "Das grofse Wappen hat 13 Felder: : das ı. ist roth und 
mit goldenen Herzen bestreuet, worin ein blauer Löwe steht, 
wegen Lüneburg; das 2. roth mit 2 guldenen Leoparden 
wegen Braunschweig; das 3. blau mit einem silbernen ge- 
krömten Löwen mit einer goldenen Kette wegen Eberstein; 
das‘4. roth und hat in einer von Silber und Blau gestickten 
Einfassüng einen goldenen Löwen wegen Homburg; das 5. 
Gold mit einem rothen Löwen, der eine blaue Krone trägt, 
wegen Diepholz: das 6. roth mit einem goldenen Löwen, 
wegen Blankenburg; das 7. ist vierfach getheilt: im ı. und 
4. Quartiere sieht man zwei auswärts gekehrte schwarze Bä- 
renklauen in Gold wegen Hoya, das 2. und 3. Quartier ist 
oberwärts von Roth und Silber vierfach quer getheilt, unter- 
wärts von Silber und Blau achtfach geständert, wegen Bruch- 
hausen; das 8. Feld hat einen silbernen Adler in Blau, eben- 
falls.wegen Diepholz; . das 9. ist oberwärts von Roth: und 
Silber sieben Mal geschacktet, in 3 Keihen und unterwärts 
gehen 2 rothe Querbalken in Gold wegen Hohnstein; das 10 
hat ein schwarzes Hirsehhorn in Silber, wegen Lauterberg; 
» das-ıı. einen schwarzen Hirsch in Silber wegen Klettenherg, 
und.das ı2 ein vothes Firschhorn in Silber, wegen Regen- 
"stein. Unter den, gekrönten Helmen, führt der mittlere 
. ieine , silberne gekrönie,, und oben mit einem Pfauen- 
schwanze, in welchem ein ‚goldener. Stern ist, . gezierte 
Säule,‘ in deren Mitte, ein silbernes Pferd, zwischen zwei, 
mit.den ‚Zacken gegen. einander gekehrten 'Sicheln, welche 
an 5 Stellen mit, Pfauenfedern geschmückt sind, - springt. 
Die Helmdecken ‚sind Silber und Roth. — - Das. einfache 
-Wappen besteht aus dem: Familienwappen,.dem.springenden 
‚silbernen Pferde, dessen man, sich gewöhnlich auch.auf den 
Münzen ‚bedient, . Be Ä Ä | 
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‘ Der Hofstant‘ist äuserst einfach” ‘Das Herzogthum be- 

sitzt 4 Erbämter; Erbmarschälle, Erbküchenmeister, Erb- 

schenken und Erbkämmerer., a ar 
| f 


Ä v. 
SKIZZE DER STAATSVERWALTUNG. 


Durch die neueste Organisation v. 1814, ist die Verwal- 
tung des Herzogthums ganz abgeändert. Das ganze Land 
istineinen einzigen Staat verbunden, und die zwischen den 
Fürstenthüwern Woltenbüttel und Blankenburg bestandene 
Trennung in der Verwaltimg aufgehoben. 


Das höchste Landescollegium ist der geheime Rath oder 
das Ministerium, vor welches alle Regierungs-Angelegenhei- 
ten in- höchster Instanz, die auswärtigen Angelegenheiten, 
Gnadensachen u. s w gehören. Es besteht aus ı Staatsmi- 
nister, 2 Geheimenräthen und 3 vortragenden geheimen $e- 
eretären, | 


Die Justiz ist von der Verwaltung in den höheren Be- 
börden ganz getrennt. Das oberste Justizcollegium bildet das 
Oberappellarionsgericht zu Wolfenbüttel; die zweite Instanz 
das Landesgericht, ebenfalls zu Wolfenbüttel, und die nie- 
deren Gerichte die 21 verschiedenen. Stadt - und Kreisge- 
richte, worein das l.and eingetheilt ist. 


Die höhere Verwaltung, so wie alle Finanz, - Bau- 
und sonstige Angelegenheiten, gehören vor das Kam- 
mercollegium zu Braunschweig, welches sich nach den ver- 
schiedenen Gechäftskreisen in eben so viele Sectionen theilt, 
ie unter einem gemeinschaftlichen Präsidium verbun- 
en ıst. 


Die Polizei und innere Verwaltung, ist den Stadt- und. 
Kreisgerichten anvertrauet; jedem Districte aber ein Ober- 
auptmann vorgesetzt, welcher die höhere Polizei, Militär- 
conscription und andere Angelegenheiten verwaltet. Dieser 
Districte sind 6, nämlich; | 


a) Wolfenbüttel mit den Kreisgerichten Betmar, Sal- 
dern, Wolfenbüttel, Riddagshausen und Scheppenstedt., 


b) Schöningen mit den Kreisgerichten Helmstädt, Kö- 
nigslutter und Vorsfelde. 
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. 0) Harz mit den Kreisgerichten Harzburg und Seese, 
“ -d) Gandersheim- mit den. Kreisgerichten Gandersheim 
und Greene. 7z Ä Ä 


e) Stadtoldendorf mit den Kreisgerichten Eschershau- 
sen, Holzminden, Ottenstein und Thedinghausen. 


f) Blankenburg mit den Kreisgerichten Blankenburg, 
Hasselfelde und Walkenried, 


Die Stadtgerichte Braunschweig und Wolfenbüttel sind 
der Gerichtsbarkeit eines Oberhauptmanns nicht, unterwor- 
fen, sondern stehen unter eigenen Polizeidirectorien. Zu 
Braunschweig dauert für die Mels- und Handelssachen ein 
eignes Handelsgericht fort. 


Vor ‘das Consistorium zu Wolfenbüttel gehören alle 
Kirchen- und Schulsachen, doch sind die Ehesachen dem 
Consistorium nicht wieder beigelegt. Das Land zählt 6 Gene- 
ralsuperintendenturen, 27 Specialsuperintendenturen, 397 Kir- 
chen und Kapellen, 238 Mutterpfarren und 262 Filialkır- 
chen. An wissenschaftlichen Anstalten, sind nach der un- 
ter der Westphälischen Usurpation vorgenomenen Auflö- 
sung der Landesuniversität, so wie der beiden theologr- 
schen Bildungsinstitute noch vorhanden: das Collegium Ca- 
rolinum, 1815 mit 18 Professoren und Lehrern, ı chirur- 
gisch- anatomisches Insti ut, 2 Schullehrer- Seminarien, 
Gymnasien, mehrere Industrieschulen und 435 Bürger- und 
Landschulen. Die Reformirten besitzen ı, die Katholiken 
4 Kirchen, die Juden 6 Synagogen, mit 2 jüdischen Un- 
terrichtsanstalten. | 


Haus Mecklenburg. 


A. GROSSHERZOGTHUM MECKLEN- 
BURG-SCHWERIN. 





I. 
GENEALOGIE. 


Grofsherzog: Frıeprıch Franz, geb. 10. Dec. 1756, folgt 
seinem Öheim Herzog Frırnrıca 24. Apr. 178,, tritt 
zum Rheinischen Bunde 24. Apr. 1808, verläfst densel-. 
ben 1813 und nimmt ı815 den Titel eines Grolsherzogs 
an; Ritter des St. Andr.-, Seraph.-, Eleph.-, schwarz. 
Adl.- und Württemb. goldn. Adler- Ordens; verm. ı. Jun. 
1775 mit Lousse, Prinzessin von Sachsen-Gotha, geb. 
y. März 1756, gest. ı. Jan. 1808. ; 


Kinder: ı) Frıwprıcn Lupwıc, Erbgrofsherzog, geb. 13. Jun. 
1778, Rufs. Gen. Lieut. und Mecklenburgscher General, 
und seit dem Januar 1809 mit Sitz im geheimen Rathe, 
Ritter des St. Andr., Alex. Newsk, und schwarz. Adl. 
und Command. des St. Joh. und Inhaber des Mecklenb. 
Mil. Verdienst-Ord.; verm. a) 23. Octbr. 1799 mit Hrıena 
Paıyrowna, Grolfsfürstin von Rufsland,. geb. 24. Dec. 
1784, gest. 24. Sept 1803; b) ı. Jul, 1810 mit Kanorıne 
Lovisz, Prinzessin von Saclhsen- Weimar, geb. 18. Jul. 
1786, gest. 20. Jan. 1316. 


Kinder erster Ehe: a) Puau FRIEDRICH, geb. 15. Sept. 
1800, Ritter des St. Andr.-, Alex. Newsk,- und \Vlad, -, 
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auch Command. des St. Joh. Ord. b) Marız Love 
FrIEDERIKE AÄLEXANDRIiNE Euısagserta CmartLotte Ka- 
THARINE, geb. 31. März 1803, St. Katharin. Ord, 
Dame; aus zweiter Ehe: c) ALsert, geb. ı1. Febr. 
ı812. d) Herena, geb. 24. Jan. I814. e) Macnus, 
geb. 2. Mai 1815. 


9) Louise CHARLOTTE, geb. 19. Nov. 1779, gest.- 4. Jan. 
1801, Herzogin von Sachsen-Gotha. 3) Gustav Wiır- 
HELM, geb. 31. Jan. 178+, Preufs. Major, Domcap zu 
Magdeb., d. St. Georg-, des roth. Adl. und St. Joh, 

, Ord. Ritter (mit Expectanz auf die Commende Burschen). 
4) Karı Aucust Canmtian, geb: 2, Jul’ 1782, Ruls. Gen, 
Lieut., Domherr zu Lübeck, Ritter desAlex. Newsk.-, Wla- 
dimir- und $t, Georg-, d. schwarz, Adl,- und Command. 
des Joh. Ord. zu Werben (erhält von Rufsland eine jähr- 
liche Pension von 6,000 Rubeln). 5; CrarLorte Friır- 
DERIKE, geb. 4. Dec. 1784, verm. 2ı. Jun. 1806 mit 
Prinz Garıstian Frreprich von Dänemark, von wel- 
chem sie geschieden ist, 6) Anour FrıenricH, geb. 18. 
Dec. 1785, Preuls. Oberst, d. Russ. Annen-Ord. Grolskr., 
Joh. Ritter. 


Schwester: SoPHIE FRIEDERIKE, geb. 24. Aug. 1758, gest 
29. Nov. 1794, Erbprinzessin von Dänemark. 


- Aeltern: Lunwıc, geb. 6. Aug. 1725, gest. 12. Sept. 1778» 
Prinz von Mecklenburg, verm. 14. Mai 1755 mit GmAr- 
Lotte Soruin, Prinzessin von Sachsen -Coburg, geb, 24. 

Sept. 1731, gest. 2. Aug. 1810. 


Watersgeschwister: ı) Ferenaıcn, geb. 9. Nov. 1717, folgt 
30, Mai 1756 seinem Vater in der Regierung des Herzog- 
thums, gest. 24. Apr. 1785, verm. 2. März 1746 mit Lovıs& 
Frisperike, Prinzessin von Württemberg. geb 3. Jan. 
1722, gest, 2. Aug. 1791. 2) Urrıxe Soruız, geb, r. Jul, 
1723, gest. 8. Nov. 1812. 3) Amauısz, geb. 8. März 1749 
gest. 24. Sept, 1775. 

Grofsältern: Curıstıan Lupwıs, ein Sohn Herzog Frie- 

-  drich’s zu Mecklenburg- Grabow, Stifters dieser Linie, geb. 
15. Mai 1683, war seit 1728 Administrator des Herzogthums 
und erhielt 1747 die Regierung nach Absterben seines Bru- 
ders, gest. 30. Mai 1756, verm. 13. Nov. 1714 mit Gustavs 
KaroLıne, Prinzessin von Mecklenburg -Strelitz, geb. 12. 
Jul. 1694, gest. 13. Apr. 1748. | | 


ı 
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U. 
ÜBERBLICK DER GESCHICHTE. 


Die ältesten Perioden der Mecklenburger Geschichte 
sind äulserst dunkel. - Mecklenburgs erste Bewohner, die 


Oboiriten, standen in weniger Verbindung mit ihren Teut- 


schen Nachbaren, und wurden erst zu den Zeiten des gro- 
sen Karl’s der Geschichte bekannter. Daınals bestand 
dies Slawische, Volk aus den eigentlichen Obotriten im 
westlichen Mecklenburg, den Polaben in Ratzeburg und 
Lauenburg und den Wagriern in Holstein. im östlichen 
Mecklenburg zwischen der Warnow .und Peene wohnten 
Wilzen, ebenfalls ein Slawisches Volk, welches jedoch 782 
von den Obotriten angegriffen und überwältigt wurde, Seit- 
dem dehinte sich die Herrschaft des Obotritischen. Häupt- 
lings oder Königs von den Ufern der Steckenitz,bis zur 
Peene aus: sein Hauptsitz war die räthselhafte Stadt, oder 
vielmehr Burg‘ Mecklinborg, welche 1164 zerstört ist und 
deren einstiges Daseyn blols in dem gleichnamigen Dorfe 
zwischen Wisınar und Brüel fortlebt. . 


Die Bekehrung der Obotriten zum Christenthume ‘und 
ihre Unterjochung unter’ die Herrschaft der Teutschen hatte 
lange und blutige Kriege zur Folge, die mit der fürcht- 
barsten Grausamkeit geführt wurden, Schon mit Heinrick 
dem Städteerbauer kamen die Obotritischen Fürsten mit 
Teutschland in nähere Verbindung, und im IIten Jahrhun- 
derte drang auch das Christenthum über die Ufer der Elbe; 
doch nur auf eine sehr kurze Zeit, und die störrigen Obo- 
triten kehrten immer zu ihren väterlichen Altären zurück, 
#0 lange die Dynastie Mistuis ihr Ansehen behielt. _ Diese 
starb mit Zwinike 1130 aus, und Niclot wurde nun Fürst 


' der Obotriten, Kissiner ünd Cirtipaner, Unter ihm bezwang 
Heinrich der Löwe das Land oder verwüstete es. vielmehr 


dergestält, dafs es einer Einöde Se und wenige Einwoh- 
Her übrig blieben, welche neue Versuche zur Behauptung 
Ihrer‘ Freiheit tınd Religion unternehmen konnten, Er 
theilte dasselbe in 4 Grafschafien, welchen er Grafen aus 


‚ seinen Rittern'vorsetzte. Diese lös’ten sich aber bis auf 


l 


Sehwerin bald wieder auf, und Heinrich versöhnte. sich 
auch in’der Folge'mit dem Obotritischen Fürsten Pribislas, 
demSohne Niclot’s} nachdem .dieser ein Christ geworden 


| #at, vermählte et demn’Suhne desselben, Heinrich Burewin, 


Allg. Eur. Stautshandb. I. BA. 6 


, 
L 


354 GROSSHERZUGTHUM MECKLENBURG - SCHWERIN. 


seine Tochter Mathilde, und räumte dem Vater 1167 den 
grölseren Theil des Landes, mit Ausnahme der Grafschaften 
Schwerin und Dannenberg und der von dem Herzoge gestifte- 
ten Bisthümer Schwerin -und Ratzeburg ein, welches er un- 
ter dem Nämen eines Fürsten der Wenden zu Mecklenburg 
von Werle aus regierte und den 5. Jan, 1170 zum Reiechs- 
fürsten ernannt wurde. Unter ihm fieng die Teutsche 
Sprache an die Slawische zu verdrängen: das Sächsische 
Recht wurde eingeführt und Städte entstanden an den Ufern 
"der Ostsee. 


Dieser Pribislav ist der diplomatisch erwiesene Stamm- 
vater aller Herzoge von Mecklenburg, der einzigen unter 
‘allen noch blühenden Europäischen Regentenfamilien, die 
ursprünglich Slawischer Abstammung ist. Unter seinen Nach- 
folgern wurde das Land gerheilt, und diese Theilungen gaben 
Anlals zur vielfachen Familienzwisten. So entstanden nach 
. dem Tode Heinrich Burewin II. 1226 durch die Theilung 
seiner Söhne die vier Linien von Mecklenburg, Werle oder 
Wenden, welche 1436, Rostock, welche 1314, und Parchim, 
welche um 1270 wieder erlosch, 


Johann 1., Theologus genannt, welcher Mecklenburg 
erhielt, war ein frommer Herr und hatte zu Paris die 
* Würde eines Doctors der Theologie erhalten. Sein Enkel, 
Heinrich Il., regierte von ı301 bis 1349, brachte durch 
seine Gemahlin Beatrix, Markgraf Albrecht’s zu Branden» 
burg Tochter die Herrschaft Stargard an sein Haus, auch 
vereinigte er die Herrschaft Rostock. 1314 nach Ausgange 
der Rostocker Vettern mit seinem Erbtheile. Seine söhne, Al. 
brecht II. und Johann IV, stifteten die Linien zu, Schwe, 
sin und Stargard, ‚wovon letztere bis 1471 blühete, und 
wurden den 3%, Jul. 1348 vom Kaiser Karl IV. zu Herzor 
Er erhoben. Albrecht.II. hatte drei Söhne, Heinrich. ILL, 

elcher, in Schwerin folgte, Albrecht III, welcher 1363 
#um Könige von Schweden ernanm war, aber 1380. abge- 
setzt und bis 1395 gefangen gehalten wurde, und. Ma- 
ghus ]., dessen Söhne den Stamm fortsetzten. Unter seir 
nerti -Enkel, Heinrich IV., starb 1436 die Wendensche 
oder Güstrowsche Linie aus, Kur-Brandenburg bestritt 
die Succession; in dem’ Vergleiche zu Wittstock aber be+ 
hielt Heinrich IV, die ganze Erbschaft und wurde alleini- 
ger Herr von Mecklenburg, doch ‚war in gedachtem Ver. 

teiche Testgesetzt, dafs Brandenburg investituram simulta- 

‚am bekommen und mach, Aussterbem der Herzoge von 


a h " . 
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Mecklenburg das: ganze Land erben &olle. Heinrich’s IV. 


Enkel, Heinrich V. und Albrecht WII. stifteten 1534 die, , 


beiden Linien zu Schwerin und Güstrow, wovon. erstere 
1552 schon mit ihrem, Stifter ausgieng: 'Albrecht’s VII. 
Söhne aber seizien den Stamm fort.. Johann Albrecht I. 
erbte Schwerin und regierte bis 1576; sein Sohn, Jo- 
kanr  Vl1l. in Gemeinschaft mit seinem Bruder Siegmund 
dugust. bis, 1592 und 1600. Johann VIII. Söhne, Adolf 
Friedrich I. und Johann Albrecht 11. iheilten ' abermals 
das Lantl: ersterer.bekam Schwerin, letzterer Güstrow zu. 
seinem. Antheile. ..Beide Herzoge wurden, weil sie die Dä- 
nische Pärtie ergriffen ‚hatten, vom Kaiser Ferdinand IL 
1627. entsetzt, und der ‚kaiserliche Feldherr Wallenstein 
mit dem ‚Lande .belieben.. Seine Herrschaft dauerte aber 
Dicht „lange „, indem . Gustav ‚Adolf, König von Schweden, 
die rechtmäfsigen. (Fürsten in ihr Land zurückführte, . In 
der Schwerinschen | Linie, stilteten ‚nach dem Tode Adolf 
Friedrich’s I. 1653 seine, Söbne Kriedrich, die Grabowsche 
und Adolf Friedrich die Strelitzische Linie; der erstgebo- 
ıege Sohn, Christian ]. (Ludwig), folgte in Schwerin, Im 
Westphälischlen Frieden wurden von der Schiverinscheh Li- 
nie der Krone Schweden die Stadt Wismär.mit den Aem- 
tern Pöhl und’Neuklostbr abgetreten, wogegen die Herzöge 
die secularisirten’ Stifter Schwerin und’ Ratzebutg mit den 
Johannitercommeßillen 'Mirow 'und Niömirow zur Entschä- 
digung erhielten. Christian I. (Ludwiß), welcher katho- 
lisch geworden wär,'stärb' &652 ohne Kinder, worauf über 
die Nachfolge‘ unter den beiden Linien Grabow und Stre- 
itz zwischen Friedrich Wilhelm und Adolf Friedrich II. 
ein Streit entstand, der durch das Aussterben der Güstrow: 
schen Linie 1693 noch vermehrt wurde. Endlich kam ein 
Vergleich zu Hamburg 'i70t 'zu Stande, "worin festgesetzt 
wurde, dafs die ältere Grabower, Linie Schwerin und Güs 
tttow‘, die -Strelitzer‘ Linie dber die. Herrschaft Stargard; 
das Fürstenthun Ratzeburg, Mirow ünd Niemirow mit 'ei- 
ner jährlichen ° PMente‘ von gooo Rthlrn!‘ ‘Species erhalten 
sollee Auch wurde das Recht der Erstgeburt und die'Li- 
nealerbfolge in beiden Häusern eingeführt, 


Auf Friedrich Wilhelm, den Stifter der neuen Schwe- 
tiner Linie, folgte dessen Bruder, Karl Leopold, der die 
Stände in ihren Rechten kränkte, daher er durch eine kai- 
serliche Commission ‘1728 der Regierung entsetzt und sein 
Bruder, Christian Ludwig 11., zum Administrator des Lan- 
des ernannt wurde. Karl Leopold kam zwar 1730 aus Dan- 

Eu 22 
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zig nach Mecklenburg und suchte mit Gewalt sich wie- 
der in den Besitz seines Herzogthums _zu setzen, konnte 
jedoch sein Vorhaben nicht ausführen. Da er keine Nach- 
kommen hinterliefs, so wurde nach seinem 1747 erfolgten 
Ableben Christian Ludwig II. regierender Herr. Ihm folgte 
1756 sein Sohn Friedrich. Bei den über die Baiernische 
Erbschaft 1778 entstandenen Streitigkeiten machte Meck- 
lenburg Ansprüche an die Landgrafschaft Leuchtenberg, 
worauf es eine Anwärtschaft hatte; die 1702 ertheilt und 
1647 unerfüllt geblieben war. Zur Entschädigung erhielt 
‘das Haus 1779 im Teschner Frieden ein Privilegium de 
non appellando illimitatum. Dagegen erhoben sich die 
Landstände, und der darüber entstandene langwierige Streit 
wurde erst 1785 durch ein Decret ‘des’ Reichshofraths ’bei- 
gelegt, durch welches dem Herzoge‘ das Jüs 'de not 'appel- 
Jando zuerkannt wurde. Herzög Friedrich”starb 1785 'oline 
Erben, und in dem Herzogtliume-'folgte dessen Bruders 
Sohn, der jetzt regierende Grofsherzög‘ Friedrich Franz. 


Im Reichsdeputations - Hauptschlusse von 1802 wurden 
dem Herzoge für die verlorenen Canonicate zu Strasburg 
und für seine Ansprüche auf die Insel Prival 7 Stift,- Lü- 
becksche Dörfer,, welche im. Umfange von Mecklenbur 
belegen, nebst einer. Jahresrente: von ‚10,000 Gulden ‚au 
die ei it ‚zur Entschädigung angewiesen. 1803 
erkaufte derselbe für 1,200;000.Rıhlr. Banco von Schweden 
die Stadt Wismar. mit der Insel Pöl, wodurch nunmehr 
die Mecklenburgschen Länder. völlig ausgerundet ‚wurden, 
Anfangs 1806 besetzten die Franzosen. das.J.and und, nal- 
men es in Sequestration; doch wurde’ der, Herzog im, Til- 
siter Frieden wiederhergestellt und kehrte am ır. Julius 
2897 in sein Land zurück,, worauf er: sich jedoch ent- 
‚schlielsen mufste, dem Rheinischen Bunde beizutreten. "Er 
verliels denselben indels 1813, ist seitdem dem Teutschen 
Bunde, beigetreten, ‚und bat,die grolsherzogliche „Würde 
angenommen. .., inet Ä | 


I. 2Ur RE ET TLT a, 


* 


GRoSSHERZOGTRUM MECKLENBURG „ScHwERIn. 357 | 


III. 
STATISTISCHE ÜBERSICHT. 


Das jetzige Grofsherzogthum Mecklenburg - Schwerin 
hat einen Flächeninhalt von 223,88 OO Meilen, wovon auf 
den District Warnow 33,50, Ostsee 33,50, Elbe 35,88, Elde 
34:75; Recknitz 47 und Müritz 39,25 D Meil. kommen. 


Die Bevölkerung betrug 1815, 301,547 Erwachsene und 
Kinder über 5 Jahre. Für die Kinder unter 5 Jahren rech- 
net der Schweriner Staatskal, von 1816, 47,961 Individuen, 
mithin würde die Totalbevölkerung des Landes 349,508 In- 
dividüen, ohne das Militär ausmachen. Diese Volksmasse, 
soviel die Erwachsenen und Kinder über 5 Jahr betrifft, 
war folgendergestalt vertheilt: 


in der de Sata Boizenburg - - . 2,3665 Individuen. 


Bukow . “ s 6,688 , Bu 
Bützow . a 11,075 - 
Grivitz [} “ 8,256 
Dobberan  « e .-.,9438 
Gadebusch . . 9,247 
Gnoien . . ‚oe 71423 
Goldberg 6 . Bl 
Grabow « . “14176 
Grevismühlen 07.8358 
Güstrow eo...“ 4 Zißl 
Hagenow . . . 19472 
Neukalden . . 9,216 
Ludwigslust eo... 2,669 
Lübow r . fi | 4,680 


Lübz . 0. s 6,642 
Lüssow . “0... x1,605 
Malchin - ! . % 16,663 
Mecklenburg : * . 6,690 


Neustadt ; . 7,009 
Parchim . . . 7599 
Penzlin . . 6,185 
Plau a Se . 9,223 
Ribnite  . . 14927 


Röbel . . } 8, 122 
Rostock . “_ . 12 535 


TEHBELESSS SEE RAN ERRANG EN, 
IE EREL III ERLEN 
BEREITEERTEITIFRTTIE EN 
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in der Präpositur Schwaan . . 6,438 Individuen, 
PRO: LER Schwerin .„ - .» 10,734 - 
— — Sternberg ° , 4,483 — 
u a _ Teterow Pe : 51 — 
—— — Waren .. . * 4904 Be 
ee = Wismar . . 12,479 un 
Te Wittenburg j 1 ee 


die Juden . D 1,745 — 


.- Geboren waren vom 27. Noy. 1814 bis 2. Dec. 1815, 
.14:738; gestorben 7,638, verehelicht 3,460 Paare, conär- 


mirt 8,537. 


‚Die Mecklenburg - Schwerinschen : Länder enthalten 
4ı Städte (mit 14.424 Häusern und 80,96% Einw.), 7 Markı- 
flecken, 621 Dörfer und 1,112 Rittergüter. Zr 


“.- Die herrschende Religion äst ‘die lutherische, doch 
leben auch’ Reformirte ‚und Katholiken im Lande; jene 
halten zu Bützow, diese zu Schwerin öffentlichen Got- 
tesdienst. Aufserdem sind 1,745 Juden vorhanden, welche 
. zu Schwerin eine Synagoge haben, übrigens an 43 Or 
ten wohneauı. 


Die Einkünfte werden auf 1,800,000 Gulden ange 
schlagen, wozu die Domänen gegen 550,000, die Steuern 
über 500,000 Gulden beitragen. Der Boizenburger Zoll 
macht eine bedeutende Intrade aus. 


Das Militär besteht aus einer Leibgarde zu Pferde, 
einem Husarencorps , drei Bataillons Infanterie, einer 
Artillerie- Compagnie, einer Grenadier - Compagnie, der 
Garnison zu Dömitz, und mag auf dem Friedensfulse 
etwa 3,800 Mann betragen. ı8ı5 standen aulserdem 3,900 
Mann Landwehr im Felde. 


4 
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IV, 
SKIZZE DER STAATSVERFASSUNG. 


Das Grofsberzogthum Mecklenburg - Schwerin macht 
einen Theil des Teutschen Bundes aus. Der Grolsherzog 
himmt mit Mecklenburg - Strelitz auf der Bundesversamın- 
lung die 14. Stelle ein, führt aber im Plenum 2 eigne 
Stimmen. = 


Die Landesverfassung beruht auf den 1572, 162r und 

1755 zwischen dem Regenten und den Ständen errichteten 

erträgen. Der Grofsherzog theilt das Recht der Gesetz- 
gebung und Besteuerung mit den Landständen. 


Beide Häuser, Schwerin und Strelitz, regieren in ihren 
Landesantheilen zwar unabhängig von einander dufch 
Landescollegien, indessen stehen sie in Ansehung der Land- 
stände, des Contributionswesens, und des Hof- und Land- 
gerichts in Güstrow in einer Gemeinsthaft, deren Verhält- , 
nisse durch die Hausverträge von 1701 und 1755’ näher 
bestimmt sind. Die Landstände beider Grolsherzogthümer 
bilden Zinen Körper, und diese Verbindung wird die alte 
‚Landes- Union genannt. — Der Prälatenstand ist zwar 
seit der Reformation eingegangen. Allein die Ritter- und 
Landschaft vertritt noch die Stelle der vormaligen Pröbste 
von den 3 noch übrig gebliebenen Landesklöstern, welche 
zum Unterhalte stiftsfähiger adlichen Fräulein und einiger 
bürgerlichen Jungfrauen bestimmt sind. Der Adel oder 
die Ritter, als der erste Stand hat grofse Privilegien und 
Exemtionen, und ist alt und reich. Ungefähr ıı2 Fami- 
lien bilden denselben. An ihrer Spitze stehen 3 Erbland- 
marschälle aus den Familien Hahn, Maltzahn und Lützow, 
und das Directorium aller Ritter - und landschaftlichen 
Sachen haben 8 Landräthe mit den vorigen und dem De- 
putirten von Rostock , aber dieses Directorium hat eben 
so wenig, als die 8 Landräthe und die 3 Landmarschälle 
die Rechte eines Collegiums. Den zweiten machen die 
Deputirten der Städte unter der Direction (der Vorderstädte 
jedes Kreises aus. Die Stände versammeln sich jährlich 
auf Zusammenberufung des Landesherrn abwechselnd 2m 
Sternberg und Malchin. Auf diesen Landtagen wird über 
tie jährlichen Contributidnssachen, Steuern, Landesverori- 
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nungen, so-wie über alle Landesangelegenheiten verhan- 
delt. _ Die Propositionen geschehen vom Landesherrn 
schriftlich Auf den Landtagen sind die Landstände befugt, 
die Landesbeschwerden vorzutragen, und um deren Abstel- 
lung zu bitten Der engere Ausschuls .der Ritter - und 
Landschaft besteht aus 2, Landräthen, 3 Deputirten der 
Ritterschaft und 3 Deputirten der Vorderstädte Parchim, 
Güstrow und Neubrandenburg. Die Ritterschaft hält auch 
in den Aemtern unbeschränkte Zusammenkünfte; wenn 
aber andere L.andesconvente für nöthig befunden werden, 
so muü[s vorher davon eine Anzeige hei dem Landesherrn 
geschehen. — Zu dem Land - und Hofgerichte zu Güstrow, 
welches von beiden Linien beseızt wird, eruenuen die 
Stände zwei ordentliche und fünf aulserordentliche Hek- 
Silzer. 


Die Seestadt Rostock hat grofse Freiheiten, und das 
Recht der Miibetsezung und das Compatronat an der-dasi- 
gen Universirät;. sie besitzt die Gerichtsbarkeit über alle 
ihre Einwohner und deren Landgüter, das Recht der Fi- 
scherei und Schiffahrt auf der Warnow, und sogar das 
Eigenthum der Unter - Warnow, und des an deren Ausfinis 
liegenden Havens Warnemünde, setzt ihren eignen Mlagi- 
strat, übt das Besteuerungsrecht über und unter sich selbst. 
aus, und ist im Besitze des Müntzrechts und dessen Aus- 
übung.. Auch die meisten übrigen städte haben das Recht 
ihre Magistrate selbst zu wählen, aber zur Handhabung 
der Justiz werden eigene Stadtrichter ‘vom Grolsherzoge 
gesetzt, 


Das Grundeigenthum des Landes ist zwischen dem 
Grolsherzoge, den Gutsbesitzern und den Städten getheilt. 
Die landesherrlichen Domainen sind ansebnlich. — . Der 
Bauer, der grölstentheils noch leibeigen ist, hat kein Eigen- 
tbum, er ist nicht einmal Erbenzinsmann, sondern blofs 
Pächter, der sein Gehöfde vom Grundherrn gegen einen 
'jährliehen Pacht blofs gepachtet hat. — Der (Grandherr 
hat die Gerichtsbarkeit über ihn; der Bauer kann aber an 
das Landgericht appelliren. 


Die von den Landständen bewilligten und. vom. Re- 
genten ausgeschriebenen Steuern und Contributionen kom- 
men in den Landeskasten, und aus diesem an die herzogl. 
Renıkainmer. Die landesherrlichen Domainen und Städıe 
müssen ebeufalls Contribution entrichten; diese > Gelder 
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aber flielsen ‘unmittelbar . in die Rise au Kam, 
mercasse,. . 


Am 24 Jun. 1808, als der Herzog den Ständen seinen 
Beitritt zur Bundesacte bekannt machte, lieis er ihnen 
zugleich eröffnen, dafs die hisherige innere Landesverfas- 
sung einer Veränderung bedürfen würde, deren Grund- 
züge nach der landesfürstlichen Absicht folgende sind: 


1) Erklärung der Souverainetät, 

2) Einheit der Landesverfassung mit Aufhebung aller Verschie- 
denheit der Verfassung, Vorrechte und Gesetze der se 
lichen Lande und Besitzungen. 

3) Beibehaltung der Stände, als Repräsentation des Landes mit 
ausgedehnterer Vollmacht des engern Ausschusses in ums 
repräsentativer Eigenschaft. 

4) Untersuchung und: Revision der allgemeinen und besondern 
Landesgrundgesetze mit Zuziehung der Landstände. 

5) Volle und uneingeschränkte Ausübung der Souverainetät durch 

die oberste Gerichtsgewalt, Oberpolizei, Gesetzgebung, Be- 
steuerungsrecht und Militairrecrutirung. 

6) Vereinfachung des Contributions - und Steuerwesens, Abschaf- 
fung der Leibeigenschaft, Verbesserung der Lehnsverfassung 
und Verfügungen über, die Klöster. 

2) Einrichtung der ständischen Zusammenkünfte und zweckmäs- 
sigere gemeiusame Eintheilung des Landes, 


3) Gemeinsames. System der öffeutlichen Pinansen des EEE j 


und ihrer Verwaltung. 


9) Plan zur Deckung der gewöhnlichen jährlichen Ausgaben, nach 


der eintretenden Erhöhung, und Begründung eines gemeinsa- 
men Schuldentilgungsfonds, mittelst Aufhebung der ritterschaft- 
lichen Steuerfreiheit, Entsagung der städtischen Bauhülfsgelder 
und Beitrag der Domainen sur Grundsteuer. 


Der Herzog forderte zugleich eine ständisehe Deputa- 
tion, um hierüber zu ratlischlagen.  .Die Resultate der 
am 4. Oct. 1808 geschlossenen ERBE Tage waren 
folgende: | 


ı) Das Land übernahm 2 Millionen Thaler herzogliche Schulden 
auf einen allgemeinen Tilgungsfond und noch aufserdem die 
Aufbringung einer aufserordentlichen Summe von 430,000. Tha- 
lern zu verschiedenen Staatsbedürfnissen. „ 

2) Es ward eine allgemeine Abtragscasse;auggprjinet- , v: 


“ 
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+3) Zur Eundbemg (der Militär -, Legatiotis nnd Th Civil « 
Administration ward ein hinzeichender Fond angewiesen: 

2. Die bisherige Garantie der Hufenzahl, der Unterschied der 
steuerbaren und steuerfreien Rittärhufert und 'mit"deniselben 

' die ritterschaftliche Steuerfreiheit, ‘die städtischen Beihülfen 
'uhd alle Exemtion des Adels und Andereß von der Consumtions- 
und Handelsaceise hört künftig auf.-i=" Das 'Uehrige wird 
bis'zur Revision der bisherigen Verfassung. ausgesetzt. | 


Die Herzoge vereinten sich hierauf am 5. Oct. 1808 
zu einem vorläufigen Haüsvertrag,' worin unter andern 
auch die Errichtung eines Oberappellationsgerichts a 
setzt wurde. 

Das Recht der Knut ist im: Aidin Grektinissuläilise: 
ee wie die Linealerbfolge, darch den Hamburger 
Hausvertrag von 1701 festgeseizt. Die- Majorennität des 
Regenten tritt mit dem, ı8. Jahre ein, eine ‚.etwanige Vor- 
mundschaft übernimmt der nächste Agnat. Die nachge- 
bornen Prinzen werden, mit Gelde abgefunden, die Aus- 
steuer der Princessinnen betrug bisher 20,000 .Rthir., wel- 
che von der Ritterschaft, ihren Hintersassen, den aan 
und Kammergütern aufgebracht wurde. 


Der Grolsherzog führt den Titel: Grofihertog zu 
Mecklenburg, Fürst zu Wenden, Schwerin und Ratze- 
burg, Graf zu Schwerin, der Lande Rostock und' Star- 
gard Herr. Er sowohl als der Erbgrofsherzog haben das 
Prädicat: königliche Hoheit, die nachgebornen Prinzen 
' heifsen Herzoge und führen das Prädicat ‚Hoheit. 


Das Mecklenburg’ sche Wappen ist durch eine Perpen- 
 dieular-und zwei Queerlinien in sechs Felder abgetheilt, 
zu denen noch ein Mittelschild kommt. Im ersten golde- 
nen Felde ist ein gerade vor sich gekehrter schwarzer, 
rothı gekrönter Büflelskopf mit silbernen Hörnern und einem 
silbernen Ringe\.durch. die Nase, wegen Mecklenburg. 
Im zweiten blauen Felde’ ist ein goldener Greif, wegen 
der Herrschaft Kustock. Das dritte ist quer getheilt, in 
der oberen blauen, Hälfte ist ein silberner Greif; und in 
der unteren silbeinen Hälfte‘ ein grünes Viereck, wegen 
der Stadt Rostock. Der Mittelschild’ist quer getheilt; die 
öbere Hälfte ist rot, Are untere Gold, wegen Schwerin. 
"Im vierten roıhen "Felde IR" ein- schiwebendes silbernes 
Kreuz, wegeh Ratzeburg --Im fünften-röthen Felde ist ein 
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silberner: weifsgekläideter und: mit’ eineih silbetnen Bande 
gebündener Arın Zü’sehen, der Aus einer Wolke hervor- 
kummt, und einen goldenen Fingerring mit eingefalstem 
Stein empor hält, wegen Stargard. Im sechsten’ goldenen 
Felde ist ein schwarzer‘ Büffelskopf,- det eine goldene 
Krone tägt,- silberne. Hörner. und. eine schiefe Lage au, 

und sind. röthe ‚Zunge 'ausstreckt rn here 


ED Grofikertögliche Hofstaat theike sich in! : den Ober- 
kemmerikerrnstch ! in das -Hofmarschallamt zu Schwerin 
und das Maischalläifit zu Ludwigslust. Dieses. sowohl, als 
der Hofstaät' des Erbgrolsherzogs und der übrigen Grols- 
herzoglichen Familie ist sehr ordentlich eingerichtet. Die 
Residenz sind ' Schwerin und Ludwigslust, im ‚Sommer 
wohl Dobberan. 


Zu Folge des 1449 zu Witstock Ze lschan Mecklenburg 
und dem Hause Brandenburg ‘getroffenen Staatsvertrags 
folgt das Bramdenburg’sche, jetzt Preufsische Haus, nach 
eänzlichem Abgange des Mecklenburgschen lehnsfähigen 
Matınsstammes in allen Ländern des Hauses Mecklenburg 
erblich: - Vom der Zeit an, wird auch dem Hause -Bran- 
denburg in den Mecklenburg’schen Ländern ‘die Erbhul- 
digung geleistet, und Preulsen führt Titel und Wappen 
von Mecklenburg, wogegen es sich aller Lehnrechte über 
die Mecklenburg’schen Länder ih ‚dem angeführten Ver- 
trage begeben Band 





2 v. | 
STAATSVERWALTUNG. | . 


Das höchste grolsherzogliche Collegium ist das ‚gehe 
me Ministerium zu Schwexin. . Die landesherrlichen Ein- 
künfte verwalten die Amis- und Rentkammern. Alle Par- 
tei - und Streitsachen werden an die :Justizkanzleien ver- 
wiesen, deren zwei sind: nämlich zu Schwerin und Ro- 
stock, Von diesen Justizkanzleien. sowohl, als vorn dem. 
Consistorium au: Rostock wird an das Hof- und Landge- 
sicht zu Güstrow appellir. Den: Präsidenten und Viee- 
präsidenten dieses Gerichts, und vier Beisitzer ernennen 
die Grofsberzoge, und die Landstände, wie oben gösagt, 
die. anderen ‘Assessoren, — Die-Rilter - und Landschaft 
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haben die. ihnen mit den Lehngütern, verliehene , so ‚wie 
die Magisträte in dem Städien die Gerichtsbarkeit erster 
Instanz. Ä ade 


Das geheime Ministerium besteht aus drei Ministern; 
der erste derselben ist. zugleich Präsident. des. geheimen 
Raths. — Die. Regierung wird durch den ersten Minister, 
und drei Regierungsräthe gebildet; zu derselben gehört 
auch die: Lehnskammer und das Haupt.- und .Geheime- 
Archiv. —. Die Regierung zu Schwerin ist zugleich: die 
‘ Appellations - Instanz für die Erkenntnisse. des akademi- 
‚schen und Klostergerichts zu Rostock, wie auch für die 
"Kriegsgerichte; die erste Instanz aber für die Mitglieder 

und Subaliernen des Collegiums. Das Kammer - Collegium 
besteht aus einem Präsidenten (Sr. königl. Hoheit, dem 
Eirbgrufsherzoge), einem Kammerdirector und vier geheimen 
Kammerräthen. ’ Unter demselben stehen die Domainen- 
beamten, das Forst - Gollegium, die Steuer - Commission 
zu Güstrow, und die Post- und Zoll- Aemter, 


In dem Justiz - Etat gehören zu den ‚Obergerichten: 
1) Das Hof-und Landgericht zu Güstrow: es erkennt 
sowohl in erster, als in der Appellations - Instanz, über 
schriltsässige Einwohner und Niedergerichte beider Her- 
zogthümer Schwerin und Güstrow, mit Inbegriff des Star- 
gardischen Kreises, in Concurrenz mit den respectiven 
Justiz - Kanzleien zu Schwerin, Rostock und Neustrelitz; 
privative aber über die Stadt Rostock. Zugleich nimmt es 
Appellationen an, von.den drei Justiz - Kanzleien sowohl, 
als von den Consistorien zu Rostock und Neustrelitz. 
Das Hofgericht versieht zugleich die Geschäfte des ehema- 
ligen Tribunals in Wismar. — 2) Die Justiz - Kanzlei 
zu Schwerin erkennt in zweiter und erster Instanz, in 
Concurrenz mit dem Hof- und Landgericht und der Justiz- 
Kanzlei zu Rostock, mit Ausschluls des Stargard’schen 
Kreises. — 3) Die Justiz- Kanzlei zu Rostock erkennt, 
wie die vorige, über beide Fürstenthümer, Schwerinschen 
Antheils, mit Ausnahme der Stadt Rostock, 


Die Niedargerichte bestehen aus den Domaihenäm- 
tern, aus den Patrimonial + Gerichten in den Gütern: der 
"Ritter-"und Landschaft und aus den Stadtgerichten, — 
kirchlichen Angelegenheiten, die unter der Oberaufsicht 
‚ der Regierung stellen, erkennt das Consistorium zu Ro- 
stork ‘in allen Doctrinal-, Ceremonial - und Disciplinar- 


. 
. 
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Sachen über die Prediger und Kirchendiener; in Sponsa- 
lien und Ehesachen der Domainial - Unterthanen, auch‘ 
über alle öffentliche Scandale und Irreligiosität. — Appel- 
lationen gehen an das Hof-und Landgericht. — Aulser- 
dem sind geistliche Behörden: 1) das Consistorium zu 
Schwerin, welches durch die dasige Justizkanzlei, mit Zu- 
ziehung der Superintendenten gebildet wird, und wovon 
die Appellationen an die Regierung gehn, und 2) das Con- 
sistorium zu Wismar, für die Herrschaft Wismar, wovon 
die Appellationen an das Hof- und Landgericht erfolgen. 
Die Geistlichkeit ist unter 5 Kirchenkreise, deren jedem 
ein Superintendent vorsteht; und 30 Präposituren. vertheilt, 
Der Mecklenburg’sche Kirchenkreis enthält 7 Präpösituren 
mit 75 Kirchen ühd' 7ı Pfeäikern;') der.Parchimsche Kir- 
chenkreis 8 Präposituren mit 137 Kirchen und 87 Predi- 
gern, der Güstrower Kirchenkreis 8 Präposituren mit 156 
Kirchen und ı04 Predigern;-=der Rostocker Kirchenkreis 
5 Präposituren mit 59 Kirchen und 4% Predigern, und der 
Schwerinsche Kirchenkreis 2 Präposituren mit 22 Kirchen 
und 23 Piedigern. Aulfserd&m haben die Städte Wismar 
ı Superintendent mit, 10 Rirchen und g,Predigern, und. 
zu Rostock besteht das Ministerium aus I Director und 
12 Predigern. Katholische Kirchen, sind 2, zu Schwerin 
ind KAHwigslust.; - Jungfrauenklöster zü Dobbeitin Mal 
chow) Ribaitz rind Heiligenkreuz in''Röstock# "- 2 ,i 
PT Fan BE eg! Yına ß BE LE i EN: 

« Für _wissenschaftliche Cultur ist besonders. ih; neuern 
Zeiten. grolsmütbig ‚gesorgt. Zu Rostock ist , eipa„nmit:22 
Professoren. besetzte, gemeinschaftliche,‚Uniyersigät,. deren 
Patron und Kanzler der jedesmalige Grolsherzeg und«-Mit- 
patron ‚der: Siadimagistrat_zu Rostock ‚ist: letzierer hat .als 
_ solcher die Besetzung von 9 Professorenstellen. Auch. findet 
sich ;zu : Rosteck--ein pädagogisch - theologisches Seminar 
und eine-naturforschende Gesellschaft. Gelehrte Schulen 
sind die Domschulen zu Schwerin und Güstrow, die Schule 
zu: Parchim, und:die Stadtschulen zu Rostock und Wismar. 
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ne m: „Be bis Sad, uyy ‚aM CI 
Grafchensrgii Garı (Lupwie. Den,, eb., 20., Ogi, 
1741, folgt- seinem, Bruder. Herz.) Angur, BLEDRICH.B 
Jun. I 94, tritt zum Rheinischen Bunde ı$. Febr. 1808, 
"" Gerlärktt denselben 1813, wird Mitglie# des Teutichen 
. Beide nd ninhmt'den Titel eines -Grolsherzogs an 18 
“ Ritter'@s’St, Andii>}l:iAlex -Newsk., schwarz. und rot 
 Adlers; "werm. rIxI8."Sept: 1768 Mit Frtedenzen-Kand 
'zıne Dovsse, Prinzessitt on Hessendarihstrdty' geb; ’90 
ng: 1752, gest.-23.':Mai 1782; 2) :'28.Sept. 7784 mit 
"deren Schwester‘ Cuankortz 'WiLnsümine ‚Chrıstıdst 
| "Mai, geb: 6. Nov,‘ 1755 5, gest. 12. Dee; 1785: '" Bas 


» erhrlhe . . BAT 


WACH: is: eriter Bhbr )- Giithwstniblhuen en; Lotısz 
FRIEDERIKE, geb, ı7. Nov. 1769, Herzogin von Sachsen- 
Hildburghausen; 2) KarorLınz Aycuste FRIEDERIKE, 

' geb. ı7. Febr. 177 177gestrpisJan. 1773. 3) Gzons Kan 

- Frı£pricHn, geb. 4. März 1772, gest. a1. März 1773- 
4) Tarress Marnınde Amarıe, geb. 5. April 1773 
Fürstin von Thurn und Taxis, 5) Frısorren GeEoR6 
Kar, geb. ı5. Sept., gest. 3 Jun. 1774. 6) Louise 
(Aususte WILHELMINE), geb. 10. März 1776, gest. 19. 
Jul, 1810, Königin von Preulsen. 7) Frızverıxz Karo 
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‚LINg SopHIE ALEXANDRINE, geb.ı2. März 1778;. Wittwe 
.von, Frıepgich, Lupwıc: Kanu, Prinz: :von Preulsem 28, 
Dec. :17496; -zum, zweitenmale: verm. I0_Dec. 1798; mit 
Frıieprich WırneLm, Prinzen von Solms-Braunfels und 
» Wittwe ‚13. April 1804; ihr dritter Gemahl Ersst -Av- 
eust, ‚Herzog von :Gamberland „.:vermi, 20. Mai ı$815. 
8) Geons - FrıieprieH Karı Josaen, Erbgrolsherzog, 
geb. 19. Aug.. 1779, ‚ Brit, Gen. Major und Ritter .des 
‚schw. und roth, .Adl. 9) .Frıenrıcn Karı Ferpınan, 
„geb, 7. Jan, ‚1781 ,: gest. 24. März 1783. « s0) Tochter 
geb. und ‚gest.. 20. Mai 1782; aus zweiter Ehe. rı)-Karı 
:#gıeDpwicHh AususTy..geb.; 30. Noy, 1755, Preuß Gen. | 
Lieut , Ritter des schw. und roth. Adl. Wlad. und Georg, 
Alex. Newsk,, des eis. Kreuz. ıister Classe, Joh, und Mar, 
Ther. Ord. : » Be 


Geschwister: ı) CHristıane (SopuıE ALBERTINE) geb, 6, 
März 1735, Canonissin zu Herford, St. Kath. Ord. Dame, 
gest. 31. Aug. 1704. 2) Anour Frıennica IV., geb. 5. 
Mai 1738, folgt, seines Vaters Halbbruder Herz. AnoLr 
Faıeornıck IIL in der Regierung ı1. Dec 1752, wird 
für, volljäbrig erklärt ı7. Jan. 1753, gest. 2. Jun. 1794. _ 

3) Ersst GoTTLoB ALBRECHT, geb. 27. Aug. 1742, war 

fit Gen. der Inf., quittirte i802, gest. I7. Mai 1814, 
4) Soerıe CHartorte, geb. 19. Mai 1744, reg. Königin 
von Großsbritänirlien. 5) Geors Auöust, ‚geb. 16. Au 

1748, K. K. Gen, Feld. Wachtm., gest. 6 Nov. ‚1785. 

deltern: Karı (Lupwis Frienricn) geb. 23. Feb. 1708; 

‚ zesidirte in: Mirow, gest, 4, ‚Jun. 1752, verm, ı5. Feb; 

- 1755 mit Ausengıne Buisasete, ‚Prinzessin von Hild- 

- burghausen, ‚geb, 3. ‚Aug. 1713. gest. 29. April 1765. 1: 


Paters- Schwester : 'Sorurz Christians Louise, geb, ‚a, 





" Oct, 1706, gest.' 22. Der. 1708. i i er 3uslgw 
Vaters- Halbgeschwister: AnoLr Frıeoricn III, geb: 7, 
Jun. 1636, folgte‘seinem Vater. Anonr Frıirnkren AI. in 
der Regierung von.Strelitz 1. Mai 1708, gest: Yı.»Ded 
“2752; verm. 16. April 1709, mit-Dorornza Sornıe; Herzoi 
1: gin vonHolstein -Plön, geb. 4. Dee. 11692, gest. 29. April 1y68; 
Töchter; a) 'MiArıe Sophie, Beh 5 Mai ‚710, Aebtis- 
‚sin zu Rübne, gest. ar. Febr. 1728. b) Macparsnz 
> CHKisTiane, geb. at. Jul. 17E1. gest. 2 . Jan, 1713. 
%) MaAcpaLene „Amalız, gebi925; und gest. »28..April 
1689- 3) MapaR,, geb«, und,.gesti vr ‚Aug: 1690. 


’ # 
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‘ 4) ELzonore Wıtustemin®, geb. und gest. 8. Jul. 
- 1692: 5) Gustave 'Karorrne, 'geb.! 2. Jul. 1694. gest. 
13; April 1748; Herzogin von 'Mecklenburg- Schwerim. 
Grofsältern: AnoLr Frieorsch I:, geb.’ 19. Oct. 'r6s8, 
. Herzog von Mecklenburg - Strelitz,, gest. r2. Mai 1708; 
verm. ı) 23. Sept. 1681, mit MArtzj' Prinzessin von Meck- 
: Jenburg- Güstrow, 'geb.:9 Jul, (39: 'gest. 16. Jan. 1701. 
‚. 2) >20. Jun. 1704 mit JoHmanne, Prinzessin von Sachsen- 
“Gotha, geb. I. Oct. 1680, ‚gest. 9. Jul 1704. 3) Io. Jun. 
„ .7705 mit EmiLıe Antonie, Prinzessin’ von 'Schwarzbürg- 
„.. Sondershausen, geb. 13. März 168, gest ı. Nov: 1751. 


ı% 


. 
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ÜBERBLICK DER GESCHICHTE. 


% 
- 


Der Stammvaäter der neuern Mecklenburg - Strelitzer 
Linie ist, wie wir oben gesehen haben, der Grolsvater 
des jetzregierenden Grolsherzogs Adolf Friedrich IL, ein 
Sohn Herz. Adolf Friedrich I. Er erhielt bei‘ der Thei- 
lung der väterlichen Erbschaft ‚die, Heivschaft. Stargard, 
und nachher in der Folge nach dem Aussterben der Gra- 
bowschen ' und Güstrowschen l.inie durch den Haupthaus 
yertrag zu. Hamburg !1701 das Fürstenthum Ratzeburg mit 
den 'Johannitercommenden Mirow und Niemirow,.. und 
starb. .17708. Ihmifolgte‘in der Regierung der Strelitzischen 
Länder, sein Sohn Adolph Friedrich III. bis 1752 und 
dieeeiti‘ seines Halbbruders Sohn Adolph Friedrich IV. 
welcher 1794 unverheirathet starb. | 
Der rre er ". ae Se En a2 

.; ı1Sein. Bruder Karl: Ludwig Friedrich, der‘ jetzregie- 
rende ‚Grolsherzog, sah sieh genöthigt am 13. Febr. 1808 
dem, Rheinischen Bunde beizutreten ‚den er jedoch sogteich 
vach der Schlacht von) Leipzig .1813 verliels, urm:sichı der 
ache, der Verbündeten. und dem Teutschen Bunde amzu- 
schliefsen. Durch, den Wiener Gongrels wurde seinem 
Hause ebenfalls die Grefsherzogliche ‚ Würde zugestandeh, 
und: 'überdiels durch den Art. 48 ein Gebiet von 10,000 
Unterthänen in dem votrmaligen Saardepartämente angewie- 
sens:, Letztere ist’indefls' noch nicht atisgemitielt, ! und 


Li 


” 
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dürfte dem Grofsherzöge vielleicht “in- der Nähe angewie- 
sen-werden u >: Ä ä ur 


z — 


TE 


III. 
: „STATISTISCHE ÜBERSICHT. 


‚Die Mecklenburg- Strelitzischen Länder bestanden bisher 
a) aus der Herrschaft Stargard — 29,63 OD Meilen, worauf 
1784 50,431 Menschen in #& Städten, 2 Markıflecken und 
150:Dörfern lebten. . Die Zahl der landesherrlichen Aem- 
ter beläuft sich auf ıı, der Domanialgüter auf 149 und 
der Rittergüter auf 68, | . 


b) aus dem Fürstenthume Ratzeburg — 6.50 DI Mei- 
len, 1784 mit 9,124 Bewohner in’ ı Stadt, 69 Döriern, 
19 Meiereien, 89 Domanialgütern und 3 Rittergütern. 
Auch gehört der Domhof und Palmberg. bei der Dänischen »‚, 
Ratzeburg: hierher. | 


Nach der Zählung von 17%4 würde mithin das ganze 
Land erst 59,555 Bewohner enthalten, allein schon 1$u5 
rechnete man deren 66,000, und gegenwärtig dürfte, wenn 
' man die Geburts-und Sterbelisien zum Grunde legen und 
mit Sülsmilch auf 108 Menschen eine Ehe, auf 29 eine 
Geburt und auf 33 einen’ Sterbefall annehmen will, die 
Volkszahl 76,000 Individuen betragen. ı8:1 wurden copu- 
lirt 673 Paar, ‘geboren 2,499 und begraben 2,535. 


Hierzu kommen nun noch im Saardepartemente 10,000 
neue Unterthanen, und würde mit diesen die Volksmenge 
auf 86,000 steigen. Das Gros der Einwohner bekennt 
Sich zur. lutherischen Religion, Die Reformirten und Ka- 
tholiken haben zu Neustrelitz freie Religionsübung. 


Die Einkünfte betrugen vorhin etwa 450,000 Guld, wozu 
Stargard 225.000, Ratzeburg 138,000, diehorsten 19,000 und 
der Boitzenburger Zoll, worauf die von Schwerin dem 
Grofsherzoge Zw zahlende Rente radicirt ist, etwas über 
18.000 Guld, oder 9,000 Rtlılr; Species beiträgt. Die: Do- 
mänen sind: äulserst beträchtlich. : : ’ | 

dlig. Eur. Staatshandb. I. Bd. Aa 
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_ Das Militär bestand 1811 aus ı Batt. leichter Infanterie 
. von 400 Mann, :ı Grenadiercomp. von 90 Mann, undı 
Husarencorps von 30 Gemeinen. 





| IV. 
STAATSVERFASSUNG UND STAATSVERWALTUNG. 


Die ‘Mecklenburg - Strelitzischen Länder sind durch 
den Wiener Congrels zu einem Grofsherzogthum erhoben. 
Der Grofsherzog hat in der Bundesversammlung mit 

' Schwerin gemeinschaftlich die ı4te Stelle, führt aber im 
Plenum eine' eigene Stimme, Ä | 


Das Grofsherzogthum Mecklenburg - Strelitz ist mit 
Schwerin durch die .Hausverträge von I7or und 1755 g* 
pau verbunden. Beide regierende Häuser besitzen zwar 
die Mecklenburgischen Länder dergestalt unter sich ge 
theilt, dals jedes Haus seine besondern Landescollegien 
unterhält; aber dessenungeachtet stehen die Landstände 
‚aller dieser Länder in einer ungetrennten Verbindung, 

- welche die alte Landesunion genannt wird, 1523 geschlos- 
sen und 1755 von neuem bestätigt ist. Wappen und Titel 
sind gemeinschaftlich, nur hat letztres durch die Annahme 
der grolsherzoglichen Würde dadurch ein Abänderung be- 
kommen, dals der Grolsherzog sich statt Herzog von 
Mecklenburg: 


N. N. von Gottes Gnaden, Grofsherzog zu Mecklenburg- 

ı Strelitz, Fürst zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, 
auch Graf zu Schwerin, der Lande Rostock und Star- 
gard Herr 


nennt, und mit dem Erbgrofsherzoge das Prädicat: könig- 
liche Hoheit führt. Ä 


Der Hofstaat steht unter dem Oberkammerherrn. Die 
Residenz ist Neustrelitz, 


Das höchste Landescollegium ist das Ministerium zu 


Neustrelitz, mit 2 Staatsministern besetzt, vor welches alle 
auswärtige Angelegenheiten, Gnadensachen u, s. w. gehören. 


r 


% 
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inet OPER FERIEN OUIEE. WERENBE , 
Die Landesregierung zu Neustrelitz hat die innere 


Landesverwaltung unter sich: ibr untergeordnet ist die 


Begierungskanzlei und Lelnkammer, so wie die geheime 
Commission zur Abtragung der Landesschulden. Die 
Justizkanzlei ist das höhere Justizcollegium, von welchem 


die Apprllationen an das gemeinschaftliche Hof-und Land- - 


gericht zu Güstrow gehen, wobei Mecklenburg - Sıre- 
litz einen eignen Assessor unterhält. Die niederen Gerichte 
bilden 8 Stadtmagistrate und 5 Amtsgerichte. 


Der Klerus steht unter dem Consistorium zu Neu- 
strelitz; 52 Pfarren sind’ umer 5 Syroden 'vertbeilt,‚aufser- 


dem giebt es noch 2 Pfarren extra Synodum. An ihrer 


Spitze befindet sich’ der :Superintend&nt zu Neustrelitz. 
Auch für die Schulanstalten macht das Consistorium die 
höhere Behörde aus, Die vornehmsten derselben sind das 
Gymnasium CGarolinum zw Neustrelitz, die lateinische 


Schule zu Neubrandenburg und die Bildungsanstalt für, 


Küster und Landschullehrer, 


Das höchste Finanzcollegium ist die Kammer, unter 
welcher alle Domanial-, Steuer, - Post -' und 'Zollofficianten 
stehen. Für die Jagd besteht ein eignes Jagddepartement; 
die Forste, worüber das Forstdepartement: die Aufsicht hat, 
sind unter 2 Oberforstämter vertheilt; -Die Gabineisgüter 
werden von Cabinetsbehörden verwaltet: : | 


Das Fürstenthum Ratzeburg hat seine eignen Regierungs- 
behörden. Die ‚Regierung ist zugleich ‚Justizcollegium; 
der Arhtsgerichte sind, nur, 2. Unter dem, Consistorium 
zu Ratzeburg und dem .dasigen Probste stehen 9 Pfarren. 


Auch ist daselbst ein eignes Kammercollegium und Forstamt. 


ı " 
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| I 
_ GENEALOGIE -DRS REGIERENDEN HAUSES, 


» „dh 


ı ‚Grofsherzog: Prrer 'Friepkıch WILHELM, -geb. 3. Jam 


“= 1754. wird zim Coadjutor‘ des Hochstilts Lübeck er- 
wählt 27. Oct. 1773, fesignirt als solcher 14. Febr. 1776 
folgt seinem Vater, Herzog Frreprıca Aususr, jedoch 
"wegen Gemüthskrankheit unter Vormundschatt und Gu- 
rarel ‚seines 'Vetters Perer Frievoasch Lupwıc, in der 
Regierung des Flerzogthums Oldenburg 6. Jul. 1795. wird 
14. Det. 1808 Mitglied des Rheinischen Bundes, aber im 
“März ı8ri dureh einen Napoleonschen Machtsprüch sei- 
ner Länder beraubt, welche 18:3 an ihn zurückgegeben 

‚ werden, tritt zum Teutschen Bunde und erhält durch den 


Wiener Congres die grolsherzogliche Würde ıgı5 (lebt 
zu Plön). | 


Schwestern: ı) Louise Cartmarıns MarıE WILHELMINE, 
geb 2 Oct. 1756," gest. Zt. Jul. 1759. 2) Heowıc Eui- 


SABETH ÜHARLOTTE, geb. 22. März 1759, Königin von 
Schweden, . 


Vater: Frreprıch Ausust, geb. 20. Sept. ızıı, Coadju- 
tor des Hochstifts Lübeck 30. Aug. 1743, wirklicher Bi- 
schof, nach Resignation seines Bruders, König Anour FriE- 

y : 


L) 
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prıch: von Schweden ı5. Dec. 1750, erhält von der.üke- 
xen Linie die Graischaften Oldenburg und Delmenhorst 
14. Oct. 1773, welche vom Kaiser Joseph II. zu einem’ 
Herzogtbume unter dem Namen Oldenburg erhoben :wer- 
‚den, emplängt die kaiserliche Belehnung darüber 22. März 
- 1772, gest. 6. Jul. 785, verm. 27. Nov. 1752 mit Ur- 
RıK& FrieDerıkE WIıGLHELMINE, Prinzessin von Hessen- 
Cassel, geb. 31. Oct. 1722, gest. 28 lebr. 1797. 


Katers- Geschwister» ı) Hepwıs Sorms Aucuste, geb. 
9. Oct. 1705, gest. 4. Oct. 1764, Aebtissin zu Herforden 
und Pröbstin zu Quedlinburg. 2) Karı, geb. 26. Nov. 
1707, Bischof zu Lübeck 25. Apr: 17.6, giebt das. Bis- 
ihum auf und verlobt sich mit der Grofsfürstin, nach- 
zmaligen Kaiserin Erısaser# von Rulsland, gest. ver der 
Vermählung 1. Jun. 1727. 3) Frıeverıke Amauıa, geb. 
12. Jan. 1708,.' gest. ı9. Jan. 1731. 4) Anse, geb. 3. 
Febr. 1709, gest. 2. Febr. 1758; ihr Gemahl,' WırseLm, 
Prinz von Sachsen- Gotha. 5. Anorr FrıenricHh, geb. 
34. Mai ı710, Bischof zu Lübeck ı6. Sept. 1727, Ads 
ministrator zu bottorp 1739, zunr Schwedischen Thron- 
folger erwählt 3, Jul 1748, tritt: das Bisıhum t.übeck 
seinem Bruder Frıeprıck Ausust ab ‚15. Decbr. 1750, 

- wird König in Schweden .1751, : gest. ı2, Febr. 1771. 
(Seine. Naehkommen siehe unter Holstein-Gottorp). 6) Jo- 
HANNE ELIsABeTH, geb. 25. Oct: 1712, gest. 30. Mai 1760. 
7) Wıuneım Ausust, geb. 20 Sept; 1716, gest. 25. Jun. 
1719. #8) Geors Lupwis, geb. 16. März ı7:9, Admini- 
strator von Gottorp, gest. 7 Sept. 1763; verm. ı.. Jan, 
1750 mit Sornız CHArLoTTe, Prinzessin von Holstein- 
Beck und Witwe des Burggrafen Emils von Dohna - War- 
tenberg, geb. 31. Dec. 1722, gest. 7. Aug. 170623. 


Kinder: a) Frıenrıcn Grorc, geb. 20. Jul. 1751, gest, 
10. Aug. 1753. b) Wırueım Aucust, geb, ı$. Jan. 
1753, ertrank in der Elbe 14 Jul. 1774. c) Prrar 

RIEDRICH 1unwiG, geb. 17. Jan. 1755, Coadjutor 
von Lübeck ı6. Sept. 1776, folgt als Bischof und zu- 
leich als regierender Landesadministrator im Herz. . 
Oldenburg 6. Jul. 1735, bekömmt das Hochstift Lübeck als 
erbliches Fürstenth um 1803; Ritter des Eleph.-, St. Andr.-, 
St. Annen- und schw. Ad. Ordl.; verm. 26. Jun. 1781 
mit Frieverike EuLisasetu AmaLIE, geb. 27. Jul. 
1765, gest. 24. Nov. 1785. 
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"Kinder: aa) Patrı Frigprıcn Avavst, präsumtiver Erbfol- 
‘ger; geb. 13. Jul; 1783, Rufs Gen. Lieut., Rit. des St. Andr. 
.'Ord. bb) Perger Farenrith Geors, geb. g. Mäi 1784 
"Rufs, Gen. der. Cav., gest. 27. Dec. 1812; verm, 30. Apr. 
(4869 mit Karmarınz PawLowNa,. geb. 21. Mai 1788, 
Grolsfürstin von Rulsland, ‘und ı816 zum zweiten Male 

' vermählt mit dem’ Kronprinzen von Württemberg. 


Kinder: a) Perern GeoRns Pau ALEXANDER, geb. 
22. Aug. 1810. ß) Constantın Frızorıch PETas, 
geb. 26. Aug. 1812. 


. 'Grofsvater: Curıstian Ausust, geb. ıt. Jan. 1673, Coad- 
jutor von Lübeck ı2. Mai ı701, Administrator von Got- 
'torp 1703, Bischof von Lübeck 1705, gest. 25. Apr. 1726; 
'verm. 2. Sept. 1704 mit ALBERTINE Frıeneriıxe, Prin- 
‚ zessin von Baden-Durlach, geb, 3. Jul. 1682, gest. 22. 
' Dec. 1755. 


Gro/svaters- Geschwister: 1) Sorsız AmaLI1E, geb. 19. Jan. 
1670, gest. 27. Febr. 1710, Erbprinzessin von Braun- 
 schweig - Wolfenbüttel, . 2) FarepxıcH IV., geb. 18. Oct. 
1671, Herzog von Holstein-Gottorp 1694, erschossen in 
:der Schlacht bei Klissow ı9. Jul. 1702, verm, mit Heo- 
: wıs Sorsız, Prinzessin von Schweden, geb. 26. Jun. 1681, 
gest. 22. Dec. ı708; Stammvater der jetzigen kaiserlich- 
"Russischen Dynastie (siehe Rulsland). 3) Manız Erı1sa- 
BETH, geb. 21. März 1678, Aebtissin von Quedlinburg 


„3718, gest. 1746, 


Haus Holstein - Gottorp. 


Herzog: Gustav Anorr, geb. ı, Nov, 1778, König von 
Schweden 29. März 1792 unter Vormundschaft seines 
Oheims, Karl XIII, tritt die Regierung an ı. Nor. i7 
entsagt dem Throne 17. Apr. 1809, wird für sich, und 
seine Leibeserben des Throns verlustig erklärt ız. Mai 
1809, und erhält cine Annuität von 100,000 Rihlrn. , Ist 
egenwärtig auf Reisen, Ritter des Schwedischen, des 
leph.-, St. Andr.-, St, Annen - und Joh, Ord.; ver 
31. Octbr. 1797 mit Frıenerıxe Dorornez WILHBL 
MIngz, Prinzessin von Baden, geb. 12. März ı781, 8° 
schieden 17. Febr. 1812. . 
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Kinder: ı) Gustav, geb. 9. Nov, 1799, Ritter des St. 
Andr.- und St. Joh. Ord. 2) Sornıe WırneLmine, geb. 
21. Mai 1901. 3) Kaxı Gustav, geb. 2. Dec. 1802, gest. 
‘20. Sept. ı805. 4) Amarıe Marız CHARLotte, geb. 
22. Febr. 1805. 5) CicıLız, geb. 22. Jun. 1807. 


Geschwister: Karı Gustav, gebi 25. Aug. 1782, Her- 
zog von Smäland, gest, 25. März 1783. 


Aeltern: Gustav III, geb. 24. Jan. 1746, König von 
Schweden ı3. Febr. 1771, gest. 29. März 1798 an einer‘ 
“ von Ankerström erhaltenen Schulswunde, verm. I. Oct. 
1766 mit Sorsır MAGDALENE, Prinzessin von Dänemark, 
"geb. 3: Jul. 1746, gest. 1813. 


Waters- Geschwister: ı) Kanu XIII, geb. 7. Oct: 1748,. 
. Herzog von S$Südermannland und König von Schweden: 
1809 (siehe Schweden); verm. 23. Jun. 1774 mit Hzpwıc: 
ELısasetTu CuAarzotte, Prinzessin von Holstein- Olden- 
burg, geb. 22. März 1759. HE 


Kinder: a) Eine Tochter, todtgeb. 9, Jul. 1797. b) Kanu 
Apvour, geb. 4) und gest. 10. Jul. 1798. 


2) Frienprich AvoLr, geb. ı8. Jul, 1750, Herzog von 
Ostgothland, gest. zu Montpellier 12. Dec. 1803. 3) So- 
PHIE ÄLBERTINB, geb. 8. Oct. 1753, Aebtissin von (Jued- 
linburg 1787. (genielst eine jährliche Rente von 12,000. 
Rthirn. und lebt zu Stockholm). 


Grofsältern: Avour Frıepaıch, geb. 14. Mai 1710, Kö- 
nig von Schweden 5. Apr. 1751, gest. 12. Febr.. 1771 


(siehe oben); verm, mit Lovsse ULrıke, Prinzessin von- 
. Preufsen, geb. 24. Jul. 1720, gest. 16. Jul. 1788. 


11. 
ÜBERBLICK DER GÄSCHICHTE, 


Unter den regierenden Europäischen Fürstenthümern 
ist das Haus Oldenburg eines der ältesten und edelsten. 
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Es führt seine Genealogie mit Tr u Genie 
bis in das zwölite Jahrbundert hinauf, 


Christian I., ein Graf von Rüstringen, ist der uusie- | 
schaftliche Stammvater des gesammten Hauses Holstein, 
welches gegenwärtig die drei Nordischen Throne und in 
Teutschland das. Grofsherzogthum . Oldenburg beherrscht: 
Dieser Christian erbauete ı155 Oldenburg und nahm daven 
den Titel eines Grafen an. kiner seiner Nachkommen, 
Dietrich der Glückliche, welcher 1490 starb, hatte mit 
seiner ersten Gemahlin, Adelheid, die Grafschaft Delmen- 
horst, mit seiner zweiten, Hedwig, . die Herzogihümer 
‘Schleswig und Holstein erheirathet. Von seinen beiden 
Söhnen, wurde Christian, welcher ‚Schleswig und Holstein 
zu seinem Antheite erhalten, König von Dänemark, und 
Gerhard der‘ Kriegerische folgte in Oldenburg. Die lanie 
desixeızieren erlosch 1667. mit Anzon Günther, im Mauns- 
stamme, und die Grajschaften Oldenburg und Delmenhorst 
fielen 'nun,: zu Folge einer vom Kaiser Maximilian 11. er- 
'+heilten, Anwartschaft an die Dänische Krone oder das Haus 


Holstein, welches von Dietrich des Glücklichen älterem 


Sohne abstammte;. .die Herrschaft Jever aber, welche Jo- 

hann XV]., Graf ven ‘Oldenburg, 1575 ererbt hatte, kam 

. an Anton .Günther’s Schwester, die sie ihrem Gemahle, 
Fürsten von Anhalt - Zerbst, zubrachte. | 


"Christian, der ältere Sohn Dietrich des Glückliche, 
war r448 König von Dänemark, 1450 von Norwegen, und 
1458 von Schweden geworden. ‘Er erbte von seiner Mut- 
ter Hedwig ı459 Schleswig und Holstein, .und hinterliels 
2 Söhne, Johann, welcher im Skandinavien folgte, und 
Friedrich J]., welcher Schleswig und Holstein erhielt, und 
1523 nach Christian: FI. Absetzung auch zum Könige von 
Dänemark und Norwegen ernannt wurde, Sein erstgebo- 
rener Sohn, Christian III., bekam nach seinem Tode ı533 
die Kronen Dänemark und Norwegen, sein jüngerer Sohn, 
Adolf aber stiftere das Haus Holstein- -Gottorp, welches 
nachher dem Schwedischen und Russischen Reiche Mo- 
narchen gegeben hat. Bei dem Absterben der Grafen yon 
Oldenburg 1667 entstand zwischen dem königlichen Däni- 
schen und dem Holsteig-Gottorpschen Hause über deren 
Nachiafs eın langwieri $treit,; doch ,serzte sich das kö- 
nigliche Haus ı676 in den a und et blieb 
aa 4978: bei Dänemark, | | 


I - 


. \ 


, 
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.: In diesem Jahre traf nämlich der. damalige Groisfürst 
Paul Petrowitsch. aus: dem älteren: Aste .des Holstein - Got- 
torpschen Hauses mit der Krone Dänemark wegen des ihm. 
zukonrmenden Antheils son Holstein‘ einen Tausch, indem 
er-ganz Holstein Dänemark überliels, und dafür zur Ent- 
schädigung die beiden Grafschaften Oldenburg und Delmen- 
horst eintauschte, welche er hierauf ..sogleich seinem Vet- 
ter, ‘Friedrich August, aus dem: jüngeren .Aste des Hol- 
stein- Gottorpschen Hauses abrrat, um diesem jüngeren Aste 
ein hinlängliches und anständiges Etablissement zu ver- 
schaffen. Kaiser Joseph Il. bestättigte auch 1777 diesen, 
Tausch und Uebergabe, und erhob zugleich die beiden Graf- 
schaften Oldenburg und Delmenhorst unter dem Namen 
Oldenburg zu einem Herzogthume. Der Besitzer desselben 
erhielt auch sofort auf dem Reichstage unter dem Aufruf: 
Holstein- Oldenburg "diejenige Stimme, welche vorhin die 
ältere Gottorpsche Linie geführt hatte. 


Da nun das Haus Holstein -Gottorp von 1647 bis 1756 
und sodann abermals seit 1773 mittelst. Verträgen fast itn 
erblichen Besitze des Hochstifts Lübeck war, indem die 
bischöfliche Würde von 1647 an immer an Spröfsliuge die- 
ses Hauses von Einem auf den Anderen übergegangen war, 
so wurde selbiges in dem Deputationsrezesse vom 23. Feb. 
1803 dem Hause als erbliches Fürstenthum überlassen, 
auch erhielt dasselbe für die Aufhebung des Elsflether Zolls, 
welche 1813 eintreten sollte, das.Hanörerische Amt Wil- 
deshausen und die Münsterischen Aemter Vechta und Klop- 
penburg zum. Ersatze. | 


Der erste Herzog von Oldenburg, Friedrich. August, 
waf1735 verstorben und demselben sein Sohn, Peter Prie- 
drich Wilhelm, in der Regierung gefolgt. Da derselbe 
indefs gemüthskrank war, so hatte sein Vetter, der Bischof 
von Lübeck, Peter Friedrich Ludwig, die Landesadmini- 
stration übernommen. .Als die’Franzosen 1806 das nörd- 
liche Teutschland überschwemmien ,., so. wurde auch das 
Oldenburgsche besetzt, indefs im Frieden zu Tilsit 1807 zu- 
rückgegeben, doch sah sich der Administrator genöthigt, 
äm 14. Oct.’ 1803 dem Rheinischen’ Bunde beizutreten.‘ Des- 
senungeachtet nalim Frankreich im’TJahre 1810 das ganze 
Herzogthum ohne irgend einen ’'arideren Grund, als: den der 
Politik, für diesen Gewaltstreich arführen zu können; in -Be- 
Sitz, und dem Herzoge.blieb nichts,weiter, als das imUmfange 
beiegene Fürstentuum.-Lübeck übrig.. Im Jahre ıgı3 er- 
ioigıe indels sogleich dessen gänzliche Wiederherstellung, 


S z . 
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und auf. dem Wiener: Congresse wurde dem Hause nicht 
allem die grolsherzogliche. Würde übertragen, sondern ihm 
auch durch denArt 33. ein District des Saardepartements von 
20;000 Unterthanen zuerkannt. Auch hat Rufsland. dem 
Grofsherzoge die Herrschaft Jever überlassen, und durch 
einen Verirag mit dem Grafen von Bentink ist die Herr- 
schaft Varel, worüber Oldenburg bereits «die Oberhoheit 
zustand, und Kniephausen völlig mit dem Grofsherzogthume 
verbunden, 





II. 
STATISTISCHE ÜBERSICHT. 


Die Länder des Grolsherzogs von Oldenburg bestehen: 


a) aus dem: Herzogthume Oldenburg mit seinen Zube- 
hörungen, welches in 6 Kreise und die Herrschaft Je- 
ver getheilt ist. Es enthält 105,90 Q Meilen mit 173,485 
Einwohnern in 7 Städten, 8 Marktflecken, 107 Kirch- 
spielen, 6:1 Bauerschaften und 29,976 Feuerstellen, und 

‚zwar nach der Zählung von I8ı14: | 


1) im Kreise Oldenburg mit 4 Aemtern 25,874 Einw. 

2) — — Neuenburg mit 4 Aemtern 25,703 — 

3) — — Ovelgönne mit 5 Aemtern 24,019 — 

4) — — Delmenhorst mit 4 Aemtern 27,750 

5) — .—— ‚Vechta mit 3, Aemtern- 95.861 — 
) — — Kloppenburg mit 3. Aemtern -- 26,741 


7) inder Herrschaft Jever ohne Kniephausen 16,931 
| | | Summa 173,485 Ein#. 


b) aus dem Fürstenthume Eutin oder Lübeck — 9,50 D M- 
mit 19,800 Bewohnern in ı Stadt, ı Marktflecken, 76 Dör 
fern und 3 Gütern. 


‚ Das Ganze enthält zusammen.II1s, oO M. mit 193,285 
Einwohnern, wozu dann noch 20,000 Unterthanen im Saar" 
departemente, 5,000 von: Hanover und die Oberhoheit über 
Kniephausen mit 633. Häus. und 2,856 Einw.kommen dürften, 


‘“ Die Rinwohner sind’Niederteutsche- mit platteutschem 
Dialecte; sie bekennen sich, der Mehrheit näch, zur luthe- 
rischen Religion; die beiden Aemter Vechta und Kloppel* 


A 
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burg aber sind $anz katholisch. Auch leben unter ihnen 
_ einige Reformirte,. die vormals zu Varel und Jever öfient-; 
lichen‘ Gottesdienst hatten, und Juden. | 7: 


Die Einkünfte wurden 1806 auf 800,000 Gulden ange- 


schlagen, nämlich 490,000 Gulden aus, Oldenburg, 150.000, 
Gulden aus Vechta und Kloppeuburg, 80,000 Gulden aus, 
Eutin, 25,000 Gulden aus Wildeshausen und 55,000 Gulden 


vom Elsflether Zolle. . Letzterer brachte 1769, 41,021.Rthlr. . 


6Pfen. ein, Jetzt sind alle diese Einkünfte mit Ausnahmie 
der letzteren Rubrik, fast um ein Drittel gestiegen, und 
man berechnet selbige selbst, nachdem die drückenden Fran-, 
— Steuern herabgesetzt sind, auf mehr als 1,200,000 

ulden, ° > 


Das Militär besteht aus einem Regiment von zwei 
Bataillons und acht Compagnien, und einer Dragonerbri- 
gade, zusatnmen 1,650 Mann. BE 





IV. 
STAATSVERFASSUNG. 


Ein souveränes Teutsches Grolsherzogthum, welches mit ‘ 


Anhalt und Schwarzburg gemeinschaftlich aufdem Bundestage 
| die ı Ste Stelle einnimmt, und im Plenum ı Stimme führt, 


Landstände waren bisher sowenig in dem Herzogthum 


_ Oldenburg, als Fürstenthume Lübeck eingerichtet; dürf- 


 imaber gegenwärtig eingeführt werden. _ 


„Die Religion des Landesherren ist die lutherische; die‘ 
Residenz Oldenburg, und während der Französischen Usur- 
' pation Eutin, ee ie 


"Der Titel des regierenden Herzogs war bisher N. N, 


von Gottes Gnaden Erbe zu Norwegen, Herzog zu Ol- 
| burg, Herzog zu Schleswig, Holstein, Stormarn und 
der Ditmarschen; . der Titel des Administrators: N. N,, 
von Gottes Gnaden: Erbe zu Norwegen, Herzog zu 
Schleswig, Holstein, Stormarn und der Ditmarschen, Fürst 


zu Eutin, Herzog und regierender Landesadministrator zu 
| Oldenburg, 3 en 


\ . 
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Das Wappen dürfte jetzt eine. .grolßse Veränderung er- 
leiden. Vormals bestand solches aus einem ‚quadrirten Schilde 
init einer zwischen die. untersten beiden Quartiere eingepfropf- 
ten Spitze und einem Mittelschilde In der oberen Reihe im 
ersten Felde sieht man einen goldenen Zekrönten i.öwen, 
welcher eine silberne, krummgebozene Heliebarde in den 
Pranken hält, in Roth wegen Norwegen. Im zweiten Feide 
gehen zwei blaue Löwen übereinander, in Gold wegen Schles- 
wig. In der unteren Reihe im ersten Felde ist das Wappen 
von Holstein, ein ausgebreitetes und in drei Theile zerschnit- 
tenes Nesselblatt mit.einem von Silber und Ruth gespalteuen 
Schildlein in der Vertiefung, dessen drei Ecken eben so viele 
silberne Näge) mit den Spitzen berühren; im zweiten relde das 
Wappen von Stormarn, ein silberner Schwan mit schwarzem 
Schnabel: und Fülsen mit einer goldenen Krone am Halse in 
Roth. In der Spitze sieht man das Wappen von Ditmarschen; 
ein Reiter in goldenem Harnisch mit blafsem Schwerdte auf 
einem rennenden silbernen Pierde mit schwarzem Zeuge in 
rothem Felde. Das Mittelschild ist quadrirt. In dem ersten 
und vierten Quartiere sind zwei rothe Balken in Gold wegen 
Oldenburg, im zweiten ein goldenes, unten zugespitztes Kreuz 
in Blau, wegen Delmenhorst, und im dritten ein schweben- 
des goldenes Kreuz in Blau, wegen Lübeck, 


. Der Hofstaat ist äulserst einfach. An seiner Spitze steht 
ein Hofmarschall. ° | Ze 


V. 
SKIZZE DER.STAATSVERWALTUNG. 


Da: höchste Collegium des Landes ist das grols 
herzogliche Cabinet, welches mit einem dirigirenden Mini- 
ster und Oberlandesdrosten, 2 vortragenden Cabinetssecretä- 
ren und Justizräthen und 2 expedirenden Secretären besetzt ist, 


» Die übrigen Landescollegien im Herzegthume Olden- 
burg bestehen ı) aus der Regierung, der obersten Verwal-‘ 
tungsbehörde, in welcher alle Verwaltungszweige zusam- 
men treffen, und worin der Oberländdrost oder dirigirende 
Minister den Vorsitz führt; 2) aus dem Oberappellations- 
gerichte, dem höchsten Justiztribunale; .3) aus der Justiz 
Kanzlei, unter- welcher in erster Instanz die lLaandsassen 
stehen; 4) aus dem Consistorium, wohin alle geistlichen" 


b) 


GROSSHERZOGTHUM Horsrem - OLDENBURG. 38 


und Schul r, so wie die Ehesachen ter: Protestanten gehö- 
ren; 5), aus der Commission der Römisch -katholischen Ange». 
legenheiten; 6) aus der Kammer, zu deren Ressort das 
ganze Finanzwesen und alles, was mit dem Vermögen, den 
Einkünften und Ausgaben des Staats in Verbindung steht, 
gehört; 7) aus dem Generald'rectorium.des Armenwesens; 
8; aus der Direction der Witwencasse und 9) aus der Mili- 
tärcommission. 

Das Land ist in Kreise, Aemter und Kirchspiele ein- 
getheilt. Jedem Kirchspiele steht ein Kirchspielvoigt,. je- 
dem Amte ein Amtmann vor In jedem Kreise besteht ein 
Landgericht, in der Stadt Oldenburg ein Stadtgericht. Die 
Beamten bilden die erste Instanz, von welcher der Röchts- 
zug an die Landgerichte, und in Sachen von höherem Wer- 
the an die Justizkanzlei geht. In peinlichen Sachen hat 
der Amtmann die erste Untersuchung, das Landgericht die 
fernere Untersuchung und die Justizkanzlei das Erkenntnifs; 
Polizeiübertretungen und Forstvergehen gehören vor den 
Amtmann, das Erkenntnifs aber spricht das Landgericht 
vorbebältlich der Vertheidigung bei der Justizkanzlei, Für 
Sachen der willkürlichen Gerichtsbarkeit ist der Amtmann 
‚die erste Behörde, das Obertormundschaftisamt ist bei den 
Landgerichten, und das Hypotheken - und Ingrossationswe- 
sen bei einem besonderen Gentralbureau in Oldenburg. 


Im Fürstenthume Lübeck besteht eine Regierungs- und 
Justizkanzlei, ein Consistorium, eine Rentkammer und ein 
Generaldirectorium desArmenwesens. Die unteren Gerichte 
bilden der Magistrat zu Eutin, die Aemter und ER 
worein das Land eingetheilt ist, 


Die Lutheraner haben im Oldenburgschen ı Generalsu- 
perintendent und 57 Kirchspiele, in Jever ı Superintendent 
und 23 Kirchspiele; die Katholiken ı Generaldechant und 
32Kirchspiele. Zu Jever ist auch ein besonderes Consistorium, 


Eine Universität besitzt das Grofsherzogthum nicht. 
Gut eingerichtete lutherische Gymnasien sind zu Oldenburg 
und Jever, ein katholisches Gymnasium zu Varel, und ein 
| Schulmeisterseminar zu Oldenburg, 
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I 
GENEALOGIE DES REGIERENDEN. HAUSES. 


Herzog: Wıunzım (Geone Ausust Heinrich BeLsıeus), 
geb, 14. Jun. 1792 folgt 5. Febr. 1816 seinem Vater Fars- 
.DRICH Wırner=m in der Regierung des fürstlich Nassau 
' Weilburg’schen und 24. März 1816 seinem Vetter Frız- 
pricH Aucust in der Regierung der Herzoglich Nassau- 
Usingenschen Staaten ; verm. 24. Jun. 1813, mit CHar- 

worte Loussz Frreoerıke AMaLiz, Prinzessin von Sach- 
sen-Hildburghausen, geb. 28. Jan, 1794. 


Kinder: ı) Aucuste Lowıse Frieperixe MaxımıLIaNE 
WILHELMINE, geb. 13. April 1814, gest. ıgıg. 2) Tes- 
Rese WıLHELMINE FRIEDERIKE IsaBELLE CHARLOTTE: 
geb. 17. April ı8ı5. 


Geschwister: ı) Aususte WILHELMINE Lovisz, geb. 5 
Jan. 1794, gest. ıt. April 1796. 2) Henrıertr ALEX 
ANDRINE FRIEDERIKE WILHELMINE, geb. 30. Oct. 1797: 
verm. 17. Sept. 1815, wmit Erzherzog Karı von Oestel- 
reich. 3) Frieorich Wırnzın,_geb. 15. Dec. 1799 
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Aeltern: FrıepricH. WınueLm,- geb. 25. Oet. 1768, folgt 
seinem Vater Karz. Caristuan 28. Nov. 1788 in der 
Regierung der Weilburg’schen Staaten, wird 23. Jan, 
1789 für volljährig erklärt, tritt den r. Aug. ı806 zum 
Rheinbunde, verläfst denselben IX13, gest. 5. Febr. 1816. 
verm. 31. Jul. 1788 mit Lovısz IsaseLıLe ALEXANDRINE 
Aususte, Burggräfin von Kirchberg und Erbin der 
Grafschaft Hachenburg, geb. ı9. April 1772, (lebt zu 
Weilburg). E 


Vaters- Geschwister: ı) Grorne Wırneım Beisıcus, geb. 
18. Dec. 1760, gest. 27. Mai 1762.. 2) WırnerLm Lun- 
wıc Karı, geb. 12. Dec. 1761, gest. 26. April 1770... 
3) Marıe Aucusts KaroLıne, geb. 6., Febr. 1764, De- 
chantin zu Herforden, gest. 20. Jan. 1802. 4) Wınneı- 
mıng Louise, geb. 28. Sept. 1765, Fürstin Reuls älte- 
rer- Linie zu Greitz. 5) Karorıne Lovise FRiEDERIKE, 
geb. 14. Febr. 1770, Fürstin von Wied- Runkel 6) Karu 
Lupwıs, geb. 19. und gest. 27. Jul, 1772. 7) Karı 
WıL#£RLcMm FrieprıcH, geb. ı. Mai 1775, Holländ. Obrist, 
gest. 7. Mai 1807. 8) AMmALIA CHARLOTTE Lovsss WiıL- 
HELMINE, :geb. 6. Aug. 1776, verwitw. Fürstin von An- 
halt-Schaumburg. g) Hexrıette, geb. 22..April 1780; 
ihr Gem. Herz. Lupwıs von Württemberg. Ä 


Grofsältern: Karı CHrıstıan, geb. 16. Jan. 1735, folgt 
seinen Vater 9. Nov, 1753in Weilburg, wird Senior des 
Fürst]. Nassauischen Gesammthauses 1775, gest. 28. Nov. 
1788, verm. 5. März 1760 mit KaroLıne, Prinzessin 
von Nassau - Öranien, geb. 23. Febr.* 1743, gest. 6. 
Mai 1797. | 

Grofsvaters- Geschwister: 1) Hensıette Marıez Doro- 
THeA, geb. und gest. 29. Nov. 1724. 2) Henriette, 
geb. 13. Oct. 1726, gest. I8. Sept. 1757. 3) Louisz, 
geb. und gest. 30. Jun, 1727. 4) Pouyxene WınurLming 
Lousse, geb. 31. Oct. 1728, gest. 27. Jun. 1732. 5) 
CHaRrLoTTeR, geb. 17. und gest. 26. Jun. 1732. 6) PoLy- 
xENB Louise, geb. 27. Jun. 1733, gest. 27. Sept. 1764, 
Gräfin von Lippe- Detmold. 


Linie von Nassau -Saarbrück - Usingen. 
(1816 im Mannstamme erloschen und Lutherischer Religion). ı 


Letzter Herzog: Faisörıca (Ausust) geb. 23. April 1738, 
‘folgt seinem ältern. Bruder, Kası Wıuuwum 17, Mai 
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'1803. in den Usingenschen Ländern, tritt dem Rheini- 
schen Bunde bei und nimmt den’ Titel: eines ‚Herzogs 
von Nassau an; I. Aug. I$o6, verlälst den Rheinischen 
Bund nnd schlielst sich den Verbündeten an 1813, gest. 
24. März 1816; verm. 23. April 1775 mit Lowıse, Prin- 
zessin von Waldeck, geb. 29. Jan. 1751, (lebt zu Biberich!. 


Kinder: ı) Cuaıstıane Louise, geb. 17, Aug, 1776, Markgrä- 
fin von Baden. 2) KaroLıne FRIEDERIKE, geb. 30. Aug. 
1777, verw. Fürstin von Anhalt-Cöthen, (doch lebte die 
Fürstin schon vor dem Tode ihres Gemahls, welcher 
1812 erfolgte, von demselben getrennt), 3) Aucvste 
Amauıe, geb. 30. Dee. 1778, ihr Gem. Lupwıc, Psinz 
von Hessen-Homburg. 4) Frienrichn WıLneLm, geb. 
30. Jul. und gest. 17. Aug. ı7%0. 35) Lowısz Manıs, 
geb. 18. Jul. 1782, gest. 27. Jun. ı813. 6) Frızverıke 
VıcToriE, geb. 2ı. Febr. 1784. 7) Frreprıca Karı, 
geb. 17. Jun. und gest. 29. Sept. 1787. 


Geschwister: 1) Karı WırueLm, geb. 9. Nov. 1735, folgte 
seinem Vater 1775 in Usingen und seinem Vetter Haın- 
aıca in -Saarbrück ı7. April 1797, gest. 17. Mai 1803; 
verm. ı6. April 1760, mit Karorınz Feuıcıtas, Grä 
von Leiningen-Heidesheim, geb. 22. Mai 1734, gest. 8. 
Mai 1810. 


‚Kinder: a) Kar. WırnenLm, geb. 26. März ı76T, gest. 
0. März 1763. b) Kanorıne Poryxene, geb. 4. April 
1762; ihr Gem. Frısznricn, Prinz von Hessen, Bru- 
der_des reg’ Kurfürsten. c) Lovısz Henriette Karo 
LINE, geb. 14. Jun. 1763. 


2) Josann AnvoLr, geb. 19. Jul, 1740, Preuls. Gen. Lieut,, 
gest. 10. Dec, 1793. | 


deltern: Kart, geb. ı. Jan. ı712, folgt seinem Vater 
WıuaeLm Heinrich 14. Februar 1718.. erbt 1728 mit 
seinem Bruder Wırnenm Hernkıcn die Saarbrückenschen 
 O©erter Ottweiler und Idstein, erhält in- der Theilung 1735 
Usingen, Idstein, Wisbaden und Lahr, ‘gest. 21. Jun. 1775’ 
verm. 25. Dec. 1734 mit Curıstıane WırueLmiıng, Pri® 
zessin vom Sachsen - Eisenach, geb. 3. Sept. 1711, gest. 


27. Nov. 1740. | 


Vatersgeschwister; 1) Faanzıske& Dorotura, geb. 7. Apil 
‚2707, gest. 4 Qktt.-1750. ‚2) Heinzıck:F ERDINAND,'gED. 
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3. Jan. und gest. a1. Dec. 1708, 3) Amarıa FrIEDERIKE 
Lupovixe, geb. Ig. Sept. und gest. I4. Dec. 1709. 4) 
Wiızmerm AvoLr, geb. 10. Nov. und gest. 27. Dec. (7Io. 
5) Heonwıs Henegıettrs, und 6) Luowıs Aucvst, Zwil- 
linge geb. 27. April 1714, erster gest. 17. Nov. 1786, 
letzter 16, Dec. 1714. 7) Jomanne CuRIsTIane, geb. 22. 
Oct. 1715, gest. 34 Aug. 1756. 3) Wırmerm Heinric#, 
Postrumus, geb 6. März 1718, erhält in der brüderli- 
chen Theilung von 1735 Saarbrücken, Otweiler, Saar- 
werden nud Homburg, ‚gest. 94. Jul. 1768, verm. 28. 
Febr. 1742 mit Sornıe CarıstIang CHARLOTTE Frır- 
DERIKE, Gräfin von Erbach, geb. 12, Jul. 1725, gest. 
10. Jun, 1795. 


Kinder: a) Lunwıc, geb. 5. Jan. 1745, folgt seinem 
Vater in den Saarbrückschen Ländern 24. Jul 1768, ‚gest. 
1. März 1794, verm. ı) 30. Oct. 1766 mit WırueLmins 
Sorkır ELsonone, Prinzessin von Schwarzburg. 2) Mit 
N. N. Kösch, einem Bauermädchen aus dem Saarbrück- 
schen, die nachher zur Gräfin von Otweiler erhoben ist 
und noch lebt. (Ihre Descendenz, welche den Titel 
Grafen und Gräfinnen von Otweiler führen, ist nicht als 
ebenbürtig und erblüliig anerkannt). 


Sohn erster Ehe: Heınrıck (Lunwıs Karı ALBRECHT) 
geb. y. März 1768, letzter Fürst von Saarbrück, folgt 
seinem Vater 1794, gest. 27. April 1797, verm. 6. Oct. 
1779 mit Marız Franzısca MaxıminIang, Fürstin 
von Montbarey, geb. 2. Nov, 1761 (lebt zu Usingen). 


b) Sorrız Aususte, geb. 19. Dec. 1746, gest. 4. Febr. 
1747. c) Anne KaroLıne, geb. 31. Dec. 1741, verm, 
ı) mit Frıeorıcn Geon«, Herzog von Holstein- Glücks- 
burg, gest. 1779; 2) mit Karı Frızvrich FerpınanD, 
letzterem Herzog von Braunschweig-Bevern, gest. 1809; 
lebt als Wittwe zu Glücksburg. d) WıumeLmine Hen- 
RIETTE, geb. 2. Oct. 1752, Marquise von Soyecourt, lebt 
als Wittwe zu Paris. | 


Alig. Eur. Staatshandl. 1. Ld. Bh 
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2. 
ÜBERBLICK DER GESCHICHTE. 


Otto, Herr zu Laurenburg, Bruder des Tentschen 
Königs Conrad 1, welcher im ‚oten Jahrhundert lebte, 
wird für den Stammvater der. Grafen von Nassau gehalten. 
Verschiedene Genealogisten haben «ich bemüht, diese 
Abstammung warhrscheinlich . zu -machen; mit diplomati- 
scher Gewilsheit aber lälst sich die Abkunft der Familie 
nur bis zu den Brüdern Ruprecht I und Arnold I wer- 
folgen, welche als Grafen von Laurenburg zuerst im Jahr 
1124 vorkommen. — Ob die alten Grafen und nachheri- 
gen .Herzoge von Geldern in aufsteigender männlicher 
Linie einerlei Ursprung mit den Grafen von Nassau haben, 
ist ebenfalls nicht streng erweislich, obgleich diese Ver- 
wandtschaft sich erst aus dem ısten Jahrhundert her- 
schreiben soll, wo die Geschlechtsfolge der altteutschen 
Familien bereits einigen Zusammenhang erhält, 


Ruprecht’s Sohn, Walram I., und Amold’s Sohn Au- 
pre:ht 1I begleiteten den Kaiser Friedrich I, auf einem 
Kreuzzuge nach dem gelebten Lande, wurden als Ge- 
sandte ı189 nach Constantinopel geschickt und daselbst 
gefangen, bei Annäherung des Teutschen Heeres aber wie- 
‚der in Freiheit gesetzt Sie hatten bereits Iı59 den Na- 
men: Grafenvon Nassau, statt des bisherigen von Lauren- 
burg angenommen, indem sie das von ihren Vätern vom 
Stift Worms eingetauschte Schlols Nassau in völligen Be- 
sitz erbielten. Die Vettern regierten nach damaliger Sitte 
gemeinschaftlich, Ruprecht Il, starb in Asien, wo er in 
dem 1794 entstandenen Streit zwischen den Königen von 
England und Frankreich auf Seite des letztern war. Wal- 
‘ram I. wurde demnach einziger Besitzer der Nassauischen 
Güter. Sin Sohn Heinrich IL, der Reiche genannt, mach- 
te den Klöstern ansehnliche Schenkungen, (die zum Theil 
jetzt wieder an Nassau gekommen sind) und stand bei 
dem Kaiser Friedrich II. in grolsem Ansehen. Von seiner 
Gemahlin Mathilde, Gräfin von Geldern hinterliefs er 
zwei Söhne: Walram und Otto, welche im Jahr 1255 einen 
Theilungsvertrag errichteten, dem zu Folge Otto, der jün- 
gere Bruder, den nördlichen und Walram, der ältere, den 
südlichen Theil der Erbschaft erbiel. Diese beiden Li- 
- nien, die Walramische und Ottonische, haben sich bis 
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auf unsere Zeiten getrennt erhalten. Aus der älteren stam- 
men die regierenden Fürsten von Nassau, und, aus der 


jüngeren die Könige .der Niederlande. 


Walram’s Sohn Adolpk wurde 1292, nach dem Tode 


Rudolph’s von Habsburg, römischer König. Er fand nicht; "' 


wie sein Vorgänger, erledigte Herzogthümer, die er hätte 

an sein Haus bringen können, und die von Albrecht dem 

Unartigen gekaufte Markgrafschaft. Meilsen, nebst Lausiız 

und dem Pleifsner Lande, konnte. er nicht behaupten. 

Es ward vielmehr dieser Händel wegen ein anderer König 

gewählt, und Adolph verlor 129% in einer. Schlacht gegen 

Albrecht von Oesterreich Krone und Leben. — Adolph’s 

Sohn, Gerlach, hinterliefs zwei Söhne, Adolph und Jo- 

hann. Diese stifteten — jener die Linie zu Zdstein und- 
Wiesbaden, dieser die Linie zu Weilburg. — Johann 

brachte mit seiner ersten Gemahlin die Herrschaften Meh- 

renberg, Gleiberg und den Füttenberg, und mit der 

zweiten, einer Erbtochter des letzten Grafen von Saarbrück, 

die Grafschaft :Saarbrück an sein Haus; auch erwarb er 

das Amt Kirchberg, Dieser Besitzungen wegen verlieh 
ihm Kaiser Karl IV. 1366 die fürstlıche Würde, : doch 

bedienten er und seine Nachkommen sich dieses Titels 

nicht. — Johann’s Sohn, Philipp, erwarb Kirchheim, 
Stauf, Polanden und Reichelsheim. — Dessen Söhne 

Philipp II. und Johann II. stifteten wieder zwei Linien, 

die Weilburg’sche und Saarbrück’sche, — Johann’s Il. 

Sohn, Johann Ludwig, erwarb durch Heirath dıe Graf- 

schaft Saarwerden und die Herrschaft Lahr: mit Johann 

IP, aber, dem Sohne Johann Ludwig’s, starb diese Neben- 

linie aus und die Erbschaft fiel an die Weilburg’sche Linie. 

In dieser erbte Ludwig II., des obigen Philipp’s IL. Enkel 

im 6ten Grade, alle Besitzungen der. Walramischen Linie, 

indem 1605 auch die Linie von Idstein und Wiesbaden 

austarb, Demnach ist Ludwig II, der neue Stammivater 

des Nassauischen Hauses älterer Linie. Unter seinen Söh- 
nen entstanden wieder neue.Linien und aus diesen neue 

Aeste,. die aber im vorigen Jahrhundert sämmtlich bis auf 

Usingen und Weilburg ausstarben. — In den Fürsten- 

stand ward diese Linie erst 16383 und Weilburg noch spä- 

ter im Jahr 1737 erhoben; oder vielmehr, die von Kaiser 

Karl IV, ertheilte fürstliche Würde wurde in diesen Jahren 

‚ erneuert, 1733 führte. die Walramische Linie zuerst däs 

Recht der Ersıgeburt ein, und 4783 schlossen- die beiden 

Haupttinien des Gesammthauses die Walramische und Ot-. 
& | bb» 
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tonische einen Haus- und Erbvertrag, dem zu Folge alle 
Theilungen künftig aufhören „sollten und die Succession 
sicher gestellt wırde, — 


von jeher hat ein kriegerischer Geist in diesem Hause 
geherrsscht. Unter den Fürsten der jüngeren Ottonischen 
Linie glänzen Moritz, Philipp Wilhelm von Oranien, Hein- 
rich Friedrich, Gouverneur der Niederlande, und Wil- 
helm ‚IIl., König von England. Die Fürsten der Walrami- 
schen Linie hatten keinen so grolsen Schauplatz ihrer Tha- 
ten; doch haben die meisten unter ihmen in auswärtigen 
Kriegsdiensten sich ruhmvoll ausgezeichnet. 


Durch den Lüneviller Frieden verlor Nassau - Usingen 
die ganze Erbschaft der, während des Krieges ausgestorbe- 
nen Linie zu Saarbrück, als: die Grafschaften Saarbrück 
und Saarwerden, die Herrschaft Ortweiler, vier Neuntel 
des Aıntes Homburg, das Amt Ingelnheim und einige un- 
bedeutende Besitzungen diesseits des Rheins mit der, an 
Baden abgetretenen , beträchtlichen Ilerrschaft Lahr.. Der 
Verlust wurde auf 204 DO Meilen mit 53,286 Einwohnern 
und über eine halbe Million Gulden jährlicher Einkünfte 
berechnet. — Nassau- Weilburg verlor die Aemter Kirch- 
heim und Stauf mit den Städten Stauf und Gellkeim; 
ungefähr 8 O Meil, und 18,660 Einw. 


Für diesen Verlust erhielt Nassau- Usingen: ı) die 
'Mainzischen Aemter Cassel, Harheim, Kronenburg, Rüdes- 
heim, Elfelt, Oberlahnstein, Höchst, Königstein nebst den 
Besitzungen des Mainzer Domcapitels auf dem rechten 
Mainufer mit dem Dorfe Schwanheim — 24 DO Meil. mit 
60,000 Einw.; 2) die Cölnischen Reste Linz und Königs- 
winter — I% DO) Meil. mit 4,000 Einw.; 3) das Pfälzische 
Amt Caub — 4 DO Meile mit 1,800 Einw.; 4) die 
Darmstädtischen Aemter Katzenelnbogen, Braubach, Ems, 
Epstein und Kleeberg — 44 DO Meil. mit 10,500 Einw.; 
5) die Grafschaft Sayn-Altenkirchen — 5 DO Meilen mit 


15,000 Einw,; 6) die Dörfer Sulzbach, Soden, Weiperfel- 


den, Okriftel — ı$ I Meil. mit 2,000 Einw., und 7) die 


Abteien Limburg, Romersdorf, Sayn, Bieidenstadt und alle | 


in den Nassau-Usingenschen Entschädigungsländern gele- 
genen Capitel, Abteien und Klöster, eine Entschädigung 
von 363 DD Meilen mit 93,300 Bewohnern. 


Der Fürst von Nassau- Weilburg erhielt den Ueberrest 
des Kurfürstenthums Trier, der auf dem rechten Rhein- 


| 
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uferliegt. Dahin gehören ein Theil der Aemter Ehrenbreit- 
stein und Bergpflege, der grölste Theil der Grafschaft Nie- 
‚ der- Isenburg, ein Theil des Amtes Boppard und die Aem-- 
ter Hammerstein, Welmich, Montabaur und Limburg, auch 
der Trier’sche Antheil an den Aemtern Kamberg, Wehr- 
beim und Münzfelden, die Abteien Arnstein und .Marien- 
stadt, und das Kloster Schönau, zusammen ı6 D. Meilen 
mit 37,000 Bewohnern. | 


Zu Folge eines besonderen, am ı2. März 1806 mit 
Frankreich geschlossenen Vertrags traten die Fürsten von 
Nassau an gedachte Macht ab: die Gemeinden Castel oder 
Cassel und Kostheim, sammt ihren Gemarkungen, :so wie 
die ganze St. Peters Insel im Rhein auf der rechten Seite 
des Thalwegs; in Rücksicht dieser Abtretungen garantirt 
der Französische Kaiser den Fürsten von Nassau alle ihre 
gegenwärtigen Besitzungen in Teutschland. Ferner wurden 
an Berg die Aemter Deutz, Königswinter und Villich mit 
1, DOM. und 4,000 Einw. abgetreten, 


Durch den Beitritt zur Bundesacte erhielt der Fürst 
von Usingen, als Senior des Hauses Nassau, die herzog- 
liche Würde, und sämmtliche Nassauische Länder wur- 
den als ein vereintes untheilbares souveränes Herzogthum 
erklärt,. über welches beide Fürsten in Gemeinschaft re- 
gieren. 


Dabei wurden zugleich der herzoglichen Souveränetät 
unterworien: j 


I) Die Grafschaft Neuwied 3OM. mit 11,500 Einw. 
2) Die Herrschaft Runkel diesseits der 

Lahn mit den Aemtern Altenwied, 

Neuenburg, Dierdorf und dem An- 


theile an Nieder -Isenburg 6 — — 15,000 — 
3) Die Herrschaft Holzapfel und Schaum- u 

burg e . ‘ 3 —  — 7000 — 
4) Die Grafschaft Dietz mit den Aemtern 

Wehrheim und Burbach “ 8 — — 14400 — 
5) Die Solmsischen Aecmter Braunfels, 

Hohensolms und Greifenstein Bu — 12,50 — 
6) Die im Umfange des Nassaw’schen Br 

gelegenen Rittergüter . 6 —  — 14,000 — 











Summa 31 OM., mit 84,400 Einw. 


990° + Henzoornum Nassau. 


Durch diese Vergröfßserungen , ‘ die in. den schönsten 
. Gegenden Teutschlands belegen sind, ist das Herzogihum 
zu einem der ansehnlichsten in Teutschland erhoben. 


18:3 verliels sowohl der Herzog, als Fürst von Nassau 
den Rheinischen Bund; am 31. Mai r&ı5 schlossen-die bei- 
den Häuser einen Gränzregulirungsvertrag, vermöge dessen 


a) Nassau an Preufsen abtrat — die Aemter Linz, Alten- 
wied, Schöneberg, Altenkirchen, Schönstein, Freus- 
berg, Friedewald, Neuenburg, Hammerstein mit Irlich 
und Engers, die Stadt Neuenwied, Theile von den 
Aemtern Hachenburg, Hersbach, Vallendar und Eh- 
renbreitstein, die Solmsischen Aemter Braunfels, Grei- 
fenstein und Hohensolms; zusammen mit 314 OMeil 
mit x9,700 Einw. 


b) dagegen von Preufsen erhält die Fürstenthümer Dietz, 
Hadamar und Dillenbur& mit Einschlusse der Herr- 
schaft Beilstein, jedoch ohne die Aenıter Burbach und 
Neunkirchen; einen Antheil von Siegen, welcher 12,000 
Einw enthalien soll, und die Herrschaften Westerburg 
und Schadeck mit dem Bergischen Antheile am Amte 
Runkel, zusammen 34 D Meilen mit 103,400 Ein- 
wohnern, 


Es ist jedoch hiebei zu. bemerken, dafs das ganze Für- 
stenthum Dietz schon vorhin unter der Souveränetät von 
Nassau gestanden hat. Dem Vernehmen nach soll nun 
auch die niedere Grafschaft Katzenelnbogen zu den Nas- 
sau’schen Entschädigungen kommen, wogegen es wahrschein- 
lich auf das ihm assignirte Siegen verzichten dürfte, Indels 
ist das Publicum hierüber noch niclıt weiter unterrichtet. 


1815 traten die beiden Nassauischen Häuser zu dem 
Teutschen Fürstenbunde, und auf dem Wiener Congresse 
wurde festgesetzt, dals der, zwischen der Öttonischen und 
Walramischen Linie errichtete, Hausvertrag .fernerhin be- 
stehen, und in Hinsicht der Öttonischen Linie. auf das 
Grolsherzogthum Luxemburg radicirt werden sollte. 1816 
‚starb der Herzog von Nassau-Usingen, und die gesamm- 
‘ten Nassauischen Länder, kamen nun auf seinen Erben, den 
Herzog Wilhelm von der Weilburgschen Linie, der we- 
nige Monate verber seinem Vater in der Regierung ge 
folgt war. 
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IIL 
STATISTISCHE ÜBERSICHT. 


Die Lande des Gans Nassau Sa 101,75 
D Meilen; nämlich an eigenthümlichen Besitzungen 93,25 
O Meilen undvan stande<herrlichen 8,0 D Meilen. Darauf 
leben etwa 285,300 Einw. Der 'landesherriichen Untertha- 
nen mögen 26;,%00, der standesherrlichen 20,500 seyn. 
Der kaiserlich Französische Aimanach von ı8ı2 gab die 
Zahl der Einwohner von Nassau auf 300,000 an, und Dem- 
jan schätzt in seiner Statistik der’ Rheinbundstaaten das ; 
Areal auf 864 O Meilen und die Volksmenge nach einer, 
officiellen Angabe auf 234.300 Einw., In keinem Staate von 
Teutschland herrscht indels über Beides ein so undurch- 
dringliches Dunkel, und eine Prüfung der verschiedenen 
Angaben dürfte jetzt wohl um so undankbarer seyn, da 
diesem Lande vielleicht noch Veränderungen bevorstehen 
dürfien, und die Preulsischen Compensationen noch nicht 
völlig auf dem Reinen sind. 


Nach älteren Daten, wobei indefs auf den ‚letzteren 
Preufsischen Gränzregulirungsvertrag, in so weit solcher 
dem Publicum bekannt geworden, Rücksicht genommen 
ist, enthalten: 


a) die ursprünglich Nassauisch. Besitzungen 49 DM. mit 151,000 E. 


nämlich: 
ı)das Fürstent. Usingen . . 13 DOM. mit 36,000 E. 
2)— — . Weilburg r . Mo = — 21,000 E 
3) — — Dietz . . 5 — — 16,000 — 
)- — Dillenburg oh. Burbach et. 9 — — 28,000 — 
D)>zen Hadamar B ı 6 — — 18,000 — 
6) der Nassausche Antheil von Basis ppterr 5 — — 12,000 — 
.?7) die Herrschaft Beilstein | » 5 — — 1400 — 
8) der Rest von Hachenburg . Irre — — 6,000 — 


b) die Erwerbunggen . . 2. =. 42: DM. mitıız,8o0 E. 
9) die Mainzer Entschädigungen . 24 . DM. mit 60,000 E. 
10) die Trierer Aemter, gegenwärtig etwa 8 = — 25500 — 
11) die Darmstädter Aemter .. 40 0 

12) das Pfälzische Amt Caub . 150 7“ —_ 

13) Sulzbach, Soden, Weiperfelden, Okriftel las 2000. — 
14) die Reichsrittergüter te iu 
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c) die Souveränetätsländer . . ." 850 DOM. mit 20,500 E, 


15) Antheil an Runkel . ur ne 3 DM. mit 8,000 E, 
16) Holzapfel und Schaumburg .ı 0.3 — — 27,000 — 


17) Westerburg und Schadeck “ 250 = — 5500 — 


Die Bewohner sind, bis auf die wenigen Juden und ei- 
nige Franzosen, sämmtlich Teutscher Abstammung. Sie sind 
theils der lutherischen, theils der reformirten, theils der 
katholischen Religion zugethan, welche 3 christliche Con- 
fessionen im Ganzen zu gleichen Theilen bestehen. Vor 
‚dem Gränzregulirungsvertrage mit Preulsen zählte man 120 
lutherische, 97 reformirte und 152 katholische Pfarren, 


Die Revenuen mochten sich vor 1815 auf 1,760,000 fl, 
belaufen, wozu die Souveränetätslande 350,000 fl. beigetra- 
‘gen haben. 1)ie Finanzverwaltung ist musterhaft und die 
‘Schulden sind nicht niederdrückend; obschon 1,400 ver- 
schiedene Pensionen, herbeigeführt durch die Staatsverän- 
derungen Teutschland’s, richtig bezahlt werden, 


| Das Militär besteht aus 2 Escadrons reitender Jäger, 
“ 2 Regimentern Infanterie Feldtruppen und 2 a ae 
Landjäger, 


Zum Contingent stellt Nassau 1680 Mann, 


Iv. 
SKIZZE DER STAATSVERFASSUNG. 


: Die Nassauischen Lande bilden einen vereinten untheil- 
baren und souveränen Staat: das Jlerzogthum Nassau. 
Der Herzog von Nassau hat in der Teutschen Bundesver- 
sammlung mit Braunschweig gemeinschaftlich die I3te Stelle, 
führt aber im Plenum zwei Stimmen. Der Herzog übt die 
volle Sonveränetät und in den mediatisirten Gebieten die 
mit der Hoheit verbundene gesetzgebende, oberrichterliche 
und Ober Polizei - auch Militärgewalti, neben deın Rechte 
der Auflagen aus, ! 


Die definitive Verfassung dieses, aus vielen ungleich- 
artigen Theilen neu zusammengesetzien Staates ist. noch 
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nicht vollendet. “Der humane Geist der Regenten hat ih- 
nen nicht erlaubt, anders als behutsam ‘und langsam zu 
Werke zu gehen. So viel als möglich ist der vorgefundene 
Zustand der Verfassung und Administration in den neu_er- 
worbenen Besitzungen beibehalten. Die einzigen, allge- 
mein durchgreifenden Maalsregeln in constitutioneller Hin- 
sicht sind bis jetzt die gänzliche Abschaffung der Leibei- 
genschaft und die Anordnung einer allgemeinen Steuer- 
pllichtigkeit gewesen. In Absicht auf letztere ist bis zur 
genauen: Vermessung des Landes ein interimistisches Cada- 
ster verordnet worden. . In Zukunft bleiben nur steuerireis 
I) die sämmtlichen Schlösser und Hofgärten der regieren- 
den Fürsten; 2) die Residenzschlösser, Hof- und Lustgär- 
ten der mediatisirten Standeslerren; und 3) die Dikasterial- 
Gebäude, Zuchthäuser, Casernen und ähnliche Staats- 
etablissements,. 


Dem Steuerpatent vom 22 Februar 1809 zu Folge, wer- 
den die direcien Steuern aus dem reinen Einkommen nach 
möglichst gleichem Verhältnils bezogen; und jährlich von 
dem Souverän, nach dem Etat, den das Ministerium über 
Einnahme und Ausgabe vorlegt, bestimmt. Der Unter- 
schied zwischen ordentlicher und aufserordentlicher Besteue- 
rung hört künftig auf, doch haben sich die Regenten lür 
aulserordentliche Nothfälle, die Anordnung aulserordent- 
licher Maalsregeln vorbehalten. — Alle directen Steuern 
bestehen in Grundsteuer oder in Gewerbesteuer, Der 
Grundsteuer unterworfen sind alle Liegenschaften, und alle 
darauf haftenden Abgaben, als Zehnten u. s. w. Die lie- 
genden Güter werden nach der Güte des Bodens, dem 
Grade ihrer Cultur, und dem Geldwertli ihrer Producte 
abgeschätzt. Kin Viertheil des abgeschätzten Werthes wird 
als Stenercapital festgesetzt, und dasselbe soll mit dem 
240sten Theil in einfachem Ansatz, d. i. so besteuert wer- 
den, ‚dafs von einem Gulden Steuercapital ein Pfennig 
(4 Kreuzer) im 24 fl. Fufs als Steuer im simplo angenom-: 
men wird. , Der Gewerbesteuer sind alle Arten des Nah- 
Tungserwerbes unterworfen, und zwar der Handwerker 
und Bauer so gut als derjenige, welcher durch ’Anwen- 
dung wissenschattlicher Kenntnisse seinen Unterhalt erwirbt. 
Alle Gewerbe sind in 16 Classen eingetheilt; bei der ersten 
Classe werden 50 fl., und bei der ı6ten Classe 9.000 il. 
als Stammcapital angenommen. Bei der Abschätzung, in 
welche Classe ein Unterthan zu setzen sey, kommt die Art 
und der Umfang des Gewerbes, die Zahl der Gehülten, die 
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Bevölkerung und Lage des Wohnorts, und dergl, mit in 
Anschlag. Ein Fabrikant z. B., welcher als solcher wenig- 
stens in die Iote Classe mit 1000 fl. Steuercapital gesetzt 
wird, kommt in eine höhere Classe, wenn er an einem 
Orte wohnt, dessen Bevölkerung 1500 Seelen übersteigt. — 
Oder ein Buchdrucker, der als solcher in die 4te Glasse 
gehört, steigt mit jeder Presse in eine höhere Glasse — 
Staatsdiener werden mit der Hälfte ihres wahren Gehalts 
in die Schätzung gelegt. — Auch bei der Gewerbesteuer 
wird der 240ste Theil des Steuercapitals, oder ı Piennig 
. vom Gulden in simplo entrichtet. — Von der Gewerbe- 
steuer befreit sind nur die Dienstboten, Handwerksgeselien, 
Kaufmannsdiener und Hauslehrer; ingleichen die Unmün- 
digen, diejenigen, welche einzig und allein von den Zin- 
sen ihrer ausgelielienen Capitalien leben, diejenigen, die 
von Almosen leben, und die Juden, welche letztere eine 
eigene Judensteuer zahlen. 


Die Grundsteuer wird alle 25 Jahr, und die Gewer- 
besteuer alle Jahr neu regulirt. — Die Instruction der 
Beamten zur Abfassung eines unparteiischen Cadasters zeugt 
von der Gerechtigkeit und Umsicht der Regierung. Die 
Schätzer werden zum Theil von den Gemeinden selbst ge- 
wählt, und die einzelnen Schätzungen nochmals von einer 
eigenen Commission revidirt. — Das ganze Geschäft wird 
durch eine General-Steuerdirection geleitet, 


Für die Standesherren, wie für die privilegirte Classe 
der Saatsbeamten war bisher folgende Gerichts - Ordnung 
festgesetzt worden, Die erste Instanz für dieselben ist 
der Justiz- Senat zu Ehrenbreitstein; von da geht der 
Zug an das Hofgericht zu Wiesbaden als zweite Instanz. 
Das Ober-Appellationsgericht zu Dietz entscheidet im letz- 
ter Instanz, 


| Alle gegen den herzoglichen Fiscus, so wie gegen alle 

. Landes- und Steuercassen gerichteten Klagen, gehen den« 
seben Gang. Die Justizstellen haben die ausdrückliche 
‚ Weisung erhalten, in zweifelhaften Fällen eher gegen den 
‘ Fiscus und die Casse, als zu deren Gunst zu entscheiden; 
durch welches humane Geset% der Geist der Nassauischen 
Regierung charakterisirt wird, 


„Ständische Verfassung und Gesetzgebuug‘“ (heilst es 
!n dem merkwürdigen Bericht der herzoglich - Nassauischen 
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Minister über den Zustand des Landes d. d. 3. Jun. 1808) 
„sollen erst nach reiflicher Erwägung organisirt wer- 
den. — Der Friede, den die Erde erwartet, wird die- 
ses Land, seine Herten und Vorsteher zu allen Verbesse- 
zungen nicht saumselig finden. “ 


Der Titel des Herzogs ist, N. N., von Gottes Gnaden, _ 
souveräner Herzog von Nassau, P’alzgraf bei Rheiv, Graf 
zu Sayn, Königstein, Katzenellnbogen und Dietz, Burg-. 
graf zu Hammerstein. 


Das Wappen besteht aus I7 Feldern, das Herzschild 
oder Nassauische Stammschild, ist ein goldener Löwe im 
blauen Felde, mit schräg links liegenden Schindeln be- 
streut. Die anderen 16 Schilder folgen zu 4 und 4 in 
nachstehender Ordnung. In der oberen Reihe zeigt das 
erste innere Schild zwei im rothen Felde über einander 
rg Leoparden, wegen Dietz. Das zweite innere Schild 
at zwei über einander gehende rothe Leoparden im golde- 
nen Felde, wegen Walleu; das erste äufsere Schild ein 
schwarzer Löwe im goldenen Felde, wegen der Herrschaft 
Mahlberg. Das andere äulsere Schild ein im goldenen 
Felde aufgerichteter rother Leopard mit blauer Krone, 
wegen Katzenellnbogen. — In der zweiten Reihe hat das 
erste innere Schild ein rothes Kreuz im silbernen Felde; 
wegen Trierischer Besitzungen; das zweite innere Schild 
einen goldenen Löwen mit einer rothen Krone im schwar- 
zen Felde, als Pfalzgraf bei Rhein; das erste äulsere Schild 
drei silberne Hämmer im blauen Felde, als Burggraf zu 
Hammerstein; das zweite äulsere Schild einen schwarzen 
Löwen im goldenen Felde, als Graf zu Königstein. — In 
der dritten Reihe hat- das erste innere Schild einen auf- 
gerichteten goldenen Löwen mit ganzem Angesichte im ro- 
then Felde mit doppelt gespaltenem Schweife, wegen Sayn; 
das zweite innere Schild ein schwarzes Kreuz im silbernen 
Felde, wegen CGöllnischer Besitzungen; das erste äufsere 
Schild im grünen Eelde ein goldenes Andreaskreuz in je- 
dem Winkel von drei gemeinen goldenen Kreuzlein be- - 
gleitet, wegen der Herrschaft Mehrenberg; das zweite äu- 
[sere Schild im blauen Felde eine roth und weils geschachte 
Querbinde, oben und unten sieben goldene Schindeln, de- 
ren vier in der ersten und drei in der zweiten Reihe ste- 
hen, wegen Limburg. — In der vierten Reihe endlich’hat 
das erste innere Schild zwei perpendicular stehende schwarze 
; Pfähle im silberuen Felde; das zweite innere Schild eine 
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silberne Burg im rotlen Felde, beide sind Sayn'sche 
Schilder; das.erste äulsere Feld drei rothe Sparren im sil- 
bernen Felde, wegen Idstein; und das zweite äufsere Schild 
im schwarzen Felde eirien schrägen, silbernen Gürtel 
mit drei schwarzen wilden Schweinsköpfen, abermals we- 
gen Sayn. 


# 


Y 
SKIZZE DER STAATSVERWALTUNG, 


Dem Staatsministerium ist die oberste Leitung aller 
Staatsangelegenheiten anvertraut. Unmittelbar unter dem 
Ministerium «tehen: alle Landescollegien, die Polizeidi-. 
rection und das Bau - Polizeiamt für die Stadt Wiesba- 
den, die Staatscasse-Verwaltung, die Generaldirectionen 
der directen und indirecten Steuern, namentlich der 
Grund- und Gewerbesteuer,) die Salz- und Tabahregie, 
das Stempel- und Münzamt. 


Das General - Commando führt der Herzog selbst. 


Finanzbehörden sind: I) Der Lehenhof zu Wiesba- 
den, als administrative Behörde für die lehensherrlichen 
Rechte des Hauses Nassau; streitige Lehenssachen gehören 
nicht zu seiner Competenz, sondern werden von der ein- 
schlagenden Gerichtsstelle entschieden. 2) Die Hof- Kam- 
mıer zu Wiesbaden, als Provinzialbehörde für die obere 
Verwaltung der Domanialgüter, Regalien, der Domanial - 
Waldungen, herrschaftlichen Berg - und Hüttenwerke und 
des Kameral- Bauwesens. 3) Die /ofkammer zu Weil- 
burg, gleiche Behörde, mit denselben Attributionen — 
Die anderen Finanzbehörden sind: die Steuer- und Stempel- 
Directionen und das Münzamt. —. Die Posten sind fürstlich 
Thurn - und Taxisches Lehen; die oberlehnsherrlichen und 
landesherrlichen Rechte, werden zunächst durch einen 
eigenen Commmnissär respicirt. | 


‚.Justizbehörden sind: r) das Oberappellationsgericht 
zu Dietz; 2) das Hofgericht in Wiesbaden; 3) die Justiz- 
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Amtsstellen in den eignen und Souverainetäts- Landen; _ 
‚4) die Bergämter; 5) die Criminalgerichte und 6) die 
Landschreibereien als Behörden für die voluntäre Gerichts- 
barkeit, mit der Aufsicht auf Hypotheken und Communal- 
Angelegenheiten. — Das Militär hat eigene Militär- 
gerichte. 


Das Land ist in drei Regierungsbezirke getheilt; in je- 
dem derselben bildet die Regierung die Centralbehörde der | 
Provinz für Autfrechthaltung der öffentlichen Sicherheit, 
Beförderung der l.andes - Industrie, Handhabung der Be- 
völkerungs -, Handwerks-, Feldcultur- und Armen - Po- 
lizei, und Oberaufsicht über die Gemeinde - Verwaltung; — 
‘ inden katholischen Aemtern für Respicirung der weltlichen 
Religionsrechte des Landesherrn; Öberaufsicht über die ka- 
tbolischen Schulen und milden Stiftungen. — Local-, ad- 
ministrative und Polizei - Behörden sind die Justizämter, 
und als solche der Provinzial - Regierung subordinirt. 


Der Eintheilung in Regierungsbezirke zu Folge giebt es: 
I) eine Regierung zu Wiesbaden. 2) Eine Provinzial - Re- 
gierung zu Weilburg, der eine Landmessungs - und Reno» 
vatur- Commission untergeordnet ist. 3) Eine Provinzial - 
Regierung zu Dillenburg. — Zu den l.andes - Verwaltungs- 
Behörden gehören endlich auch die Weg - und Uferbau - Di- 
rection und die Sanitäts - Commission. 


Geistliche Behörden sind: 1) die protestantischen 
Consistorien zu Wiesbaden und Weilburg, als Provinzial- 
behörden für die protestantischen Kirchen, Schul- und mil- 
den Stiftungssachen; sie sind zugleich Appellationsbehör- 
den für die, vor die geistlichen Convente gehörigen Civil - 
Klag-, Ehe- und Schwängerungssachen. Die Consistorial- 
Convrente führen die Aufsicht auf Kirchen und Schulen, 
und bilden die erste Instanz für die Civil -Klagsachen gegen 
die Geistlichen, so wie in Matrimonial und Schwänge- 
rungssachen. In denjenigen Aemtern, in welchen kein be. 
sonderer Consistorial - Convent organisirt ist, besorgt das 
Justizamt die Rechtssachen, der dazu committirte Inspector 
aber die Religionssachen. 2) Die erzbischöflichen General - 
Vicariate von Regensburg zu Aschaffenburg, von Trier zu 
Limburg und von Kölln in Deutz. Diese General - Vicariate 
verwalten die Episcopal - Functionen in den, vordem zu 
den Erzbisthümern Mainz, Trier und Cölln gehörigen ka- 
tholischen Landestheilen des Herzogthums. Die Geistlich- 
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keit in den respectiven Diöcesen theilt sich in sieben Land- 
capitel. | | 
Die Schul - Anstalten ‘stehen unter der Regierung und 
dem Consistorium zu Wiesbaden und Weilburg, Es giebt 
Gymnasien zu Idstein, zu Weilburg und zu Montabaur, ein 
"Schullehrer - Seminarium zu Idstein, und eine Normal- 
schule zu Montabaur. Aulserdem die Friedrichsschule zu 
Wiesbaden, und die lateinischen Schulen zu Dietz, Hachen- 
burg, Usingen, Dillenburg, Herborn. 


Die Forstanstalten des Landes sind seit langer Zeit als 
die vollkommensten Muster und trefflichsten Schulen in die- 
sem Fache anerkannt. . 


Der Staatsverwaltung dürfte gegenwärtig in manchem 
ihrer Zweige eine Veränderung bevorstehen, und selbst die 
innere Eintbeilung des Landes, wie sie im Laufe vorigen 
Jahres angeordnet, abermals verändert werden, daher wir 
selbige noch nicht aufgenommen haben. 





HAUS ANHALT. 





I. 


GENEALOGIE DER HERZOGLICHEN HÄUSER UND 


IHRER NEBENLINIEN, 


A. Anhalt- Dessau, 


Herzog: LeoroL» FrıenpricH Franz, geb. 10. Aug. 1740, 


foigı seinem Vater Fürst LeoroLp MaxımiLtan 16. Dec. 
1751, unter Vormundschaft seines Oheims Prinzen Dır- 
TERICH, übernimmt die Regierung 20. Oct. 1758, erbt 28. 
Dec. 1797 den dritten Theil des Zerbster Landesantheils, 
tritt 18. Apr. ı807 dem Rheinischen Bunde bei, entsagt 
demselben 1, Dec. ı513, nimmt ı8. Apr. 1807 den her- 
zoglichen Titel an, feiert 16. Idec. 1801 und 20. Oct. 1808 
sein sojähriges Regentenjubiläum, Ritter des Schw. Adl., 
verm. 25. Jul. 1767 mit Lousse HenrısTTe WıLHELMINE, 
Prinzessin von Brandenburg Schwedt, geb. 24. Sept. 
1750, gest. ıı. Dec. ı8ı1. 


Kinder: Frırprıca, geb. 27. Dec. 1769, Erbprinz, Preufs, 


Gen. Maj., gest. 25. Mai 1814; verm. ı2. Jun. 1792 mit 
CıristIan& AMALIE, Prinzessin von Hessen - Homburg, 
geb. 29. Jun. 1774, (lebt zu Dessau.) 


Kinder: a) AmaLızr Aucuste, geb. I8. Aug. 1793, 
feg. Fürstin von Schwarzbnrg - Rudolstadt. b) Lero- » 
eoLp FriepricH, Erbprinz, geb. ı. October 1794, 
verlobt mit Frieperıke WIiLHELMINE Lovsse AMmaLıe, 
des Prinzen Lupwıc von Preulsen Tochter, geb, 30. 
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Sept. 1796. c) GronG BernHasp, geb. 2. Febr. 1796. 
d) Paun Gurıstian, geb. 22. März und gest. 6. Mai 
1797. .e) Louise Farenerıke, geb. 1. Mäız 1748. 
f} Frieprıcn August geb. 23. Sept. 1799. g) WınusLm 
WoLpEMar, geb, 29. Mai 1807. 


Geschwister: 1) Louıse Acnes MARGARETHE, geb. 15. Aug, 
1742, gest. ı1. Jul., 1743. 2) Henriette Karnarınz 
Acnss, geb. 5. Jun. 1744, gest. 15. Dec. 17499, Freifrau 
von Loen. 3) Marız Leoronvıne, geb. 18. ‚Nov. 1746, 
gest. 15. Apr. 1769, Gräfin von Lippe-Detmold. 4) Hans 
Gürse, geb. 28. Jan. 1748, Preufs. Gen. der Inf., gest. 
13. Apr. 18117 zu Wien. 5) Casımire, geb, 19. Jan. 1749, 
gest. 8. Nov. 1778, Gräfin von Lippe - Detmold. 6) Ar- 
BRECHT, geb. 22. April 1750, gest. 1812; vermählt 
25- Oct. 1774 mit Henriette Karorınge Lovıse, Gräfin 
zu Lippe - Weissenfeld, geb 7. Febr. 1753, gest. 27. 
März 1795. 


“Aeltern: Lrororn MaxımiLıan, geb. 25. Dec. 1700, 
Preufs. Gen. Feld - Marsch,, regier. Fürst 6. Apr. 1747, 
gest. 16. Dec. 1751, verm. 25. Mai 1737 mit Gzsere Ac- 
nes, Prinzessin von Anhalt-Köthen, geb. 21. Sept. 1722, 


gest. 30, Aug. 1751. 


Vaters - Geschwister: 1) Wırrerm Gustav, geb. 20. Jun. 
1699, Erbprinz und Preufs. Gen, - Maj., gest. 16. Dec. 
1737, verm., 1726. mit Jouasne Sornie, eines Kauf- 
manns Herrens zu Dessau Tochter, geb. 8. Jul. 1706, gest. 
5. Jun. 1795 (wurde mit ihren Kindern unter dem Namen 
Grafen und Gräfinnen von Anhalt in den Reichsgrafen- 
stand erhoben). j 


‘ Kinder: a) Wırneım, geb. 15. März 1727, Preufs. Obrist.- 
Lieut., gest. 3. Nov. 1760 in der Schlacht bei Torgau. 
b) LeoroLn Lupwis, Graf zu Anhalt, geb. 28. Febr. 
1729, Preuls. Gen. der Inf., gest. 28. Apr. 795, verm. 
1. Nov. 1763 mit Antoxie Erısareru von Prinzen, 


geb. 8. Apr 1734, gest. 8. Apr. 1799. 


Tochter: WırueLmine Sornız KaRoLıNE, geb. 15. 
Jul. 1765, gest.g. März 1804, verm. mit Jur. von 
Bonse, Preuls, Lieut. 


c) Gustav, geb. 26. Mai 1730, gest. 22. Nov. 1757 in 
der Schlacht bei Breslau als Preuls. Hauptm. d) Jo- 
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"HANNE SorHIE, geb. 9. Jul. 1731, Aebgissin zu Mo- 
sigkau, gest. 15. Jul, 1786. e) Frızprıch, geb. aı. 
Mai 1732, Russ. kais. Gen. en chef, gest. 2. Jun, 179% 
f) WıiLHeLMing, geb. 12. Febr. 1734, gest. 4. Jun 1784, 
verm, Obristin von Campen, g) ALBrecHT, geb. 24. 
Jun. 1735, Preuls. Gen. - Maj., gest. 26. Aug. 18032; 
verm. 24. Jun. 1764 mit Soruın Lousse Hesrıertte von 
Wedel, geb. 27. März 1749, gest. 2. Jul. 1773. 


Kinder: a) Frırnerıke Fernınanne WILHeLMmINe, 
geb. 19. Jun. 1765, ‘gest. ı. Jun. 1767. ß) Frıenrıcız 
Hrınrıca AusrecHt, Grafzu Anhalt, geb. 8. Aug, 
1766. y) Lovıse Karorınz Casımıae Supuiz, geb. 
1767, verm. Gräfin von Waldersee 6) Wıraeım 
Frıeorıch HzıngıcH, geb. 31. Jul. 1769, gest. 25. 
Febr. 1792. :) Ausust Gustav JoHann GsoRgG, 
geb. 19. Febr. 1772, Preuls. Obrist. - Lieut. 


h) Heınaıcn; geb. 4. Sept. 1736, gest. 1758. i) Lxo- 
POLDINE Anne Dietrica HENRIETTE \AURITIANA, 
geb. «6. Jan. 1738, Witwe des Preuls, Obrist von Pfuhl, 
(lebt zu Berlin). | | 


2) Dietrich, geb. 2. Aug. 1702, Vormund und Landes. 
adıninistrator von 1751 bis 1758, gest. 2, Dec. 1769. 
3) FrıeprıcH Heinrich Eucen, geb. 27. Dec. 1797, 
Sächs. Gen. - Feld. - Marsch., gest, 3. März 1781. 4) Hex- 
RIETTE Marız Louise, geb. 3. und gest. 7 Aug. 1707. 
6) Lovıs£, geb. 21. Aug. 1709, gest. 29. Jul. 1732, Für- 
.‚stin von Anhalt Bernburg. 6) Morıtz, geb. a1. Oct. 
1712, Preuls. Gen. - Feld - Marsch., gest. 2. Apr. 1780, 
7) LeoroLoınz Marıe, geb. 8. Dec. 1716, gest, 27. Jan. 
1783, Markgräfin von Brandenburg- Schwedt. 8) Hen- 
RIETTE AMaLia, geb. 7. Dec. 1720, Coadjutorin zu Her- 
ford, stiftete die Amalienstiftung zu Dessau, gest. 5. , 

. Dec. 1793. 

Gro/saeltern: LeoroLn, geb. 3. Jul. 1676,. Preufs. Gen. 
Feld -- Marsch. und der bekannte Held der ersten beiden 
Schlesischen Kriege, gest. g. Apr. 1747, verm. 1698 mit 
Anne Lovısz Fösg aus Dessau, geb. 22. März 1677, wurde 
29. Dec. 1701 in den Beichsfürstensiand erhoben, gest. 
5. Febr. 1745. | 


- 
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B. Anhalt- Bernburg. 


Herzog: Ausxıus Frıenricn CHrısTıan, geb. 19. Jun. 
1767, folgt seinem Vater Frıenprıcn ALBRECHT 9. Apr. 
1796 in der Regierung, erbt 98. Dec. 1797 den Zerbster 
Antheil, nimmt ı8. Apr. 1806 die herzogliche Würde an, 
tritt 18. Apr. 1807 zu dem Rheinischen Bunde und entsagt 
demselben 26. Nov. 1813, Ritter des $t. Andr. und Hess. 
Löwen Ord.; verm. 29, Nov. 1794 mit Marız Friene- 
RıKk, Prinzessin von Hessen - Cassel, geb. 14. Sept. 1768. 


Kinder: ı) Wınıtermine Lovss&, geb. 30. Oct. 1799. 
9. ALSXANDER Karı, Erbprinz, geb. 3. März 1805. 


Schwester: PautLine CHRIsTInNk WILHELMINE, geb. 23. 
Febr. 1769, verwitiw. Fürstin von Lippe-Detmold. 


Aeltern: Feıeorich ALBRECHT, geb. 15. Aug. 1735, Senior 
des Gesammthauses Anhalt, gest, 9. Apr. 1796, verm. am 
4. Jun. 1763 mit Lovıse Ausertiınz, Prinzessin von Hol- 
stein-Plön, geb. 21. Jul. 1748, gest, 2. März 1769, 


WPaters- Geschwister: ı) Sormir Lovise, geb. 99. Jun, 
173%, gest. 6. Oct, 1786, Gräfin von Solms. 3) Cnaar- 
LOTT& WILHELMINE, geb. 25. Aug. 1737, gest. @6. Apr. 
1777, Fürstin von Schwarzburg-Sondershausen. 3) Marız 
KaroLtne Frieperike, geb. 9. und gest, II, Jun. 1739. 
) Frıenerıxe Aucusre SoprHie, geb. 98. Aug. 1744, 
es letzten Fürsten von Anhalt-Zerbst Wittwe seit 3. März 
1793, St. Kath, Ord. Dame, zieht für die Herrschaft Jever 
eine Russische Pension und residirt zu Coswigk. 5) Caxt- 
STINE ELISABETH ALBERTINE, geb. 14. Növ. 1746, verw. 
Fürstin von Schwarzburg - Sondershausen. 


Grofsältern: Vıcror Amapeus, geb. 20. Sept. 1700, folgt 
22. Apr. 1721, Senior des Gesammthauses, gest, ı$ten 
Mai 1755, verm. 1) I5. Nov. 1724 mit Louısg, Prinzessin 
von Anhalt. Dessau, geb. g1. Aug. 1709, gest. 29. Jun. 
1732. 2) 29. Mai 1733 mit Sorsız FrIEDERIKE AÄLBER- 
TIn&, Prinzessin von Brandenburg, geb. 21. Apr. 17132, 
gest. 7. Sept. 1750. '3) 13. Nov. ı750 mit ConsTanTıXs 
von Bähr, geb. Schmied aus Berlin, (wovon eine Toch- 
ter: Lovısze Frieneriıke WırseLnmıne von Bähr, geb. 
Mai 1751 und verm. ı2. Nov. 1765 mit Orro Haınrıca 
Lvpwic, Grafen von Solms- Sonnewalde,) 


% 
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Anhalt Bernburg - Hoym - Schaumburg ‚ 


. Qutherischer Religion, jetzt im Mannsstamme erloschen, Diese Ne- 
benlinie war mit dem Bernburg’schen Amte Hoym, den’ Gütern 
Zeitz und Belleben hei Alsleben, dem Sibikkeroderholz im Mans- 
feld’schen und dem Aschersleber-See, so wie in einer Annui- 
tät von 18,000 Guld, für den späterhin angefallnen Zerbster 
Antheil von Bernburg abgefunden, und besals aufserdeni die 
Nassau’schen Souveränitätsländer Schaumburg und Holzapfel‘ 
mit 24 DMeilen und ctwa 7,00e Einw,, und einige mittelbare 
Nassauische Güter. Erstere Appanage ist gengewärtig an das 
regierende Haus Anhalt - Bernburg Zurückgefallen , Schaumburg 
und Holzapfel aber hat die älteste Tochter des letztverstorbe- 
nen Fürsten geerbt. Beide Herrschaften sollen über ' 50,000 


- Guld. eintragen) ' 


Fürstin: Hearmınz, geb. 2. Dec. 1797, folgte ihres Grols- 
vaters Bruder, Frıenpxıch Lupwı@ AnoLr, 44. Dec. 1812 
in Schaumburg und Holzapfel, verm. 30. Aug.: 1815, 
mit Joszeps Anton JoHann, Erzherzog von Oesterreich, 
Palatin vom Ungarn, 


. Schwestern: 1)- AnzLH£ın, geb. 23. Febr. 1800. 2) Emma, 
geb. 20. Mai ı802. 3) Ioa, geb. ı0. März 1804. 


'deltern. Victor Karı Faıenrıcn, geb, 2. Nov. 1767, 
‚ folgte seinem Vater,20. Aug. 1806, gest. 22. April ı812, 
verm. 29. Oct. 1793, mit Amarıe, Prinzessin von Nas» 
sau- Weilburg, geb, 6. Aug. 1776. 


Watersgeschwister: ı) Wıraeım Lunpwıc, geb. 19. April 
1774, k, k. Oberst, gest. 25. März 1799 im Treffen bei 
Stockach. 2) Arzxanner Cıemens Frieprich Lupwıe 
Ernst, geb. 19. Aug, 1773, gest. ı2. Jul. 1776. 3) So- 
PHIR CHuarıorte Karorine Lovssk, geb. 29. Sept. 177% 
gest. 25. Febr, 1774. 4) Karorına Urrıxe CHARLOTTE,, 
geb. 22. Sept. 1775, gest. 4. März 1782. 


Grojsältern: Katı Lupwıc, geb. 16. Mai 1723, Holländ, 
Gen. und Landcomthur der Ballei Utrecht, gest. 20r 
Aug. 1806, verm. 16, Dec. 1765 mit Amarız ELzonons, 
Prinzessin von Solms- Brauniels, geb. 22. Nov. 1734. 


Gro/svaters- Geschwister: ı) VıcTorte CHARLOTTE, geb. 
25. Sept. 1715, gest. 4. Febr. 1792, Markgräfin von 
Brandenburg - Culmbach, 2) Lovise Amanız, geb. Io. 
Oct. 1717, gest. 1. Sept. 1721. 3) Leszrxcart, geb. 26. 
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% 
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Aug. 1718, gest. 5.-Oct. 1721. 4) Curistıan, geb. 30 
Jun. 1720, Preuls. Major, gest. 13. April 1758. 5) Franz 
AnoLen, geb. 7. Jul. 1724, Preuls. Gen. Lieut., gest. 
92. April 1784, verm. ı9. Oct. 1762 mit Marız Joseru, 
Gräfin von Haslingen, gest. 2: Dec. 1785. 


Kinder: a) Vıcror Frienricn, geb. 28. Febr. 1764, gest. 
17. Oct. 1767. b) Cuarrorte Lousse, geb. 20. April 
1766, gest. 6. Jan. 1776. c) Frızorıch Franz Joseen, 
Preufs. Oberst., gest. 19. Nov.-1807, verm, 22. Jun. 

“1790, mit Karorıne AmaLıe Westarr, geb 29. Aug. 
1772, ist Witwe und wurde 1789 mit ihren Kindern 
in den Gralenstand erhoben, | 
Kinder: a) Frıeorıcn Lupwre Vıcror, geb. 16. Mai 

1791, Graf von Westarp. ß) Frıeprıch ALBRECHT, 
geb, 17. und gest. 25. Oct, 1792. y) Marız Äneı- 
HEID, geb. 16. Jan. 1795, Gräfin von Westarp. 


d).Vıcrorıe Amalie ErneEstıine, geb. ıI. Febr. 1772, 
verm. ı) an Prinz Karı. von Hessen - Philippsthal, gest. 
a. Jan. 1793. 2) An Karı Franz Eouvarn, Graf von 
Wimpfen. e) AvoLr Karı ALBRECHT, geb. 14. Jul, 
1773, gest. 7. Febr, 1776. f) LeroroL.o Lupwıc Worr- 
GanG, geb. 8, Jan. 1775, gest. 23. Jan. 1776. g) Ma- 
rız HENRIETTE ALBERTINB, geb. ı0. Febr. 1779, gest. 
ı2. Jun, 1780. 


6) Frıeprıcn LupwıG Anorr, geb. 29. Nov. 1741, Reichs- 
Gen. Feld-Marsch. Lieut. gest. 24. Dec. ı8ı2. 7) So- 
PHIE CHARLOTTE Ernzstıne, geb. 3. April 1743, gest, 
5. Oct. 178i, Fürstin zu Isenburg. &) Vıcror Amaneus, 
geb. 21. Mai 1744, Ruls. Kais. Gen. Lieut., gest. 2 Mai 
1790 an seinen Wunden in der Schlacht bei Pardokoski 


‘- in Finnland, verm. 2t. April 1778, mit MacoaLene 


Soruie, Prinzessin von Solms- Braunfels,” geb. 4. Jun. 

1742, (lebt zu Homburg vor der Höhe.) 

Sohn: Vıcror AmApeus,' geb. ıg. Jun. 1779, gest. 4. 
März 1783. 

9) Heowıc Äusvste, geb, 6, Mai 1747, gest. 5. März 


1760. 10) Georg. Ausust Lupwıc, geb. 6. Nuv. 1751, 
gest. 26. Oct. 1754. . | Ä 


C, Anhalt- Köthen. 


Herzog: Lupwıo Aucust Karı Frienaıcun Postr#., geb. 


20. Sept. 1802, Zolgt 5. Mai:ıgr@a seines Vaters Bruder 
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Auscust Gnrıstıan FeıspricH, unter Vormundschaft des 
reg. Herzogs von Anhalt- Dessau. . \ 


Geschwister: Frıevrıch WırLneLm Aucust Lupwıo, geb. 
7. Jul. und gest. 29. Oct. 1801. | 


Aeltern: Lupwıs, geb 25. Sept. 1778, Preuls, Major, 
gest. 16. Sept. 1802, verm. 27. Jul 1800, mit Louısz, 
Prinzessin von Hessen-Darmstadt, geb. 16. Jan, 1779, 

“gest, 18. April ı8ır. Ä 


Vatersgeschwister: ı) Karorıng Lovıse Frıenerıke, geb, 
8. Jan. 1767, gest. 8. Febr. 1768. 2) ÄAucusr Cuaıs- 
TIAN Frienrich, geb. 18. Nov, 1769, folgt seinem Va-_ 
ter 1789 in der Regierung, k. k. Gen. Feld-Marsch, 
Lieut., quittirt 1801 und wird Preufs. Gen. Maj., tritt 
zum Rheinbunde und nimmt den Titel eines Herzogs 
an 1807, gest. 5. Mai ıgı2, verm. 9. Febr. 1792, mit 
KaroLıin& FRIEDERIKE, Prinzessin von Nassau -Usingen, 
geb. 30. Aug. 1777, wurde wegen Kränklichkeit 1803 
geschieden. 3) Karı WızrueLm, geb. 5. Jan. 1771, k. 
k. Oberstlieut., gest. 8. Nov. 1793 in Franz. Gefangen- 
schaft und tödtlich verwundet in dem Treffen bei Obre- 
chier. 4) Louısg Frıeperıke, geb, 30. Aug. 1772, gest. 
28. Dec. 1775. 


Grojsältern: Kırı Grors LeserecHt, geb. 15. Sept. 1730, 
k. k. Gen. Feld- Marsch. Lieut., Senior des Gesammt- 
hauses, gest. 17. Oct. 1789, verm. 25. Jul, 1763, mit 
Louise CHARLOTTE FRIeDERIKE, geb. 5. März 1749, 
gest. 1812. 


Grofsvatersgeschwister: 1) GıeseLe Henrıke, geb. 8. Dec. 
1722, gest. 16. Sept. 1729. 2) Acnes LeoroLvıns Au- 
Gustk, geb. 31. Mai 1724, gest. 26. Jul. 1766. 3) CHris- 
TINE AnNE AGnes, geb. 5. Dec. 1726, gest. 2. Oct. 1790, 
Gräfin zu Stollberg- Wernigerode. 4) FareprıcH Ausust, 
Er ı. Nov. 1727, gest. 26. Jan. 1729. 5) Jomanns 

ILHELMINE, geb. 4. Nov.’ 1728, gest. 17. Jan. 1786... 
6) Frıeorıcn ErnmAanNn, geb. 26. Oct. 1731, gest, 12. 
Dec. 1797, Stifter der Plessischen Nebenlinie. 7) CHaR- 
LoTTg Soruız GieseLe FrIEeDerIKE, geb. 25. Aug. 1733» 
gest. 2. Sept. 1770. 8) Marırz MAspALEn& BENEDICTE, 

- geb. 21.-März 1739, Chanoinesse zu Gandersheim, gest, 
2. Aug. 1784. . : 


d 
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x Anhalt - Plefls 


(reformirter Religion, Diese Nebenlinie von Köthen besitzt die 
Standesherrschaft Plefs in Schlesien, welche etwa 50,000 Guld. 
einträgt. Die Residenz ist Plefs.) 


Fürst: Frıiepricn Fervınann, geb. 25. Jun. 1769, folgt 
seinem Vater als Inhaber der Herrschaft Plefs 12. Dec. 
1797, Preufs. Gen. Major, Ritter des roth. Adl. und 
Pour le Merite Ord., verm, 20. Aug. 1803, mit Marız 
Dororuza Henriette Lovise, Prinzessin von Holstein- 
Beck, geb, 23. Sept. 1783, gest. 94. Nov. 1803. 


Geschwister: 1) Emanven Ennst Eromann, geb. 9. Jan. 
1768, war Geistesschwach, gest. 4. Jun. 1808. 2) Annz 
Emızız, geb. 20. Mai 1770, Gräfin von Hochberg zu 
Fürstenstein. 3) Ben&pıcrr, geb. 14. Jul, 1771, gest. 
4. Febr. 1773. 4) Curıstıane, geb. 8. Febr. 1774, gest. 
I. Aug. 1783. 5) Georo, geb. 29, Mai 1776, gest. 1777. 
6) Heınrıcn, geb. 30. Jul. 1778, Preuls. Oberst. 7) 
CHrıstıan FrıiepricHh, geb. 15. Nov. 1780, Preuls. 
Hauptmann, blieb 14. Oct. ı806 in der Schlacht bei 
Jena. 8) Loowıc, geb. ı6. Jul. 1783, quittirte 1804 
die Preuls. Dienste. 


Vater: Frırvprıcn Ernmann, der Stifter dieser Linie und 
Bruder Fürst Kar Grons LegerecHt von Anhalt-Kö- 
tben, geb. 26. Oct. 1731, Preuls, Gen. Lieut, Ritter des 
schw, und weils, Adl., auch Grolskr. des franz. Ord, du 
Merite Milit,, ar 12. Dec, 1797, verm. mit Lovısz 
Fervınanne, Gräfin von Stolberg- Wernigerode, geb, 
30. Sept. 1744, gest. 2. Febr. 1784, 





. ıM 
ÜBERBLICK DER GESCHICHTE. 


Das Fürstenthum Anhalt ist, wie fast alle Teutsche 
Fürsten- und Herzogthümer, aus mehreren kleinen Län- 
dern zusammengesetzt. Die ursprüngliche Besitzung des 
herzoglichen Hauses Anhalt war Ballenstedt und die dazu 


a ® Bi . r i / = 


gehörige Gegend, deren Besitzer, Graf Esico, durch seine 
Mutter, Hilda, aus dem Geschlechte der ersten östlichen 
Markgrafen, 1031, deren beträchtliche Allodial - Güter, 
die den grölsten Theil der herzoglieh Dessauischen und 
Köthenschen Lande zwischen der Elbe und Saale aus- 
machten, ererbte, und einen Sohn, Albrecht, hinterliefs, 
dessen Söhne -Siegfried und Otto waren, von welchen 
jener, durch die zweite Vermählung seiner Mutter, einer 
Örlamündischen Fräulein, mit dem Pialzgrafen Heinrich 
von Lach, die Pfalzgrafschaft am Rhein, Jetzterer, Graf 
Otto, aber die Anhaltischen Lande bekam. Dieser letztere 
wurde besonders durch seine Vermählung mit der Bilike, 
einer Erbtochter des Herzogs Magnus von Sachsen, be- 
kannt, und legte dadurch den Grund, sowohl zu der nach- 
herigen Gröfse seines Hauses, als den Fehden, welche 
dasselbe fast über ein Jahrhundert. mit den Ahnhierrn des 
berzogl. Hauses Braunschweig entzweieten, Sein Sohn, 
Albrecht, der in der Geschichte unter -dem Namen: Al- 
brecht der Bär, bekannt ist, erlangte neben seinen Erb- 
ländern gleich zu Anfang seiner Regierung, die Markgraf. 
schaft Lausitz, ınulste sie aber einige Zeit darnach wieder 
abtreten, und ward dafür 1134, vom K. Lothar, mit der 
Nord- oder nachherigen Alt- Mark, die auch die Mark- 
graischaft Soldwedel. genannt wurde, beliehen. Er ver- 


grölserte dieselbe in der Folge, sowohl durch die Kriege . »- 


mit den Wenden, als insonderheit durch das gute Ver- 
nehmen, in dem er mit dem Przibislaw, dem Beherrscher 
von Brandenburg, stand, mit der Mittelmark; und wurde 
dadurch der Stifter. dieser Mark, der erste Markgraf von 
Brandenburg. 


Durch das Absterben. seines Vetters, des Pfalzgrafen, 
Wilhelm am Rhein, ı140 erlangte er dessen Orlamün- 
dische Besitzungen, und beim Abgange. der Grafen von 
Plötzkau, 1147 deren Grafschaft Plötzkau, so wie er ohne= 
hin von seiner Mutter, Eilike, welche 1142 verstarb, be- 
trächtliche Güter in Thüringen ererbte. Markgraf Albrecht 
war daher einer der mächtigsten Reichsfürsten seiner Zeit. 
Von seinen sieben Söhnen, erhielt Otto die Mark Bran- 
denburg, unter welcher nunmehr Soldwedel mit begriffen 
war, Herrmann die Grafschaft Orlamünde, und Bernhard 
‚die Anhaltischen Lande hebst der Grafschaft Plötzkau, 
den Thüringischen Besitzungen, und demjenigen, was jetzt 
den Wittenberger Kreis ausmacht. Eirsterer, Bag je 
Otto, und seine Nachkommen vergröfserten die Mark 
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Brandenburg, durch die Priegnitz, ‘die Uker- und Neu. 
mark, und starben 1320 aus, worauf die Mark, mit Ücber. 
gehung des Hauses Anhalt und unangesehen seiner Ver- 
dienste um dieselbe, von K. Zudewig dem Baierm seinem 
Sobn, gleiches Namens, verliehen ward, Eben so wenig 
erhielt das Haus Anhalt, beim Abgange der Nachkommen 
‚des Grafen, Herman, im ı5ten Jahrhundert, etwas von 
dessen Orlamündischen Besitzungen zurück, 


Bernhard, welcher der nähere Stammvater der jetzi- 
gen Herzöge von Anhalt ward, erhielt ı180 nach der 
Achtserklärung Herzog Heinrich des Löwen, das Herzog- 
thum Sachsen, und hinterliels ız(I von seiner Gemahlin, 
Judith, einer Tochter des Herzogs Mieczislaw von Polen, 
zwei Söhne, Heinrich und Albrecht, von welchen letzie- 
rer das Herzegthum Sachsen, nebst dem Wittenberger 
Kreise und der Grafschaft Plöızkau, ersterer, Heinrich, _ 
aber die übrigen Anhaltischen Lande seines Vaters. nebst 
den Thüringisechen Gütern bekam. Herzog Albrecht's 
Söhne, Johann und Albrecht stifteten zwei Linien, er- 
sierer die Sachsen - Lauenburgische, und letzterer die 
Sachsen - Wittenbergische, oder 'Kurlinie; welche 1429 
ausstarb, ‘und deren Besitzungen, nämlich die. Grafschatt 
Plötzkau, an das Haus Anhalt, die übrigen Lande aber, 
als: der Wittenberger Kreis und die von dieser Linie nach 
und nach erworbenen Länder, an die Markgrafen von 
"Meifsen, welchen K. Siegismund darauf Anwartschaft ver 
lieben hätte, verfielen. Die erstere, oder Sachsen - Lauen- 
burgische hingegeu starb erst 1689 aus, und deren Länder 
wurden von den damaligen Herzogen von Lüneburg, nach- 
herigen Kurfürsten von Hannover und jetzigen Königem 
von England, in Besitz genommen, | 


Heinrich, der, wie gesagt, mit Ausschlufs des Wit- 
tenberger Kreises, die übrigen Anhaltischen Lande, und 
die Thüringischen Güter auf seinen Antheil bekam, »pahm 
zuerst den Titel: Fürst zu Anhalt, an, und verliefs bei 
seinem AÄbsterben 1252 sieben Söhne, von welchen vier 
geistlich wurden, und die drei übrigen, Heinrich, (mit 
dem Zunamen: der Fette) Bernhard und Siegfried, sich 
in die väterlichen Länder theilten. Heinrich bekam 
Aschersleben, den Harz und einen Theil der Thüringischen 
Be:itzungen, Bernhard Ballenstedt, Bemburg und den 
andern Theil der Thüringischen Güter, und Siegfried 
Köthen und Dessau, nebst demjenigen, was sein Vater 


y 
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jenseits: der Elbe besessen. hatte, nämlich Cofswigk und 
Rolslau. Heinrich’s Nachkommen‘, welche die Aschersle- 
bische Linie genannt werden, starben schon: 1316 aus, 
und das Haus Anhalt erhielt von deren Besitzungen blols 
die Güter am Harze und ihren Aniheil an den Thüringi- 
schen Gütern; dahingegen Aschersleben von dem Bisthum 
Halberstadt in Besitz genommen ward und dadurch für 
das Haus Anbalt ganz verloren gieng. 


Bernhärd’s Nachkommenschaft (die so genannte alte 
Bernburgische Linie, dauerte bis 1468, wo sie mit Bern- 
hard VI. erlosch, | 


“ Es blieben also nur noch die Nachkommen von F. 
Siegfried übrig, von welchen F. Albrecht 1307 die Stadt 
und Herrschaft. Zerbst, und F. Johann 1370 die (maf- 
schaft Lindau an sich brachten. Diese, F. ’Siegfried's 
Nachkommen, theilten sich 1396 abermals in zwei Linien, 
von welchen die ‚sogenannte alte Zerbster Linie, oder die 
Nachkommenschaft F. Albrecht Ill. 1524 und 1526, mit 
den zu ihrer Zeit sehr bekaunten Fürsten, Magnus und 
Adolph, dem Bischof zu Merseburg, ausstarb; dahingegen 
die Dessauische Linie, oder die Nachkommen des F. Sieg- 
mund I., (+ 1405) in den jetzt noch blühenden herzogli- 
chen Häusern noch vorhanden sind._- Siegmund’s Sohn, 
George IL, (+ 1474) erlebte den Anfall des: Bernburger 
Antheils, und hinterliels fünf Söhne, Woldrmar, Georg 
IL, Siegmund, Ernst und Rudolph; von welchen der 
letztere durch seine Kriegsdienste unıer K. Maximilian I. 
in besonderem Ansehen stand, und Waldemar der Vater 
ds, um die Reformation Luther’s besonders verdien- 
ten F., Wolfgang's ist. Indessen lielsen sowohl dieser 
letztere, als die. Fürsten, Rudolph, Georg 1. und Sieg- _ 
mund, keine Nachkommen nach. Blois allein F. Ernst 
pflanzte das Geschlecht durch drei Söhne, Johann, Georg 
II. und Joachim fort, von welchen Georg III durch 
seine Predigtem und “übrige Schriften ein vorzüglicher Be- 
förderer der Reformation Luther’s war, und 1553 verstarb. 
Johann war der Vater Joachim Ernst's, der erste, der seit 
Heinrich 1,. die Anbaltischen Lande, so viel das Fürstl, 
Haus davon noch besals, wieder zusammen bekam, sie in 
ein Ganzes vereinigte, und dadurch den Grund zu der 
nachherigen Verfassung legte, Er starb 1586 und hin- 
terliels sieben Söhne, von denen 1603 fünfe am Leben 
waren. Diese tbeilten Anhalt von neuem in vier Theile, 


4 . Haus Anmurr. 


von welchen der ältere Bruder, Johann Georg Dessau, 
der andere, Christian Bernburg, der vierte Rudolph Zerbst, 
und der fünfte, Ludwig ‚Köthen erhielt. Der dritte Bru- 
der, August, wurde mit Geld abgefunden, mit dem Vor- 
behalt, dafs beim Abgange einer der vier Linien, er oder 
seine Nachkommen in deren Antheil folgen sollten. Diefs 
letztere geschahe 1665, wo dessen Sölıne den damals erle- 


digten Köthenschen Antheil erhielten. . Ä 


Auf solche Art existirten in dem Hause Anhalt vier 
fürstliche Linien, bis 1793 die Zerbster Linie mit dem F', 


.. Friedrich August ausstarb, worauf deren Antheil, zu Ende 


des Jahres 1797 unter die drei übrigen Linien zu Dessau, 
Bernburg und Köthen, nach dem Loose vertheilt wurde, 
Die Herrschaft Jever, welche von dieser Linie besessen 
ward, fiel an Rulsland, und ist gegenwärtig an den Grols- 
 herzog von Oldenburg abgetreten. 


Diese drei Linien bestehen noch jetzt, und um wei- 
tere Theilungen zu verhüten, ist-späterhin in denselben 
das Erstgeburts - Recht eingeführt worden, nach welchem 
» die nachgebornen Prinzen mit einer Apanage abgefunden 
' werden. .Die der apanagirten Nebenlinie von Bernburg 
Anhalt-Bernburg, Hoym- Schaumburg unter Bernburgscher 
Hoheit überlassenen Aemter Hoym mit Frose, Zeitz und 
Belleben sind seit ı812 an Bernburg wieder zurückgefallen, 
1807 sahen sich die Fürsten genöthigt,: dem Rhemischerz 
Bunde beizutreten, den sie jedoch 1813 wieder verlielsem 
und zu der Sache der Verbündeten übergiengen. 


III. 
STATISTISCHE ÜBERSICHT. 


Die sämmtlichen Länder der drei Anhaltischen Li- 
nien, enthalten 48 O Meilen, bewohut von 117,200 Men- 
schen; jede OD) Meile enthält 2442 Köpfe. Von diesem 
Areal besitzen die einzelnen Häuser: 


a) Dessau — 17 OD Meilen; 1800 mit 53,013 Einw, in 
ı6-Aemtern, 8 Städten, 2 Marktilecken, 100 Dörfern und 


Haus Annaır, ' gu 
14 Vofwerken, doch ist hierunter das unter Preufsischer 
Hoheit stehende Amt Walternienburg begriffen, 1800 
fand man: | j 

im Amte Dessau . 12,917 Einw, im Anıte Scheuder . 1,757 Einw, 
Wörlitz 4,490 Radegast . 1,194 — 
‚Rehsen . 760 Gröpzig . 2,638 —, 
Kleutsch . 1,290 Sandersleben 4,753 — 


Retzau . 780 Grofs-Alsleben 1,580 
Fralsdorf „ 1,635 Zerbst ; 11796 — 
Lübberdorf 434 _ Lindauf *° 


ira 
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Walternienburg4,500 — 
die kleinen Ge- 

richte und 

Städte . 2,352 — 


Reupzig .„ 227 





De 


Summe 53,013 Einw, 


Aufserdem aber besitzt der Herzog unter Preulsischer 
Hoheit die Dörfer Schirau, Pejorau und Möst zwischen 
Dessau und Rajuhn, das Gut Löberitz bei Zörbig, ein Rit- 
tergutin Grols- Möhlau, die Dörfer Salzfurth und Kapelle, 
Prata bei Wittenberg und ein Theil von Burg Chemnitz, das 
Amt Alsleben an der Saale, das Kittergut Maxdorf, die Gü- 
ter Mühlow und Remnitz, die grolsen Ostpreulsischen 
Güter und das Dorf Radegast im Cöllnischen, zusammen 8 
Städte, 4 Marktflecken, 94 Dörfer mit etwa 66,000 Einw. 
Man schätzt die Einkünfte des Herzogs aus seinen unmit- 
telbaren Staaten auf 510,000, aus seinen mittelbaren Gütern 
auf 200,000 Guld, — .Die Landesreligion ist die refor- 
mirte: doch giebt es auch sehr viele Lutheraner, und man 
zählt im ganzen Herzogthunie 32 reformirte und 21 lutheri- 
sche Pfarreien. In den Städten Dessau und Zerbst befinden 
sich Katholiken. Juden sind zu Dessau allein 980, wo sie 
auch eine Synagoge haben. j 


b) Bernburg — 16 O) Meilen mit 35,200 Einwohnern, 
1807 zählte das Herzogthum 35,193 Menschen, welche in 
ı7 Städten, 54 Dörfern und ı3 Vorwerken wohnen. Die 
Zahl der Aemter beträgt 9. Die Religion der Einwohner 
jst theils die reformirte, theils die lutherische: zur erstern be- 
kennt sich die Mehrzahl der Einwohner. Juden giebt es in 
Coswigk. Die Einkünfte von Bernburg werden auf 450,000 
Guld. geschätzt. 


c) Köthen —ı15 DO Meilen mit 38,900 Einwohnern. 1807 
wurden ohne die Schlolsbewoliner von Köthen und das Con- 
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tingent 28,842 gezählt. Man findet hier 4 Städte, r Markt- 
flecken, 93 Dörfer und 13 Vorwerke, in 7 Aemtern und T2 
herzoglichen Gerichten. Die reiormirte Religionsparthei 
‚kat 23, die lutherische ıy Piarreien. Juden giebt es zu Kö- 
then und Wulfen. Die Einkünfte von Köthen werden ohne 
die beträchtlichen Privatgüter auf 230;000 Guld. angegeben. 


An Militär unterhielt ı815 Dessau 800, Bernburg 400 
und Köthen 400 Mann, 


Fi 


IV. 
STAATSVERFASSUNG UND VERWALTUNG. 


Das Haus Anhalt hat mit Oldenburg und Schwarzburg 
gemeinschaftlich die 15. Stelle in der Bundesversammlung, 
im Plenum aber führt jedes der drei Häuser eine besondere 
„Stimme. 


Jedes der drei regierenden herzoglichen Häuser hat die 
Souveränetät in seinem Antheile; jedoch stehen alle drei An- 
theile in einer Gesammtung ‚ nach welcher nicht allein jeder 
Linie die Succession in die Antheile der übrigen vorbehalten, 
sondern auch die landständische Verfassung und das davon 
abhängige landschaftliche Credit- ung Schuldenwesen von 
dem Gesammthause abhängig ist, und unter der Oberdirec- 
tion des jedesmaligen Seniors des herzoglichen Hauses stehet. 
Ein eigentlicher Landtag ist seit 1698 nicht gehalten worden. 
Indessen werden, so olt es nöthig ist, Deputations - und 
Landrechnungs - Tage gehalten, und von dem Senior des 
herzoglichen. Hauses ausgeschrieben, dazu alsdann die übri- 
gen herzoglichen Häuser ihre Deputirten schicken. 


Der jetzige Senior, oder ältester, regierender Herzog 
ist der Herzog zu Anhalt - Dessau, der ‘auch die übrigen ge- 
meinschaftlichen Angelegenheiten des herzoglichen Hauses 
besorgt. Insonderheit hat der Herzog zu Anhalt - Dessau 
die Direction und Inspection des Anhaltischen Contingents 
. zum Teutschen Bunde. ; 
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Die Fürsten von Anhalt führen den Titel:. Herzoge zu 
Anhalt, Sachsen, Engern und Westphalen, Grafen zu As- 
kanien, Herren zu Bernburg und Zerbst. Der Herzog von 


Dessau allein nennt sich Herzog und Fürst zu Anhalt etc. 


Das regierende Haus zu Bernburg hat den herzoglichen Titel 
von Kaiser Franz II. 1806 erhalten, die beiden anderen Li- 
_ nien haben denselben seit ihrem Beitritte zum Rheinischen 
Bunde angenoimmien. 


Das Wappen besteht aus 12 Schildern: von welchen 


das 6te, der fünf schwarzen Streifen im goldenen Felde, 


(das ursprüngliche Schild der alten Grafen des östlichen 
Sachsenlandes,) das älteste ist, und schon vom: Herzog 
Bernhard, als er noch Graf zu Aschersleben war, geführt 
wurde, Im ı13ten Jahrhunderte wurde, um die Familien- 
Verbindung mit den damaligen Markgrafen von Bran- 
denburg anzuzeigen, der halbe rothe Adler im silbernen 
Felde; und noch.später, um die Abstammung von den 
Herzogen zu Sachsen zu bezeichnen, der sogenannte 
Rautenkranz hinzugesetzt. Dies macht das sogenannte 
Herz- oder Mittelschild, der Anzahl nach das fünfte, aus, 
Insonderheit suchte man im ıgten Jahrhundert die ge- 
meinsame Abstammung von Albrecht dem Bär, durch das 
4te Schild, den gekrönten Bär auf der Mauer, auszudrük- 
ken. Das zte Schild, das Schachbrett, deutet auf die 
Grafschaft Mühlingen, so wie die drei oberen Schilder, 
das ıIte, 2te und 3te, der Zahl nach, die Familienver- 


bindung mit den vormaligen .‚Herzogen zu Sachsen-Lauen- 


burg bezeichnen. Die übrigen haben Beziehung auf ver- 
schiedene, dem Fürstenthume Anhalt incorporirte Länder, 
und sind die Wappen ihrer vorigen Besitzer. So bezeich- 
net das Ste Schild der vier gelb- und rothgewürfelten 
Felder die Herrschaft Waldersee; das gte der beiden 
schrägen goldenen Streifen im ‘blauen: Felde, die Gow- 
Grafschaft Warmsdorf *); das zehnte des rothen Adlers im 


blauen Felde die Grafschaft Lindau, und das ı2te des ' 


Bärs mit dem silbernen Halsbande die Herrschaft Bern- 
burg. Das ııte- wird als ein Zeichen der Hoheit ange- 
sehen. Die Schildhalter sind ein Bär und ein Löwe. 
Das Bernburgsche Wappen weicht in einigen Stücken ab. 
So hat Bemburg zu Schildhaltern allein zwei gekrönte 
fückwärts blickende Löwen, so führt es über seinem 
*) Aus einem Schreibfehler, indem man das G, für H gelesen 
hat, ist Hohe Grafschaft entstanden. r 


Pr 
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Herzschilde eine Herzogskrone, welche auch der Fürsten- 
mantel deckt, und das untere eilfte rothe Regalienschild 
ist leer und hat keine Figur, wie im Dessauer Wappen. 


' Zu Dessau, Bernburg und Köthen sind, an jedem 
Orte, eine Regierung, ein Consistorium und eine Kam 
“ mer. Aufserdein ist am ersteren Orte eine besondere Po- 
lizei -, eine Medicinal - Commission und ein Forstamt, 
Das Bernburgsche Forstamt ist zu Harzgerode, die ‚Berg- 
werkscommission eben daselbst, auch unterhält Bernburg 
eine Eisenhüttencommission zu Mägdesprung. Das Hof- 
marschallamt und eine Medicinalcommission aber zu Bal 
lensiedt, 

Die herzoglichen Familien sind reformirter Religion. 
Unterdessen giebt es auch mehrere lutherischbe Gemein- 
den; so wie insonderheit der vormalige Zerbster Antheil 

- ganz lutberisch war, Auch haben die Katholiken zu Des 
‚sau und Zerbst gleiche Religionsfreiheit. 


Das Herzogthum Anhalt - Köthen war seit dem ı. 
Jan. 1811, mit Aufhebung der alten Verfassung, allein 
auf Französischen Fufs organisirt. Die neue Constitution 
wurde aber nach dem Tode des Herzogs August Christian 
Friedrich sogleich abgeschafft, und die alte Verfassung mit 
einigen Abänderungen wieder hergestellt. 


An gut eingerichteten Schulen zur Bildung der Ju- 
gend, fehlt es nirgends. Zu Wörlitz ist ein Schulmeister- 
'seminar, zu Zerbst ein akademisches Gymnasium, und zu 

. Dessau, Bernburg und Köthen lateinische Schulen; an 
letzterm Orte eine reformirte mit 5 und eine lutherische 
nit 6 Lehrern, auch ein Seminar zur Bildung der Land- 
schullehrer, eine Bibliothek, Naturaliencabinet und Bil- 

 dergalerie. Bemerkungswerth ist auch die jüdische Er- 
ziehungsanstalt zu Dessau. _ nn 


SCHWARZBURCG. 


I, 
GENEALOGIE 


A. Schwarzburg - Sondershausen, 


Fürst: Güntuer Frieonicn Karı, geb. 5. Dec. 176q, 
folgt seinem Vater 14. Oct. 1794, tritt dem Rheinischen 
Bunde bei ı807, Senior des Hauses, Ritter des roth, 
Adl. und Hub. Ord., verm. 23. Jun. 1799 mit Wııner- 
“mınz Frıenerike Karorıng, Prinzessin von Schwarz- 
burg- Rudolstadt, geb. gı. Jan. 1774. 


Kinder: 1) Emızız Trızperıre Karonıne, geb. 93. 
Apr. 1800. 2) Güntnern, Frıiepaıch Karı, Erbprinz, 
geb, 24. Sept. 1801. | 


Geschwister: ı) Faızperixe, (Charlotte Albertine Katha- 
rine) geb. 2. Aug. 1762, gest. 31. Jan. 1801; ihr Gein., ihr 
Cousin Prinz Frıepxıica Carıstıan Karı von Schwarz- 
burg - Sondershausen. 2) Güntnzr ALBRECHT Aucust, 

. geb. 6. Sept, 1767, Hannöv. Oberst, hat 1790 guittirt, 
Ritter des St. Hub. Ord. 3) Karorınz Aucuste ALBER- 
TIng, geb. 19: Febr. 1769, Dechanissin zu Herford, 
4) ALsertine WıLHEeLMming AMaLin, geb. £. Apr. 1771, 
geschieden von Fnıevorıca Ausust Fervınann, Her- 
20g von Württemaberg, lebt zu Bönnigheim. 5) Jonann 


% 
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Kırı Günther, geb. 24. Jun. 1772, Hannöv. Gen. Lirut., 
Grofskr. des Guelphen- und Ritter des St. Hub, Ord., lsbt 
zu Arnstadt; verm. 5. Jul. 1811 mit Güntuekıne brıgot- 
RIKEP CHARLOTTE ÄLBERTINE. Prinzessin von Schwüii- 
burg-Sonderchausen, seiner Cousine, geb. 24 Jul. 1791, 
Kinder: ı) CHhArtorTt® ALHERTinK, geb 12. März 1813. 
2) Avoır Karı Frievrıcuh GÜNTHER, geb. 20. Sept. 1315. 


Aeltern: CnrisTtIan GünTuER, geb. 24. Jun. 1736, folg! 
seinem Oheinı Heınrıcn 6. Nov. 1758, gest, 14. Oct. 

' 1794, verm; 4. Febr. 1760 mit KaroLınzk WILnELsıns, 
Prinzessin von Anbalt - Bernburg, geb. 25. Aug. 1737, 
gest. 26. Apr. 1777: 


Vatersgeschwister: 1) CriarLortk, geb. 9. Febr. 1732, 
gest. Iı. Jun. 1774, Gräfin von Reichenbach - Goschütz. 
2) Curıstian WILHELM, geb. 7. Febr. 1734, gest. ı8. 
Aug. 1739. 3) Jouann GünTHeER, geb. 13. Oct. 1737: 
gest. 12. Nov. 1738. 4) Aucust, geb. 8. Dec. 1738, gest. 
10. Febr. 1806; verm. 27. Apr. 1762 mit Cnrıstıang Euı- 
SABETH, Prinzessin von Anhalt - Be.nburg, geb. 14. 
Nov. 1746. 2 


Kinder: a)Frıevrıch Cnrıstıan Karı, geb. 14. Mai 1763, 

Kursächs. Maj. u. Besitzer des Ritterguts Osterwisch bei 

' Leipzig, gest. 26. Oct. 1791, verm. rı. Apr 1790 mit sei- 

ner Cousine Frıeperıke, Prinzessin von Sondershau- 
sen, geb.2. Aug. 1762, gest. 31. Jan. Igor. 


Tochter: GÜNTHERINE FRIEDERIKE CuARrLoTTe Al 
BERTINE, geb. 24. Jan. 179I, verm. mit ihrem Cou- 
sin, Prinz Jonann Karı GünTHer von Sondershausen, 


b) Karnarıne CHristing WILHELMINE, geb. 27. Jun. 
1764, gest. 21. Febr. 1775. c) ALsertınE CHARLOTTE 
Aucuste, geb. ı. Febr. 1768, Fürstin von Waldeck. 
d) Wırzerm Lupwıc Günther, geb. 16. Jul. 1770, k-K 
Obrist., gest, ıg. Aug. 1807. e) Arzxıus Karı AustsTt, 
geb. ı5.- Jul. 1773, gest. 29. Mai 1777. f) Frıeverıke 
ALBERTINE ELISABETH, geb. 4. Oct. 1774, gest. 26. Jul. 
1806, Fürstin von Sayn-Witgenstein. 


Gro/sältern; Aucust, jüngerer Sohn CuRrıstIan Wiır- 

_ HELMS, des ersten Fürsten, geb. 27. Apr. ;6gı1, gest. 9 
Nov. 1750, (war appanagirt) verm. 19. Jul, 1721 mit Crar- 
LoTTe Sornig, Prinzessin von Anhalt - Bernburg, geb. 31. 
Mai 1696, gest, 22, Jul. 1762. 
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B. Schwarzburg . Rudolstadt. 


Fürst: Frıieprıcn Güntser, geb. 6. Nov. 1793, folgt 
seinem Vater Fürst Lunwıc Frıieprich 28. Apr. 1807 un- 
ter mütterlicher und oheimlicher Vormundschaft, tritt 6. 
Nov. 1814 die Regierung selbst. an; verm. ı5. Apr. 1816 
mit Amarız Auscuste, Prinzessin von Anhalt - Dessau, 
geb. 18. Aug. 1793. 9 


Geschwister: ı) KaroLıne Aucuste FrıenERIKE CäcıLız, 
geb. ı7. Jul. 1792, gest. 14. März 1794. 2)TrzxLa, geb. 23, 
Febr. 1795. 3) KAroLıng Aucustz Marıe Sornız, geb. 
7. Nov. und gest. 18. Dec. 1796. 4) AusrzcHht, geb. 30, 
Apr, 1798. 5) Bernnann und 6) Runoren, Zwillinge, 
geb. 93. Jun. ı80r, letzterer gest. 15. Jul. d. J. 4 


Aeltern: Lunwıs Frreoricn, geb. 9. Aug. 1767, folgt sei- 
nem Vater 12. Apr. 1793, gest. 28. Apr. 1807, vermi 31. 
Jul. 1791 mit Karorına Lousse, Prinzessin von Hessen - 
Homburg, geb. 26. Aug. 1771, war Obervormünderin 
ihres Sohnes und Landesregentin bis 6 Nov. ı814, ‚verläfst 
als solche im Oct. ı813 den Rheinischen Bund, und 
schlielst sich den Verbündeten an, i 


Vaters-Geschwister: ı) Frıieperıke Sornie Lovise, geb, 
12. Mai 1765, gest. 5. Bebr. 1767. 2) Tuzrese Soruız 
Henriette, geb. 31. März 1770, gest. 23. Mai 1783. 
3) Karı Güntser, geb. 23. Aug. = Joh. Ehrenkomth. 
und vorm. Mitvormund seines Neffen; verm. ı9. Jun. 
1793 mit Lovıs& ULrıxe, Prinzessin von Hessen - Hom- 

burg, geb. 26. Oct. 1772. 


Kinder: a) Frıenprıch, geb. und gest. 6. Oct. 1798. 
b) Lunwısc HeınrıcH Tirgonor, geb. 9. Mai und gest. 
80. Jul. 1800. c) Franz Frıepricn Karı AnoLpu, 
geb. 27. Sept. 1801. d) KarorLınz Aucusta Lous® 
Amauıa, geb. 4. Apr. 1804. e) Marıa Wıunerm 
Frieorsıcn, geb. 31. Mai 1806. f) Marız, geb. 6. 

Apr. 1809, | 
4) WırueLmıng Friepeaıkr KaroLıne,. geb. ar, Jan, 
1774, Fürstin von Schwarzburg - Sondershausen, 


Gro/sältern: Frienricn Karr, geb. 7. Jün, ı736, folgt 
seinem Vater Lupwıc Güntnuer 29. Aug. 1790; Senior 
des Hauses, gest. 13. Apr. 1793; verm.: T) 21. Oct. 1763 
mit Frıeperixe Soruır AUGUSTE, en Rudol, 


Allg. Eur. Stuatshandb, 4. Md. 
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stadt, seiner Cousine, geb. 17. Aug. 1745, gest. 26. Jan. 
1778. 2) 28. Nov. 1780. mit Aususte Lousse Friederike, 
Prinzessin von Sachsen-Gotlia, geb. 30. Nov. 1782, gest. 
-28. Mai 1805. 


1. 
Dr ÜBERBLICK DER GESCHICHTE. 


“ ' Der Grafen von Schwarzburg gedenkt schon die Ge- 
schichte des frühesten Mittelalters und in der Thüringt- 
schen "Vorzeit spielten sie immer eine bedeutende Rolle. 
Ob aber Hugo, vom heiligen Bonifaz getauft, der erste Graf 

ewesen sey und ob die Grafen von Schwarzburg und Kä- 
eekisg eines Stammes, ist nicht historisch zu erweisen, 
Im,ıtten und ı2ten, Jahrhundert wird erst die Geschichte 
dieses, Hauses lichter und von Heinrich VI, an, dem der 
Reichstag zu Erfurt 1184 das Leben kostete, ist die Reihe 
der Grafen sicherer zu bestimmen. 


Das Stammland des Schwarzburgischen Hauses war . 
ein Strich in Thürmger und Franken, durch Schenkung, 
Kauf oder Anfall erworben. Im vierzehnten Jahrlundert 
nannte man Schwarzburg, Blankenburg und Königsee die 
Grafschaft Schwarzburg. Arnstadt kam: durch Kauf an 
Schwarzburg. So auch Sondershausen und Frankenhausen. 
Alles Erwerbungen, .die im vierzehnten Jahrhundert das 

aus vergröfserten. 


Den Gipfel. des Ruhms zur alten Zeit erlangte das 
Haus Schwarzburg, als Graf Günther XXI. im Jahr 1349 
zum Römischen König erwählt wurde. Freilich blieb ihm 
kaum ein halbes Jahr diese Ehre, denn er starb im Junius 
desselben Jahres zu Frankfurt an Gift. Viele des G«- 
schtechts zeichneten sich! durch Gelehrsamkeit aus, und 
tapfere Kriegsihäten erwarben mehreren den -Zunamen: der 
Sergitbene; Günther XL1. focht noch unter Maximilian tapfer 
im 'Türkenkriege, | | 


Der Bruder des Römischen Königs, Heinrich, ist 
Stammvater der lieutigen Fürsten; er starb 1336 und bis 
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zur siebenten Generation nach ihm blieben die Lande un- 
getheilt und gewöhnlich im Besitz des Erstgeborenen.. Mit 
den Söhnen Günthers zu Arnstadt, Johann Günther und 
Albrecht, theilte sich im Jahr 1583 das Haus in die bei- 
den noch bestehenden Linien zu Sondershausen und Ru-' 
dolstadt, nachdem 3 Grafen, 3 Edle und 3 Gelehrte die 
Theilung berichtigt hatten. Unter Kaiser Leopold erhielt 
Christian Wilhelm I., der Sondershausischen Linie, im Jahr 
1697 die Fürstenwärde; in der Rudolstädtischen erhielt ‚sie 
vom Kaiser Joseph I., Ludwig Friedrich I. im Jahr 1710. 
Zu dieser Zeit wurde "die Grafschaft Schwarzburg zum Für- 
stenthume erhoben. Sitz und Stimme im Reichsfürsten- 
rathe erhielten erst Heinrich der Sondershausischen und Jo- 
hann Friedsjch der Rudolstädtischen Linie, im Jahr 1754. 

Veberdiefs waren die Fürsten, des heil. Römischen Reichs 
Erbstallmeister, nannten sich die vier Grafen des Beiche 
und hatten die grolse Comitiw,‘ 


Am ı8. April 1807 trat das fürstliche Haus Schwarz- 
burg zam Rheinischen Bunde, und im Oct. 102 Eee 
sich.beide Häuser den Verbündeten an, _,. 
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A IT, 
STATISTISCHE ÜBERSICHT. 


“ ds 


3 Zar 
Das RENTEN Scbehe "bocktie“ 48 DI Meilen 
mit 94,050 Einwohnern. Davon gehören: 
er It tra BR 


Il Schwarzburg- Sondershausen, 


a) Von der Grafschaft _Schwarzburg, der Oberherr- 
schaft, die Städte und Aemter: Arnstadt, Kkäfern- 
burg, Gehren, Plauen. 

wir 

“ b) Von der Grafschaft Schwarzburg, , der Unterherr- 
schaft; ‘die Städte und ‘Aemter: ’ Sonderdhausen, 
Greulsen, Ehrich, Allmenhausen, Klingen, Bo- 
ungen, ‚keula yr$cherenberg , ‚Ebeleben ; (letzteres 
‚ umter Ki, »Preufsischer: a re T 

)d2 
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c) Von der Grafschaft Gleichen ‚da Amt Unter- 
gleichen, 


d) Von der Herrschaft Lohra das Amt Bodungen, 


welche Lande 23 D D Meilen Flächenraum enthalten, mit 
44,050 Einw.; vertheilt in‘4 Städte, 8 Flecken, gı Dörfer 
und ıo Aemter. 


1I. Schwaereburg - Rudolstadt, 


Von der Grafschaft Schwarzburg der Oberherzschaft: 
die Aemter Rudolstadt, Blankenburg, Schwarzburg, 
Leutenberg, Könitz, Ehrenstein, Ilm, Paulinzelle, 
Seebergen. In der. 'Unterherrschaft die Aemter: 
Frankenhausen, Straulsberg, Seega, Schlotheim, 
‚Heringen und Kelbra, letztere beide mit Stolberg 
gemeinschaftlich unter königlich Preufsischer Ober- 
hobeit; n 


ein Länderbestand von 22 Q Meilen mit 55,000 Einwoh- 
nern, in 9 Städten und Flecken, 144 Dörfern und 12 Aem- 
tern; 1807 wurden 54,577 Menschen gezählt, wovon in He- 
ringen und Kelbra 9,091 sich befanden. 


Die Einwohner sind, wie die Fürsten, lutherischer 
Religion. In den Residenzen zu Sondershausen und Ru- 
dolstadt leben auch Katholiken, und in letzterer Stadt halten 
an Festtagen letztere Privatgottesdienst. 


Die Einkünfte von Sondershausen beiragen 275,000 fl. ; 
die. von Rudolstadt 220,000 fl. 


Das Militär besteht, aufser der anne und 
einem Garde - Bataillon ı zu Sondershausen, aus 650 Mann. 


— #4 


IV, 
STMTSVERFASSUNG, UND VERWALTUNG. 


a 
Die Haus PM IREERL HER. Bor ‚mit Oldenburg und Anhalt 
im dex ie sumrs m Bundiswsssumluig die .i5te: Stelle, jede 


ı \ 


x 
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der beiden’ Linien führen aber im Plenuhr'ihre eigenen 
Stimmen.» ... Be re ee FE TERL. £ Bar 2 7 Be. Q hal 
Die Fürsten regieren als $ouveräne und waren bisher 
nicht durch Landstände beschränkt. Die, Primogenitur 
succedirt, und mehrere Erbverträge bestimmen. die gegen- 
seitigen Beziehungen beider Linien. ' ,.. "4... RR 
In Ansehung verschiedener Besitzungen standen die 
fürstlichen Häuser Schwarzburg mit dem königlich Sächsi- 
schen Hause in Recels- Verhältnissen, welche gegenwärtig 
auf Preufsen übergegangen sind. Die ehemaligen Recefs- 
Verhältnisse, welche zwischen Schwarzburg‘-Sondershauseh 
und Sachsen - Weimar, wegen der Herrschaft Arnstadt Sta 


fanden, sind durch einen Vertrag beseitigt. I 
x 


Der Titel der Fürsten ist: souveräner Fürst zu Schwarz- 
burg, Graf zu Hohenstein, Herr zu Arnstadt, Sondershau- 
sen, Leutenberg, Lohra und Klettenberg. | 


Das Schwarzburgische Wappen theilt ein von Blau, Gold 
und Schwarz schrägrechts gestelltes Kreuz in 4 Quartiere. 
Im ersten und vierten goldenen Quartier der rechten Seite 
ist ein schwarzer Adler,--wegen der Herrschaft Arnstadt. 
Im zweiten und dritten silbernen ein rothes Hirschgeweih, 
wegen der Hertschaft Sondershausen. Das erste und vierte 
Quartier der linken Seite ist von Roth und Silber gescheckt 
in vier Reiben, wegen der Grafschaft Hohenstein, Im 
weiten und dritten rothen ist ein goldener gekrönter Löwe 
über vier goldenen Queerbalken, wegen der Grafschaft 
lauterburg. In dem goldenen Haupt -Mittelschild ist der 
kaiserliche Reichs-Adler mit einem goldenen Schildchen 
auf der Brust, wegen des Fürstenstandes. In dem blauen 
Mittelschilde zur Rechten ist ein goldener gekrönter aufge- 
fichteter Löwe, wegen der Grafschaft Schwarzburg. In dem 
silbernen Mittelschilde zur Linken ist ein schwarzer gehen- 
der Hirsch, wegen der Herrschaft Klettenberg. Im golde- 
nen Schildesfuls liegt eine rothe Heugahel über einem ro- 
tıen Rofskamme, wegen der Herrschaft Leutenberg. . Der 
erste Helm ist wegen der grolsen Comitiv. Der zweite 
wegen Arnstadt und Sondershausen. Der dritte wegen 
Schwarzburg. Der vierte und fünfte Helm sind ein kaiser- 
lich Gnadenzeichen wegen der fürstlichen Würde. Der 
sechste wegen Hohenstein. 


An der Spitze der Verwaltung zunächst den Fürsten, 
besteht in jedem der Fürstenthümer ein geleimes Gabi- 
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net zur Leitung: der "sämmtliehen Landes - Angelegenheiten. 
Jedes der Häuser unterhält zwei Regietungen, als-oberste 
Justiz-Collegien, die von einander unabhängig unter der 
. Böchsten Leitung unmittelbar stehen. Bons Hansen und 
Arnstadt sind die Sitze beider Regierungen der Sondershau- 
gischen, und’ Rüdolstadt und Frankenhausen, die der Ru- 
“ dolstädtischen Linie. Von Sondershausen. und Frankenhau- 
sen giengen bisher.in gewissen Sachen die Appellationen an 
die En erg; zu Dresden, Die Kameral - Verwal- 
-tungen leiten die Kammern zu Sondershausen und Rudol- 
itadt;. Steuer- und V'orstcollegien. Die Mitglieder der Re- 
Kgjerungen ‚sind zugleich Beisitzer der vier Consistorien; 
aulser diesen gehören noch Superintendenten und Consisto- 
rialräthe dazuu — Das Hauptarchiv ist auf dem Schlosse 
zu Busoimadt: 
Au rl 


. . 
rt BA sa» 


HOHENZOLLERN. 





L. 
GENEALOGIE 


A. Hohenzollern - Hechingem, 


Fürst: Frıenrien Herman Orro, geb. 22. Jul. 1776, folgt 
seinem Vater 2. Nov. 1810, verlälst den Rheinischen 
Bund und tritt zur Sache der Verbündeten ı$ı13, Franz. 
Oberst, Ritter des Würt. gold. Adl., des Bad. Ord. der 
Treue und des Joh. Ord., verın. 20. Apr. 1300 mit Lovıse, 
Paurine, Prinzessin von Curland und Sagan, geb. ” 
Febr: 1782. 


Schn: Frıeprıce WırueLm Herman, Erbprinz, er 16. 
Febr. 1801. 


Kalbschwestern: T) Loutsz Juris Constanze, geb. 1. Nov. 
1772, Freifrau Fischler von Treuberg, 2) Manız An- 
Tonıe Puitipeine, geb. 8. Febr. 1781, Gräfin Truchses 
von Waldburg-Capustigal. 3) Marıe Tiurnes® Fran- 
zIsk£, geb. 11. Aug. und gest. 6. Sept, 1784. 4) Tre- 
RESE CHARLOTTE, geb. 19 Jan. 1786, gest. ıgrı. 5) Maxı- 
MILIANE ANTOINETTE, geb. 3. Nov. 1787, Gräfin Truch- 
ses von Waldburg-Zeil Wurzach. 6) Marız JoskrrıNE. 
geb. 14 Mai 1790, Gräfin Festetics von 'Toi!na. 


Acltern: Herman (Friedrich Otto), geb. 30. Jul. 1754, 
folgt seinem Oheim, Fürst Josern Wırurım, als regie- 
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render Fürst 9. Apr. 1798, Reichs- General-Feld-Mar- 
schall-Lieutenant und Preuls. Gen. Lieut., tritt zum 
Rheinbunde 1306, gest, 2. Nov, 1810; verm, ı) ı8. Nor. 
1773 mit Lovss£ JuLıe Constanze , Gräfin von Merode- 
Westerloh, geb. 28. Sept. 1747, gest. 14. Nov. 1774. 
2) ı5. Febr. 1775 mit MaxımıLıange ALBERTINE, Prin- 
- zessin von Gavie, geb. 30. März 1753, gest. 6. Aug. 
1778: 3) 26. Jul. 1779 mit Antonız Monıke, Gräfin 
von Waldburg-Zeil- Wurzach und verwitw. Gräfin von 
Oettingen-Ballern, geb. 6. Jun. 1753, gest. 25..Oct. 1814. 


Vaters- Geschwister: ı) Franz Xaver, geb. ar. Mai 1757, 
k. k. Gen. 'Feld-.Zeugm. „ Cöinmanjl., des .Mar. Ther.-, 
Ritter des schw. Adl. Ord,, Commandirender in Inner- 
Oesterreich, verm. 32. Jan. 1787 mit Marız Tnuerese, 
Gräfin von Wildenstein zu Kählstorf, geb. 23. Jun. 1763. 


Kinder: a) Frıeprıcn Anton, geb. 3. Nov. 1790, gest. 
ı8I1.. b) Frı£verıke JuLıe, geb. 21. März 1792. 
c) FRIEDRICH ADALBERT, geb. 18. März 1793. d) Frıe- 
DERIKE JosEPHINE, geb. 7. Jul. 1795. 


2) Fruicıtas THERESE, geb. 18. Dec. 1763, Alsfin von 
Hoen - Neufchateau. 


Grofsältern: Franz Xaver, geb. 24. Jul. 1719, gest. 14. 
März 1765, k. k. General-Freld- Marschall -Lieutenant, 
 verm. 21. Jan. 1741 mit Marır PuıLıprıne, Gräfin von 


Hoensbroeck, geb. 8. Mai 1729, gest. 1773. 


Grofsvaters - Geschwister: 1) ELeoxnore ELisARETH Av- 
GusTE, geb. 20. Jan. 1765, Canonissin zu Hallin Tyrol, 
gest. 30. März 1762. 2) MarıE CHrIsTIaneE, ‚geb. 25. 

ärz 1715, gest. 6. Aug. ı749, Gräfin von Thun. 3) Jo- 
sSEPH WıLHeLm (Eugen Franz), geb. 12. Nov. 1717, reg. 
Fürst 4. Jun. 1750, RBReichs- General- Feld-Marschall, 
.k, k. Gen. der Cav., gest. 9. Apr. 1798; verm. ı) 95. Jul. 

.1750 mit Marız Tuerese, Prinzessin von Cordona, geb. 
‚1732, gest. 25. Sept. 1750. 2) 7.Jan. 1751 mitMarız Tur- 
rese, Gräfin Truchses von Zeil- Wurzach, geb, 28. Jan, 
1732, gest. 17. Jan. 1802. 


Kinder: a) Maınran Josern Marıa Frıiepricn, geb, 
9. Oct. 1751, gest. 28. Sept. 1752. b) Joszernu Wır- 
HELM Franz, geb. ı2. Dec. 1752, gest. 9. Jul, 1754. 
e) Marız CReEscenTıe JoskrH&, geb, 4. u, gest. 29, Sept. 
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° 1754.. d) Marız Tuzrese Joserae- CaroLıne, get, 
.  8.Dee,:1756, gest. 1763. 'e) Hızrowyma Joserne Karo- 
Lıng, geb. 7..Apr. 1758, gest. 23. Jun. 1759. : f): Marıe 
ANToNıE, geb, 10. Nov. 1760, gest. 25. Jul. 1797, Für- 

stin von Fürstenberg. | 


..'4). Marız Anne; geb. 7. Aug. 1781, Canonissin zu Buchau, - 
ee 1785. 5) Amaneus, geb. 1724, Domherr mehrerer 
« Stifter, gest. 15. Aug. 1753. 6) FrıeprıcH Anton, geb. 
24. Febr. 4726, k.k, Gen. der Cayal,;, gest. 26. Febr. 1812; 
ı verm, 17. Mai 1774 mit Ernestınz Joszkeue, Gräfin von 
.: Sobeck, geb, 21. Jan. 1752. . Da 


Kinder: a) Joseru WırnneLm, ‚geb. 20, Mai 1779» Bi- 
schof; von Ermeland. ‚b) Hsprman, geb. 2. Jul. 1777, 
Preufs. Hauptm., verm. 29, Jul. 1805 mit Garorınz 
von ‘Weiher. . ' a 9% | 


Kinder: @) ‚Lovısz Wıruerminz Envestinz Ina, geh. 
13. Jam. und gest.’ 4. Sept. 1807. £ß) Karorınz, 
geb. 29. Jun. 1808. 


c) Antonıe,, geb. 28. Aug. 1778, gest. 7. Apr. 1780. 
d) Frıepkıch, geb. 30. Sept. und gest. I: Oct. 1779. 
e) Jonann Kart, geb. 16. Mai 1782, Baierischer 
Hauptmann. 


7) Marır Joserue, geb. 20. Jan. 1728, gest. 3. Detbr. 
ı801, Fürstin von Clary. 8) Marız Sınponrz, geb. 24. 
Febr. 1729, gest. 1804. 9) Maınran Kar, geb, 20. Jun. 
1730, Domlierr zu Costanz und Cöln, 10) Jomann Kar, 
geb. 25. Jun, 1739, Bischof zu Ermeland, gest. 11. Aug. 
1803. 


B. Hohenzollern - Sigmaringen, 


Fürst: Antow Aroxs Maınran- Franz, geb. 20. Jun. 
1762, folgt seinem Vater, Karı Frıeprıcn, 26. Dec. 
1785, tritt dem Rheinischen Bunde bei 1806 und ver- 
läfst denselben 1813, Ritter des schw. und roth. Adl., 
verm. 12. Aug. 1782 mit AmALIE ZEPHYRINE, Prinzes- 
sin von Salm-Kirburg, geb. 6. März 1782. ' 


Sohn, Kanı Anton Frienaıch, -Erbprinz, Ritter des 
Hub, Ord., verm. 4. Febr. 1808 mit Antoınsztte MunraAr, 
‚‚ Bruders Tochter des vorm..Königs von Neapel, geb. 1792. 
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Kinder: a) Anwuncıane KaroLıng Jo4cHımeE.JANToNIE 
Amariey.geb. 6. Jun.' 1810. bı Kanı Autos; geb. 7. 

» Sept: ı81T: ‘ c) AmauıE Antoxızn KAROLINE ADRIANE, 
geb. 30. Apr. ı815. “ | a 


„Geschwister: ı) Frıiepaıch Josern FrneLrs Anton, geb. 
' 28. Mai 1750, gest.'ı751.' @) Josere Fınents Anton 
Franz, geb. st. Jul. 1753, gest. 1755. 3)-Masız Faran- 
' ZISKE Anns AnToNıE, geb... Aug. 1754, gest. — 
4) JoacHım ADAM, geh.-I5. Aug: 1755, ges ——— 5) Jo- 
SEPHE Fri®sverike FiDELıTas, geh, 17. Aug, 1758, gest. 
6) Joranns Vranzıskg FıinpeLiras. Antonse Mo- 
NIKE, geb. 3. Mai 1765, gest. 30. Aug. 1790, Fürstin zu 
 Salm - Kirbärg.- 7) fadrin 'ORESCENTIA' ANNE \JoHaNNE 
* » Franzıske, #eb. 24. Jul. 1766, Stifisdame zu‘ Buchau. 





 Aeltern: Kart [nrenrich, geb. y. Jan. .1724,. folgt sei- 
nem Vater, Joseru FrıenricH Ernst, 8. Sept. 1769, gest. 

26. Dec. 1785, verm. 24. Febr. 1740 mit Maris Jonanns 

"Joserne, Gräfin:von Höhenzollern-Börg, @est. 52. Febr, 
1737. Ta et ;; 


Vaters - Schwester: MarıE JomAnng, geb. 13. Dec. 1726, 
gest. 9. Apr. 1793, Stiftsdame zu Buchau, 


 Grofsältern: Jossru Frıiepricn Ernst, geb. 24. Mai 1702, 
folgt seinem Vater, Mainhard Il, 20. Oct, 1716 unter 
mütterlicher Vormundschaft, gest. 8. Dec. 1769; verm. 
1) 0. Apr. 1722 mit Manız Franzıske Lupovıke, Prin- 
zessin von Oettingen-Spielberg, geb. 27. Mai 1703, gest! 
29. Nov. 1737. 2) 6. Jul. 1738 mit Marıa Juvıth, Gräfin 
von Closen, gest. 1743. 3) 22. Oct. 1743 mit Marız 
Tueress, Gräßn Truchses #on Waldburg- Trauchburg, 
geb. 30. März 1796, gest. 7. Mai 1761. ; 





II. 
ÜBERBLICK DER GESCHICHTE. 


Das gräfliche Geschlecht der Zollern wird schön zu 
Anfang des heunten Jahrhunderts namhatt in der Geschichte: 
6 erbaute ünr's Jahr 980 ein Graf Friedrich von Zollern 
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die, als. Stammihaus ‚edler: Fürsten noch in ihren Ruinen 
merkwürdige, Burg Hohenzollern. Schwankend. bleibt die 
fernere : Abstammung. der Grafen bis auf Friedrich III, 
einen Zeitgenossen: Kaiser: Heinrich V. Sein Sohn, Ru+ 
dolph Il, lebte 1165 ‘und wurde. durch zwei seiner Söhne 
Stammvater der Häuser Hohenzollern und der Kurfürsten 
von: PSBEERURE, Zus Sure | “ 


Conrad, der jüngste dieser Söhne, de erster Berg» 

zu Nürnberg, und anf seine 'Nachkommenschaft kam - 
unter Friedrich VL im Jahr 1415 durch Ankauf die Kurs 
mark Brandenburg und mit ihr durch Gunst des Kaisers 
Sigimund -die Kurwürde.‘ 

- Friedrich IV., der älteste Sohm: Rudolph’s, ist Ahn- 
hert der noch blühenden Hohenzollern’schen Linien, Sein 
Sohn, Eitel Friedrich I., hatte die Schwester Kaisers Ru» 
dolph von Habsburg zur Gemahlin ‚ er lebte im Jahr 1252 
und seine Nachkommen zeichneten sich zum Theil durch 
Kriegsthaten aus. Friedrich VIL, genannt der Oettinger, 
wurde in unglückliche Streitigkeiten mit der Gräfin Hen- 
rike von Württemberg verwickelt, 1422 gefangen und erst 
nach bedeutenden Abtretungen frei gegeben. Das Stamm- 
haus der Zollern wurde geschleift und die Abhängigkeit 
von Württemberg erstreckte sich noch auf seinen $ohn, 
Jodocus Nicolaus, der 1453 zwar das Schlofs Hohenzollern 
wieder aufbaute, aber zuvor Württemberg del[shalb sicher _ 
stellen mulsie. Mit seinem Sohne begann eine glänzendere 
Periode: Eitel Friedrich IV. war Grofshofmeister des Kaisers 
Maximilian, und durch kaiserliche Gunst wurde ihm 1495 
das Reichs - Erbkämmerer - Amt verliehen. Er erhielt 
durch Tausch gegen Razüns die Herrschaft Haigerloch 
und wurde mit der Reichs - Steuer der Stadt Reutlingen 
beiehnt. Sein Sohn, Eitel Friedrich V., war Kaisers 
Karl V. General und ein Held seiner Zeit; er starb 1525 
zu Pavia an Gift und Karl I. wurde Erbe der Hohenzol- 
len’schen Lande. Der Kaiser ehrte in dem Sohne des Va- 
- ters unbeiohnte Verdienste und verlieh ihm die Gräfschaf- 
ten Sigmarfingen und Vöhringen. "Um den Besitz seiner 
Lande zu sichern und künftig. Zerstückelungen zu verhü- 
ten, stiftete Karl im Jahr 1575 die Zollern’sche Erbverei- 
nigung. Sein ältester Sohn, Eitel Friedrich VI., begann 
die Hechingische und der zweite, Kar IL, ie Sigmaringi- 
sche Linie, 
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. Friedrich VI. baute das Schlofs.zu Hechingen und starb 
1604.- Johann Georg; sein Sohn und Nachfolger, wurde 
1623 vom Kaiser Ferdinand II. in den Reichs - Fürstenstand, 
und das Stammhaus Hohenzollern zu einer gefürsteten Graf-. 
schaft erhoben, .deren Regent den Titel ‘Fürst führen sollte, 
Friedrich's Nachfolger und Sohm, Eitel Friedrich, wurde 
1653 in’s Fürstencollegium aufgenommen und da: er 1661 
‚ohne männliche Erben starb, so folgte ihm sein Bruder Phi- 
lipp Friedrich‘ Christoph in der Regierung- Dieser starb 
2671 und sein Sohn Friedrich Wilhelm trat die Regierung 
an. Er waär-kaiserlicher General - Feldmarschall und des 
Reichs General .der Cavalerie, erhielt für sich und alle 
seine Nachkommen den Fürstentitel und schlols mit Bran- 
denburg wegen des Burggrafenthums Nürnberg einen Erb- 
vergleich. Mit,seinem Sohne Friedrich Ludwig starb seine 
directe Nachkommenschaft aus und die Regierung fiel an 
den Bruders - Sohn Joseph Wilhelm Auch dieser starb 
1798 ohne.Kinder und. ihm succedirte sein Sache der Va- 
ter des jetzt regierenden Fürsten, 


_ Die Sigmaringische Linie fängt mit Karl II. an, der 
sich noch Graf zu Hohenzollern schrieb. Die Erhebung 
des Hauses in den Fürstenstand 'galt beiden Linien und 
Jobann, der Sohn Karls IIl., war der erste Fürst zu Ho- 
henzollern der Sigmaringischen Linie und in seinen Nach- 
kommen blüht üoch das Geschlecht fort, 


Durch den Frieden von Lüneville erlitten auch die 
Hohenzollern’schen Häuser Verluste. Beide büfsten lehns- 
herrliche Rechte und Domänen in den Niederlanden ein. 
Der Reichs - Deputations Recels bestimmte dafür an 
Hechingen die Herrschaft Hirschlatt und das Kloster 
Stetten; an Sigmaringen die Herrschaft Glatt und die Klö- 
ster Insighofen, Kiosterbeuern und Holzheim. 


Durch den Beitritt zum Rheinischen Bunde am ı2ten 
Julius 1806, erhielt Sigmaringen mit allen Souverainetäts- 
und Eigenthumsrechten die Herrschaften Achberg und 
Hohenfels, und die Klöster Klosterwald und Habsthal - 
aulserdem noch Souverainetätslande. ' 
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IH. } 
STATISTISCHE 'ÜBERSICHT. 


Die beiden Linien besitzen ein Land von 25,50 O 


Meilen Flächeninhalt, bewohnt -von wi se, ‘ 


‚Davon gehören: 


. 4O00Meilen, ER 


1 Hechingen. | 
1) Die Grafschaft Zolem . 450 - 12,000 
* Die Herrschaften sg und Stetten .. 2000 


LI. lage 
y. Landesherrliche Fan 


a) Grafschaft Sigmaringen | 4860 
b) Grafschaft Vöhringen y g s 2740 . 
£) Herrschaft Haigerloch . + . 3 6580, 
d) Glatt, Beuren, Holzheim «. . 2,50 5030 
“ e) Achberg und Hohenfels . . » em - 4500. 

U, Standesherrliche Land. _ | 
a) Trochtelfingen, Jungnau und Möfskirch| 5,25 10,000 
h) Strafsburg und Ostrach . .. Iırs 1: 3600 
ec) Gamerlingen und Hettingen . . Iyzs : 1180 
RE u a 1 EEE 

® Summe | 2550 | 52,490 


Die Hechingischen Lande enthalten ı Stadt, ı Markt, 
13 Pfarrdörfer, 17 Dörfer und Weiler und 3 Schlösser. 


Die Sigmaringischen enthalten, die Souverainetäts- 
, beairke ausgeschlossen, 6 Städte, 2° Märkte, 70 Dörfer, 
“ 6 Schlösser und 32 einzelne Höfe. 


Die Revenuen von Hechingen sollen 80,000 A, SEN! 
gen; die Forstnutzung ist vorzüglich re Sigma- 
Fan hat 240,000’ fl. Einkünfte. 


"Das Bundescontingent von Hechingen. ist 98. und das 
von Sigmaringen ı97 Mann. 


>» 
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IV. 
STAATSVERFASSUNG UND VERWALTUNG. 


Das Haus Hohenzollern nimmt in der-Teutschen Bun- 
desversaminlung mät-Lichtenstein, Reuls, beide Lippe und 
Waldeck die ı6te Stelle ein, im Plenum aber führt. -jede 
Linie eine besondere Stimme. 


Beide Fürsten sind. souverain, nach demf Rechte der 
Erstgeburt vererben sie ihre Staaten, die weibliche Linie 
ist ausgeschlossen. Der Erbvertrag von 1575 regulirt die 
Successiöon unter beiden. Linien. Die Religion :beider 
fürstlichen Häuser ist die katholische. Hechingen und 
Sigmaringen sind die beiden Residenzen. 


Der! Titel ist: souverainer Fürst zu Hohenzollern, 
Burggraf zu Nürnberg, Graf zu Sigmaringen und Vöhrin- 
gen, Herr zu Haigestoch und Wöhrstein. — Das Wappen 
führt wegen Zollern ein schwarz und weils quadrirtes 
Feld, wegen Sigmaringen einen göldenen Hirsch, auf einem 
grünen Flügel in blauem Felde; die gekrönten Helme, auf 
dem Schilde haben wegen Zollern einen schwarzen und 
silbernen Hundskopf, wegen Sigmaringen zwei rothe Hirsch- 
hörner. | w 


‘ Die Fürsten trugen auch vordem ihre Lande nicht zu 
Lehen von Kaiser und- Reich, und keine Landstände be- 
schränkten ihre Regierung, die indels gegenwärtig eingerich- 
tet werden müssen, ’ 

Die’Gesthäfte leiten, unter der Direction eines Gehei- 
menraths, die Repierungen zu Hechingen und Sigmaringen. 
Die Kammern und, Forstämter, denen ein Geheimerrath 
präsidirt, führen. die, Finanz - und Forstverwaltungen und 
als Gerichtshof erster- Instanz dient die Hofrathskanzlei: 
Diese Dikasterien stehen sämmtlich unter Aufsicht des Mi- 
' nisteriums, das an den Fürsten referitt. De 


Die Einwohner beider Länder sind katholisch, doch sind 
auch hier andere Confessionsverwandte nicht ausgesclilossen. 


’ . 


Mr ae 


I» sr an) 
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LIECHTENSTEIN. 





1. 
= 000 GENEALOGIE 


Fürst: Jonann (Nepomuc Joseph), geb. 26. Jun. 1760, 
folgt seinem Bruder, Fürst Anovs Joseern, 24. März 
1805 in dem groisen Liechtensteinischen Majorate, cedirt 
1506, um nicht dem Rheinischen Bunde beizutreten, 
.das Fürstenthum Liechtenstein, seinem dritten Sohne 
Kızı Jonanw Neromuc Anton, 'schlielst sich ıg13 den 
Verbündeten. an; k. k. Gen. Feldmarschall, Ritter des 
gold. Vlielses, Grofskreuz des Maria Ther. Ord.; verm, 
12. Apıd 1792, mit Joseprmine SoPHIE, Landgräfin -yon 
Fürstenberg Weitra, geb. 20. Jun. 1776, Stern. Kreuz, 
Ord. - Dame. EIS Ss 


Kinder: ı) kein JöserH FE sie Joacuım FRANZ, 
Erbprinz, geb. 26. Mai 1796. 2) Marız Sormae JoserHe, 
geb. 5. Sept. 1798. 3) Marız Josfrur, geb. .s1. Jan. 
"1800. 4) Franz de Paula Joacnım Joskeu, geh. 25. 
Febr. I8o2. 5) Kar Jonann Neromuc Anton, geb. I 
Jun. 1803 .(warızum Erben des Fürstenthums. Liechten- 
stein bestimmt). 6) CrorıLnoe,.geb. 19. Aug.1804, gest. 
27. Jan. 1807. 7) Henrıamee, geh..:sr Apräl 1806. 8) 
Frıeprich, geb. 21. Sept, 1807. 9) Euwann Fnanz 
Lupwis, geb. 22. Febr. ı849. ı10)sAuvsusr Ionarz, 

geb. 22. April ı$ı0.. ı1) Ina Lzorowoim. SOPHIE Mx= 
Aın JosepHsng, geb, 19 Sept. III. um h Suouo 


s 
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Geschwister: 1) Josern Franz, geb. 6. Jul. 1752, gest. 19. 


Febr. 1754. 2) Marız LeoroLvınz ADELGUNDE, geb. 
30. Jan. 1754, Landgräfin von Hessen - Rothenburg. 3) 
Marız Antonse, geb. ı4. März 1756, Stiftsdame zu 
Essen, Pröbstin zu Rellinghausen. 4) Franz de Paula 
JoserH, geb. ı9. Mai 1758, gest. 19. Aug. 1760. 5) 
Auoys (Jeseph), geb. 14. Mai 1759, folgt seinem Vater 
18. Aug. 1781 als regier. Fürst von Liechtenstein, k. k. 
wirkl. Kämmerer, gest. 24. März 1805, verm. ı6. Nor. 
1783 mit KaroLıne EnGeELBErRTE Fericıtas, Gräfin von 

anderscheid, geb. 13. Nov. 1768, Stern Kr. Ord, - Dame. 
6) PrıLıpr (Joseph), geb. 2. Jul. 1762, k. k. Oberst, 
gest. 18. Mai 1802. . 7) Marıez,Joserh$ HERMENEGILDE, 
geb. ı3 April 1768, Fürstin von Esterhazy, Stern. Kr. 
Ord.- und k. k. Palastdame. 


Aeltern: Franz Josern, geb, 29. Nov, 1726, folgt seinen 


Vaters Bruders Joseru Wenzen als reg. Fürst 10. Febr. 
1772, k. k. Kämmerer und Geh. Rath, gest. 18. Aug, 
1781, verm. 6. Jul, 1756 mit LeoroLoıne, Gräfin von 
Sternberg, geb. ıı. Dec. 1733, gest. 5. April 1800. 

es 


Waters- Geschwister: ı) Karı. Borromäus, geb. 29. Sept. 


1730, gewesener zweiter Majoratsherr und k.rk. 


Feld-Marsch., gest. 21. ‚Febr. 1789, ::verm. 30. März 
° 1761 mit Marız Ereonore , Prinzessin von Oettingen- 


f 


Spielberg, Erbin der Herrsch. Grofsmeseritsch und Zhorz 
in Mähren, geb. 7. Jul. 1745, gest- 1813. . 


Kinder: a) Marız Joszene Ereoxorz, geb. 6. Dee. 
1763, :Gräfin von Harrach..--b) Kar. (Borromäus Jo 
hann Nepomuc), geb. ı. März 1765, zweiter Majorats- 
herr und k. k. Kämmerer, gest. 24. Dec. 1795 a2 
einer im Zweikampf ‘erhaltenen Wunde, verm. 2% 
Sept. 1789 mit Marız Anne Joserue, Gräfin von 
Khevenhüller - Metsch, geb. 19. Nov. 1770, Stern. Br. 
Ord.- Dame. 


‘Kinder: a) Karı (Borromäus Franz Anton), geb. 93. 
Oct. 1790, zweiter Majoratsherr. ß) Laoronn, 8" 
4, Jul, 1792, gest. 20. Oct. 1800. a! 


€) Jose Wenzev, geb. 21. Aug. 1767, k..k. Oberst und 
Flügeladj..des Fürst Schwarzenberg, Ritter des Mar- : 
St. Georg, Preufs, Verdienst- und Bair, Max..Jos. 0 
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@) Emanuer Caspar Menchıor .BALTHASsAR, geb. '6. Jan. 
. 1770, gest. 20. Febr 1773. e) Morıtz (Joseph Johann 
Baptist), geb. 21. Jul. 1775, k. k. Gen. Feld- Marsch, 
Lieut., Ritter des Mar. Ther. und reth. Adl., verm. ı 3. 
April 1806 mit LezoroLvıne, Prinzessin von Esterhazy, 
geb. 31. Jan. 1783, Stern. Kreuz. Ord. und Palastdame. 


Sohn: NıcoLaus, geb. 6. und gest. 8. April 1807. 
f} Franz Aroys Crısein, geb. 29. Oct. 1776. k. k. 


Hauptm., gest. 27.'Jun. 1794 an seinen, bei Ypern em- 
pfangenen Wunden. 9) Arors (Gonzaga Joseph, geb, 
1. April 1780, k. k. Gen. Feld- Marsch. Lieut., Comthur 
des Teutsch.-des Leopold-, Ritter des Mar. Ther., St. 


Georg. und roth. Adl. Ord, 


2) Pısızıee Joserm Franz, geb. 8. Sept. 1731, k. k. 
Major, gest. 6. Mai ı757 in der Schlacht vor Prag. . 3) 
Emanuer Joseen, geb. 21. Aug. 1732, gest. I0. Dec, 
1738. 4) Jouann Joseru SımpLicıus, geb 2. März 1734, 
k. k. Gen. Feld- Marsch. Lieut., gest. ı8. Febr. 1781. 
5) AnToNn, geb. 22. Jun. 1735, gest. 6. Mai 1737. 6) 
osepu WEenzeL, geb. 27 Jun. 1736, gest. 19. März 1739, 
7) Marıa AmaLıı, geb. II. Aug. 1737, gest. 20. Oct; 
1787, Fürstin von Khevenhüller - Metsch. 8) Marıa 
Tuerssıa, geb. ı5. Oct. 1733, verw. Grälin von Wald- 
stein-Dux, gest. ı813. 9) Marız Franzıskz, geb. 15. 
ct. 1738, verw. Fürstin vonLigne. 10) Marız Curıs- 
TINnE, geb. I. Sept. 174I, gest. 1906, Gräfin von kinsky 
und ıl) Marız Tueresıa, geb. als Zwilling mit der 
vorigen, gest. 1766, . Gräfin von Palfy. 12) LeoroLo 
loser, geb, 20, Jan, 1743, k. k. Gen. Feld - Wachtm, 
gest. 31. Dec. 1771. | . | 


Grofsältern: EmanueL, geb. 3. Febr. 1700, gest. 15. Jan, 
1771, verm. 14. Jan. 1726, mit Marız Antonie, Grä- 
fin von Dietrichstein- Weichselstedt, geb, fo, Sept 1707, 
gest, 7. Jan. 1777. Re 


Grofsvaters - Brüder: ı) Josern Wrnzer, (Lorenz), geb, 
10. Aug. 1696, reg. Fürst 22. Dec. 1748, k. k.'Gem. 
Feld- Marsch., Gen. Feld- Land- und Haus- Artillerie: 
Director, gest. ı0. Febr. 1772, verm. ı9. April 1718, 
mit Marıe Anne, geb. Prinzessin von Liechtenstein 
und verw. Gräfin Thun, geb. 21; Oct. 1699, gest. 20. 
Jan. 1753. ' a 
dig. Eur. Stautshandh. 1. Bd. Ee 


d 


D 
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Sohn: PuiLıpe Anton Xaver Josere, geh. 6. Aug. 1719; 
"gest. 14. April 1723. 


9) Jouann ANToN, geb. 1699, gest, 28, März 1724. 


= 





IL, 
ÜBERBLICK DER GESCHICHTE. 


'. Das alte, in Oesterreich begüterte Haus Liechtenstein, 
das sich von der Familie Este ableitet, und seit Jahrhm- 
derten dem kaiserlichen Throne die wichtigsten Dienste 
leistete, theilte sich mit Hartmann IV. Söhnen 1585 in 
zwei Linien. Mit Karl begann die Karoling’sche, mit 
Gundacker die Gundacker’sche Linie, beide erhielten die 
reichsfürstliiche Würde. Der Enkel Karls, Fürst Johann 
Adam Andreas, zugleich der letzte’ der Karolingischen 
Linie, erkaufte von dem Grafen von Hohenembs 1699 
die schwäbische Herrschaft Schellenberg und 1708 die 
Herrschaft Vadnz. Mit seinem Tode kamen Majoratsherr- 
schaften und auch dieses Teutsche’Land an Fürst‘ Anton 
Florian, Gundacker’scher Linie; er erhielt aber wegen 
seiner Schwäbischen Besitzungen, die 1719 zu Einem Für- 
stenthum Liechtenstein vereiniget wurden, nur für seine 
Person Sitz und Stimme auf dem Reichstage. Sein Sohn, 
Joseph Johann Adam, wurde erst 1723 für sich und seime 
männlichen Nachkommen in den Reichsfürstenrath einge 
führt. Diese männliche Nachkommenschaft starb aber 
1748 mit Fürst Johann Nepomuk aus und die Regierung 
kam an die Nachkommen des Fürsten Philipp Erasmus, 
des jüngern Bruders des erwähnten Fürsten Anton Florian. 
Der älteste Solın dieses Philipp Erasmus, welcher am 22. 
Dec: 1748 das Fürstenthum Liechtenstein erbte, war der 
in Mariens Theresiens Geschichte unvergelsliche Fürst 
Joseph. Wenzel, der Schöpfer der Oesterreichischen Artille- 


_rie, dem seine dankbare Kaiserin in dem Arsenale zu Wien 


ein. Monument errichten und 1773 eine Gedächtnilsmün?® 
auf ihn prägen liels. Da sein einziger Sohn vor ihm ver 


- storben, war, so vermachte er seine beträchtlichen Güter 


an seines Bruders Emanuel zahlreiche Nachkommen- 


"schaft. ° 
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“ Diese jüngere Linie hat sich nun nach den Söhnen 
dieses Emanuel, Franz und Karl Borromäus in die Franz 
und Karl Liechtensteinische Linie getbeilt. Jene ist die 
ältere und der Fürst regierender Herr des Liechtenstei- 
nischen Hauses: der Erstgeborne der letziern ist zweiter 
Majoratsherr. i 


Der lebende Fürst der Gundacker’schen Liechtenstei- 
nischen Linie, Johann Joseph, wurde, ohne abgesandt 
und unterzeichnet zu haben, als souyeräner Fürst in den 
Rheinischen Bund aufgenommen. Sein Dienst als Oesterrei- 
chischer Feldmarschall lief dem 7ten Artikel der Bundes- 
acte zuwider, nach dem kein Glied derselben fremde 
Kriegsdienste führen sollte. Der Fürst ınachte daher zuerst 
Gebrauch von der Begünstigung desselben Artikels auf 
diesen Fall. Die Abtretung des souveränen Fürstenthums 
Liechtenstein, (zu Gunsten des Fürsten Karl Joh Nep. 
Anton, dritten Sohnes des Fürsten Joh. Joseph, regieren- 
den Herrn des Liechtensteinischen Hauses) geschah mit- 
telst Erklärung, an den kaiserl Franz Geschäftsträger beim 
Rheinischen Bumde, Chevalier de Bacher, vom 27. Sept. 
1806, worauf unterm 3. October e. a, mittelst Nota des 
Chevalier de Bacher die Genelimhaltung des kaiserl. Franz, 
Hofes eröffnet wurde, 


Jezt ist dieses Verhältnils aufgelöset, und‘ der regie- 
rende Fürst Johann wieder in seine Rechte eingetreten, 
In dem Teutschen Freiheitskriege von 1813 bis 1816 focht 
derselbe mit 3 seiner Vettern Moritz, Aloys und Wenzel 
unter den Oesterreichischen Fahnen, und seine Verdienste 
um diesen Staat sind allgemein anerkannt, | 





u. _ 
STATISTISCHE ÜBERSICHT, 


Der Fürst von Liechtenstein hat unter allen- Teut- 
schen Fürsten das ‘kleinste unmittelbare Gebiet, Ks be- 
steht a) aus der Herrschait Vaduz, ı4 O Meile mit 3,930 
und b) der Herrschaft Schellenberg  mit.ı O Meile sund 
2,080, mithin überhaupt 21, OMeile a Bewohbuers 

02 ’ 


—r 


! 
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‘in r’Marktflecken, 8 Dörfern, 2 Schlössern und ı Kloster 
mit 50,000 Guld. Einkünften, 


Aber er besitzt an mittelbaren Fürstenthümern und 
Herrschaften in der Österreichischen Monarchie ’ einen 
Länderumfang, der manchem bedeutenden Staat aufwiegen 
dürfte. Diese bestehen in dem Franzischen Majorate: 


_ a) aus dem Fürstenthum Troppau in Oberschlesien, 
b) aus dem Fürstenthum Jägerndorf in Oberschlesien, 
. c) aus der Herrschaft Gersdorf in der Oberlausitz, 
d) aus dem Oesterreichischen Bezirke mit 5 Herrschaften, 
e) aus dem Steinitzer Bezirke in Mähren mit 6 Herr- 
schaften, 
f) aus dem Sternberger Bezirke in Mähren und Schle- 
sien mit 5 Herrschaften, - | 
g) aus dem Tribauer Bezirke in Mähren mit 5 Herr- 
schaften, 
h) aus dem Schwarzkosteletzer Bezirke in Mähren mit 
. 8 Herrschaften, 


ein Gebiet, welches nach dem neuesten Schematismus 
des Fürstl, Hauses 104 DO Meilen enthält, und 24 Städte, 
‘2 Vorstädte, 35 Marktflecken, 756 Dörfer, 29 Herrschaf- 
ten, 46 Schlösser, ıı Klöster und 164 Fürstliche Meie- 
reien mit 324,000 Einwohnern zählt. 


Die Einkünfte des regierenden Fürsten schätzt man 
gegenwärtig auf 1,500,000 Guld.; die der zweiten Linie 
auf 300,000 Guld. Das Contingent für das kleine Liech- 
tenstein betrug 1814. 100 Mann, deren Stellung das Haus 
Nassau übernommen hatte. Sonst unterhält der Fürst eine 
Leibgarde von 12 Mann und 87 Grenadiere. 





IV, | 
STAATSVERFASSUNG UND VERWALTUNG. 


Liechtenstein hat mit Hohenzollern, Reufs, Lipp® 
und Waldeck’ gemeinschaftlich die I6te' Stelle auf der Bun- 
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desversammlung, führt aber im Plenum eine eigene Stimme, 
Die Bestimmung der Erbfolge hängt von Hausverträgen 
ab: es bestehen 2 grolse Majorate: das Franzische und 
Karljsche ; auf deren Häupter und Majoratshermm die gesamnı- 
ten Güter übergehen. Die nachgebornen Prinzen und 
Prinzessinnen werden mit Gelde und Appanagen abgefunden. 


‘Der Titel ist: von Gottes Gnaden N. N. regierender 
Fürst von Liechtenstein, Herr von Nickolsburg, Herzog 
von Troppau und Jägerndorf, Graf zu 'Rittberg. r 


Das Liechtenstein’sche Wappen ist in 5 Felder ge- 
theilt: das erste obere Feld enthält einen einfachen Ad- 
ler, das zweite auf schwarzem Felde „ goldene Balken. 
Die zwei unteren Felder in Schildform, deren ersteres 
sich in zwei weilse und rothe Felder scheidet, das zwei- 
te aber einen schwarzen Adler auf goldenem Felde führt, 
bilden einen Ausschnitt zwischen sich, in welchem auf. 
blauem Felde. ein goldnes Hüfıhorn hängt. Das Wap- 
pen umgiebt die Decoration des Ordens vom goldnen 
Viiefs, der Fürstenhut bedeckt es und es ruht auf dem 
e Pürtenmantel, 


Das Haus Liechtenstein ist katholischer Religion, so 
wie das Land, 


Die Geschäfte des kleinen Fürstenthums leitet, nach 
Befehlen der in Wien befindlichen fürstlichen Hof - Kanz- 
lei, das Oberamt zu Vaduz; welches aus einem Landvoigt, 
einem Rentmeister, Buchführer, Zöllner und Förster be- 
steht. Jede Herrschaft hat einen Landammann und Weibel, 
die vom Oberamt ressortiren. 


HAUS REUSS-PLAUEN. 


I. 
GENEALOGIE. 


A. 4Aeltere Linie, 


Fürst: Heınrıcn XIII., älterer Reufs, Fürst, Graf und 
Herr von Plauen, des ganzen Stammes Aeltester, geb. 
16. Febr. 1747, folgt seinem Vater in der Regierung 28. 
Jun. 1800, tritt mit dem Gesammthause dem Rheinischen 
Bunde bei 18. Apr. 1807, schliefst sich den Verbündeten 
an ı813; k.k. General- Feld -Zeugm., Grofskr. des Steph. 
Ord., verm. 9. Jan. 1786 mit WıruzLmıne Lovsse, Prin- 
zessin von Nassau-Weilburg, geb. 28. Sept. 1765. 


Kinder: ı) Heınrıcn XVIII., geb. und gest. 31. März 
1787. 2) Heınrıcn XIX,, Erbprinz, geb. ı. März 1790, 
Ritter des St. Hub. Ord. 3) Hzınrıcn XX., geb. 29. Jun. 
1794, k. k. Hauptm., Ritter‘des St. Hub. Ord. 


Geschwister: ı) Heınrıcu XII., geb. 25. Apr. 1744, gest. 
30. Dec. 1745. 2) AmauLıe Sorurz HENRIETTE, geb. 25. 
Oct. 1745, gest. 3. Oct. 1748. 3) Frıeverike MarıE 
JoHAnNg, geb. 9. Jul. 1748, verw. Fürstin von Hohen- 
lohe-Kirchberg; lebt zu Prag. 4) Hezınrıcan XIV, geb. 
6. Nov. 1749, k. k. General-Feld-Marschall-Lieutenant: 
und Gesandter zu Berlin, gest. 12. Febr. 1799, verm. 
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im Jun. 1797 mit Marız Anse Meyer, (welche als Witwe 
sich Frau von Eibenberg nannte, und in der Folge sich mit 
dem k. k. Hofrathe Friedr. von Gentz, dem berühmten 
politischen Schriftsteller verheirathet hat). 5) Heın- 


rıc# XV. geb. 22. Febr. 1751, k. k. General-Feld-Zeug- 
meister, Grofskr. des Leop.-, Ritter des Mar. Ther.- und 


Grofskr. des Max. Jos. Ord. 6) IsaseLLz Aucuste, geb. 
7. Aug. 1752, verwitw. Burggräfin von Kirchberg. 7) Ma- 
nız Tneresg, geb. 1. Nov. 1754, gest. 23. Sept. 175 

- 8) Ernestine Esperancg VicroriE, geb. 20. Jan. 1756, 
verwitw. Fürstin von Isenburg - Birstein. 9) Ileınrıcn XV]., 
geb. 30. Aug. 1759, gest. 13. Decbr. 1763. ı0) Ham- 
rıck XVII, geb. 25. Mai 1761, Portug. Oberst, gest, 
27. Febr. 1807. (verm. mit Babet Benigne von Wenz im 
Aug. ı805, deren Tochter Isabelle von Wenriz Titel und 
Wappen der freiherrl, Familie von Wenz führt.) , 


Aeltern: Heınrıcn XL, geb. ı8. März 1722, folgt in Ober- 
greitz 17. März 1723, erbt Untergreitz ı7. März 1768, 
wird mit dem ganzen Hause in den Reichsfürstenstand 
erhoben 15. Mai 1778, des Stammes Aeltester, gest. 28. 
Jun. 1800; verm. ı) 4. Apr. 1743 mit ConrApıne Ereo- 
nore lsapeııe, Geäfin von Reuls- Kösıritz, geb. 22, Dec. 

1719, gest. 2. Febr. 1770; 2) ag. Oct. 1770 mit Chaı- 


STIANE ALEXANDRINE KATHarıne, Gräfin von Leiningen- : 


Heidesheim, geb. 25. Nov. 1792, gest. 4. Oct. 1809. 


Vaters- Geschwister: ı) Henriette ErnpmurHe SorHıe, 
geb. ı8. Sept. 1716, gest. 18. Febr. ı7ı19. 2) Heın- 
nıcn VIII, geb. 5. Jan. 1718, gest. 13. Apr. 1719. 3) Hrın- 
nıcH IX., geb. 31. Dec, 1718, gest. 17. März 1723. 4) Heın- 


rıcu X., geb. 13, Jan, und gest. 26. Aug. 1720. =, 


Grofsältern: Heınrıcn M., Graf in Obergreitz, geb. 4. 
Febr. 1696, &est. ı7. Nov. 1722, verm. 22. Oct. 1715 
mit Soruız CHartorte, Gräfin von Botlimar, geb. 21. 
Oct. 1697, gest. 14. Sept. 1748. (war in zweiter Ehe mit 
Grors WırneLm, Grafen von Erbach -Erbach verm.) . 


B. Jüngere Linie. 
a) Reuls - Schleitz 


Fürst. Heisrıen XLII., jüngerer Reuls, Fürst, Graf und 


Herr von Plauen, regierender Fürst in Schleitz und mitreg. 
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€ : 
Herr in Gera, der jüngeren Linie Aeltester, Ritter des 
Alex. Newsk. Ord., geb. 27. Febr, 1752, folgt seinem 
_ Vater in Schleitz 25. Jun. 1784 und seinem Vetter in der 
Hälfte von’ Gera ünd Saalburg 26, Apr. ı809, wird in 
den Fürstenstand erlıoben 9. Apr. ı806, Mitglied des 

. Rheinbundes 18 Apr 1807, entsagt demselben im Oct. 
1813, verm. ıo. Jun. 1779 mit KarorLıne HEnkıerTe, 
. Prinzessin von Hohenlohe -Kirchberg, geb. ıı. Jun. 1761. 


Kinder; ı) Curıstıane PnıLıreine Lovısg, geb. g. Sept. 
1781. 2) Heınrıcn LVIIl., geb. 28. Nov. 1782, gest. 
28. Nov. 1783. 3) Curıstısg FERDINANDINE KAROLINE, 
geb. ı6. März 1784, gest. ı1. Jul. 1785. 4) Hzınrıcun LXIT., 
rbieiiz, geb. 31. Mai ı7%5, Ritter des Hub.- und Joh, 
’Ord. 5) Heınrıcn LXV., geb. 10. März 1788, gest. ı9. 
Aug. 1790. 6) Heinaıcn LXVI. ‚ geb. 20. Oci. 1789, 
Preuls. Maj., Ritter des Hub. Ord. 7) Hrınrıcn LXVILL, 
geb. 4. Jul. 1791, gest. ı2. Aug. 1792. 8) HeınaıcH LXXL, 


geb. 7. Aug. 1793, gest. 29. Jan. 1794. 


Geschwister: 1) Curıistıng Sorsuız HENRIETTE, geb. 4. 
Sept. 1744, gest. 1. Aug. 1745. 2) Hrınaıcn XXAVL, 
“geb. 13. Jul, 1747, gest. ı2. Jan. 1748. 3) Karorıng 
BERNHARDINT, geb. 20, und gest. 29. Sept. 1749. 4) CHrıI- 
_ STINE SoPHIE HENRIETTE, geb. 6. Aug. 1757, gest. 6. dr 
1758 5) Heınrıca LVI. ‚ geb. 29. Nov. 1772, gest. 6 
Mai ı781. 6; Heınzıcn LVII., geb. 18. Jun. 1774, gest. 


24. Apr, 1775- 


deltern: Heınrıcn XII., geb. ı5. Mai 1716, folgt seinem 
Bruder, Heınsıcn 1., 6. Dec, 1744, gest. 25. Jun. 1783, 
verm. ı) 3. Oct. 1742 mit Curıstıng, Gräfin von Erbach- 
Schönberg, geb. 5. Mai ı721, gest. 26. Nov. 1769; 2) 24. 
‚Aug. ı740 mit Cusistiane FBADınanDınE, Gräfin von 
. Isenburg - aubppaneh,? geb. 24. Aug. 1740. (lebt zu 
Schleitz.) 


Vaters- Bruder: Heınrıcn I., geb. 10. März 1695, gest. 
‘6. Dec. 1744, verm. 7. März ı721 mit JuLıan« Doro- 
tnee Louise, Gräfin von Löwenstein- a: geb, 
-8. Jun. 1694, gest, ı5. Febr. 1734. 


Kinder: a) Hernricn XXIL, geb. ır. Jun. 1792, gest. 
ı0. Febr. 1722. b) Loutsz, geb. 3. Jul, 1726, gest. 
28. Mai 1773; Gem. I) CurısTıan Prinz 


s 
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‚von Sachsen-Gotha, gest, 19 Jul. 1748; 2) Jonann Av- 
sust, Prinz von Sachsen-Gotha, gest. 8. Mai 1768. 


Groj/saltern: Heınrıcn XI, der Stifter dieses Astes, geb. 
12. Apr. 1669, gest. 28. Jul. 1726, verm. 1) ı. Sept. 1692 
mit Jonanne Dorotauze, Gräfin von Tättenbach, geb. 
3. März. 1675, gest. 26. Oct. 1714. 2) 8. Mai 1715 mit 
Aucuste Donotuse, Gräfin von Hohenlohe-Langenburg, 
geb. 2. Jan. 1678, gest. 9. Mai 1740. 


Grofsvaters - Halbbruder: Heınrıcn XXIV., Stifter des 
Astes Köstritz, geb. 16. Jul. 1681, gest. 24. Jul. 1748, 
verm. 6. Mai 1704 mit Marız Erzonore Emırız, Grälin . 
von Promnitz, geb. 7. Mai 1688, gest. ız2. Mai 1776. . 


> fi 
Nebenlinie zu Köstritz. 


(Lutherischer Religion und paragirt mit der Pflege Reichenfels 
nebst Köstritz, womit sie noch die Herrschaft Quarnbeck "und 
andere Güter in Schleswig, in der Neumark 6 Dörfer, an der . 
Oberlattsitz Jänkendorf und Cona, und im Sächsischen 4 Dör- 
fer verbindet. Nur der Chef führt den fürstlichen, die ande- 
ren Familienglieder den gräflichen Titel. Residenz: Köstritz, 

‚ Eink. 60,000 Guld.) 


Fürst: Heısrıcn LXIL, geb. 8. Dec. 1784, folgt seinem 
Vater 22. Sept. 1814, Oberster der Reuls, Truppen, 


Geschwister: 1) KAaroLıne JuLIane FRIEDERIKE AUGUSTE, 
geb. 23. Apr. 1782. 2) Heınrıca LIX., geb. 28. Ang. 
1783, gest. 14. Jan. 1784. 3) Hsınrıca LXIV, geb. 31. 
März 1787, K. k. Oberst-l.ieut., Ritter des Mar. Ther. 
Ord. 4) Faranzıske, geb. 7. Dec. 1788, Fürstin von 
Reufs- Lobenstein, 


Aeltern: Heınrıca XLIII., geb. ı2. Apr. 1752, folgt sei- 
nem Vater 17. Mai 1783, wird für sich und seine Kin- 
der 9. Apr. 1806 in den Reichsfürstenstand erhoben, gest, 
22. Sept. 1814, verm. ı. Jun. 1781 mit Lousse Carı- 
stıns, Gräfin von Reuls-Ebersdorf, geb. 2. Jun, 1759. 


Vaters- Geschwister: 1) Frıenerıke Lousse Sorute, geb. 
15. Febr. 1748, gest. 5. Febr. 1798, Gräfin von Solms- 
Baruth. 2) Ereonore HenrıeTTe, geb. 3. und gest. 
18. Nov. 1749. 3) Heınrıcn XL,, geb..28. Dec. 1750, 
gest. 9, Nov. 1751. 4) Heimaıcu XLV., geb. 8. Dec. 
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1753, gest. 16. Jun. 1768. 5) Heimarch XLVIII, Graf, 
Baier. Oberst, geb. 25. Jan. 1759 (wohnt zu Köstritz); 
verm. 2. Noy, 1784 mit Cnrıstiane HenRIettTe, Gräfin 
von Schönburg- Wechselburg, geb. 12. Dec, 1766. 


Kinder: a) Constanze Lovise Henriette, geb. 5. Nov. 
1785,. gest. 28. Fehr. 1803. b) EmıLıe GHaARLoTTE 
WırneLmine, geb. 5. Jan. 1787, Gräfin von Reichen- 
bach -Goschütz. c) CecıLie VicTorIE CLEMENTINE, 
geb. 25. Febr. 1788. d) CLemestıne Franziske Au 
Guste,. geb. 5. Jul. 1789. e) Isazeıız Tueresıa 
Avorruıng, geb. 18. Sept. 1790. f) Hzıinrıcn LXIX, 
geb. ıg. Mai 1792, Baier. Hauptm. g) Eansstıng 
AveLneinp MaArHıLne, geb. 25. Aug. 1794. 


Grofsältern: Herınrıcn VL, Sohn Heınrıcn’s XXIV., des 
Stifters dieses Astes, geb. ı. Jul. 1707, gest. 17. Mai 1783, 
verm. 16. Dec. 1746. mit Henriette Jonanne FRanZzIsKE 
Susanne, Marquise von Monteleone, geb. 2, Mai 1725 
gest. 6. Jan. 1751. 2 


Gro/svaters-Geschwister: 1) Jomanne ELisäserm Emilie, 
geb. 1. Aug. 1705, gest. 5. Sept. 1706. 2) Hsınrıca V,, 
‚geb.-24. Jun. 1706, gest. 16. Jan. 1713. 3) Heınaıcu VIIL, 
geb. 19. Nov. 1708, gest. 10. Jul, 1710. 4) Loussz Besıone 
MaAxımiLıang, geb. 6. Aug. 1710, gest. 13. Jul. 1757: 
5) Heinrich IX.,."geb. 15. Sept. ızı1, Preufs. Minister, 
gest. 16. Sept. 1780, vernı. 7. Jun. 1743 mit Amarıs Es 

' PERANcR, Gräfin von Flodrop- Wartensleben, geb. ı. März 


1775, gest. 22. Apr. 1797. 


Kinder: a) EmıtLır KaroLıne Henkıette, geb. 21. Apr, 
1745, gest. 20. Oct. 1754. b) Sornte Isaserue, geb. 
2. Mai und gest. 25. Oct. 1746. c) HerınrıcH XXXVIL, 
geb. 9. Aug. 1747, gest. 12. Nov. 1774. d) Ham 
rıcı XXXVIII., geb. 9. Oct. 1748, err auf Stohns- 
dorf in Schlesien; verm. ı) 17. Jul. 1784 mit Hex 
BRIETTE FrIEeneRIKE OrTTıLıE, Gräfin von SchmettoW, 
'Erbfrau auf Stohnsdorf, geb. 28. Jul. 1753, gest. 19 
Aug. 1786; 2) ı3. Febr. 1792 mit Jonaune FrıspEßIKE 
Freiin von Fletcher und Witwe eines Herrn von Schön- 

berg, Besitzerin der Güter Jänkendorf, Cano, Burkers“ 

dorf und Klipphausen, geb. 24. März 1756. e) Hein 
rien XXXIX., geb. 24. Jah. 1750, vormal. Preuls. Reg: 

Rath, verm, 24. Jan. 1792 mit Henarerte Lovise Man 


% 
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sirnereme Soruız von Knobelsdorf, verw. von la Motte- 
Fouquet, geb. 24. Febr. 17490. f) Heisrıca XLL, 
geb. 8. Sept. 1751, gest. 11. Dec. 1753. Heinrıcn XLIV., 
geb 20. Apr. 1753, Preufs. Hofmarschall, verm. 1) 11, 
Sept. 1783 mit WıLneLmınge Frieperıke Marıe Av- 
GUSTE ELEONORE von GEUDER, geb. 19. Nov. 1755, gest. 
17. Dec. 1790. 2) ı2, Mai 1792 mit Aucusts AmALIE 
LeoroLpıne von RırnzeserL, geb. 9. Aug. 177I, gest, 
21. Nov. 1805. | e- 


Kinder: a) Heınrıca LX., geb. 4. Jul. 1784. ß) Heın- 
rıca LXIIL., geb. 18. Jun 1786, Preuls. Hauptm. 
y) Herısrıcn LXVL, geb. 10..Jan. und gest. a1. Jul. 
1788 6) Hernrich LXX., ‚geb. 23. Apr. 1793; 
&) Aucyste Esperance FRiEDERIKE, geb. 3. Aug. 
»794. &) KaroLınz ELısapetu ADoLPHINE Loussz, 
geb. 8.Nov 1796. 7) Hrınrıcau LXXIV., geb. 2. Nov. 
1798. 9) Heınrıca IL, geb. ıı. Jan. 1803, gest. 
12. Jul. 1805. 


h) Lovisz Esperancr, geb. ı5. März 1756, verw. Frei- 
frau von Knobelsdorf. i) Heınrıc# L., geb. ı5. Aug. 
1760, gest. 29. Mai 1764. | 


3) Sorste Marıez Herene, geb. 30. Nov. 1712, gest. 
18. Febr. 1781, Gräfin von l,ynar. 4) Hernrıcn X., geb. 
#3. Mai 1715, gest. 2. Febr. ı741. 5) Hermrıcn XIIL, 
geb. 8. Aug. 1716, gest 3. Nov. 1717. 6) Heınrıcn XVL, 
geb. 7. Jul. und gest. 14. Aug. ı718. 7) Conrapıns Ereo- 
NOoRE IsasrıLe, geb. 22. Dec ı719, gest. 2. Febr. 1770, 
Fürstin Keuls zu Greitz. 8) Heınrıcn XXIIl., geb. 9. 
Dec. 1722, gest. 3. Sept. 1787; verm. ı) 13. Febr. 1754 
mit Ernestine Henriette Sorknır, Gräfin von Schön- 
burg - Werhselburg, geb. 2. Dec. 1736, gest. 10. Dec. 1768. : 
2) 5. Febr. 1730 mit Frıenerıke DororHeer von Bran- 
denstein, geb. 7. Dec. 1737, gest. ı9. Jul. 1780. 


Kinder: a) Henriette Ereonore ELisABETH, geb. 28. 
März 1755, verw. Fürstin von Schönburg - Waldenburg. 
b) Heınrıcn XLVII., geb, 17. Febr. 1756, vormaliger 
Preuls, Reg. Presid. zu Kalisch, zuletzt zu Breslau, 
resign. 1807. c) Heınrıcı XLIX., geb. ı6. Oct. 1759, 
wohnt zu Ichtershausen im Gothaischen. d) Heın- 
rıcH LII., geb. 21. Sept. 1763, Baier. Gener. Major. 
e) Heınaıc# LV., geb. ı. Dec, 1768 (lebte 1811 bei 
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. der.Brüdergemeinde zu HaverfordwestinEngland; yerm, 
+. 1. Jul. 1797 mit Marız Justıng, Freiin von Watte- 
 sille, geb. 18. Nov. 1762. 


Kinder: a) Hrınrıcn LXXIIL, :geb. 3r. Jul. 1798. 
'ß) Heinrich LXXV,, geb. 3. Dec. 1800, gest. 1801. 

‘ y) Heimrıca IL, geb. 31. März 1803. '6) Haın- 
RIcH Ill., geb. und gest. im Aug. 1804. 


b) Reufs - Lobenstein. 


Fürst: Hernrıcn LIV., geb. 8. Oct. 1767, jüngerer Reuls, 
Fürst, Graf und Herr zu Plauen, reg. Herr in Loben- 
stein und mitreg. Herr in Gera 30. März 1805, in den 

‚ Fürstenstand erhoben 9. Apr. ı806, tritt zum Rheinischen 
Bunde ı8. Apr. '1807, verlälst denselben im Oct. 1813; 
verm. ı) 21. Jun. 1803 mit Marız, Gräfin von Stolberg- 
Wernigerode, geb. 3. Mai 1774, gest. 16. Jun. 1810. 

2) 31. Mai ıgtı mit Franzıske, Gräfin Reuls zu Köst- 

.ritz, geb. 7. Dec. 1788. u 


Schwester: Sopsın Henriette Euısasern, geb. 7. März 
>» und gest. 9. Jun. 1770. 


deltern: Heınrıch XXV., geb. 14. März 1724, gest. 30. 
März 1801, verm. 20. Jun. 1765 mit Marır ErısaBETH, 
Gräfin Reufls zu Ebersdorf, geb. 9. Jul. 1740, gest. 4 


Apr. 1784. 


Vaters- Geschwister: 1) HernktcH XI, geb. 31. Dec. 1715 
gest. 22. Aug. 1745. 2) Heınrıca XV., geb. 19. Oct. 1717» 
gest. 5. Mai 1738. 3) Henzıerte JuLrang, geb. 21. Febr. 
1719, gest. 21. Dec. 1778. 4) Heınrıcn XIX., geb. 16. 
Oct. 1720, gest. 30. Nov. 1783. 5) Hzınrıcn XXL, geb. 
‚12. Oct. 1721, wohnte zu Niesky, und entsagte zu Gun- 

. sten seines Neffen, des jetzt regierenden Fürsten, ‚der 
auf ihn gefallenen Regierung, gest. 14. Nov. 1807. 6) Cual- 
STIANE MaARIE ELEONORE, geb. 17. Oct. 1732, gest. 25 
Oct. 1764, Freifrau von Reitzenstein. 7) HrınrıcH XXVIL, 
geb. 19. Nov. 1725, gest. ı1.Jan. 1748. 8) Hzınrıch XXX, 
geb. 2. Dec. 1726, gest. 17. März ı791. 9) WıunsLMiNn& 

EBECKA DOROTHEE, geb. 12. März 1728, gest. 9- Jun. 
1797. 10) Sornıs Eueoxore, geb. 5. Apr. 1729, gest 
12. Jul. 1758. 11) Frievenıxe Euisasetu, geb, 26. Apf- 
1730, gest. 14. März 1789. 
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Gröfsäeltern: Marurıch XXVI.; geb. 26. Dec. 169x,, gest. 
2K. Jun. 1730; verm.'31, März 1715 mit JuLıane Resecka, 
Gräfin von Tättenbach, geb. 30. Aug. 1692, gest. 10. Sept. 
1739. e Y“ , ‘ Zu | 2 Be 


c) Reuls - Ebersdorf. 


Fürst: Heınrıc# LI., geb. 16. Mai 1761, jüngerer Reufs, 
Fürst, Graf und Herr zu Plauen, reg. Herr zu Ebersdorf, 

„ auch mitreg, Herr in Gera, folgt seinem Vater, Graf Hzını 
aıch XXIV., 13. Mai 1779 unter mütterlicher Vormund- 
schaft, tritt die Regierung an 16. Mai 1782, erhält die Für- 
stenwürde 9. Apr. 1806, tritt zum Rheinischen Bunde ı8. 
Apr. 1807 und verläfst denselben im Oct. 1813; verm. ı6, 
Aug. 1791 mit Lovıse Henriette, Gräfin von Hoym auf 
Droissig, Erbin der weitläuftigen Hoyimschen Güter, geb,, 
30. März 1772. | % 


Kinder: ı) Karorınz Ausvste Lovssz, geb. 27. Sept. 1798 
2) Heıngicn LXXU., Erbprinz, geb. 97. März 1797. 3) So- 
PHIE ADeLurın HENRIETTE, geb. 28. Mai 1800. ' 


Geschwister: ı) Heınrıcn XLVI, geb. 14. Mai 1755, gest. 
18.Apr. 1757. 2) Aucuste KaroLıne SoPHie, geb, IQ. Jan. 
1757, verw, Herzogin von Sachsen-Coburg. 3) Lovısz 
Curısting, geb. 2. Jun. 1759, Fürstin von Reuls- Köstritz. 
4) Ernastıne FERDINANDINE, geb. 28. Apr. 1762, gest. 
19. März 1763. 5) Heınrıca LIII., geb. 24. Mai 1765, gest. 
238. Jun. ı770.. 6) Sorusz Henrıttre, geb, 9. Mai 1767, 
gest. 5. Sept. 1801, Erbprinzessin von Leiningen, 


Aeltern: Heınrıcn XXIV., geb. 22. Jan. 1724, gest. I „Mai 
1779; verm, 28. Jun. 1754 mit KaroLıng Erngstine, Gräfin 
von Erbach - Schönberg, geb. 20. Aug. 1727, gest. 22. Apr. 


1796. 


Vaters- Geschwister: 1) Benıcne Renata, &eb. 12. Sept, 
1722, gest, 20. Jul. 1747. 2) Heınrıcn XXVL, geb, 24. Jan. 
1725, gest. 28. Apr. 1796. 3) Heiwaıch XXVIII., geb. 30. Aug. 
1726, Herr aufKaupa, Kleinwelka u. s. w., gest. zuHerrn- . 
hut ı0, Mai 1797; verm. 4. Nov. 1747 mit Acnes SoPHfE, 
Gräfin v. Promnitz aufSorau, geb. 14. Mai 1720, gest. 2. Aug. 
1791. 4) Sorkıe Aususte, geb. 8. Mai 1728, Freifrau 
v. Schrautenbach zu Lindheim, 5) CuatrLorre Lovise, geb. 
23. Sept. 1729, gest. 2. März 1792. 6) Hezinaıcz XXXI, 





f 
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‚geb. ı1. Nov. 1731, gest. 14. Junius 1763. 7) Hzın- 
‚rich XXXIIL, geb, 16. März 1733, ‚gest. ı. Oct, 1756. 
. 8) Heınrıcn XXXHL, geb. 22. Jun. 1734, gest. 22. Aug. 
1791. 9) Heınrıcn XXXIV., geb. ı2. Jul, 1737, gest. 
2. Apr. 1806. ı0) Cnrıstıang Erronorne, geb. 9. Ma. 
1739, gest. 1. Jun. 1761. ı1) Marıe ELisasEtTH, geb. 9. 
Jul. 1740, gest: 4. Apr.’ 1784, Gräfin.Reuls zu Selbitz. 
12) Jonanne Dororuee. geb. 14. Jul. 1743, gest. 18. Alaı 
. 1801, Freitrau von Trotte, gen.-Treyden. 


Grofsaeltern . Heınrıc# XXIX., geb. ıı. Jul, 1699, gest, 
- 92. Mai ı747, verm. 7. Sept. 1721 mit Sornız Tuzonore, 
Gräfin von Castel: Remlingen. geb. ı2, Mai 1703, gest« 


‚$. Jan. 1777. Ä 
| d) Reuls- Ger. 


(im Mannsstamme erloschen 26. April 1802.) 


Letzter Graf: Heınzıcu XXX., geb. 24. Apr. 1727, gest. 

‚26. Apr. 1809; verm. 28. Oct. 1773 mit Louis£ CuriısTing, 

Pfalzgräfin von Birkenfeld, geb. 17. Aug. 1748 (lebt als 
Witwe zu Gera), 


IT. | 
ÜBERBLICK DER GESCHICHTE. 


Im Dunkel der alten Geschichte ruht der Ursprung des 
alten Geschlechts der Vögte des Reichs, welche die jetzigen 


_ 'Reuls Plauen’schen Länder und das ganze weit grö- 


fsere Vogtland besalsen. Bie Geschäfte, die diese Vögte, 
wahrscheinlich im Namen des Kaisers und Reichs, abhängig 
von den Pflalzgrafen bei Rhein führten, sind nicht histo- 
risch bestimmt; desto gewisser aber kann die Abstammung 
der jetzigen Reulsen von Plauen von jenen Vögten darge- 
than werden, . 


Ein Enkel Heinrich’s 1., Graf von .Gleisberg, der 
ums Jahr 1084 lebte, und vom Jahr ı143 an in den Ur- 
kunden nnter dem Namen Heinrich von Weyda erscheint, 
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machte um das Jahr 1200 die erste Theilung, indem er 
seinen Söhnen in drei Linien, zu Weyda, Plauen. und: , 
Gera, eben so viele Vogteien zutheilte. Die Linie zu 
Weyda ‘starb im Jahr 1532 aus; die zu Gera im Jahr 4550. 
Von der Plauischen, die sich in ihres Stifters Enkeln wie- 
der in die ältere und jüngere schied, erlolsch jene im-J. 
2572; diese dauerte fort bis zur neuesten Zeit in dem 
fürstlichen Geschlechte der Reufsen von Plauen. Mehrere 
Theilungen veränderten oft den Länderbesitz , desselben, 
theilten die Lande oder brachten sie wieder zusammen, un-. 
ter gemeinschaftliche oder getrennte Regierung, | | 


| Seit dem eilften Jahrhunderte und nachher, in allem 

drei Linien der Vögte, wurden alle Söhne Heinrich ge-. 
nannt. Zur deutlicheren Bezeichnung wurden dann Beina- 
men üblich, - eine Sitte; durch welche die jüngexe Linie des - 
Geschlechts der Vögte und nachmaligen Herrn von Plauen 
den Namen der Reu/sen erhielt, Heinrich, des Römischen 
Reichs Vogt von Plauen, vermählte sich nämlich in der 
zweiten Hälfte des ı3ten Jahrhunderts mit Maria, der Toch- 
ter eines Böhmischen Fürsten, dessen Gemählin,.die Tochter 
eines Russischen Herzogs war. Drei Söhne waren die 
Früchte dieser Ehe, und um sie kenntlicher zu bezeichnen, 
nannte der Vater nach den mütterlichen Vorältern, die bei- 
den jüngeren den Böhmen und den Reulsen (Ruzzo). Der 
Böhme starb frühzeitig; aber der ältere Sohn und der jün- 
gere, der Reulse, stifteten die ältere und jüngere Linie 
der Vögte von Plauen, Erstere starb, wie. oben erwähnt 
wurde, I 572 mit Heinrich VII., des heil. Röm., Reichs Für- 
sten und Burggrafen zu Meissen, aus; des Reulsen Nachkom- 
men blüben also noch allein und nennen sich nach ihrem 
Uralın Reufsen von Plauen. 


Der nächste Stammvater der lebenden Geschlechter 
ist Heinrich, genannt der Stille und Friedsamz, der 1535 - 
starb- Drei Söhne desselben bildeten die ältere, . mittlere 
und jüngere Linie, Jede dieser 3 Linien hatte nach dem An- 
jalle der Herrschaften Gera und Schleitz nachstehende Be- 


sitzungen: .a) Die ältere Linie Untergreitz und Burgk, . 


b) die mittlere Linie Obergreitz und Schleitz, c) die jüngere 
Linie Gera und Kranichfeld, die Herrschaft Lobenstein aber 
war an die Vitzthume versetzt, Von diesen 3 Linien erlosch 
die mittlere 1616, mit Heinrich dem Rotlikopf, mittlern - 
Reufs, Herrn von, Plauen, Greitz, Kranichfeld, Gera, 
Sehleitz und Lobenstein, welchen Titel alle Reulsen führten, 
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und damit den ihnen 1673 verliehenen gräflichen Titel ver- 
banden, 


' «Im der ältern Linie entstanden durch 2 Urenkel Hein- 
yich des’ Friedfamen, durch Heinrich IV. gest. 1629 und 
Heimrich V., gest. 1667, die beiden Aesie-Ober- und Un- 
tergreitz, wovon letztere 1768 ausstarb. Seine Besitzungen 
fielen’ an den Untergreitzer Ast, welcher jetzt allein die ältere 
Linie bildet und 177% die Reichsfürstenwifrde, welche be- 
reit$ 1426 von Kaiser Siegmund 20m ganzen Hause ertheilt 
ward, erneuert erhielt. 


'In der jüngern Linie verkaufte Heinrich der Nachge- 
börne die Herrschaft Oberkranichfeld mit Einwilligung der 
Agnaten an Sachsen - Weimar, und lösete dafür die, an die 
Vitzihume versetzte, Herrschaft Lobenstein ein. Seine Söhne 
stifteten nach seinem Tode 1635 die vier Aeste Gera, Saal- 
burg, Schleitz und Lobenstein, wovon indefs der Ast Schleitz 

. 1666 mit seinem Stifter abstarb. Heinrich F, Herr zu Saal- 
burg, übernahm hierauf die Schleitzische Landesportion, 
und gab Saalburg zur Vertheilung ab. Durch den zweiten 
Sohn dieses Heinrichs I., Heinrich XXIV., ward der Neben-' 
ast zu Köstritz gestiftet, welcher jedoch, weil inzwischen 
‚in dem Hause‘die Primogenitur eingeführt war, "mit der 
Pflege Reichentels paragirt wurde, In dem Lobensteiner 
Aste gründeten ebenfalls 3 Söhne des Stifters Heinrich X, 
‚drei Nebenäste zu Lobenstein, Hirschberg und Ebersdorf, 
wuvon de: mittlere wieder erlosch und seine Güter mit 
den I obensteinschen und Fbersteinschen verbunden wurden. 
In dem Lubensteiner Aste bildete sich ein paragirter Neben- 
ast zu Selbitz, der 1805 nach dem Aussterben des l,oben- 
steiner Hauptastes in deren Besitzungen folgte. Der Loben- 
steiner Hauptast war 1790 in den Fürstenstand erhoben: 1806 
erlangfen auch die übrigen noch bestehenden Aeste derjünge- 
ren linie Schleitz und Ebersdorf, so wie auch der paragirte 
"Nebenast zu Köstritz diereichsfürstliche Würde. Aberder Ge- 
raer Ast war schon früher 1802 mit Hemrich XXX. erloschen, 
“und die Besitzungen desselben den 3 noch blühenden Aesten 
der jüngeren l.imie dergestalt angefallen, dals Schleitz die 
Hälfte, t.obenstein und Ebersdorf die afdere Hälfte erhiel-. 
ten; doch schritt man zu keiner Theilung, und die Güter 
' blieben in Gemeinschaft, 


Noch besteht bei den Reuben von Plauen die alter- 
tkümliche Sitte der alten ER dals die sämmtliche männ- | 
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liche :Nachkomimenschaft den Namen Heinrich führt. - Um 
sie zu unterscheiden, wird jedem Neugeborenen eine Zahl 
beigegeben, die in jeder der beiden Hauptlinien besonders - 
Tortläuft, en jüngere Linie hat mit dem neuen Jahrhundert 
wieder von Eins zu zählen angefangen, 


_ Am ıßten April 1807 traten die vier regierenden Häuser 
zum Rheinbunde, und verlielsen denselben im Oct, 1813, 


a 


ws. ME . 
STATISTISCHE ÜBERSICHT. 


Die gesammten Besitzungen der Fürsten Reufs, älterer 
und jüngerer Linie, betragen 28,,, O Meilen mit 74,581 Ein- 
wohnern, Davon gehören: TR 
DM.| Einw, | Städte, | Flecken. | Dörfer, 


- 


I- Der älteren Li- 
nie zu Greitz. 
. Greitz mit Burgk. 







| 7, 19,850 z Be ı % 


Linie 
1) Gera mit Saalburg. so | 22,836 | 3 Sr 3 
2) Schleitz. _ 6, 16,560 ‚2 ! ‚ 4E- 
3) Lobenstein - Lo- En 
‚ benstein, Aso| 7,498 T be 31 
4) Lobenstein-Ebers i i 
dorf. 3:50 7,837 I. I 29 


An mittelbaren Gütern besitzt die ältere Linie die Rit-_ 
tergüter Radeburg und Rödern; die Ebersdorfer Linie aber 

die grofsen Hoymschen Güter Dröissig, Quesnitz, Großs- 

heimsdorf, Schkohlen, Guteborn, Ruhland, Schwarzbach, 

Grünewalde, Beinsdorf, Selle, Arnsdorf,; Bielen, Thal- 

witz, Strehla, -Ochsensaal, Gleina, Nebra und Birkichı, 
Allg. Eur. Staurshundb. I. Bd. Ff 
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‚Die Güter der Paragirten Linie zu Köstritz sind bei derselben 
bemerkt. 


Die Religion der Einwohner, so wie det Fürsten ist die 
lutherische; gegen 500 Herruhuther leben in Ebersdorf, 


‚ Die Einkünfte von Greitz sind 130,000 fl., von Schleitz 
'110,000 fl., von Lobenstein 100,000 fl., von Ebersdorf 
80,600 fl.” "Die Einkünfte des zugefallenen Gera, die sich 
auf 130,000 fl. belaufen, theilen Schleitz und Lobenstein 
mit Ebersdorf zur Hälfte, so dafs von den letztern jedes } 
bezieht. . 


Aufser einigem Militär, das zur Besetzung der Schlals- 
‘Wachen unterhalten wird, stellten die Fürsten I8ı5 zu- 

sammen 900 Mann, nämlich die ältere Linie 300, und die 
jüngere 600 Mann, . 





ı. 
STAATSVERFASSUNG UND VERWALTUNG. 


Die Besitzungen det Fürsten Reuls machen einenTeut- 
schen Bundesstaat aus. Das Haus nimmt mit beiden Hohen- 
zollern, Liechtenstein, Waldeck und beiden Lippe gemein- 
‚schaftlich die I6te Stelle ein; im Plenum aber führt sowohl 
dieältere, als die Jüngere Linie, jede eine besondere Stimme. 
Landstände beschränken, seit alter Zeit die Regierung. 


Der Titel der Fürsten ist: Seinrich der .... älterer 
(oder jüngerer) Linie . Reufs, souverainer Fürst, Graf 
und Herr von Plauen‘, Herr zu Greitz, Kranichfeld, Gera, 
Schleitz und Lobenstein. Alle Reufs führen jetzt den 
fürstlichen .Titel; blofs die nachgelmmen Glieder des pa- 


Yagirten Köstritzer Astes, haben den gräflichen Titel bei- 
behalıet. 


"Das Wappen besteht aus vier Feldern, im ersten und 
vierten schwarzen Felde steben aufgerichtete goldene Lö- 
wen mit rotben Kronen, Zungen und Klauen, im zweiten 
und dritten silbernen Felde schreiten goldene Kraniche. | 


‘  Musterhafte Familienverträge verbinden beide Linien. 
Seit alter Zeit führt der älteste regierende Reuls den Ti- 
tel: des ganzen Stammes Aeltester und der älteste regie- 
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rende*Fütrst der andern -Binie'ist ihm adjungirt. In allen ge- 
meinschaftlichen und’ Geschlechts --Ängelegenheiten beider 
Linien hat des Stammes Aeltester das Directorium, muls 
sie dem Adjunct oder Senior der anderen Hauptlinie zuerst 
mittheilen und ist Primus inter pares, In allen Sachen. 
wo unanjmia erfordert werden, wird nach Mehrheit der 
Stimmen entschieden, wobei jedoch die ältere Linie ver- 
tragsweise 2 Stiinmen, die jüngere gegenwärtig zwei Stim- 
men führt. 


Die fürstlich Greitzischen Länder haben: ‚ein Regie- 
rungs + und Justizcolegium, bestehend 'aus einem Präsi- 
denten und Kanzler, einem Rath und einem Assessor; ein 
Consistorium, das aäufser dem Regierungspersonal noch . 
einen Superintendenten und 'Assessor zu Mitgliedern hat; 
ein Kammer-, Finanz-, Oekonomie - und Forstdepartement, 
mit einem Präsidenten, Ober - Kammerrath, Finanzrath, 
Commerzienrath, - Commissionsraih und Oberforstmeister, 
Die fünf Aemter stehen in den verschiedenen Geschäfts, 
ıweigen unter diesen Obercollegien. 


Die jüngere Linie hat zu Gera seit 1604 eine gemein« 
schaftliche Regierung, als erstes Justiz - Collegium, Con- 
sistorium und Kammer - Commission, und seit dem Anfalt 
von Gera besorgen diese} Commun - Dicasterien, als Landes- 
Acininistration auch die besonderen Verwaltungsgeschäfte 
dieser Herrschaft. Jedes Haus der jüngeren Linie hat aus- 
serdem noch besondere Cabinets -, Regierungs - und Kam- 
merbeamte, 


Zu Gera existirt ein 1608 gestiftetes, wohl eingerich- 
er Gymnasium; Greitz und Schleitz haben lateinische - 
ulen, | 
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HAUS LIPPE 


1. 
GENEALOGIE 


A. Lippe-Detmold. 


Fürst: Pauu AuLzxanner LeoroLn, geb. 6. Nov. 1796, folgt 
seinem Vater,. Fürst Frıeprıpn WırwerLm LeoroLnv, 4. 
Apr. 1802, unter mütterlicher Vormundschaft, tritt 18. 
Apr. 1807 dem Rheinischen Bunde bei, und verläfst den- 
selben ı813 (studirt in Göttingen,) 


Geschwister: >ı) Frıeprıch Arsert Aucust, geb. 8. Dec. 
1797, Dän. Lieut, (studirt in Göttingen) ; 2) Prinzessin, geb. 
16. und gest. 17. Jul. 1800. 


» Aeltern: LerororLn (Friedrich Wilhelm) geb. 9. Dec. er 

folgte ı. Mai 1782 seinem Vater, unter Vormundschaft 
seines Oheims Lupwıs Heınascn AnoLeH, wurde für 
volljährig erklärt, und trat die Regierung 4. Sept. 1789 
nahm Ye: Dec, d. J. die reichsfürstliche Würde an, gest. 
4. Apr. 1802; verm. 2, Jan. 1796 mit Pausıne Carı- 
-$STINE WıLHnELMIng, Prinzesin von Anhalt- Bernburg, 
geb. 23. Febr. 1769, Vormünderin ihres Sohnes und Re- 
gentin. 


Vaters-Geschwister: Casımır Aucust, geb. 9. Oct, 1777, 
gest. 1812. : 
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Giofsältern: Sımiox Aucust, geb. 12. Januar 1727, folgte 
seinem Vater, Srmon Heınrıcn AnoLru 12: Oct. 1734, 
gest. ı. Mai 1782; verm. 1) 24. Aug. 1750 mit PoLxkene 
Lovsse, Prinzessin von Nassau - Weilburg, geb. 27. Jun. 
1733, gest. 27. Sept. 1764: 2) 928. Sept. 1765 mit Marız 
LeoroLvınz, Prinzessin von Anhalt-Dessau, geb. 18. Nov. 
1746, gest. 15. April 1769. 3) 9. Nov. 1769 mit Gası- 
‚MIR£, seiner vorigen Gemahlin Schwester, geb. ıg. Jan. 
1749, gest. 8. Nov. 1778. 4) 26. März 1780 mit Curı- 
STINE CHARLOTTE Frispgrike, Prinzessin von Solms- 
Braunfels, geb. 30. Aug. 1744. 


Grofsvaters- Geschwister: ı) ELisasetn Hengıette AMaA- 
zie, geb. ı0. Febr. 1721, Aebtissin zu Kappel, gest. 19. 
Jan. 1793. 2) Louıse Fasıedesıke, geb, 3. Oct. 1722, 
gesi. 3. Nov, 1777. 3) Karı Aucust, geb. 3. Nov. 1725 
gest. ı2. Febr. 1724. 4) Haznrızrte Aucuste, geb. 26. 
März 1725, gest. 5, Aug. 1777. Herzogin von Holstein- 
Glücksburg. 5) Karr Sımon Frienaicn, geb. 31. März 
1726, gest. ie 6) CHARLOTTE ÜLEMENTINE, geb. tt. 
Nov. 1730, Aebtissin zu Kappel und Lemgo, gest. 18, 
Mai 1804. 7) Lupwsc Hzınkıcn ApoLrH, geb. 7. März 
1732, Vormund und Lamdesregent von 1782 bis 1789, 
gest. ZIsten August 1800; verm. 1) 25. Sept. 1767 mit 
Aune FRIEDERIKE WırHeLmine, Prinzessin von Hessen- 
Philippsthal, geb. 14. Sept 1735, gest. 20. April 1785. 

. 2) 10. April 1786 mit Emırıe Loviss, Gräfin von Isen- 

 burg-Philippseich, geb. 18. Dec, 1764, gest. — 8) Wır- 
HELM ALBRECHT Ennst Postu,, geb. Iı. Januar 1735, gest. 
a3. Jan. 1791; verm. ı6. Febr. 1773 mit WırneLmıng 
GorTrtrırsg von Trotha, geb, ı4. Febr. 1740 zur Reichsgrä- 
ün von Trotha erhoben und gest. 26. Febr. 1793. 


Tochter; Auscuste HEnRıETTE- CasımıaE, geb, 21 Nov. 

1774, Aebtissin zu Kappel und Lemgo, 

(Die Genealogie der Lippe-Detmoldischen Nehenlinie, der Gra- 
fen von Lippe-Biesterfeld und Weissenfeld, soll unter den mit- 
telbaren Teutschen fürstlichen und gräflichen Familien auf- 
geführt werden, da die desfalls eingeforderten Nachrichten nach 
nicht eingegangen sind.) 


B) Schauenburg-Lippe. 


Fürst: Gwors WıunueLm, geb. 20, Dec. 1784, folgt seinem 
Vater unter Vormundschaft des Grafen von Walmoden- 
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Gimborn 13. Febr. 1787., tritt zum Rheinischen Bunde 
und nimmt die fürstliche Würde an 18. Apr. 1807, über- 
nimmt die Regierung 1809, hebt am ı0, Febr. ıgı0 die 
Leibeigeuschaft in seinem Lande auf und verläfst 1813 
den Rheinischen Bund. Grolskr. des Guelfen - Ord, ' 


Geschwister: a) Halbbürtige. 1) CLemens Ausust Ernst, 


* geb, 22. August und gest. ı6 Oct. 1757. ®) Karı Wır- 


f 


HELM Frıenrıch Ernst, geb. 18, Jul, 1759, gest, 7. Sept. 
1780. 3) Georg Karu Farengıcn Lupwıc, geb. ıı. 
ec. 1760, gest. 12. Nov. 1776. 4) Frırperıks AnTo- 
NIE CHARLOTTE, geb. 21. Mai 1762, gest, 17. Jun. 1777: 
b) Vollbürtige. 5) Erzonore Lovise, geb. 24. Dec. 1731. 
gest. 7. Jan. 1783. 6) WırneLmınz CHARLOTTE, geb. 18. 
Mai 1783, Stiftsdame zu Schildsche und Herdicke. 7) 
CaroLıns Lovisz, geb, 29. Nov. 1786 Stiftsdame zu 
' Schildesche, = 


deltern; Puıtıpe Ernsr, geb. 8, Jul. 1723, folgt in Al- 


verdissen 1749 ‚und in Bückeburg 10. Sept. 1777, gest: 

13. Febr. 1787, verm. 16. Mai 1756 mit Erngstins Ar- 

BERTINE, Prinzessin von Sachsen -/Weimar, geb. 28. Dec. 

1722, gest, 25. Nov, 1769. 2) To. Oct. 1780 mit Juris 

'ILHELMINE Louise, Prinzessin von Hessen-Philippsthal, 

“ geb..8. Jun. 1761, gest. 9. Nov. 1799, war von 1787 bis 
1799 Vormünderin und Regentin, 


Vaters- Geschwister: ı) Donoruea AmaLız, geb. 3I. Jul, 


1724, gest. 20. Apr. I75I. 2) ÄNTOINETTE, geb. 1. Jan, 
1726 Aebtissin zu Walloe, gest. 3. Febr. ıg00. 3) Ju- 
vız Lowısz, geb. 6. Nov. 1728, gest. 29. März 1796 Grä- 
fin von Rechtern Almelo, 4) AusrecHTt, geb. 22. 

1730, gest. 10. Febr. 1732. 5) KaroLınz Soruıe Euro 
nore, geb, 7. Jul. 173t, gest. 17, Febr, 1754. : 6) Au 
BRECHT FrıgnricH Kart, geb, 27. Jul, 1733, gest. 18. 


‘März 1771. 7) Jomann Wırneım, geb. 7. März 1735 


gest, 5. Apr, 1799. 8) Wırngzum Frienricn Ausaschl, 


. geb. 7, Mai 1030: gest, 1763. 9) Lyvwıe Ausust, geb. 


im Febr, und gest, 24. Oct, 1738. Io) Aucust Fris- 
DRICH, geb. 21, Mai 1740, gest, a1. Jan. 1747. 


Grofsältern: Frıeoaıch Ernst, Graf zu Alverdissen, geb: 


4. Aug. 1694, gest, 27. Aug. 1777, verm, 28. Sept. 1722 
mit ELısasetH Puruetiee AA ere von Frisenhau- 
‚sen, geb. 12. Aug. 1696, zur Reichsgräfin erhoben Ih 
März 175%, gest. 3, Aug. 1764, 





N 
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ÜBERBLICK DER GESCHICHTE. 


Den fabelhaften Ursprung des Hauses Lippe sucht man 
vor Karls des Gro/sen Zeiten, und nennt, den Herzog, 
Pittekind van Sachsen als Urahnberrn. In kaiserlichen 
Diensten als ausgezeichnete Feldherrn, als Waldgrafen von 
Westphalen und unabhängige begütert® Dynasten finden 
sich Vorfahren des älten Geschlechts schon im zwölften Jahr- 
hunderte,, :Bernhard im Dienste Kaiser Zorhars, der ihn 
mit Lemgo beschenkte, und Bernhard, der Sohn, mit 
Heinrich dem Löwen beffeundet, sind die ältesten, zu be- 
urkündenden. Stanımherrn Kriegsrahm und das unabhän- 

ige Eigenthum ihres kleinen Gebiets war der Stolz des 

Decken. welches nicht einmäl nach dem Titel eines 
Reichsgrafen geizte, sondern sich edle Herrm von Lippe 
nannte, Erst mit Bernhard VIII, nahmen die Besitzer 
zweier Graischaften den gräflichen Titel an, 


Der nächste Stammvater der heutigen Linien ist Graf. 
Simon VI, Er starb 1614 und seine drei Söhne theilten 
sich in eben so viele Linien. Simon VIl, stiftete die Li- 
zıie zu Detmold, Otto die zu Brake, und Philipp die zu 
‘Alverdissen, Die ‚zu Brake starb 1709 mit Ludwig Ferdi- 
nand aus, und über ihren Landesantheil entstand zwischen 
den beiden übrig bleibenden Linien, Detmold und Schauen- 
burg, ein Procels, der 1735 durch einen kaiserlichen Aus- 
spruch, wodurch dem regierenden Schauenburg Lippeschen 
Hause die Hälfte des Brakischen Landesantheils zuerkannt 
ist, beendigt wurde; indels schlossen beide Häuser darüber 
1748 einen Vertrag, dem aber der Nebenast Alverdissen 
nicht beitrat, vielmehr den Procels für sich tortsetzte, 


‘ Die Lippe - Detmoldische Linie .theilte sich mit &- 
mon V1l. Söhnen in die regierende Linie zu Detmold und 
in die Nebenlinie Lippe-Bicsterfeld oder vormals Lippe-Stern- 
berg-Schwalenberg. Aus jener stammt das jetzt regierende 
fürstliche Haus, dem schon Kaiser Karl Fl. am 27. Octbr. 
1720 die fürstliche Würde verlieh, von welcher aber der 
vorige Fürst erst '1789 Gebrauch machte. Die paragirte 
Nebenlinie dieses Hauses, ‚welche sich in des Grafen Au- 
dolf Ferdinand Söhnen, den Grafen Friedrich Karl Au- 
er und Ferdinand Ludwig in die Biesterfeldische und 

eilsenfeldische Linie getheilt hat, erhielt als Appanage- _ 
Besitzungen in den Aemtern Schwalenberg, Oldenburg und ‘ 
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Stoppelberg, die aber gegenwärtig gegen eine Annuität in 
Geide an das fürstliche Haus abgetreten sind, . . 


. Die Linie zu Schauenburg- Lippe stiftete Philipp. , Die 
Schwester desselben, Elisabeth, war an einem Graieii von 
Holstein - Schauenburg vermählt und ihr Sohn der letzt 

regierende Graf Otto zu Schauenburg, welcher 1$40 ohne 
Erben starb und seine Mutter als einzige. Intestaterbin 
hinterliefs. Diese ergriff sogleich ypn dem Nachlasse 
- Besitz und setzte ihren Bruder Philipp zum Erben von 
Schauepburg ein. Indels machten die Lehnsherrn Ansprüche 
aufıdie Grafschaft, und Philipp, der sich, um sein Erbe 
zu sichern, mit einer Hessencasselschen Prinzessin ver- 
wählt und die Grafschaft von Hessen - Cassel zu Lehn ge- 
nommen hatte, sah sich genöthigt, den Vergleich yon 1047 
einzugehen, vermöge dessen die 3 Aemter Lauenau, Bocke- 
rode und Mesmerode an Braunschweig - Lüneburg, die 
Hälfte des Restes aber ari Hessencassel abgetreten, und die 
andere Hälfte yon letzterem Hause zum rechten Mannlehn 
genommen werden mulste, Dieser Vergleich wurde auch 
“ im Art. 15, $. 3. des Westphälischen Friedens bestätigt, und 
nachher mit Hessencassel eine Theilung des Landes vorge- 
nommen: Hessencassel erhielt die Aemter Schauenburg, Ro- 
denberg und einen Theil von Sachsenhagen , Philipp, die 

* Aemter Stadthagen, Bückeburg, Arensburg und Hagenbhurg. 
‘ Die von Philipp gestiltete Schauenburg’sche Hauptlinie 
schied sich in seinen beiden Söhnen Friedrich Christian 
urd Philipp Ernst in die Bückeburg’schen und Alserdis 
senschen Aeste: jene bestand bis 1777, wo sie mit Frie- 
drich Wilhelm Ernst, dem berühmten Portugiesischen 
"Feldherrn und Erbauer von Wilhelmstein im Steinhuder- 
meere ausstarb, und ihr Landesantheil an Graf Philipp 
Ernst von Schauenburg - Lippe Alverdisssen fiel, Graf 
Philipp Ernst starb 1787 mit Hipterlassung eines dreijährk- 
gen Solıns, und Hessencassel besetzte fie Grafschaft Schauen- 
burg, die es für heimgefallen ansehen wollte, weil Pbi- 
lipp Ernsts Vater sich unstandesmälsig verheirathet gehabt. 
Doch wurde der Erbgraf glücklich in die Veste Wilhelm- 
stein gerettet, und der Landgraf fand sich genöthigt, das 
Land wieder zu räumen, und seinem rechtinälsigen Besitzef 
zurückzugeben. zen | 


Beide Linien traten als Souveraine in der Folge 1B- 
April 808 in den Rheinischen Buud, verliefsen, aber dem 
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seibm sogleich nach der Schlacht bei Leipzig. 1843, „und 
haben sich seitdem dem Teutschen Bunde angeschlossen, 





IL 
STATISTISCHE ÜBERSICHT. 


Die Lippe- Detmoldischen Lande enthalten ohne Lipp- 
stadt 20,62 DO Meilen mit einer Bevölkerung von 67,254 
Menschen; nämlich: 


„ Menschen. 
3) in der Stadt Detmold  .  . . 0.» 2,369 
2) —— [m m Lemgo . . . . . ® . 3,372 
3) — — —  Barntrup ni, en . 931 
#) — — — Salzuflen . 3 a 5 s a 1,288 
5) — — — Hm. . .. 00 e 77240 ° 
6) — — — Blomberg . . . . 0.0. 1716 
DD — — — Marktflecken Lg » . . . 883 
8) — — — Amt Dtmld „ .  . . . 29,106 
9) — — —  Orlinghausen eo ee 2. 777 
ı0) in dem Amte Barutrup . te ee 202 
1) =— — —  Schieder. . o . . 2,750 
12) — — —  Schwalenberg. ... . 54057 
13) — u _— Schöttmar eng . € . 7,246 
u) — — — Vamhok . r . . 8,838 
15) — — — Sternberg . j ns \ 5,910 
6) — — — Brake . . .- 4,859 
ı7) — u — Horn . . ® 3,530 
8) — — — Lipperode mit Kappel . . . 560 


Diese Zählung ist von 1807, und man schätzt gegen- 
wärtig die Bevölkerung des Landes mit der Hälfte von 
Lippstadt auf 72,500 Individuen, welche in 63 Städten, 
5 Marktflecken und 145 Bauerschaften wohnt. ı811 wurden 
im ganzen Fürstenthume 702 Ehen geschlossen, 3,151 ge- 
boren und 2,447 begraben und in den 4 Jahren 'I80ß bis 
1311 hatten die Geburten die Sterbefälle um 3,793 über- 
stiegen. Doch sind hierunter die Aemter Blomberg” und 
Alverdissen begriffen. 


_ Schauenburg- Lippe besitzt 4 Aemter der Grafschaft 
Schauenburg und 2 Aemter in Lippe, wovon jedoch-Alrver- 
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dissen, in Gemälsheit eines Vertrags, Lippe- Detmold über 
lassen $eyn soll. 1807 enthielten die Schauenburg- Lippe- 
schen Länder auf ro DMeilen in 5 Städten, 2 Marktflecken, 
9 Vorwerken und 78 Bauerschaften' 93,684 Einwohner, 
nämlich: . 


Menschen 
ı) in der Stadt Bückebtirg . . 2,060 
2) — — — Stadthagen . . 1,461 
3) — dem Amte, Bückehurg  - _ * 5,621 
) —- — — Arensburg e } . 1,143 
5) — —_ Stadthagen . » . 5,620 
e er ar En de Hagenihurg - Er . 4,227 
DM: Blomberg Er: j 2,973 
8) — — —  Alverdissen . . *%z . 679 


Die Einwohner smd Teutsche, mit Niederteutschem 
Dialekte. Die Mehrzahl derselben im Fürstenthume Lippe 
bekennt sich zum reformirten,; in der Grafschaft Schauen- 
burg‘zum lutherischen Cultus; doch sind im Lippeschen 
die Städte Lemgo und Lippstadt fast ganz lutherisch, das 
Amt Schwalenberg katholisch, 


. ‚Die Einkünfte. des Fürsten vonLippe-Detmold werden zu 
466,500, die des Fürsten von Schauenburg- Lippe zu 215,000. 
Gulden geschätzt. Blols die Domänen und Regalien im Für- 
stenthume Lippe werfen jährlich 225,000, die Grundsteuer 
'75,000 Guld. ab. Es giebt im Lippeschen 3 Hauptcassen; 
auf jeder derselben haften Schulden, die jedoch in neue- 

ren Zeiten durch guten Haushalt schr vermindert sind. 


Das Militär des Lippe-Detmoldischen besteht aus etwa 
300, im Schauenburgischen aus 150 Mann. 


’ 





IV. 
»  STAATSVERFASSUNG UND VERWALTUNG. 


Die beiden Fürsten von Lippe - Detmotd und Schauen- 
burg-Lippe nehmen mit beiden Hohenzollern, Liechtenstein, 
beiden Reufs und Waldeck die ı6te Stelle auf der Bundes- 
versammlung ein, führen aber im Plenum jedes eine eigne 
Stimme. . ar 
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"Die Erbfolge. der Fürsten ist; was das Lippe’sche be-- 
trifft, durch die Hausgesetze bestimmt. — Die Religion’ 
der fürstlichen Häuser ist die Reformirte;, die Residenz. 
von Lippe ist Detmold, von Schauenburg Bückeburg, 


Der Titel der Fürstin - Vormünderin zu Detmold ist: 
Pauline Christine Wilhelmine von Gottes Gnaden, souy 
veraine Fürstin, Vormünderin und Regentin zu Lippe, edle 
Frau und Gräfin zu Schwalenberg und Sternberg u. s. w. 


Der Fürst von Schauenburg- Lippe schreibt sich: Georg. 
Wilhelm von Gottes Gnaden, regierender Fürst zu Schauen- 
burg-Lippe, Graf zu Schwalenberg und Sternberg u. s. w. 


Das neuere Lippe - Detmoldische Wappen besteht in 
einem neunfeldigen Schilde Das Herzschild enthält die 
goldene Rose im silbernen Felde wegen Lippe; das mit- 
telste obere und untere Feld eine Schwalbe, welche auf 
einem goldenen Stern steht, in Roth wegen Schwalenberg. 
Die beiden mittleren Seitenfelder zeigen einen rothen Stern 
in Gold wegen Sternberg. Die Eisenhütlein und Mühlen- 
eisenkreuze beziehen sich auf die, vormals in den Nieder- 
landen besessenen Herrschaften Vianen nnd Ameyden. 


Das Schauenburg-Lippesche Wappen theilt sich in vier 
Felde: das erste und vierte enthält die Lippesche Rose, 
das zweite und dritte die Schwalenbergsche Schwalbe. 
Auf einem Mittelschilde sieht man das Schauenburgsche 
Nesselblatt mit 3 eingesteckten Nägeln, - 


Seit alter Zeit bestehen in Lippe Landstände, welche 
die regierenden Fürsten zu Landtagen beriefen, um sie 
über Steuern u, s. w. zu berathen. In ihren Verhältnissen 
ist nie das Mindeste abgeändert. Sie bestehen aus 2 Ab- 
theilungen: ı) dem ritterschaftlichen Collegium, worin 
30 landtagsfähige Rittergüter, und 3) dem städtischen Col- 
legium, worin 6 Städte Platz nehmen, Beide üben ihre 
Rechte in eiligen Sachen,u. s. w., ersterer‘durch 2 Land- 
räthe, letzterer durch 2 städtische Deputirte aus. Der Land- 
syndikus ist beiden Collegien gemeinschaftlich, .Das Land- 
kassen-Administrations-Collegium nimmt jährlich die Rech- 
nungen der Landsteuerkasse, Brandversicherungskasse u. 
s. w. ab. 


Der fürstliche Lippe- Detmoldische Hofstaat hat- einen. 
Obermarschall und. Hofmarschall zur Direction. Die obe- 
ren Behörden sind: 1) die Regierung, welche alle innere 
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und auswärtige Angelegenheiten, die Verhältnisse mit den 
benachbarten teutschen Staaten, so wie alle Landessachen 
‘und weltliche landeshoheitlichem Rechte nebst den geist- 
‚lichen Angelegenheiten der beiden Städte Lippstadtund Lemgo 
besorgt, auch die Landespolicei, die Militaria, die soge- 
nahnten Gogerichte, die Activ- und Yassiv- Lehnscachen, 
die Affaire- und Charitekasse unter sich hat. Sie ist aber 
zugleich unter dem Namen Kanzlei das erste Obergericht 
im lippeschen. 2) Das ordinäre und Generalhofgericht, 
welches bis auf wenige Ausnahmen mit der Regierungskanz- 
lei gleiche Gerichtsbarkeit, und überdiels noch die oberge- 
riehtliche über das Amt Blomberg, so wie über den Markt- 
flecken Alverdissen hat. 3) Das Gonsistorium. Es übt die 
 Jandesherrlichen Rechte in geistlichen Sachen mit Aus- 
nahme der lutherischen Städte Lemgo und Lippstadt aus, 
‘und iührt die obere Aufsicht über alle Kirchen und Schu- 
len, über Kirchen- und Armengüter, so wie über die geist- 
liche Witwen- und Waisenkasse. Auch werden alle Ehe- 
sachen vor dasselbe gebracht. 4) Das Criminalgericht. Es 
‚ hatte alle peinlichen, auch bedeutendere Injuriensachen 
unter sich; ‚doch steht den Aemtern und Magistrateh eine 
gesetzlich bestimmte Untersuchung in peinlichen Sachen zu. 
6) Die Rentkammer, welche sich mit der Verwaltung der 
landesherrlichen Einkünfte beschäftigt, auch die Aufsicht 
über das Salzwerk zu Salzuffeln und das Bad zu Meinberg 
führt. 6) Das Forstgericht, welches vierteljährig oder auch 
in einigen Aemtern alle 6 Wochen gehalten wird. Be- 
sondere Commissionen sind a) die Prägravationscommis- 
sion, welche sich mit der Schlichtung der Beschwerden 
Ber die Kataster und mit deren Rectificirung beschäftigt, 
die Kriegssteuercommission, c) die Administrationscom- 
mission des Guts Bexten, d) die Landesunterstützungs-, 
e) Leihkasse-, f) Zuchthaus-, g) Strafwerkhaus-, h) Neu- 
städter-, i) Polizei- und, k) Armencommission.” Die Ju- 
stizämter haben die bürgerliche Rechtspflege mit der niedern 
‚Policei, die Hebung der Steuer- und Renigefälle, und die 
Aufsicht über den Haushalt und Wohlstand der Unterthanen 
unter sich: in Justizsachen findet jedoch nur ein sum- 
marisches mündliches Verfahren Statt. Ausnahme machen 
die 3 Gesammtämter Schwalenberg, Oldenburg und Stop- 
pelberg, welche eine förmliche erste Instanz haben, und 
as Sc aumburg - Lippesche Amt Blomberg, von welchem 
die Berufung an das Hofgericht geht. Der Fürstlich Det- 
moldischen Armter giebt es mit Horn und Lipperode og. 
Die Landeshoheit in dem Amte Schwalenberg ist privativ 
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Lippisch, in Oldenburg und Stoppelberg privativ Preufsisch: 
die Contribution des ersteren Amts gehört Lippe, die der 
‘ beiden. andern Aemter Preulsen. Von den übrigen Einkünf- 
ten bezieht Lippe aus Schwalenberg}, aus Oldenburg 4 und 
aus Stoppelberg 4. Den übrigen Theil hat Preufsen. Die 
Magistrate der 6 Städte und des Marktflecken Lage besitzen 
in Civilsachen das Recht der erstem Instanz, in peinlichen 
die summarische Untersuchung und die Aufsicht über die 
Kämmereigüter. In der Gesammtstadt Lippstadt übt der Ge- 
sammtlandesherliche Richter die erste Instanz aus, die A 

pellationen gehen theils an die Preulsischen Oberbehörden, 
oder an die Lippesche Regierung. _ i 


Der reformirte Cultus zählt 38, der lutherische 3, der 
katholische 3 Kirchspiele. Es giebt 2 adliche und ı bürger- 
liches Jungfrauenstift,. In Hinsicht der medicinischen Po» 
licei ist das Land in 5 Physikate eingetheilt. . 


In Schauenburg-Lippe führen Regierung, unter,.welcher 
die Policei- Commission und das Collegium Medicum stehen, 
Justizkanzlei, Rentkammer und Consistorium die Geschäfte, 
Ihr Sitz ist zu Bückeburg, wo auch der Hof residirt,. Die 
Leibeigenschaft im Schauenburgischen ist durch eine Ver- . 
ordnung vom 10. Febr. 180 aufgehoben; einige Zeit vor- 
her im Detmoldischen. 


.. In Lippe Detmold sind 2 gelehrte Schulen: die Gym« | 
nasien zu Lemgo und Detmold, ersteres mit lutherischen, 
letzteres mit reformirten Lehrern besetzt, ı Schullehrersemi- 
nar, und x Industrieschule zu Detmold. Zu Stadthagen im 
Schauenburg’schen ist ebenfalls eine lateinisclie Schule, 


GENEALOGIE DES FÜRSTLICHEN HAUSES, 


Fürst: Georg Fripricn HzınrıcH, geb, 20. Sept. 1789, 
folgt seinem Vater Grorc 9 Sept. 1813, verlälst in dem. 
selben Jahre den Rhemischen Bund; Rit, des Hub, Ord, 


„Geschwister: ı) Curistiane Friverıke Aucuste, geb. 
23. März 1787, Aebtissin zu Schaaken, gest. ı6. Jan, 1806. 
2) Kanı.(August Fridrich,) geb. 7. Jul. 1788, gest. 3. Oct, 
1795.. 3) Friprıch Lupwıc Hussar,.geb, 3. Nov. 1790, 
Sächs. Major. 4) Curıstıan Woran, geb. 19. Jun. 
1792, gest. 8. Jul. 1795. 5) Aucuste (Karoline Louise), 
geb. 7. Aug. 1793, gest. 8. Jul. 1795. 6) Jonann Lun- 
wıg, geb. 25. Sept. 1794, gest. 17. Oct. 1814 in der Schlacht 
bei Hanau. 7) Ioa KaroLınz Lovisse, geb. 26. Sept. 
1796, Aebtissin von Schaaken. 8) Worran Karı Georg, _ 
geb. 23. April 1798. 9) Karorıne Frıenerike MATHILDE, 
geb. ı0, April I8or. 10) Karı Curıstıan, geb, 12. April 
s803. ı1) KarorLınz Lousse Frıeperıke, geb. 17. Nov. 
1804, gest. 3. März 1806, ıIa) Hzaanmann, geb, 10. 
Sept. 1809. a 


Aeltern: Geors, geb. 6. Mai 1747, folgt seinem Bruder 
Fripriıcn (Karl August) 23. Sept. 1812, gest. g. Sept, 
1813; verm. 12. Sept. 1784 mit ALBERTINE CHARLOTTE 
Eucenıe, Prinzessin von Schwarzburg-Sondershausen, 
geb. ı. Febr. 1768. 


i 
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Baters- Geschwister: ı) 'Kanı (Ludwig Christian), geb. 
18. Jul. 1742, gest. 24. Nov. 1756. 2) Faıpnicr (Karl 
August), geb. 25. Oct. 1743, folgte seinem Vater. 99. Aug. 
1763 unter mütterlicher Vormundschaft, ‘übernahm :die 
Regierung 21. Jul. 1766, und trat zum Rheinischen 
Bunde t8, April 1807, gest. 23. Sept. 1812. 3) Carıstian 
Aucust, geb. 6. Dec. 1744, K k. Gen. der Caval., verlor 
6. Sept. ı792 bei der Belagerung von Thionville den lin- 
ken Arm,* übernahm 1797 die Feldmarschallstelle der 
Portugiessischen Armee, und gest. 35. Sept. zu Cintra in 
Portugal. 4) Karorınz Lovsse, geb, 14. Aug. 1748, 

gest. 18. Aug. 1782, Herzogin von Curland, geschied, 
26. Aug. 1772. 5) Lovısz, geb. 29. Jan. 1751, Herzogin 
von Nassau - Usingen. 6) Lunwıs, geb. 16. Dec. 1751, 
Holl. Gen. Maj., gest. 14. Jun. 1793 zu Cortryk an sei- 
nen im Treffen zu Werwick empfangenen Wunden. 


Gro/sältern: Karı (August Fridrich), geb. 24. Sept. 1704, 
folgte seinem Bruder Curistıiau Puszıpe 18. Mai 1708, 
gest. 29. Aug. 1763; verm. 16. Aug. I74ı mit CHarıstıns, 
Prinzessin von Pfalz-Birkenfeld, geb. 16. Nov. 1725. gest, 
16. Febr. ı8ı6. 


Grof/svaters - Geschwister: 1) Garıstıan Puızıpe, geb, 
13. Oct. 1701, regierender Graf ı. Jan. 1728, gest. 18. 
Mai d. J. 2) Marız WırneLmınz Henaiette, geb. ı7. 
Oct. 1703, gest. 29. Aug. 1785, Aebtissin von Schaaken, 
3) Ernesting Louise, geb. 6. Nov. 1705, gest. 26. Mai 
1782, Herzogin von Zweybrücken Birkenfeld. 4) Fran- 
ZISKE CHRISTIANE ERNESTINE, geb. 3. Mai 1712, gest. 
6. Jan. 1782. 5) Frienerıxze Lovise ALBERTINB, geb, 
19. Jun. 1714, gest. 17. März. 1794, Aebtissin zu Schaaken, 


Die gräfliche Nebenlinie. 
Luther. Religion. Sie hat eine bestimmte Appanage und die 


Gerichtsbarkeit über die ihr im Waldeckschen zugehörigen 
Güter;Bergheim, Melbe und Königshagen, Wolnsitz: Bergheim.) 


Graf: Josıas (Wilhelm Fridrich Christian‘ Karl), geb. 12. 
Mai 1774, folgt seinem Vater unter mütterlicher Vormund- 
schaft 4. Jun. 1788, Waldeckscher Oberst, verm. IO. 
Jan. 1802 mit WırurzLmiıne Karorıne Louss Gräfin 
von Löwenstein- Wertheim, geb. 23. April 1774. 


Geschwister: 1) Lupwıs Avgust, geb. 27. Aug. 1775, gest. 
17. Mai 1778. 2) Gustav, geb, 10, Dec. 1770, gusi. 28 
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Aug. 1781. 3):Karr, geb, 17. Nor. 1778. 4) Cueistiam 
‚Lupwre Worrras, geb. 3. April und gest. 22. Aug. 178r. 
) Karorınz Carıstıng Lovssz, geb. 6. Oct. 1782. 

* - 6).Gzone Frıiprıcn Kart, geb. 31. Mai 1 785 


' deltern: JuLius WırmeLm Leoroun, geb. 16. Oct. 1733, 
Franz. Oberst und Erbfolger seines Bruders y.} April 1771, 
gest. 4. Jun. 1788, verm. 5. März 1772 mit CHriıstıane 
WiırneLming, Grälin von Isenburg - Büdingen, geb. 24. 


“ Jun. 1756. 


Waters- Geschwister: 1) Geors Kar CHarıstıan, geb. 
I. Dec. 1726, gest. 21. Jul. 1756. 2) Kart, geb. 3. April 
1728; gest. 17. Aug. 1758. 3) KaroLıne CarRısTIanz, 
Josanne Louise, geb. 24. Jun, 1729, gest. 9. Jul. ı80:. 

) Frınrıcn Georns Lupwıis, geb. 20. Jul. 1732, Erb- 
Folger seines Vaters, gest. 9. April 1771, verm. 2I. Aug. 
1766 mit Curıstıians Louise CuarLotte, Gräfin von 
Isenburg -Meerholz, geb. 22. Nov. 1742, gest. 6. Jan. 
‚1808. 5 Geore Aucust, geb. 2. Mai 1738 gest. 6. Jan. 
1750. 6) Wırusım Karı Faınricz, geb, ı5. März 1749 


gest. 1756. 


Gro/sältern: Josıas, geb. 20. Aug. 1696, Stifter dieser 
Linie, gest. 2. Febr. 1763, verm. ı7. Jan. 1745 mit .Do- 
ROTHEE SoPpHIE WILHELMINE, Gräfin von Solms-Assen- 
heim und mitreg. Gräfin von Limpurg- Gaildorf (der-An- 
theil an dieser Grafschaft ist in neueren Zeiten an die 
Grafen Pückler verkauft), geb. 27. Jan. 1698‘, gest, 6, 


Febr. 1774. 





IT. 
ÜBERBLICK DER GESCHICHTE. 


Der alte Stamm der Grafen von Waldeck, Pyrmont, 
Swalenberg und Sternberg, dunkeln Ursprungs, wiewohl 
sehr hohen Alters, erhält mit Wittekind, der 1031 als Graf 
im Hwetigau in Urkunden vorkommt, historische Beglau- 
bigung, und von ihm an kann man die Stammreihe di- 
plomatisch fortführen. Dieser ist also als Stammvater aller 
nachfolgenden Grafen der genannten J.ande anzunehmen, 


’ 


% 
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Dessen Urenkel, Widekind, Grafen Henrich% Sohn, wird 


1129 Graf von Swalenberg genaunt; dieses Wedekind’s 
Enkel, Widekind von Waldeck genannt, trat, wahrschein- 
lich unvermäblt, ır8g den Kreuzzug nach Palästina mit an, 
und starb auf demselben. Sein Vaier, Volkwin Graf von 
Swalenberg, hatte einen Bruder, der 1177. Widekind vor 

Swalenberg senior genannt ‘wird; dessen Sohh, Widekind 
von Swalenberg junior, wurde der erste Graf. von Permont 
oder Pyerremont, Des nach Palästina gezogenen Widekind’s 
jüngster Bruder, Henrich von Swalenberg, hinterliels um 
1210 zwei Söhne, Volkwin und Adolph; Volkwin setzte 
die, später zwischen 1350 und 1360 im Mannstamm er- 
loschene Swalenbergische Linie fort, und Adolph stiftete 
dienoch blühende Waldeckische. Eine weitere Abtheilung 
der letzteren in die Linie zu Landau, und in die zu Wal. 
deck entstand durch Henrich’s des Eisernen zwei Söhne, 
Adolph und Henrich 1397; die Landauer Linie erlosch ‘ 
aber schon 1495. Die Besitzungen des Waldeck’schen Hau- 
ses waren bedeutend, und die Grafen von Swalenberg und 
Waldeck zeichneten sich aus im Felddienste der Kaiser und 
waren geachtet am Hofe. Verwandte Häuser waren die 
Gleichen, Lippe, Spiegelberg, Kuylenburg, die durch. . 
gegenseitigen Anfall den alten Stamm der Swalenberg’- 
schen Lande- bald vergrölserten, bald minderten Ein 


_ Theil von dem beträchtlichen 'Swalenberg und andern Be- 
' suzungen giengen durch Mifshelligkeiten mit Paderborn, 


Lippe und den Landgrafen von Hessen verloren. Schon - 
als sich in Josias Söhnen 159% die gesammten Linien ver- 


‚ einigten, war der Bestand der Lande minder ansehnlich 


“u 


und die Grafen hatten 1431, nämlich Otto, Adelph’s Sohn 
den Landauischen, und 1438 (Heinrich und sein Sohn 
Wolrad) den Waldeck’schen Landestheil dem ' Landgrafen 
zu Hessen, Ludwig dem Friediertigen.zu Lehn aufgetra- 
gen. Dieser Schritt verwickelte beide Häuser später in 
viele Streitigkeiten wegen der Lehnshoheit. Ein Vergleich, 
der sie endlich 1635 schlichtete, und auch im Osmabrück’- 
schen Frieden ausdrückliche Bestätigung erhielt, theilte die 
Grafschaft den Hessischen Häusern als Gesammtlehn zu, so 
dals jedesmal der an Jahren älteste Regent in gemeinschaft- 
chem Namen die Belehnung giebt. 


Josias, der Stammvater der heutigen Grafen, starb 
1588:und hinterliefs zwei Söhne, Christian und Wolrad IV. 
letzterer stiftete die Eisenbergische Linie, welche aber 


1692. mit Georg Friedrich, dex zuerst unter den Waldecki- 
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schen Grafen ı68%2 den Reichsfürstenstand erhielt, erlosch, 
Christiän war Stifter der Wildungischen Linie, die nach 
Absterben der Eisenbergischen nun die Lande vereinigte, 
Die allodialen Besitzungen in den Niederlanden, welche 
Wolrad an seine Linie brachte, waren ‘aber schon vorher 
durch Heirathen an andere Häuser gekommen, Schon 
1625, noch bei Lebzeiten des letzten Grafen von Gleichen, 
war die durch Erbverbrüderung für das Haus Waldeck be- 
stimmte Grafschaft Pyrmont den beiden Brüdern Christian 
und Wolrad übergeben worden. 


. Die "Wildungische Linie ist die jetzt regierende. Sie 
beginnt mit Christian, der 1638 starb und seinem Sohnes 
Philipp von Waldeck - Wildungen seine Lande hinterliefs. 
Philipp wurde 1645 nach der Schlacht bei Tabor, als öst- 
reichischer Oberst in der Kriegsgefangenschaft von dem 
Schweden erschossen, Christian Ludwig, sein ältester 
Sohn, war sein Nachfolger, er führte das Recht der Pri» 
mogenitur ein, wozu er durch eine Familie von 25 Kindern 
sehr &egründet aufgefordert war. Seine zwei Söhne er- 
hielten aber Landesbesitz. Friedrich Anton Ulrich, der 
ältere Bruder, folgte dem Vater ı706 in der Regierung, 
erhielt 1711 für sich und seine Nachkommen die Reichs- 
fürstliche Würde und 1719 Sitz und Stimme auf dem 
Oberrheinischen Kreistage. Das Haus war bereits 1674 in 
den Fürstenrath eingeführt worden. Der jüngere Bruder, 
Josias, war Stifter der paragirten, noch lebenden gräflichen 
Linie zu Bergheim. | 


Fürst Fridrich, ein Enkel Fridrich Anton Ulrich’s, 
trat den ı$. April 1807 zu Warschau dem Rheinischen Bunde 
bei, den sein nachfolgender Neffe, der jetzt regierende 
Fürst sogleich .nach der Leipziger Völkexschlacht wieder 
verliels. 





111. 
STATISTISCHE ÜBERSICHT. 


Die Lande des Fürsten von Waldeck enthalten 2T,s« 
‚DO Meilen, mit 47,900 Einwohnern. Waldeck zählt 20 D- 
Meilen, ı3 Städte,’ x Flecken, 4ı Pfarrdörfer, 55 Kirch- 
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dörfer, 42 Weiler, Schlösser und Rittersitze, g Aemter und. 


43,293 Einwohner. — Pyrmont umfafst ı,,, DO Meilen, hat 
4509 Einwohner und I Flecken, 10 Dörfer und 1 Schlols, 


Die Einwohner, meistens thätig, aber wenig wohlha- 
bend, gehören gröfstentheils der lutherischen Kirche an, 
so wie das fürstliche Haus. Zablreich leben auch Refor- 
mirte, Katholiken und Juden im Lande, 


Die Einkünfte des Fürsten belaufen sich über 400,000 fl., 
wozu die Bäder zu Pyrmont 50,000 fl. beitragen. Die 
Residenz und der Sitz der Landescollegien ist Arolsen. 


Das Militär besteht aus 1800 Mann, wovon Abtheil- 
ungen Infanteriein Holländischem Solde stehen, 


IV, 
STAATSVERFASSUNG UND VERWALTUNG. 


Der Fürst von Waldeck hat mit beiden Hohenzollern, 
Liechtenstein, beiden Reufs und Lippe auf der Bundesver- 
sammlung die ı6te Stelle, im Plenum aber ı Stimme. Er 
ist Souverain, doch bestehen noch die !andstände im 
Waldeck’schen. Die Primogenitur ‘ist seit 1698 einge- 
führt; die paragirte gräfliche Linie besitzt ihre Güter unter 
fürstlicher Landeshoheit, und erhält sonst noch eine Geld- 


appanage, 


Der Titel ist: Fridrich, souverainer Fürst zu Wal. 
deck, Pyrmont und Rappolistein, Herr zu Hoheneck, Ge- 
zoldseck etc. 


Das Wappen enthält einen schwarzen Stern in gold- 
nem Mittelschilde; wegen Pyrmont führt es ein rothes 
Ankerkreuz in Silber; wegen Geroldseck einen rothge- 
krönten Löwen im Silberfelde; drei rothe Schilde in Sil- 


a 


ber und drei schwarze gekrönte Adlersköpfe in Silber 


wegen Rappoltstein und Hoheneck, 
Gg2 
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Die Landescollegien sind: ı) das Geheimeraths-Col- 
legium; 2) das geheime Cabindt, oder die geheime Kanz- 
‚lei; an der Spitze beider steht der Fürst selbst; 3) die 
" Regierung, welche in verschiedener Beziehung und mit 
verschiedenen Assessoren, das Regiminal- und Policei- 
Collegium, die Justiz - Kanzlei, das Oberpupillen - Golle- 
gium, das Consistorium, den Criminalhof und den Lehn- 
hof formirt; 4) die Rentkammer; 5) die Forstkammer; 
6) das Hofgericht, welches das Oberappellations - Gericht 
des Landes ausmacht und in Corbach sainen Sitz hat, 7) das 
Hofmarschallamt; 8) die Militär - Commission; ‚9) die Ge- 
neral- Armendirection u, s. w. j 


Der Hofstaat besteht aus ı Hofmarschall, ı Oberstall- 
meister, und einigen Kammer - und Hofjunkern, 


Die Badeanstalten der reichen, besuchten Heilquel- 
len zu Pyrmont und Nieder - Wildungen werden durch 
eigene Brunnendirectionen geleitet. 


Ein Gymnasium ist zu Corbach; eine lateinische 
Schule zu Wildungen. 


a 
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DIE FREIEN STÄDTE. 





' Von den vormaligen zı Teutschen Reichsstädten haben 
nur vier den Sturm der Zeiten überlebt! Der Wiener 
Congrels hat diese vier in den Teutschen Bund eintreten 
lassen, ihnen zusammen die I7te Stelle auf der Bundesver- _ 
samminng angewiesen, und jeder für sich eine eigne Stimme 
im Plenum zugetlieilt. Auch-ist ihnen nachgelassen, sich 
unter einander über die Errichtung eines gemeinsamen 
obersten Gerichts zu vereinigen. | 





I. 
Die freie Stadt Frankfurt am Main. 


Diese uralte Reichsstadt war vor der Auflösung "der . 
Teutschen Reichsverfassung die gewöhnliche Wahl- und 
Krönungsstadt des Teutschen Kaisers,- und der Versamm- 
lungsort der Kur- und Oberrheinischen Kreisstände. Der 
Wiener Congrels hat solche gegenwärtig zum Sitze der 
Teutschen Bundesversammlung bestimmt, wodurch die durch 
-ihr Alterthum, ihren Handel und Messen und ihre übri- 
gen Beziehungen für Teutschland so wichtige : Stadt ein 
neues Interesse und neuen Glanz gewinnt. 


Der eigentliche Ursprung der Stadt verliert sich in 
di® frühesten Zeiten der Reichsgeschichte. Schon 794 stand 


‘ 
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in dem Orte ein königlicher Palast, welcher unter die äl- 
testen Paläste der Tränkischen Könige gerechnet wurde, 
und Karl der Gro/se bielt in demselben eine grolse Kir- 
chenversammlung. Ludwig der Fromme, der oft hieher 
kam, liefs 838 Frankturt mit. Mauern und Graben umge- 
ben, und nach dem Verduner Vertrage 843 wurde es, da 
Aachen Lothar zugefallen war, die Haupıstadt des Ostfrän- 
kischen Reichs, wohin Ludwig der Teutsche den Concurs 
oder die Messen der Austrasier verlegte. Der neue Palast, 
den sich hier die Könige errichtet hatten, hiels der Rö:ner. 
Die Stadt'gewann nun ungemein, durch neue Erweiterungen 
- “und Ve schönerungen, und in den Teutschen Gesetzbüchern 
des Mittelalters galt sie, obgleich die kaiserlichen Hoflager 
ihr nicht für beständig blieben, für eine der vornehmsten 
Städte des Reichs, worin die Kaiser ihre feierlichen grolsen 
Höfe halten sollten. Sie erhielt auch Vorzugsweise den Na- 
men einer Reichskammer, einen Titel, den sie noch im 
Anfange des ı6. Jahrhunderts in Anspruch nahm, auch 
wurde ihr vom K. Wilhelm ı254 die Versicherung ertheilt, 
dafs sie nie vom Reiche verpfändet oder veräufsert werden 
sollte, wodurch ihre Reichsunmittelbarkeit ausgesprochen 
war. Die goldne Bulle bestättigte ihr das uralte Recht ei- 
ner kaiserlichen Wahlstadt,. Der Römer, welcher seit einem 
‚ halben Jahrhunderte an eine bürgerliche Familie gekommen 
‚war, wurde Anfangs des I5. Jahrhunderts von dem Magi- 
strate angekauft und zu einem neuen Rathbhause eingerich- 
tet, auch. um diese Zeit, wo die Kaiser nach und nach 
die meisten Regalien und Domänen der Krone zu verschleu- 
dern anfiengen, die meisten Güter und Gerechtsame der- 
selben erworben. K. Richard schaffte 1257 die wahrschein- 
lich schon früherhin eingeschlafene Reichsvoigtei ab, und 
ertheilte der Stadt neue Privilegien: K. Karl IV. verkaufte 
ihr 1372 das Reichsschultheissenamt. 1329 erbielt sie von 
K. Ludwig den Baier das Privilegium, alle von den Kai- 
sern an andre versetzte oder verkaufte Reichsgüter, Gülten 
und Zölle in und bei Frankfurt wieder einlösen zu können, 
welcher Freiheit sie sich nachmals mit vielem Nutzen be- 
diente, und 1330 wurde eine zweite Messe, die Ostermesse 
eingerichtet, da die Herbstmesse bereits seit den Karolin- 
gern bestanden hatte. Sie erweiterte sich nun noch mehr, 
und erhielt 1390, wo der jenseits des Mains belegene Theil 
. oder Sachsenhausen in ihre Mauern gezogen wurde, ihren 

jetzigen Umfang. 1555 berechtigte sie K. Karl F. zu der 
Münzfreiheit. Im Westphälischen Frieden wurden ihr alle 
bis dahin von Kaiser und Reiche ertheilte Rechte und Frei- 
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_ dheiten bestättigt, und sie durch zwei 1682 und 1683 vomKai- . 
ser ertheilte Schutzbriefe in des Kaisers und Reichs be- 
sondern Schutz und Schirm genommen. 1803 wurde die 
‚Stadt bei ihrer Reichsunmittelbarkeit erhalten, und der 
Deputations - Recels gab ihr für ihre Ansprüche an Sulz- 
bach und Soden das sämmtliche geistliche, in der Ring- 
zmauer der Stadt und in ihrem Gebiete belegene Eigen- 
thum, so wie das Haus von Compostell, wogegen die Stadt 
eine Ännuität von 34,000 Gulden an verschiedene fürstliche 
and gräfliche Familien bis dahin übernehmen sollte, wo 
‚dieselben auf den Ueberschufs des Schifflahrtsoctroi ange- 
wiesen werden könnten. Bei der Stiftung des Rheinbun- 
des wurde zwar bestimmt, dals Frankfurt der Sitz des Bun- 
destags werden solle, allein ihre Unmittelbarkeit und Un- 
abhängigkeit gieng verloren, und man fand für gut, durch 
sie die Dotation des Fürsten Primas zu vergrölsen. Nach 
der Schlacht bei Leipzig gaben ihr jedoch die Verbündeten 
ihre Unabhängigkeit zurück; die Wiener Congrels- und 
Teutsche Bundesacte nahm sie unter die Zahl der vier in 
Teutschland fortbestehenden Republiken auf und bestimmte 
sie zum Sitze der hohen Bundesversammlung, 


Frankfurt am Main ist in dem Zustande wieder her- 
gestellt, wie es vor der Auflösuug des Teutschen Reichs 
bestand. Stadt und Gebiet enthalten mithin etwa 5 D Mei- 
len, mit ı Stadt, 74 Dörfern, 269 Gartenhäusern und Höfen, 
4,360 Häusern und 47,372 Einwohnern, nämlich: 


ı) Stadt Frankfurt . 3,467 Häuser 40,485 Einw. 
2) Dorf Bonames . 61 —. 4238 — ı\ 
3) — Bornheim : . 229 — 1,881 — 

4) — Dortelweil . . 8 0 — 443 — 
5) — Hausen . . u | 45 — 
6) — Niedererlenbäch . 01 7° — 49 — 

7) — Niederrad . . 8 — 1,208 — 
8) — Oberrad | 7 ..193  — 1,378 — 
09) — Halb Niederursel . .8 — 604 — 


Summa 4360 Häuser 47,372 Einw. 


. Der grölsere Theil der Bewohner bekennt sich zum lu- 
therischen Kult, welchem auch der ganze Magistrat und 
die Stadtbedienten zugethan sind. In der Stadt findet man 
7, in dem Gebiete ebenfalls 7 lutherische, in der Stadt 3 
katholische und 2 reformirte Pfarrkirchen. Auch haben 
die 5 bis 6,000 Juden zu Frankfurt 2 Synagogen. Zu Frank- 
furt besteht ein luth, Gymnasium mit I3 Lebreın, ı Mu- 
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sterschule, ı Zeichnungsinstitut und eine Architektonische 


‚Schule, dann das katholische Friedrichs- Gymnasium mit 


10 Lehrern. | a ' 


Die Einkünfte der Stadt betragen zwischen 7 bis 
800,000 Gulden. 18:0 berechnete der Grolsherzog in dem 
den Sıänden vorgelegten Budget die Einnahme von Frank- 
furi, der Finanzkammer und Wetzlar auf 908,030 Gulden, 
44 Kr., wozu Frankfurt gegen $ beitragen mochte. Aber 
es existiren beträchuiche Schulden, die 1749 sich schon 
auf 1,517,445 Gulden beliefen, und seitdem weit über das 
Doppelte gestiegen sind. Durch die Einziehung der geist- 
lichen Stilter gewann das Aerar 1803 95,475 Gulden, 24% 
Kr., aber die Ausgabe betrug dagegen 100,630 Gulden, 
53% Kreuzer. E 


: An Militär unterhielt vormals die Stadt 3 Stabs-, ı 
Artillerie und 7 Kreiscompagnien, oder 865 Mann; ı815 
stellte sie ein Bataillon von 750 Mann. | 


. Seit 1616 war die Bürgerschaft in das Patriciat und 
die übrige Bürgerschaft abgetheilt. Zu ersterern gehörten 
die beiden Gesellschaften Alt- Limburg und Frauenstein, 
zu letzterer alle Geistliche, Gelehrte, Beamte, Handels- 
leute, Künstler und Handwerker. Die Gesellschaft zu Alt. 
Limburg besteht aus ıı altadelichen Familien, die bisher 
den ersten Rang unter den Bürgern einnahmen, sich im 
Hause Latrum versammelten und Ganerben von Alt-Lim- 
burg nannten. Die Gesellschaft zum Hause Frauenstein 
bilden ebenfalls ıı Familien, die ähnliche Vorrechte be- 
sitzen‘, aber den Rang nach den Alt-Limburgern haben, 
und ihre Mitglieder nach Willkühr aufnehmen. Die Hand- 
werker werden in die rathsfähigen und nicht rathsfähigen 
eingetheilt. Rathsfähig aber sind nur Metzger, Schmiede, 
Bäcker, Schuster, Gärtner, Kürschner, Lohgärber und 
Tischer. Der Handelsstand hat das Recht, Personen aus 
seinem Mittel auf der ersten und zweiten Rathsbank zu 
haben. Beisässen sind diejenigen, die das Bürgerrecht 
nicht erlangt haben. Die Juden werden blofs geduldet. 


Der Verfassung der Stadt dürfte gegenwärtig eine“ 
neue Organisation bevorstehen. Vorher bestand ihr Magi- 
strat aus dem Stadtschultheils und 42 Senatoren, deren 
Gesammtheit das höchste Staatscollegium ausmachte und 
die höchste gesetzgebende, richterliche und ausübende Ge- 
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walt in sich vereinigte. Diesem höchsten Collegium waren 
5 Syndici, theils als Referenten in rechtlicher, theils als 
Consulenten in Administrationssachen beigegeben, und die 
Stadtcanzlei besorgte die Ausfertigung aller Angelegenhei- _ 
ten, welche vor dem groisen Rath gehörten. — Der ganze 
Rath war in 3 Bänke abgetheilt: I) der ersten oder Schöf» 
fenbank, worin 14 Gerichtsschöffen und seit 1606 der Ge- 
richtsschuldheilssassen, 2) der zweiten, aus 14 Personen be- 
stehend und 3) der dritten, worin 14 Rathsglieder oder die 
Genannten des grölsern Raths von den Handwerkern -Platz 
nahmen. ‚Die Mitglieder der beiden oberen Bänke mulsten 
entweder aus den Grafschaften Alt-Limburg und Frauen- 
stein oder stets angesehene Bürger seyn, doch sollten sich 
von den Limburgern nicht mehr als 14, und von den 
Frauensteinern nicht mehr als 6 in dem Rathe zugleich be-, 
finden. In Hinsicht der übrigen Mitglieder sollte vorzüg- 
lich auf Graduirte und nächstdem auf den Handelsstand ge- 
sehen werden. Das Wahlrecht übte der Rath selbst vor ur- 
alten Zeiten aus: die einmal gewählten Rathsherren blie- 
ben lebenslänglich. In gewissen Regierungssachen war der 
Magistrat an die Einwilligung der Bürgerschaft gebunden ; 
indefs wurden nie allgemeine Zusammenkünfte gehalten. 
Ein bürgerlicher Ausschufs von z1 Personen unter dem Vorsitze 
eines ‘Seniors, wozu alle 3 Jahr ein neuer gewählt ward, 
sah auf die Festhaltung der kaiserlichen Resolutionen, be- 
sonders dabin, dals die bürgerliche Gegenschreiberei auf- ' 
recht erhalten würde, präsentirte zu den erledigten Consi- 
storialstellen, Neuner und Dreyer, dem Magistrate andre 
Personen, eröffnete dem Magistrate bei wichtigen und neuen 
Ausgaben seine Meinung und communicirte darüber mit 
den Neunern. Das Collegium der Neundr war eine Art 
von Oberrechenkammer, so wie auch das ‘Collegium der 
Acht und Zwanziger: die sogenannten Dreyer waren Auf- . 
seher bei den Wahlen. Das höchste Justiztribunal bildete im 
Rathe die Schöffenbank, von deren Entscheidungen blofs die 
Berufung an die höchsten Reichsgerichte offen stand. Die dar- 
in verhandelten Rechtssachen wurden in der Gerichtskanzlei 
ausgefertigt. Diegewöhnlichen Rechtshändel gehörten vor die 
beiden, aus dem $Senate erwählten Bürgermeister; peinliche 
Sachen -vor. das Verhöramt, und Injurien- oder summarische 
Sachen entschied der Oberstrichter. Die geistliche Gerichts 
barkeit übte das Consistorium, und in der Appellationsinstanz 
die Schöffenbank nebst den Syndicis und g Senatoren der 
zweiten Bank aus. In Ansehung der Finanz- und Policeiver- 
waltung waren die dabin schlagenden Sachen und Geschäfte 


ee 
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unter sämmtliche Rathsglieder ‚vertheilt, woraus sich beson- 
dere Stadtämter und Pflegen gebildet hatten, jedoch der- 
gestalt, dafs jedes aulserdem seine besonderen Beamten und 
Subalternen, und einen Gegenschreiber aus dem bürger- 
lichen Collegium von 51 Personen, zum Theil auch eigene 
bürgerliche Deputirte und Pflegen hatte, 


Das Wappen der Stadt besteht in einem einfachen sil- 
bernen gekrüönten Adler in Gold in einem Schilde, welches 
statt dem Helme eine Mauer mit drei Thürmen trägt. 


U. 
Die freie Hansestadt Lübeck. 


Ein uralter Slawischer Volksstamm, die Wilsen, er- 
bauete im Anfange des gten Jahrhunderts an den Ufern 
der Schwartau einen Wafienplatz, der den Andrang der 
mächtigen Obatriten aufhalten sollte. Diefs war das alte 
Lübeck, welches indels bald von den Obotriten erobert und 
von ihrem Könige Heinrich zur Residenz erwählt wurde. 
1139 nahmen die Rugier den Ort ein, und zerstörten ihn 
gänzlich, worauf Graf Adolf II. von Holstein das heutige 
Lübeck an den Ufern der Trave 1140 anlegte und dasselbe 
mit Flüchtlingen und Ansigdlern aus Westphalen und den 
Niederlanden bevölkerte, es aber 1158 an den Herzog von 
Sachsen, Heinrich den Löwen überliefs, welcher die Stadt 
"ausbauete, derselben ihre Statuten, das berühmte Lübische 
Recht, welches so viele Länder und Städte aufnahmen, 
grolse Vorrechte ertheilte.e Nun wuchs die, junge Stadt 
schnell empor: 1163 wurde das Bisthum von Oldenburg aus 
Wagrien hierher verlegt, und ihre Kaufleute breiteten ihre 
Schifffahrt sowohl auf der Ost- als Nordsee aus, besuch- 
ten England, trieben Häringsfischerei und zogen den Han 
del der Nordischen Reiche fast ganz an sich. Bei det 
Achtserklärung Heinrich des Löwen blieb die Stadt dem 
Herzoge treu und ergab sich erst näch einer langen Ver- 
theidigung dem Kaiser, nachdem ihr alle Freiheiten, Vor- 


. Die rREIBN. SrÄDTE, 475 
rechte und Güter: zugesichert waren. Um den Besitz der 
reichen Stadt stritten sich hierauf Sachsen, Holsteiner und. 
Dänen, welche letzteren Lübeck 1201 eroberten und ein 
Schlofs in seinen Mauern anlegten. Endlich unferwarf 
sich 1226 Lübeck dem Reiche völlig, und erhielt vom Kai- 
ser, Friedrich II., eine Bestättigung seiner Freiheiten und 
die Reichsstandschaft und Unmittelbarkeit, die ihr der Sieg 
bei Bornhövet über die Dänen 1227 auf immer sicherie, 
Die Handlung von Lübeck nahm von dieser Zeit an einen 
hoben Schwung und verbreitete sich über die entferntesten 
Gegenden; Lübeck war der Stapelplatz des damals äufserst 
bedeutenden Ostseehandels, nahm Theil an den Kreuzfahr- 
ten, und schickte Flotten nach Portugal und in das ‚Mittel- 
ländische Meer. 1241 schlossen Hamburg und Lübeck als 
zwei freie handelnde Staaten ein Bündnils zur Beschützung 
ihres wechselseitigen Verkehrs, zur Sicherstellung der Land- 
stralsen, zur Aufrechthaltung ihrer Gerechtsame und bes- 
serer Bestreitung ihres Handels, In dieses Bündnils traten 
bald mehrere Städte, und 1260 wurde von den Aeltesten 
derselben der erste Hansetag zu Lübeck gehalten. Lü- 
beck war und blieb auch für immer das Haupt und der 
Versammlungsort dieses Bundes, der bald so mächtig wurde, 
dals er Könige demüthigen und über die Nordischen Kro- 
nen entscheiden konnte, “So lange das Ansehen des Bun- 
des dauerte, blieb Lübeck eine mächtige reiche Stadt. Als 
dieser aber gegen das Ende des I6ten Jahrhunderts in 
Verfall gerieth und der Handel allmählich eine andere 
Richtung nahm, war Lübecks goldenes Zeitalter dahin, 
und wenn auch ihr Ilandel für Teutschland immer von 
Wichtigkeit bleiben wird, so wird er sich doch nie wieder 
dahinauf heben können, wo er vormals gestanden. 1802, 
wo so viele Reichsstädte untergiengen, blieb ilır nicht allein 
die alte Unabhängigkeit, sondern sie erhielt auch durch den 
Deputationsrecels für die Abtretung einiger Dörfer im Meck- 
lenburgschen einen bestimmten Landbezirk des Bisthums 
und Domcapitels zu Lübeck zum Ersatze und zur Ausrun- 
‘dung ihres Gebiete. 1810 traf sie mit den beiden übrigen 
Hansestädten das Loos, mit Frankreich vereinigt und zu 
dem Departemente der Elbmündungen geschlagen zu wer- 
den. Die Völkerschlacht bei Leipzig gab. ihr indels 1813 
ihre Unabhängigkeit zurück, welche der Wiener Congrels 
1815 bestättigte. : Die Stadt steht noch immer in einer ge- 
wissen Handelsverbindung mit Bremen und Hambnrg, welche 
drei Städte den einzigen Rest von der Hanse ausmachen. 

ihren Haven laufen in Friedenszeiten jährlich gegen 900 
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Fahrzeuge ein, und ihr selbst gehörten r8r0 noch 68 eigene 
Schiffe. 


Lübeck enthält mit seinem Gebiete und der Hälfte des 
Amts Bergedort, welches es mit Hamburg gemeinschaftlich 
besitzt, einen Flächenraum von 5,50 OJ Meilen mit 43,200 
Bewohnern. Davon kommen nach der Französischen Zäh- 
Jung von ı8ı0 auf | 

! 


1) die Stadt selbst . z : ; h 25,526 Einw. 
2) Travemünde mit Brodten, Gneversdorf, Toidten- 
dorf, Rönnau, Iverdorf, Poppendorf, Dummers- 
dorf, Herrenwiek, Kükenitz, Waldhausen, Herrn- 
fähre, Siemesse, Dänischburg . . . 2,039 — 
3) Moisling mit Trems, Vorwerk, Krempelsdorf, Klein- 
Steinrade, Schönbocken, Roggenhorst, Buntekuh, 
Pedelügge, Hohenstiege, Krembeck, Malkendorf, 
Curau, Dissau . s 7 . 
4) Nienburg mit Reek, Nienhus, Ober- und Nieder- 
büssau, Cronsförde, Crummeserhof, Brömbsenmühle, 
 Weberkoppel, Streckenitz, Mönchhof, Vorrade, Ge- 
‚nie, Rothebeck, Niemark, Crumese, Beidendorf, 
Blankensee, Klein-Grönau, Falkenhusen, Wulfsdorf 2,003 — 
5) Schluckup mit Wesseloe, Lauerhof, Gothmund, 1s- 
raelsdorf, Marly, Hohewarte, Kaninchenberg, Bran- 
denbaum . . . . . 
6) Woltersdorf mit Altmölln, Haneburg, Breitenfelde, 
Hornebeck, Tram r : ‘ . 
7) Behlendorf mit Harmstorf, Albsfelde, Hollenbeck, 
Giesensdorff . 2 R , e 5 
8) Castorf mit Rothehaus, Klein-Klinkrade, Sieben- 
bäumen, Grienau, Bliestorf und Schretstaken 1,637 
9) Rondshagen mit Sirksrade, Duchelsdorf, Grols - Klin- 
krade, Niendorf, Duvensee, Lienau, Ritzerau, Ko- 
"berg, Nusse, Poggensee . . . 2,550 
10) die Hälfte des. Amts Bergedorf . DE 77 5 2 Zu 


2,153 — 


Sumima 43,127 Einw. 


In- diesem Gebiete liegen 2 Städte, 7 Kirchspiele und 
79 Dörfer und Weiler ohne das Amt Bergedorf. Das Bor 
der Bewohner bekennt sich zum lutherischen Gultus'‘ 


der Domkirche besitzen die Katholiken eine Capelle, = 
vor dem Holsteiner Thore die Reformirten eine age 
m 


In der Stadt ist ein wohleingerichtetes Gymnasiu 


E 
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7 Classen, wovon die 4 unteren seit I80o in eine Bürger- 
schule verwandelt sind. 

Die Einkünfte der Stadt werden auf 375,000 Gulden 
angeschlagen; 1806 berechnete man solche auf 400,000 _ 
Gulden, . indels hat die Stadt seitdem aulserordentlich ge- . 
litten, und ist in Schulden gerathen. Das unterbaltene 
Militär bestand vormals aus 26 Bürgercompagnien; in dem 
Feldzuge von 1815 hat sie einen Theil des aus 3,000 Mann 
bestehenden Hanseatischen Corps gestellt. 


Die Bürgerschaft besteht aus 12 Collegien, deren je- 
des bei den bürgerlichen Beratlischlagungen eine Stimme 
hat. Diese sind: ı) die Junkerncompagnie oder die Zir- 
kelgesellschaft, in welche nur Patricier aufgenommen wer- 
den; 2) die Kaufleute; 3) die Schonenfahrer; 4) die Nau- 
gardstahrer; 5) die Bergenfahrer;, 6) die Rigalahrer; 7) die 
Holmfahrer (diese 5 Ueberbleibsel vom ehemaligen Han- 
del dieser Stadt, wovon indels die Bergenfahrer noch das 
Comptoir der Hanse zu Bergen gemeinschaftlich mit Ham- 
burg unterbalten); 8) die Gewandschneider; 9) die Krä- ' 
mer; 10) die Brauer; ıı) die Schiffer und ı2) die vier 
grolsen Aemter, welche 72 kleinere Aemter oder die Hand- 


werker begreifen. Nur die 7 ersten dieser Collegien sind 
rathsfähig. | 


Der Magistrat der Stadt macht das höchste Staatscol- 
leeium und Tribunal aus. Er besteht aus 4 Bürgermei- 
stern und ı6 Rathsverwandten, welche theils Patricier, 
theils Graduirte, theils Kaufleute sind. Von den Bürger- 
meistern wechseln die drei ältesten jährlich in der Direc- 
tion oder Wortführung, der vierte oder jüngste aber hat 
die Aufsicht über die Kämmerei und deren Güter. Bei 


dem Magistrate sind zwei Syndici und 4 Secretärien an- 
gestellt, . “ 


Das Stadtwappen war vormals ein doppelter Adler mit 
zwei in Roth und Weils an der Brust getheilten Feldern 
und einer Krone mit 2 Fähnlein auf dem Kopfe. Jetzt 
führt die Stadt blofs das weils nnd roth getheilte Schild, 
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II. 


Die freie Hansestadt Bremen. 





Bremen, ein alter Ort, verdankt seine Aufnahme dem 
in demselben Jahre 787 oder 788 vom Kaiser Karl dem 
Gro/sen gestifteten Bisthume. Als solches 858 mit dem 
Hamburger Erzbisthume vereinigt wurde, entstanden grolse 
Zwistigkeiten zwischen beiden Domkirchen, welche 1223 
so entschieden wurden, dals Bremen der Sitz des Erzstifis 
blieb, welches nur 2 Käthedralkirchen und 2 Kapitel hatte, 
Allein nach der Verwandlung des Erzbisthums in ein Her- 
'zogthum wurde das Kapitel zu Bremen von den Schweden 
autgehoben. Die Stadt war unterdessen unter dem Krumm- 
stabe mächtig emporgekömmen und zur Hanse überge- 
treten, Die Reichsfreiheit hatte sie bereits unter Kaiser 
Otto I. erhalten, aber die Erzbischöfe selbige nie aner- 
kannt, daher sie denn die Reichsstandschaft nicht erlangen 
konnte. Zwar wurde sie 1640 zum Reichstage berufen 
und im Westphälischen Frieden ı648 ihre Freiheiten, Ge- 
rechtigkeiten und Privilegien in geistlichen und weltlichen 
Sachen mit der völligen Unmittelbarkeit bestättigt; doch 
sah sie sich in dem Vergleiche mit Schweden zu Haben- 
hausen 1666 zu dem Versprechen genöthigt, ihr Sitz und 
Stimmrecht auf dem Reichstage, wenn derselbe zu Ende 
gegangen seyn würde, aufzugeben, Ma indels seitdem der 
Reichstag permanent geblieben ist, so behielt die Stadt ih- 
ren Sitz und ihre Stimme, und 1731’ gestand ihr endlich 
das Haus Braunschweig - Lünebung als nunmehriger Be- 
 sitzer des Herzogıhums Bremen die Reichsfreiheit völlig 
zu. Ihre übrigen Streitigkeiten mit Braunschweig endigte 
sie durch den Vergleich von 1741, worin sie das Amıt Blu- 
menthal, das Gericht Neukiıchen und die Maier und Kö- 
ther auf dem Düvelsmoore abtrat. 1803 wurde ihre Um 
mittelbarkeit aufrecht erhalten, und der Deputationsrecels 
‘ sicherte ihr alle fremdherrlichen Gerichtsbarkeiten in der 
Stadt, die Güter des Bremer Doms, und die Dörfer Ha- 
stedt, Schwachhausen und Wahr zu. 1810 schlug sie Na- 
poleon zu dem neu errichteren D)epartemente der Weser- 
mündungen, und suchte den Verlust ihrer Unabhängigkeit 
mit dem Titel einer guten Stadt und der Fixirung der De- 
partemental - Autoritäten in ihren Mauern zu versülsen. 
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1813 befreiete sie die Leipziger Völkerschlacht von der Fran« 
zösischen Usurpation und der Wiener Congrels gab sie dem 
Teutschen Bunde als freie Hansestadt wieder. Als solche 
steht sie noch immer mit Hamburg und Lübeck in Verbin- 
dung, und ihr sehr gesunkener Hand&l und Wohlstand 
dürften sich unter der Aegyde des Friedens und im Besitze 
ihrer alten Verfassung bald von Neuem heben. 


Bremen hat mit seinem Gebiete ein Areal von etwa 
34 0 Meil, mit 46,300 Bewohnern in I Stadt, dem Markt- 
lecken Vegesack, 9 Kirchspielen und 35 Dörfern und Wei- 
lern. Nach der Französischen Zählung von ı8ıı enthielt: 


1) die Stadt . . 36,630 Einw. 
2) Arsten mit Ahlken, Kuitsnsch, Habenhansen, Neu- 

land, Hemme, Vorwisch, Wolfskuhle, Hakenburg, 

Arsterdame . . 1,346. — 
3) Woltmershausen mit Rablinghausen, ER See- 

hausen, Hasenbühren, Strohm, Wartthüurm, Kirch-, | 

Brock - und Mittelshüchting, Grolland ı 1,894 — 
4) Walla mit Gröpelingen, Östepshausen, Grambke, 

Mittelsbühren, Mohrloserkirche, Dunge, Burg, 


Mohr,- Wasserhorst und Wummsiel | 2,145 — 
5) Hastedt mit Sebaltsbrück, Wahr und Saue: | 

hausen 1,304 — 
6) Borgfeld mit Er, PRRREN Nieder - und 

‚Oberblockland, Lehe, Horn, Hinterdsich . 1,417 — 
?) Vegesack - . nr . . 1,531 — 


Summa 46,270 Einw. 


Uebrigens wird das Stadtgebiet in die vier Gogrefschaf- 
ten Obervieland, ‚Niedervieland, Werderland und Holler- 
und Blockland und in das Borgfelder Gericht abgetheilt. 


Die reformirte Kirche ist. zwar in der Stadt, wo sie 
vier Pfarrkirchen hat, die herrschende, doch machen die 
Lutheraner, die zu ihrem Gebrauche blofs die Domkirche 
inne,haben, die Hälfte der Bewohner selbst in der Stadt 
aus, und das Gebiet ist ganz lutherisch. 


Die Einkünfte der Stadt schätzt man auf 400,000 Gul- 
den. Das unterhaltene Militär war bisher äulserst geringe: 
1815 liefs sie ihr Contingent zu dem 3,000 Mann starken 
Hanseatischem Corps stolsen. 
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Der Magistrat der Stadt, welcher die höchste Gewalt‘ 
in Händen hält, besteht aus 4 Burgemeisern, 2 Syndicis 
und 24 Rathsherren, unter welchen 17 Gelehrte und 7 
Kaufleute sind: Er ist ganz reformirt, und kein Luthera- 
ner kann in denselben treten, oder ein Stadtamt verwalten, 
Die Bürgermeister und Rathsherrn sind in 4 Quartiere ge- 
theilt. Bei dem Stadtarchive sind 2 Archivaren angestellt: 
die Kanzlei wird von s Syndikus dirigirt, und hat 5 $e- 
cratäre, Der Rath hat das ganze Städtregiment und auch 
die Kasse unter Händen. Bei wichtigern Angelegenheiten 
wird die sogenannte Wittheit oder Weisheit zusammenbe- 
rufen. Diese besteht aus den Elterleuten und denjenigen 
Bürgern, welche Schofs geben. Die Kämmerei verwalten 
4.Rathsherrn, nnd legen der Bürgerschaft Rechnung ab, 
Der Magistrat ist zugleich.das höhere Tribunal, und theilt 
sich in das Ober - und Niedergericht ab: jenes machen 
die beiden, jedesmal im Eide sitzenden Quartiere des Raths 
aus, dieses verwalten abwechselnd # gelehrte Richter und 
2 Beisitzer aus den jedesmal regierenden Rathsquartieren. 
. Eben so ist das kaiserliche Gastgericht besetzt. Beim 
Borgfeldischen Gerichie ist aulser den Erbrichtern zu Borg- 
feld auch ein Bürgermeister. Die Gogrefengerichte halten 
die4 Gogrefen. Bei dem Kriegsgerichte sind 4 Kriegscom- 
zmissarien aus dem Rathe; bei dem Seegerichie g Gelehrte 
mit 2 Bürgern und 2 Schiffern. Die bürgerlichen Colle- 
gien sind: ı) das Collegium der Elterleute, deren 14 
sind, und unter welchen auch Lutheraner aufgenommen 
werden können, 2) 20 Bürgerconıpagnien in der Altstadt, 
5 in der Neu- und 5 in der Vorstadt, 


Das Wappen der Stadt ist ein silberner, schrägrechts 
liegender Schlüssel mit aufwärts und links gekehıter Schliels- 
‘ platte in Roth, 
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Die freie Hansestadt Hamburg. 





Die wichtigste unter allen freien Städten und vor des 
letzten traurigen Epoche nächst London die wichtigste Han- 
delsstadt der Welt, die in neuern Zeiten selbst Amsterdam 
überflügelte. — Ihr Ursprung ‚gehört in das graueste Alter- 
ihum. Karl der Grofse emichiete an dem Orte, wo jetzt 
Hamburg steht, ein Bisthum und einen Waffenplatz. Die 
Erbauung der Stiftskirche datirt sich von gır, und es ist 
ungewils, ob früherhin daselbst schon ein Ort gestanden 
habe. Wahrscheinlich entstand er damals, Im IIten und 
12ten Jalirhunderte bereicherten Elbfischerei, Schiffahrt und 
Handlung die werdende Stadt, die noch immer zu Holstein 
gehörte, doch aber von den Besitzern dieses Landes, den 
Grafen von Schauenburg, sehr unterstützt, und mit Freie 
heiten begünstigt wurde, Das wichtigste Privilegium schreibt 
sich von 1258 her, worin ihr ein beträchtliches Gebiet, 
ein eignes Stadtrecht und die Befugnils. ertheilt wurde, 
alle Streitigkeiten auf ihrem Grunde und Boden zu schlich- 
ten, 1269 erhielt sie das Recht, eigne Statuten’zu.machen _ 
und die Rechtssprüche ungehindert zu vollziehen. Nach 
und »ach eritwickelte sich nun die völlige Unmittelbarkeit: 
Geld erwarb der Stadt sowohl von Kaiser und Reiche, als 
den Grafen von Holstein den Besitz eines Hoheitsrechts 
und einer Immunität nach der andern; schon 1189 hatte 
K. Friedrich I. zu ihrer Aufnahme verordnet, dafs die 
Elbe von Hamburg bis zu ihrer Mündung mit keinem 
Zolle belegt werden durfte. 1241 trat sie mit Lübeck in 
die Handelsverbindung, welche den Grund zur Hanse legte, 
und jetzt noch zwischen den Städten Hamburg, Lübeck 
und Bremen fort besteht, Sie trieb eine weitverbreitete 
Schiffahrt und Fischerei, und, hatte Handlungscomptoire 
in London, wo ihr besondre Begünstigungen zugestanden 
waren, in Antwerpen, Dortrecht, Amsterdam, Bergen, 
Riga und an mehrern ändern Orten. 1263 machte sie ihr 
nachmals so berühmtes Seerecht; 1481 erhielt sie die Be- 
stätigung ihres alten Stapelrechts auf der Elbe. Ueber- 
haupt gehörte sie im Mittelalter zu einer der angesehensten 
Handelsstädte des Nordens, und bei ihrer weise beobach- 
teten Handelspolitik hatte der Verfall der Hanse auf ihrem 
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Verkehr den wenigsten Einfluls. Als Lübeck, Braunschweig 
ünd andre im Mittelalter berühmte Handelsplätze dadurch 
zur völligen Mittelmälsigkeit herabsanken, exhob sich da- 
gegen Hamburg in eben der Masse, und so wenig die Hol- 
läudische als Englische Präponderanz vermochten ihr we- 
‚ sentlich zu schaden. Sie blieb bis auf die neuesten Zeiten 
immer der Stapelplatz des ganzen nordteutschen Handels, 
‚der Hauptabzugsplatz für alle Producte und Marrufacte 
desselben, und wird, es. unbezweifelt gegenwärtig von 
neuem werden. Die Freiheit der Stadt und ihre Reichs- 
'standschaft wurde indels von den Dänen und Holsteinern 
häufig angefochten, Zwar sprach das Kammergericht 1618 
der Stadt Hamburg die Reichsstandschaft zu; es kam aber 
hicht zur Kraft, und 1686.erschien der König von Däne- 
anark mit einem Heere von 16,000 Mann vor ihren Tho- 
ren,. und forderte sie. zur Unterwerfung auf. Die Stadt 
wendete tliels damals, und auch 1712 und 1736’ durch 
Geld ab, und erst 1768 schlofs sie mit dem Hause Hol- 
‚stein einen Vergleich, der alle Schwierigkeiten hob, welche 
.bisher die Ausübung ihres Sitz- und Stimmrechts im 
reichsstädtischen Collegium verhindert hatten, und so ge 
' Jlangte sie endlich nach kaiserlicher Bestätigung derselben 
1770 zum ungestörten Besitze der Reichsstandschaft. Bei 
‚den allgemeinen Umwandlungen 1802 wurde ihr alles bis- 
‚her dem Hause Hanover zustehende Eigenthum in der 
Stadt und ihrem Gebiete zugesichert, und Dänemark re- 
nunciirte in dem Vergleiche von 1803 gegen Abtretung der 
‘Dörfer Spitzendorf, Poppenbüttel und Hoyesbüttel, so wie 
einiger Geldgefälle, auf das Patronatrecht über den Ham- 
burger Dom ;md der ihm an demselben zustehenden Ca- 
nonicate. . Ailein jetzt gieng ein sehr trauriger Zeitraum 
für die Stadt an. Schon 1803 sah sich Hamburg durch 
‚Französische Drohungen gezwungen, den Landständen von 
‚Hanover ein Darlehn von 1,700,000 Mark zu geben, und 
-1804 mufste: die von der Landseite durch die’ Franzosen 
‚und von der Seeseite durch die Britten beengte Stadt ein 
neues .Opfer durch erzwungne. Anlehen bringen. Das 
‚Continentalsystem zerstörte ihren Handel, ‚und griff ihr 
innerstes Mark an. ‚Dabei dauerten .die Französischen 
Gelderpresungen fort, und 1810 wurde sie ‚mit dem gau- 
‚zen nördlichen. Teutschlande ihrer Unabhängigkeit beraubt, 
‚und dem grofsen Reiche einverleibt. Die wolhabendsten 
„Bewohner verlielsen ‚hierauf die Stadt, besonders als die 
‚Dänen sie 1813 an Davonst überlieferten, welcher die fried- 
liche Handelsstadt in einen Wafienplatz veıwandelte, un- 
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erhörte Contributionen intsieb; und sogar das Eigenthum 
der Bank angriff. Erst der Frieden zu Paris 1814 befreiete 
sie von der nähen Garnison, und gab ihr ihre Un- 
abhänzigkeit zurück, welche der Wiener Congress bestätigte, 
und sie als eine freie Stadt in den Teutschen Bund aufnahm. 


Hamburg hat mit ihrem Gebiete einen Flächenraum 
von 6,52 D Meilen und zählt 129,900 Bewohner; näm- 
lich nach der Französischen Zählung von 1810, 


1) Die Stadt Hamburg . e  . 106,920 Einw, 
2) Hamm mit Borgfelde, Lübscher Baba; Hammer- 
- brock,, we Bergedorfer Schleuse und Nettcin- 


‚ burg . “0.2327 — 

3) Billwerder mit Moorfleth und Allermühle . 3;001 —- 

4) Billwerder ed mit En Moerdeich, 
Steindamm . . 1,359 — 


5) Barnbeck mit, Eilbeck, Hohenfelde, Ublenkore: 

Schürbeck, Mundsburg, Kuhmühle und Schlach- 

terhof . 1,8917 — 
6) Eppendorf mit Harvestehude, Rotterbaum, Grösbo- 

stel, Schlump, Grindel, Grindelhof . . . 1351 — 
2) Elmsbüttel mit Schäferkamp ‚ Rosenhof, Schulter- 
“ biatt, Glashütte, Oelmühle und Bez. vor dem | 

Dammthore A . . oo. . 84 — 
8) Langenhorn mit Fuhlsbüttel, Kleinbostel, Struck- 

holt, Ohesdorf, Alsterdorf, "Winterhude .ı . 1245 — 
6) Wolstorf mit Farmsen, Hass, Volksdorf, Ohl- 

stedt, Schwalenbeck, Gro[s Hansdorf, Begmoor . 940 — 
10) Dorf Moorburg u. 2 2 2a. 166 — 
11) Amt Ritzebüttel s ° . . . . . 3905 — 


Summa 125,399 Emw. 
hierzu die Hälfte des Anıts Bergedorf 430 -. 


.% 





Summa 129,739 Einw. 


‚ In dem BE OR Gebiete findet man ı Stadt, die 
beiden Marktflecken Ritzebüttel und Cuxhaven, 13 Pfarr- 
dörfer, und 50 Dörfer, Weiler und Einze!ne. Das gemein- 
schaftliche Amt’ Bergedorf enthält ı Stadt, 5 Pfarrdörfer 
und ı Zollbaus. 


Die Religion der Stadt und des Gebiets ist die luthe- 
tische; doch werden alle Cönfessionen geduldet und haben 
ungestörte Ausübung ihres Cultus: man rechnet in der 
Stadt auf 2,000 Katholiken, 4,000 Reformirte, 6,000. Juden 
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und 500 Mennonisten, Herrnhuther u, s. w. Die Luthen- 
ner haben 5 Haupt- ır Nebenkirchen und 3 Frauenklöster 
in der Stadt, ‚und mit Bergedorf ı8 Pfarren im Gebiete; 
die Katholiken I, die Reformirten 3 Kirchen, die Juden 
3 Synagogen. An wissenschaftlichen Anstälten sind vor 
handen, das Gymnasium illustre mit 6 Professoren, die 
Stadt - oder Johannisschule mit 8 Classen, ı Handlungs- 
akademie, ı Gesellschaft zur Beförderung der Künste und 
nützlichen Gewerbe mit Zeichenschulen, ı Lehranstalt für 
junge Künstler, ı Bibliothek von 100,000 Bänden u. s, w, 


Die Stadteinkünfte wurden sonst gewöhnlich auf ı Mill. 
Guld. geschätzt, mögen aber gegenwärtig wohl weit höher 
getrieben seyn, da die Stadt durch die neuesten Ereignisse 
in Schulden gerathen ist., Das Militär bestand vormals aus 
1,800 Mann, nämlich ı Reg. Infanterie zu 1,700 Mann, 
ı Comp. Dragouer und I Comp. Artillerie. Auch war die 
Nächtwache von 4900 Mann militärisch ausgerüstet, Zu dem 
Hanseatischen Corps von 3,900 Mann -stellte die Stadt im 
Jahre ı815 2,000 Mann. R 


Die Einwohner sind theils eigentliche oder volle Bür- 
er; theils kleine Bürger oder Schutzverwandte; Einwohner, 
ie im fremden Contracte stehen; Fremde und Teutsche und 
Portugiesische Juden, Die eigentlichen oder vollen Bürger 
haben allein das Recht, in der Bürgerschaft zu erscheinen, 
können allein zu Ehrenstellen oder Aemtern gelangen, und 
alle Arten von bürgerlichen Gewerben betreiben, haben 
auch nur allein Freiheit vom Stader -» Zoll für ihre Kauf- 
gütsr, wenn sie in Hamkurger Schiffe verladen sind, Die 

eineien Bürger können nur eine eingeschränkte Art bür- 
en Nahrung treiben, Schutzverwandte bezahlen jähr- 
lich y Rthlr, Schutzgeld. Einwohner im fremden Contracte 
werden der Stadt verpflichtet, und bezahlen einen jährli- 
chen Schofs, bei ihrer Annahme aber go Rthir., wenn sie 
Kaufleute, und 40 Rthlr,, wenn sie Handwerker sind, Die 
Mitglieder des Englischen Conurts oder die Societät der hier 
wohnenden Englischen Adventurierkaufleute (aus ı Gaurt 
Master und 19 Engl. Kaufleuten bestehend) sind von .per- 
sönlichen Abgaben frei, aber den Reallasten unterworien. 
Fremde werden nicht zu persönlichen Abgaben gezogen. 
Die Juden haben alle Freiheit, sogar ein Bankfolio, kön- 
nen zwar nicht Bürger werden und Häuser nyr in gewissen 
Stralsen besitzen, genielsen aber sopst fast alle bürgerlichen 
Rechte, Bloß Bürger können in dem Gebiste der Stadt 
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unbewegliche Güter erwerben, Fremde nur dann, wenn 
sie diese Güter einem Bürger zuschreiben lassen.., Des vol- 
len oder kleinen Bürgerrechts aber ist jeder fähig, der sich 
zu einer in Teutschland recipirten Religion bekennt; das 
Bürgerrecht ist nicht erblich, doch hat der Sohn eines Bür- 
gers einige Vorzüge, und bezahlt bei der Annahme weniger: 


Die Regierungsform ist aristo- demokratisch, Die oberste 
Gewalt ist zwischen dem Rath und der Bürgerschaft nach 
der Bestimmung des Hauptrecesses von 1712, des Unions- . 
recessess von 17Io und des Reglements der Rath-und Bür- 
gerconvente von 1710 getheilt. — Der Rath besteht aus 
36 Gliedern, nämlich ı) aus 3 Biürngermeistern und ı1 
Rathsherrn, aus dem Gelehrten- und ı Bürgermeister mit 
13 Rathsherrn. aus dem Kaufmannsstande, welche, zusam- 
men Rathsglieder in Senatu heilsen und Sitz und Stimme 
haben ; 2) aus 4 Syndicis, ı Protonotar, ı Archivar und, 
2 Secretarien, welche Graduirte sind, de Senatu genannt 
werden und ein votum consultativum besitzen. Die Wahl 
der Gelehrten, Rathsherrn und ‚Bürgermeister geschieht 
von den Ratlısherrn in Senatu, die eines kaufmännischen 
Rathsherrn von dem Handelsstande, die eines kaufmänni- 
schen Bürgermeisters von den 13 kaufmännischen Raths- 
herrn. — Die Bürgerschaft wird durch ordentlich erwählte, 
theils durch freiwillige erbgesessene Mitglieder repräsentirt, 
Zur Erbgesessenheit wird der Besitz eines städtischen Grund- 
stücks von einem gewissen Werthe (1,000 Rthlr. Spec. in 
der Stadt und 2,000 im Gebiete) erfordert: aber ein Staats- 
diener oder 'ein fremder Religionsverwandter kann nicht 
in der erbgesessenen Bürgerschaft erscheine. Sie theilt 
sich nach dem 5 Hauptkirchen in 5 Kirchspielen.. Zu 
jedem Kirchspiele gehört eine gleiche Anzahl ordent- 
licher Glieder, welche erwählt werden, ohne dafs auf ihre 
Erbgesessenhait Rücksicht genommen ‚wird. Diese ordent- 
lichen Mitglieder sind: ı) die ı5 Oberalten, 3 aus jedem 
Kirchspiele, welche auf die Beobachtung der Gesetze und 
Verfassung zu achten und die Bürger bei dem Rathe zu 
vertreten haben; 2) aus den Sechszigern, 3 Oberalten und 
9 Bürgern, aus jedem Kirchspiele, die als Vorsteher der 
Kirchen Diakonen genannt werden; 3) aus den Hundert- 
achtzigern, nämlich: 3 Oberalten, 9 Diakonen und 24 Sub- 
diakonen aus jedem Kirchspjele; 4) aus 30 Adjuncten: 6 
. aus jedem Kirchspiele. Dje Oberalten, Sechsziger und 

Hundertachtziger machen besondere Collegien aus. Jeder 
Vortrag geht erst durch diese Collegia , she er an die Bim 
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gerei gelangt ,. welche. jedoch. bei 200 Bürgern mit Ein- 
schlusse der Mitglieder der bürgerlichen Collegieh, welche 
allein zu erscheinen verbunden sind, schon vollgültig ist. 
Jedes Kirchspiel votirt: für sich, und aus den Beschlüssen 
der:einzelnen Kirchspiele wird das. Resultat gezogen, wel- 
ches, wenn es mit dem ‚Vertrage des Ratlıs. übereinstimmt, 
ein Raths- oder Bürgerschluls, ein Gcsetz wird: im Falle, 
'dals er verworfen ist,.kann. er erneuert werden, — Einige 
Hoheitsrechte übt der Rath für sich allein aus, wie das 
Begnadigungs « und Gesandtschaftsrecht, ‚Steuern aber müs- 
sen. vom. Bathe und. der Bürgerschaft. zugleich festgesetzt 
werden, .. Zu dep bürgerlichen Collegien gehört vorzüglich 
die Kämmerei; sie ist mit 2 Bürgern aus jedem Kirchspiele 
besetzt und legt blols dem Rathe Rechnung ab. 


Die Justizverwaltung wird in die gerichtliche und aufser- 
‚ gerichtliche eingetheilt. Die erste aulsergerichtliche Instanz 
in der Stadt machen theils die beiden regierenden Bür- 
germeister, theils die beiden Prätoren, aufser der Stadt richten 
die Landherrm in solchen Orten, wo ein besonderes Land- 
a existirt, aus. Der Rath ist die zweite aulsergericht- 

iche Instanz. Die ersten gerichtlichen Instanzen in der 
Stadt sind das Niedergericht, das Amtsgericht, Admirali- 
tätsgericht und Kriegsgericht, auf dem Stadtgebietre das 
Landgericht. Von diesen niederen Gerichten geht die Appel- 
lation an das Obergericht. In den, dem Haspitale zum hei- 
"ligen Geiste zugehörigen Dörfern haben die Oberalten, die 
Gerichtsbarkeit in erster Instanz. 


‘Die übrigen Gegenstände. der Staatsverwaltung sind 
ünter 35 Raths- und bürgerliche Deputationen vertheilt, 
wörunter das Commerzium, die Bankdeputation, die Ad- 
miralität die wichtigsten sind, Vorsteher des Handels und 
Handelsstandes sind in gewisser Rücksicht die 6 Börsenalten, 
wovon 2 aus den Flandersfahrern, 2 aus den Englandsfah- 
rern und 2 aus den Schonenfahrern genommen werden: 
‘Nur die Mitglieder des Raths und die Oberalten erhalten 
‚eine mälsige Besoldung, die untergeordneten Dienste wer- 
‚den meistbietend verkauft. Zu den obrigkeitlichen Aemtern 
.ist die lutherische Religion erforderlich, 


Das Wappen der Stadt ist eine silberne Mauer mit 
silbernen Thürmen und einem offenen Thore im rothen 
Felde; Schildhalter sind 2 Löwen. 


F3 . 








Nachträge. 


vr 


0 





$, 70. Die Verfasser der neuesten geogr. stat; Dar- 
stellung des Preufsischen Staats TECHN Areal und yorbe 
menge folgendergestalt: Ä 


.ı1) Provinz Preufsen 590,75 DMeil. 854,000 Volksmenge r 


2) — Westpreufsen 508.07 — 209,000 = 
3) — Brandenburg 64, — 1,219,900 . 
4) — Pommern AB — 67 :,000 _ 
5) — Schlesien‘ 746 — 2,150,000 _ 
6) -— Posen 504 _ 921,000 _ 
) — Sachsen 510, — 1,230,000 — 
8) — Westphalen 379 _ 943,900 = 
9) —  Cleve-Berg 252 — 833,500 — 
20) — Niederrhein 239 —_ 822,600 _ 
Summa 5,040 DMeilen 10,365,900 Volksmenge 
hierzu a) Neufchatel 16,,, —_ 51,000 — 


b) Krakau 8, — 49,000 — 
Total 5,065 OMeilen 10,465,900 Volksmenge 


mit 1,0709 Städten, 250 Marktflecken, 34,200 Dörfern und 
1,566,870 Feuerstellen. 


S. 79. Der vollständige königl. Preufsische Titel ist: 


Wir N. N. von Gottes Gnaden, König von Preulsen, 
Markgraf von Brandenburg und den beiden Lausitzen, 
souveräner und oberster Herzog von Schlesien, souveräner 
Prinz von Oranien, Neufchatel und Vallengin; wie auch 
der Grafschaft Glatz, Grolsherzog vom Niederrhein und 
zu Posen, in Sachsen und Geldern, zu Magdeburg, Kleve, 
Jülich und Berg, auch Kngern und Westphalen, Stettin, 
Stralsund, Pommern, der Kassuben und Wenden, zu Meck- 
lenburg und Krossen Herzog; Landgraf von Thüringen; 
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Burggraf zu Nürnberg; Fürst zu Rügen, Paderborn, Hal- 


.berstadt, Münster, Aahaus, Bocholt, Rheina, Dillenburg, 


Wied, Solms, Wetzlar und Siegen, Minden, Camm, Wen- 
den, Schwerin, Ratzeburg, Eichsfeld, Erfurt, Essen, 
Quedlinburg, Elten und Mörs; gefürsteter Graf von Hen- 
neberg, Graf von Hohenzollern, Ruppin, von der Mark, 
zu Dortmund, Ravensberg, Altenwied:, Sayn, Hohenstein, 
Teklenburg, Recklinghausen, Horstmar , Rittberg, Hom- 
burg, Arenberg, Schwerin u. s. w,, Herr der Lande Rostock, 
Stargard, Werden, Anholt, Gronau, Bruch, Gimborn, 
Wildenberg, Ehrenbreitstein, Runkel, Beilstein ‚ Reichen- 
stein, Gehmen, a RDEL: Lauenburg, Bütow 
us W 


S. 89. Z, 1. 1. 1725. st, 1745. Sie ist seit denf ı6, Fehr, 
d. J, verstorben, 


S. 90, Z, 2, 1. 6. Mai u 1, Aug, 1786. 
S. 155. Z. 93. 1 6. Sept. 1766. st. 8. April 1763. ° 
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KAISERTHUM ÖSTERREICH... 





I. 
HOFSTAAT. 


ah PUR 
j is 5 148% 
A. Hofstaat dä‘ alaors 


a. Oberste Hofämter. 


Erster Oberhofmeister: Ferdinand, Fürst von Trautmansdorf- 
Weinsberg und Neustadt am Kocher, Ritter des golden. Vl., - Grofskr. 
des Ung. Steph. Ord. und der Ehrenlegion, k. k. wirkl. Geh. Rath, 
Kämmerer, Staats - und Conferenzminister, und Öberster der k. k, 
Leibgarden, Zn i 

Oberstikämmerer: Rudolf, Graf von Wrbna und Freudenthal, Rit- 
ter des golden. Vi., Grolskr. des Ungar. Steph. Ord. und der Ehrenle- 
gion, k. k, wirkl. Geh. Rath und Hofcommissär. 

DObersthofmarschall: Joh. Jos., Graf von Wilezeck, Ritter dcs 
golden. Vl., k. k. wirkl..Geh. Rath und Kämmerer. 

Bassrsiatieister: : Joh. Graf zu Trautmansdorf - Wehnbers, 
Groiskr. des Alexand. Newsky-Ordens, k. k. wirkL Geh. Rath und 
Kämmerer, 


b. Hofdienste. 


Oberstküchenmeister: Joachim Fgon, Landgr. zu Fürstenberg, 
Ritt. des golden. Vl., wirkl. Geh. Rath und Kämmerer. 

Oberstsilberkämmerer: unbesetazt. 

Oberststabelmeister: Theod., Frei- und’ Pännierherr von Riesen- 
Fels, k. k. wirkl, Geh, Rath und Kämmerer. 

Oberstjägermeister: Joh. Ferd., Graf zu Hardegg- Glatz, Oberst- 
erbland - Mundschenk in Oesterreich und Brblahätruchsen i in BINTeR: 


mäßk, %. k. Geh. Rath und Kämmerer. 
A323 
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General- Hofbaudirector: Joh., Fürst von Clary und Aldringen, 
Grofskr. des Leop, Urd., k. k. wirkl. Geh. Rath und Kämmerer. 

Hofbibliothek-Präfect: Jos. Max., Graf von Tenczin Ossolinski, 
k. k. wirkl. Geh. Rath und Kämmerer und Mitglied der Gesellsch. der 
Wissensch. zu Prag. 

Hofmusikgraf: Ferd., Graf von Kuefstein, k. k. wirkl. Kämmerer n. 
Beisitzer der k. k. Hofcommission in Wohlthätigkeitsangelegenheiten, 
auch Obersterbland - Silberkämmerer in Oesterreich eb und unter 
der Ens. | 

OÜberceremonienmeister: Gund. Heiur,, Graf von Wurmbrand, 
k.k. wirkl. Geh, Rath und Kämmerer, 2 


c. Garden. 


Dberster: Ferd., Fürst von Trautmansdorf, erster Oberliofmei- 
‚ ster, 8. 0. AFTER 00; ö 

Erste Arcieren-Leibgarde: ı) Hauptmann: Karl Eugen, Prinz 
von Lothringen, Ritter des golden, Vl., Commandeur des Mar. Ther. 
Ord., General der Cavalagie, 2) Capitänlieutenant: CamilloMorg. 
von Lamberti, Grolskr. des Leop. Ord., Gen. der Caval. 3) Erster 
Oberlieutenant: Godfr., Freiherr von IYarnsdorf, Ritter des 
Mar. Ther. Ord., F.M.L. 4) Zweiter Oberlieutenant: unbe- 
setzt. s) Premierwachtmeister: 'Ferd. von Jagitsch, 6) Se- 
ceondwachtmeister: Ant. von Wihard, Karl, Graf von Clary und 

 Aldringen, 'Cajet., Freiherr von Rehbach, Karl von Neumann, Franz 
Schwab. N Garden: 53, theils mit Rittmeister-, theils mit Ober- u. 
Unterlieutenantsrange. 8) Gardenstab: ı Kaplan, 2 Stabsauditoren, 
ı Oekomomie - und Cassenverwalter, ı Adjutant, ı Oberarzt, 2 Garde- 
fouriere, ı Gardeprofos, ı Portier, 22 Livreebediente, 2 Kutscher, 
ı0 Hausknechte, 9) Die Galizische Abtheilung dieser Garde ist jetzt 
eingegangen, und davon nur noch die beiden Secondwachtmeister 
Joh. von Stäger und Gottl., Freiherr von Henneberg und ı Gardefou- 
rier vorhanden, 10) Zu der Leibgarde gehört auch noch ein k. k. Lehr- 
institut, besetzt mit dem Prof. der Mathematik Jos, Pichler, einem 
Prof. der Physik (unbesetzt), dem Prof. der Geschichte Franz. Mich. 
Reisser, einem Lehrer der Teutschen Sprache, einem Lehrer der Fran- 
zösischen Sprache, Tanzmeister und Fechtmeister, 

Kön. Ung. adl. Leibgarde: 1) Capitän: Nic,, Fürst Bsterhary 
von Galantha, Ritter des golden. Vl., Grolskr. des Ung. Steph. Ord., 
k. k. wirkl. Geh. Rath und Kämmerer, F.M,L. 2) Capitänlieute- 
nant: Max., Graf von Kollonits, Ritter des Mar. Ther. Ord,, F.M.L, 
3) Secondlıeutenante: Andr. von Martonits, Ritter des Mar, Ther. 
O:d., Franz, Graf von Zichy Ferraris, Ritter des Ung, Steph. Ord, 
4) Premierwachtmeister: Jos. von Doizi, 5) Secondwacht- 
meister; Theod, Aron von Bifstra, Peter von Huydındorf, Ladisl. 
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won Sebes, 6) Garden:gı. 7) Trompeter:;. 8) Gardestab: ı Ka. 
2lan, ı Auditor, ı Rechnungsführer, ı Adjutant, ı Wundarzt, 2 Fou- 
ziere, ı Bereiter, 1 Schmidt, ı Profofs, ı Uausarzt und ı Ingenieur, 

:9) Zu dem Lehrinstitute gehören ı Prof. der Teutschen Sprache, ı Prof, . 
der Franz. Sprache, ı Yauzmeister und ı Fechtmeister. 

Kıxk. Trabanten- Leibgarde: ı) Hauptmann: Wenzel, Graf 
won Colloredo, Comm, des Teuisch. Ord., k. k. wirkl. Geh, Rath und 
Kämmerer, F.M.L, 2) Capitänlieutenant: Jos. von Schmid. 
3) Oberlieutenant: Jos. Franz, Graf von Hardegg. 4) Premier- 
wachtmeister: Karl von Ossenbrugg. $) Secondwachtmej- 
ster: 4. 6) Vicewachtmeister: 4 7) Trabanten: &, Spiel. 
leute, 4, Profo[s,ı. 8) Gardenstab: ı Kaplan, ı Auditor, ı Rech- 
nungsführer, ı Oberwundarzt. ” 

K.k, Hofburgwache: ı) Capitän: Wenzel, Graf von Colloredo, 

‚auch Capitän der Trabanten . Leibgarde., 2) Capitänlie utenant: 
Joh. Cheo. von Wilsen, Ritter des Mar. Then. Ord, 3) Oberlieute- 
nant: Karl Schermeng. 4) Unterlieutenant: Casp. Lechner. 
55 Feidwebel2, Corporale 12, Vicecorparale 2, Gemeine 
200, Spielleuteg, 6} Gardestab: ı Kaplan, ı Auditor, ı Rech- 
nungsführer, ı Fourier, Fe 


d. K.k. wirkl. Geh. Räthe, welche. sämmtlich das 
Prädicat Excellenz haben. 


Von Aichen, Jos,, Nied. Oesterr. Oberstlandrichter. Von 4ichelt, Graf 
Christian, Gouvern. von Ännerösterr. Von 4Albani, Fürst Karl Von 
Almasy v. Zsadany etc., Ignaz, k.k. Hofkammer - Vıcepräs. Von Al- 
ınasy v. Zsadany, Paul, kön. Ung. Oberst-Stallmeister. Von Althen, 
‚tsraf Franz, Obersthofm. L. M. der Kaiserin. Von Amade v. Varkonyt, 
Graf Ant., Obergesp. d. Agramer Comit. Von Ankwicz und Poslawicz, 
Graf Aloys Andr., kath. Erzbischof zu Lemberg. Von Apponyi, Graf 
Ant., Obergesp. des ’Lolner- Comitats. Von Arberg, Graf Karl. Von 
„Aspremont- Linden, Graf Joh. Gobert. Von ditems, Graf Ferd. Maria. 
Von Auersperg, Fürst Karl, F. M.L, Von Auersperg, Graf August. - 
Von Auersperg „Graf Jos. Karl, Appell. Präsid. in Brünn. Von Avaku- 
mouics, Stepli., Bischof zu Temeswar, .Von Babb v. Kapolnak- Mono- 

.stor, Joh., Bischof zu Fogaras. Von Bacho v. Dezer, Joh., Obergesp. 
des Kraschover Comit, Von Bacsinsky, Andr,, Bischof zu Munkacs, 
Von Baldacci, Ant., Präsid. des General Rechnungs - Directoriums. 
Von Balog v. Ocsa, Peter, Übergespan des Soler Comit. Von Banffy. 
Graf Georg, Freih. von Losonz. Von Barbier, Adrian Nic,, k.k Hof- 
kammer-Viceprä. Von Barkoczy, Graf Franz,, Adminisir. des Pest- 
her Comitats. Von Bartenstein, Freiherr Chrph, Von Batthyan, Gral 
Anton Joseph. Von Batthyan, Graf Joseph Georg. Von Batthyar, 
Graf Franz. Von Batthyan, Graf Vinceuz, kön. Ung, Statthaltereirath. 
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Voh Bellegarde, Graf Heinr., F.M. Von Biänchi, Preiherr Friedr., 
"Ducca di Casa Länza, F,:M.L. Von: Bissingen, Graf Ferdinand, Gou- 
tern. ın Tirol, Von Brady, : Freiherr Thomas; #. Z. M. Von Bruns- 
' «vikw. Karompa, Graf Joseph, oberster Schatzmeister des Königreichs 
Ungarn. Von Buol-Schauenstein, Graf Karl Rudolph, k. k. Gesandter 
‘in Hanover. Von’Canal, Graf Joseph Mallabailla. Von Carnea+ Stef- 
"faneo,;, Freiherr Franz Maria. Von Chernel v. Chernelhaza, Michael. 
Von Chlumczansky ». Prirstawik und Chlumczan, Wenzel Leopold, 
"Erzbischöf zu Prag. Von Chorinsky, Graf Franz. Von Chorinsky, 
Gräf Ignaz, Nied. Oesterr. Regierungs - Präsident. Von Chofek,: Graf 
"Joh. Rudolph, Staats und Conf. Minister. Von Christalnigg, Graf 
"Jöh. Von Clam- Martinitz, Graf Karl. Von Clary, Fürst-Joh:, Gen. 
 Hofbaudirector. Von Collalto, Graf Eduard. Von Colloredo, Graf Jo- 
"seph, F. M., Stäats- und Conf. Minister. Von Colloredo, Graf Wen- 
zel, F.M., und Capit. der Trabanten_Leibgarde. Von Csaky ». Ke- 
fesztszegh, Grad Anton. Von Csaky v. Keresztszegh, Graf Eman., Erb- 
‚Obergesp. des Zipser Comit. Von Ceernin'v. Chudenitz, Graf Adal- 
'Dert. Von Desfours ‚, Graf’Karl Joseph. Von Deym, Graf Joh. Gasi- 
mir; Präsident der Appell.'Ger. in Prag. Von Dietrichstein, Graf Jos, 
Karl, Nied. Oesterr. Landmarschall. Von Dietrichstein, Graf Dismas 
Franz, Innerösterr. Gubernialrath. Von Dietrichstein, Fürst Franz, 
Von Ducca, Peter, F. Z.'M.' Von Eberl v. Ebenfeld, Ant., Vicepräs, 
des Nied. Oesterr. Appell.'Ger. Von Edling, Graf Philipp, Obersthofm, 
‚J. kaiserl. Hoh. der Erzherz. Leopoldina. Von Kltz, Graf Hugo Phi- 
-Jipp. Von EitzZ, Graf Emerich Jos., Öbergesp. des Syrmier Comit. 
“Von Enzenberg, Graf Franz Jos., Präsid. des Innerösterr. Appell. Ger. 
"Von Eötvör, Freih. Ign., kön. Ung. Kronhüther, Von Erberg,. Freih. 
"Joseph. Von Erdödy v. Moniorokerek, Graf Jos, kön. Ung. Hof- 
kanzler. Von Erdödy;, Graf Karl. Von 'Esterhazy'v. Galantha, Fürst 
Nie., F.M.L. und Capitän der adeligefi'Ung. Leibgarde. Von Ester- 
"hazy, Graf Joh. Nepom., kön. Siebenb. Hofrath; Von Esterhazy, 
Graf Franz {v, Lanschütz),. Von Esterhazy, Graf Jos., Obersthofm. 
1. k. Hoh. der Erzherz. Clementina. Von Esterhazy, GrafKarl. Von 
Fay, Graf August. Von Fechtig, Ferd., Vicepräsid. der obersten Jn- 
stizstelle. Von KFestetics v. Toina, Graf Geörg. Von Firmien, Graf 
Karl. Von Fischer ». Nagy - Szaluthnya, Freili. Steph:, Erzbischof von 
'Erlatı.' Von Frimont,, Freih. Johann, G. d.C; ‘Von Fürstenberg, Land- 
graf Joachim Egon, Oberstküchenmeister.'- Won Garzoni, Cavaliere. 
Von Geisiern, Freih. Joh: Nep. ‚ Böhm. Oesterr. Vicekanzler.‘ Von 
Gerliczy, Freih. Franz. Von Giulay, Graf Ign.,'F. Z. M. und’ Bin’ton 
Croatien. Von Giurky, Stephan. Von Goes‘ "Graf Jöh. Peter,’ Gouv. 
in Venedig. Von“Golasce v. Golascevski. Appell. Präsid. in Lemberg. 
Von Gradenigo, Barthol. , Podestä der kön. Sihdt Venedig. Von Gras- 
salkovics v. Gyarak, Fürst Anton. Von Grundemann, Graf Emanuel. 
Von Häan, Mathids Wilhelm Edler, Präsid. der Nofcomm. in Justiz. 
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Gesetzsachen. Von Hackelberg - Landau, Freih. Rund. Joseph. Von Ha. 
ger zu Altensteig, Freih. Franz., Präsident der obersteh Polizei- und 
Censur-Hofstelie. Von Haller v». Hallerstein, Graf Gabriel, kön. Sie- 
benb. Gubernialr. Von Mardegg- Glatz, Graf Joh. Ferd., Uberstjäger- 2 
meister. Von Hartmann v. Klarstein, Graf Procop., k, k. Hofrath. 
Von Hauer, Freih. Franz, Präsid. des Galiz. Güberniums. Von Haug- 
witz, Graf Heinrich. Von Herberstein- Moltke, Graf Joseph, Hof. 
kamm. Vicepräs. Von Hefs, Freih, Herrmann Franz, Mähr. Schles. 
Landrechtspräsid. Von Hiller, Freih. Joh. Ferdjinaud, F. Z. M. und 
commandirend. Gen. in Galizien. Von Hingenau, Freih. Bernh. Gottl., 
Regier. Präsid. in Linz. Von Hohenzollern, Fürst Friedr. Franz X., 
‘ Gen. der Caval. und command. Gen. in Innerösterreich.. Von Horn- 
stein» Binningen, Freih. Joseph. Von Hügel, Freih. Joh. Aloys Jos. 
Von Illeshazy, Graf Steph., OÖbergesp. des Liptauer Comit. Von In- 
zaghy, Graf Phil., Bisch. in Görz. Von Kaunitz - Rittberg, Graf Franz 
Wenz., F. 2. M. Von Kaunitz- Rittberg, Graf Joh. Adolph, Oberst- 
lehnr. in dem K. Böhmen. Von Kemeny, Graf Samuel, Gubernialrath 
in Siebenb. Von Kerpen, Freih. Wilh., F. Z.M. Von Khevenhüller, 
Graf Emanuel. Von Kinigl, Graf Leopold. Von Kirstein v. Kirstenau, 
Karl, Vicepräsid, des General- Rechnungs - Directoriums. Von Klenau, | 
Graf Joh., Gen. d. Caval. Von Klobusiczky, Joseph, Obergespan des 
Borsoder Comitats. Von Kluch, Joseph, Bischof zu Neutra. Von Ko. 
hary v. Csabragh und Szitnya, Graf Franz, k. Ung. Vicekanzl. Von 
Kollonits v. Kollegrad, Graf Ladislaus, Erzbischof von Kolocsa. Von 
Kollowrat-Krakowsky, Graf Aloys Jos., Bischof von Königgrätz. ‘Von 
Kollowrat-Krakowsky, Graf Joh. Nep. Karl, F, M. und command. Gen. 
in Böhmen. Von Kollowrat-Liebsteinsky, Graf Franz Jos. Von Kol- 
lowrat, Graf Vincerz nnd command. General in Ungarn, Von Kal- 
lowrat, Graf Franz Anton, Oberstburggraf in Böhmen. Von Köszeghy, 
Ladislaus, Bischof zu Csanad. Von Kugelmayr, Gotthardt, Abt zu Ad- 
mont. Von Labia, Graf Franz. Von Lamöertie, Marquis Cammillo, 
General der Caval. und Capitän-Lieutenant der ersten Arcieren -Leib- 
gzarde. Von Lanskaronski, Graf Anton. Von Larisch- Mänich, Graf 
Joh. Von Latfermann, Freih. Chrph., F. Z. M. und command. Gen. 
zu Padua. Von Laurencin d’Armont, Graf Ferd., F.M.L. Von La- 
zanzky, Graf Procop., Böhm. Oesterr. Hofkanzler. Von Lazanzky, 
Graf Joh., Oberstlandrichter in dem Königreiche Böhmen. Von Leith- 
ner, Freiherr Joseph, Vicepräsid. der Hofkamnmier in Münz- u. Berg- 
wesen. Von Levinski v. Levin, Adalbert. Von Litta, Marg, Alphons, 
Von Lobkowitz, Fürst Franz Joseph. Von Lodron, Graf Hieronymus 
Maria. Von Majlath v, Szekhely, Graf Jos., kön. Ung. Hofkammer- 
präsid. Von Malachowski, Graf Ilyacint. Von Marcscalchi, Graf 
Ferd., k. k. Minister in Modena. Von Medniansky v. Medgyes, Freih. 
Joh. Von Merode, Graf Balduin Philipp. Von Metternich- Winne- 
burg- Uchsenhausen, Fürst Franz Georg, Stants- und Conferenz-M- 
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nister. Von Metternich, Fürst Clemens Wenzel Lothar, Staats-, Con- 
ferenz - und dirigirender Minister der auswärtigen Geschäfte. Von 
Michalowsky, Cajetan, 2ter Appellationspräsident in Galizien. Von 
Mier, Graf Albert. Von Miokovics, Moises, griech. nicht unirt. Bi- 
schof zu Carlstadt. Von Mittrowsky, Graf Karl, Oberstkammergraf in 


 Schemnitz. Von Mittrowsky, Graf Anton Friedr., Gouv. in Schles. u, 


Mähr. Von Nadasd, Graf Michael, Oberstthürh. in dem Königr. Un- 
garn. Von Nadasd, Graf Michael (der Jüngere), kön. Ung. Hofkam- 


 mer-Vicepräsid. Von Nadasd, Graf Leop., kön. Ung, Statthaltereirath. 


Von Nemes v. Hidveg, Graf Adam, Siebenb. Deput. und Präs, Stellver- 
treter bei der Einlösungs- und Tilgungs- Deput. Von Nimptsch, „Graf 
Jos. F.M.L. Von Niczky, Graf Georg. Von Nostitz, Graf Joseph,- 
Von Oechsner, Georg, Landrechtspräsident in Lemberg. Von Oettin- 
gen-IWallerstein, Graf Phil. Karl, Oberst- Justizpräsident. Von Osso= 
linsky, Graf Jos. Max. In- Tenczin, Hofbibl. Präfect. Von Paar, Fürst 
Joh. Karl, Oberst -Hof- und General - Erbland - Postmeister, und G. F. 
w. Von Pachta, Graf Joh. Jos. Von Palffy ». Erdöd, Fürst Karl, 
Von Palffy, Graf Joseph. Von Palffy, Graf Ferdinand, Hoftheater- 
Director. Von Pergen, Graf Joseph. Von Pfleger v. Wertenau, Ant., 
Staats- und Conferenzrath. Von Podmaniczky, Freiherr Joseph, Ober- 
gespan des Bacser und Badroger Comitats, Von Pronay v. Tot- Prona, 
Freih, Ladislaus. Von Radetzky, Graf Jos., F. M.L. Von Reva, Frei- 
herr Paul, Obergesp. des Thuroczer Comit. Von ARisenfels, Frei- und 
Pannierherr Theod., Oberststabelmeister. Von Rosenberg, Fürst Franz 
Orsini, Gen. d. Caval. und Hofkriegsratı, Von Rosenfeld, Freikerr 
Georg Andreas. Von Rosetti, Freih. Bernhard. Von ARuspoli, Fürst 
Franz Maria. Von Saint Julien, Graf Jos., F.M. L. Von Särentheim, 
Graf Aloys. Von Saurau, Graf Franz, Gonvern. in Mailand. Von 
Schönborn, Graf Hugo Dam, Erw. Von Schönborn, Graf Franz Phil. 
Von Schraut, Fr. Alb., k. k. Gesandt. in der Schweiz. Von Schüller, 
Jos. Ritt., Gub. Vicepräsid. in Böhmen, Von Schwarzenberg, Fürst 
Jos. Von Schwarzenberg, Fürst Karl, F, M. und Hofkriegsr. Präsid, 
Von Seilern, Graf Jos. Aug. Von Senft- Pilsach, Graf Friedr. Christ. 
Ludw. Von Sickingen, Graf Wilh. Von Sieminsky, Graf Stanislaus. 
Von, Simonovics, Joh. Armen. Erzbischof in Galiz. Von Skarzewski, 
Adalb., Bischof. Von Splenyi v. Mihaldy, Freih. Gabr., F. M.L. Von 
Splenyi v. Mihaldy, Freiherr Joseph, kön. Ung. Kronhüther. Von 
Stadion zu Thanhausen und Warthausen, Graf Phil., Staats- und Con- 
fer. Minister. Von Stadnicki, Graf Joh. Von Sichl, Phil., Gubern. 
Vicepr. in Mähren. Von Starhemberg, Fürst Ludw. Georg. Von Ster- 
negg, Leopold Ottmar Günther Freih., Vicepräsid, des Appell, Ger. 
in Prag. Von Stipsics, Freih. Jos., Gen. der Caval. und Hofkriegsr.- 
Vicepräs. Von Strasoldo, Graf Vincenz, Von Stratimirovics, Steph., 
griech. und unirt. Erzbischof zu Carlowitz. Von Sumeraw auf Alten- 
dumeraw, Vogt und Freih. Jos. Thadd, Von Sweerts- Spork, Graf Jos. 
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Von Szapary, Graf Jos., Obergesp: d. Wieselburg. Comit. - Von Sze- 
_ 2ary, Paul, Obergespan d. Arvaer Comit,. Von Szsecsenyi v. Sarvari- 
Felsö- Videk, Franz. Von Szent- Ivanyi, Franz. Von Teleky v. Szek, 
Graf Sam., Siebenbirg. Hofkanzler. Von Teleky v. Szek, Graf Ludw,, 
Siebenbirg. Gubernialrath. Von Telcky v. Szek, Graf Michael, ober- 
ster Königsrichter des Maroscher Stuhls. Von Thugut, Freiherr Franz. 
Von Thurn und Falsassina, Graf Raymund. Von Thurn und Tazis, 
Fürst Karl Alexander. Von Trauttmansdorff, Fürst Ferd., erster Oberst- 
hofmeister. Von Trauttmansdorff, Graf Maria Thaddacus, Erzbischof 
zu Olmütz! Von Trauttmansdorff, Graf Joh., Oberststalimeister. Von 
Ugarte, Graf Aloys, Staats - und Confer. Minister. Von Ulm - Erbach, 
Freih, Ferd., Landrechtspräsid. in Klagenfurt. Von Urmenyi, Joseph, 
kön. Ung. Reichs-Oberrichter. Von Urmenyi, Franz. Von Van der 
Nath, Graf Heinrich. Von Fecsey v. Hajnacskö, Freih,. Nic., Admi- 
nistr. d. Szalader Comit. Von Yegh, Steph., Obergespan des Baranyer 
Comit. Von Verhovacz, Maximilian, Bischof zu Agram. Von Veterani, 
Graf Joseph. Von Yidak, Peter Joannovies, griech. nicht unirt. Bisch. 
zu Vershetz. Von Vincent, Freiherr Karl, F.M.L. Von Waldstein- 
IVartenberg, Grag Ernest. Von WVallis, Graf Jos. , Staats- und Confer. 
Minister. Von Warnsdorf, Freiherr Gottfr., F. M.L. und Oberlieute- 
nant der ersten Arcieren-Leibgarde. Von Werner, Freih. Joh. Ludw,, 
Landrechts- Präsident in Steyermark. Von JVessenberg, Freih. Joh- 
Phil., k. k. Gesandter in München. Von Pestphalen, Graf Clemens 
August. Von Wilezek, Graf Franz Joseph. Von MWilczek, Graf Joh. 
Jos., Obersthofmarschall, Von Yildenstein, Graf Cajetan. Von /Yö- 
ber, Freib, Jacob, Präsid. des Nied. Oesterr, Appellationsger. Von 
_ Wratisiaw- Mittrovitz, Graf Jos,, Oberstlandmarschali in Böhmen. 
Von JFrbna und Freudenthal, Graf Rudolph, Oberstkämmerer, Von 
IWrtby, Graf Yranz Joseph. Von /Yurmbrand, Graf Gundacker Hein- 
rich, Oberceremonienmeister. Von /Purmser, Graf Christian, Präsid, 
der Grundst. Regulirungs- Hofcommission, Von Zaluski, Graf Thea- 
phil. Von Zerdahelyi, Graf Paul. Von Zichy zu Vasonykeö, Graf 
Kari, Staats- u. Conferenz-Minister. Von Zichy, Graf Steph., aulser- 
ordent). Gesandter in Berlin. Von Zichy, Graf Karl, Hofrath und Ad- 
ministrator des Poseganer Comit. 


e. K. k. wirkl. Kämmerer nach den Promotions- 
Jahren. 


2754. Desfours, Graf Karl Joseph. Colloredo, Graf Joseph. — 1756. , Szir- 
may, Graf Joseph. — 1758. Palffy v. Erdöd, Fürst Karl, Särentheim, 
Graf Aloys. IPilczek, Graf Joh. Jos. — 1759. Batihyan, Graf Franz. — 

"1760. Colloredo, Graf Wenzel. /Irbna, Graf Joseph Wenzel. Keisky, 
Freiherr Franz Wenzel. Teleky, Graf Karl. Mittrowsky, Graf Johann 

Raptist. Zierotin, Graf Joseph Karl, Desfours, Graf Friedr. Kaunitz, 
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Graf Franz Wenz. — ı762. Mittrdwsky, Graf Jös. Michna, Graf Karl. — 
1763. Blankenstein, Freiherr Ernest Faul Christian. — 1764. Klebeisberg, 
‘Graf Procop. Schönbern, Graf Hugo Damian Erwein. Kinsky, Graf 
Philipp. Molkenstein, Graf Paris. Wallis, Graf Steph. Olivier. Sze- 
kely, Graf Ladislaus. Toroczkay, Graf Sigmund. Hrzan, Graf Franz 
Xaver. Herberstein, Graf Gundacker. — 1765. Inzaghy, Graf Joh. Nep. 
Schaffgötsche, Graf Joh. Ernest. Yan der Nath, Graf Heinrich. Der- 
fours, Graf Franz Wenzel. Döry, Freiherr Gabriel. Thürheim, Graf 
"Franz Joseph. Villansa-Prrlas, Graf Joh. Baptist. Brigido, Graf Jos. 
Harnoncourt, Graf Joseph. — 1766. Perenyi, Freiherr Joseph. Kdling, 
Graf Philipp. Berenyi, Graf Andreas. Keglevics, GrafKarl. Hevay, 
Freiherr Ludwig. Telckr, Graf Samuel. Nadasd, Graf’Michael. En- 
 zenbrrg, Graf Franz Joseph, — 1767. Vesselenyi, Freiherr Wolfgang. 
Harsch, Graf Ferd. Ludw. Arberg-Palengin, Graf Karl. ' Radetzky, 
Graf Wenzel. Stuart, Graf Patrik. Spleny, Freih. Joseph. Magdale- 
nich, Freih. Ignaz, Chotek, Graf Joh. Nep. Metternich, Fürst Franz 
Georg. — 1768 Marschall, Graf Friedr. Ernest. Taroucca, Graf Franz, 
Trauttmansdorff, Fürst Ferdinand. Auersperg, Fürst Wilhelm. Canal- 
Maltabeila, Graf Jos. Attems, Graf Ferdin. Maria. Kollowrat- Lieb- 
steinsky, Graf Frz. Joseph. Perenyi, Freih. Emerich. — 178. Pachta, 
Graf Joachim. Crzernin, Graf Adalbert. Clam, Graf Joh. Nico]. Diet- 
richstein, Graf Dismas. Schaffgotsche, Graf Joseph. Sandronin, Mar- 
" Quis Johann Stanislaus. Keglevics, Graf Joseph. Spleny, Freih. Gabr. 
Anton. — ı770. Auspoli, Fürst Franz Maria. Künigl, Graf Caspar. 
Jauerburg, Graf Franz Ignaz. Brandis, Graf Joseph. Baaden, Freih. 
Anton. Kollowrat- Liebsteinsky, Graf Vincenz. Solms, Graf Johann 
Christ. Zichyr zu Fasonykeö, Graf Joh. Appenyi, Graf Anton. Thurn, 
Graf Raymund. Draskovies, Graf Franz. Fürstenberg, Landgraf Jo- 
achim Egon. Lambertie, Marquis Camillo. — 1771. Lengheim, Graf 
Karl. Kaunitz, Gräf Joh. Adolph. Spleny, Freiherr Ladislaus. Bat- 
&hyan, Graf Emerich. Kulmer, Graf Sigmund. Pollheim, Graf Franz 
Ludwig. Milczek, Graf Franz Joseph. Bethlen, Graf Wolfgang. Csaky, 
Graf Anton. Ugarte, Graf Aloys. Keglevics, Graf Adam. zerenyi, 
Graf Joseph. Reufs- Plauen, Fürst Heinr. XV. Heister, Graf Philipp. 
Khevenhäller, Graf Joh. Eman. — 1772. Albani, Fürst Karl. Halter, 
Graf Peter. Szöreny, Freih. Jos. Seilern, Graf Joseph August. — 
1773. Sinzendorf, Fürst Prdsp. Litta, Marquis Alphons. HWagensberg, 
Graf Joh. Kollowrat, Graf Jos. Clary- Aldringen, Fürst Joh. Nepom. 
Pückler, Graf Franz Ludwig. Veltheim, Ferd. Werner. IP estphalen, 
Graf Clemens Angust. Vecchtetti, Graf Joh. Bapt. Thurn, Graf Vine. 
Zichy, Graf Karl. Secau, Graf Franz. Teleky, Graf Ludw. Unwerth, 
Graf Joh. Nep. Risenfels, Freih. Eman. Szechenyi, Graf Jos. Zichy, 
Graf Nic. Revay, Freih. Franz. — 1774. Argenteau, Graf Eugen. Er- 
dödy, Graf Jos. Merode, Graf Balduin Philipp. — 1775: Lubomirski, 
Fürst Franz. Wessclenyi, Freih. Nic. Auersperg, Graf August Wolf- 
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‚gang Christ. Keglevies, Graf Karl. Lamberg, Graf Maxim. Minkwitz, 
. Freih. Ferd. Puteani, Freih. Jos, Vas v. Uzege, Graf Daniel. Orsich, 
Graf Adam. Revay, Freih. Nicol. Horrecıky, Freiherr Jos. Esterhary, 
Graf Joh. Nep. Deym, Graf Joh. Casimir. Dzieduscyrcki, Graf Vale- 
rian. Künburg, Graf Siem. Geisruck, Graf Vinc. Falkenhayn, Graf 
Ernest. Morzin, Graf Rudolph. Schmidegg, Graf Laldisl. Beaufort- 
Spontin, Herzog Friedr. August. Nicrky, Graf Georg. VPiczay, Graf 
- Michael. Hohenzollern, Fürst Friedr.‘ Harrach, Graf Joh. Ernest. 
Lamberg, Graf Philipp. Bünau, Graf Heinrich. Berlichingen, Freih. 
Friedr. — 1776. Kollowrat- Krakowsky, Graf Philipp. Waldstein-Mar- 
tanberg, Graf Karl Joseph. Hoyos, Gräf Joh. Ant. Gallenberg, Graf 
Franz Salesius. Lamberg, Graf Joh. Attems, Graf Nicol. Nimptsch, 
- Graf Ferd. Szapary ‚'Graf Paul. Sinzendorff, Graf Jos. Mednyanscıky, 
Freih. Joh. Nepomuc. Hisenfels, Freih. Theod. Haedik v. Futak, Graf 
Joh. Hadik v. Futak, Graf Karl. Szechenyi, Graf Franz. Vocsey, 
Freih. Nicol. Grundemann, Graf Eman. Gallenderg, Graf Conrad 
Heinr. — 1777. Cavriani, Graf Franz. — 1778. Kallay, Graf Joh. As- 
«premont-Reckheim, Graf Joh. Gobert. Batihyan, Graf Ant. Czernin, 
Gf. Joh. Rud. Kuefstern, Gf. Jos. Trauttmansdorff, Graf Aloys. Trot- 
@i=-Bentivoglio, Marg. Laurent. Ruspoli, Fürst Barthol. Rumbrck (de 


Thiennes), Graf Karl Mar. Jos. Szapary, Graf Jos. Haller v. Haller- 


-keö, Graf Jos. Esterhazy, Graf Karl. Althann, Graf Mich. Joh. Nep. 
Neipperg, Graf Joh. Nep. Jos. Rosenberg, Fürst Franz. — 1799. Pra« 
schma, Graf Joh. Karl. Orczy, Freih. Ladislaus. Uim- Erbach, Freih. 
Ferdinand. Csaky, Graf Job. Ludw. Saint-Julien, Graf Jos. Gavres, 


Fürst Kar!. Rospigliosi, Fürst Jos. — 1780. Khevenhüller, Graf Karl. 


Sinzendorf, Graf Octav. Thürheim, Graf Jos. Wenzel. Veterant, Graf 
Julius. Wratislaw, Graf Anton. Spork, Graf Rudolph. Mefsey v. Bie- 
let, Graf Caspar. Montecuccoli, Graf Peregrin. Clam-Martinitz, Graf 
Karl. Datthyan, Graf Aloys. Haller, Graf Anton. Festetics, Graf 
Georg. Colloredo, Graf Karl. Csaky, Graf Franz. Esterhazy, Graf 
Franz. Perenyi, Freih, Emerich. Keglevics, Graf Joh. Barkoczy, Frei- 
herr Franz. Balafsa, Freih. Alexand. Sennrey, Yreih. Joh. Schmi- 
dagg, Graf Thom. Szapary, Graf Joh. Palffy, Graf Jos. Kurda, Graf 
Adam. Bethlen, Graf Samuel. Banffy, Freih. Alexius., Kornis, Graf 
Sigmund. Starhemberg, Fürst Ludw. — 1790. Schwarzenberg, Fürst 
Jöseph. Schwarzenberg, Fürst Karl. Liechtenstein, Fürst Joh. Ester- 
-Aaty, Fürst Nicol. Saurau, Graf Franz Jos, Khevenhüller, Graf Jos, 
Waldstein, Graf Ernest Phil. Erdödy, Graf Anton. Sprinzenstein, 
Graf Ant. Neipperg, Graf Karl. Solms- Laubach, Graf Friedr. Diet- 
richstein, Fürst Franz. Kollowrat- Krakowsky, GrafJ. C. Bellegarde, 
Graf Heinrich: #rbna, Graf Rudolph. Kollonics, Graf Maximilian. 
Pergen, Graf Joseph. Dietrichstein, Graf Jos. Karl. W’allis, Graf Jo- 
seph. Maldstein, Graf Philipp. Althkann, Graf Franz. Schönborn, 
Graf Franz. Esterkazy, Graf Joseph. Batthyan, Graf Anton Joseph. 
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Palffy, Graf Franz. Karoly, Graf Ios. Auersperg, Graf Vincenz, Col- 
loredo Wallsee, Graf Franz. Nadasd, Graf Frans, Traun- Abensberg, 
Graf Franz. Hardegg, Graf Joseph. Eltz, Graf Emerich. Fugger v. 
Distenheim, Graf Joseph Maria. Harrach, Graf Karl. /Wigazzi, Graf 
Christoph. Teleky v. Szek, Graf Samuel. Lodren v. Latereno, Graf 
Heinr. Nostitz, Graf Friedr, FMildenstein, Graf Cajetan. Nostitz, Graf 
Jos. O'Donel, Graf Joh. Seckendorff, Preih. Franz. La Tour (Baillet), 
Graf Ludw. La Tour (en Voivre), Graf Eman. Schubirsch, Freih. Ant. 
Degenfeld, Graf Maxim. Christ. Stingelheim, Freih. Georg. Kheven- 
hüller, Graf Franz. Althann, Graf Michael Maximil. Attems, Graf 
Franz. Taaffe, Graf Rudolph. Spork, Graf Johann Weiz. Velden, 
Freih. Jos. Karl. Siaritemberg, Grof Eman, Attems, Graf Christian. 
‚Aiedheim, Freih. Jos. Wolkenstein - Trostburg, Graf Anton. Sprinzen- 
stein, Graf Joseph Maria, Sauer, Graf Vincenz. Vetter v. der Lilien, 
Graf Ferdinand. Feterani, Graf Joseph. Falkenhayn, Graf Eugen. 
WVelsperg, Graf Johann. Erdödy, Graf Karl. Perjachevich, Freih, Ant. 
Rosenberg, Graf Vincenz. /V’rbna, Graf Eugen. Wallis, Graf Franz. 
Hohenfeld, Graf Adoiph. Aichelburg, GrafAnton. Herberstein- Moltkr, 
Graf Jos. Morzin, Graf Ferd. Hadik, Graf Andreas. Zrauttmansdorff, 
Graf Weich. Sandor, Graf Vinc. Szirmay, Graf Ant. Hrzan v. Har- 
ras, Graf Karl. Bethlen, Graf Ladisl. Amade v. Varkonyi, Graf Franz. 
Morski (Morsko), Graf Ign. Perenyi, Freih. Joh. Teleky, Graf Ladisl, 
Schmidegg, Graf Franz. Harrach, Graf Karl Aloys Leonh, Christali. 
nig, Graf Dismas. Bissingen, Graf Ferd. Szent.Kercsity, Freih. Sigm. 
Palffr, Graf Leop. MWrtby, Graf Franz Jos. — 1791. Hornstein, Freih. 
Bernh, Clam- Martinitz, Graf Karl. Goubau v. Hovorst, Freih. Melch. 
Fusco- Mateloni, Graf Pet. Alph. Colloredo- klansfeld, Fürst Rud. 
.IWratislaw, Graf Jos. Haugwitz, Graf Heinr. "Chasteller, Marg. Joh. 
Gabr. Lusignan, Graf Franz. Spork, Graf Leop. Czeyka, Graf Pro- 
cop. £sterhazyr, Graf Emerich. Aarrach, Graf Ludw. Traun- Abens- 
berg, Graf Anton. Thunn, Graf Joseph. Kollowrat -Krakowsky, Graf 
Leopold. Nostitz, Graf Johann. Desfours, Graf Franz de Paula. 
WYallis, Graf Rudolph. Lobkowitz, Fürst Joseph. Lobkowitz, Fürst 
Anton. Grünne (llenricourt), Graf Philipp. Praschma, Graf Philipp. 
‚Degenfeld, Graf Gustav Christoph. Unverzagt, Graf Joh. Alb. Fekete, 
Graf Frana. Leiningen- Westerburg,. Graf Chr. IWaldstein - Warten- 
‚berg, Graf Georg. Colloredo, Graf Joh. Nepom. Hoyos, Graf Ernest. 
Wolkenstein, Graf Jos. Pollheim, Graf Franz Georg. Lamberg, Graf 
‚Johann Nep. Mittroviky, Graf Anton. Stürgh, Graf Dominic. Cho- 
rinsky, Graf Ignaz. Erdödy, Graf Alexand. Lippe, Graf Friedr. Wil. 
helm. Sternberg, Graf Leopold. Pachta, Graf Johann Joseph. Ghisi- 
lieri-Calderini, Marquis Franz Peter. Serenyi, Graf Ludw. Dohalsky, 
Graf Maria Wenzel. Chamare- Harbuval, Graf Jolann. Schirnding, 
Freib. Leop. Hartmann v, Klarstein, Graf Joh. Procop. Rosetti, Freib. 
Beruh. Giutay, Graf Adalb. Giulay, Graf Ignaz. Guicciardi, Graf 
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Franz Joseph, Pergen, Graf Joseph. Nadasd, Graf Franz. — 1792. Bar- 
‚koczy v. Szala, Graf Franz. Batthyan, Graf Cajet._ Lamberg, Graf Jos. 
Palffy, Graf Karl. Kohary, Graf Franz. Illeshazy, Graf Stephan. 
Bethten, Graf Franz. Kemeny, Graf Ladislaus. Esterhary, Graf Joh. 
Csaky, Graf Rmerich. Barkoczy, Graf Johann. Forgacs, Graf Nicol. 
Sereny, Graf Amandus. Lurenszky, Freih. Johann, Giulay, Graf Ste- 
phan. Giulay, Graf Franz. Andrassy, Graf Karl. Szapary, Graf Pet. 
Orsich, Graf Johann. Draskovics, Graf Joseph. Amade, Graf Anton. 
Keglevics, Graf Georg. Pejachevich, Graf Karl. Vojkffy, Graf Franz. 
Var v. Vaja, Freiherr Nicolaus. Kohary, Graf Nicolaus. Kaunitz, 
Fürst Aloys. Sommariva, Marg. Hannibal. Sinzendorff, Graf Karl. 
Harrach, Graf Franz, Hager zu Alentsteig, Freiherr Johann. Stra- 
soldo, Graf Anton. Velthem (Boot), Graf Karl Heinrich, Dietrich- 
stein, Graf Johann. Metternich, Fürst Clem. Wenzel. Reizenstein, 
Freih. Ernest. Zandt, Freih. Hugo Karl, Warnsdorff, Freih. Gottfr. 
Wurmbrand, Graf Gundacker Heinrich. Stürgh, Graf Karl. MWitten- 
bach, Freih. Johann. Norman v. Audenhove, Freih. Joseph. Roche- 
fort, Graf Johann Jacob. Colins v, Tarsiennes, Chev. Alex, Buol- 
Schauenstein, Freib. Karl Rudolph. Wurmser, Graf Christ. Hackel- 
berg, Freih. Rud, Joseph. Wratisiaw, Graf Emanuel. Weifsenwolff, 
Graf Nicol. Mirbach, Graf Friedr. Pachta, Graf Karl. Chorinsky,- 
Graf Franz. Stillfried, Freih. Emanuel, Zierotin, Graf Franz Jos, 
Dohalsky, Graf Adam. Widersperg, Freih. Vinc. Pet. Landriani, 
Chev. Marcilius. Nimptsch, Graf Jos. Laurencin d’Armont, Graf 
Ferd. Urracca, Jos. Auersperg, Graf Joseph. Karl. Perenyi, Graf 
Sigm. — 179. Crassalcovice, Fürst Anton. Dombasle (Duhoux), Graf 
Joh. Dominic. Chigi, Fürst August. Lamberg, Graf Leopold Reim. — 
1794. Stampach, Graf Wenzel Jos. — 1795: Reischach, Freih. Jos. 
Ströhl, Freih. Aloys. Nadasd, Graf Leopold. Strasoldo, Graf Julius. 
Zichy, Graf Franz. Hardegg- Glatz, Graf Ferdin. Rottörmund, Graf 
Heinr. Hunyady, Freih. Joseph. Dietrichstein, Graf Moriz. Firmian, 
Graf Karl. Stitlfried, Freih. Eduard. — 1796. Hardegg, Graf Friedr, 
Colloredo, Graf Jos, Cavriani, Graf Maxim. Palm, Fürst Karl. Cho- 
tek, Graf Johann Nepom. Vayv. Vaja, Freih. Daniel. Pappenheim, 
Graf Franz. Palffy, GrafJoh. Esterhazy, Graf Nicol. Schönborn, 
Graf Erwein. Solms, Graf Joh. Heinr. $zöreny, Freih. Jos. Raday, 
Graf Paul. Van der Dilft, Graf Peter Engelbert. — 1797. Kaunitz, 
Graf Vincenz, UClam-Gallas, Graf Christian, Salm« Reifferscheid, 
- Altgraf Fr. Wenz. Sztaray, Graf Vinc. Pronay, Freih. Alexander. 
Auersperg, Graf Aug. Wolkenstein- Trostburg, Graf Karl. Banffy, 
Graf Georg. Hager zu Alentsteig, Freih. Franz. Merveldt, Graf Max. 
Vincent, Freih. Karl. Audresky v. Audrez, Freih. Anton Franz, — 
1799. Prettlak, Freih, Ludw. Friedr. Guicciardi, Graf Karl, Goes, 
Graf Peter.  Baltheser v. Lewenfeld, Freih. Franz. La- Tour (Baillet), 
Graf Joseph. Thurn- Vallesassina, Graf Joh..Baptist. Crensville (Eol- 
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Hot), Graf Ludw. Kari. Klebrelsberg, Gf. Karl, Colloredo-Mannsfeld, 
Gf. Hier. Zay, Freih. Emerich Reichard. Getterburg, GI. Ant. Zichy, 
Gf. Franz. Ceziraky, Gf. Ant. ' Kollonics, Gf. Ladisl. Batthyan, Gi. 
Vincenz. Dietrichstein, Gf. Franz. Xav. Cavrigni, Gf. Franz. Erlach, 
‚Gf. Friedr. Klebelsberg, Gf. Franz. Hardegg, Gf. Dominic. Forgacs, 
Freih, Johann. Raigecourt, Gf£. Karl. — 179. Dombasle (Duhoux‘, 
Gf. Karl Heinrich. Bukuvky, Freih. Karl Sigm. Z£ötvös, Freih. Gabr. 
Grünne (llenricourt), Gf. Karl, Thurn- Fallesassina, G£f. Fabius. Des- 
fours, Gf. Franz Aut. Lazanıky, Gf. Procop, Heinr. Thurn - Valle- 
sassina, Gf. Ant. Erdödy, Gf. Pet. Festetics, Gf. Emerich. Kaiser- 
stein, Freih. Franz. Festetics v. Tolnd, Ant. Palm, Gf. Jos. Szapary, 
G£f. Vincent. Wolkenstein- Trostburg, Gf. Leop. — 1800. Nadasd, G1. 
Mich. Rhedey, Gf. Adam. Kemeny, Freih. Samuel. Sala, Freih. Ferd. 
‚Attems, Gf. Ignaz. Pireı v. Bihain, Ludw. Lamberg, Fürst Karl Eu- 
gen. Mengersen, Freih. Friedr. Wilhelm. Sternbach, Freih. Joseph. 
Crschi a Santa- Croce, Freih. Franz, Taxis, Freih, Jos, Schneeburg, 
Freih. Joh. Ant. Batthyan, Gf. Jos. Magnis, Gf. Franz Ant. Auer- 
sperg, Gf. Jos. Karl. Falkenstein, Freih. Ludw. Jekelfalusy, Joseph. 
Herberstein, Gf. Joh. Hieron. Spauer, Gf. Friedr. Vrecourt, Gf. Ant. 
Trauttmansdorff, Gf. Vinc. Kaunitz, Gf. Joh. Bapt. Okolicsanyi, Joh. 
Wayv. Vaja, Freilı. Ladislaus. Esterhary, Gf. Franz. Sickingen, Gf. 
Wilhelm. Fünjkirchen, Gf. Joh. Franz. Esterhazy, Gf£f. doh. Nepom. 
Kollowrat-Liebsteinsky, Gf. Franz Ant. — 181. Györy, Gf. Franz. 
Beyssel v. Gymnich, Freih. Wenzel. Odescalch:, Fürst Innocenz. 
Trauttmansdorff, Gf. Joh. Mednianszky v. Medgycs, Yreih. Franz. 
Colloredo - Mansfeld, Gf. Ferd, Enzenberg,. Freih. Sigmund. Fäöll. 
warth, Freih. Friedr. Wilh. Dietrichstein, Gf. Joh. Duglas. Berenyi 
vw: Bereny, G£. Nicol. Khevenhüller- Metsch, G£f. Jos. IVratislaw, Gf. 
Joh. Künburg, Gf. Ernest Jos. Clary- Aldringen,; Gf. Karl. Murray 
v. Melgum, Gf. Albert Jös. Zichy, Gf. Karl. Perenyi v. Pereny, 
Freih, Lazar. Rosen, Freih. Georg Andr, Forgacs, Gf. Jos. Platz, Gf. 
Joseph, Hardegg- Glatz, Gf. Franz. Zichy, Jos. Patachich, Gf. Bar- 
thol, Auersperg, Gf. Raymund. Brady, Freih. Thomas, Aeischach, 
Freih. Thadd. Kinigl, Gi. Hermann. Almasy, Gf. Enoch. Festetics, 
Gf. Peter. Sedinitzky, Gf. Jos. Eltz, Gf. Hugo Phil. Pafs v. Cxege, 
Gf. Samuel. Keglevics, Gf. Franz. Viczay, Gf. Franz. Künburg, Gf. 
Barl. Apponyi, Gf. Jos. Vauafsor, Chev. Franz. Szechenyi, G£. Ludw. 
Zichy, Gf. Johann, Caramelli, Gf. Karl. Bubna, Gf. Ferd. Salm, 
Altgraf Franz Hugo. O’keilly, Gf. Andr. Neuhaus, Gf. Ant. Hrzan 
zu Harras, Gf. Franz, Lieven, Gf. Georg Phil. Malonyay, Freih, Jo- 
hann Nep. Meeveld, Freih. Georg. Asbeck, Freih, Franz Wiih. Bat- 
thyan, Gf. Philipp, Wilczek, G£. Jos. WVelsperg, Gf. Karl. Lützöw, 
Gf. Hieron. Starhemberg, Gf. Heinrich, Hardegg, Gf. Ant. Hardegg, 
Gf. Heinrich. — 1802. Zichy, Gf£. Stephan. Goes, Gf. Joh. Karl. Saal- 
burg, Gf. Weichard. Du.-Noyer (Favier), Gf Karl. Sudinitzky, GFf. 
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Anton. Inzaghy, Gf. Karl. Spangen, Gf. Karl Jos, Altz, Gf. Jacob 
Hugo. Andiau, Freih. Hubertus. Königsbrunn, Freih. Martius Clem. 
Starhemberg, Gf. Gundacker. Saalburg, Gf. Jos. Awersperg, &f. Jos.: 
Batthyan, Gf. Nic. Chorinsky , Gf. Franz Caj. Bellegarde, Gf£. Friedr. 
Chotek, Gf£f. Jos. Saint-Julien, G£. Joh. Coronini, Gf. Pompejus, 
Khevenhüller, Gf. Franz Jos, Thurn, Gf. Raym. Enzenberg, Gf, 
Franz. Schärfenberg, G£f. Eman. Revay, Freih. Aloys. Vrints- Berbe- 
rich, Freib. Alexand. Riak v. Baldenstein, Freih. Karl. Gallenberg, 
G£f. Weichard. Ottenfels - Geschwind, Freih. Jos, Degenfeld, Gf. 
Friedr. Aindsmaul, Gf£f. Maxim. Franz. Sacramoso, Gf. Julius Cäs. 
Tannenberg, Gf£f. Aloys. L'’Espine, Chev. Jos. Fenaroli, Gf. Karl. 
Dönhoff, Gf. Ludw. Kuagenegg, Gf. Heinr. Auersperg, Gf. Jos. Stad- 
nicki, Gf. Joh. Bissingen, Gf. Ern. Rehbach, Freih. Maxim. Kemeny, 
Freih. Wolfg. Rhedey, Gf. Ludw. Du-Montet (Filson), Freih. Jos. 
Puteani, Freih. Wenz Zesner v. Spitzenberg, Freih. V. Szöreny, 
Freih. Andr. Taris, Freih. Paul. Klebelsberg, Gf. Johann. Tige, Gf. 
Franı. Kelnoky, Gf. Heinr. Morzin, Gf. Pet. Wratislaw, Gf. Procop, 
Attems, Gf. Leop. O’Naghten, Freih. Wilh. FVecsey, Freih. August. 
Clary, Gf. Karl. — 18903. Hruschowsky v., Hruschowa, Caj. IWVald- 
stein, Gf. Jos. Vinc, Bukowski, Gf. Leop. Stadi, Gf. Maxim, Neip- 
perg, Gf. Adam Albert. Skrbensky, Freih. Ant. Otto. Goes, Gf. Rud, 
Mercy, Gf. Andr. Florim. :Kinsky, Gf. Christian. Spleny vo. Mihaldy, 
Freih. Ign, Nugent, Gf. Laval. Starhemberg, Gf. Karl. Nadasd, G#£. 
Franz Xav. Troyer, Gf. Joh, Larisch, Gf. Joh. Lazanzky, Gf. Max. 
Eötvös v. Vasaros- Nameny, Freih. Ign. Csaky, Gf. Eman, Vander- 
Nath, Gf. Leop. Klenau, Gf. Wenz. Jos, Bafsenheim (Waldbot), Gf. 
Joh. Friedr. Pongracı, Freih. Jos. Mariafs, v. Marcusfalva, Freih, 
Andreas. Festetics, GE Ign. Ceva v. Ceva, Marg. Amad, Berlichin- 
gen, Freih. Jos. Friedr. Salis-Soglio, Gf£f. Johann. Nobili, Gf.Jot, 
Ulm - Erbach, Freih. Ant, Fresnel, G£. Johann Karl, Juritsch, Freil. 
Franz Sales. Berstett, Reinhard. Claretti. Ponzoni v. Gafsino, Gf. 
Isidor. Michieli, Gf. Karl. Erdödy, Gf. Thomas. Pejachevich, G#. 
Vincenz. Gaisruck, Gf. Ignaz. Larisch, Gf. Joseph. Almasy, Gf.. 
Elias, Wefsenberg, Freih. Johann. Ledebur, Freih. August. Bucguoy, 
(Longueval), Gf. Georg. Palffy, Gf£f. Ferdinand. Imhoff, Freih. Jas. 
Adrian. Salm-Reifferscheid, Altgraf Joh. Adelmann, Gf. Clemens. 
Banffy, Freih. Ladisl. Nemes, Gf. Adam. Hoyos, Gf. Ernest. Thyse- 
baert, Freih. Karl. Palffy, Gf. Franz, Belecanay, Freib. Samnel. Ver- 
sr, Freih. Ladisl. — 1804. Zichy, Gf. Ferdinand. Blankenstein, 
Gf. Heinrich. Frankenstein, Freih. Ludw. Colins v. Tarsiennes, Chev. 
Heinrich Maria. Paar, Fürst Johann Karl. Schärfenberg, Gf..Johann. 
Spauer, Gf. Franz. Malachowski, Gf. Joh, Duglas. Luzenseky, Freih. 
Georg. Guttenberg, Freih. Ludw. Woraczicıky, Gf. Joachim Heinr. 
Kollowrat, Gf. Franz Xaver. Andrian v, Werburg, Freih. Gottfr. Ema- 
nuel. Kinsky, Gf. Leop. Dam, Vicomte.Joseph. Blankenstein, 6#. 
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Christ. Schärfenberg, Gf. Friedr. Beauffort, Margq. Karl. Castiglioni, 
Gf. Johann. Hendl, Gf. Ferdinänd. Erberg, Freih. Joseph. Mensdorff, 
Gf. Emanüel. Bethlen, G£. Paul. Teleky, Gf. Joseph. Almasy, Ant. 
Luzenseky,. Freih. Anton, Brudern ,; Freih. Samuel. Apponri, Gf. 
Georg. Raday, Gf. Gedeon. Mallowetz, Freih. Emest. Vesselenyi, 
Freih. Stephan. Thurn-Tazis, Fürst Maximilian. Battkhyan, Gf. Jos. 
Emanuel. Esterhazy, Fürst Paul. Desfours, Gf. Vincent, Trautt- 
mansdo ff, Gf. Joachim. Troyer, Gf. Ferd. Kieist, Freih. Clemens 
Aug. Majlath, Karl. Esteshazy, Gf. Michael. Banffy, Gf. Dyonis. — 
1805. Lazanıky, Gf. Joh. Beroidingen, Gf. Franz Jos. Hrıan, Gf. 
Karl Ferdin. Festetics, Gf. Franz, Labia, Gf. Johann Franz. Bo/sa- 
nyi, Jos. Khevenhüller, Gf. Vince. Lanskoronski, Gf. Anton. Colialto, 
Gf. Eduard. Stadion, Gf£. Joh. Phil. Haller, Gf. Auton. Ugarte, Gf. 
Aloys. Revay, Freih, Joh. Fürstenberg, Landgraf Jos. Lonyay ». N. 
Lonyay, :Gabr. Forgacs, Freih. Ign. Rottermund, Gf. Karl, Sume- 
raw, Freih. Jos. Thadd. Bartensteir, Freih, Christoph. Kapaun, Freih. 
Jos. Albert, Schönborn, Gf. Friedr. Karl. /Fefsenberg, Freih. Johann. 
Schirnding, Gf. Johann Anton. Juersperg, Gf. Alexander. Lippe, Gf. 
Alexander. Gradenigo, Barıholom. Chiefa, Gf. Franz. Wydenbruck, 
Freih,. Wilh. Spleny, Freih. Jos. Spauer, Gf. Joh. Weifsenwolf, Gf. 
Ant. Brunsvik, Gf. Jos. Ugarte, Gf. Maxim. Barkocıy, Freih. Joh. 
Roden v. Hirzenau, Freih. Karl. Moll, Freih Sigmund. — 1906. Auer- 
sperg, Gf. Maxim. La- Tour (Baillet), Gf. Theod. Ficqueimont, Gf. 
Ludw. Villette, Gf. Karl. Keglevics, Gf. Joh. Geramb, Freih. Ferd. 
Spiegel, Freih. Raban. Schmidegg, Gf. Thomas. Zerdaheclyi v. Nitra 
Zerdahely, Georg. Hildprandt v. Ottenhausen, Freih. Franz. Fay, Gf. 
Joh. Mikes v. Zabola, Gf. Johann. Medniansıky, Freih. Aloys. Miske, 
Freih, Jos. Seldern, Freih. Karl Florian, Laugier, Gf. Karl Thomas. 
Apponyi, Gf. Anton. Thurn, Gf. Anton. O’Donel, G£f. Moriz. Des. 
Enfans v. Avernas, Gf. Adrian. Rosieres, Gf. Johann. Veyder v. Mal- 
“ berg, Freih. Franz Karl. Penne-Pillemur, Gf. Ludw. Wrona, Gf. 
Eugen. O'Brien, Freih. Ludw. Czeyka, Gf. Jos. Vetter v. der Lilien, 
G[. Felix. Draskovich, Gf. Joh. Draskovich, Gf. Georg. Festetics, 
6£. Joseph. Skerleca, Joseph. Beckers, Gf. Joseph. Beefs, Freih. Jos, 
Banffy, Gf. Jos. Horvath, Freih. Joh. Sermage, Gf. Ludw. Schrat. 
tenbach, Gf. Franz Anton. Carnsa-Steffaneo, Freih. Franz Maria. 
Sinzendorff, Gf. Wenzel. Hadik v. Futak, Gf. Wilhelm. Müller v., 
Hörnstein, Freih. Heinrich. Urmenyi,v., Jos. Almasy, Ign. Pilati 
w. Thasul, Gf. Job. Festetics, Gf. Ladislaus. Battkyan, Gf. Emerich. 
Szent- Jvanyi, Joh. Batthyan, Gf. Joh. Mier, G£f. Felix. Pethkovich, 
Ludw. Lilien, Freih. Karl. Coudenhoven, Gf. Franz. Persieo, Gf. 
Karl. Stomm, Gf. Joh. Karl. Brigido, Gf£. Paul. Künburg, Gf. Jöh. 
Dietrichstein, Gf. Maximil. Kuropatnicki, Gf£f. Jos. Haugwitz, Gf. 
Eugen. Zichy- Careto- Milesimo, Gf. Karl. Veyder ». Malberg, Freih. 
Friedr. Hildprant von Ottenhausen, Freih, Vince, Wenzel. - Wratisiaw, 
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Graf Anton. Komorowski, Gf. Ign. Kottulinski, Gf. Jos. Skarbek, 
Gf. Ign. Thurn, Gf. Jos. Herberstein, Gf. Ernest. Scarampi, Marg. 
Bonavent. Mier, Gf. Alb. WWratisigqw, Gf. Franz Joseph. Lützow, Gf. 
Rudolph. Zimhoff, Freih. Johann Nepomuc. — 1807. Gerliöry, Freih. 
Franz de’Paula. A4lmasy, Franz, Spada, Fürst Clemens. Forray v. \ 
Soborsin, Freih. Andr. Starhemberg, Gf. Georg. Amade, Gf. Thadd. 
Collalto, Gf. Anton. Gilleis, Gf. Joseph. Daun, Gf. Franz. Heifsen- 
stamm, Gf. Maximilian. Zhrenburg, Freih. Maximilian. Cavriani, 
Gf. Christoph. Barkoczy v. Szala, Freih. Joseph. Amade, Gf. Franz 
Seraph. Cresceri, Freih. Franz. Wimpfen, Freih. Maximil. Schwei- 
ger v. Lerchenfeld, Freih. Joseph. 4icholt, Gf. Christian. Bretzen- 
heim, Fürst Karl, Bombelles, Gf. Ludw. Za-Morre, Freih. Bäsilius 
Gabriel. MWrbna-Freudenthal, Gf. Dom. — 1808. Hohenwarl, G£. 
Franz Kulmer, Freih. Ferdin, Attems, Gf. Ludw. Thurn, Gf. Sigm. 
Gabeikhoven, Freih. Sigmund. Gaisruck, Gf. Joseph. Ursenböck« 
Massimo, Gf. Franz. Rehbach, Freih. Benedict. Hackelberg, Freih. 
Karl. Serenyi, Gf. Johann. Buol-Bernburg, Freih. Ignaz. Anescvich, 
Freih. Vincenz. Fürstenbusch, Gf. Franz Ludwig. Almasry, Gf. Chri- 
stoph. Tarrody, Steph. Kemeny, Freih. Karl. Auersperg, Gf. Johann’ 
Heinr. Pley, Freih. Andreas. Hagen, Freih. Karl. O'Connell, Freih., 
Moritz Paar, Gf. Johann. Diesbach, Gf. Philipp. Thurn, Gf. Franz. 
Mesemacre, Gabriel. #Velsberg, Gf. Philipp. Lichtenberg, Gf. Franz, 
Esterhazy, Gf. Georg. Khevenhüller, Gf. Franz. Königsbrunn, Freih. 
Ludw. Kaunitz, Gf. Leopold. Caboga, Gf. Bernhard. Thurn, Gf. 
Maximilian. Gemmingen, Freih. Johann. Taris, Freih. Aegidius, 
Kaunitz, Gf. Michael. Sobek u. Kornitz, Freih. Ign. Csaky, Gf. Alex, 
Cserey v. Nagy-Aita, Joseph Wolfgang. Batthyan, Gf. Steph, Borne- 
misza v. Kaszon, Freih, Leopold. Pallavicini, Marg. Eduard. Erdödy, 
G£. Georg. Esterhazy, Gf. Ludwig. Gudenus, Freih. Ferdinand. Tinti, 
Freih. Johann Nepomuc, Hohenwart, Gf. Leopvld. Vesselenyi, Freih. 
Joseph. Kotz v. Dobrcz, Freih. Wenz. Josika, Freih. Nicolaus. Lin- 
ker, Freih- Clemens. Egkh, Freih. Maximilian. Englv. Wagrain, 
Gf, Sigmund. Wolkensperg, Freih. Franz, Keglevics, Gf. August. 
Revay, Freih. Paul. Zerdahelyi, Gf. Paul. Zerdahelyi, Gf. Joseph. 
Pejachevich, Gf. Johann. Ceschi, Freih. Romedius. Brudern, Freih. 
Joseph. Wengersky- Montelabate, Preih. Johann, Semsey, Andreas. 
Szvetics o. Nemes- Sagad, Jac. Teleky, Gf. Joseph. Toroczkai, Gf. 
Paul. Pötting, Gf. Johann Adolph. Esterhazy , Gf. Joh. Karl, Orczy, 
Freih. Joseph. Montlezun, Marquis Joseph. Deym, Gf. Franz Johann. 
Scheither, Freib. Georg Wilhelm. Mniszeck, Gf. Stanislaus. Gabelk- 
hoven, Freih. Ludwig. Rufsocky, Gf. Joseph. JVielopolski, Gf. Audr. 
Morzin, Gf. Joseph. Henter, Freih, Ant. Klobusiczky, Joseph. Mus 
sey, Gf. Franz Xaver, La-Boriette, Freih. Joseph. #ltz, Gf. August, 
Lichtenberg, Gf. Vincenz. Inkey v. Palin, Joh. Nepomuc. Welden, 
Freih, Ludwig. Ruspoli- Cerveteri, Fürst Alexander. Teleky, Gf. 
Alig. Eur. Staatshandb. 1. Bd. 11. Abt. B 
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Michael. Splenyv. Mihaldi, Freih. Franz, Haller v. Hallerkö, Gf. 
Ladislaus. Rudnyansky, Freih. Sigmund, Muslay v. Boros- Jenö, Yme- 
rich. Haller v. Hallerkö, Gf. Johann, Keglevics, Gf. Gabriel. Kötvös, 
Freih. Ignaz. Somf/sich v. Saard, Johann. Vecsey, Freih. Laurenz. 
Waldstein, Gf. Emanuel. Palffy, Gf. Franz. Forgacs, Gf. Ant. Joh. 
Rhedey;, Gf. Ladislaus. Urmenyi, Maximilian. Rhedey, Gf. Michael, 
Csaky, Gf. Anton. Haller v. Hallerkö, Gf. Johann. Gerliczy, Freih. 
Philipp. Horvath v. Szent György, Joh. Segür, Gf. August Zeluski, 
Gf. Theöphilus. — 1809. Tetenborn, Freih. Friedr. Karl. Kinsky, Gf. 
Franz. Rottkirch, Freih. Leonhard. Aftems, Gf. Ferdinand. Attems, 
G£f. Joseph. Stojowsky (Zakliczyn-Jordan), Michael. MWeifsenwolff, 
G£. Johann. Seldern, Gf. Joseph. Spiegel, Freih. Caspar Philipp. Za 
Martisiere- Mignot, Gf. Marc. Anton PBraida v. Ronsecco, Gf. Ludw. 
Selby, Freih. Nicolaus. Hardegg, Gf. Aloys. Hardegg, Gf. Conrad. 
Gailling, Freih. Karl Ludw. Berenyi, Gf. Gabriel. Attems, Gf. Franz 
Xaver. Hartig, Gf. Friedrich. Rehbach, Freih. Joseph. Harfig, Gf. 
Franz. Wratislaw, Gf. Eugen. Berchtold, Gf. Anton; — 1810. Schlik, 
Gf. Franz. Inzaghy, Gf. Philipp. Barth v. Barthenheim, Gf. Adolph. 
Khuen v. Belasi, Gf. Anton ARindsmaul, Gf. Rudolph. O’Ferrali, 
Chev. Jacob. Barth v. Barthenheim, Gf. Johann. Gerliczy, Freih. 
Michael. Belcredi, GI. Eduard. Metternich, Gf. Joseph. Gabelkho- 
ven, Freih. Franz. Chothek, Gf. Karl. Haugwitz, Gf. Ludw. Weifsen- 
wolff, Gf. Paul. Mitrovsky, Gf. Aloys. Stillfried, Freih. Rudiger. 
Urmenyi, Franz. Bubna, Gf. Joseph. Ambroszy v. Seden, Ludwig. 
Palffy, Gf. Fidel. Trauttmansdorff, Gf. Joseph. JYanczura, Freih. 
Joseph. Jellachich v. Buzin, Vincenz. Desöffy, Gf Ludwig. Almasy, 
Gf. Aloys. Mesemacre, Albert Honorius. Festetits, G£. Albert. Feste- 
tits, Gf. Karl. Gallenfels, Freih. Aloys, Auersperg, Gf. Fran:. Kal- 
lay v. Nagy-Kallo, Peter. Hadik, Gf. Friedrich. Hardegg, Gf. Joh. 
Karl d. j. /Voyna, Gf. Moritz. Woyna, Gf. Felix. Henniger ». Eberg, 
Freih. J. Karl. Horvath v. Szent- György, Joseph. Hardegg, Gf. Joh. 
Karl d,ä. Josika, Freih. Johann. Mandell, Freih. Ludwig. Werapi- 
glia, Gf. Anton, Mandell, Freih. Karl. Lazanzky, Gf. An. Praschma, 
Gf. Ludwig. Sickingen, Gf. Joseph. Schlegenberg, Gf. Joh Strasoldo, 
Gf. Michael. Seldern, Gf. Karl Joseph. Thurn, Gf. Georg. Troyer, 
G£. Franz, Tige, Gf. Joseph. Wallis, Gf. Anton. Wolkenstein, Gf. 
Ernest. Teleky, Gf. Pranz d. j. Zedlitz, Freih. Joseph. Csaky, Gf. 
Anton Bruno, Sikingen-Hohenburg, Gf. Franz. Bartenstein, Freih. 
Franz. Barcsay, Ladisl. Szirmay, Anton. Teleky, Gf. Frarz, d. ä 
Brandis, GI. Heinrich. Christalnigg, Gf. Karl Sztaray, Gf. Albert 
Pongracz, Gf. Joh. Nepomuc. Niczky, Gf. Joh. Nep. Georg. Hadik, 
Gf. Adam Joseph. Majlath, Gf. Johann. Cazan, Freih. Leopold La 
zar, Gf. Stephan. Orczy, Freih. Ladislans. Windischgrätz, Gf Ver 
riand Laffert, Freih. Vincenz, Attems, Gf. Anton. Somogryi v. Ma 
gycs, Joseph, Sala, Freih. Felix. Bolza, G£. Joseph, Tarnoczy u 
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Also-Lelocs, Karl. Müller v. Hörnstein, Freih. Edw. Haugwitz, 
Freih. Jos. Haugwitz, Freih. Norbert. Scheldon, Georg. Szechenyi, 
Gf. Paul. Szechenyi, Gf. Steph. Petky, Gf. Jos. Desfours, Gf. Joh. 
Stubenberg, Herr Karl. Lichtenberg, Gf. Johann. Rumpf, Gf. Leop. 
Benthheim - Steinfurt, Gf. Wilh. Benthheim- Steinfurt, Gf. Eugen. 
Leiningen- Westerburg, Gf. August. Auersperg, Fürst Wilh. Auers- 
perg, Fürst Karl. Refclinger v. u. zu Schelchengrabın, Joseph Wenz. 
Kapaun, Freih. Wenzel. Clam-Gallas, Gf. Friedrich. Pötting, Gf. 
Euseb. Dombasls- Dühour, Gf. Karl Norbert. Haynau, Freih. Julius. 
Henninger. Freib. Joseph. Pötting, Gf. Adolph. Greifenklau, Freih. 
Karl. Paar, Gf. Nicolaus. Dobdrzensky, Freih. Procop. Nostitz, Gf. 
Johann. Hartmann, Gf. Philipp. Thun, Gf. Johann. Ulam- Marti- 
ritz, Gf. Karl. Auersperg, Gf. Karl. Thavonat, Freih. Phil: Thom. 
Stubenberg, Herr Pius. Wrazda v. Kunwald, Freih. Wenz. Taroucca 
Sylva), Gf. Franz. Taroucca (Sylva), Gf. Georg. Horvath v. Szala- 
Ber, Emerich. Braida v. Ronsecco, Gf. An. Schmidegg, ‚St. Paul. 
"Franking, Gf. Joseph. Horvath v. St. Georgen, Gf. Sigmund. 'Bac. 
quehem, Marg. Christ. Karl. Yan Swieten, Freih. Karl Aug. Du Cha- 
steler, Marg. Gerli. Gabr. Schmitgräbmer v. Lusteneck, Freih. Johann. 
Lichtenberg, Gf. Cosmas. Forgacs, Gf. Franz. Pötting, Gf. Norb. 
Stubenberg, Herr Leopold. Bacguchem, Chev. Franz. Ostein- Dal- 
berg. Gf. Friedrich. Dobrzensky v. Dobrzenitz, Freih. Johann Wenz. 
BRevay v. Reva, Freih. Georg. Kulmer, Freih. Ferdinand. Inkey v. 
Pallin, Franz. Eltz, Gf. Franz. Pachta, Gf. Karl. Welsperg, Gf. 
Heinrich. Berzeviczy, Alexander. Wallis, Gf. Maximilian. . Mac - El- 
digot, Freih. Pet. Karl. Lesniowski (Zimnowoda), Hieronym. Kurtz- 
rock v. Wellingsbüttel, Freih. Alexander. Taaffe, Gf. Franz. Gatter- 
burg, Gf. Joseph. Dubsky v. Trzebomislitz, Freih. Franz. Lamberg, 
Gf. Franz, Stubenberg, Herr Wolfgang. Almasy v. Zsadany, Michael, 
Pelichy, Freih. Philipp Maria, Gaisruck, Gf. Aloys. Hohenlohe-Bar« 
#enstein, Fürst Ludwig. Mareschal, Freih. Ludwig Johann. Stadl, 
Freih. Georg. Jechlinger, Freih. Felix. Götz, Ernest Adolph. Schön- 
feld, Gf. Johann Heinrich. Lazar v. Szarhegy, G£f. Jos. Banffiv. Lo- 
soncz, Freih. Woligang. Bethien, Gf. Ludwig, Sprinzenstein, Gf. Jo- 
hann. Esterhazy, Gf. Vincenz. Zerdahelyi v. Nitra- Zerdahely, Flo- 
rian. Gatterburg, Gf. Vincenz. — ıgır. Orsich, Gf. Georg. Burthv. 
Barthenheim, Gf. Adolph Michael. Mareschal, Freih, Wenzel, 
Chlumczansky v. Prıstawik, Adalbert. Selliers v. Moranville, Chev. 
Albert. Sigray, Gf. Joseph. Clary-Aldringen, Gf. Moriz. Hoditz, 
Gf. Friedrich. Martyn, Chev. Robert. Mac-Neny, Gf. Justin Joseph. 
Grundemann, Gf. Philipp. Bofsany, Stephan. Rothkirch, Freih. Leo- 
poid. Falkenhayn, Gf. Eugen. Seldern, Freih, Johann. Roisberg, 
Freih. Joseph. Gallenfels, Freih. Karl. Buttler, Gf. Johann. Mar- 
tyn, Chev. Peter. Szegedy v. Wlezzö- Szeged, Franz. Colloredo- Mels, 
Gf. Nicolaus. Paar, Gf. Ludwig. Hefsenstein, Gf. Wilhelm. MWelk- 
B2 
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heim, Gf. Jos. Wenkheim, Gf. Franz. Lützow v, Goldendbow, Freih, 
Clemens. Symonyi v. PVersany, Franz. Wartensleben, -Gf. Constant. 
Schlotheim, G£. Friedrich Wilhelm. Schweiger, Freih. Eduard. Seeaw, 
Gf. Anton. Marich v. Szolga-Egyhaza, Thomas. Marich v Szolga- 
Egyhaza, Stephan David. Jancovich v. Priber, Joseph. Skrbensky, 
Freih. Joseph. Aichelburg, Gf. Ferdinand. Vetter v. d. Lilien, Gf. 
Vincenz. Thurn- Valsassina, Gf. Anton Camillo. Ketelhodt, Freih. 
Friedr. August. Salis- Soglio, Freih. Anton. Salis, Gf. Rudolph. 
 Mayrhoffen, Joseph Peter. Mylius, Freih, Karl. O'Nagthen v Tho- 
mastown, Freih. Joseph, Sprinzenstein, Gf. Joseph. Hackelberg- 
Landau, Freih. Leopold. Lilien, Freih. Joseph. Schlegenberg, G#f. 
Anton. Kurzrock v. Wellingsbüttel, Freih, Clemens. Sahlhausen, 
Freih. Moritz. Löben, Gf. Ferdinand. Goudenau (Lombeck), Freih, 
Karl. Csaky v. Keresztszegh, Gf. Steph. Löhr, Freih. Aegid. Ans. 
Franz. — ıßı2. Beidiv. Uzon, Stephan. Fahnenberg auf Burgheim 
(Mayer), Anton Jos. Coudenhoven, Gf. Edmund. Dezasse, Anton. 
Krefs v. Krefsenstein, Freih. Friedrich Christian. Krefs v. Arefsen- 
stein, Freih. Karl Jac. Nalatzi, Freih. Jos. d j;» Kapyv. Kapyvar, 
Joh. Nep. Wagensberg, Gf. Leopold. Breuner, Gf. Johann. Pfeill zu 
Benesis (Scharfenstein), Freih. Karl August. Bethlen, Gf. Adam. Ot- 
tenfels-Gschwind, Freih. Franz Xaver. Starhemberg, Gf. Ant. Adel- 
stein, Freih. Joseph. Cavriani, Gf. Friedrich. Kinsky, Gf. Karl. 
Stürgcekh, Gf. Dominic. Pötting, Gf. Karl. Malowetz- Kosorz, Freih, 
Eman. Hochberg zu Hennersdorf, Freih. Anton. Miadota v. Salopisk, 
Freih. Adalbert. /Fiedersperg, Freih. Joh. Sardagna, Freih. Franz. 
Csaky v, Keresztszegh, Gf. Jos. Trauttenberg, Freih. Franz. Banffi », 
Losoncz, Freih. Georg. Fingerlin v. Bisching, Freih. August Heinr. 
Pejacsevich v. Veröcze, Gf. Anton. Bethlen, Gf. Alexius. Kokorzowa 
v. Kokorzowetz, Gf. Johann. Mylius v, Schwartz - Bongardt, Freih. 
Eugen. Thurn u. Valsassina, Gf. Jul. Cäsar. Wurmbrand, Gf. Franz 
Karl. Brunsvik v. Korompa, Gf. Jos. Szteöfsel v. Rapin, Jos. Kapy 
», Kapivar, Joseph. Teleky v. Szek, Gf. Paul. Malaspina ». Fosdi- 
novo, Gf. Joseph Alberich. Hornstein, Freih. Friedrich. Lazarini zw 
Hörberg, Freih. Franz Xaver. Schmertzing, Freih. Anton. Vacquant 
». Geozelles, Freih. Johann Peter Theodor. Constant v. Villars, Freih. 
August. Bethlen, Gf. Paul. Stockhammer, Gf. Ferdinand. Arregger 
zu Wildensteg, Freih. Vict. Jos. August Hermenegild. — 1813. Kö- 
nigsegg- Aulendorf, Gf. Franz Xaver. De Pont-Wüllyamoz, Alphons, 
Erbach- Fürstenau, Gf. Ludwig. Erbach- Schönberg, Gf. Emil Christ, 
Gilleis, G#£f. Julius. Bedekovich v. Komor, Ludwig. Busan, Paul, 
Kando v. Eger- Varmos, Gabr. knis v. Atter, Freih. Joseph. Nadasz 
zu Fogaras, Gf. Thom. Mitrovsky v. Nemischl, Gf. Wilhelm. Span- 
nocchi, Freih. Leopold. WWöber, Freih. Augustin. Lichnonsky, Fürst 
Eduard. Brias, G£f. Joseph. Klebelsberg, Gf. Joh. Wilh, Niezky, Gf. 
Ludwig. FPronayv. Toth- Prona, Freih. Johann Joseph. Spieny ». 
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Mihaldy, Freih. Jos. Steinmetzen auf Simerode, Freih. Wilh. Theod. 
Beth'en, Gf. Paul. Saint- Delis, Karl Ludwig. Vukassovich, Ritter 
Daniel. Schweiger v. Lerchenfeld, Freih. Vincenz. Rosty, Karl, Ga- 
den zu Assen, Freih. Karl Anton. Taaffe, Gf. Ludwig. Hruschowsky 
», Hruschowa, Ritter Heinrich. Chotek v. Chotkowa, Gf. Hermann. 
3Yatlis, Gf. Michael. Senfft v. Pilsach, Gf. Friedr. Christ. Ludw. — 
1814. Blum, Freih. Urban. Marenzi, Freih. Anton. Chasteler- Moül- 
bais, Marq Franz Maria. Asche (Van der Noot), Marqg. Maxim. Ludw, 
Kesselstatt, Gf. Friedrich. Almasy v. Csadany und Török Sz. Miklos, 
-Paul. Aury zu Neuville, Gf. Karl Eugen. Pace, Gf. Rudolph. Bo. 
husch v. Ottoschitz, Ritter Maria Anton. Kun». Osdola, Gf. Joseph. 
Jankovich v Priber, Anton. Srekely v. Kilyen, Michael. Csuzy m 
Csuz und Puszta St. Mihaly, Paul. Sterasoldo-Grafenberg, G£. Joh. 
«Strasoldo : Grafenberg, Gf. Cäsar. Trauttmansdorff, Gf. Vincenz. St. 
Pierre (Erard v. Belisle), Marg. Herve. Salm. Aeifferscheid und Dycek, 
Altgraf Joseph. - Hingenau (Hink), Freih. Ferd. Gottlieb. Foucault, 
Gf. Peter Karl. Coltalto, Gf. Johann. Stassart zu Noirmont, IY'reih. 
Goswinn. Greiffenklau zu Polrath, Freih. Otto Philipp. Stampach 
(Kager), Gf. Johann Wenzel, MWaldstein- IYartenberg, Gf. Christian. 
Nostitz, Gf. Joseph, Decretist. Enis v. Atter, Freih. Karl. Nigroni 
v. Risinbach, Freih. Johann Kasimir. WMWaldstein- Wartenberg, Gf. An- 
ton, Hildprandt ». u. z. Ottenhausen, Freih. Ferdinand. Putsani, 
Freih. Franz Karl. Spiegel, Freih. Karl Lebrecht. Rey, Gf. Karl. Er- 
dödy v. Moniorokrrek, Gf. Cajetan. Löhr, Freih. Johann Friedrich. 
'Rehbach, Freih. Friedrich Maria. Grundemann, Gf. Johann. Hart. 
mann v. Clarstein, Gf. Procop Johann. Marescalchi, Gf. Karl. Bo- 
"deck, Freih. Palffy v. Erdöd, Gf. Anton Karl. Saurau, Gf. Zeno. 
Seldern, Freih. Franz. Sprinzenstein, Gf. Christoph. Ciam, Gf. Chri- 
stoph Wolfgang. Avogadro (degli Azzoni), Gf. Marc. Anton. Pallavi- 
ceini, Gf. Peter. Civalart v. Happoncourt, Gf. Karl. Yon der Schulen- 
burg, Gf. Karl Rudolph. /Prbna-Freudenthal, Gf. Ladisl. Woyna,” 
Gf. Eduard. Lanskoronski (Brzelie), Gf. Ludwig. Montbach, Yreih. 
Yriedrich Wilhelm. Zichy v. Vasonykeö, Gf. Nicolusg. Schönborn, 
Gf£. Theodor, Schönborn, Gf. Erwein, Waidmannsdorf, Freih. Fried- 
rich. St. Ambroise (Preti v,), Michael. Müller Hörnstein, Freih.. 
Heinrich d. ä. Schweiger v. Lerchenfeld, Freih. Anton. Bruckenthal 
(Brukner), Freih. Joseph. v. Görög, Demetrius. Coreth zu Starken- 
burg und Corede, Gf. Caspar. Baltheser v. Löwenfeld, Freih. Joseph. 
Lynar, Fürst Rochus Otto. Lynar, Gf. Rochus Heinrich. Marazzani 
de Visconti, Gf. Camillo. Seckrndorff, Freih. Maximilian Friedrich. 
Cerrini v. Monte Varchi, Freih. Karl. Lüttichan, Ritter Karl Erd- 
mann. Meraviplia, Gf. Franz. Leutrum zu Ertingen, Gf. Karl. 
Krafsicki, Gf. Ladislaus. Fürstenberg, Landgraf Friedrich, Reisky v. 
Dubnitz, Freih, Franz Wenzel. 4ichelburg, Gf. Anton. Kaiserstein, 
Freih Franz, Giüdenus, Freib. Marc. Anton. Meraviglia, Gf. Ernest. 
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Maria/sy v. Markusfalva, Andreas. Attems, Gf. Franz Ant. Milack, 
Freih. Joh. Bapt. Bethlen, Gf. Johann. Porcia, Gf. Alphons. Gude- 
nus, Freih. Ferdin. Leo. Coronini v, Cronberg, Gf. Michael. Spens 
». Booden, Freih. Emanuel Traugott. Broniewski v. Biezdziezdza, Jo- 
hann Stanıslaus. Karajczay v. Vallesaky, Gf. Fed, Thurn, Gf. Franz. 
Festetits v. Tolna, Gf. Alexander. Saintgenois v. Ancaucourt, Freih. 
Philipp. St. Priest (Guignard), Gf. Karl. Reviczi:y v. Revisnye, Adam. 
Sedinitzky auf Choltitz, Gf. Karl Julius. :Haller v. Halterstein, Freih. 
Johann Georg. Hammerstein auf Egvefort, Freih. Wilhelm. Benizel 
zu Sternau, Gf. Johann. De Fin, Freih. Franz Anton. Bethlen, Gf. 
Franz d. j. Josika v. Branyitska, Freih. Nicolaus. Gourcy zu Droi- 
taumont, Gf. Heinrich Felix. Bethlen, Gf. Joseph. Kornis v. Göntz- 
Ruszka, Gf. Emerich. Bethlen, Gf. Alexander. Kemeny v. Magyar 
.Györö Monostor, Gf. Nicolaus. Haller v. Hallerkeö, Gf. Ladislaus, 
Sprinzenstein, G£. Jos. d. j. 


f- 4eu/serer Hofstaat. 


aa) Kaiserl. königl, Truchsesse. 


Karl Leop., Freih. v. Moser. Joh. Nep v. Usovics. Lcop. v. Pfeiffers- 
berg. Joh. Peter v. Tassy. Peter Alc., Preih. v. Lago, Nied. Oesterr. 
Landrath. Raym., Freih. v. Sardagna. Peter, Freih. v. Braun. Jos., 
Freih. v. Waldstetten. Phil., Edler v. /Wildburg. Karl, Edier v. Dier. 
Ant. Friedr., Freih. v. Mayern, Ritter des Oesterr. kaiserl. Leop. Ord., 
k. k. wirkl. Hofrath. Ferdinand Müller, Freih. v. und zu Mülleg, 
Nied. Vesterr. Reg. Rath und Landmann. Ferdinand, Edler v. Fillen- 
baum, Nied. Oesterr. Appellationsrath. Val., Edler v. Mack, Franz 
Anton, Edler v. Guttenberg, Nied. Vesterr. Landratl. Joh, Nep. v. 
Braun, Ritter und k. k. wirkl. Hofrath. Jos. Hermann, Freih. v. Dil- 
ler, k.k. wirkl. Hofrath. Franz Anton, Freih. v. Kranzberg, Ritter 
des kömigl. Ung. St. Steph. Ord. und k. k. wirkl. Hofr. Joh. v. Probst, 
'k. k. wirkl. Hofsecretär. Vinc. Igen., Edler v. Seydel, Ritter. Franz 
Joseph, Freih. v. Brettfeld zu Cronnenburg, k k. wirkl. Hlofsecretär. 

‘ Ignaz, Edler v. Azefs, Ritter des Oesterr, kaiserl. Leop. Ordens und 
Nied. Oesterr. Ritterstands- Verordneter. Joseph, Freih. v. Mayen- 
berg, Nied. Oesterr. Ritterstands- Verordneter. Johann, Freih. v. und 

. zu Canul auf khrenberg, Vicehofbuchh. bei der Hofkriegsbuchh. de 
präter. Vincenz Caballini, Edler v. Ehrendburg. Samuel v. Lindemann, 

Ritter des Oesterr. kaiserl. Leop. Ord., zugl. kön. Ung. Truchsefs und 
k. k. wirkl. Hofr. Aloys Vermati v. PVermersfeld, k. k. Bergrath. Jos., 
Edler v. ‘chmerling, Nied, Oesterr. Landrath. Franz, Ritter v. Rarrel, 
k. k. wirkl. Hofsecretär. Aloys, Edler v. Haimbucher, Nied. Oesterr. 
Regierungsrath. > 
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Truchsefs - Huissier, 
Georg MWeeber. 


bb) Königl, Ung. Truchsesse. 


Johann v. Busan Ignaz v. Huszar. Andreas Kaszonyiv. Toth- Karad. 
Johann Bapt. v. Johny. Paul Pronay v. Teth- Prona. Alexand. Kallay 
v. Nagy-Kallo. Nicol. Kallay v. Nagy-Kallo. Anton Muslay v. Bo- 
ros-Jenö, Johann Kils v. Nem«sker. Anton Tallian v. Fizek. Ignar 
Stephan v. Horvath. Mich. Sandor v. Szlavnicza Anton Adamovics 
vw. Csepin. Johann v. Nicola, sonst Nicolics. Gabriel v. Besan. Jos. 
Aloysv. Mihalovics. Johanu vw. Hiemer. Anton v, Krecsmary. Ignaz 
Rosos v. Sz. Kiraly Szabatgya., Joseph Ben. Konde v. Poka- Telek. 
Georg Zmeskal v. Domanovecz. Georg v. Radvansıky. Emerich v. Ra- 
dovics. Michael v. Zichy. Joh Malatinsky v. Felsö- Malatin, Ignaz 
w. Szerdahelyi. Paul Siskovics v. Almas und Gödre. Jahann v: Adda, 
Mich. v. Köröskenyi. Johann v. Stermensaky. Andr. v. Simonyi. Jos. 
w. Strobel. Jos. Pongracz v. Sz. Miklos und Ovar. Jos. v. Sümeghy. 
Emerich v. Toth. Stephan Poronkay v. Nezette. Jos, v. Vigyazo. Nic. 
Piatsek v. Heres und Olahsag. Jos. v. Jagussich. Nicol. v. Guary. 
Abrah. Jarmy v. Szolnok. Georg v. Vidovich. Samuel v. Liedemenn. 
Fohaun v. Torkos. Franz v. Balasy. Franz v. Zsitvay. Joseph v. Do- 
mnyan. Karl vw. Jablanczy. Stephan Sellyey v. NemesJacz. Paul Kiszel 
vw. Benedekfalva. Joh. Fekete v. Galantha- Joseph v. Gallyuf. Franz 
vw. Peter. Anton v: Kiss v. litebe. 


ec) Wirkliche Edelknaben. & 


Anär, Grafv. Hohenwart. Clemens, Graf v. Ugarte. Jos., Freih. v. 
Erberg. Rudolph, Freih. v. Forgacs. Phil., Freih. v. Risenfels. Jos., 
Graf v. Schafgetsche. Wilh., Graf v. Migazzi, Christ., Freih. v. Bu- 
seck. Johann, Grafv. Nemes. Joseph, Graf v, Bethlen. Karl, Freih. 
v. Erberg. ; 


dd) Supplirende Edelknaben. 


Clemens, Graf v. Brandis. Anton, Graf v. Mier. 


g. Die Hofstabe. 


Obersthofmeisterstab. ı) Erster Obersthofmeister: Ferdi- 
nand, Fürst v. Trautmansdorf, s.0. 2) Obersthofmeisterkanz- 
lei, Kanzleidirector: Franz, Freih. v. Löhr. 36 Herolde, 
4) Hofkapellle. Hofprediger: Veit Bauer, Prof, der Geschichte 
am Theresianeum. Hof- und Burgpfarrer: Jac, Frint, Prof. der 
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Theologie an der Universität. 7 Hofkapläne; ı Schlofskaplan; ı7 Ti- 
tularhofkapläne; 3 Hofkapellendiener; 4 Hofkapellenjungen. 5) Hof- 
Ärzte: Ludw. Molf, Andr. Bratassewitz, Adalb. Stürzenbaum, Joh. 
Edler v. Tiussi; Joh. Karl Edw. Hoser; Nic. Host; Karl Bernh. Kogel 
und Paul Fischer; ı Physikus zu Laxenburg; ı Titularhofarzt; 
2 Hofwüundärzte; ı Hofburgwundarzt; ı Titularhofwundarzt. 6) Die 
Hofstanatsbuchhaltung. Vicehofbuchhalter. Ant. Rdier v. 
Peitl, Rechnungsrath.,. Reym. Patera. 7 Rechnungsoffizialen, 4 In- 
grossisten; z Ämtsdiener, 7 Die Hofmobiliendirection. Hof- 
mobiliendirector: Vinz, Caballini, Edler v. Ehrendburg. Hierher 
gehören alle für den Hof arbeitende Künstler und Handwerker; daran- 
ter Hofmaler: Heinr, Füger, Ritter des Württ. Verd, Ord., Rath der 
Akädem. der bildend. Künste, Dir, der Gemäldegalerie in Belvedere, 
Hofstatnarins: Franz, Edier v. Zeuner, Dir der Akadem, der bildend. 
Künste, die Hofvildhauer Ant. Corradini und Leop. Kisling, und der 
Hofsteinschneider Jobann Pichler. 8) Die Hofgartendirection. 
"Director: Franz Boos zu Schönbrunn. Hierher gelören die k. k. 
Gärten zu Schönbrunn, Hetzendorf, Augarten, Hofgarten, Belvedere 
und Laxenburg, wie die Menagerie zu Schönbrunn, Hofgärtner zu 
. Schönbrunn ıst Franz Bredemaier. 9) Das Hofzahlamt z) Die 
verschiedenen Hofdienste beider Küche, Keller, Zucker- 
bäckerei, Kohlenmagazine, Waschkammer und Hoflicht- 
kammer. ıı) Die Silberkammer VUberstsilberkämmerer: 
unbesetzt, m) Der Uberststabelmeister: 'Theod., Frei- u. Pan- 
nierh. v. Riesenfels. 13) Das Obersthof- und Landjägermeister- 
‘ amt, worunter auch das k k. Forstinstitut zu Mariabrunn mit 3 Prof. 
und ı Assistenten gehört, ı3) Die Hofbaudirection. Hofarchi- 
tektist Joh. dman, Titularhofarchitekt Joh. Zobel. ı5) Die 
Hofbibliothek, Custoden sind: Vinz. Stingel, Ad. Ritter von 
Bartsch, Ritter des Leop. Ord., Franz Sensel und Ign., Böhm. 16) Der 
Hofimusıkgraf mit der Kapelle. Hofkapellmeister ist Anton 
Salieri; aufserdem ı Vicehofkapellmeister, ı Kammerkapellmeister, 
Leop. Kozeluch, ı Hofcompositeur, ı Hofharfenmeisterin, ı0 Discant- 
und Altisten, 4 Tenoristen, 4 Bassisten, 2 Organisten, ı2 Violinisten, 
2 Violoncellisten, 2 Contrabassisten, 2 Oboisten, 2 Clarinettisten, 3 Fa- 
gottisten, 2 Waldhornisten, 2 Trombonisten und ı Trompeter. ı7) Der 
Oberceremonienmeister und ıg) die Garden. 
Oberstkämmererstab. ı) Oberstkämmerer: Rud., Graf von 
Wrbna und Freudenthal s. 0. 2) Oberstkämmereramt. ‚3) Geh. 
Kabinetdes Kaisers, Kabinetsdirector: Andr. v. Neuberg, Com- 
mand. des Leop. Ord., wirklicher Hofrath. Kabinetsseeretäre: Thom. 
Peter Jurg, Johann Müller, Jos. Neuberg, Leop. Pölt v. Pöltenberg, 
Ludw. Detraur, Alex. v. Varady, Ritter d. Leop. Ord. ' Beichtvater: 
Vinz. Darraut. Leibärzte: Andr. Jos., Freih, v. Stift, Ritt. des Steph. 
Ord. Math., Freih. v. Störck, Jos., Edler v. Habermann. 2 Titular- 
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leibärzte. 5 Leib» und ı FR ERRESEN| 4) Geh. Kammerzahlamt. 
5) Patrimonial Avitical- u. Familiengüter-Oberdirection 
mit der Schatzkammer. 6) Die vereinigten Naturalienkabi- 
mettte. Director: Karl v, Schreibers. Kustos im Mineralienkabinette:! 
Joh. Karl Megerle ». Mühlfeld. Kustoden im Thier- und Pflanzenka- 
binette: Leop. Truttinik, Franz Ziegler, Jos. Natterer, Joh. Gottfr. 
Bremser, Roch. Schüch. 7) Physikal. und astron. Kabinet. Di. 
rector: Abb# Christ. Stelzhammer. 8) Münz- u. Antikenkabinet, 
Director...( Neumann + 1816). 9 Gemäldegalerie. Director: 
Heinr. Friedr. Füger. ı0) Fabriks- Produkten - Kabinet. ıı) 
Kammerdiener 8; Kammerfonriere2; Antekammerthür- 
hüther #5 Kammerheitzer 135 Kammerherrenansager 5 
“ı2) Kammerkünstler. 13) Burginspector mit den Schlofshaupt- 
leuten zu Laxenburg, Schönbrunn, Hetzendorf, Belvedere, Ofen, Prag, 
Venedig u. Mailand. 14) Oberste Hoftheaterdirection. Ober- 
ster Director: Rud., Grafv. Wrbn. Hoftheaterdirector: Fer- 
dinand, Graf Palffy v. Erdödy. Schauspieler: Frisedr. Wilh. Zieg-- 
er, Friedär. Klingmaenn, Friedr. Baumann, Karl Weinmüller, Jos. 
Koberwein, Wilh. Leifer, Ant. Hornung, Friedr. Rose, Friedr. Koch, 
Math. Stegmayer, Max. Korn, Karl Krüger, Ferd. Ochsenheimer, IVeid- 
mann, Reil, Heurteur, Wothe, Fuchs, Karl Demmer, Dloreau, Priedr. 
Demmer, Leop. Scholz, Franz Grüner, Cache, Karl Rüger, Mevius, 
Gottdank. Die Damen: Anna Schütz, Charl. Dauer, Joh. Weissen- 
thurn, 'Ther. Leifer, Barb. Lefevre, Jos. Goldmann, Kar. Krüger, 
Magd. Hruschka, Wilh. Korn, Soph. Koberwein, Anna Menner, Henr. 
Koch, Ant. Adamberger, Weissenthurn, Rivolla, Grünthal, Moreau, 
Baumann. OÖperngesellschaft. Kapellmeister: Ant. Salieri, 
Jos. MWeigl, Adalb. Girowetz, Mich. Umlauf. 'Theaterdichter: 
Preitschke. Sänger: Saal, Vogel, Meyer, Forti, Wild, Gottdank, 
Franz Radichi, Christ. Demmer, Jos. Früwald, Zeltner, Dunst. Sän- 
gerinnen: Die Damen: Rosenbaum, Ann, Grünberg, Anna Ga/s- 
mann, Anna Paul. Müller, Buchwieser, Ther. Sessi, Treml, Forti, 
Bondra, Henrig, Karl. ı Chordirector, 26 Choristen, 16 Choristinnen, 
ı2 Chorknaben. Balletmeister; Aumer, 3 Solotänzer: Rosier, Pi- 
garo, Bolange; 3Solotänzerinnen: Decaro, Jul. 4umer, Theodore 
Aumer ; 9 Choriphäen; 2 Pantomimisten ; 24 Figuranten und Figurantin- 
nen. Orchester. 

Obersthofmarschallstab. ı) Obersthofmarschall: Jos., Graf 
vw. Wilczeck. 2) Obersthofmarschallamt. 

Oberststallmeisterstab, Oberststallmeister: Joh., Graf v. 
Trautmansdorf-Weinsberg. 2) Oberststallmeisteramt. 3) Die 
Edeiknaben. 4) Die Stadtreitschnle. 5) Die Campagne- 
reitschule. 6) Die Hofstallungen. 7) Die Hofgestüte zu 
Koptshan in Ungarn, zu Kladrab in Böhmen und zu Patska in Ungarn. 
8 Die Leiblakaien 45 an der Zahl mit den Bchsenspännern, den 
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Hof- und Feldtrompetern, Hofpaukern, Damen - und Edelknaben- 
dıenern. i | 5 


B. Hofstaat der Kaiserin und Königin. 


Obersthofmeister: Grafv. MWurmbrand. Obersthofmeisterin: 


Gräfin Lazanska. 


S$Sternkreuzorden. Höchste Ordensschutzfrau: die Kaiserin 


AN 


Königin. Ordensfrauen vom Hause: M. Ludovica, Herzogin zu 
Parma, Piacenza und Guastala etc., geb. kaiserl. Prinzessin und Erz- 
herzogin von Oesterreich etc, Leopoldina (Karolina Josepha), Erzher- 
zogin von Oesterreich etc. Marıa, Erzlierzpgin von Oesterreich ete. 
Karolina (Ferdin. Theresia Jos. Demetria), Erzherzogin von Oesterreich 
etc. M. Theresia, Prinzessin von Sachsen etc., Erzherzogin von Oester- 
reich etc, M. Beatrix, Erzherzogin v. Orsterreich, Herzogin zu Nassa 
und Cararae etc., geb. Herzogin von £ste und Modene. Beatrix, Erı- 
herzogin von Oesterreich, Herzogin von Modena, geb. känigl. Prinzes- 
sin von Savojen. Ludovica, Gemahlin des Königs Karl IV. etc., geb- 
Prinzessin von Parma, M. Kunegunda, Prinzessin von Sachsen, M. 
Elisabetha, Prinzessin von Sachsen, Charlotte Joachime etc., geb, In- 
fantin von Spanien. M. Antonia Josepha, Infantin von Parmä. Char- 
lotte M. Ferdinanda Theresia, Infantin von Parma. M. Christina, kön. 


Prinzessin von Sicilien. M. Amalia, kön. Prinzessin von Sicilien. M. 


Ludovica Vincentia, geb. Infant, von Spanien. Isabella, Erbprinzessin 
von Sicilien, geb. Infant. von Spanien, Amalia M. Yerdinanda, Her 
z20gin von Sachsen. 


Sternkreuzordensdamen nach dem Jahreihrer Aufnahme: 


Guemes d’Orcasidas. Gräfin v, Dürfort, geb. Marquise v. Bethunes. 
Vermählte und geb. Gräf, v. Betachich. Gräf. v. Vetterani, geb. Gräf. 
Korzenski. Freiin v. Spleny, geb. Gräf, Uifallussy. Gräf, v. Haller, 
geb. Grüf. Nemes und Hidveg. Gräf, v. Csaky, geb. Freiin v, Revay- 
Gräf. v, Velpari, geb. Gräf. v, Petrucei. Marguise v, Andelarre, geb. 
Marg. v. Berbis. Gräf, v. Sandor, geb. Gräf. Szapary. Freiin v, Bu 
get, geb. Freiin v. Kaldschmidt. Freiin v. Lilien, geb. Yreiin v. Oberg. 

Gräf. Miaczinska, geb. Freiin v. Stein. Charlotte du Sailland-Xime- 
nes d’Aragona, Maria Donado Fiaschi. Gräf. Zauli, geb. Gräf. Ber- 
toni. Vicomtesse Auffo v. Calabro, geb. v. Berthuis, Marquise Pre 
turo, geb, Cervini. Gräf. v, Sternberg, geb. Gräf. Schönborn. Gräf. v- 
Wallis, geb. Gräf. v. Waldstein. Herrin v. Stubenberg, geb. Gräf. v. 
Saurau. _ Fürsıin v. Esterhazy, geh. Gräf, v. Krassalkovits. Gräf. v- 
Aspremont- Lynden und Rechheim, geb. Gräf. v. Batthyan. Gräf. v. 
Lodron- Laterano, geb. Gräf, Thürheim. Frn.v. Berenyi, geb. Gräf. 
Palffy. Gräf. v. Schmidegg, geb. Gräf. Deseöffy. Frn. v. Waidmanns“ 
dorf, geb. Gräf. vw. Ainsmaul. Frn. v, Skrbenski, geb. Frn. von der 
Hemm und Hsmmstein, Frn. v, Risenfels, geb. Frn. v. Huber zu Mauer. 
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j Freiin vw. Geilperg, geb. Gräf. v. #iohholt. Gräfin v. Miremont, geb. 
Gräf.‘v. Auburgo. Fürstin v. Oettingen- Watllerstein, geb. Herzog. v. 
WPürttemberg. Fürstin v. Liechtenstein, geb. Gräf. v. Khevenhüller. 
Fürst. v. Fürstenberg, geb. Gräf. v. Zierotin. Gräf. v. Erdädy, geb. 
Gräf. Palffy. Gräf. v. Neipperg, geb. Gräf. v. MWPieser, Gräf. v. Wolken- 
stein, geb. Gräf. v. Starhemberg. - Gräf. v. Trauttmansidorff, geb. Gräf:. 
v. Attems. Gräf.v. Thun, geb. Gräf. v. Attems. Gräf. ‘vw. Attems, geb. 
Gräf. v. Wildenstein. Gräf. v. Berenyi, geb. Gräf. v. Batthyan. Gräf. 
v. Taff, geb. Gräf. v. Haugwitz. Marianna, Gräf. v. Kollonits. Gräf. 
- Haller, geb. Gräf. v, Kohary, Gräf. Taff, geb. Gräf. Harsch. Gräf. Il» 
leshazy, geb. Gräf. Berkoczy. Marg. Liano, geb. Freiin v. Adelmann. 
Gräf. Casati, geb. Gräf. Gambarana. Frn. v. Rottberg, geb. Frn. v. 
Baaden. Gräf. v. Pergen, geb. Gräf. v. Galler. Gräf. v. Sauer, geb. 
Gräf. v. Heifsenstamm. Gräf. v. Keglevich, geb. Frn. v. Orıy. Gräf? 
v. Nadasd, geb. Gräf. v. Lichtenberg. Gräf. v. Andrafsy, geb. Gräf.v. 
Batthyan. Gräf. v. Festeties, geb. Gräf. v. Batthyan. Gräf. Csaky, geb. 
Gräf. Szirmay. Gräf. v. Nadasd, geb. Gräf, Aichbigl Gräf. v. Szirmay, 
geb. Gräf. v. Erdödy. Gräf. v. Brechainville, geb. Gräf. Desfours, 
Gräf. Castel v. Sanpietro, geb. Frn. v. Skrbensky. Gräf. v. Etzdorf, 
geb. Frn. Rafsler v. Weidenburg. Gräf. von und zu Alten- ranking, 
geb. Gräf. Fugger. Magdalena, Marg. Zambeccari-Scappi. Anna, Her- 
zogin Piccolomini- Pignatelli di Monte- Leone. Johanna, Marg. Pig- 
natelli- Galatone. Eva v. Fölkersam, geb. Oskierka. Gräf. Zaluska, - 
geb. Stemkowska. Gräf. de la Tour en voivre, geb. Marg. de la Higur- 
dais. Gräf, v. Forgacs, gob. Gräf. Kohary. ‚Fürst. v. Bethunes, geb. 
Marg. v. Asfeld de Castelli. Gräf, v. Förgacs, geb. v. Sandor. Margq. 
Estense Salvatico, geb. Pimbtolo, Gräf. v. Westerhold, geb. Gräf. v. 
Jenison-Walworth. Gräf. v. Dombasle, ‚geb. Gräf. v. Dipuwi. Louise, 
Marg. Feroni. Marg. Capponi, geb. Frescobaldi. Lucretia Serristort, 
geb. Pucci,. Maria Siminetti, geb. Masetti. Gräf. Dohalski, geb, Fern, 
v. Steinbach. Gräf. v. Galler, geb. Grüf. Lamberg. Gräf. v. Kohary, 
geb. Gräf. v. MWaldstein- Wartenberg. Gräf. v. Thurn u. Tazis, geb. 
Gräf, v..Särentheim. Gräf. v. Brandis, geb. Gräf. v. Trauttmansdorff. 
Gräf. v. WWVestphalen, geb. v. Buchholz. Anna, Gräf. Alfani della 
Staffa, Fürst. v. Lobkowitz, geb. Fürst. v. Schwarzenberg. Fürst. v. 
Liechtenstein, geb. Fürst. v. Fürstenberg. Herzogin Gursi, geb. Do- 
ria- Careito. Fürst. v. Buttera , geb. Pignatelli, Herzogin v. Andria, 
geb. Pignatelli. Herzogin v. Casano - Serra, geb. Carassa, Maria 
Lonisa v. Medici. Gräf. v. Khevenhüller, geb. Gräf. Kuefstein. Gräf, 
v. Wallis, geb. Gräf. Desfours. Gräf. v. Palffy, geb. Gräf. Ho- 
henfeld. Gräf. v. Waldstein, geb. Gräf. Aohenfeld. Gräf v. Or- 
sich, geb. Gräf. Keglevich. Gräf. ve Pachta, geb, Gräf, Canal. 
Herzogin Vasto- Gerardo, geb. Piccalominir Artemisia Borghesi, 
geb. Herzogin v. Elci, Helena v., Mastiani, geb. Amati, 'Gräf. Fer-- 
niani, geb. Mazzolani. Freiin v. Orgzy, geb. Grüf. v. dbensperg und 
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Traun‘ Freiin v. Sylson, geb. Gräf. Zichy. Gräf. v. Starhemberg, geb.. 
Gräf Tolvay. Gräf.v. Bubne, geb. Gräf, Kollowrat. Frn. v. Orezy, 
geb. Gräf. Berigni. Gräf. v. Fekrte, geb. Gräf. [lleshazy. Gräf. v. Pe 
jacevich, geb. Gräf. Erdödy. Marg. Calcagnini, geb. Gräf. Durini. 
Agata Branciforti, Marg. v. Alfa- Villa. Catharina Branciforti, Fürst, 
della Catholica Fürst. Lucchesi di. Baucina, geb. Fürstin v. Campo 
franco. Herzogin Palma del Gesso, geb. Herzogin v. $S. Elia. Maria 
Rosa di $, Severino, Herzog. v. Mondragone. Marquise Ascigliano. 
Ma:ia Magdalena Serre, Gräf. v. Policastro. Gräf,v. Erdödy, geb.. 
Gräf. Palffy. Violanda, Marg. Bovio - Beccadelly. Gräf. v. Fugger- 
Norndorf, geb. Gräf. v. Artz. Gräf. v. Podstazki. Liechtenstein, geb. 
Gräf. Kollowrat, Gräf. Festetits v. Toina, geb, Saler v. Jakobhaza, 
Gräf. v. $zapary, geb. Gräf Clary. Gräf. v. Marigliano, geb. Filema- 
rind della Torre, Fürst. v. Thurn u. Taris, geb. Fürst. v. Lobkowitz, 
Fürst. v. Salm, geb. Gräf. Paar. Gräf.v. Trauttmansdorff, geb. Gräf. 
‘Kokorcezowa. Gräf. v. Andrassy, geb. Gräf, Festetits. Marg. Bandini, 
geb. Missint- Gräf, v. Morstin, geb. Gräf. Lanskoronska. Gräf. v. 
Lamberg, geb. Freiin Luzenzsky. Gräf. v. COsaky, geb. Gräf. Zichy. 
Ludovica, Gräf. v. Sternberg, M. Julie Caraffa, Herzog. v. Callabrito, 
Fürst, v, dvela. M. Dominica Spinelli, Pürst. v. Supino, geb. Fürst, 
v. Tarsia, Marg. Fuglie, geb. Gräf, Montoja. Fürst, Carini, Marchesa 
Regaimici Vittoria Casalaspro-Visconti. Niccoletta Filangıeri, geb. 
Fürst. v. Cuto. Maria Camilla, Frn, v, Brady. Gräf- Sorra Munaerini, 
geb. Marg. Livizani, v, Frenau, geb. Dosandrouin. Herzog. v. Gio- 
' wane, geb. Gräf. Müdersheim. Gräf. v, Schall, geb, Gräf. Riaucourt, 
« Moruks v. Oberake, geb. van Volte. Maria, Gräf,. v. Kinski. Gräf. v- 
Thürheim, geb. Gräf. Weichs. Gräf, v. Thun, geb. Gräf, Wratisiaw, 
Gräf, v. Clam- Martinitz, geb. Gräf. Martinitz, Gräf. v. Kinigl, geb. 
Gräf. v. Thurn und Taris, Frn. v. Orczy, geb. Gräf. Berenyi. Gräf, 
 w, Khevenhüller, geb. Gräf. Saurau, Gräf, v Aspremont, geb. Gröf. 
d’Ourches. Gräf:. v. Unwerth, geb. Freiin Astfeld, Frn. v. Mayerho- 
fer , geb. Gräf. Deberacker. Gräf. Avogadro d’Arzoni, geb. Gräf. Khe- 
venhüller- Frankenburg. Gräf..v. Montiezun, Gräf. v. Srapary, geb. 
Gräf. Csaky. Grüf. v. Attendole-Bolognini, geb. Zuazo. Gräf, v. Bail- 
let, geb. Gräf. Baillet v. Merlemont. Louisa v. Panciatichi, geb: 
Strozzi. Marianna v. Orlandini, geb. Orlandini Gräf. v. Carnin, 
geb. Frn. Normann v. Audınhof. Gräf. de Guri, geb. Gräf. dü Chour. 
Dombasle,. Gräf. v. Deym, geh. Frn. v. Schwarzhof. Gräf. /Vielo- 
polska, geb. Gräf. Natecz- Moszenzka,. Charlotte, Gräf: v. Montlezun. 
Frn. Degrazia, geb. Gräf, Caronini, Frn. v. Luzenszky, geb. Frn. 
Henter. Gräf, de Fovio, geb. Paravicini. De Picg, Frn. v. Cumptich, 
geb. J. Cerclas, M, Anna, Gräf. v. Dietrichstein. Gräf. v. Kollonits, 
geb. Gräf. Haugwitz. Fran. v. Kemeny, geb. Gräf. v. Batthyan. Du- 
mont, Marq. v. Gages, geb. Fen. Senzeitle - Soumaigne. Hyppolita Ra- 
nueei, geb. Segni. Marg, v. Ridolffi, geb. Marg. Prescobaldi, Ales- 
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sandri di Rospigliosi, geb. Forteguerri. Gräf, v. Alberti, geb. Gräf. v. 
Artzt und Vasegg. Fürst. v. Schwarzenberg, geb. Fürst, Aremberg. 
Gräf. v. Wengerski, geb. Freiin v. Skrbenski. Gräf. v. Ursenbeck, geb, 
Gräf. v. Christallnigg. Vermählte und geb, Gräf. v. Särentheim. Gräf. 
Charmane v. Herboval, geb. Fran. v. Vecsey. Gräf. v. Schmidegg, geb. 
Gräf. Forgacs. Gräf. v. Lodron, geb. Gräf. Rosenberg. Gräf. v. Elci, 
geb. Bini. Gräf. v. Blümeggen, geb. Frn. v. Stillfried. Gräf. v. Maza- 
galli, geb. Marg. v. Antici, Frn. v. Revay, geb. Gräf. Festetics. Frn, 
v. Erberg, geb. Gräf, Attems. Gräf. v. Seilern, geb. Fürst. Oettingen- 
Spielberg. Gräf. v. Cardo, geb. v. Auria. Frn. v. Stillfried, geb. Frn. 
v. Schirnding. Gräf. v. Heifsenstein, geb. Gräf, Welsersheim. Gräf. v. 
Khevenhüller, geb. Gräf. Auersperg. Vermählte und geb. Freiin v. Pe- 
renyi. Giovagnoli Porzia, Witwe, geb. Graziani, Edle v. S. Sepolcro,. 
Gräf. v. Perenyi, geb. Gräf. Dollvai. Gräf. v. Thurn, geb. Frn. v. Wol- 
kensberg.' Marg. Trotti, geb. Gräf, v. Schaffgotsche. Gräf. vı Vital, 
j geb. Gräf. v. Gonzaga. Gräf. v. Nadasd, geb. Gräf Hoyos, M. Magda- 
lena Graziani, geb. Ducci, Edle v. $S, Sepolcro. Gräf. Polcenigo, geb. 
Gräf. Collorede. Rosa, Marq. v. S. Yitali. Gräf. v. Kinsky, Witwe, 
geb. Gräf. Aithann. Gräf.v. Hoyos, geb. Gräf,. Kusfstein, Gräf, vw 
Harrach, geb. Gräf. Dietrichstein. Frn. Galliot v..Genouillac, geb, 
Fern. v. Cassel und v. Bomial. Fürst. v. Lobkowitz, geb. Gräf, Kinshy. 
Gräf. v. Brancadoro, geb. Marg. Nobili. Gräf, Schenk v. Stauffenberg, 
geb. Gräf, Kagenegg. Fın, v. Kaiserstein, geb. Frn, v. Erberg. Gräf. 
vw. Abensperg und Traun, geb. Frn. Revay. Gräf. Mailath v. Szekhely, 
‚geb. Gräf. Sennyey. Gräf. Potoka, geb. Mycielka. Gräf. Krakowsky 
vw. Koliowrat, geb. Gräf. Morzin. Gräf, v. Schaffgotsche, geb. Frn. Skr. 
Denski. Gräf. v. Colloredo, geb. Buska. Gräf. Kainoky v. Wöröspatak, 
geb. Gräf. Engel v. Wagrein. Gräf. v, Heifsenstamm, geb. Frn, de sola 
Piloa. Gräf.v, Trauttmansdorff, geb. Gräf. Nadasd. Grät. v. Cxiraky, 
geb. Gräf. illeshazy. Gräf. v. Hunyady, geb. Gräf. Palfy. Gräf. v. 
Gleisbach, geb. Gräf, Sauer. Gräf. v. MWindischgraz, geb. Gräf. [lles- 
hazy. Gräf. Dubsky v. Wittenau, geb. Frn, Wenz v, Niederlandstein, 
Gräf. v. Lamberg, geb. Gräf. Breuner. Gräf, v. Canal, geb. Gräf. v. 
Praschma. Gräf. v. Schmidegg, geb. Gräf. Forgats. Gräf. v. Worzall, 
geb. Gräf. Bielska, Gräf. v. duersperg, geb. Frn. v. Schweiger und 
Lerchenfeld. Geäf. v. Banffy, geb. Gräf. Kemeny. Gräf v. Chamare, 
geb. Frn. Dobrzenski. Gräf. v. Apponyi, geb. Gräf, Esterhazy. Gräf. 
v. Khuen, geb. Gräf. Nimtsch. Gräf- Coronini v. Cronberg, geb. Gräf. 
Lanthieri. Gräf. v. Attems, geb. Gräf. Korzenski. Geäf. v. Amade, 
geb. Gräf. Nyary. Gräf. Kokorezowa, geb. Gräf. Ponte- Leone. Gräf. 
v. Erdödy, geb. Gräf, Niczky. Gräf. v. Spork, geb. Frn. v, Langendorf. 
Gräf. v. Cavriani, geb. Gräf. Wratislaw, Gräf. Miniscalchi, geb. wräf. 
w. Moscarde. Gräf. v. Collolto, geb. Gräf. Gradenigo,. Joh. Goubau, 
Fra. v. Hövorst, geb. Frn. v. Fillegas- Pellenberg.. Frn. Gumpenberg 
anf Peyerbach, geb. Gräf. Spretti,. Frn. v. Magdalenich, geb. Gräf. 
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Sermage. Frn. v. Welden, geb. Gräf. Kinigl. Gräf. v. Esterhary, geb. 
Gräf. Csaky. Gräf. v. Fünfkirchen, geb. Grüf. v. Gilleis, Freiin v. 
Mordazt, geb. Frn. v. Hallerstein. Gräf. v. Pachta, geb. Gräf. Stam- 
pach. Gräf. v. Spork, geb. Gräf. Regas.  v. Puget, geb. Gräf. Zaluska. 
Gräf. v. Hardegg, geb- Gräf. Althann. Gräf. v. Palffy, geb. Gräf. 
Hoyos. Fürst, v. Grassolkovits, geb. Gräf. Esterhazy. Dei Capitanei 
di Vimercati, geb. Frn. Werner v. Rougemont. Gräf.v. Wallis, geb. 
Gräf. Collonits. Gräf. Potoka, geb. Gräf. Komorowska. Gräf. v. Col- 
loredo, geb. Gräf. Folliot v. Creneville. Gräf. v. Palffy, geb. Fürst, v. 
Ligrne. #Faltburga, Gräf, v. Sinzendorf. Fürst. Kaunitz. Rittberg- 
Questenberg, geb. Gräf. Weifsenwolf. Gräf. van der Nath, geb. Gräf. 
Hoyos.. Grüäf. v. Nemes, geb. Frn. Bornemisza. Gräf.v. Giulay, geb. 
Frn. v. Edelsheim, Frn. vw. Malowetz, geb. Gräf. Clary und Aldringen. 
Gräf. v. Gatterburg, geb. Gräf. Vetter von der Lilien. Gräf. v. Miice- 
zek, geb. Gräf. Hardegg. Gräf. v. Cxernin, geb. Gräf. Schönborn. 
Gräf. v. Mattioli, geb. Gräf. Porzia. Grüf. Esterhazy v. Galantha, 
geb. Marquise v. Aosin. Fürstin v.. Teano, geb. Fürst. Ghigi. There- 
sia Cavaliera Gerzoni, geb. Caval. Querini. Gräf. v. Buwol- Schauen- 
stein, geb. Gräf. v. Lerchenfeld- Kefering. Gräf. v. Morzin, geb. Gräf. 
Hrzan und Harras. Gräf. v. Bethisy, geb. Gräf. v. Dutefant. Gräf. 
"w. Nadasd, geb. Gräf. Palffy.. Grüf. v. Gatterburg, geb. Marguise v. 
Morosini. Gräf. v. Kollowrat, geb. Gräf. Schlick. Gräf. v. Nimptsch, 
geb. Gräf. Zierotin. Gräf. v. Czernin, geb. Gräf. Salm. Frn. v. Burk- 
wald, geb. Frın. Musiel v. Bergh und Thorn. Frn. v. Eben, geb. Frn, 
vw. Widersberg. Frn. v. Hackelberg- Landau, geb. Gräf. Clary und 4t- 
dringen. v. Skaricsa, geb. Marqg. v. Somariva. Gräf. v. Pallavicini, 
geb. Marg. v. Fibbia, Fürst. del Medico. Gräf. Giulay, geb. Gräf. v. 
Vinants, Gräf. v. Thurn und Palsassina, geb. Gräf. u Frangepani. 
‚Gräf. v. Lazanzky, geb. Gräf. v, Falkenhayn. Gräf v. Forgacs, geb. 
Frn. v. Rudniansky. Frn, v. Hildprandt, geb. Gräf, Klebelsberg. Gräf. 
v. Szapary, geb. Gräf. Gatterburg. Gräf. v, Mier, geb. Gräf. Weifsen- 
wolf. Gräf.v. Zichy, geb, Gräf. Ferraris. Gräf. v. Wurmbrand, geb. 
Gräf. Auersperg. Gräf. v. Falkenhayr, geb. Gräf, Peterani. Gräf. v. 
Nadasd, geb. Gräf, Zichy. Amalia, Gräfin v. Attems. Gräf. Desfours, 
geb. Gräf..Trauttmansdorff. Gräf. v. Trauttmansdorff, geb. Landgräf. 
v. Fürstenberg. Fürst. v, Kheverhäller- Metsoh, geb. Gräf. Strasoldo. 
Gräf. v. Zichy, geb. Gräf. Esterhary. .Gräf. v. Marschall, geb. Frn. 
vw. Reischach. Frn. v. Sehenk. Gräf. v. Nostitz und Rhinek, geb. Gräf. 
Becs. Gräß v. Busg, geb. Gräf. v. Fenoyl. Gräf. v. W’rbna, geb. Gräf. 
Kageneck. Gräf. v. /snello, geb. Ruffo. Gräf. v. Pandoifini, geb. Fe- 
derighi. Geräf.v. Spada, geb. Gräf. Medici. Gräf v. Aünburg, geb. 
Gräf. v. Kuefstein. Grüf, v. Colloredo- Mannsfeld, geb. Gräf. Wald- 
stein und Wartenberg. Gräf, v. Colloredo Mannsfeld, geb. Frn. Gros- 
schlag. Gräf. v. St. Julien, geb. Gräf. Lodron. Vermählte und geb. 
:Gräf, v. Ästerhasy. Fürst. v. Metternich, ‘geb. Gräf. Kaunitz- Ritt- 
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Berg. Fürstin v. Palazzuolo, geb. Fürst, v. Villa franca. Fürst. v. 
Kinsky, geb. Freiin v. Kerpen. Gräf. v. Berenyi, geb. Gräf. Pongratz. 
Gräf. v. Mitrovsky, geb. Gräf. 'v. Klebelsberg. Gräf. v.’ Sbruglio, geb. 
Gräf, Antonini. Gräf. v. 4lthann, geb. Gräf. Thürheim. - Frn. v. Rei. 
schach, geb. Gräf. v. Kolltonits. v. Okulicsany, geb. Gräf. van der 
Nath. Gräf. v. Szecseny, geb. Grüf. Clam- Gallas. Cräf. v. Chorinskti, 
geb. Landgräf. v. Fürstenberg. Landgräf. v. Fürstenberg, geb. Fürstin 
v. Schwarzenberg. Gräf. v. Herberstein, geb. Gräf. v. Stürgkh. Gräf. 
v. Perglas, geb. Gräf. v. Hohenfeld. Gräf. Bonarelli, geb. Herzogin 
Fogliani. Gräf. Györy, geb. Gräf. Zichy. Gräf. v. Alezandrowitz, geb. 
Gräf. Ledochowska. Gräf. v. Erdödy, geb. Gräf. Festetits v. Tolina. 
Gräf. v. Picsay, geb. Gräf. Zichy. Gräf. v. Zichy, geb. Gräf. Collo- 
redo. Gräf, v. Pergen, geb. Gräf. Cavriani. Gräf’ v. Bissingen, geb. 
Gräf. Thurn -Valsassina und Tezis. Gräf. Guglielmi- Baleani, geb. 
Gräf. Marcotlini. Gräf.v. Palffy, geb. Frn. v. Jochlinger. Marguise 
Grimaldi, geb. Frn. v. Bürtenwald. Frn. v. Mandell, geb. Gräf. v. 
Ficguelmont. Grüf. v. Brunsvik, geb. Gräf. Majtheny v. Keszelyeskeö, 
Gräf. v. Kollowrat, geb. Gräf. Kinski. Fürst. v. Zamberg, geb. Fürstin 
*. Oettingen-Wallerstein. Gräf. v. Chotek, geb. Gräf. Rottenhann. 
Gräf. v. Sternberg, geb. Gräf, Walsegg. Gräf. v, Cavriani, geb. Gräf. 
Esterhazy. Gräf. v. Erdödy, geb. Gräf. Keglevich. Gräf. v. Thurn u. 
Walsassina, geb. Gräf. Banffy. Gräf, v. Schönborn, geb. Gräf. vÄn der 
Leyen. Gräf. v. Auersperg, geb. Gräf. Kaunitz. Gräf. v. Enzenberg, 
geb. Frn. v. Enzenberg. Panciera, Gräf. v. Zoppela, geb. Flangini. 
Frn. v. Malonyay, geb. Frn. Revay. Gräf. v. Batthyan, geb. Gräf. 
Majtheny v. Keszelyeskeö. Gräf, v. Abensberg u. Traun, geb. Gräf. v. 
Wrbna u. Freudenthal, Fen.v. Gumpenberg auf Pöttmös, geb. Frn. 
vw. Welsersheim. Frn. Ulm auf Erbach, geb. Frn. v. Sumeraw. Gräf. 
u. Wratisiaw, geb. Frn. v. Gorizutti, Vicomtesse v. Nieuport, geb. 
Gräf v. Murray. Marquise v. Mancinforte - Sperelli, geb. Gräf. v.Mar- 
eolini. Gräf. v. Ziehy, geb. Gräf. Starhemberg. Marchesa Arrighetti, 
geb. Pitti. Gräf. v. Kaunitz, geb. Gräf, Bucquoy. Marg. Giugni, geb. 
Rosseimini. Foscarina Manin, geb. Giovanelli. Frn. v. Acton, geb. 
Frn Acton. Fen. v. Sala, geb. Gräf. Sonnau. Gräf. van der Nath, 
geb. Frn. Spleny. Frn. v. Hellenbach, geb. Frn. vw. Fallkenstein. Gräf. 
v. Morzin, geb. Gräf. Hohenwart. Gräf, v. Batthyan, geb. Gräf. Szec- 
seny. Gräf. Engel v. /Pagrain, geb.-Gräf. v. Hohenfeld. Gräf. v. Schal. 
lenberg, geb. Frn. v. Skall. Gräf. v. Pachta, geb. Gräf. Esterhazy Frn. 
v. Walterskirchen, geb. Freiin v. Perenyi. Frn. Mesko, geb. Gräf. 
Draskovich. Gräf. Miaczinska, geb Gräf. v. Bielska. Gräf. v. Lich- 
nowskt, geb. Gräf. v. Caramelli. Fen. v. Forgacs, geb, Frn. Kald-. 
schmid und Eisenberg. Gräf. O'Reilly, geb. Gräf. Swerts-Spork. Frn. 
v. Witmann, geb. Frn. v. Roden. Gräf. v; Chorinsky, geb. Gräf. Star- 
hembagg in Urschitz. Fran. v. Ulm- Erback, geb. Gräf. Dietrichstein. 
Gräf. v. Choick, geb. Fürst. v. Ausrsperg. Gräf, Gundacker v, Star- 


’ 


Pr 


dr 


32 : KAIsSERTRHUM ÜSTERREICH. 


hemberg, geb. Gräf. Esterhazy. Freiin v. Kurzrok, geb. Freiin v. Cal- 
kum. Gräf. v. Laurencin, geb. Gräf. Kohary. Gräf. v. Kollowrat, geb. 
Gräf. v. JWWildenstein. Frn. v. Ledebur, geb. Grif. v. Hartig. Gräf. v. 
Tyskiewics, geb. Fürstin Poniatowska. Frn.v. Carnea - Steffaneo, geb. 
- Gräf, v. Pola. Gräf. v. Nimptsch, geb, Gräf Marcolini. Gräf. Lans- 
koronska, geb. Gräf. v. Rzewuska. Frn. v. Brady, geb. Gräf. v, Deym. 
Somogyi w. Medgies, geb. Gräf. Györy v, Radvan. Gräf. v. Berchtold, 
geb. v. Huszar. Gräf, v. Giorgi, geb. Gräf, v. Sorgo. Gräf. v. Hadik, 
‚geb. Fri. 'Rafslier v. Gammerschwang. wen. v. Imsland, geb. Gräf: v. 
Hohenegg. Gräf. v..Salburg, geb. Gräf. v. Auersperg. Gräf. v. Zerda- 
hely, geb. Gräf. Huniady. Grüf. v. Goes, geb. Gräf. Kazianer. Gräf. 
v. Almasy, geb. Gräf. Keglevich. Frn. v. Loccattelli, geb. Gräf. Thurn 
und Palsassina. Gräf. v. Pückler, geb. Frn. v. Enzenberg. Griälf. v. 
Wickenburg, geb. Gräf. v. Hellberg. Gräf. v. Apponyi, geb. Gräf. Zi- 
chy. Gräf.v. Clary, ‚geb. Gräf. Chotek. Gräl. v. Latour en voivre, 
geb. Frn. Pikard du Gaillard, Gräf. v. Heillimer. Marg. v. Theodoli, 
geb. Fürst. v, Odescalchi. v. Minotto, geb. Renier. Gräf. v. Wolken- 
stein, geb. Gräf. v. Firmian. Gräf. Ghelini. Gräf. v. Tyskiewies, geb. 
Fürstin Lubomirska. Gräf. Reewuska, geb. Fürst. Lubomirska. Herzog. 
Lante, geb. Gräf. Mariscotti. Gräf. Mocenigo, geb. Memmo. Cav. Mo- 
cenigo, geb. Zeno. M. Morosini, geb. Grimani. Marg. Tuglir, geb. 
Grimaldi. M. Edle Grimani, geb. Dona. Cav. Querini, geb. Lippo- 
_ mano. Marqguise Ristori- Caffari, geb. Forster. Cav. Giovanelli, geb. 
Cantarini. Gräf. Morska, geb. Gräf. Biberstein- Trembinska. Gräf. v. 
Skarbek, geb. Gräf. Czosnowska. v. Granow-IWodziska, geb. Dimbe- 
rowska. v. Lesniowsky, geb. Gräf. Zichy. Gräf. Pappafava, geb. 
Brazza. Gräf. v. Ugarte, geb. Gräf. Lützow. Gräf. v. Rottermund, 
geb. Gräf. Belrupp. Frn.v. Szent-Ke csty, geb. Gräf. Mikes. Frn. v. 
Imhoff, geb. Gräf. v. Schallenberg. Gräf. v. Holistein, geb. Gräf. v. 
Hohenlohe .Schillingsfürst. Gräf. v. Paar, geb. Gräf. Cavriani. 'The- 
resia, Gräf. v. Labia, geb. Gräf. Hadik.. Marqguise v. Cazan und Ca- 
nizar, geb. Gräf. v. Montiso u. Bannos. Kosa, Gräf. v. Särentheim. 
Frn. v. Eötvös, geb. v. Almasy. Gräf, v. Lazanıky, geb. Gräf. Palffy. 
Gräf. v. Chodkiewitz, geb. Gräf,. Rzewuska. Gräf. v. Christallnig. Frn. 
v. Rudniansky, geb. Frn. Liprey. Frn. v. Vukassovich, geb. Gräf: Mal- 
Jatti v. Buchelgrund. Gräf. v. Heister, geb. Gräf, Königsepg. Gräf. v. 
Deym, geb. Gräf. Brunsvik. Gräf, v. Wratislaw, geb. Gräf. Festetics. 
Grüf. v. Wagensperg, geb. Frn. v. Hackelberg - Landau. Gräf. v. At- 
tems, geb. Gräf. v. Pace. Fürstin v, Liechtenstein, geb. Fürst. Ester- 
hazy. Gräf. v. Sweerts-Spork, geb. Gräf. v. Pötting. Barbolani, Gräf. 
du Montauto, geb. Tomasi. Gräf. v. Thürheim, geb. Gräf. v. Gaisruck. 
Carolina, Gräf. v. Wolkenstein, geb. Gräf. Esterhazy. Maria Anna, 
Fürstin v. Ruspoli, geb. Gräf. Esterhazy, Maximiliana, Gräf. v. Har- 
degg, geb. Gräf. v. Althann., Theresia, Gräf. v. Merveld, geb. Uräf, 
vw. Dietrichstein. Juliana, Frn. v. Foray, geb. Gräf. v, Brunsvik. Gs- 
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briela, Gräf. v.ıBuequoi, geb. Gräf. v. Rottenhann. Juliana, Gräf v. 
Zichy, geb. Gräf. Festetics v. 'Tolna. Gabriela, Gräf. v. Dietrichstein, 
geb. Gräf. Thurn- Falsassina, Sidonia, Gräf. v. Almasy, geb. Gräf. 
Festestits v. lolna. Johanna, Gräf. v. Kollonits, geb. Gräf. v. Cavriani. 
Isabella, Gräf. v. Goes, geb. Gräf. v. Thürheim. Maria, Gräf, v. Bat- 
thyan, geb. Gräf. v. Esterhazy. Antonia, Gräf. v. Lazanzky, geb. 
Gräf. v. Trauttmansdorff. Theresia, Gräf, v. Dietrichstein, geb. Freiin 
vw. Gilleis. Herzogin Beaufort, geb. Gräf. Starhemberg. Rosalia, Gräf. 
Rzewuska, geb. Fürstin Ludomirska. Theresia, Gräf, v. Kinsky,, geb. 
Gräf. v. WWrbna. Theresia, Gräf. v. Woyna, geb. Gräf. v. Csaplik. Do» 
minica, Gräf, v. Zichy, geh. Gräf. v. Lodron. Adelheid, Gräf. v. Krg-» | 
levich, geb. Gräf. v. Zichy, Walburga, Gräf. v. Spöork, Oberin des Sa- 
voyschen Damenstifts, Rosalia, Gräf. v. Hardegg, geb. Gräf. v. Gil. 
leis. Maria Anna, Gräf. v. Persico, geb. Marg. Trotti. Josepha, Grät. 
v. Pallavicini, geb. Gräf. Hardegg. Magdalena, Gräf. v. Nogarolla, 
geb. Gräf. v. Lerchenfeld. Gräf. Düfour, geb. Frn. v. Wimmersberg. 
Antonia, Gräf. v. Hohenwart. Cäcilia, Gräf. v. Batthyan, geb. Gräf. 
v. Roggendorf. Eleonora, Gräf. v. Meraviglia, geb. Gräf. v. Abensperg 
und Traun. Theresia, Gräf. v. Juersperg, geb. Gräf. v. Äuersperg. 
Gräf. Thisbaerdt, geb. Gräf. Czernin. Gräf, Nniszek, geb. Fürst. Lu- 
bomirska. Gräf. v. Erdödy, geb. Gräf. Aspremont-Baindt. Gräf. v. 
Nadasd, geb. Gräf. Schmidegg. Gräf. O’Donel, geb. Gräf. Gaisruck. 
Musiel, Frn. v. Berg, geb. de la Saul. Gräf. Nostitz- khinck, geb. 
Gräf. Schlick. Gräf. Coronini, geb. Gräf. Strafoldo. Gräf. v. Dietrich- 
stein, geb. Gräf, Saurau. Gräf. v. Zichy, geb. Gräf. Szecseny. Eleo- 
nora Garsia Niggio, Marquise v. Savochetta. Gräf. v. Nobili, geb. Frn. 
Montigni. Gräf, v. Magnis, geb. Gräf, v. Stadion und Thanhausen. 
Gräf. v. Keglevics, geb. Gräf. Esterhary. Gräf. v. Daun, geb. Gräf, 
Hardegg. Fürstin v. Khevenhüller- Metsch, geb. Gräf. Morzin. Gräf, 
v. Falkenhayn, geb. Frn. Königsbrunn. Gräf. v. Leiningen, geb. Fürst. 
Portia. Gräf. v. Pestetics, geb. Frn. Spieny. Frn.v. Gerlicsy, geb. 
Frau. Gyory. Gräf. v. Almasy, geb* Gräf. Kapy v. Kapuvar. Gräf. v. 
Zichy, geb. Grüf. Zatrhyan. Gräf. v. Klrbelsberg, geb. Gräf. Pejace- 
vich. Gräf. Engel v. Wagrein, geb. Gräf. Auersperg. Gräf. v. Lam- 
berg - Sprinzenstein, geb. Gräf. Szereny. Gräf. v. Apponyt, geb. Gräf. 
Serbelloni. Gräf,v. Egger, geb. Gräf. Geilberg. Gräf. v. Schallenberg, 
geb. Gräf. Lichtenberg. Gräf. v. Künburg, geb. Gräf. Malowetz. Gräf, 
v. Hartig, geb. Gräf. Grundemenn. Gräf, v. Corref, geb. Frn. Dillon. 
Gräf. Esterhazy v. Galantha, geb. Gräf. Festetics. Amalia v. Pegh, 
geb. Gräf. Almasy. Frn- v. Tinti, geb. Gräf. Heifsenstamm. Fra.v. ° 
_Urmenyi, geb. Komjathy. Frn. v. Zhavonath, geb. Dillher. Altheen, 
Fürstin v. Juersperg, geb. Gräf. v. Clam- Gullas. Gräf. O'Byrn. Gräf. 
v. Herberstein- Moltke, geb. Gräf. Krakowski v. Kollowrat. Graf. Ko- 
morowska, geb. Gräf. Michalowska. Gräf. Wrbna, geb. Gräf. Erdödy. 
Gräf. Marcotint, geb. Gräf. Carriani. Gräf. Folliot v. Crenneville, 
zig. Eur. Stautshandt. 4. Li, I1. Abth. C 
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geb. Freiin Pulet. Gräf. Collalto, geb. Gräf, Apponyi. Gräf. v. Appo- 
ryi, geb. Gräf. Nogarolla. ıGräf. v. Herberstein, gsb. Gräf. v. Salm- 
Neuburg am Inn! Vermählte und geb, Gräf. v. Teleky. Gräf. v. La- 
zanzky, geb. Frn. v. Perenyi. Fra. v. Orczy, geb. Gräf. Pejacevich. 
Frn. v. Hahenegg, k. k. Hoidame. Gräf. v. Brigido, geb. Gräf, Nadasd. 
Fro, Zerdahelyi, geb. Frn. Lilien. Gröäf. v. Alttems, geb. Gräf. Thurn« 
Valsassina. Fern. v. Seldern, geb. Gräf. Festetics. Frn. v. Perglas, geh, 
Gräf. Taufkirch. Gräf. v.IVenkheim, geb. Gräf. Palffy. Gräf. v. Palffy, 


geb. Gräf. Erdödyr. Gräf. v. Neipperg, geb. Gräf. Pola. v. Almasy, geb. 


 Kempelen. v. Klobusiczky, geb. v. Semsey. Gabriela, Fürst. v. Auer- 
sperg, geb. Gräf. v. Clam - Gallas. Gräf, v. Trauttmansdorff, geb. Gräf. 
Wagensberg. Amalia, Gräf. v. Bissingen, k. k. Hofdame. Elisabeth, 


. Gräf. v. Cavriani, k. k. Hofdame. Gräf v. Gumpenberg, geb. Gräf. 


Salm. Margaritha, Gräf. v. Hohenwart, geb. Frn, v. Erberg. Maria Jo- 
sepha, Gräf. v. Salm- Beiferscheid, geb. Gräf. Mar, Caffari Keanmore, 
Sophia, Frn. v. Gudenus, geb. Frn. v. Schrottenberg. Paulina, Gräf. 


Lubienska, geb. Gräf. Potocka. M. Anna Carolina, Frn. v. Sprinzen- 


stein, geb. Frn. v, Seldern, Antonia Theresia, Gräf. Delmestre, geb. 
 Gräf. Rindsmaul. Antonia, Gräf. Draskowich, geb. Frn. v. Brudern. 
Elisabeth, verwitwete Gräf, Festetics v. Tolna, geb. Horwat v. Salaber. 
M. Anna, Fern, v. Königsbrunn, geb. Frn, v, Königsbrunn, Antonia, 
Gräf. Fay, geb. Gräf, Forgacs. Antonia, Frn. v. Schröfl, geb, Gräf. 
Czayka v. Olbramowitz. Josepha Hortensia, Gräf. v. Spangen, geb. 
| Gräf, v, Laplesnoye. Maria, Gräf. v. Khevenhüller- Metsch, geb. Gräf. 
v. Seldern. Leopoldine, Gräf. v. Gilleis, geb. Gräf. v. Attems, Maria 
Anna, Gräf. v. Svdinizki, geb. Gräf, v. Wilczek. Gräf. Des- Enfans, 
geb. Gräf. Wildzek. Amalia Carolina, Frn. v. Veczey, geb. v. Golson. 
Petronilla, Gräf. v. Czaky, geb. Gräf. Czaky. Maria Anna, Gräf. v. 
Gleisbach, geb. Gräf, v. Kottulinsky. Maria Gräf. v. Pejacsevich, geb. 
Gräf. v. Batthyan. Juditha, Gräf. v. Schärfenberg, geb. Gräf, Co- 
reth. Carolina, Gräf. v, Khuen, geb. Gräf, Ficsey. Josepha, Gräf. v. 
Clam-Gallas, geb. Grüf. v. Clary und Aldringen. Theresia, Gräf. r. 
Lazanzki, geb. Frn, v. Breiifeld. Antonia, verwitwete Frn. v. Banffy, 
geb. Gräf. Petky. Theresia, Frn. v. Banfiy, geb. Frn, v. MHiske. The- 
resia, Gräf. v, Kinski, geb. Frn. v. Putceani. Rosalia, Frn. v. Borne- 
myssa, geb. Frn. Bornemyssa. Aloysia, Gräf, Szereny, geb. Frn. Eöt- 
»ös. Gräf, zu Waldburg- Truchsefs, geb. Fürst. zu Hohenzollern - Heck- 
ingen. Josepha, Gräf. Festetics v. Toina, geb. Fürst. zu Hohenzollern- 
Hechingen. Antonia, Fürst. Sulkowsky, geb, Eva Kicki. Christina, 
Gräf. v. Khevenhüller - Metsch, geb, Gräf. Zichy v. Vasonikeö. Jo- 
hanna, Gräf. v. Salm- Reifferscheid, geb. Gräf. Pachta. Bleonore, 
Gräüf, Czernin v. Chudenitz, geb. Frn. v. Hackelberg- Landau. Caro- 
lina, Gräf. Szechenyi, geb. Mead, Tochter des Mylord Guilfords Isa- 
bella, Gräf. Waldstein, geb. Gräf. Rzewuska. Maria, Gräf, v. Seldern, 
geb. Grüf, Hadik. Carolina, Gräf. Esterhazy, geb. Gräf. Praschna. 
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Josepha Lovasz v. Eötvenes, geb. v. Zeke. Blisabeth, Gräf. v. MWorav- 
zizki, geb. Gräf, Wratislaw. Antonia, Gräf. v. Deim, Assistentin des 
Brünner Damenstifts. Elisabefh, Gräf. v. Kinsky, geb. Gräf. Thun, 
Maria Antonia, Gräf. v, Schiernding, geb. Gräf. Tige. Ludmilla, Gräf. 
‘ vw. Harrach, geb. Gräf. Meraviglia. Anna Maria, Gräf. v. Batthyan, 
geb. Gräf. Lazar. Theresia, Frn. v. Brudern, geb. Gräf. Praschma. 
Julia, Gräf. v. Gallenberg, geb. Gräf. Guicceiardi- Brunszvik. Caro- 
lina, Gräf. v. Lüzow, geb. Gräf, Kollowrat-Liebsteinski. Francisca, 
Frn. v. Barth - Bartheim, geb, Gräf. v. Seldern. Louise, Gräf. Bethlen, 
geb. Gräf. Bethlen. Aloys. v.Jankovics, geb. Gräf. Festetics. Jos., Gräf, 
Banffy, geb. Grf. Henkel v. Donnersmark. Rosal.v. Josika, geb. Grf.Csa- 
ky. Justina Skerlecz p. Lomnicza, geb. Gräüf. Csaky. Gursarda, Markisin 
di san Saverio, geb. March. Carcasona. Fürst. v. Lichnowski, geb. Gräf. 
Zicehy. Gräf. v. Wurmbrand, geb. Frn. Hingenau. Fern, Forgacs, geb. 


Gräf. Batthyan. Zerdahely v. Nittra Zerdahrely, geb. Semsey. :Gräf. 


v. Attems, geb. Gräf. Zichy. Frn. v. Mıske, geb. Gräf. Bethlen. Gräf. 
v. Stomm, geb. Frn. Forgacs auf Eisenberg. Frn. v. Bley, geb, Gräf. 
Braida. Gräf. v. Majlath, geb. Gräf. Revay. Frn. v. Malowetz, geb. 
Frn. Milius. Cajetane, Vicegräf. v. Damm, geb. Vetter, Gräf. und Her- 
rin von der Lilien. Gräf. v. Mittrowski, geb. Frn. Schröffl, Gräf. v. 
Bolza, geb, Grüf. Battıyan. Gräf, v. Braida v, Ronsecco, geb. Gräf. 
Sluha v. Iklod. Frn. v. Trautenberg, geb. v. Schönau. Gräf. v, Teleky, 
geb. Gräf. Szapary. Gräf. v. Hadik, geb. Gräf. Fünfkirchen. Gräf, v. 
Batthyan, geb Gräf. Ortenfels. Gräf. v. Chotek, geb. Gräf. Brunsvik 
». Korompa. Frn. v. Henniger, geb. Gräf, Wratislaw v. Mittrowitz, 
Gräf. v. Haller v. Hallerkö, geb. Frn. Szent- Keresty. Gräf, v. Klenau, 
Frn. v. Jannowitz, geb. v. Tallyan u. Fisek. Christine v. Bossany, geb. 


Frn. Rudnianszky v. Döser. Gräf. v. Trauttmansdorff, geb. Gräf, Alle-. 


magna. Friederica, Frn. v. Horezky, geb. Frn. Falkenstein. Christine, 
Gräf. v. Nitzky, geb. Gräf. Hodicz. Theresia, Frn. v. Ortzy, geb. 
Gräf. Batthyan., 
Palastdamen: Fürstin v, Lobkowitz, geb. Gräf, v. Kinsky. Fürstin 
v. Auersperg, geb. Fürst. v. Lobkowitz. Fürst, v. Auersperg, geb. Gräf. 
vw. Clam. Fürst. v. Schwarzenberg, geb, Gräf. v. Hohenfeld. Fürst. v. 
Tazis, geb. Fürst, v. Lobkowitz. Fürst, v. Liechtenstein, geb., Fürst. 
Esterhazy. Fürst. v. Esterhazy, geb. Fürst, v. Liechtenstein. Fürst. v. 
Colloredo - Mannsfeld, geb. Gräf, v. Oettingen. Fürst. v. Kaunitz, geb. 
Gräf. Wrisenwolf. Fürst. v. Paar, geb. Gräf. Cavriani. Fürst. v. 
Bretzenheim, geb. Fürst. v, Oettingen- Spielberg. Fürst. v. Salm, geb. 
Gräf. v. Paar. Fürst. v. Metternich - Winneburg, geb. Gräf, v. Ka- 
genegg. Fürst. v. Trauttmansdorff, geb. Gräf. v, Colloredo. Fürst. v> 
 Metternich-Winneburg, geb. Gräf. v. Kaunitz. Fürst. Gabriela v, 
Auersperg, geb. Fürst. v. Lobkowitz. Fürst. v. Kinsky, Witwe, geb. 
Frn. v„Kerpen. Gräf. v. Wilczek, geb. Gräf. v. Hardegg. Gräf. v. Ed- 
king, geb, Gräf. v. Lanthieri. Gräf. v. Nadasd, geb. Gräf. v. Colloredo, 
’ Cz 
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Gräf. v. Chotek, geb. Gräf. v. Clary. Gräf. v. Seilern, geb. Fürst. v. 
Oettingen- Spielberg. Landgräf. v. Fürstenberg, geb. Gräf. v. Oettin« 
gın-Woallerstein. Gräf. v. Bissingen, geb. Gräf. v. Thurn- Taxis, PFür- 
stin v. Ruspoh, geb. Gräf. v. Khevenhüller, Aloysia, Gräf’v. Sweerts- 
'Spork, geb, Gräf. v. Pötting! Gräf. v. Dietrichstein, geb. Gräf. v. Wald- 
stein. Gräf. v. Kohary, geb. Gräf. v. Waidstein. Gräf. v. Pergen (Jos.), 
geb. Gräf. v. Carriani. Gräf. v. Wallis, geb. Gräf. v. Waldstein. Gräf. 
v: Palffy (Jos.), geb. Gräf. v. Hohenfcld. Gräf. v. Stadien, eb.’ Gräf. 
vw, Stadion. Gräf. v. KEnzenberg , geb. Gräf,. v.' Rost. Gräf. v. Saurau, 
geb.’Gräf. v. Lodron. : Gavaliera Gurzani, geb. Cavaliera Querini. Gräf. 
v. Esterhazy, geb. Gräf. v. Bunffy. Maria, Edle Grimani, geb. Dona, 
Gräf. v. Apponyi, geb. Gräf. v. Lodron. Gräf. v. TFratislaw, geb. Gräf, 
v. Desfour. Gräf,v. Grundmann, geb. Gräf. v. Althann, Gräf. v. Mit» 
trowsky, geb. Gräf. v. Klebelsberg. Gräf. v. Attems, geb. Gräf. v. Gall. 
Gräf. v. Collalto, geb. Gräf. v. Gradenigo. Grüf. v. Nimptsch, geb, 
Gräf. v. Marvolini. Gräf‘ v. Bellegarde, geb. Gräf. v. Berlichingen. 
Freiin v. Huckelberg, geb Gräüf. Clary. Gräf, v, Aspremoht, geb. Gräf. 
v Batthyan. Gräf. v. Giulay, geb. Frn. v. Edelsheim. Gräüf. v. Goes, 
geb. Gräf. v. Thürheim, Gräf. v. Herberstein, geb. Gräf. v. Kollowrat. 
Gräf:- Lanskoronska, geb. Gräf. Rzcwuska. Grüf. v. Kollowrat, geb. 
Gräf. v. Kinsky. Gräf. v. Schönborn‘, geb. Gräf. v, Layen. Gräf. v. 
Wurmbrand, geb. Gräf. v. Ledebur. Gräf, v. Zichy, geb. Gräf. v. Star- 
hemberg. Gräf. v. Hardegg, geb. Gräf, v. Althann. Gräf.v, Trautt- 
'mansdorff, geb. Landgräfin v. Fürstenberg. Gräf. v. Zichy, geb. Graäf. 
'v. Festetics. Gräf. v. Hutzfeld, geb. Gräf. v, Ostein. Gräf. v. Schön- 
born, geb. Gräf v. Colloredo. Gräüf. v. Batthyan (Jos.), geb. Gräf. /Tles- 
hary. Gräf. vw. Colloredo, geb. Gräf. Foliot v. Creneville. Gräf. v. 
Cavriani, geb. Gräf.v. Kollowrat. Gräf, v. Ugarte, geb. Gräf. v. MWin- 
dischgratz. Gräf. v. Brandis, geb. Gräf. v. Trauttmansdorff. Gräf. v. 
Hartig, geb. Gräf. v, Colloredo. Gräf. v. Erdödy, geb. Gräf. v. Palffy. 
Gräf. v. Schlick,.geb. Gräf. v. Nostir. Gräf. v. Welsperg, geb. Gräf. v, 
Thurn. Gräf. v. Cobenzl, geb. Gräf. v. Monteiklate, Gräf, O'Donell, 
geb. Gräf. Gaisruck. 'Gräf.v. Trautimansdorff, geb. Gräf. v. Nadasid, 
"Gräf. v. Blümrggen, geb. Frn. v. Stillfried. Gräf, v. Woyna, geb. Gräf. 
v.Szaplic. Frn. v. Kevay, geb. Gräf. v. Esterhazy. Gräf. v. Wrbna, geh. 
Gräf. v. Auersperg. Grüf. v. Harrach, geb. Fürst, v. Lichtenstein. Gräf. 
v.IVilczek, geb. Fürst, v. Oettingen. Gräf. v. Zichy (Steph.), geb. Gräf.v., 
Palffy. Grüf. v. Harrach, geb. Gräf. v. Dietrichstein. Gräf. v. Czrernin 
«Rud.), geb. Gräf. v. Schönborn. Marg. Trotit, geb. Gräf. v. Schaffgot- 
sche. Gräf. v. Migazi, geb. Gräf. v. Thrärheim. Gräf. v. O’Donel, geb, 
Gräf. v. Clary. Gräf. v. Kollonits, geb. Gräf. v. Hauwsgwitz. Gräf,v. Al. 
thann, geb. Gräf. v. Thürheim. Gräf. v. Wrbna, geb. Gräf. v. Kagenegg. 
Gräf. v. Wallis, geb. Gräf. v.Kollonits. Gräf.v. Traun, geb. Gräf. v, /Prbna. 
Vräf. v. Traun, geb. Gräf. v. Wrbna. Gtäf. v. Sandor, geb. Gräf. v. Sza- 
pary. Gräf. v. Sternberg, geb. Gräf. v. Schönborn. Gräf.v. Desfdhrs, geb. 
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Gräf. v. Trautimansdorf. Gräf,. v. Esterhazy, geb. Gräf, Esterhary. 
Gräf. v. Nadasd, geb. Gräf,v. Palffy. Gräf. v. Hunyady, geb. Gräf. 
vw. Palffy. Landgräfin v. Fürsteaberg, geb. Fürst. v. Schwarzenberg. 
Gräf. v. @lhotek, geb. Gräf, v. Kottınhann. Gräf. v, Palffy, geb. Fürst. 
v. Ligne. Gräf. v. Esterhazy (Nicol.), geb. Marq. v. Roisin. 'Gräf. v. 
Colloredo, geb. Gräf. v. Waldstein. Gräf. w. Zichy , geb. Gräf. v. Fer- 
raris, Gräf. v. Künburg, geb. Gräf. v. Kurfstein. Gräf. v. Clary, geb. 
Gräf, v. Chotek. Grüf. v. Lezancky, geb. Gräf, v. Palffy. Gräf. v. 2i- 
ehy, geb. Gräf. ksterhazy. Gräf. v. Bucguoi, geb. Gräf. Rottenhann, 
Gräf. v. Persico, geb. Marg. Trotti, Gräf. v. Kollowrat, geb. Gräf. v. 
Wildenstein. Gräf. v. Schaffgotsche, geb. Freiin v. Skrbenski. Gräf. 
v. Mniszek, geb. Fürst. Lubomirska. Gräf. v. Wrbna, geb. Gräf. Er- 
dödy. Gräf.v. Hartig, geb. Gräf. Crundemann. Gräf. Krasicka, geb. 
Gräf- Potocka. Cavaliera Mocrnigo‘, geb. Zeno. Lavaliera Morosint, 
geb. Grimani. Cavaliera Giovanelli, geb. Contarini. Cavaliera Que- 
rini, geb. Lippomano. Duchessa Serbelloni, geb. Gräf, v. Sinzendorf, 
Marchesa @astiglioni, geb. Marchesa Y.itfa. Contessa Andriani, geb. 
Marchesa Pisconti. Gräf, v. Fekete, geb. Gräf, v. Esterhazy. Marg. 
Mansi, geb. Gräf. v. Nimtsch. Gräf. v. Esterhazy (Gasimir), geb. Gräf. 
v. Castiglioni. Gräf.v. Auerspörg, geb. Gräf. v. Kaunitz. Landgräfin 
v. Fürstenberg, geb. Gräf. v. Zierotin. Gräf. v. Czernin, geb. Gräf. v. 
Salm. Gräf. v. Alerandrowitsch, geb. Gräf, Ledochovska. Gräf. Rze- 
wuska, geb. Fürst, Lubomirska. j 
AufservprstehendenPalastdamen habennochdengrolsen 
Kammer- Zutritt andem k.k. Hofe: Fürst. v. Lobkowitz, geb. 
Prinz. v. Savoyen. Fürst, v. Lobkowitz, geb. Fürst. v, Schwarzenberg. 
Fürst. v. Liechtenstein (Johann), geb. Landgräfin v. Fürstenberg. Fürst. 
v. Liechtenstein (Aloys), Witwe, geb. Gräf. Manderscheid. Fürst. v, 
Liechtenstein, Witwe, geb. Gräf. v. Khevenhüller. Fürst. v. Ligne, geb. 
Fürst. v. Liechtenstein. Fürst. v. Starhemberg, geb. Fürst. Arem- 
berg. Fürst, Lubomirska, geb. Fürst, Uzartoryska, Fürst. v. Clary, 
geb. Fürst. v. Ligne. Fürst. v, Grasalkovits, Witwe, geb. Fürst, Ester- 
hazy. Fürst. v. Grasalkovits, geb. Fürst. Esterhazy. Gräf.w, Thurn, 
Witwe, geb. Gräf. v. Asischach. Gräf. v. Pergen, Witwe, geb. Frn. v. 
Grafsschlag. Gräf. v. Wratislaw, geb. Gräf. v. Kinsky. Gräf. v. Sta- 
dion, geb. Gräf. v. Wambold. Gräf. v. Boucquoi, geb. Gräf. v. Paar. 
Den kleinen Kammer.Zutrittamk. k. Hofehaben: Bethisy, 
Gräf., geb: Gräf. Dudeffant. Dietrichstein, Gräf., geb, Gräf. Gilleis., 
Dietrichstsin, Gräf., geb. Gräf. Thurn, Esterhazy, Gräf., geb. Gräf. 
Grasalkovits. Grofsschlag, Frn., geb. Gräf. v. Schönborn. Heifsen- 
' stamm, Gräf., geb. Gräf. v. Welsersheim. Hohenwarth, Gräf. Hoyos, 
verwitw. Gräf., geb. Gräf. v. Clary. Hoyos, Gräf., geb. Gräf. v. Kuecf- 
stein. Kflevenhüller, Fürst., geb. Gräf. v. Morzin. Khevenhüller, Für- 
stin, geb. Gräf. v, Strasoldv. Kinsky, Gräf. (Ferd.), geb: Fürstin v. 
Liechtenstein. Lichnovsky, Fürst., geb. Gräf. v. Thurn. Linker, Frn. 
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Liano, Gräf., geb. Gräf. v. Aldermann. Manderscheid, Gräf,, geb. 
Gräf. v. Fugger. Palffy, Gräf., geb. Gräf. v. Hoyos. Pallavicini, 
Gräf., geb. Gräf. v. Hardege. Reischach, Gräf., geb. Gräf. v. Kollo- 
nits. Taaffe, Gräf., geb. Gräf. v. Haugwitz. Traun, Gref., geb. Gräf, 
v. Revay. Trauttmansdorff, Gräf. Anna. Trauttmansdorff, Gräf. The 
resia. Peterani, Gräf., geb. Gräf. v. Korschenski. Willenstein, Gräf, 
geb. Gräf. v. Stubenberg. Wrbna, Grüf. Theresia, 


C. Kammern der Kinder des Kaisers. 


3) Kronprinz Ferdinand. Kammerherr: Jos, Freih. v. Adelstein. 
2 Kammerdiener; 4 Leiblakaien. 

2) Erzherzog Franz. Vorste her: Demetrius v. Görög, Kämmerer 
undvonmilitärischer Seite: Oberst Aug. v. Eckardt. Erzie- 
her: Franz v. Sommaruga,, Jos. Obenaus, beide Doct. der Rechte. 
2 Kammerdiener; 4 Leiblakaien. 

3) Erzherzogin Leopoldine. Obersthofmeister: Philipp, Graf v. 
Edling, Grolskr. des Leop. Ord, Obersthofmeisterin: — ı Hof- 
dame; 'ı Kammerfrau; 2 Kammerdienerinnen; 4 Leiblakaien. 

4) Erzherzogin Caroline. .Obersthofmeisterin: Theresia, Freiin 
v. Rehbach, Sternkreuz- Dame. ı Hofdame; ı Kammerfrau ; 2 Kammer- 
dienerinnen ; 4 Leiblakaien. 

6) Erzherzogin Anna. Erzieh erin: Fräul. Franz. v. Hofsner. 3 Kam“ 
merdienerinnen; 4 Leiblakaien. | 


_D. Hofstaat und Kammern der Geschwister und 
Vatersgeschwister des Kaisers. 


a) Erzherzog Karl. 


Obersthofmeister: Philipp, Graf v. Grünne, Commandeur des 
Leop.- und Ritter des Mar. Ther. Ord, 

Generaladjutant: unbesetzt, 

Adjutanten: Ferd., Grafv. Löben. Karl, Freih. v. Gudenau. Joh» 
Graf v. Wratislaw. 

Leibarzt: Dr. Karl Ed, Hoser. 

Leibchirurg: Dr. Karl Lssne, 

s Anwald; 3 Kammerdiener; 8 Leiblakaien; ı Bereiter. 


b) Erzherzog Joseph. 


Übsrsihelmalsier: unbesetzt. 


Kammerherren: Leopold, Graf v. Nadasdy. Jös., Graf vi Beckers‘ 
Jos. v. Csohanys 
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Palatinalkanzlei. Director: Ludw. Boros v. Roökors, Ritter des 
StepH. Ord. 

Obersthofmeis teram t. Zahlamt. Erzherzogl. Kammer mit ı Leib- 
kammerdiener, 2 Kammerdienern, 9 Leiblakaien. Erzherzogl. Hofmu- 
sik; Kontrolloramt, Küchenpartie; Zuckerbeckerei; Kellerant; Silber- 
amt; Stallamt mit ı Ober- u. 2 Unterbereitern, . 


c) Erzherzog Anton. 


Obersthofmeister: unbesetzt. 

Kammerhberren: Aloys, Graf v. Harrach, Ritter d. Teutsch. Ord. 
Wilhelm, Freiherr v. WFildenbruck, Ritt. d. Teutsch. Ord. Jos., Graf 
v. Attems, Ritt. d Teutsch. Ord. 

Hofintendantur. Hofintendant: Jos. Esch. 

Kammerabtheilung mit ı Leibchirurg; 2 Kammerdienern ; r Kam- 
mermaler; 4 Leiblakaien u: s, w. 

Küchenabtheilung. Stallabtheilung. 


d) Erzherzog Johann. 


Obersthofmeister: Jos., Graf v. Nimtsch, Ritter des Mar. Ther, 
Ordens, 

Kammerherren: Pet., Grafv. Morzin, Andr,, Freih. v, Pley. 

Kammerpersonal mit ı Kammerdiener; 3 Leiblakaien u. s. w, 

Hauspersonal mit ı Haushofmeister; 2 Mundköchen u. s. w. 


e) Erzherzog Rainer.‘ 


Obersthofmeister: unbesetzt. " 


Kammerherren: Karl, Graf /nzaghi, Mich., Graf Esterhazy. Rud., 
Graf v. Wallis, 

Leibarzt: Dr. Paul Fischer. ı Kammerdiener; t Kammermaler; 
3 Haushofmeister; 2 Mundköche; 3 Leiblakaien; ı Stallmeister u. s. w. 


J) Erzherzog Ludwig. 


Obersthofmeister: Jos,, Grafv. Saint Julien, Joh. Ritter. 
Kammerherren: Siegm,, Graf v. Enzenberg. 'Ihad., Freiherr v, 
Reischach. ‘ ‚ 
Leibarzt: Dr. Paul Fischer. ı Haushofmeister; ı Kammerdiener; 

3 Leiblakaien u. s. w. 


g) Erzherzog Rudolf. 


Obersthofmeister: Ferd., Grafv. Laurencin d’Armont. 

Kammerherren: Ferd., Graf Troyer. Jos,, Freiherr v. Schweiger. 
Franz, Graf Troyer. Joh., Graf v. Lichtenberg. 

Bibliothekar: "Edl., Jos. v, Baumeister. ı Kammerdiener; 2 Mun&- 
köche; 3 Leiblakaien. 
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h) Erzherzogin Maria Beatrix, Prinzessin von Este, 
Herzogin zu Massa und Carrara. 


Hofdame: Antonie, Gräf. v. Hohenwart, Sternkreuz - Dame. 
Ho fcavalier: aatl, Graf v. Fenaroli. 


i) Rläpeisbr Ferdinand Karl von Este. 


Hofcavaliere: Ludwig, Graf v. Figuelmont. Vinz, Graf Desfours. 


k) Herzog Albrecht von Sachsen - Teschen. 


Hofcavaliere: ‚Urb., Freiherr v. Blum. Georg, Freiherr Krefs ». 
Kressenstein. 

Kammer mit 2 Kammerdienern u. s, w a 

Leibarzt: Dr. Ignaz Kleiner. Leibchirurg. Eman. }Futky. 

Wirthschaftsdepartement. Hofrath: Jos. Girtier v. Kles- 
born u. s. w, 

Kupferstich- n. batchakuzsraterte Inspectorder Zeich- 
nungssammlung: Franz Lefevre. Inspect,der Kupferstich- 
sammlung: Jos. Wanböckhout, 2 Dessinatöre.. Bibliothekoffi- 
zial: Joh. Toussaint. 

Hausbedienung. Küche Zuckerbäckerei. Kellereji. Sil- 
berkammer und Tafeldeckerei. Stallpersonal. Livree mıt 
9 Leiblakaien y. s. w. 


E. Ritter - Orden. 


, a) Orden des goldenen Vliefses. 


Einer der ältesten und geehrtesten Orden Europens, nur für Katholi= 
ken und Personen von regierenden Fürstenlfäusern oder vom höch- 
sten Range bestimmt. Er ist 1429 vom Herzoge Philipp dem Gn- 
ten von Burgund gestiftet, durch Marimilian’s 1. Verbindung mit 
der Burgundischen Erbtochter Marie an das Erzhaus gebracht, und 
wird sowohl von dem Kaiser von Oesterreich, als dem Könige von 
Spanien vergeben. Die Orderskette besteht aus zwei Feuerstrah- 
len, die mit flammenden Kieseln abwechseln und die eingegrabe- 
nen Worte führen: ante ferit, quam flamma micat. An der Spitze 
der Kette hängt die Figur eines Vliefses oder Widderfells mit der 
Inschrift: Pretium non vile laborum. Statt der Rettie dürfen die 
Ritter auch ein. flammendes gelbes Band tragen. 

c hef u.Souverän: der Kaiser. 

Ritter: Maximilian (Joseph), König von Baiern eta. etc. Ferdinand, 
Kronprinz und Thronfolger etc. etc. Georg (Friedrich August), Prinz- 
Regent von Grofsbritannien. Ferdinand (Jos.), Grolsherzog von Tos- 


u 
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cana etc. Karl (Ludw.), k.k.G. F. M. etc. Joseph, Palatin des Kö- 
nigreichs Ungarn etc. Franz (Jos.), Herzog zu Modena etc. Johann 
(Baptist), kaıs. Prinz u. Erzherzog von Oesterreich etc. _ Ruiner, kais. 
Prinz und Erzherz. von Oesterr. etc, Ludwig, kais. Prinz und Erzlıerz. 
von Oesterr. etc. Ferdinand (Karl v. Este), Erzherz, von Oesterr. etc. 
Leopold (Ich. Jos. Frz.), Erbgrofsherz. von Toscana etc. Rudalph, kais. . 
Prinz und Erzherz. von Ocsterr. etc. Franz Georg, Fürst v. Metter- 
nich- Winneburg- Ochsenhausen, v. J, 1780. Karl, Fürst Palffy v. Er- 
död, v. J. 1782. Karl, Fürst v. 4lbani, v. J. 1782. Ferdinand, Fürst zu 
Trauttmansdorff- Weinsberg, v. J. 1789. Franz Maria, Türstv. Aus- 
poli, v. J, 1790. Prinz Anton von Sachsen, v. J. 1790. Karl, Graf v. Zi- 
ehy zu Vasonikeö,v.J. ı;a2. Joh., Grafv. /Vilezeck, v. J. 1792. Jos,, 
Graf Pallavicini- Centurioni, v.J. 792. Karl, Fürst v. Zuersperg, % 
J. ı796. Nicol., Fürst Esterhezr v. Galantha, v.J. 1797. Martins Ma- 
strilli, Margq. de Gallo, v, J. 1798. Karl Alex., Fürst v. Thurn u. Tazis, 
v. J. 1798. Joh., Fürst v. Liechtenstein, v. J. ı801r. Ludw., Fürst v. 
Starhemberg, v. J. 1802. Jos., Fürst v. Rospigliosi, v. J. 1803. Joachim 
Egon, Landgraf zu Fürstenberg, v. J. 1603. Joh Phil., Graf zu Stadion. 
Thanhausen und Wartkhausen, v. J. 1805. Clem. Wenz. Lothar, Fürst 
v. Metternich- Winneburg- Ochscnhausen, v. J. 1805. Rudolph , Grat 
v. Wrbna u. Freudenthal, v.J.ıg06. Prinz Karl Eugen, Prinz v. Lothrin- 
gen,v.J. ı%8. Adam, Fürst Czartorisky, v.J. ı808, Joseph, Fürst v. 
Schwarzenberg, v. J. 1808. Joh. Rud. Chotek, Grafv. Chotkowa, vi J, 
1%8. Prosper, Fürst v. Sinzendorf, v. J. 1808. Emanuel, Grafv. Khe- 
venhüller, v. I. 188. Jos., Grafv. Erdüdy, v. J. 1808. Franz, Grafv. 
Szecsenyi,v.J.ı88. Phil. Karl, Graf v. Octtingen- Wallerstein, v.J. 
1808. Franz, Fürst Orsini v. Rosenberg, v. J. 1808. Franz, Grafv. Al- 
ihann, v. J. 1808. Steph., Graf v. /lleshazy, v. J. 1808. Karl, Fürst v. 
Schwarzenberg „ v. J. 1809, Franz Joseph , Fürst v. Lobkowitz, v. 
J. 1809. 

Ordenskanzler: Anton Pfleger, Ritter v. Wertenau, k.k. wirkl. 
Geh.- dann Staats- u. Conferenz - Rath. 


Schatzmeister und Ritter - Ordenssecretär: Die dermaligen 
Secretäre und Officialen des geheimen Cabinets Sr. Maj, 


Ritterordens- Wappenkönig: Vincenz Calallini v, Ehrenburg, 
k. k. Rath, Truchsefs und Hofmobilien - Director. 


b) Militärischer Maria - Theresia - Orden. 


Er ist 1757 von der K.K. Maria Theresia für verdiente Officiere ge- 
stiftet. Das Ordenszeichen ist ein Kreuz mit breiten Enden, weifs 
emaillirt und mitGolde eingefalst, In der Mitte des Kreuzes sieht 
man eine weifse Medaille mit dem Wappen Oesterreichs und das 

‚ Wort: Fortitado, mit goldenen Lettern; auf der Kehrseite ist ein 


An 
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Lorbeerkranz um einen Namenszug, der um die Buchstaben: M. 
F. F. geschlungen ist, abgebildet. Das Ordenszeichen hat die 
Farbe des Oesterr. Wappens, weils und ponzeauroth, dreifach 
j getheilt. c 
Der Kaiser ist Grofsmeister und vertheilt den Orden ohne Unter- 
schied des Ranges, Standes und der Religion blofs an Officiere 
‘der Armee, die eine ausgezeichnete That dazu berechtigt; doch 
: mufs vorher ein Ordenscapitel das Gewicht dieser That prüfen. 
Er hat drei Grade: Grofskreuze, Commandenre und Ritter, wo- 
von 20 Grolskreuze eine Pension von 1,500, 109 Commandeure von 
600 und 100 Ritter von g0oo Gulden zu geniefsen haben, auch giebt 
der Orden Witwenpension. 

Grolsmeister: der Kaiser. 

Gro/lskreuze: Kari (Ludw.), kaiserl. Prinz und Erzherz. von Oesterr. 
etc., k.k. F. M., Inhaber des Teutsch. Inf. Reg. No. 3, und des Uhl. 
Meg. No, 3. Johann, kaiserl. Prinz und Erzherz. von Oesterr. etc., k. 
k. Gen. d. Caval., Inh. des Drag. Reg. No. 1. Grofsfürst Constantin 
Paulowich Czesarewich, F. M. n. Inh. d. k. k. Cür. Reg. No. 8: Ferti- 
nand, Herzog zu Württemberg, F. M., Inh. d. Galiz. Inf. Reg. No. 
Joh. Pet., Freih. v. Beaulieu, F. Z, M., Inh. d. Galiz. Inf. Reg. No. 3. 
Johann, Fürst v. Liechtenstein, F. M. etc., Inh. des Hus. Reg. No. 7. 
Der Kronprinz von Schweden, Johann Karl. Karl, Fürst v. Schwar- 
zenberg, F. M. u. Inh. d. Uhl. Reg. No. 2. Fürst, Albr. Leop. Blücher 
v. Wahlstadt, k. Preufs. F, M. Herzog v. /Vellington, k. Grofsbrit. F. 

‚M. Friedr., Herzog v. York, k. Prinz von Grolsbrit., k. k. F. M. 

Commandeure: Gabr., Freih. v. Spleny, F. M. L., Inh. d. Hus. Reg. 
No. 2. Jos., Freih. Kroon v. Kirchrath, F. Z. M., Inh. d. Inf. Reg. 
No. 54. Leop., Freih. v. Unterberger, F. Z. M., Inh.d. Artill. Reg. 
No.4. Prinz, Karl Eugen v. Lothringen, Gen. d. Caval., Inh. d. Cür. 
Reg. No.?7. Karl, Graf vr. Kollowrat-Krakowsky, Command. d. Malth. 
Ord., F. M., Inh..d. Teutsch. Inf. Reg. No. 3%. Joh. Gabr., Marquis v. 
Chasteler, F. Z. M., Inh. d. Inf. Reg. No. 46. Ign., Graf v. Giulay, 
F.Z.M., Inh. d. Ung. Inf. Reg. No. %. Vinc., Graf v. Aollowral- 
Liebsteinsky, F. Z. M., zweiter Inhab. d. Teutsch. Inf. Reg. No. 11. 
Thiery, Freih. de VYaur, F. Z.M., Inh. d. Inf. Reg. No. 45. Franz, 
Fürst Orsini v. Rosenberg, Gen. d. Cav., Iuh. d. Chev. Leg. Reg. No. 6. 
Heinr., Grafv. Brellegarde, F. M., zweiter Inh. d. Chev, Leg. Reg: 

"No. ı. Andr., Graf O'Reilly, G.d.C., Inh. d. Cher. Leg. Reg. No. } 
Karl, Freih. v. Fincent, F. M. L., Inh. d. Chev. Leg. Reg. No.g. Da- 
niel, Freih, v. Mecsery, F. M. L., zweiter Inh. d. Hus. Reg. No. 2. 
Friedr. Frz. Xav., Fürst v. Hohenzollern - Hechingen, G. d. C., Inh. d. 
Chev. Leg. Reg. No.2. Aloys, Fürst v. Liechtenstein, F.M.L., Inh. 
d. Mähr. Inf. Reg. No, ı2. Johann Ferdin., Freih. v. Hilier, F. Z. M. 
Jos., Graf v. Radetzky, F. M. L., zweiter Inh. d. Hus, Reg. Prinz Reg- 
von England No. ;g. Johann, Freih. v. Friment, G,d. C., Inh. d. Hus. 
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Reg. No.6. Hieronymus, Graf v. Colloredo- Mansfeld, F. Z. M., Inh. 
d. Ung. Inf. Reg. No. 37. Jos. v: Smola, G.F. W. Maxim., Freih. v, 
Wimpfen, F.M.L. Franz, Freih. Roufsel 0’ Hurbal, k. Franz. G. L. 
Jos., Freih. Mesko v. Felsö-Kubini, F. M, L. Mich., Freih. v. Kien- 
mayer., G.d. C., Inh. d. Hus. Reg. No. 8. Ignaz, Grafv. Hardegg, F. 
M.L. Joh., Graf v. Klenau, G. d. C., Inh. d, Cher. Leg. Reg. No. 5 
Graf Barclay de Tolly, Russ. k.'F. M. Graf v. Ostermann- Tolstoi, 
Russ. k. G.L. Heinr. Karl, Freih. Scheither ». Lilienberg, G. F. W. 
Friedr. Chev. v. Bianchi, F. M. L. und Inh. d. Inf. Reg. No. 63. Joh., 
Graf v. Nostitz, F. M.L. Ludwig, Graf v. Wittgenstein, Russ. k. G. 
d. C. Grafv. Bennigsen, Russ. k.G.d.C. Graf v. Gneisenau, k. Preuls. 
G. L. und G. Q.M. Graf Kleist v. Nollendorf, k, Preufs. G. d. L. Frie- 
ärich, Erbprinz v. Hessen- Homburg, G. d. C., Inh. d. Hus. Reg.’ No. 4. 
Anton v. Reisner, F.M.L. Karl Phil., Fürst v. Wrede, k. Baier. F. M. 
Franz, Freih. v. Tomassich, F. M.L. Robert JPilson, G. M- in kön. 
Grofsbrit. Diensten. Laval, Grafv. Nugent, F. M.L. vw. Fremantle, 
k. Grofsbrit. Admiral. Der Kronprinz v. HPürttemberg. Frhr. v.Sacken, 
Russ. k.G.L. v. York, k. Preuls. G. L. Franz, Freih. Mauroi v. Mer- 
ville, F,M.L. Karl v. Quosdanovich, G. F. W. v. Miloradovich, Russ. 
k.G.L. Prinz JPilhelm von Preufsen. v. Bülow, k. Preufs. G. L. Gf. 
v. Adlerkreutz, k. Schwed. G.L. Adam, Grufv. Neipperg, F.M.L. 
Ferdinand, Prinz v. Coburg, G. M. Der Erbprinz v. Oranien. Marqg. 
v. Anglesca, k. Grolsbsit. G.. L. Lord Hill, k. Grolsbrit. G. L. 

Ritter: Worunter auch der Kaiser von Rufsland und der König von 
Prenlsen. 

Ordenskanzler: Clemens Wenzel Lothar, Fürst v. Metternich-JPin- 
neburg-Ochsenhausen, Ritter’des golden. Vliefses, Grofskr. des k. Ung. 
St. Steph. Ora., Ritter der k. Russ., k. Preufs. und mehrerer anderer 
Ord., k. k. wirkl. Geh. Rath, Kämmerer, Staats-, Confer.- und dirig, 
Minister d. ausw, Angelegenh. 


Ordensschatzmeister: Jos. v. Hudelist, Ritt. d. k. Ung. St. Steph. 
Ord., k. k. wirkl. Staats- u. Conf. Rath. 

Ordensgreffier: Frz. v. Lebzeltern, k. k. wirkl. Hofsecretär bei der 

- geh. Hof- u. Staatskanzlei. 


Ordenskanzlist: Jos. Spengler, k. k. Official bei der geh. Hof- u. 
Staatskanzlei. 


c) Königl. Ungar. Stephansorden, 


Gestiftet 1764 von Maria Ther:sia zur Belohnung solcher Personen, 
a vom Adel, welche sich im Civilfache um das Vaterland verdient 
gemacht haben, ohne Unterschied der Nation, doch kann blofs 
ein Katholik denselben tragen. Das Ordenszeichen ist ein acht- 
eckiges Kreuz, grün emaillirt und mit einem rotihen Wappen de- 
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korirt, worin eine goldene Krone auf einem grünen Hügel, wor- 
aus das Ungar. apostolische Kreuz hervorgeht, liegt. Zu beiden 
Seiten des Kreuzes sieht man die Buchstaben: M. 'T. und um das 
Schild das Motto: Publieum meritorum praemium, Auf derRück- 
seite befindet sich im weisen Felde eine bürgerliche Krone und 
die Worte: Sancto Stephano Regi I. apostolico. Der Kaiser ist 
Grofsmeister, und das Grofsmeisterthum auf ewig mit der Krone 
Ungarn, deren Reichsisanzler zugleich Ordenskanzler ist, verbun- 
den. Die Ritter theilen sich in J Grade: Grofskreuze, Comman- 
deure und Ritter. 

Grofsmeister: der Kaiser. 

Grolskreuze: Ferdinand, k. Prinz u. Erzherz. v. Oesterr. etc. Grob 
herzog v. Toscana etc. Joseph, k. Prinz u. Erzherz. v. Oesterr, etc., Pa 
latin des Königr. Ung. etc. Ilerzog Albrecht v. Sachsen - Teschen, F-N. 
Erzherz. Ferdinand (Karl v. Este), G. d. GC. Franz Georg, Fürst v. Met- 
ternich- Winneburg- Ochsenhausen, Staats- u. Confer. Minister. Karl, 
Fürst Palffy v. Erdöd. Ferd., Fürst zu Tratftmansdarff - Weinsberg. 
erst. Oberhofmeister. Karl, Grafv. Zichy zu Vasonikeö, Staats - und 
Confer. Minist. Georg, Graf v. Banffy, Gousr. in Siebenb. Franı, 
Freih. v. Thugur. Nicol., Fürst Esterhazyv. Galantha, Capit. d. Ing 
adel. Garde u. F.M. L. Heinrich XIII., Fürst v. Reufs, Graf zn Plauen, 
k.k.F.Z.M. Aloys, Grafv. Ugarte, Staats- u. Conf. Miuist. Ferd,., 
Graf v. Bissingen- Nippenburg,: Gour. in Tirol. Franz, Graf v. Sau- 
rau, Gouv. in Mailand. Joh. Aloys Jos., Freih, v. Hügel, k. k. Gesand. 
Johann Philipp, Graf zu Stadion - Thannhausen u. Marthhausen, Staats 
u. Conf. Minist. Clemens Wenzel Lothar, Fürst v. Metternich - Winn« 
burg - Ochserhausen, Minist. d. ausw. Geschäfte. Johann Casımir, Graf 
v. Deym, Appell. Präs. in Prag. Rudolph, Graf v. W’rbna u. Freude: 
thal, Oberstkämmerer. Franz v. Szent- Ivanyi. Joseph, Graf Erdödy 
v. Monyorokerek, k. Ung. Hofkanzler,. Samuel, Graf Trleky vr. Sack, 
Siebenb. Hofkanzler. Joseph v. Urmenyi, k. Ung. Reichsoberrichter. 
Joseph Thaddäus, Vogt- u. Freil. v, Sumrraw. Jos., Graf v. IWallis. 
Staats - u. Conf. Min. Ladislaus, Graf v. Kolloni!s, Erzhischof von K0- 
locsa. Karl, Fürst v. Schwarzenberg, k. k. F.M.u. Hofkriegsr. Präs 
Procop, Graf v. Lazanzky, Bölım. Oestirr. Hofkanzl. u. Präsid. d. CtR- 
tral- Einrichtungs -Hofcommission. Anton, Fürst Grasalkovics v. Gy&- 
rak. Fried; Erbprinz v. Hessen- Homburg, G.d. Cav. Math. Wilh, 
Edler v. Haan, Präs. d. Hofcommission in Justiz-Gesetzsachen. Jo%, 
Freih. v. Erberg, k. k. wirkl. Geh. Rath, Franz Jos., Graf v. Enzerbers, 
Inn. Oesterr. Appell. Ger. Präs. Joh. Phil., Freih. v. MWessenberg, k. K. 
Gesandter in München. 

Commandeure: Peter Anton, }Y'reih. v. Frank: „Christ., Freih. r. 
Bartensteın, k. k. wirkl. Geh. Ratlı. Paul Almasy v. Zsadany, k. Uns 
Ob. Stallm. Jos., Grafv..Pergen, k. k. wirkl. Geh. Rath, Karl Rud, 
Graf v. Buol-Schauenstein, k. k. Bundes- Gesand, zu Frankfurt a. M- 
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zu Hänover und liessen’Cassel. Rud. Jos., Freih. v. Hackelberg - Lan. 
dau. Christ., Graf v. J?urmser, Präs. d. Steuerregul. Hofcom. Anton. 
vw. Baldacci, Präs.d. Gen. BRechn. Directoriums. Conrad Friedr., Freih. 
-w. Puffendorf. Paul, Freih. v. Revay, k. k. wirkl. Geh. Rath. Jos, 
Graf Brunsvik v. Korompa, k. Ung. 'lavernicus. Maxim.v. Ferhovacz, 
Bischof zu Agram. Ferd. v. Fechtig, Vicepräs. d. oberst. Justizstelle. 
Ignaz v. Aimasy, k. k. Hofkam. Vicepräs. Joseph, Grafv. fisterhazy, 
Obershofmeist. Ihr. k. Hoh. a. Erzherz. Clementina. Jos., Graf v. Sze, 
pary, k. Ung. Oberstudien - Director. Steph. v. Prgh, Prov. Commis- 
"sariats-Direet. in Ung. Ferd., Prinz v. Hessen- Homburg, G.F. WW. 
August, Priuz v. Hessen- Homburg. Ignaz, Freih. y. Stürmer, k.k. 
Internuntius bei der Ottomanischen Pforte, Joseph, Freih. v. Stipsics, 
G. d. C. u. Hofkriegsraths - Viceprüs. Fürst v. Hohenlohe- Langenburg. 
Franz Ser. Bedekovics v. komor, k. k. Staats- u. Conf. Rath. Steph., 
Graf v. Zichy, K. k. Gesand. in Berlin. . 
Ritter: 63. 


Ordensritter in auswärtigen Staaten. 


Baden: Der Grofsherz. v. Baden, Grolskr. Grafvw. Hochberg, Geolsh. 
Bad. Gen. Lient., Command. 

Baiern: Der Prinz Eugen, Grolskr. Gf.v. Mongelas, k. Baier. Staats- 
'Min., Grofskr. j 
Dänemark; Der König von Dänemark, Friedrich V1., Grolskr. Frh. 
v. Rosenkranz, k. Dän, Staats- u. Min. d. ausw. Angelegenh., Grolskr. 
Christoph Günther, Graf v. Bernstorff, k. Dän. aufserord. Gesandter, 

Grolskr. i 

Fraikreich: Ludwig XWI1I., König von Frankreich, Grolskr. Her- 
zog v. Parma, Grolskr. Marschall, Fürst v. E/sling, Grolskr. Mar- 
schall, Fürst v. Eckmühl, Grofskr. Herz. v. Bassano, Grolskr. Fürst 
v. Talleyrand- Perigord, Grolskr. Graf Delaborde, Commandeur, 
Grolskr. 
Hanover: Graf v. Plünster, königl. Hanov. Cabinetis - Minister, 
Grofskr. 
Hessen- Darmstadt: Ludw. Georg Karl, Grofsherzog v. Hessen. 
Darinstadt, Grolskr. Freih. v. Tärkheim, Grolsherz. Hessend. Staats- 
Min., Commandeur. 

Italien: Meinr., Graf Trifon v. Gregorina, Kleinkr. 

Nassau: Friedrich Wilhelm, souveräner Fürst zu Nassau -IVeilbarg, 
Grofskr. | 

Preufsen: Fürst v. Hardenberg, kön. Preufs. Staatsminist., Grolskr. 
Freih. v. Stein, kön. Preufs. Staatsmin., Grolskr. 

Rufsland: Grufv. Tolstoi, Russ. k. Kofmarsch., Grolskr. Grafv. 
Araktschejef, Püss. k. Kriegsmin., Grofskr. Gustav, Grafv. Stackel- 
"berg, Russ. ki Gesand., Grofskr. Fürst v. Resumovshy, Russ. k. Geh. 
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Rath, Grofskr. Graf v. Nesselrode, Russ. k. Min. der ausw. Geschäfte, 
Fürst Obolonsky, Russ. kaiserl. Obersp und General - Adjutant, 
Kleinkreuz. | 

Schweden: Grafv. Engenström, Reichsherr u. k. Staatsmin. d. ausw.- 
Angelegenh., Grolskr. 

Schweiz: Ferd. Wifs, Bürgermeister des Cantons Zürch, Präsid. der 
Tagsatzung, Grolskr, Mou/sen, Kanzler der Eidgenossenschaft, Com- 
mandeur. v. WYatteville, Poliz’ Direct. zu Bern, Kleinkr. Gatsckert, 
Oberst ,-Kleinkr. 

Thurn und Taxris: Freiherr v. Frintz-Berberich, fürstl. Thurn und 
Taxischer Geh. Rath und Gen, Postdirect., Command. 

Toscana: Moarg. v. (Capponi, Grofskr. 

Württemberg: Grafv. Zeppelin,‘ k. Württemb. Siaktenin,, Grofskr. 
Graf v. Winzingerode, k, Württemb. Min,, Grolskr. Fraih.v. Vellna- 
gel, k. Württemb. Min. Staatssecret., Command. 

Ordensprälat: unbesetzt. 

Ordenskanzler: Jos., Graf Erdödy v. Monyorokerek etc., zugleich 
Grofskr. dieses Ord, 

Ordensschatzmeister: unbesetzt. 

Ordenssecretär: Jos. Lanyi v. Kifs-Szanto, k. Ung. Hofrath, zugl. 
Kleinkr. dieses Ordens, und Obergesp. des Torontaler Comit. 

Ordensherold: Sigmund v. Ranffy, k. Ung. Hofsecretär u. Expedits- 
Director. 

Ordenskanzlist: Adam Äelcz v. Fületinez, kön. Ratb, und k. Ung. 
Hofsecretär. 

Huissier: Andreas Schicsel. 


d) Leopoldsorden. 


Der Leopoldsorden, gestiftet von Kaiser Franz II. 1808, um jede Gat- 
tung von Verdienst zu ehren und alle Stände mit einander zu ver- 
knüpfen; er ist keinem Stande, keiner Religion allein eigen, son- 
dern belohnt Verdienst und Talent, wo er sie findet, kann aber 

nicht nachgesucht werden. Das Ordenszeichen ist ein achteckiges 
emaillirtes goldenes, roth und weils gefärbtes, mit Eichenlaube 
und der Oesterreichischen Kaiserkrone dekorirtes, Kreuz, auf der 
Vorderseite den Namenszug des Stifters: F. J. A. und die Worte: 
Integritate et merito, auf der Kehrseite den Wahlspruch Leo- 
pold 1I.: Opes regum corda subditorum. — Der Kaiser ist Großs- 
meister: der Orden giebt drei Grade: Grolskreuze, Commandeure 
und Ritter, 
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Grolsmeister: der Kaiser. 


Gro[lskreuze: Ferdinand, des Kaiserthums Oesterreich kaiserl,, zu 
Ungarn, Böhmen, Galizien und Lodomerien königl. Kronprinz und 
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Thronfolger etc. Joharn (Bapt.), kais. Prinz und Erzherz. v. Oester- 
reich etc., Gen. d, Cav. Rainer, kais, Prinz und Erzherz. v. Oesterr. 
etc., F.Z.M. Herz. Albrecht v. Sachsen - Teschen etc., I’. M. sSig- 
mund Anton, Fürsterzbischof v. Wien, aus den Grafen v. llohenwart 
und Gerlachstein. Steph. v. Stratimirovies, Erzbischof u. Metropolit 
der,prient. griech. nicht unirt. Kirche zu Karlowitz. Heinr., Graf v. 
Bellegarde, F.M. Hyacinth, Grafv. Malachowski, k. k, Geh. Rath. 
Anton, Graf Ledochowski, Gutsbesitzer in Galizien. Georg, Grafv. 
Banffy, Gouvern. in Siebenb. Ferdinand, Herz. zu Württemberg, F, 
“"M., dann Cıv. u. Milıt, Gen. Gour, in Galiz. etc. Vincenz Jos., Fürst 
v. Schrattenbach, Bischof in Brünn, Philipp, Graf u. Herr v. Edling, 

‚ Obersthofm. Ihr. kais. Hoh. d. Erzherz. Leopoldina. Ferdinand Maria, 
Graf v. Atfems, Landeshauptm. in Steyermark. Joh., Fürst v. Ciary u. 
Aldringen, k. k- Geh. Rath u. Gen. Hofbaudir. Franz, Graf v. Althann, 
Öbersthofm. Ihr. Maj, d. Kaiserin. Heinr. XV., Fürst zu Reufs- Plauen, | 
k.k.F.Z.M. Pet.v. Ducca, F.Z.M. Jos., Gf.v. Radetzky, F.M.L. Joh., 
Graf v. Klenau, G. d. C. Franz Anton, Graf v. Kollowrat- Liebsteinsky, 
Oberstburggraf in dem Königr. Böhmen. Ign., Grefv. Giulay, F. Z.M. 
und Ban v. Croalien. Anton v, Baldacci, Präsid. d. Gen. Rechn. Di- 
rectoriums. Karl, Freih. v. Vincent, F. M.L. Camilla, Margq. v. Lam- 
bertie, G.d. C. Jos. v. Klobusicaky, Geh. Ratlı und Obergesp. d. Bor- 
soder Comit. Joh., Freih, v. Frimont, G. d. C. 

Commandeure: Dismas Franz, Graf vr. Dietrichstein, k.k. wirkl. 
Geh- u. In. Vesterr. Gubernialrath. Ant,, Graf v. Apponyi, k. k. wirk. 
Geh, Rath. Jos., Gf. v. #Fratistaw,, Oberstlandmarsch. in Böhm. Joh. 
Babbv. Kapolnak- Monostor, griech. kath. Bisch. in Siebenb. Ant., Graf 
Amade v. Varkonyi, Obergesp. d. Agramer Comit, Maria Thadd., Graf 
v. Trauttmansdorff- IWeinsberg, Fürsterzbischof v. Olmüz. Caj., Graf 
v. WYildenstein, k. k. wirkl. Geh. Rath. Leopold Othmar Günther, 
Freih. v. Sternegg, Appell. Vicepräs. in Prag. Ant. v. und zu Golasze. 
Golaszewsky, Bischof zu Przemysl. Joh. Gabr., Marg. v. Chasleller, 
F. Z.M. u. Milit. Command. in Venedig. Ant., Freih. v. Zach, F.M. 
L. Phil,, Grafv. Grünne, F. M.L. Toussaint v. Bourgeois, F.M. L. 
Adam Laurenz v. Keller, G. F. W. Sigmund, Freih. v. Zois, Gutsbe-, 
sitzer in Krain. Pet., Grafv. Zabjelski, ständ. Verordneter in Galiz, 
Felician, Edler v. Koritowski, Gutsbes. in Galiz. Adam, Edler v. Szid- 
lowski, Gutsbes. in Galiz,. Pet., Örafv. Goss, Gouvern., in Venedig. 
Stanislaus, Graf Sieminski, k. k. Geh. Rath. Ferdinand, Freiherr v. 
Ulm, Präsid. der Stände in Kärnthen. Anton Isid., Fürst v. Lobkowitz, 
Oberst-Kämınerer in dem Königr. Böhmen. Ant. Vinc.. Graf Vetter 
van der Lilien, G. F. W. Wolfgang, Graf v. Czernin, Oberst. Eugen, 1 
Graf v. IFrbna, k. k. Kämmerer, Ernest, Graf v. Hoyos, k. k. Kämme- 
rer und Oberstlieut. Franz, Graf v. MWaldstein, k. k. Kämmer. Ludw., 
Graf v. Haugwitz, k. k, Kämmer. Jos. Ernest, Graf v, Gilleis, k, k- 
Kämmer. Ferd., Graf v. Collorsde, k. k. Kämmer. Raimund, Graf v. 
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v. Thurn, k. k. Kämmerer u. Ob. (WWachtm. Ign., Graf v. Komorowski, 
k. k. Küänimer, Jos., Freil. v. Obergefell, Ob. Lieut. Franz, Graf r. 
Sternberg, k. k. Kümmer. Michae] Harasiewicz, Freil. v. Neustern, 
griech. kathol. Erzbisch. in Galiz. Franz, Graf v. Zichy, Oberst. des 
Veszprimer Caval. Insurr. Reg. Gabriel, Graf v. Haller, Geh. Rath. 
Phil., Fürst v. Batthyan, Obergesp. des Eisenb. Comit. Ferd., Graf r. 
Bubna, F.M.L. Paulv. Radivojevich, F. M.L. Joh. v. Kuischere, 
F. M._L. und Gen. Adjut, Sr. Maj. des Kaisers, Friedrich Karl v. Lax- 
‚genau, G.F.W. Wernerv. Trapp, G.F. W. Joh., Graf v. Klebels- 
berg, F.M. L. Tleophil, Freih. Zechmeister v. Rheinau, G. M. Jos, 
-Freilı. Klopstein v. Ennsbruck, G.M. Yriedr., Prinz v. Wied- Runkel, 
F.M.L. Martiu v. Czolich, G.F. W. Jos., Freih. Simoryi-». Vite- 
var, Oberst. .Andr. v. Aruberg, k.k. wirkl. Hofrath u. Dir. des geh. 
CGebin. Sr. Maj. Jos. v Danno, #Y. N. L. Jos. Chev. v. Dedorich, F, 
M. L. Karl, Freih. v. Fasching, G. M. Karl, Graf v. Fresnel, Y,M.L. 
Johann v, Prohaska, F. M.L. und Hofkriegsratli. Pet. Chev., Marsch. 
v. Perelat, ®. M.L. Franz, Freili. v. Koller, F.M.L. Aaron v. Sta. 
nissavlevics, G. F.W. Aug., Freih. v. Herzogenberg, G. F. W. Adam, 
Graf v. Fiquelmont, G. M. Ludw.,, Fürst v, Jablonowski, Theod. Mil- 
lutinovich v. Millovski, G.M. Mainr. v. Geppert, G.F. W. Friedr., 
-Joh., Freil. v. Alohr, F. M.L. Laval, Graf v. Nugent, F.M.L. Ant. 
Gundacker, Graf v. Starhemberg, G. F. W. Yerd., Freih. Fleischer ». 
Eichenkrarz, Ob. vom Gen. Quartierm. Stab. v. Gradenigo, k. k. Käm., 
Geh. Rath o. Podesta v. Venedig. Jos. v. Koudelkia, Oberst. v. Maz- 
zuchelly, F.M.L. Adam, Graf Nemes v. Hidvig, Präs. Stelivertret. bei 
der Einlösungs- und Tilgungs- Deputation. Joh. v. Sixtich, Bischof 
v. Veglia. August, Freih. v. Steigentssch, G. F. W. 


Kleinkreuze: 161. 


\ 


Ritter in auswärtigen Staaten. 


Grofskreuze: Fürst v. Tulleyrand- Herzog v. Cadore. Herzog vr. 
Otranto. Grafv. Montesquiouw. Graf Ölto v. Moslöy. Graf v. Regnault. 
Graf v. Beauharnois. Graf v. Semunville. Gerzog v. Vicenza. v. Hül- 
lorudovieh, Russ. k. Gen. Grafv. Nisselrode, Russ. k. Staats - Secret. 
Fürst v. Wolkonsky, Gen. Adj. Sr, Maj. d. Kais. v. Rulsland. Fürst v. 
IWW rede, k. Baier. F,M. Peinz Emil v. Hessen, G.L. v. Änesebeck, &. 
Preufs. G.L. Freih. v. Wetterstedt, k. Schwed. Hofkanzler. Freih. v. 
Bülow, k. Preuls. Fin. Min. Graf Capo «Isiria, Russ, k. Min. Freih. 
v. Humboldt, k. Preufs. Min. Graf v. Hardenberg, k. Preufs. Min. Gf. 
vw. Winzingerode. v. Amstel, Gel Rath. v. Canerin, Russ. k. Gener. 
v. Bojen, Gen. v. Bachmann, Schweiz. Gen. 


Commandeure: Grafv. Nicoläy, k. Franz. Kamınerh. Freih. v. Rei- 
gersberg. v. Sabanief, Russ. k.G.L. v. Toli, Rus. k. 6. M. v. Die 
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Bitsch, Russ. k.G, M. v. Jordan, k. Preufs. Geh. Staatsrath. v. Kne- 
sebeck, k. Preufs. G.L. v. Hacke, k. Preuls. G. Graf v. Schuwaloff, 
Russ. k.G.L. Grafv. Kutusoff, Russ. k. G.L. Fürst v. Trubeczkoy, 
Russ. k.G. L. Fürst v. Repnin-TWolkonsky, Russ. k.G. M. Fürst Ni- 
kita vo. Wolkonsky, Russ. k.G.M. Fürst v. Gellizin, Russ. k. G. M. 
Graf v. Potoczky, Russ. k. G. M. v. Zagrevsky, Russ. k.G. M. v. Fl- 
dek, Russ. k.G.M. v. Michand, Rus. k.G. M. v. Wollzogen, Russ. 
k.G.M. v. Bartolomei, Russ. k.G. M. v. Seliavin, Russ. k. G. M. 
v. Schott, k. Württ. Gen. Secr. d. ausw. Angelegenh. v, Ringel, k, B. 
Legatr. u. $Sect. Chef d. Min, in ausw. Angeleg. v. Cologne, k, Baier. 
G. Grafv. Lambert, Russ. k.G. L. v. Ducca, Russ. k.G.L. Grafv, 
Sievers, Russ. k @. L. Fürst v. Gortschakoff, Russ. k. G.L. Fürst v. - 
Schakowsky, Russ.k. G.L. v. Helfeck, Russ. k.G. L. ‚Dr. Willie, 
Russ. k. wirkl. Staatsr. v. Illovaisky, Russ. k.G. Grafv. Platow, 
Russ.k.G M. v. Löwenstern, Russ. k.G.M. vw. Pischilzky, Russ. k. 
G. v. Rüdiger, Russ. k.G. v. Davidoff, Russ. k.G. v. Hlanievich, 
Russ. k.G. v. Kastenexrky, Russ. k. G. v. Nikitin, Russ, k.G. v. Me- 
zenzow, Russ. k.G. v. Mussin- Puschkin, Russ. k. G. v. Orloff, Russ. 
%k.G.M. v. Galathe, Russ. k. G. Carbonier, Russ. k.G. v Arseniev, 
Russ. k.G, 'v. Andreevski, Russ. k.G. v. Ruckberg, Russ. k.G. vr. 
Tschalikow, Russ, k.G. v. Kosin, Russ. k.G. v. Olsusief, Russ. k.G. 

v. Kuruta, Russ. k.G. v. Pataopoff, Russ. k.G. v. Jagow, k. Preufs. 
G. v. Lottum, k. Preufs. G. Du Roi, k. Baier. G. L. Baron v. Mail- 
lat, k. Baier. G. L. r. Neuffer, k. Württ. G. v. Hohenlohe, k. Württ. 
G. v. Stockmayer, k. Württ. G. Francois v. Macdonald, k. Neap. G. 
L. v. Bairaliff, Russ. k.G. v. Bulgakoff, Russ. k. wirkl.Staatir. Bar. 
vw. Marchand, k. Franz. Gen. Intend. Bar. v. Martial, k. Franz. Mars. 
chal de Camp. v. Wahrenberg, k. W. Gen. v. Vahrenbühler, k, W.G. 
M. v. Martens, Hofrath. v. Aneisenau, k. Preuls. G. M. v. Woron- 
zow, Russ. k.G. M. vr. Göthe, Grofsh. Weim. Geh. Rath. N. N. ein 
%k. Sard. Offic. v. Fischer, Schweiz. Ob. La Roche, Grolsh. Bad. G. M. 
vw. Bruckner, Grolsh. Bad. G. M. Prinz Adam v. Württemberg, kön. 
Wärtt.G.M. v. Hügel, k. Württ. G.M. 

Kleinkreuze: Graf v. Bearn. Baron Anatole v. Montesquiow. Karl, 
Graf v. Lagrange. v. Lebrun. v. Girandin. v. Lejeune. Bdmund v. 
Perigord. v. Sopransi. v. Longuerüc. v. la Blanche, (sämmtlich in 
%k. Fr. Diensten). Freih. v. Leoprechting. Neudhardt, Russ. k. Oberst, 
Grafv. Apraxin, Russ. k. Oberst. Graf v. Branitzky, Russ. k. Ob. u. 
Adjut. Sr. Maj..d. Kais. v. Rufsl. v. Lamsdorf, Russ. k. Ob. Fürst v. 
Menzikoff, Russ. k. Ob. Grafv. Rochechuart, Russ. k. Ob. v. Konow- 
niczin, Russ. k. G. L. u. G. Adj. Sachnowsky, Russ. k. Ob. L. Suzo- 
noff, Russ. k. Ob.L. Danilewsky, Russ. k. Capit. Thebischeff, Russ, 
k. Capt. Perovsky, Russ. k. Stabscapit. Durnoff, Russ. k. Stabscapit. 
Ramburg, Russ. k. L. Maschutin, Russ. k. L. Techerbinin, Kuss. k. 

!‘Umt. L. Fürst v..Löwenstein, k. B. Ub. L. v. Nostitz, k. Pr, Rittm. 

Allg. Eur. Staatshandb. I1.Bd. 14. alın D 
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v.Wangolt, k. Württ.Ob. Bar. v. Wimpfen, k. Württ.Ob. v. Münchin- 
gen, k. Württ. Ob. v. Harpun, h. Grolsbr. Capit. v. Genie, Russ. k. 
Ob..v. Zimmermann, Grolsh. Hess. Ob. L. Gijot de Pontevil, k. Bai. 
Hauptm. Bar. v. Freiberg, k. Bai. Ob. L. v. Jaroslaff- Potoczki, Flü- 
gel-Adj. Sr. Maj. d.Kais, v. Rulsl. Alsuffeff, Russ. k.G. Fürst v. Geer- 
gien, Russ. k. Flüg. Adj. v. Nilus, Russ. k. Ob. v. Gurin, Russ. k. 
Ob. Bar. v. Wolf, Russ, k. Ob. v. Sevencg, Russ. k. Ob. r. Tschrf, 
Russ. k. G. Q. M. Fürst Lubomirskj, Russ. k, Ob. u. Adj. Sr. Maj. des 
Kais, v. Rulsl. v. Igratieff, Russ. k. Ob. v. Petrulin, Russ. k. Ob. v. 
Kutschowsky, Russ, k. Ob. v. Markoff, Russ. k. Ob. v. Harding, Russ. 


.k. Ob. v. Tschurgutoff, Russ. k. Ob. v. Junker, Russ. k. Ob. v. Arakt- 


scheef, Russ. k. Ob. v. Sthal, Russ. k. Ob. v. Orlow, Russ. k. Ob. v. 
Crossard, Russ. k. Ob. v. Kablokov, Russ. k. Ob. v. Chrapuvitsky, 
Russ. k. Ob. v. Soldan, Russ. k. Ob, v. Soroczinski, Russ. k. Ob, v. 


 Knorring, Russ. k. Ob. v. Stallipin, Ross. k, Ob, v. Schuilien, Russ. 
',%. Ob. v. Pallizin, Russ. k. Ob. v. Diexop, Russ. k. Ob. v. Hoffmann, 


Russ. k. Ob. L. und Ob. Q.M. vw. Lizov, Russ. k. Ob. L. vw, Oblofi, 
Russ. k. Ob. L. v. Kremenitzki, Russ. k. Ob. L. v. Olifer, Russ. k. 


.Ob.L. v. Zouhorokobilin, Russ. k. Ob. L. v. Diest, Russ. k. Ob. L. 


v. Merlin, Russ. k. Ob. L. v. Kolsakoff, Zuss. k. Ob. L. vw. Kritroff, 


. Russ. k..Ob. L. v. Melikoff, Russ, k. Ob. L. v. Krifzoff, Russ. k. Ob. 


L. v. Lezaroff, Kuss. k. Ob. L. v. Kuznikoff, Russ.k. M. Fürst v. 
Gortschakof, Russ. k.M. und Capit. bei der reitenden Garde -Artill. 
v. Gurieff, Russ. k. Capit. v. Treuffenbach, Russ. k. Capit. v. Dasch- 


.koff, Russ. k. Capit. v. Rosen, Russ. k. Capit, v, Obrutscheff, Russ 
. k. Capit. v. Uiknil, Russ. k. Capit. v. Kiesfeloeff, Russ. k. Rittm. u. 
- Adj. Sr. Maj. d, Kais. v. Rulsl. v. Paskevitsche, Russ. k. Capit. v. Mu- 


® 


romzoff, Russ, k. Capit. v. Sacken, Russ. k. Capit. v. Jadovsky, Russ. 
k. Hauptm. v. Temiriaseff, Russ. k. Rittm. v. Tschkivitz, Russ. K. 


‘ Rittm. v. Bistrom, Russ. k. Capit. v. Essakoff, Russ. k. Capit. v. 


Fensch, Russ. k. Capit. v. Dannenbleg, Russ. k. Capit. v. Murapviaf, 
Russ. k. Capit. Fürst Iwan Galizin, Russ, k. Capit. v. Timaschef, 
Russ. k. Capit. L. Novosilzof, Russ. k. Capit.L. v. Banasch, Russ. 
%. Capit.L. Pestel, Russ. k.L. v. Habbe I., Russ. k. L. v. Souche- 


.wanct, Russ, k. L. Baron v. Stroganoff, Russ. k. L. v. Zebini, Russ. 


k.L. v. Habbe III., Russ. k. Unt.L, v. Hesling, Chirurg. Maj. d. k. 
Preuls. Armee. v. Sack, k. Pr. Ob. v. Nazmer, k. Pr. Ob. v. Schwi- 
koff, k. Pr. Ob. v. Braunschitz, k. Pr. Ob. L. Graf v. Stolberg, k. Pr. 
Ub. L. Graf v. Schwerin, k. Pr. Ob.L, v. Thielen, k. Pr. Ob. L. 
Prinz vw, Hohenaollern, k. Pr. Ob. L. v. Dankelmann, k. Pr. Ritim. 
v. Bandenstein, k. Pr. Rittm. v. Mairensk, ‘k. Pr. Rittm. v. Koffens, 
%. Pr. L. Fürst Reufs- Plauen LX., k. Pr. L. v. Gottberg, k. Pr. L. 
v. Malzan, k. Pr. L. Baron v. Zweibrücken, k. Baier. Ob. Prinz Taxis, 
k. Baier. M. Prinz v. Hohmsoliern, k. Baier. M. v. Pischmärk, k 
Württ. Ob. v. Sundheim, k. Württ. Ob. v. Reinhardt, k. Württ. Ob. 
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v. Weishaupt, k. Baier. Hauptm. Michael Carascosa, k.Neap. G. L. 
Angelo d’Ambrosio, k. Neap. G. L. v. Livron, k. Neap. G.L. v. Theo- 
bald, k. Baier. Ob. L, v. Hertling, k. Baier. Ob. L. v. Palm, k. Baier, 
Ob. L. v. Vincenti, k. Baier. M. v. Lagunoff, Russ. k. Ob, v. Ger- 
geus, Ob. v. Imhof, herz. Cob. Ob. L. v. Bebel, herz. Cob.’M. v.Co- 
burg, herz. Cob. M. v. Bergmann, Russ. k. Ob. v. Fick, k. Baier. Ob. 
L. v. Schverberg, Russ. k,G. v. Grekof XVI1II., Russ. k. G. v. Na- 
rischkin, Russ. k. Gen. v. Losnofski, Russ. k. Pb. v. Lapouchin, Russ. 
k. Ob. v. Benkendorf, Russ. k. Ob. v. Karouloff, Russ. k. Ob. L. v. 
Krarnokutskoi, Russ. k. Ob. L. Alexis, Grafv. Noailles, Adj. d. Graf, 
Artois. Jos., Grafv,. Törring- Seefeld, Flüg. Adj. ders Kön. v. Baiern. 
vw. Kovolevski, Russ. k.G. L, v.’'Schonbinski, Russ. k. M, v. Schröder, 
Russ. k. Hofrath. v. Butjagin, Russ. k. Hofrath. v. Brosin, Russ. k 
Ob. L. v. Leistner, k. Baier, Rittm. v. Hamley, k. Grofsbr Schiffs- 
Lieut, v. Gräfsl, k. Baier. Hauptm, v. Michels, k. Baier. Hauptm, 
vw. Dobeneck, k. Baier. Hauptm. Doctor WYiebel, k. Preufs. Leibarzt 
und Gen. Chir. La Roche, k. Preufs. Ob. und Brig. der Garde-Caval. 
vw. Knobelsdorf, k. Preuls. Ob. und Com. des Reg. Garde du Corps. vw. 
Kraft, k. Preufs. M. und Com. des Reg. leichter Garde -Caval. Graf 
vw. Rostopschin, Russ. k. Rittm. der Chev. Garde. Chev. Rogf, k. Franz. 
Ob. Freih. v. Koch, k. B. Legationsr. Chev. Montessin, Franz. Offic. 
Prinz, Karl v. Thurn und Tazis, k. W. Ob. und Flügel-Adj. Robert- 
son, k. Engl. Ob. Markland, k. Engl, Ob.L. Perceval, k. Engl. Ob. 
L. Rainer, k. Engl. Capit. Baron Fischler, Sachs. Cob. Ob. v. Ho- 
henbaum , Sachs. Cob. Hofr. Graf Henkel - Donnersmark, k. Preuf:s. G, 
M. v. Wrangel, k. Preufs, G.M. Graf Armansblik. v. Feuerbach, k. 
Württ. G. M. v. Sensburg, Kabinetsrath. v. Turgenev, Hofrath. v. 
Hartmann, Legat. Secr. v. Treutlinger, Rath, v. Curten, Ob. v. den 
Waliser Gebirgs-Sägern, Sechs k. Sard. Officiere. v, Reichenbach, k. Baier. 
Rath. d’4Affri, Schweiz. Ob. Graf v. Blücher, k. Preuis. M. v. Görke, 
%k. Preufs. Gen. Chirurg. v. Gaisberg, k. Württ. Ob. Prinz v, IV tt- 
genstein, Hess. Ob. v. Kullmann, Hess. Ob. L. Forestier, Scweiz. Uf- 
ficier-. Ducca de Montejass. Miniuzzi, k. Span. Hauptm. Eu 
Ordensprälat: Sigm. Ant., aus dem Hause der Grafen v. Hohenwart 
und Gerlachstein etc., Fürsterzbischof v. Wien und Magnat in Ung., 
zugl. Grofskr. dieses Ord. | 
Ordenskanzler: unbesetzt, 
Ordensschatzmeister: Franz Xaver, Ritter v. Ofswalder, k. k, 
‚wirkl. Hofr., Beisitzer der Grundsteuer- Regul. Hofcom. u. Mitgl. des 
Landwirthsch.- Gesellschaft in Oesterr. unt. d. Enns u. in Kärnthen. 
Ordensgreffier: Franz Jos. v. Glanz, k. k. wirkl. Hofr. 
Ordensherold: Vinc. Pittrich, k. k. Staats- und Confer. Concip. ind 
Hofsecretär. 
Ordenskanzlist: Leop. Gerstendbrand, k. k. geh. Kabin. Official. 


Ordeushuissier: Joh.-Bapt, Asymond, k. k. Hoffourier. 
Da 
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€) Orden der eisernen Krone. 


Die Würde des Grolsmeisters ruht auf der Person des Kaisers u. Kb- 
nigs. Der Orden hat drei Abstufungen. Jedermann, ohne Unter- 
schied des Standes, kann in denselben aufgenommen werden, 
wenn er. die gehörigen Eigenschaften besitzt — Ergebenbeit für 
seinen Kaiser, eifrige Anstrenguwüigen zum Besten des Staats, Großs- 
thaten. Den Orden verleihet der Grolsmeister. Das Ordenszei- 
chen besteht in einer eisernen Krone, auf welcher der Oestetr. 
zweiköpfig gekrönte Adler rulıt, der an beiden Seiten auf der 
‘Brust einen dunkel - himmelblauen Schild, und auf diesem anf ei- 
ner Seite den Buchstaben: F., in Golde, und auf der Kehrseite 
die Jahreszahl ı815 trägt, Die Ritter von der ersten Klasse tragen 
das Ordenszeichen an einem breiten Bande von goldgelber Farbe 
mit einer dunkelblauen Randlinie, das über die rechte hängend 
an die linke Hüfte reicht. Sie tragen zugleich auf der linken 
Brust einen vierstraligen Silberstern, in dessen Mitte die eiserne 
Krone in einem blauen Kreise schwimmt, in welchem man die 
Werte lieset: Avita et ancta. Bei Feierlichkeiten tragen die Rit- 
ter von der ersten Klasse das Ordenszeichen einer goldenen Hals- 
kette, welche aus den Buchstaben -F.-P., verschlungen mit der ei- 
sernenKrone und Eichenzweigen, besteht. Das Ordenszeichen voa 
der zweiten Klasse unterscheidet. sich von’der ersteren nur durch 
‚die nindere Gröfse und wird um den Hals hängend getragen. Die 
Bitter von der dritten Klasse tragen das Ordenszeichen an einem 
schmäleren Bande im Knopfloche, an der linken Brust hängend, 
Die Anzahl der sämmtlichen Ordensritter ist aufıoo, nämlichzovon 
der ersten, 30 von der zweiten und 5o von der dritten ‚bestimmt. 


Grofsmeister: der Kaiser. 


Ritter von der ersten Klasse: der Kronprinz Erzherzog Fer 
dinand. Der Grolsherz. von Toscana. Der Gouverneur Graf v. Sau- 
rau. Der Oberstkämmerer Graf Wrbna. Der Feldmarschall Graf Bel- 

“legarde. Der Feidzengmeister Fürst Reufs. Der oberste Stallmeister 

“Graf Trauttmansdorff. Der Gouverneur Grafv. Goes. Der Feldzeug- 
meister Baron Lattermann. Der Feldmarschall-Lieut. Baron Bianchi. 
Der Feldmarschall -Lieut. Marg. Sommariva. Der Marg. Orsini da 
Roma. Übersthofmeister des Lomb. Venet. Königr. der Baren Rosetti, 
Gouverneur des Küstenlandes, Der Graf Anton Pedroli. Der Graf 
Franz Taverna. 


Ritter von der zweiten Klasse: der Bischof von Verona, Innoz- 
Lirutti. Der Bischof von Como, Aovelli. Der Felämarschall-Lient. 
‚Baron Koller. Der Gen. Maj. Graf Figuelmont. Der F. M. L. Graf 
Mazzuchelli. Der Gen. Maj, Jos. Stefanini. Der Gesanäte, Ritter v. 
Zebzeitern. Der F. M. L. Baron Strauch. Der FE. M« I. Baron Polom- 
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bini. Der Graf Luigi Cocastelli. Der Signor Anton Foltis. Der Graf 
Mengotti. Der Signor Nic. Frenerami Calergi. 
Ritter von der dritten Klasse: %. 


f) Die Elisabeth - Theresianische Militärstiftung, 


Der militärische Elisabethorden, 1750 von,der Kaiserin Klisabeth für 
verdiente Stabsofficiere vom Obersten bis zum Generale aufwärts 
gestiftet. Das Ordenszeichen ist ein Stern mit 8, rothen und wei- 
Isen Spitzen: das weilse Mittelfeld zeigt die verschlungenen Na- 
men Elisabeth's und Marien Thercsien's, worüber der erzherzog- 
liche Hut schwebt. In dem Umkreise lieset man die auf die Er- 
neuerung des Ordens durch die Kais. Maria Theresia ı77ı Bezug 
habenden Worte: Maria Theresia parentis gratiam perennem vo- 
luit. Ueber dem Ordenssterne hängt ein Erzbherzogshut, mit des- 
sen Masche die Ritter den Stern auf die linke Seite der Brüst hef-. 
ten. — Der Kaiser ist Grolsmeister und vertheilt den Orden an 
verdiente Obersten und Generale der Armee ohns Unterschied der 
Religion: er giebt eine anschnliche Pensian. 

FAitter: Eman., Graf v, J/ratisiaw, G. F. W, Albr., Grafv. Giulay, 
Ritt. d. Mar. Ther. Ord., F. M. 1. Franz v. Paulich, Überst. Andr., 
Freiherr v Szent- Keresty, G. F. W. Joh. Pietsch v. Wollishofen, G. 
F. W. Procop, Freih. v. Frankenbusch, G. F. W. Anton v. Vogl, G. 
F. W. Adolph v. Avemann, Oberst, Ludw. v. Lalancy, Oberst. Estim. 
v. Bi/sitz, Titul. Ob. Joh. Putzsany, Titul. Ob, Martin v. Becker, Ob. 
Karl v. Kissics,G. F. W. Pet, Novack, Ob. Adalb. Äropievniky, Tit. 
Ob. Joh. Mayerr, Tit, Ob. Procop Sonntag v. Sonnenstein, G. F. W. 
Ignaz, Graf v. WWiniavsky, Ob. Jos. v. Lamboy, Ob. Andreas v. Lind. 


Gen. Maj. \ 





Ih. 
MINISTERIUM. 


% 





A. Staats- und Conferenz - Ministerium. 


Ministernach dem Jahre ihres Bintritts: Ferdinand, Fürst rw 
Trauttmansdorff- Weinsberg und Neustadt am Kocher. Jos., Graf v. Co!- 
Zoredo, Grofsprior des Malth. Ord. durch Böhmen „ Mähren, Schlesien, 
Vesterreich, Steyermark und Kärnthen, Command. zu Mailberg, k. k. 
wirkl. Geh. Rath, Känrmerer, Staats- und Gonf. Min, Feldmarschall, 
Gen. Artill. Direct. und Inhaber des Inf. Reaim. No.57. Joh. Rudolph 
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Chotek, Graf von Chotkowa und Wognin, Herr der Herfschaften 
Weltrufs, Neuhof, Hlisow und Bieloschitz, Erbland - Thürbüther in 
Oesterreich ob und unter der Enns, Ritter des goldenen Vliefses, k. k. 
wirkl. Geh. Rath, Kämmerer, Staats- und Confer. Minister, und be- 
ständiger wirkl. Präsid. der kön. Böhm. Gesellschaft der Wissenschaf- 
ten. Karl, Grafv. Zichy zu Vasonykeö, Erbherr der Herrschaften Na- 
gy- Vasoni, Nagy-Szolös, Szent- Peter, Szent-Miklos, Carliburg und 
‚ Drafsburg etc., Ritter des goldenen Vliefses, Grofskreuz des kön. Ung. 
St. Steph. Ord., k. k. wirkl. Geh. Rath, Kärmhmerer, Staats- und Conf. 
Minister und Obergespan des Raaber Comit. Clemens Wenzel Lothar, 
Fürst v. Metternich- Winneburg- Ochsenhausen. Joh. Philipp, Graf 
zu Stadion- Thanhausen und MWarthhausen, Herr zu Moosbeuern und 
Emerkingen, zu Hallburg in Franken, Kauth, Chotenschlofs, Neu- 
mark und Sahorzan in Böhmen etc., Ritter des goldenen Vliefses, Groli- 
‚kreuz des kön. Ung. Stephan- und Ritter des kön. Preufs. schwarzen 
und rotlıen Adler- und des Russ. kais. St. Andreas- Ordens, k. k. wirkl. 
Geh. Rath, Kämmerer, Staats- und Conf. Min. Franz Georg, Fürst 
v. Metternich- Winneburg-Ochsenhansen etc., Ritter des golden, Vlie- 
fses, Grof;kr. des kön. Ung. St. Stephan-Ordens, k. k. wirkl. Geh. 
Rath, Kämmerer, Staats- und Conf. Minister. Aloys, Graf v. und zu 
Ugarte, Herr der Herrschaft Jaispitz etc., Grolskr. des kön. Ung. St, 
Stephan-Ordens, k. k. wirkl. Geh. Rath, Kämmerer, Staats- und Conf. 
Minister, Böhmischer oberster und Oesterreichischer erster Kanzler, 
Präsid der k. k. Studien-Hofcommission, und Protector des Mähri- 
schen Witwen- und Waisen - Versorgungs - Instituts für alle k. k. Erb- 
länder. Joseph, Graf v. Wallis, Freih. auf Karighmain, Herr der 
Stadt und Herrschaft Mährisch -Budwitz, der Herrschaft Budischko- 
witz, und der Güter Jazkau, Kruschitz, Butsch und Kinitz in Mähren, 
der Herrschaft Planitz, Niemtschitz und des Guts Lowtschisz in Böh- 
men, Grofskr. des kön. Ungar. St. Stephan-Ordens, k. k. wirkl. Geh- 
Rath, Kämmerer, Staats- und Conf. Minister, Ehrenmitgl. der k. k. 
Akademie der bildenden Künste in Wien, der kön. Böhm. Gesellschaft 


der Wissenschaften, und Mitglied der patriot. öconom. Gesellsch der 
Wissenschaften in Prag. 


B. Staats- und Conferenz- Rath für die inlän- 
dischen Geschäfte. 


Staats- und Conferenz - Räthe: Jos., Graf v. Colloredo. Karl, 
Graf v. Zichy. Joseph, Graf v. Wallis, sämmtlich zugleich Minister. 
Peter v. Ducca, Ritter des milit. Mar. Ther. Ord., Grofskr. d. Oesterr. 
kais. Leops- und des kön. Baier. milit. Maxim. Jos, Ord., Ritter des 
Russ. kais, Alexand. Newsky- und des kön, Preuls. xcothen Adl. Ord. 
erster Klasse, k. k. wirkl. Geh. Ratlı, G.F. Z. M., Inh. des Inf. Reg. 
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No. 39, und command. Gen. im Bannate. Anton Pfleger v. Mertenau, 
Ritter sämmtlicher k, k Erbländer, k. k. wirkl. Geh. Rath und Kanz- 
ler des Ritter-Ordens des goldenen Vliefses. 

Staats - undConferenz- Räthe und geheime Referendäre: 
Maff. v. Lorenz, infül. Abt zu St. Salvator im Leker etc, und Beisitzer 
der Hofcommission in Wohlthätigkeits- Angelegenheiten. Franz Sera- 
phin Bedckovics v. Komor, Command. des kön. Ung. St. Steph. Ord. u. 
des gold. Sporns, Obergesp. des Bekesser Comit. Sigmund, Freih. v. 
Schwitzen. Andr. Jos., Freih. v. Stift. Jos v. Hudelist etc. Karl, Frei- 
herr v. Lederer, Ritter des kön. Ung. St. Steph. Ord. Ladisiaus Mikos 
v. Tarrodhaza, Ritter des kön. Ung. St. Steph. Ord. F 

Staatsräthliche Referenten: Hubert v. Peusquens, k.k.F.M.L. 
Karl Jos. Pratobevera, Doctor der Rechte, k. k. wirkl. Hofrath. Christ, 
Creutzer, k. k. wirkl. Hofrath. Karl Friedrich Kübeck, k. k. wirkl. 
Hofrath. 


in 


B 


C. Geheime Haus-, Hof- und Staatskanzlei für die 
auswärtigen Geschäfte. 


Minister: Clemens Wenzel’Lothar, Fürst v. Metternich - Winneburg- 
Ochsenhausen, Ritter des gold. Vliefs., Grolskr, des kön. Ung St. Ste- 
phan-Ord., Ritter des Russ. kais. St. Andreas -, St Alexand. Newsky- 
und St, Annen-Ord. erster Klasse, Gro[skr der Pranz. Ehrenleg., Ritter 
des Elephanten-Ord., dann der Anonciade-, des kön. Prenfs. rothen 
Adlers-, des Seraphinen -, des kön. Baier. St. Hubert- und des kön. 
Württembergischen Ordens vom goldenen Adler, Grofskr. des Grofsh. 
Tosc. St. Joseph - und des Grofsh. Badenschen Ordens der Treue, dann 
Ritter des Johanniter- Ordens, Kanzler des milit. Mar. T'her. Ord., Cu- 
rator der k. k. Akademie der bildenden Künste, k. k. wirkl. Geh. Rath, 
Kämmerer, Staats-, Conferenz- und dirigirender Minister der auswär- 
tigen Geschäfte, 

Staats- und Gonferenzrath: Joseph v. Hudelist, Herr und Land- 
wann in Kärnthen, Ritter des kön. Ung. St. Stephan- und des Russ, 
kais. St. Annen - Ord. erster-, dann des kön. Preuls. rothen Adl. Ord. 
zweiter Klasse, Command. des kön. Dänischen Danebrog - und des Ci- 
vil- Verdienst-Ord. der kön. Baier, Krone, k. k. wirkl. Staats- u. Conf. 
Rath, u. Schatzmeister des milit. Mar. Ther. Ord. 

Hofräthe und geh, Staatsofficialen: Franz Karl Radermacher. 
Nie. v. Wacken, Command, des kön. Württ. Civ. Verd.- u. Ritter des 
Russ. kais. St. Annen-Ord. zweiter Klasse. Andr. Florimund, Graf v. 
Mercy, Ritter des kön. Ung. St. Stephan- dann des Maltheserordens, 
und k. k. wirkl. Kämmerer. 

Wirkl. Räthe: Franz v. Blumendorf. Franz Xav. v. Swistetzky. Frie- 
rich v. Hopps, Ritter des Oeiterr. kais. Leop.-, des Russ. kaia. St. An- 


56 | KAlsSERTHUM ÖSTERREICH. 


nen-Ord. erster und des kön. Preufs. rothen Adl. Ord. dritter Klasse. 
Eberhard Perin ». Gradenstein. Ignaz v, brenner. 

Wirkl. Hofsecretäre: Nic., Freih. v. Kruft, Ritter des Russ. kais. 
Wiadimir -Ordens vierter Klasse. Franz v. Lebzeltern. Franz Joseph, 
Freih, v. Bretfeld zu Cronenburg, Ritter des Russ. kais. St, Wiad. Ord, 
vierter Klasse, des kön. Dän. Danebrog- und des kön. Preufs. rorheg 
Adi. Ord. dritter Klasse. 

Archiv der geh. Hof- und Staatskanzlei: Wenzel Jos. v. Ze- 
netti. Jos Franz v. Leenherr. 

Hofdäolmetscher der orient. Sprachen: Jos. v. Hammer, Ritter 
des Russ. kais. St. Annen-Ordens zweiter Klasse, und des kön. Dän. 
Danebrog-Ord., k. k, Rath. 

Geh. Staats-, Hof- und Haus- Archiv. Archivare: Jos. 
Knechtl. Ignaz, Freih v. Reinhard zu Thurnfelr und Ferklehen. 


Bothschaften, Gesandtschaften und Residenturen in 
| auswärtigen Staaten. 


Teutscher Bundestag: Ruöd., Graf v. Buol- Schauenstein (s. unten Teut- 
scher Bundestag). ° 2 

Baaden: Jos., Graf v. Trauttmansdorff- Weinsberg etc., k. k. wirkl. 
Kämmerer, aufserordentliicher Gesandter und bevolimächtigter Mini- 
ster. Jacob Wei/senberg, Ritt. d. Grolsh. Tosc. St. Jos. Ord., k. k. Le- 
gatlionssecretär, 

Baicrn: Johann Phil., Freih. v. Messenberg, Grolskr. des kön. Ungar. 
St. Stephan- und des Civ. Verd. Ord. der kön. Baier. Kroue, dann Ritt. 
des kön. Preufs. rothen Adl. Ord. erster Klasse, k. k. wirkl. Geh. Rath, 
Kämmerer, aufserordentlicher Gesandter und bevollmächtigter Mini- 
ster. Anton, Graf v. Palffyr, Ritter des Russ. kais. Wladimir-Ord. 
vierter Klasse, dann des Civ. Verd. Ord. der kön. Baier. Krone, k.k., 
wirkl Kämmerer, Gesandtschafts- Cavalier. 

Däncmark: Ludw., Graf v. Bombelles, k. k. wirkl. Kämmer. u. bevollm. 
"Minist. Freih. v. Fuulor, k. k. wirkl, Kämmerer u. Legationssecretär. 
Frankreich: Karl, Freih v. Pincent, Grolskr. des Oesterr. kais. Leop.- 
und Command. des milit. Mar. Tber. Ord., k. k. wirkl. Geh. Rath, 
Kämmerer, Inh. des Chev. Leg. Reg. No. 4, und k. k. bevollmächtigter 

Minister. Maxim. v. Kaisersfeld, k. k. Legationscommia. 

Grofsbritannien: Paul, Fürst Esterhazy v. Galantha etc., k. k. wirkl. 
Kämmerer und aulserordentlicher Bothschafter an dem kön. Grolsbrit. 
Hofe. Phil. v. Neumann, Bothschaftssecretär. August, Graf Brunsvick 
». Korompa, k. k. Kämmerer und Gesandtschafts - Cavalier. 

Heıssen- Cassel: Theod., Baron v. Facquant, Ritter des Mar. Ther.- u, 
Steph.-Ord., Russ. St. Ann.-, Wiladimir-, Preuls. rothen Adler- und 
‚des Hessischen Löwen - Ordens, General- Feld- Marschall- Lieutenant, 
‚bevöllmächtigter Minister. Leopold, Freiherr v. Daiser zu Sylbach, 
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Ritt. d kön. Sard St. Maur.- und Lazar. Ord., k. k. Hauptmann und 
Legationssecretär. Karl, Graf v. Buol - Schauenstein, k.. k. Lega- 
tionscommis, 

Mecklenburg: Christ. Ludw. v. Höfer, Ritter d. Oesterr. kais. Leop. 
Ord., k. k. Gen. Cons. zu Hamburg u. Geschäftsträger bei den grolsh. 
Mecklenb. Gesammthäusern. : 

Modena: Ferd., Graf v. Marescalchi, k. k. win. Geh. Rath und bevoll- 
mächtigter Minister, 

Niederlande: Franz, Freih. v. Binder- Kriregelstein, Grolskr. d. kön. 
Schwed, Nordstern, d. kön. Sard. St. Mauriz- u. Lazar,- und d,. kön. 
Württ. Civ, Verd Ord., k.k. au/lserord. Gesandter u. bevollm. Minist. 
Freib, v. Neveu, k. k. Legationssecretär. Gustav, Graf v. Bentzel, Nied. 
Oesterr. Herr u. Landmann, Ritter des Maliheser- Ordens und Lega- 
tionscommis. . 

Portugal: Adam v. Lebzeltern, Ritter des kön. Ung. St. Steph. Ord., k. 
k. Gesandt. u. bevollm. Minister. , 

Preufsen: Steph., Graf Ziehy, Command. d. kön. Ung. St. Steph.-, dann 
Ritt. d. kön. Preufs. rothen Adl. Ord. erster Klasse, k. k. wirkl. Geh, 
Rath, Kämmerer, aufserordentl. Gesandt. u. bevollm. Min. Jos. Pich- 
ler, k. k. Legationssecretär. 

Rom: Ludwig, Ritt. v. Lebzelfern, Ritt. d. kön. Ung. St. Steph.-, des 
Russ. kais. Wlad. Ord. dritter Klasse, u. d. kön. Pıeufs. röth. Adl. Ord, 
zweiter Klasse, k. k. Hofr. u. bevollm. Minister. Pfiügel, Legations- 
commis. | 

Rufsland: Provost, k. k. Legationsrath u. Geschäftsträger. 

Sachsen: Ludw., Grafv. Bombelles, bevollm, Minister, Karl, Freih. 
v. Hruby, Ritt. des Oesterr, kais, Leop.- u. des Civ. Verd. Ord. der 
königl. Baier. Krone, k.k, Legationsrath. 

Sardinien: Ludwig Georg, Fürst v. Starhemberg, Ritt, d. gold. Vlie[ses, 
k. k. wirkl. Geh. Rath, Kämmerer u. hevollmächtigter Minister. Karl, 
Freih. v. Binder- Kriegelstein, Ritt. d. kön. Schw. Nordstern-Ord. und 
k. k. Legationsrath. 

Schweden: Maj. v. Weifs, einstweiliger k. k. Geschäftsträger. 


. Sehweiz® Franz Alban v. Schraut, Ritt. d. kön. Ung. St. Steph. Ord,, 


k. k. wirkl. Geh. Rath, aufserord. Gesandt, u. bevollm. Minister. Ang. 
Wolf, Legationssecretär, Se 

Sicilien: Fürst v. Jablonovsky, k. k. Kämmerer, aufserordenti. Gesandt. 
u. bevollm, Minist. Karl v. Menz, k. k. Legationsrath. Mich., Graf 
Coronini v. Cronberg, k. k. Kämmerer und Gesandtschafts - Ca- 
valier. 

Spanien: Aloys, Fürst v. Kaunitz- Rittberg, Grolskr. d, königl. Dän. 
Danebrog-Ord., k. k. Kämmerer u. Oesterr. kais. aufserardentl. Both- 
schafter am kön. Span. Hofe. Wilh. Ferd. v. Genotte, Ritt. d. Oesterr. 
kais. Leop. Ord., k.k. Bothschaftsrath. Clem., Freih. v. Hügel, Both- 
schaftscommissär. Ferd.; Graf v. Kuefstein, Bothachafts - Cavalier. 
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Toscana: Anton, Graf v. Apponyi, k. k. wirkl, Kämmerer, aulserörd@enti. 


- Gesanät. u. bevollm. Min. 


Türkey: Ignaz, Freih. v. Stürmer, Command. d. kön. Ung. St. Stephan- 
Ord., k. k. wirkt. Hofrath, Internuntius u. bevollm. Min. bei d. Otto- 

man, Pforte, Karl Testa, k. k.Rath w erst. Dolmetscher. Franz, Freih, 
v. Ottenfels- Gschwind, k. k. Kämmerer n. Legat. Secret. Ant., Freih. 
v. Testa, Internuntiaturs- Cancelliere. Tranz Aletz!l, zweiter Dolmet- 
scher. Valentin Hussard, dritter Dolmetscher. Ign. Steindl v. Plesse- 
net, k. k. Hofconcipist u. Internunciaturs - Postexpeditor. Joh. Lippa, 

 k.k. Sprachknabe. Joh. Frank v. Negelsfürst, k. k. Sprachknabe. Karl, 
Freih. v. Solignac, k. k. Sprachknabe. 

Jos., Edlerv, Raab, k. k. Rath u. Agent in Jassy. Duldner, Agentie- 
Cancelliere. Basilius Kanfemir, Agentie- Dolmetscher. Ernest, Freih. 
v. Hiller, k.k. Sprachknabe. 

Franz v. Fleischhackel,.k. k. Hofsecretär und Agent in Bukarest. Karl 
Udritzky, Agentie-Cancelliere. Vincenz v. Rosenzweig, k. k. Sprach- 
knabe. " 

Jacob v. Paulich, k. k. Oberst on. Consulats- Verweser zu T’ravnik in Bos- 
nien. Franz v. Dombay, k. k. Consulats- Amtschreiber. 


Württemberg: Rudolph, Graf v. Lützow, Grolskr. d. kön. Dän. Dane- 

‚brog-Ordens, k. k. wirkl. Kämmerer, aulserordentl. Gesandter und 
bevollmächtigter Minister. Felix Schweiger v, Dürnstein, k. k. Lega- 
tionscommis., 


“ 


Generalconsuln, Viceconsuln und Agenten in auswär- 
tigen Staaten. 


Acre: Steph. v. Zigovich, Consul auf der ganzen Syrischen Küste v. La- 
takia bis an die Gränze von Aegypten. Adrianopel: Andr. Terasson, 
Agent. Jgosta: Franz NMossine- Bellomo, Vice-Cons. Aigles: Peter 
Moulina, Vice-Cons. Alghkari: Christ. Edler v. Allessio, Vice-Cons. 
Alepyo: Raph, Ritt. v. Picciotto, k. k. Gen. Cons. Alerandria: Ant, 
Godard, Vice - Cons, Amsterdam: Bernh. v. Carli, Gen. Cons. An- 
kona: Jos. Deberto, Gen. Cons. Antwerpen: Jos. Osy, Cons. Athen: 
Paul Robert, Agent. Bari: Paul Alfonso, Agent. Barletta: Vinc. 
Passaretti, Vice-Cons. Bayonne: Wilh. Reyer, Cons. Bengalen: Joh. 
Peterson, Gen. Cons. Bordeaur: Pet. Heinr. v'Bethmann, Cons. Bre- 
men: Karl Phil. Kassel, Cons. Cagliari: Georg, Edler v. Cesaroni, 
Gen. Cons. Cairo: Karl Rosetti v. Rosenhügel, Gen. Cons. Calais: 
Pigault, Ritter v. Lepinoy, Cons: Canea: Paul Barbieri: Agent. Can- 
ton: Joh. Reid, Cons. Carloforte: Sebast. Plaisant, Vice-Cons Ce- 
stellsardo: Joh. Pet. Bajardo, Vice-Cons. Cerigo: Georg Macheriotti: 
Vice-Cons. Cette: Karl Mercier, Cons. Cherson: Torkler, Stellver. 
treter des Gen. Cons. Civitavecchia: Nie. Palomba, Vice-Cons. Verw. 
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Crpern: Ant. Caprara, Vice-Cons. Copenhagen: unbesetzrt. Corfu: 
Leonh. Gratagliano, Consularagent. Coron, Joh. Burna, Agent. Dar- 
densellen: Maria Xantopullo, Vice-Cons. Dünnkirchen: Jos. Fella- 
ire, Cons. Durazzo: Emidio Tedeschini, Vice-Cons. Galatz: Joh. ° 
Manzoli. Genua: Jos. Martignoni, Gen. Cons. Hamburg: Christ, 
Ludwig v. Höfer, Gen. Cons. Havre de Grace: Jos. de la Hayele 
Bouis, Gen. Cons. Jaffa: Aug. Contressini, Agent. Isle de France: 
Chev. Karl v. Pelgrom, Gen. Cons. auf Isle de France und auf dem 
Vorgebirge der guten Hoffnung. Latakia: Nic. Ducci, Agent. ‚Li- 
massol: Hadgy Christodulo Vera, Agent. Livorno: Ignaz Stephan v. 
Raicevich, Gen, Cons. Lübeck: Nic. Bernh. Bohm, Cons, Marseille: 
Nic. Kich, Cons. Messina: Georg Caglia, Vice-Cons. Missolongi: 
Stephan Saussopulo, Agent. Naria: Cirardi, Vice-Cons. Odessa: 
Christ. Sam. v. Thom, Gen, Cons. Orestano: Ant. Unida, Vice-Cons., 
"Ortona: Anton Balani, Vice-Cons. Ostindien und Chına: Eduard 
Watts, Cons. Otranto: Franz Basalu, Cons. Verw. Palermo: Math. 
Novazky, Cons. Patrasso und Arta: Franz Zanini, Vice-Cons. Pe 
Xersburg: unbesetzt. Porto-Kerajo auf der Insel Elba: Jul. Griffi, ; 
Vice -Cons. Verweser. Rhodus: Joh. Puttaras, Agent: Riga: Christ, 
Trombowsky, Cons. Rodosto: unbesetzt. Rouen: Joh. Achard, Cons, 
Salonichi: Jos. vw. Choch, Cons, Santorin: Joh. Delenda, Agent, 
Scala nuova: Caralambo della Porta, Agent. Scio: Franz Lukovich, 
Agent. Scutari: unbesetzt. Seres: Joh. Xidhopulo, Agent. Siracus: 
Ant., Freih. Novanteri, Vice-Cons. Smirna: Marc. Ant. Bertrandy 
, Gen. Cons. Spezzia: Jac. v. Negro, Vice-Cons. Tanger: Ant. Gon- 
zalez Salmon, k. k. Agent. Tine, Syra und Mikoni: Maria Paleocapa, 
Agent. Toulon: Ludw. Fauchier, Vice-Cons. Trani: Vinc. Passa- 
retti, Cons. Verweser. Trapani: Vinc, Ribaudo, Vice-Cons. Verw. 
Tripoli di Soria: Georg Katzifflis, Agent: Zante: unbesetazt. 


Auswärtige Bothschaften, Gesandtschaften und Residen- 
turen am k. k. Hofe. 


Baden: Graf v. Degenfeld, aufserordentl. Gesandter und bevollmächtigt. 
Minister. Joh. Andr. v. Fabrice, Legationsrath. Karl Bougine, Lega- 
tions - Secretär. 


Baiern: Graf v. Rechberg, aulserordentl. Gesandt, u. bevollm. Minister. 
v. Steinlein, Leg. Secret. Leopold v. Hinsberg, kön. Baier. Leg. Rath 
(der Gesandischaft beigegeben). 


Dänemark: Christ. Günther, Graf v. Bernstorff, Grolskr. des königl. 
Ungar. St. Stephan - und königl, Dänischen Danebrog- Ordens, königl. 
Dänischer aufserordentlicher Gesandter und bevollmächtigter Mini- 
ster, David Gottfried Heinrich v. Pilgram, Legationsrath., Kofs, Le- 
gationssecretär. } " 
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Teutscher Orden Gottfr., Freih. v. Ulrich, Minist. Resid. Sr. kais: Hok. 
des Herrn Hoch- u. Teutschm. j 
Frankreich: Graf Gouvernes de la Tour du Pın, bevollmächtigter Mi- 


! . 


nister. 
Groj/sbritannien: Lord Charles Viscount Stewart, Ritt, d. Barthordens, 


kön. Gen. Lieut. und aulserordentl. Bothschafter. Gordon, berollm. 
Minister, 

Hanover:" Ernest, Graf v. Hardenberg, Grolskr. d. Oesterr. kais. Leop.-, 
Ritt. d. Johanniter- u, roth. Adi. Ord. erster Klasse, kön. Grofsbrit. u. 
Braunschweig-Lüneh. Geh. Rath, aufserordentl. Gesandter u. bevollm' 
Minister. Rheinfelder, Legat. Seoret, 

Hessen- Casscl; Freih. v. Leppel, Gesandtschaftsrath, 

Hessen- Darmstadt: Ludw., Freih, v. Braun, grolsh. aufserord. Gesanät. 
u. bevollm, Minister, 

Hohenzollern - Sigmaringen: Franz Aloys, Edler v. Kirchbauer auf Pol- 
landen, bevollm. geh. Leg. Rath. 

Mecklenburg-Schwerin: Franz Dietrich v. u. zu Erbmannszahl, geh. 
Legat. Rath. 

Nassau: Karl v. Odelga, grolsherz. Nassan - Usingen - u. Weilburgischer 
. Geschäftsträger. 

Niederlande: Yreih. v. Spaen de Voorstonden, aulserord. Gesandt. und 
‚bevollm. Min. Sr. Maj. d. Königs d. Niederlande. Chev. Surmont Per- 
soons, Leg. Secr. Borel, Leg. Secr. 

Portugal: Don Joachim Lobo da Silveira, Command. d. Christ- Ord., 
aufserord. Gesandt. n.ıbevollm. Minister. Chevalier Miranda, Gesanät- 
schafts - Secret. 

Preufsen: Freih. v. Humboldt, Grolskr. d. Oesterr. kais. Leop.-, Ritt. d. 
.roth. Adl. Ord. u. des eisernen Kreuzes zweiter Klasse, kön. Preufs. 
Staatsmin., aufserord. Gesandt. u. bevolilm. Minister. Piguos, Ritt. d- 
Russ. kais. St. Ann. Ord. zweit. Klasse, kön. Preuls. Legationsrath. 
Joseph v. Matolai, bei der Gesandtschaft angestellter kön. Rach und 
Lehenprobst, 

kom: Gabriel, Graf v. Severoli, Erzbisch. v. Petra, Bischof v. Viterbo, 
apostol. Nuntius. 

Rufstand: Gustav, Grafv. Stackelberg, Grolskr. d. kön. Ung. St. Steph.-, 
Ritt. d. Wlad. Ord. erster Klasse, d, St. Alex. Newsky- u. d. St. Ann. 
Ord. erster Klasse, so wie auch des kön. Preuls, schw. u. roth. Adler- 
-Ord , Russ. kais. wirkl. Geh. Rath, Kammerer, aulserord. Gesandt. u. 
bevollm. Min. Joh. Mich. v. Ott, Ritt. d. Wilad. Ord. dritter Klasse u. 
d- St. Ann. Ord. zweiter Klasse, Russ. kais. wirkl. Staats- u. Gesandt- 
schaftsrath., v. Fromann, Ritt. d. Wlad. Ord. vierter Klasse, Russ. 
kais. Colleg. Assessor. v. Koudriafsky, Ritt. d. Wlad. Ord. vierter Kl. 
Russ. kais. Rath u. Secretär- Irterprete. 

Sashsen: Graf v. Schulenburg - Klosterode, kön. Sächs. bevrollmächtigter 


Minister. 
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Sachsen -Coburg: Vincenz Settele v. Blumenburg, Ritter des Russ. kais. 
Wladimir-Ordens vierter Klasse, herzogl. geleim. Legat. Rath und 
Geschäftsträger. 

Sachsen- Gotha‘: Gottl, Friedrich vw, Borfsch, "herzögl. geheim. Lega- 
tionsrath. 

Sachsen- Hildburghausen: Joh. Andr. Meinr. v. Fabrice, herzogl. geh. 
Legationsrath. ’ 

Sachsen. W’timar; Piguot, grolsh. geh. Legat. Rath. 

Sardinien: Grafv. Rossi, aulserordentl. Gesandter und bevollmächtig- 
ter Minister. 

Schweden: v. Hegardt, Legationssecretär, Geschäftsträger. 

Schweiz: Friedr. Mäller, Freih. v. u. zu Mülleg, Geschäftsträger der 
Schweiz. Eidgenossenschaft. : , 

Sicilien: Command. Auffo, aulserord. Gesandt. u. bevollm.. Minister Sr. 
kön. Sicil. Maj. f 

Spanien: Cheval. de Los- Rios, Geschäftsträger. 

Tosoanu: Karlv. Odelga, Ritt. d. grolsh. Tosc. St. Jos. Ord., Geschäfte» 
träger Sr. kais. Hoh. d. Grolsh. v. Toscana. 

TJürkey: Joh. Maurojeny, Geschäftsträger d. Ottoman. Pforte. : 

3Vürttemberg: Paul Jos., Graf v. Beroldingen, Grolskr. des kön. Civ. 
Verd. Ord., kön. Württ. Geh. Rath, Kämmerer, Oberstsilberkämmer- 
ling, aufserordentlicher Gesandter und bevollmächtigter Min. v. Hart- 
mann, Legationsrath., ’ 


D. Hofcommission über die reichshofräthlichen Ju- 
dicial- und die in der Reichslehen- und Gratial- 
Registratur aufbewahrten Acten, dann über die 
reichshofräthliche Depositencasse, 

Präsident: Philipp Karl, Graf.zu Osttingen- Wallerstein, Baldern 

und Sötern etc. etc. 


Hofcommissions-Beisitzer: Friedr. Karl, Landgraf zu Fürsten 
Berg, k. k. wirkl. Kämmerer. 


! 
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! IT. 
HÖCHSTE STAATSCOLLEGIEN. 





A. Böhmisch - Oesterreichisch - und Galizische 
Hof - Kanzlei. 


Böhm. oberster und Oesterr. erster Kanzler: Aloys, Grafr. 
und zu Ugarte. | 

Hofkanzler: Procop, Grafv. Lazanzky, Freih. v. Bükowe, Herr suf 

-Chisch, Manetin, Lubenz, Struharz, Rabenstein n. Libkowitz, Grofs 
kreuz des kön. Ung. St. Steph. Ord., k. k- wirkl. Geh. Rath, Kämmerer 
u, Präsid. der Central- Organisirungs - Hofcommission. 

Yicekanzler: Joh. Nep., Freih. v. Geiflern, Ritter des kön. Ung. St. 
Steph. Ord. u. k. k. wirkl. Geh. Rath. 

K.k. wirkl. Hofräthe: Jos. v. Sonnenfels, Ritter des kön. Ung. St. 

Steph.-, Comnnand. des kön. Dün. Danebrog - u. Ritter d. kön. Preufs. 
rotben Adl. Ord. zweiter Klasse u. Vicepräsid. der k. k. Hofcommission 
in polit. Gesetzsachen. Franz Jos., Grafv. Guicciardi, (bei d. Gentr. 
Organis. Hofcom.), k. k. wirkl. Kämmerer. Erhard, Ritter v. Ley, Rit- 
ter d. Oesterr. kais. Leop. Ord. Anton, Graf u. Herr v. u. zu AJichel- 
burg, k. k. wirkl. Kämmerer. Joseph, Freih. v. Penkler, (derm. bei 
den Hofcommissionen in Stud. und Wohlthätigk. Angelegenh.). JoK. 
Nic., Bitter v. Pulpan. Jos., Freihb. v. Doblhoff. Leop. Roschmann 
v. Hörburg, Ritter des Oesterr. kais. Leop. Ord. Wilh. v. Drofsdick. 
Karl v. Widmann. Joh., Freih. v. Metzburg, (bei d. Centr. Organis. 
Hofcom.). Joh. Christ. Zweygelt. Jos. Aloys Jüstel, Bitter d. Oesterz. 
Kais. Leop. Ord., Doct. d. Philos. u. Theol., inful. Domprobst d. Seg- 
gauer Capitels. Jos, Freih, v. Knorr, (bei der Grundsteuer- Regulir. 
Hofcommission ). 
K:. k. wirkl. Regierungsräthe: Anton Marfin, (mit der Dienst- 
leistung in dem Präsidial-Büreau). Joh. Debrois, Doct. der Philosoph. 
und der Rechte, Beisitz. der k. k. Studien-, der polit, Gesetzgebung?“ 
und der Centr. Organis. Hofcom., Ehrenmitgl. der k. k. Akadem. der 
verein. bildend. Künste in Wien u. d. Z. Decan der philos. Facultäß, 
Ludwig, Freih. v. Türkheim, Doctor der Heiklunde und Referendär in 
Sanitäts- Augelegenh., (bei der Centr. Organis. Hofcommis.). Frans 
Chornitzer. 

K. k. wirkl. Hofsecretäre: Johann Steiner v. Felsburg. Pranı 
Schwind. Franz, Edier v. Mayersfeld zu Löwenkron. Anton v. Schwel- 
ger - Dürnstein. Franz Ribisch. Karl Heyder, (bei der Grundst. Regnl. 
Hofcom.). Ant. v. Cavallar, (bei der Centr. Organis. Hofcom.), Ant 
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Freih. v. Münch - Bellinghenusen, (bei dem Präsidio der Centr. Oeganis. 
Hofcom.). Vince. Schubert, (bei der Centr. Organis. Hofcom.). Mich. 
Hanwaker. Maxim., Graf v. Wallis, k. k. wirkl. Kämmerer, (unbesol- 
det). Joachim v. Ziegler. Johann Stimmer,. Frauz Nadherny, (bei der 
Centr. Organis. Hofcommis.). Leopold, Freih. v. Cazan, k.k. wirkl 
Kämmerer. zei : : 


B. Königl. Ung. Hofrath und Kanzlei. 


Hofkanzler: Jos, Graf Erdödy v. Monyorokerek, Erbobergespan des 
Warasdiner Comitats, Erb -Oberhauptmann des Schlosses und d. Stadt 
Warasdin, Obergespan des Neutraer Comit., und Obersttruchsefs des 
Königr. Ung., Ritter des golden. Vliefses, Grolskr. und Kanzl. des kön. 
Ung. St. Steph. Ord., k. k. wirkl. Geh. Rath u. Kämmerer. 


Vicekanzler: Franz, Grafv. Kohary zu Csabragh und Szitnya, Erb- 
herr zu Murany, Erbobergespan des Honter Comit., Oberstmundschsnk 
in dem Königr. Ung., k. k. wirkl, Geh. Rath u. Kämmerer. 


Kön. Ung. wirkl, Hofräthe: Ludw. Borosv. Rako/s, Ritter d. kön, 
Ungar. St. Steph. Ord., Direct. der Palatinal-Kanzlei. Jos. Lanyi ». 
Ki/s- Szanto, Ritter u. Seczet, des kön. Ung. St. Steph. Ord., w!Ober 
gesp. des Torontaler Comitats. Jos., Freih. v. Püchler, Administrator 
des Krassover Comit. Ludw. v. Petkovich, k. k. wirkl. Kämmerer. Jos. 
Graf Esterhasy v. Galantha, Alex. Newery v. Gyula-Varsand, Ritter 
des golden. Sporus. Anton, Graf v. Cziraky und in Dinesfalva, Ritt. 
des goldenen Sporns, k.k. wirkl. Kämmerer nnd Administrator d. Ei- 
senbuarg. Comit, Barnabas v, Fay. Alexand. v. Audney und in Devek- 
Uifalu, Bischof v. Ansarien, Abt von der heil. Jungfr. Maria zu Ko 
losch, Probst zu $t. Thomas von dem Graner Berge und Domherr der 
Metropolitankirche zu Gran. Johanıu Barthodeissky ». ‚Ratk und Sa- 
lamonfa, 


Kön. Ung. wirkl. Hofsecretäre: Adam Kelcz v. Fületinecz, kön. 
Rath und Beisitzer der Honter u. Arader Comit. Gerichtst. Sigmand 
v. Ranffy, zugleich Exped. Direct. Georg, Freih. Perenyi v. Pereny, 
Beisitzer der Zempliner Comit. Gerichistafel.e. Nic. Zmeskal v. Doma- 
novees, zugl. Protoc. Direct. Thadad. v. Kussenits. Nic. v. Rayner. 
Jos. v. Nandory. Franz X., Graf v. Nadasd, Erbherr zu Fogaras und 
Erbobergesp. des Comorner Comit., k,k. wirkl. Kämmerer. Jos. v. 
Stettiner, Beisitzer der Krassower Comit. Gerichtstafei. Jos. v. Bi- 
stritzey. 


Honorar - Hofsecretäre: Nicol., Graf Szecsen »v, Temerin, Prä- 
sidial- Secretär. Aloys, Almasy v. Ctadany und Török Szent - Mi- 
klos, k.k. wirkl. Kämmerer, Franz, Graf Forgacs v. Ghymes, k,k- 
wirkl. Kämmerer. 
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C. Königl. Siebenbürg. Hofkanzlei. 


Hofkanzler: Samuel, Graf Teleky ». Szek etc, Grolskr. des kön. Ung- 
St. Steph. Ord., k. k. wirkl. Geh. Ratı, Kämmerer und Obergesp. des 
Biharer Comitats. . 

Königl. Siebenb. wirk]l. Hofräthe: Joh. Nep. Esterhary v. Ga- 
lantha,k.k. wirkl. Geh. Rath, Kämmerer und Obergesp. des Veszpri- 

; mer Comit. Mich, v. Benyowsky. Daniel Fabian v. Borberek. Anton 
Wajna v. Pava. 

Kön. Siebenb. wirkl. Hofsecretäre: Jos. Dosa v. Makfalva, k, 
k. Rath, zugl. Protoc. Direct. u, Beisitzer der Wieselburg. Comit. Ger. 
Taf, Thomas Gallv. Kövend. Anton Kozma v. Kezdi- Szent- Lelek. 
Theophil. v. Riedl, zugl. Exped. Direct. Emer. Füstös v. Bankfalva, 
zugl. Registr. und Arch. Direct. und Taxator. Samuel v. Bodoki., Frie- 
drich Csech v. Sternheim, 

Honorar -Hofsecretär: Joseph, Freiherr v. Bruckenthal, k. k. 
“Kämmerer, 


x 


D. Kais. kön. Hofkammer, Ministerial- Banco - Hof- 
Deputation, Finanz- und Commerz - Hofstelle, 


Präsident: unbesetzt. 

Vicepräsidenten: Joseph, Graf vw. Herberstein- Moitke etc., k. k. 
wirkl. Geh. Rath, Kämmerer und Ehrenmitglied der k. k. Akadem. der 
bildenden Künste in Wien. Adrian Nicol. v. Barbier, Ritter des kön. 
Ung. St. Steph. Ord., k. k. wirkl. Geh, Rath und Hofcommissär bei der 

.k. k. vereinigten Einlösungs- u. Tilgungs-Deputation. Ignaz v. Ai- 
‚masy, Herr von Csadany und Török Szent- Mıklos, Command. d. kön. 

 Ung. $t. Steph. Ord., k. k. wirkl. Geh. Ratlı, Kämmerer, Graf v. Te- 
mes, und Obergesp. d. Temeswarer Comit. 

K.k. wirkl. Hofräthe: Ant. Friedr., Freih. v. Mayern, Landmann 
in Böhmen, Mähren und Schlesien, Ritter d. Oesterr. kais. Leop. Ord., 
Offic. der Franz. Ehrenleg., k. k. Truchse[s und Mitgl. der k. k. Land- 
wirtbschafts - Gesellschaft in Oesterreich unter der Enns, Franz Ant, 
Freih. v. Kranzberg, Ritter und Indigena von Ungarn, Böhmen, Mäh. 
ren und Schlesien, Ritter des kön. Ung. St. Steph. Ord. u. k. k. Truch- 
se[s. Franz Xav., Ritter v. Ofswalder, Beisitzer der Grundsteuer- Re- 
gulierungs- Hofcommission, Schatzmeister d. Oesterr. kais. Leop. Ord., 
und Mitglied der k. k. Landwirthschafts- Gesellschaft in Oesterr. unter 
der Enns und in Kärntbken. Joh. Jos., Ritter v. Erben, Landmann in 
Böhmen, Ritter des Oesterr. kais. Leop. Ord., Beisitz. der Grundstener- 
Regulirungs-, dann polit. Gesetzgebungs - und Canalbau- Hofcomm. 
und Mitglied der Leipziger, Prager u, Nied. Oesterr. öconom. patriot. 
Gesellsch. Jos., edler Herr u, Ritter v. Floch. Joh. Breitfeiner, Edi. 


||  — 
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w. Breitenstein. Karl, Graf v- Ziehyr zu Vasonikeö, k. k, wirkL Geh, 
Rath, Kämmerer und Administrator des Poseganer Comitats. Jos-ph 
v. Quier, zugleich Stellvertreter des Hofcommissärs bei der k. k. ver- 
einigten Einlösungs- und Tilgungs - Deputation, Joh. Nep., Edler v. 
Braun, Ritter und k. k. Truchsels. Jos. v. Fritz, Kanzleidirect, Joh. 
Bapt. Rinna v. Sarenbach. Claudius Fuljed. Joseph, Edler v. Hauer. 
Michael v. Piringer, Ehrenmitglied der Akademie der Wissenschaften 
und nützlichen Künste zu Erfurt. Pranz, Freih. vw. Pillersdorf. Per« 
grin Maria, Ritter v, Menz. Jos. Mayer v. Gravenegg. Felix Leicher. 
Sigmund v. Szögeny. Hugo, Freih. v. Eger. Aloys, Grafv. Ugarte, 
Herr der Güter Brenditz und Krawska, Ritter des Oesterr. kais. Leop. 
Ord., on. k. k. wirkl, Kämmerer. 

K.k. wirkl. Hofkammer-Rath: Ludwig, Grafvw. Seczeny, k. k 
weirkl, Kämmerer und Referendär bei der k. k, allgemeinen Hof 
kammer. 

K. k wirkl. Hofsecretäre: Jos, Edler v. Streinsberg. JIos. vw. Czech, 
Leop. Welzl v. Wplienheim,. Leop. v. Lagusius. Georg Dorfner, zu» 
gleich referirender Redacteur bei der k. k. Hofcommission in polit 
Gesetzsachen. Math. Pettenkoffer. Joh. Wilhelm. Franz v. Urmenyi, 
k. k. wirkl. Kämmerer und Beisitzer der Stuhlweilsenburger und Te 
mescher Comit. Ger. Taf. Jos. Tremier. Ant. Cüvelier. Jos. Mrsmer, 
Joh. v. Schloifsnigg. Jos. Predetich, Pap v. Csako. Ludwig, Edler v. 
Mertens. Franz Handschky. Andr. Kneidinger. Franz v. Limp. Franz 
X. v. Burgermeister, zugl. präsid. Secret. Ant. Schwarzhuber. Joh. 
Adolph Hanke. Wenzel Frank. Franz, Ritter v. Wolfskron. Jacob 
Guckenberger. Jos. Ludw. Poldoni. Demeter, Edier v. Mertens. Nic., 
Graf v. Batthyan, Erbherr zu Nemeth-Ujvar, k.k. wirkl. Kämmerer 
und Beisitzer der Oedenbusger und Baranier Comitats - Gerichts- 


Tafeln. 
e) K.k. General- Hoftax- und Expedits- Amt. 


Dieses besorgt die Geschäfte aller Hofstellen, Hofämter und Hof- 
stäbe, aller Hofcommissionen und der damit verbundenen Aem- 
ter, Verwaltangen und Directionen in politischen, kamerali« 

Justiz -, Polizei -, hofkriegsräthlichen , Ungari- 


schen , 
Galizischen,, dann Münz- und 


tehen , Siebenbirgischen , 
Bergwesens - Angelegenheiten. 
General- Hoftax- und Expedits - Amts- Director: Phil. 
Benitius v. Bolsa, %. k. Nied, Oesterr. Regierangsrath, zugleich Wap- 
peninspector bei der k. k. vereinten Hofkanzlei. 


Hoftaxatoren: Joh. Bapt. Kallinger. Franz Heiliger. Egid. Buch- 


wein. Ant. Krenner. 
General- Taxeinnehmer: 
Allg. Eur. Stuatshundd. 4.28. Il. Abt 


Valent. Schmidtmayer. 
di 


\ 
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Controlöre: Jos, Vicet, Kramer. Ant. Donnhorn v. ANIRETE: Kar 
Moser. Franz Scheiber, . 


4“ 


by) K. k. Hof- und Nied. Oesterr. Kammerprocuratur. 


Hof- und Nied. Oesterr. Kammerprocurator: Franz tv. Nax- 
ner, k. k. Nied. Oesterr. Regierungsrath. 

Adjuncten: Joh, Gottfr. v. Röfster, k. k. Rath und Unterthans -Ver- 

‚ treter. Dom., Edler v. Segenschmird, Doct. der Rechte undk. k. Rath. 

. Heinr. Bernhard, Doct. der sämmtl. Rechte. 


x 


c) K.k. Hof- und Staats- Aerarial- Druckerei- Direction. 


Director; Joseph Vincenz Drgen, Edler v, Elsenau, k. k. Rath, zugl. 
Direct, der Fabricat. der Staats - Creditspapiere. 
Directions - Adjunct: Jos Ant. v. Wohlfarth. 


d) K.k. Kameral- Früchten-Verschleifs- Direction. 


Director: Karl Leonard Tobis, Rechnungsofficiäl bei der Hofkr. 

Buchhaltung. . i 
Hauptcasse - Rechnungsführer: Karl, Edler v. Scharf, Casse- 
“ officier bei dem Univers. Kam. Hofzahlamte. 


E. K. k. Hofkammer in Münz- und Bergwesen. 


Präsident: unbesetat. 

Vicepräsident: Joseph, Freih. v. Leitkner, k. k. wirkl. Geh. Ratkı, 

K. k. wirkl. Hofräthe: Franz Müller, Edler v. Reichenstein. 'Thad 
Peithnier, Ritter v. Lichtenfels. Samuel v. Liedemann, Ritter des 
Oesterr. kais. Leop. Ord., k. k. und kön. Ung. Truchsels. Joh., Graf 
v. Colloredo, k. k. wirkl. Kämmerer und zugl. Kanzleidirector. Franz 
Panzenberger. Felix Dillinger. Franz Ferd. Schiller. 

K. k. wirkl. Hofsecretäre: Joh. Bapt. Schmidt, zugl. Protoc. Dir. 
Franz Kueffner. Leopold Junck, Franz Jos, v. Raab. Johann 


Michalovics. Joseph Zanko, Laurenz Reichetzer. Stephan Neu. 
städter. . 


a) K.k. Haupt - Münzamt. 


Hauptmünzwmeister: Ant. JPeingartner, k. k. wirkl. Nied. Oesterr. 
Regierungsrath. 
;‚Hauptmünzwardein: Aug. Golägruber. ” 
Cassier: Eustach v. Peride. 


j 
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'b) Münz - und Medaillen- Graveurpersonale, 


s 


Kammermedailleur- und Kunstscholaren - Akademie - Dis 
rectorund Ober- Münzgraveur: Joh. Bapt. Harnisch. 
Münzgraveure: Joh. Bapt. Würth. Jos. Lang. 


c) K.k. General-Land- und Haupt- Münzprobieramt. 


General-Land- und Haupt- Münzprobierer: Johann, Ru- 
dolph v. Gersderf. | 
Laborant: Albert Kürweck. 


d) K. k. Haupt - Punzirungsamt, 


Director: Mich. Leithner v. Leitenau. 


e) K. k. Bergwerks -, Verlags- und Producten- Ver- 
schleifs- Direction. 


Dirigirender Buchhalter: Franz Ludw. Hofinger, 
„Vice - Buchhalter: Leopold v. Blumenkron, Ritter der k. k. Erb» 


länder, f 


P & k. Bergwerks-, Verlags- und Producten- Ver- 
schlei/sdirections - Hauptcasse, 


L 


Zahlmeister: Ignaz Bednarzik. 


g) K..%k, Salmiak -, Vitriolöl- und Salzproducten. | 
| Fabriks - Direction. 


Fabriks- Director: Franz Xav., Freih. v. Leithner. 


F. K. k. oberste Justizstelle, | 


Oberster Justiz- Präsident: Philipp Kart, Graf zu Oeftingen- 
Wallerstein, Baldern und Sötern etc., Ritter des goldenen Vliefses, k. 
k. wirkl. Geh. Rath, Kämmerer, Minister und Präsident der reichs« 
hofräthlichen Hofcommission. 

Vice - Präsidenten: Ferd. v. Fechtig, Commandeur des kön. Ung. 
St. Steph. Ord., k. k. wirkl. Geh. Rath. Franz v, Patroni. 

K. k. wirkl. Hofräthe: Ignaz, Edler v. Rüstrl, Ritter der sämmt- 
lichen k. k. Erbländer und des kön. Ungar. St. Steph. Ord. Joh. Aloys 
Gayer v. Ehrenberg, Ritter des kön. Ung. $t. Steph. Ord. und Beisitzer 
der Hofcommission in Justiz - Gesetzsachen. Friedrich Christian, Frei- 


.berr v. Gürtner, Beisitzer der Mofcommission im Justiz - Gesetzsuacheri. , 
j Eoz ” 
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Franz Lu4wig, Grafv. Fürstenbüsch, k. k. wirkl. Kämmerer. Franz, 
Edler v. Zeiller, Ritter des kön. Ung. St. Steph. Ord., Doct. d. Rechte, 
Direct. @. jüridischen Studien, Präses der jurid. Facultät und Beisitzer 
der Hofcommissionen in Justiz - und polit. Gesetz-, dann in Studien. 
sachen. Leop., Edler v. Plenciz. Franz Marischler v. Rotterheim. 
Jacob Heinrich. Michael v. Stojowski, k. k. wirki. Kämmerer, Joh. 
Georg , Edler v. Stöger, Ritter der sämmtl. k, k. Erbländer, Dactor der 
Rechte und Landmann in Böhmen und Kärnthen, Peter, Edler v. Fla- 
. mio, Ritter der sämftl. k. k. Erbländer, Lanästand in Görz und Patri- 
eier in Triest, Anton Schwarz, Beisitzer der Hofcommission iu Justiz- 
Gesetzsachen. Joh. Bernh., Ritter v. Hanisch und Greifenthal. Frant 
Fratnich. Karl v. Conci. Johann Lenti. Johann Morack, Doct. der 
Rechte. Jos. v. Sardagna, Eüler v. Meamberg und Hohenstein, Beis, 
der Hofcommission in Justiz - Gesetzsachen, Ferd., kdier v. Hackher 
‚zu Hart. Alessandro Barbaro. Joh. v. Lewin-Lewinski, Ritter und 
Galir. Landmann. Franz, Ritter vw. Koffler. Caj., Freih. Münch v. 
Bellinghausen. Franz Xav. v. Brenner. Don Lattanzio Valsecchi. 


£. k, wirkl. Hofsecretäre: Aloys, Freih. da Beine - Malchamps. 
Franz Xav. Schleichart v. Wiösenthal. Franz Andreas WWohlgemuth, 
Göttfr. Moriz v. der Hölz. Ant, Maria, Graf und Freih. von nnd zn 
Sprinzenstein, %k. k. Kämmerer, Erbmünzmeister und Landstand in 
„Oesterreich ob und unter der Enns. Wilh. Gerh. Goutta, zugl. Präsi- 
dialsecretär und wirkl. Mofsecretär bei der Hofcomm. in polit, Gesetz- 
sachen. Joh. Ferd. Pasconi v. Löwenthal, 


a) K.%h. Hofcommission in Justiz- Gesetzsachen. 


Präsident: Math. Wilh., Edler v. Maan, Grolskr. des Kön. Ung. St, 
Steph. Ord, k. k. wirkl. Geh. Rath. 


Beisitzer: Joseph v. Aichen, Ritter des kön. Ung. St. Steph. Ord., &. 
'%, wirkl. Geh. Rath, Oberstlandrichter und Nied. Oesterr. Landrechts- 
präsident. Aug. Zippe, Canonicus bei der Collegiatkirche und kön, 
Landcapelle zu Allerheiligen’ in Prag, k. k. wirkl. Hoffath. Johann 
Aloys Gayer v. Ehrenberg. Joh.-Balth. v. Ockel, Ritter des kön. Ung, 
8t. Steph Ord., k. k. wirkl. Hofrath. Friedr. Christ., Freih. v. Gärt- 
ner. Franz, Edler v. Zeiller. Anton Schwarz. Jos. v. Sardagna, Joh, 
Mich., Edler v. Zimmerl, k. k. wirkl. Rath und Wechselgerichts- 
‚Referent. Conrad, Freiherr v, Gärtner, k. k. Nied. Üesterr. Appel- 
lationsrath, 


“ 


db) K.%. Hofcommission in politischen Geseizsachen. 


Präsident: unbesetet. 
Vice - Präsident: Jos. v. Sonnenfels. 
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Beisitzer: Erhard, Hitter v. Ley; Jeh, Jos., Ritter v. Erben. Joh. 
Mich. v. Breinl, k.k. wirkl. Hofrath. Frapz, Edler v. Zeilier. Joh. 


Debrois, 

Referirende Redacteure: Franz Egger, k. k. Nied. Oesterr. Re- 
gierungsrath, Doctor der Rechte und Professor des natürlichen, Pri- 
vat-, allgemeinen Staats-, Völker- und des Criminal- Rechts. Georg 
Doifner. Joh. Zizius, Doctor der Rechte, Hof- und Gerichtsadvocat, 
Professor der politischen Wissenschaften und politischen Gesetzkunde 
an der k. k. Theressanischen Rıtter- Akademie und der Europäischen 
Staatenkunde an der hiesigen Universität. 


G. K. k. oberste Polizei- und Censurs- Hofstelle. 


Präsident: Franz, Freih. v. Hager zu Alensteig, k.k. wirkl. Geh. 
Rath, Kämmerer und Mitglied der k. k. Landwirthschafts - Geselischaft 
in Wien. - 

Vice - Präsident: Joseph, Graf v. Sediniczki, k. k. wirkl. Käm- 
merer. 

K.k. wirkl, Hofräthe: Ant. Ohms, Karl Braulik. 


K. k. wirkl. Regierungsrath: Mich. Schosulan. 
K.k. wirkl. Hofsecretäre; Jos. Förster. Joh. Leop. Biber. Alex, 
Goehausen, k. k. Rath. . , 


K.k. Bücher- Censur, unter der obersten Leitung der 
Polizei- und Censurs- Hofstelle. 


Censoren: Andreas /Tenzel, Abt des Benedictinerzstiftis zu den Schat- 
'ten in Wien und zu Telky in Ungarn. Franz, Edler v. Zeiller. Andr. 
Jos., Freih. v, Stift. Mich. Gruber, Dact. der Theol,, k. k. Nied. Oe- 
sterr. Regierungsrath, Domherr d. hies. Erz- u. Domstifts. Jos., Freih. 
v. RBetzer, k, k. wirkl. Hofsecret. Ign, Pöhm. Bernh., Edler v. Fölsch, 
Doct. der Rechte, k. k. wirk]. Hofrath und Vicedirect. der jurid. Stu- 
dien. Jos. Franz Hall, Doct. der Philos., Direct. der k. k. Realakad. 
und Beisitzer der Hofcommis, in Teutschen Schulanstalten. Ant. Gu- 


Professor des Kirchenrechts in der k. k. Theresianischen 


sfermann, 
Bartholomäus 


Ritterakademie. Franz Hammer, Doct. der Philosophie. 
Kopitar, zugl. Scriptor in der k. k. Hofoibliothek und correspondiren- 
des Mitglied der Gesellschaft der Freunde der Wissenschaften zu War- 
schau. Ang. Braig, Doct. der Theolog. und Vicedirector der theologi- 
schen Studien. Peter Joris, k. k., Rath, Directionsadjunct in der k. k. 
Porzellan - und Spiegelfabrik und Mitglied der Landwirthschafts - Ge- 


sellschaft in Wien. 
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H. K. k. Hofcommission. in Wohltbätigkeits- 
Angelegenheiten. 


Präsident: Joseph, Fürst zu Schwarzenberg. 

Beisitzer: Martin v. Lorenz. Ferd,, Grafv. Kurfstein, k.k. wirkl. 
Hofrath. Erhard, Ritter v. Ley. Jos., Freih. v. Penkler. Aug. Gruber. 
‚Jos. Trimmel, k. k. wirkl. Regierungsrath u. Direct. der k. k. Zwangs- 
arbeits- und Besserungsanstalt. Franz v. Bauernfeind, inful. Prälat, 
k k. wirkl. Regierungs - und Consistorialrath. Jos. Harti, Edler v. 
Luchsenstein, Ritter des Oesterr. kais. Leop. Ord., k.k. wirkl. Regie- 
rungsrath. Steph., Edler v. WWohlleben, Ritter des kön. Ung. St. Steph. 
Ord., k. k. wirkl. Nied, Oesterr. Regierungsr. u. Bürgermeister. Viae. 

_ Ignaz, Edler v. Seydel, Ritter u. k. k. Truchsefs. 


l. K.k Hofkriegsrath. 


Hofkriegsraths - Präsident: Karl, Fürst v. Schwarzenberg. 

Hofkriegsraths - Vicepräsident: Jos., Freih. v. Stipsicz, Com- 
zuand. des kön. Ung. St. Steph.-, Ritter des milit. Mar. Ther.- und 
Grolskr. d. kön. Preufs. roth. Adl. Ord. erster Klasse, k. k. wirkl. Geh. 
Rath, G. der C. und zweiter Inhaber des Husaren - Regiments König 
Friedrich Wilhelm. No. 10. 

K.k. Hofkriegsräthe: Franz, Fürst Orsini v. Rosenberg, Ritter des 
golden. Vliefses, Command. des milit. Mar, Ther. Ord., k.k. wirkt. 
Geh. Rath, Kämmerer, G. d. C. und Inh. des Chev. Leg. Regim. No. 6. 
Jos. v. klein, Ritter des Oesterr. kais. Leop. Ord., F.M.L. Daniel, 
Freih. v. Mecsery, Command. des milit. Mar. Ther. Ord., F. M.L. und 
Inh. des Hus. Reg. No. 2. Johann vw. Prohaska, Command des Oesterr. 
kais. Leop.- und Ritter des milit. Mar. Ther.-, des kön. Baier. Verd.- 
und des Russ. kais., St. Annen-Ord. erster Klasse, dann Commandeur 
des kön. Württ. Verd. Ord., F. M. L. und Inh. des Infant. Reg. No. 3. 
Fried. Chev. v. Bianchi, Command. des milit. Mar. Ther.-, Ritter des 
Russ. kais. St. Ann. Ord. erster Klasse und Grolskr. des kön. Sardin. 
Maur. Ord., k. k. wirkl. Geh. Rath, F. M.L. und Inhab. des Infant. 
Regim. No. 63. 

K.k. wirkl. Hofräthe und Referenten: Demeter Radosch v. Ra- 
doschevich, k. k. Gen, Maj. und Milit. Referent. Johann Balthasar v. 
Ockel, Ritter des kön. Ung. St. Steph. Ord. Johann Hirtzinger. Johann 
Valent. Dratschmid. Ant. v. Annacker. Karl v. Pidoll zu Quintenbach, 
Nied. Oesterr. Landstand u. Mitglied der Landwirthschafts- Gesellschaft 
in Wien, Caspar Lehmann, Raphael Georg Kiesewetter, zugl. Hofkr. 
Kanzl. Direct, Ignaz, Edler v. Schulheim. Jac. Rosner. Ant. Pöllin- 
ger. Andr. v. Witzmann, Ritter des kön. Baier. Civ, Verd. Ord. Leop. 
Petzold. Martin Joseph Rumpelmayer. Karl, Edler v. Mertens, Ritt. 
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des Russ, kais. St. Ann, Ord. zweiter Klasse, k. k. Oberst von dem Inf. 

Reg. Kerpen u. Interims- Milit. Referent. 
K.k. wirkt, Hofkriegssecretäre: Franz Paul Prean v, Zalaurzen, 

Maximilian, Edler v. Jdcobß$, Kanzleiarchivs- Director. Franz Ludw. 
Sartorius, Ritter des Verd. Ord. der kön. Baier. Krone, Exped. Direct. 
Yranz Steph., Edler v. Engel. Steph. v. Breuning, k. k. Rath. Jos. 
Mich. Reuland, Präsidial- Secret. Jos, Blodig v. Sternfeld. Bernhard 
Wreckbecker. Mich. Baumgartner. Vinc. Leeb. Joh. Bapt. Schwörer. 
Jos. v. Eichenfeld. Wilhelm Creutzer. 1Ign. Mattl. v. Löwenkreuz, Er- 
nest, Edler v, Colonius. Franz Wilh. Haselsteiner. Ludw. Creutzer. 
Ant., Edler v. Autschera. . 


a) Hofkriegskanzlei - Archiv. 


Archivsdirector: Maxim., Edler v. Jacobi, ; 
Archivsdirectofs-Adjunct; Jos., Edi. v, Zwerenz. 


b) Justiz - Normalien - Commission. 


Direetor: Mich. Ahlen, k. k. wirkl. Hofrath, _ 

Mitglieder: Leop. Wolff, k. k. wirkl. Appellationsrath. Stephan v. 
Breuning, k.k. Rath und Hofkriegssecret. Wilhelm Creutzer, k.k. 
Hofkriegssecret, Jos, Pammer, k. k. Hauptmann u. Auditor. 


c) K. k. Haupt - Genie - Amt. 


Erzherzog Johann {Bapt.), kaiserl. Prinz und Erzherz. von Oesterreich. 
Thiery, Freih. De-Yausr, Command. des milit. Mar. '[her. Ordens, 
F. Z. M. und Inh. d. Inf, Reg. No. 25. Wenz., Freih. Ebner v. Eschen- 
bach, Ritter des milit. Mar. [her, Ord, u. F. M.L. Sebastian v. Mail. 
lard, F. M. L. und correspondirendes Mitglied der Akademie der Wis- 
senschaften in Prag. Joh., Graf v. Nobili, Ritter des milit. Mar. Ther, 
Urd., k. k. wirkl. Kämmerer, F. M.L. u. Localdirect. der Ingenieur- 
Akademie. Georg Ambros, Edler v. Büttner, k.k. wirkl. Amtsrath. 
Ludw. Anselm, Ob. Lieut, und Auditor, Christ. XKueffner, Amtsconci. 
pist, Jos, Püchner. 


d) K. k. Artillerie - Haupt - Zeugamt. 


Jos., Graf vw. Colloredo, Feldmarsch, und Gen. Artill. Direct. Erzherzog 
Marzimilian (Jos. v. Este), kön, Prinz von Ungarn und Böhmen, Erz- 
herzog v. Oesterr. Leop., Freih. v. Unterberger, Command, des milit. 
Mar, Ther. Ord., F. Z. M. u. Inh. d. sten Artiller. Regiı. Phil. Mai- 
noni, k. k. wirkl, Ilofratlı. j 


# 
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= e) K.k. allgemeines Appellationsgericht der Armee. 


Präsident: unbesetzt. 

Präsidentens- Stellvertreter: Karl, Freiherr v. Sebottendorf, 
F.M.L, ‘ 

Referenten und Räthe: Thom., Edler v. Orlandini, k. k. wirkl. 
Hofrath. Mich. Zhlen, k. k, wirkl. Hofr. Jos. Dembsher, k. k. wirkl. 
Appellationsr. Leop. /Volff, k. k. wirkl. Appellationsr. 

Secretär: Vincenz diimayer, 


K. General - Rechnungs - Directorium. 


Präsident: Anton v. Baldacei, Grolskr. des Oesterr. kais, Leopold- 
und Commandeur des kön. Ungar. St. Stephan-Ordens, k. k. wirkl. 
Geh. Rath. £ 

Vicepräsident: Karl Kirstein n. Kirstenau, k. k. wirkl. Geh. Rath. 

Wirkl. Hofräthe und Referenten: Karl v. Eybdergizu Eichberg 
und Fi'erthenek. Jos. v, Ellinger. Ign. Jäger v. Waidenau. 

Wirkl. Hofeommissionsräthe nnd Referenten: Dominis 
Strasser. Aloys Schwinner. Igu. Ardelt, k. k. Gubernialrath. 


a) Staats- Credits- und Central Hofbuchhaltung, 


Vorsteher: Frauz v. Mambretti, k.k. wirkl. Hofcommissionsrath, 

Hofbuchhalter: Joh Georg Schäüller. | 

Rechnungsräthe: Ant. Ziegler. Jos. Sladek. Joh. Weichsel. Karl 
v. Pcchy. Wenzel Pokorny v. Kornberg. Ant, Heidlof. Joh. Hofbauer, 
Joh. v. Vogel. 


b) Kameral- Hauptbuchhaltung. 


Hofbuchhalter: Frz,, Edl. v. Rauscher. 

Vice- Hofbuchhalter: Peter Kremer. Ign. Pokorny v. Kornberg 
(der ältere). Franz Kubowsky. Karl Masbach. Gottfr. Straufs. Ign. 
Popp, Ritter v. Reinfeld, Ign. Pokorny v. Kornberg (der jüngere). 


ec) Ung. und Siebenb. Hofbuchhaltung. 


Hofbuchhalter: Franz X. v. Aroyher. 
Rechnungsräthe: Franz Marquet. Leapold Schmiedt. Franz Jar 


ray. Christoph Beyermann, 


d) Hafbaurath und Buchhaltung. 


Hofbauraths - Directorund Hofbaubuchhaltungs- Vorste. 
her: Jos. Schemerl, Ritter v. Leytenbach, Ritter des Oesterr. kais, 
Leop. Ord., Hofcommissionsrath uw. Beisitzer der Hofcomm. in Canal- 
und Bergbau - Angelegenheiten. 


FT 
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Hofbauräfhe: Ernest, Freih. v. Feuchtersleben. Phil. Frast. Karl 


Friedr. Schmaufs vw. Liwonegg. 
Rechnungsräthe: Dom, Eger. Stanisl. de la Casa. Jos. Hildebrandt. 


Aud. Fischer. i 


e) Banco- Hofbuchhaltung. 


Hofbuchhalter: Jos. Launsky v. Tiefenthal, 

Vicehofbuchhalter: Moriz v. Brahm. 

Rechnungsräthe: Jos, Aremmer, zugleich Porzellan- und Spiegel» 
Fabriken-Buchhalter. Franz Sedelmayer, zugl. Registraturs-. und Ex- 
pedits-Director. Karl Rausch v. Traubenberg, Ritter. Leop. Neid- 
kein. Johann Handle. Aloys v. Schusterschütz, Ant. Wachtel. Jos. 
Wenanzky. Johann Garrei/s, Ignaz Bened. Hossa, Johann Hergett. 

Anton Pernhofer. 


f) Münz- und Bergwesens- Hofbuchhaltung. 


Hofbuchhalter: Franz Saboretti, Edi. v. Mannsburg. 

RBechnungsräthe: Joh. Benneker. Karl Klein, zugl. Registrafurs- 
Director. Ign. v. Brenner. Georg Zopf. Leop. Schule. Franz Pichel+ 
hofer. Joh. Nep. Arbesser. 


8) Domänen- Hofbuchhaltung. 


Hofbuchhalter: Jos, Litomisky. 

Rechnungsräthe: Joh. Donat Vollgruber, zugl. Registraturs- und 
Expedits- Director. Vinc. Lifomisky. Conr. Kayfser. Jos. Ignaz 
Morasch. 


h) Tabak- und Stämpelgefällen- -Ho sein 
Hofbuchhalter: Jos. Mayer. 
Rechnungsräthe: Eman. Schmidt. Ant. Friefsenegger. 
i) Hof - Postbuchhaltung. 


Hofbuchhalter: Jacob Wachuti, Nied, Oesterr, Regier. Rath. 
Vice- Hofbuchhalter: Franz Georg Schickmayer v, Steindelbach. 
Rechnungsräthe: Pet. v. Saar. Ant., Ritt, v. Hugenstein. 


k) Lotto - a Auen 


Hofbuchhalter: Jac, Ribisch. 
Rechnungsrath: Jos. Baillner, 


2) Staats- Hauptbuchhaltung in geistl. und weltl. Stiftung» 
städtischen- Studien- und Civil- Medicamenten - 
Angelegenheiten. 

Mofbuchhalter;s Jos, w, Statzer, Nied, OVesterr. Regier. Rath. 


% 
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Vicehofbuchhalter: Ferd, Kainz. = 
Rechnungsräthe: Karl v. Donek. Franz Groppenberg, Eäl. v. Ber. 
genstamm. Jos. MWöber. Jos. Hauer. Franz Mathes. 


om) Hofkriegsbuchhalsung. 


Hofkriegsbuchhalterund Vorsteher: Martin Aberth. 

Hofkriegs- Vicebuchhalter und Departements- Vorste- 
her: Ludw.v. Bargehr. Mich. v. Neustädter , Beisitzer der Trentschi- 
ner und Neograder Comit. Gerichtst. Jos. Hochenadi. Joh. Maison. 
Joh, v. MWernle. Ant. Seyf. Aloys Knipfer. 

Rechnungsräthe: Ludw, Jos. Oesterreicher. Joh. Flisser, Anton 
Passardi v. Pellerd u. dranyos. Joh. Pistor. Ign. Rarrel. Jos. Matth. 
Kapf. Jos. Eisenhuth. Jos. Kunerth. Joh. Nep. Kapf. Joh. Straufr. 
Jac. Ortowitz. Franz IVidmann, Frauz Strasser. Simon Hauger. Jos. 
Ferroni. Franz JVerner. Max. Steyrer v. Riedenburg. Adam Pogel. 
Bernh. Engel. Georg Del- Moro. Ludw. v. Schotten. Jos: v. Gallege. 
Seraph.. Baumberg. Jos. Lutz. Jos. Heifs. Johann Herz. Wilh. Mick. 

" Jos. Strafser. Franz Mayer. Jos. Magner. Karl Nasse. Jos. Absolon. | 
Friedr., Edler v. Ricbenfeld. Anton Freyberger. Karl Spiseler. Jac. 
Thaler. 'Franz Paul. Gregor Reinhold. Mich. IWaldeger. Math. Je/se- 
novsky. Wenz, Pichelmayer, Friedr. Scholz. Ant. Inkelmann. Joh. 
Kroph. Franz Kuharcz, Nic. Brenner. Franz Jos. Olff. Franz Mayer- 
hofer. Ign. Bieringer. 
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n) Hofkriegsbuchhaltungs- Departement de präterito. 


Hofkriegs - Vicebuchhalter und provisorischer Vorste- 
her: Joh. Nep. IVentzel. 

lafkriegs - Vicebuchhalter und Departements - Vorste- 
her: Joh. v. Radics. Ferd. Hermann. Joh,, Freih. v. u. zu Canal auf 
Ehrenberg. 

Superrevidirende Rechnungsrätheu. Departements-Vor- 
steher: Ign. Frey. Ludw. Sonntag. 

Rechnungsräthe: Christian Notzheimer. Ant. v. Saar. Thomas 
Gavalez. Jos. Wolfram. Ant. Kratki. Ant. Kreitzer. Jos. Sailzl. Karl 
vw. Bersuder. Ignaz Hofmann. Philipp Kreitzer, Ignaz Klammer. 
Andreas Marko. Friederich v. Schmidsfelden. Basilius Milletics. 
Franz Forster. 


0) Grundsteuer- und Rectifications- Hofbuchhaltung. 


Hofbuchhalter und Vorsteher: Ignaz, Edier v. Schäffer, k. 
k, Rath. 
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-L. ‚Die vereinigte Einlösungs - und Tilgungs- 
Deputation. 
Präsident: Rud., Graf v. Wrbna u. Freudenthal, 
Stellvertreter: Adam, Graf Nemes v. Hidweg, k. k. wirkl. Geh. 
Rath, Kämmerer, Oberkönigsrichter des Haromseker - Szekler- Stuhls 
und Deputifter der Stände des Grofsfürstenthums Siebenbürgen. „| 


” 


ı) Deputirte von den Ständen. 


a) Von dem Königreiche Ungarn. 


% 

Erster Deputirter: Anton, Graf v. Apponyi, Command. d, Oesterr. 
kais. Leop. Urd., k. k. wirkl. Geh. Rath, Kämmerer, Obergespan des 
Tolner Comitats, Hofcommissär und Präses der Central - Direction der 
privil. Ung. Schifffahrts - Gesellschaft. 

Zweiter Deputirter: Ludw. v. Petkovich, k. k. Kämmerer u. kön. 
Ung. wırkl. Hofrath. 

Erster Substitut: Franz, Graf Barkoczy vV. Szala, k. k. wirkl, Geh. 
Rath, Kämmerer und Administrator der vereint. Pesther-, Piliser- und 
Solter- Gespannsch. 

Zweiter Subs titut: Barnabas v. Fay, k. k. Hofrath. 


b) Von dem Königreiche Böhmen. 


Erster Deputirter: Rud., Graf v. Wrbna u. Freudenthal. 

Zweiter D eputirter: Jos., Fürst zu Schwarzenberg. 

Erster Substitut: Joh. Wenz. Dobrzenski v. Dobrzenitz, k. k. wirkl. 
Kämmerer. 

Zweiter Substitut: Jos., Graf v. Nostiz, k.k. wirkl. Geh. Rath 
und Kämmerer. 


c) Von dem Königreiche Galizien. 


Deputirter: Anton, Graf v. Lanskoronski, Grolskr. des kön. Dän, 
Danebrog - und Ritter des Poln. weilsen Adl. Ord., k.k. wirkl. Geh. 
Rath und Kämmerer, 

Substitut: Mich. v. Stojowski, k. k. wirkl. Kämmerer und Hofrath 
bei der obersten Justizstelle. 


d) Von dem Erzherzogthume Oesterreich unter der Enns. 


Deputirter: Julius, Graf v. Veterani - Malendein, k. k. wirkl. Geh. 
“Rath und Kämmerer. 
Substitut: Jos., Freib, v. Doblhoff. 


! 
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e) Fon dem BErzherzogthume Oesterreich ob der Enns. 


Deputirter: Joh. Bapt., Graf Pilati v. Tassul u. Tarberg, Ritter 
des königl. Ungar. ‚St. DAR Ordens, k. k. wirkl. Kämmerer and 
Hofrath. 


Substitut: Max,, Grafv. Althann. 
J) Fon dem Herzogthume Steyermark. 


Deputirter: Joh., Edl. v. Gadolla. 
Substitut: Jos. Hartl, Edl. v. Luchsenstein. 
g) Fon dem Herzogthume Kärnthen. 


Deputirter: Franz, Freiherr v. Koller, Ritter des Oesterr. kaiser}, 
Leop. Ord. 


Substitut: Jos. Bene: 

kh) Von dem Gro yafü ürstenthume Siebenbirgen. 
Deputirter: Adam, Graf Nemes v. Hidveg. 
Substitut: Anton IYajna v. Pava. 

i) Won dem Markgrafthume Mähren, 
Deputirter: Aloys, Grafv. Mittrovsky, k, k. wirkl. Kämmerer. 
Substitut: Ferd., Grafv. Troyer. 

k) Von dem Herzogthume Schlesien. 


Deputirter: Karlv.Badenfeld. 
Substitut: Karl v.Harasovsky. 


2) Deputirte von dem Handelsstande. 


Franz Bogner, Handelsmann, Deputirter der Grofshandlungs- Gremien 
in Wien, Johann Bruchmann, Grolshändler, Substitut. Andr., Freih, 
v. Fellner, Grolshändier, Deputirter des Pesther Handelsstandes. Sam. 

. Raitsch, Mandelsmann, Substitut. Anton Hanisch, hbürgl. Handels- 
mann, Deputirter des Handelsstandes in Prag. Johann Aut. Pacher, 
Grolshändler, Substitut, 


A. Hofbuchhaltung der k. k. vereinigten Einlösungs- 
und Tilgungs - Deputation. 


Mofbnchhalter: Franz, Edler v. Flie/ser. 
Rechnungsräthe: Bernh. Stabler, Ign. Ernst. 
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B. Hanptcassen der k. k. vereinigten Einlösungs- und 
Tilgungs- Deputation. 


aa) Einlösungs- und Anticipationsschein - Hauptcasse. 


Zahlmeister: Heinr., Edler v. Nikelsberg. 


bb) Tilgungsfonds - Hauptcasse. 
Obereinnehmer: Wirkhard Löw v. Gillenderg, k. k. Rath. 


C. K.k. Directions-Personale bei der Fabrication der Ein- 
lösungsscheine. 0 


Directorbeider Fabricationin dem Kunstfache: Jos. Vince. 
Degen, Bdlerv. Elsenau, k. k. Rath und Director der K. k. Hof- und 
Staatsdruckerei. 

Zahlmeisterund Obercommiässär: Ion. TRIERER Edler v. 
Treuenstein. 


3) K.k.Hofcommissärbei derk.k. Einlösungs- und 
Tilgungs- Deputation. 


Adrian Nicol. v. Barbier. h 
Stellvertreter: Jos. vr. Quiez. 


M. Die vereinte Grundsteuer - Regulirungs - und 
Militär- Verpflegs -Systemisirungs - Hofcommission. 


Präsident: Christian, Graf v. Wurmser, Commandeur des kön. Ung. 
St. Steph. Ord., k. k. wirkl. Geh. Rath und Kämmerer. 

Beisitzer: Joh. v. Pulpan. Jos., Freih. v. Doblhoff. Franz Xav, Rit- 
ter v. Ofswalder. Joh. Jos., Ritter v. Erben. Karl v. Eyberg. 

Referent: Joseph, Freiherr v. Änorr ,k. k. wirkl. Hofcommissions- 
Rath. 

K. k. wirkl. Hof- und Präsidial- Secretär: Karl Heider. 

K. k/wirkl. Nied. Oesterr. Regierungs-Secretär: Frz., Freih. 

:v. Buschmann. 


N. Central- „Organinirungs- -Hofcommission. 


Präsident: Procop, Graf v. Lazanzky, Freih. v. Biksss. 

Vice -Präsident: Joh. Phil., Freih. vw Wessenberg. 

Re ferenten: Frane, Grafv. Guicciardi. Karl v. Eyberg, zu Eich- 
berg und Werthensck. Karl Friedrich Kübseck. Johann Bapt. Rinne ». 
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Sarenbach. Johann, Freih. v. Metzburg. Joseph-Aloys Jüstel. Johann 
Debrois. Ludw., Freih. v. Türkhcim. - 

K.k. wirkl. Hofsecretäre: Antödn v. Cavallar. Anton, Freiherr 
v. Münch - Bellingshausen. Vince. Schubert. Franz Nadherny, Leop.. 
Freih. v. Cazan, k. k. wirkl, Kämmerer. 


4‘ 


IV; 
KIRCHENSTRAAT. 





A. Röümisch-katholischer Kirchenstaat. 


Religiön des Staats ist die Römisch - katholische: nur in Ungarn und 
Siebenbürgen genielsen dem Buchstaben des Gesetzes nach die Grie. 
“chen und Protestanten gleiche Rechte mit den Katholiken und im 
Siebenbürgen such die Unitarier. Uebrigens werden alle Nich:ka- 
tholiken, sie mögen sich zu den Lehren des Christenthums beken- 
nen, oder den Koran und Talmud verebren, geduldet, und zwar 
seit Joseph 1/., der zuerst Hierarchie und Mönchthum stürzte, mit 
grofser Nachsicht; doch sind die Bedrückungen, die auf den Aka- 
tholiken liegen, nicht sämmtlich aus dem Wege geräumt. 


A. Römisch-katholische Kirche. 


Sie ist herrschend : der Staat gesteht ihr wesentliche Vorrechte zu und 
öffnet, mit Ausnahme des Militärs, nur ihren Bekennern den Weg 
zu den hüheren Staats- und Civilämtern, dagegen den Akatholiken 
öffentliche Regel und Meinung davon eutfernen. Sie verehrt zwar 

in dem Römischen Bischofe ihr sichtbares Oberhaupt, steht aber 

sonst in weniger Abhängigkeit von demselben. Berufungen an die 

Rota. Romana sind ganz verboten und päpstliche Bullen und Decre- 

/ talen nur dann gültig, wenn sıe von dem Monarchen ausdrücklicke 

genehmigt sind. Das Ungeheuer der Inquisition kannte man im 
Kaiserstaate zu keiner Zeit. 

In neueren Zeiten sind die Vorrechte des Clerus sehr beschränkt: er 
bildet keinen Staat im Staate mehr, trägt, wie jeder Staatsbürger, 
zu den öffentlichen Lasten und Abgaben bei, ist in gewissen Fällen 
dem weltlichen Richter untergeoränet, und darf blofs in besonders 
gesetzlich bestimmten Fällen für seine Kirche oder Kloster Grund. 


- - 
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stücke erwerben. Den Werth aller katholischen Kirchengütet 
schätzt man, ohne die neu erworbenen Provinzen, auf 150 Mill. @l., 
den Böhmischen allein auf 20,349,652 Gl. Aus den Gütern der aufge- 
hobeneu Klöster, mehr denn 700 an der Zahl, errichtete Kaiser Jo- 
seph [I. eine besondere Casse, den Religionsfond, deren Einkünfte 
gegenwärtig gegen 2l/, Mill, betragen und zur Unterhaltung der Ex- 
religiosen ünd Bettelmönche, denen das Terminiren überall verbo- 
ten ist, so wie zur besseren Versorgung der niederen Geistlichen 
verwandt werden, 


Der Clerus theilt sich &a)in den Secularelerus: Erzbischöfe, Bischöfe, 
Aebte, deren Ungarn allein 147 zählt, Pröbite — in Ungarn 103 — 
Tollegiatsstifter, deren nur 6 find, Etzpriester, Landdecehante, Pfar- 
rer, Localcaplane, Dechante und Vicare. Die hohe Geistlichkeit 
ist reich, die niedere arm: die Erzbischöfe, Bischöfe und Aebte 
hatten 1792 in Ungarn jährlich nicht weniger als 854774, die Kapi- | 
tel 530,668 Gl, einzunehmen; b) in den Regularclerus, wohin die 
“drei geistlichen Ritterorden, der Teutsche, Johanniter. und Stern- 
kreuzorden, die Herrnstifter, 4 Damenstifter, die Fräuleinklö- | 
ster, 420 Mönchsklöster mit 10,000 Clerikern und 49 Nonnenklöster 
gehören, | 


a) Erzbisthümer. 


ı) Erzbisthum Wien. 


Erzbischof: Sigmund Anton, aus den Grafen v. Hohenwart in Ger- 
lachstein , Fürst - Erzbischof zu Wien, Magnat in Ungarn, Grofskr. und 
Prälat des Oesterr. kais. Leop. Ord. 

Dompro Bst: Join Nep. v. Danskesreither, Bisch. v. Pella, k. k. wirkt. 
Hofrath, Doct. d. Gottesgelahrtheit, Domprobst, Dechant zu Kirmberg, 
Kanal. der Univers. in Wien, Weihbisch. u. Generalvicar. 

Domdechant: Franz Böhme, Doct,. d. Gottesgelahrtheit, inful. Prälat, 
k.k. wirkl. Hofr., Mitglied d. k. k. Stud. Hofcomm., Consistorialr. u. 
gewes. Rector- Magnificus, 

Domcustos: Franz, Edler v. Bauernfeind, inful, Prälat, k. k. wirkl. 
Nied. Oesterr. Regierungsr., Beis. der Hofconm. in ken aaa 
Angelegenh. u. Consistorialr. 

Domcantor: Franz Xav. Parkar, Doct. d. Gottesgel., inful. Prälat 
ua. Consistorialrath. x 

Domscholasticus: Jos. Spentou, Doct, d. Gottesgel., inful. Prälat, 
Nied, Oesterr. wirkl. Regierungsr., Beisitzer d. Hofcomm. in Angele- 
genheiten des Teutschen Schulwesens, Oberaufseher der Teutschen “ 
Schulen u. Consistorialrath. 

Domherren: Joh. Ant. Graf v. Torres, Consistorialr. Gustav Maxim., 
Fürst v. Croy, Consistorialr. Karl, Grafv. Pace, Freih. v. Friedens- 


30 ' KıAISERTHUM ÜSTERREICH. 


s 


» berg, Consistorialrath, Joh. Bapt. Jahn, Doct. d. Weltweish. u. Got- 
tesgel., Consistorialr. Friedr. Stork, Doct, d. freien Künste u. Welt- 
weish., Consistorialr. XKystus, Grafv. Ruffe, Consistoriair. Michael 
Gruber, Doct. d. Gottesgel., Nied. Oesterr. Regierungsr., Direct. d. 

"philos. Ssudien, Präses der philes. Facultät u. Consistorialr. 

Titular- Domherren: Mathias Sreindi. Vinc, Milde, Dechant und 
Pfarrer zu Krems. Georg Uhl, erzbischöfl. Consistorialr., Chur- und 
Chormeister, dann Rect. d. Metropolitankirche bei St, Stephan. Ant. 
Hye, Consist, Rath, Dechant und Pfarrer zu Hadres, 

Syndicus: Jos. Schwabel, Edler v. Adlersburg. 

Prälaten in dem Erzherzogthume Oesterreich unter der 
Enns: Anton, Abt des Benedictinerstifts zu Melk. Gaudenz, Probst 

“ des Stiftes der regulirten lateranischen Chorherren des heil. Augustin 
eu Klosterneuburg, Altmann, Abt des Benedictinerstifts zu Gottwick 
(Göttweih),, in Oesterr. u, zu Szalawa in Ungarn, Doct. d. Gottesgel. 
u. k. k. Nied. Oesterr. Regierungsrath. Nicolaus, Abt des erzherzogl. 
Cistercienserstilts zum heil, Kreuz in dem Walde. Berthold, Abt den 

_ Cistercienserstifts zu Zwettel. „Aguilin, Probst der regulirten Chor- 
herren des heil. Augustin zu Herzogenburg, k. k. Rath. Ladislaus, 
Abt des Cistercienserstifts zu Lilienfeld in Oesterreich und zu Marien. 
bergin Ungarn, k. k. Rath, Andreas, Abt des Benedictinerstifts zu den 
Schotten in Wien u. zu Telky iu Ungarn. Berthold, Abt des Bene. 
dictinerstifts zu Altenburg, k. k. Rath und Nied. Oesterr. Landschafts- 
Ausschulsrath, Columban, Abt des Benedictinerstifts zu Seittenster- 
ten, k.k. Ratlı. Anton, Abt des Cistercienserstifts zur heil. Dreifal- 
tigkeit in Wiener- Neustadt. Hugo, Abt des Prämonstratenserstilts za 
Geras, k. k. Rath. Achaz, Freih. v. Sticbar, Probst zu Eisgarn. Joh. 
Nep. v. Dankesreither, Domprobst zu Wien. 

Erzbischöfliches Consistorium in Wien. Generalvicar: 
Joh. Nep. v. Darnkesreither. 
Geistliche Räthe: %. 


2) Erzbisthum Prag, 


Erzbischof: Wenz, Leop. Chlumczansky, Ritter v. Przestwalk un 
Chlumczan, Herr der Herrschaften Drum u. Trzebautitz, Fürst-Erzbi. 
schof v. Prag u. k. k. wirkl. Geh. Rath. 

Domstift. Domprobst: Wenzel Adalbert, Freih. v. Herites, Dom- 
probst der k. k. Hauptkirche bei St. Veit an dem Prager Schlosse, er- 
ster Prälat besagter Hauptkirche in dem Königreiche Böhmen, De. 
chant der Landcapelle bei Allerheiligen und Beisitzer des verstärkten 
Landesausschusses. - 

Domdechant: Johann Jacob Goskho vr. Sachsenthal, Doctor der 
Philosophie, Domdechant der Hauptkirche bei St. Veit und Prälat in 


‘s 
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dem Königreiche Böhmen, Beisitzer des Perman. Landesausschusses u. 
der Hofcommission in Erbsteuersachen etc. 

Domherren: Franz Xav. Hain, Doct, der Philos. u. Theol., Canoni- 
cus regius, Prälat und Dom-Archidiacon der Hauptkirche zu St. Veit, 
Franz Ser. Caroli, Magister d. Philos. u. Baccalaur. d. Theol., Prälat 
u. Domscholasticus an der Hauptkirche zu St. Veit, k. k. Schulober- 
aufseher in der fürsterzbischöfl. Diöces und Consistor. Rath, Franz 
Paula Pallas, Edierv. Lauro, Doct. d. Philos. u. Theol., Domcantor 
u. Bibliothekar. Adalb. Wagner, Candid. d. Theol. Joh. Medlin, Se- 
nior, Candid. d. Theel. Karl Franz Fischer, Doct. d. Theol., Dom» 
herr, k.k. wirk!. Gubernialratk, Prodirector u. Propräses der theolo- 
gischen Facultät etc. Johann Luger, Candid, d. Theol. Frane Pöll. 
ner, Gandid. d. Theol. Wenz. Franz Neumann, Candid. d. Theol, 

Prälatenin dem Königreiche Böhmen:. karl Rudolph, Grafv. 

‚. Buol- Schauenstein, Fürstbischof zu Chur, u. infal. Probst auf dem 
Wischerad. Jos. Köhler, Ordensgeneral u. Grofsmeister des ritterl; 
Kreuzordens mit dem rothen Stern. Fortunat Böhm, Abt des Bene» 
dietinerstifts Brzewnow u. Brannau, Probst zu Wallstadt in Schlesien, 
Pater Abas d. Benedictinerstifts Reygern in Mähren u. Ordensvisitator 
in Mähren u, Schlesien, Bened. Fenusi, Abt d. Cistercienserstifts zu 
Ossegg u. Visitator durch Böhmen, Ober- u. Unterlausitz. Milo Joh. 
Nep. Grünn, Abt des Prämonstratenserstifts von Strahof zu Prag, Rit- 
ter d. Oesterr. kais. Leop. Ord., Doct. d. Philos. u. Theol., fürsterzbi- 
schöfiicher Notar, Beisitzer d. perman. Landesausschusses, k k. Direct, 
d. phil. Studien und Präses d. phil. Facultät, dann Mitglied d. Böhm, 
ökomom. patriot. Gesellschaft etc. Leop. Zalda, Abt d. reform. Bene- ‘ 
dietinerordens in der Abtei Montserat oder Emaus auf der Neustadt, 
Visitator der Montseratenklöster u. immerwährender Caplan der kön. 

.Capelie zu Prag. Isidor Teuischmann, Abt d, Cistercienserstifts zu Ho«= 
henfurt. Adalb. Fähndrich, Abt des Prämonstratenserstifts Selau. Karl 
Beittenberger, Abt d. Prämonstratenserstifts Tepl. 

Erzbischöfliches Consistvrium in Prag: Generalvicarius 
und Präses: Franz Xav. Hain. 

Consistorialrathe: „.. 


3) Erzbisthum Olmüz. 


Erzbischof: Maria Thaddäus, Grafv. u. zu Trauttmansdorff- Weins- 
berg etc., Cardinal, Commandeur d. Oesterr. kajs, Leop. Ord., Fürst- 
Erzbischof von Olmüz, Graf der Böhmischen Capelle und k. k. wirkl. 
Geb. Rath. 

Domcapitel.e Domdechant: Franz Christoph, Graf Migazzi v. 
Wail u, Sonnenthurn, inful. erster Präiat, 

Domprobst: Weichard, Graf v. u. zu Trautimansdorff - Weinsberg 
etc, „inful. Prälat. . 

Allg. Eur. Staatshandb, I. Bd. II. Abth, F 
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Archidiacon: Joh. Nep., Graf, Sereny v. Kifs- Seren, Herr auf Lo- 

. mit2, Doct. d Gottesgelahrtheit, inful. Prälat u. Abt bei u. 1. F. zu 
Szep-Lak in Ungarn. i 

Scholastiens: Joh. Bapt., Frei- u. Pannierhprr v. Buol, inful. Prä- 
lat u, Oberschulaufseher in der Olmüzer Erzdiöces. 

Domherren: Jos., Graf v. Attems. Joh. Bapt., Graf zu Auersperg, 
Graf in Gottschee u. Wells, Herr in Schöhberg u. Seisenberg etc. 
Emer., Graf v. Sztaray u. Nagy- Miheli, Erbherr auf Vinna u. Sztropko, 
inful, Probst bei St. Mauriz in Olmüz. Jos. Franz, Graf v. Koret zu 
Starkenberg u. Koredo, inful. Abt bei on. 1. F. zu Gising im Königr. Un- 
garn. Ant., Freih. v. Kolsberg, Herr auf Kirchwiedern u. Lehen Lei. 
tersdorf etc., inful. Abt bei n. 1. F. zu Porozlo in dem Königr. Ungarn. 
Franz, Graf u. Herr zu Brandis, Freih. v, Leonburg, Vorst un. Fall- 
burg etc., inful. Abt zu St. Leo u. Domcustos, ‚ Ferd. Maxim. Chotek» 
Graf v. Chotkowa u. Wognin, Erzpriester, Landdechant n. Pfarrer in 
Hoileschau, dann Distiicts-Schulanfseher. Adam Butz v. Nolsberg. 
Karl Zünn, Freih. v. Zinneburg. Andr. Aloys, Graf Ankwicz v. Posle- 
wiez, Erzbischof in Lemberg etc. Joh. Bapt. Peteani, Ritter v. Stein- 
berg, Probst der Collegiatkirche bei St. Mauriz zu Kremsir, Erzprie- 
ster, Landdechant, Pfarrer u. Districtsaufseher zu Kremsir. Karl, 
Freih. v. T’eitersheim, Pfarrer in Schnobolin. Maxim., Freih. v. Sum. 

“ meraw, Pfarrer zu St. Leopold in Wien. Anton Ritter v. Rittersburg, 
Doct. d. Theol. u. Pfarrer in Pischelsdorf. 


Geistlicher Standindem Markgrafth. Mährenu. Herzogth. 
Schlesien, welcher den Landtagenbeiwohnt: Maria Thad- 
däus, Graf v. Trauttmansdorff etc. Vincenz Jos., Fürst zu Schratten- 
bach, Grolskr. d. Oesterr. kais. Leop. Ord., Bischof zu Brünn. Johann 
Nep., Graf Sereny v. Kifs-Serenetc. Augustin Koch, Abt d. Benedictiner. 
stifts Reigern u. Prälat in dem Markgrafthume Mähren. Joh. Nep. Pe- 
likan, Abt des Prämonstratenserstifts Nenreusch un. Prälat in dem Mark- 
grafth. Mähren, Bened. Eder, Abt aus dem Einsiedler Ordensstifte des 
heil. Augustın zu Altbrünn, inful. Prior u. Prälat in dem Markgrafth. 
Mähren. Karl, Freih. v. Waldstätten, erster inful. Prälatu Deputir- 
ter des kön. Domstifts zu Brünn. Wenzel Bambula v. Bamburg, Ar- 
chidiacon uud Deputirter des kön. Domstifts zu Brüun. 

Consistorium. Generalvicar: unbesetzt. 

Räthe: 22. 


4) Erzbisthum Lemberg. 


Erzbischof: Andreas Aloys, Graf Ankwicz v. Poslawicz, Doct. der 
Theol.,k. k. wirkl. Geh. Rath u. Domherr zu Olmüz. 

Domcapitel.e Domprobst: Johann Franz Hofmann, Doctor des 
Kirchenrechts, k. k. Rath, Administrat. des Erzbisthums in geist]. An- 

 gelegenheiten u. inful. Probst zu Tarnow. 
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Domdechant: Andreas Zeisi, Doctor der Gottesgelährtheit, k. k 
Gubernialrath und Director der theolog. Studien an dem k. k. Lyceum 
in Lemberg. 

Custos: unbesetzt. A 

Scholasticus: Florian Minasiewicz, Doctor aan Gottesgelahrtheit, 
Director des Lemberger Gymnasiums und Normalschul Oberaufseher. 

Domherren: Ign. Ciolek Poniatowski. Stanisl. Stockt, Jac. v. Behm, 
Ign. Juchnowski, Doct. d. Tbeol. (Zwei Stellen sind,unbesetzt), 

Titular- Domherren: Stanisl., Freih. v. Blazowsky. Thom. Zub 
v. Zdanowicz. Joh. Potoczki, Jos, [wanicki. Wenzel Kekert, De- 
chant und Pfarrer zu Czernowicz. Joh. Bayer, Pfarrer zu Altsandez u. 
Generalvicar in den drei vordersten Kreisen. Franz Xaver Zacharia- 
siewicz, Professor der Kirchengeschichte in Lemberg. Peter Zips, Ka- 
techet zu Staniontek. 

Consistorium. Präses: Joh. Franz Hofmanm 

Räthe: u 


5) Erzbisthum Gran.’ 


% 


Erzbischofund Primas des Reichs: unbesetat. 

Metropolitancapitel. Grolsprobst: Emerich, Freib. Per«e- 
nyiv. Perenyi, erwählter Bischof v. Bacs, Domherr der Metropolitan- 
kirche zu Gran und Pfarrer der freien und königlichen Stadt Tyr- 
nau etc. he 

Lector: Georg Riczinger, Probst der heil. Jungfrau Maria von dem 
Pesther Berge etc. 

Cantor: Nicol,, Graf Csaky v. Keresstszegh, Erbherr in der Zips und 
Erbobergespan des Zipser Comit. etc., Probst zu Csöpöfd. 

Custos: Steph, v. Gosztonyi u. Köves-Szarv, erwählter Bischof zu 
Dulzin, Abt des heil. Geistes v, Hrapko etc. 

Probst des heil. Georg’s vondem grünen Graner Berge, L 
kathol., Archidiacon: Karl, Freih. Perenyi v. Perenyi, erwählter 
Bosoner Bischof etc. 

Probst desheil. Steph. vonder Graner Festung: Jos. v. Saa- 
lay, Doct. d. Tlieo!, 

Pröbstdesheil. Thomas von dem Graner Berge: Alex. v. Ru 
nay u. Divek - Ujfalu etc. 

NeutraerArchidiacon: Franz Kramer, Probst der heil. Sapientia 
su Titel, Doct d, Göttesgel, etc. | 

Comorner Archidiacon: Adalb. v. Tarko, Probst v. Graba i.d. 
Graner Erzdiöces etc. 

Szaszvar - oder Schoflsberger -Archidiacon;s unbesetat, 

Houter Archidiacon: Franz v. Stipsitz, Abt des heiligen Martin 
zu Bultsch etc. 

Barscher A cchidissen: Joh. v. Einjousky u. Urbanop. 

Fa 
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Neograder Archidiacon: unbesettt. 

Domherren; Peterv. Urmenyi, Abt des heil. Benedicet zu Fünfkir- 
chen etc. Alexand. Alagovich, erwällter Rosoner Bischof, Probst des 
heil. Lambertus zu Apatza - Warsarhely etc. Joh. Prikely, Abt des St. 
Peter v. Bodrog- Monostor. Joh, Belixk, Doctor der Theol. u. Rect, des 
General-Seminariums in Pesth, Abt der heil. Jungfrau Maria zu Mo- 
nosfor ober Comorn. Joh. Kovalik, erwählter Bischof zu Tribunitz. 
Steph. Yrana, Doct. dı Theol,, Abt. St. Gregor von Kolocza, Bal- 
thasar Talaber. 


6) Erzbisthüm Kolotza, mit Bacs vereinigt. 


Erzbischof: Ladislaus, Graf Kollonits v. Kollegrad etc. 

Gro[lsprobst: Martin Tacacs, consecr. Bischof von Bellino, Doctor 
der Gottesgelahrtheit u. Prodirector des erzbischöllichen Studiums ete. 

Lector: Steph. Szalay, Domherr u. Beis. d. Consistoriums. 

Cantor: Emer. v. Lovasz, Domherr d. Metropolitankirche zu Kolocza, 
Beisitzer d. Consistoriums etc. 

Custos: Uriel David Ujvary, Doct. d. Philos. und Beisitzer d. Con- 
sistoriums. 

Probst des heil. Paul von Bacs: Johann Kovats, Beisitzer des 
Consistoriums. 

Archidiacon der Kathedralkirche: Nic. Firan. 

BacserArchidiacon: Joh., Freih. Bernatfy v. Olowatz. 

Theilser Archidiacon: Joh. Bajzik. 

Magister Domherr, derältere: Jos. Horwath. 

MagisterDomherr,derjüngere: Paul Bednanitsch. 

‚Ehren -Domherren: Jos. Bosnyak , Pfarrer zu Monostor - Szegh. 

Emer. Terstiansky. Steph, Ross, Steph. /Villov, 


7) Erzbisthum Erlau. 


Erzbischof: Steph., Freih. Fischer v. Nagy- Szalätnya etc, 

Grofsprobst: Georg Tajer, erwählter Wowadrer Bischof, Domherr 

“an der Metropolitankirche zu Erlau. 

Lector: Joh. Wadarassy, Domh. d. Kathedralk. zu Erlan. 

Eantor: Jos. Furum etc. 

Custos: Jos. Nowaky, Probst des heil. Stephan in der Festung von 
Erlan. | 

Probst der heil. Jungfrau Mariavon der Erlauer Festung: 
Anton v. Makay etc. 

ArchidiaconderKathedralkirche: Ign., Freih. v. Szepessy. 

Archidiacon von Pankota: ‘Georg Meszaros. 

. Domherren: Felix, Freih. v. Gerliczy, Abt von Tipulta, Theolog. 

Joh. Grofftsik, Pönitentiar an der Metropolitankirche zu Erlau. Emer. 
Tosh, Theolog. Joh. Durtschak, Frans Madarasıy. 


’ 
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Ehren-Dombherren: Jos. Miller, Vicearchidiacon und Pfarrer zu 
Nyir«Egy-Hazy. Jos, Skopecz, Doctor d. Philos, u.,Prof.d. Physik, 
Naturgeschichte u. Landwirtbschaft an dem erzbischöfl. Lyeceum zu 
Frlau etc. Ignaz Greskovits, Vicearchidiacon des Miskolczer Distriets, 
und Pfarrer zu Mıskolcz. Gabriel Zu/ok, Vicearchidiacon des Erlauer 
Bezirks, Pfarrer za Erlau. Ant. Fekete, Theylser Vicearchidjacon und 
Pfarrer zu Török Sz. Miklos. 

Archidiacon aufserdem Capitelsgremio: Franz Kovats, Sıa- 

 bolcser Archidiacon u, Pfarrer zu Grofs - Kallo. Jos. Palffy, Hewesszer 
Archidiacon n. Pfarrer zu Hewess. Peter Farkas, Pataer Archidiacon 
u. Pfarrer zu Palsto. 


8) Erzbisthum Mailand. 
Erzbischof: Gio Battista Caprara, Cardinal. Carlo Biancht, Ge- 
neralvicar. 


9) Patriarchar Venedig. 


Patriarch: — Nicolo Bertolatti, Generalvicar, 


0) Erzbisthum Udine. 
Erzbischof: Balth. Rasponi. 


ıı) Erzbisthnm Zara. 
Erzbischof: Jos, Gregor. Scötti. 


t2) Erzbisthum Spalatro. 
Erzbischof: 


b)) Bisthümer. 


ı) Bisthum St. Pölten. 


Bischof: Ern. Joh, Franz, Fürst v, Schwarzenberg, Herzog zu Kru- 
mau, Bischof zu St. Pölten u. Domh. zu Kolocza. 

Domcapitel. Domprobst: Franz Xaver vr. Eyersberg, Doct. d. Got- 
tesgelahrth. u. Consistorialrath. 

Domdechant: Ant. Buchmayr, Consistorialr. u. Kanal. 

Domscholasticus: Franz Xaver Kiderle, Consistorialr. u, Diöcesan- 
schulen - Oberaufseher,.. 

Domherren: Simon Werl, Consistorialr. Anton Seelhammer, Con- 
sistorialr. ‘Jos. Maxim. Metz, CGonsistorialr. u. Dompfarrer. Michae! 
Pershi, Consistorialrath. E 


| 2) Bisthum Linz, 
Bischof: Sigm. v. Hohenwart, Ritt. d. Oesterr. kais. Leop. Orä. 


° 
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Domcapitel. Domprobst: Franz Xaver Ertl, Mitglied nnd Ver- 
öräneter des Prälatenstandes, Doctor der Theologie, k. k. Ratlı, Dom- 
und Stadtpfarrer, dann Dechant v. Linz. 


omdechant: Ferd. Mayer, Mitglied des Prälatenstandes, Doctor d. 
Theol. u. Direct. d theol. Studiums. 


Domscholasticus: Joh. Evang. Waldhauser, Oberaufseher d. Teut- 
schen Schulen, Consistorialrath und Keffer. in Schulsachen. 


Domherren: Franz Paula Haslinger, wirkl. Consistorialrath u. Pfar- 
rer bei St, Joseph. Matth. Hasibeder, wirkl. Consistorialr. Jos. Vince. 
Zobel, k. k. wirkl. Regierungs- u. Consistorialrath. Andr. Rrichen- 
berger, Doct. d. Theol., Nied. Oesterr. Titul. Regierungsr. u. Director 
d. bischöfl. Seminariums. 


Titular- Domherren: Joh. Gelura, Doct. d. Gottesgel. Maximil. 
Stadler, Pfarr. zu Böhmischkrut. Joh. Bapt. Huber, Dechant, Schul. 
bezirksvisitator u. Stadtpfarrer zu Wels. 


Prälatenindem krzherzogthume Oesterreich ob der Enns: 
Anselm, Abt des Benedictinerstifts u.. Klosters zu Kremsmünster, k. k. 
Rath. Joh. Michael, Probst d. Kanonischen Stifts vom heil. Augustin 
zu St. Florian, Ritt, d. Oesterr. kais. Leop. Ord,, Oberst -Erblandhof- 
caplan u. k. k. Rath, Bruno, Abt d. Cistercienserstifts u. Klosters zu 
Wilhering, k. k. Rath. Wilhelm, Abt d. Prämonstratenserstifis u. Klo- 
sters Schlögl, k. k. Rath. Marian, Abt d. Cistercienserstifts u. Klosters 
zu Schlierbach, k. k. Rath. Maurus, Abt d. Benedictinerstifts u. Klo- 
sters zu Lambach, k: k. Rath. 


Consistorium. Generalvicar: Sigm. v. Hohenwart etc. 
Räthe: 2. 


3) Bisthum Seggau, 


Bischof: unbesetzt. 

Domcapitel. Domprobst: unbesetzt. 

Domdechant: $im., Edl. v. Pretis, Doct. d. Phil. u. Theol., zugl. 
Generalvicar. 

Wirkliche Domherren: Ludw., Edler v. Jacomini, Doct. d. Got- 
tesgel. a. Domcustos. Jos. Hasenhüti, Dompfarrer d. Kathedralkirche, 
Oberaufseher u. Consistorialrefer. über die Volksschulen in der Diöces. 
Andr. Keutschitsch, Doct. d. Weltweish. u. Gottesgel. Joseph Karl 
"Rath, Baccalaureus d. Theol., Direct. d. fürstbischöfl. Priesterhauses 
u. d. theol. Facultät an dem Lyceum zu Grätz. 


Titular- Domherr: Jos. Scheidele, Doct. d. Gottesgel., Pfarrer u. 
Dechant zu Straden. 


Consistorium. Präses: Sim., Edl. v, Pretis etc. 
Wirkl Räthe: . 
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4) Bisthum Gurk. 


Bischof: Franz X., Fürst u. alter Grafv. Salm- Reifferscheid- Kraut- 
heim, Cardinal, Fürstbischof zu Gurk, Bischof am päpstlichen Stuhle 
u. Domcapitular zu Olmüz etc. 

Domcapitel. Domprobst: Ferd. v. Litzelhofen, Erzpriester in d. 
Gurkerthale u. geistl. Rath. 5 

Domdeshant: Jac. Ortner, geistl. Rath, Refer. in Teutschen Schul- 
sachen u. Diöcesanschulen » Oberaufseher. 

Domherren: Balthasar, Freih. v. Rechbach, Senior u. geistl. Rath. 
Aloys Mantsche v. Liebenheim, geistl. Rath, Jacob Paulitsch, General- 
vicar, Präses des Consistoriums und Dhırector des; theolog. Facultät. 
Jos. Pichler, geist]. Ratlı u. Stadtpfarrer zu St, Egiden. Nicol, Pacher, 
Stadtpfarrer bei St. Peter u. Paul, Dechant des Klagenfurter Decanat- 
bezirks u. geistl. Rath. Sigmund Gärtner. 

Titular- Domherren: Kırl Joseph Cönen. Leop. Anton Prasko- 
witz, Dechant u. Pfarrer zu Gurk. j 

Consistorium. Präses: Jac, Paulitsch. 

Director: unbesetzt. 


5) Bisthum Lavant. 


Bischof: Leopold Maximil., aus den Grafen und Herreg zu Firmian, 
Fürstbischof zu Lavant, Probst zu Maria-Saal u. St. Maurizen in Kärn- 
then, Vicedom zu Friesach etc. 

Domcapitel: aufgelös't. | 

Consistorium. Director: Joh. Paul Jeschenagg, Kanon. des Col- 
legiatcapitels zu Rudolphswerth, Concursexaminator aus dem Kirchen- 
rechte u. Direct. d, philos. Studiums. 


6) Bisthum Leitmeritz. 


Bischof: Joseph Franz Hurdalek, Herr anf Teinitz, Doctor der 
Theologie. 

Domcapitel.e Domdechant: unbesetzt, 

Wirkliche Domherren: Franz Xav. Piller, Baccalaur. der Theol., 
infal. Senior u. Präses d. bischöfl. Consistoriums. Jos. Grün, Doctor 
der Philos., Licentiat d. Theolog. u. Examinator synodalis. Johann 
Tachezi, Examinator synodalis u. bischöfl. Notar. Georg Aeinholz, 
Examinator synodalis. 

Ehren - Domherren: Bened. Wenzel Strahl, Licentiat d. Theolog. 
u. Wiener verzbischöfl. Consistorialrath. Ign. Jaksch, bischöfl. Bezirks 
vicar u. Schuldistrictsaufseber d. Leiperbezirks u. inful. Erzdechant in 
Pölitz. Alexand. Parzizek, Doctor d, Philos. u. Theol., Direct. der k. 
"k. Normalschule zu Prag u. Inspect. der zu Prag studierenden Theolo- 
gen der Leitmeritzer Diöces. Joh. Jeltsch, Doctor d. Philos., bischöfl. 
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Vicar, Schuldistrictsaufseher des Greneralbezirks u. Deckant in Postel- 
berg. Franz Kreydich, Doct. der Philos. u. Pfarrer zu Schüttenitz.' 
Hieron. Chlumezaensky, Ritt. v. Przestawik u. Chlumczan, erzbischöfl. 
Bezirksvicar u. Derhant:in Hayd. 

Consistorıum. Präses: Franz Xav. Piller. 


7) Bisthum Könisgrätz. 


Bischof: Aloys Joseph Ärakowski, Graf v. Kollowrat, Freih, v. Au- 
gezd, Herr der Herrschaften Chrast, Padlazitz, Chlum, Zagedutı und 
Nanbowitz, ‚k. k. wirkl. Geh. Ratlı, Bischof zu Sarepta u. Doanberr 
zu Olmiüz, 

Domcapitel. Infulirter Damdechant: Franz /Wurda, Präses 
des bischöfl. Consistoriums. 

InfulirterArchidiacon: Jah- Nep. Venuto, Canonicus a latere und 
Consistorialrath, \ 

Domherren: Ign. Blümel, Senior. Jos. Czenick v. IVPartenberg, inful, 
Oberaufseh. d. Diöcesansch., Joh. Nep. Schirsch, Consistorialrath und 
Kanzieidirector. Joh. Teichel, Direct. d. theol. Studiums u. Rect. d. 
bischöfl. Seminariums. Joseph Müller, Consistorialrath u. Secretär. 
Wenz. Berschan v. Rottenburg, Consistorialrath. Franz Nowak, Con- 
sistorialr. Cajet. Hübner, Consistorialr. " 

Ehren-:Domherren: Ferd. Hausa, Bezirksvicar u. Erzdechant zu 
Kottenberg. Anton PMWorell, Bezirksvicar und Decanatsadministrator 
zu Leitomischel. Tadd. Zelisko, Bezirksvicar und Dechant zu Eisen- 
thal. Jos, Ulrich, Bezirksvicar u. Dechant zu Chrast. Ign. Kuchinka, 
bischöfl. Notar, Bezirksvicar u. Dechaut zu Gradlitz. 

Consistorium. Präses: Franz /Vurda. 


8) Bisthum Budweis. 


Bischof: Frnest ARuczicrka. 

Domcapitel. Infulirter Domprobst: Alb. Hegenmüller, Freih. 
v. Dubenweilern. 

Infulirter Domdechant: Jos. Pinges, bischöfl. Consisterialr. 

Domcustos: Wolfgang Seidl, Oberuufseher der Teutschen Diöc® 
sanschulen, 

Domherren: Simon Kudler. Nicol, Bernhard, zugl. Stadtdech. zu 
Budweis. Hermann Aerti. 

Consistorium. 'Präses: Alb. Hegenmüller, Freih. v, Dubenweilern. 


9) Bisthum Brünn. 


Bischof: Vinc. Jos,, Fürst v. Scohrattenbach etc., Grolskr. d. Oesterr. 


kais. Leop. Ord , Dom- u, Capitularherr des Erzatiftes zu Salzburg und 
Bischof zu Brünn ete, 
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Domcapitel.e Domdechant: Karl, Freih, v. Maldstätten, erster 
infal, Prälat des kön. Domstifts Brünn etc. 

Domherren: Wenz. Bambula v. Bamburg, Archidiacon. Wenz., Rit- 
ter v. Stuffler, k. k. Mährisch-Schlesischer Gubernialrath und Dom- 
eustos. Aloys, Ritter v. Ruprecht, Baccalaur. d. Theol., Kanzler und 
Director des bischöfl,. Seminariums in Brünn. Aloys Partsch, Ritter 
.vw. Adelstern, Doctor der Philos. und Oberaufseher der Diöcesanschu- 
len. Franz, Ritt. v. 4stel. 


Pd 


10) Bisthum Przemysl. 


Bischof: Anton v. Goslusze- Dab- Goslaszewskı, Command. d, Oesterr. 
kais. Leop. Ord. : ’ 

Domdechant: Franz Faygiel, 

Domprobstu. Generalvicar: Constant. v. Fredro, 

Scholasticus: Casimir Kowinski, 

Domherren: Jos. v. /Vitoslawski, Sebast, Zacharski. 

Ehren-Domherren: Gabriel Jakubawski, Probst zu Mäsciska und 
Diöcesan-Examinator, Sim. Kolasienski, Pfarrer in Ranizow u. Land- 
dechant in Glogzow. Jos. Nicaikiewiez, Pfarrer in Raclawice, Johann 
Pruski, Pfarrer in Komborina. Mich. Cyezewicz, Pfarrer zu Jadlowa. 


ı1) Bisthum Agram. 


Bischof: Maxim. Ferhovacz v. Rakitowetz, Abt zur heil Maria von 
Thopuska, Commandeur des königl. Ungar. St. Stephan Ordens, k. k. 
wirkl. Geh. Rath. P 

Gro[lsprobst: Emerich Karl Rafay, erwählter Bischof von Pharos, 
inful. Abt d. heil. Margareth von Bela in Slavonien und zu Trifskay, 
Domherr, Doctor der Gottesgelahrtheit und Beisitzer der Septemvi- 
zal- Tafel, ’ ' 

Lector: Emer. Vory, inful. Abt zu $z. Andre von Biszfricza, Domherr, 
apostolischer Protonotar und Beisitzer mehrerer Comitats - Gerichts- 
Tafeln. 

Cantor: Gearg Pandurich, Abt des heil. Peter und Paul von Tata. 

Custos: Mathias Asperger, inful. Abt zu Beruchio, Domherr, apostol. 
Protonotar u. Generalvicar. 

Domherren: Wenz. Barth. Peerelini. Math. Fergich. Joseph Hoszt. 
Steph. Karolia. Franz Lovinchich. Karl YVukassovich. Franz Xaver 
Staindl. Franz Luzzich, Abt des heil. Georg von Lissatz. 

Ehren- Domherren: Peter Mikulecz. Frz. Megyery. Marc. Macha- 
novich, Math. Sugely. 


12) - Bisthum Bosnien oder Diakovar und Syrmien, 


Bischof: unbesetzt. 
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Probst: Stephan Opojercsanin, Doct. d. Philos, u. Theol., Domherr, 
Vicedirect. des bischöfl. Lyceums, Beisitz. d. Consistoriums u. meh- 
rerer Comit. Gerichtstafeln. 

Lector: Johann Wittmann, Domherr, inful. Probst vom heil. Au- 
gustin in Fünfkirchen, bischöfl, Generalvicar und Beisitzer der Veröc- 

zer Comit. Gerichtstafel. 

Cantor: Stanislaus Szokolics, Doct,. d. Philos., Domherr, Präfeet der 
frommen Stiftungen, dann Beisitzer des Consistoriums und der Pose- 
ganer Gomit. Gerichtstafel. 

Custos: Joseph, Beresevich, Titularprobst zu Orent. 

Domherren: Johann Matizovich, Abt d. heil. Jungfrau Maria von 

"dem Peterwardeiner Berge. Gabr. Jankorich. Steph. Palestyak. 

Ehren- Domherren: Marc. Kovachevich etc. Adam Vukassopich. 
Pet. Malya. Ant. Geveranchich. Nic. Pinterovich. 


13) Bisthum Caschau. 


Bischof: Andr. Szabo, Abt zum heil. Jacob in Silirio. 

Grofsprobst: Georg Szeldmayer v. Duzitha, Abt zu Debalch und 
Doinherr. 

Lector: Alex. Pitlinskr, Domherr, 

Cantar: Franz Rimanoczy, Abt zu Kolban, Domherr u. Pfarrer d. kön. 
Stadt Caschau, 

Unstos: Karl Aainer, Domherr, Abt des heil. Andreas zu Wischegrad, 
Präfect d. Seminarinms des jungen Clerus u. der emerit. Pfarrer, Ad- 
ministrator der frommen Stiftungen, 

Domherr: Mıch. Bodenlosz. 


14) Bisthum Csanad, 


Bischof: Ladisl. Köszeehy, k. k. wirkl. Geh. Rath. 

Grofsprobst: unbesetzt. 

Lector: Paul Paraisz, Domh., Beisitz. d. Consistoriums u. mehr. Co- 
mit. Gerichts - Tafeln. 

Cantor: Paul Nemethy, Probst d. St. Salvator von Csanad, Domherr, 
Beisitz. d. Consistoriums u. mehr. Comit. Ger. Taf. 

Custos: Ant. Török, Abtd. heil. Jungfr. Maria zu Bata. 

Domherren: Jos. Löw. Joh. Kreutzer. j 

Ehren-Domherren: Martin Ricezinger. Emer, Pastory. Alexand. 
Palffy. Georg Stocker Marcellus Daniel. 


15) Bisthum Fünfkirchen. 


Bischof: Jos. v. Kiraly. - 
Grofsprobst: Joseph Keller, Doctor der Gotiengelahrtheit u. apostol. 
Protonotar. 
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Lector: Johann Karl v. Beniczky und in Micsinye, Bischof von 
Scardona. 

Cantor: Daniel v. Mitterpacher etc. 

Custos: Ign. Pafan, Domherr, apostol, Protonotar und Doctor der 
Gottesgelahrtheit, 

Dombherren: Valentin Fitzer, Präfecet des Seminariums. Anton Ju- 
ranits, Abt von dem Mariensberge. Ign. Bezsan‘, Abt.d. heil. Jungfr. 
Meria zu Koppan - Monostor. Mich. Korbelyi, Abt zu $Szer- Monostor, 
Doct. d. Philos. u. Theol. Georg Maichlbek. 


Ehren- Domherren: Franz Tauchsr, Doct. d. Weltweish. u. Got- 


tesgel. Gabriel Döry v. Jobbahaza. Franz Tomits. Andr. Sarits. La- | 
diylaus Juranits, Conr. Kölb. Steph. Grotzky. 


i 16) Bisthum Grofswardein. 


Bischof: unbesetzt. 

Grolsprobst: Ladislau, Graf Csaky v. Keresztseg, Erbherr in der 
Zips, Erbobergespan d. Zipser Comit., Bischof von Timinien, 

Lector: Steph. v. Marschovsky, Abt d. heil. Jungfr. Maria von Do- 
mölk u. Prälat d. kön. Ger. Taf. 

Cantor: Georg v. Klobusiezky, Abt .d. heil. Jungfrau Maria von Mo- 
nostor unweit Vamos-Györk, Domherr u. Beisitzer d. Arvenser Com. 
Gerichts - Tafel. 

Custos: Franz, Graf Haller, Freib. v. Hallerstein, Abt d. heil. Jungfr. 
Maria zu Prinu. 

Domherren: Jos. Nemeth, Pet. Sebestyen. Ign. Nemethy. Udalrie 
Kıck. Joh. Preodanetzy. Franz Petzelt, Nic. Kowatsch. 

Ehren -Dombherr: Alex. Cserey v. Nagy-Ajta. 


ı7) Bisthum Neusohl, 


Bischof: unbesetat. 

Grolsprobst: Franz Xav. Valitzek. 

Lector: Dominic Bened., Domherr. 

Cantor: Franz Molnar, Probst der heil. Jungfr. Maria von Albey. 

Custos: Franz Czerny. 

Domherren:; Jos. Schefstaky. Georg Budatinsky. 

Ehren - Domherren: Joh. Luchs. Joh. Stauder. Mich. Schira. 
Bened. Wagner. 


ı8) Bisthum Neutra. 


Bischof: Jos. v. Kluch, k. k. wirkl. Geh. Rath. 
Grolsprobst: Jos. Nejediy, erwählter Dulmer Bischof, Abt .d. heil. 
Ma:ia von Ivan, Domherr u, Generalvicar etc. 


f x 
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Lector: Adalb. v. Borcsicky, Abt d. heil, Maria vön Boccenio, Domh. 
u. Doct. d. Theologie. | 

Cantor: Jos. Schedy, Probst d. heil. Maria v. Majk, Dombherr u. Vice- 
director d. bischöfl. Lyceums. . 

Custos: Johann N. Roszinsky, Probst d. heil, Augustin von der Laza- 
rus Insel. 

Domherren: Franz X. Habel, Rector des bischöfl. Seminariums. 
Georg Holly. 5 \ 

Ehren - Domherren: Joh. Janscr, Pfarrer zu Alsö -Mottesicz. Joh 
Nep. Balogb. Jos. Babilovics, Joh. Kimetyko. ‚Karl Seitler. 


19) Bisıhum Raab. 


Bischof: unbesetzt, 

Grofsprobst: Mich. Hollosy, Abt von der heil. Dreifaltigkeit zu Pe- 
terwardein, Domherr u. Beisitzer der Szalader Comit. Ger. Taf. u. des 
bischöfi. Gonsistoriums. 

Lector: Emer. Nagy v. Fölsö-Bük, Abt zu Boldogfalra, Dombherr u. 
Beisitzer der Oedenburger Comit. Gerichts - Tafel und des bischöfl. 
Consistoriums, 

&antor: Joh. Bapt. Frankl, Abt der heil. Maria von Lucentia, Dom- 
herr u. Beisitzer des bischöfl. Consistoriums. 

Custos: Joh. Kelcz ». Fületincz, Abt zum heil. Kreuz, Domherr und 
Beisitzer d. bischöfl. Consistoriums. 

Domherr: Jos. Tumbacher. 

Ehren- Domherren: Simon Horvath. Franz Majer. Franı Vair. 
Joh. Asztl. Franz Tolnay, Abt .d. heil. Gerard von Gsanad. Christoph 
Kramarits. Georg $Szanto, Abt .d. heil. Jacob von Lebeny. 


I) 


20) Bisthnm Rosenau. 


Bischof: Ladislaus, Graf Esterhazy v. Galantha etc. 

Grolsprobst: unbesetzt. 

Lector: Adam Bardy v. Kovacfi, Abt der heil. Jungfr. Maria de Loco- 
Regali, Domherr, apostol. Protonotar, Archidiacon und Beisitzer der 
Gömörer u. Klein- Honter Comit. Ger. Taf. 


Cantor: Joh. Nep. Danis, Aht der neuen Abtei zwischen Ungarn N. 
Galizien, Domherr u. Archidiacon d. Kathedralkirche, Beis, d. Consisto- 
riams u. d. Torner Comit. Ger. Taf. E 

Custos: Andr. Fitez, Domherr, Zipser Archidiacon, Beis. d. Consisto- 
riums u. mehr. Comit. Ger. Taf. 

Domherren: Joh. Szentessy. (1 unbesetzt). 

Ehren - Domherren: Marth. Luby v. Benedekfalva. Jos. Raizinger. 
Joh. Szokol. Thad. Makay. Paul Hegyessy. - 
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“ 21) Bisthum Stein am Anger. 


Bischof: Leop. Somogyi v. Perlak, Probst von Sz, Salvator zu Papoca 
u. Domh. d. Kathedralkirche zu Raab, 

Gro(sprobst: Joh. Nep. Eölbey v Kijs-Eölbö, Abt vom göttlichen 
Seegen, Domherr, Archidiacon d, Katlıedralkirche, Beis. d. Consisto- 
riums u. mehr. Comit. Ger. Taf, j 

Lector: Emer. Szabo, Abt d. heil. Maria von Almad, Doct. d, Theol,, 
Domh., Archidiacon zu Nemeth-Ujvar, Beis. d. Gousistoriums u. Ad- 
ministrator d. Seminariums d. Deficientenpriester. 

Cantor: Georg Czuppon, Doct. d. Theol., Domh. u. Beis. d. Eisenbur- 
ger Comit. Ger. Taf. 

Custos: Andreas Böle, Domherr, Abt des heil. Jacob von der Do. 
nau- Insel. 

Ehren-Domherren: Alexand. Ethenyi, Abt .d. heil. Jangfr. Maria 
von Uhod. Franz /Vei/s. 


- 


22) Bisthum Stuhlweifsenburg. 


Bischof: unbesetzt. 

Leetoör: Balthasur Nagy v. Felsö- Bück, Abt zu Zam, Domh. n. Beis, 
d. Consistoriums. 

Cantor: Paul Nagy, Doct.d. Theol., Abt zu Behel, Domh., General- 
vicar u. Präses d. Consistoriums. 

Cnstos: Jos. Szabo, Doct. d. Philos., Abt von Sovar, Dombh. u. Beis. 
d. Consistoriums. ; 

Ehren - Domherren: Franz Spetyko. Joh. Murich., 


23) Bisthum Szathmar. 


Bischof: Peter Klobusiczky, Abt der heilig. Jungfrau Maria za Sz. 
Jacob. 

Grofsprobst: Florian Kovach, Domherr und bischöflicher Gene- 
ralvicar. 

Lector: Mich. XKorom, Abt zum heil. Benedict von Borchi, Domh. u. 
Pfarrer d. kön Stadt Szathmar. 

Cantor: Joh,, Graf v. Waldstein, Domherr. 

Custos: Jos. Rheday. 

Domherr: Mathias Kovacs. 

Ehren-Dombherren: Jos. Bardossy. Franz Becsky, Mich. Kram- 
mar. Jos. Sixt. Paul Sponraft Franz Garamay. 


24) Bisthum Veszpriım. 


Bischof: Georg v. Kurbelyi, k. k. Hofrath etc. 
Grofsprobst: Karlv. Nedeczky, erwählter Bischof von Drivest, Abt 
der heil. Maria von Eger, Dombherr, apostol, Protonotar, Beisitzer 
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mehr. Comit. Ger. Tafeln und Präses der Waisendepntation in dem 
Veszpr. Comit, 

'Lector: Johann Hornyfk, Abt der heil. Maria von Babelchs, Domh 
u. Beisitzer mehr. Comit. Ger. Taf. 

Cantor: Franz Kiss, Domherr. 

Custos: Andr. Babits, Probst aller Heiligen von dem ei 
Schlosse, Domherr. E 

Domherren: Joh. Horvath, Abt des u Michael von Redina. Aler 
Kolosvary. Jos, Sinkay. 

Ehren - Domherren: Ant, Kovacs. Franz Tulok, 


25) Bisthum Waitzen, 


Bischof: Ladislaus v. Kamanhazy. 

Groflsprobst: Ernest, Graf v. Bissingen, Domh. 

Lector: Jos. Tiller, Abt der heil. Maria von Bizere, Generalrvicar ®. 
Beisitzer mehr. Comit. Ger. Taf. 

Cantor: Leonh. Ciani, Abt des heil. Augustin zu Kolocza, Domh. u. 
Vicedirect. d. bischöfl. Lyceums, | 

Custos: Jos. Belanszky, Abt des heil. Geistes von Bath - Monostor u. 
Pönitentiar. 

Domherren: Franz Schwarzi. Steph, Balogh v. Nemes-Bück. Georg 
Toppler. Mich. Bogyay, Probst von Then. Joh. Bapt. Riek, 

Ehren-Domherren: Ladislaus Csehy. Michael Saffran. Johbana 
Barunyay. 


26) Bisthum Zips. 


Bischof: Freih. v. Brigido, k. k. wirkl. Geh. Rath. 


Grolsprobst: Stephan v. Mattyassovscky, Abt des heil. Heinrich's, 
Domherr, apostol, Protonotar, Beisitzer des Consistoriums u. mehr. 
Comit. Ger. Taf. 

Lector: Ant. Fridmanszky, erwählter Bischof von Scopi, Abt d. heil. 
Maria zn Schönbrunn im Vuter- Thale, Domh., Beisitzer d. Consisto 
riums u. mehr. Comit. Ger. Taf. 

Cantor: Paul Eröss v. Bettlenfalva, Abt von Petur, ee u. Beit. 
der Lyptauer Comit. Ger. Taf. 

Custos: Steph. Csech, Weihbischof von Belgrad u. Semendria, Abt d. 
heil. Hypolitus vom Berge Zobor, Domh. u. Beis. d. Consistoriums U. 
der Arvenser Comit. Ger. Taf. 

Domherren: Franz Kovalszky. Georg Palles, Abt der heil. Jungfrau 
Marıa von Jalst. Joh. Andujar. | 

Ehren- Domherren: Joh. Rederer, Probst d. bh. Joh. d. J. Täuf. vor 
Hunsdorf. Jos. Duby, Karl rue Joh. Hamornik. Karl Planittz. 
Joh. Funke, 
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27) Bisthum in dem Grofsfürstenthume Siebenbürgen, 


Bischof: unbesetzt. 

Domcapitel infulirter Domprobst: Steph. Fangh, Abt zum 
heil. Georg von Szerents, Domherr, bischöfl. Generalvicar u. Vicedi- 
rector des bischöfl. Lyceums. 

Lector: Jos. Boros v. Usik-Sz. Tamas, Domh. 

Cantor: Franz Xav. Henne, Abt zur heil. Jungfrau Maria von Kerz, 
Dombherr. 

Custos: Ignaz JFinkler. 

Domherren: Joh. Mihaltz v. Gelentze. Joh. Szabo, Pfarrer in Carls- 
burg. Jos. Bede, Astronom. Karl Ivuy v. Karan- Sebes. Daniel Fant- 
schali v. Fantschal, Senior und Präfect des Gymnasiums, Mathias 
Ivandedin. x | 


38) Bisthum Brescia: Nava Gabriel Maria, Bischof. 

9%) — Bergame: Joh. Paolo Dolfin, Bischof. 

2%) — Pavia: Paul d’Allegre, Bischof. 

2) — Como: Carlo Aovelli, Bischof, Commandeur des Ordens 
der eisernen Krone. 

2) 0 — Crema: Thom. Ronna, Bischof. 

3) -— Cremona: Omobona Offredi, Bischof. ’ 

R 2) Lodi: Joh. Ant. della Berretta, Bischof. 

3) — Lesina: Ang. Pietr. Galli, Bischof, Uditor generale della 


Daimazia, 
%) — Caorle: 
mM) — Chiozza: Jos. Maria Peruzzi, Bischof. 


HB — Torcello: 
N) — Mantua: 
L 2) Adria: Fred. Maria Molin, Bischof. 
NM) — Bellunv: Gf. Zuppani, Bisch , Ritt. d. Ord. d, eisern. Krone.’ 
aM) Capod'Istria: Bon. da Ponte, Bischof. Joh. Bened. Fa- 
lier, Bischof. 


3) — Cittanova: Balbi Theod. Laredano, Bischof. 

u) — Concordia: Jos. Maria Bressa, Bischof. 

HH) — Feltre: Bern. Maria Carenzoni, Bischof. 

HH Padua: Franz. Scipio Dondi d’all Orologio, Bischof. 
N — Parenzo: Franc. Polesini, Bischof, 


HN) — Pola: 

MW) — Treviso: Bern. Maria, Bischof \ 

HH) Verona: Innoz. Liruti, Bischof, Commandeur des Or- 
dens der eisernen Krone. 

NM) — Wicenza: Marco Ziguri, Bischof. 

2) — Arbe: Joh. Pietr. Galzigna, Bischof. 

[€ Osero: Franz Peter Raccamarich, Bischof. , 

HH — WVeglia: Joh. Ant. Sintich, Bischof. 


* 3 
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65) Bisthum Macarsca: Fab. Blascowich, Bischof. 


56) -- 
57) u 
1 
HM — 
60) _ 
61) _ 
62) — 
gg  — 
64) _ 
5) — 


x 


Nona: 

Scardona:: Joh. Dom. Altei, Bischof. 
Sebenico: 

Trau: Joh. Ant. Pinelli. 

Curzola: 

Cattaro: Marc. Ant. Gregorins, Bischöf. 
Stugno: 

Läibach: 

Gürz: 

Briren: 


B. Griechisch-katholische Kirche. 


Mit der alt- katholischen Kirche hat sich in neueren Zeiten-ein Theil 


der Griechen unter dem Namen der Griechisch - unirten Kirche ver- 
einigt; eine zahlreiche Religionspartei, die ihren eigenen Erzbi- 
schof und Bischöfe hat, und in Galizien 7,367, in Ungarn 787 Plarren, 
in Siebenbürgen 4 Vicariate und gr Archidiaconate besitzt. 


* j) Erzbisihum zu Lemberg, Halicz und Kaminiec, 


Erzbischof und Metropolit: unbesetazt. 
Domcapitel. Erzpriester: Mich. Harasiewiez, Freih. v. New 
stern, Commandeur des Oesterr, kais. Leopold- Ordens und erster Con- 


sistorialrath. 
“ Erzdiacon: Georg Mileniewicz.. 

Domcustos: Joh. Zukowski, 

Domscholasticus: "Iheod. Mochnackt. 

Domkanzier: Gabriel Dubowicki. 

Domherren: Joh. Lipnicki, Stadtpfarrer. Joh. Lawrowski, Doct. d. 
Gottesgel. und Rect. d. Seminariums. 

Ehren-Domherren: Constantin Subatowski, Thomas Stworzyaski. 
Gregor Suszalski. - 


2) Bisthum Przemysl. 


Bischof: Mich. Lewicki, Doct. der Gottesgelahrtheit. 

Generalvicar: Theod. Fedynkiwicz. 

Domherren: Pet. Hermanowicz. Theod. Witusowski. Jos. Moch- 
nacki. Joh. Monarsterski. Soson Wadynski. Mich. Poilanski. 


3) Bisthum Munkats, 


Bischof: nunbesetzt. 


Krazpriester oder Probst: unhesetat. 


KıAiIsERTBUM ÖSTERREICH, 97 


Archidiacon: Mich. Schavnicrky, Doct. d. Gottesgelahrtheit, Dom- 
herr, Beisitzer der Unghrarer Comit. Ger. Taf. u. Prodirector d. bi- 
schöfl. Lyceums. . h 

Primicerius; Basilius Papp. 

Ecclesiarcha: Gregor Tarkovits, Beisitzer mehrerer Comit, Ge- 
richtstafeln. 

Scholasticus: Joh. Olsavszky. 

Chartophilax: Mich. Tabakovits. 

Theolog: Steph. Androuchowieh. 


“ 


4) Bisthum Grolswaıdein. 

Bischof: Samuel Yulcan. 

Erzpriester: Georg Farkas, Domherr. 

Archidiacon: Jos. Szilagyi, Abt zum heil. Gabriel von Mezö - Telega, 
Donmiherr, Beisitzer der Biharer Comit. Ger. Taf. u. Präfect des bischöfl. 
Haus - Seminariums. 

Primicerius: Alexius Pofsy, Domh. und Beisitzer mehrerer Comit. 
Ger. Taf. 

Ecclesiarcha: Joh. Radnothy, Domherr. 

Dombherren: Simon Bran, Scholasticus. Joh. Korneli, Chartophilax 
(Kanzler) und Beisitzer der Biharer Comit. Ger. Taf. 

Ehren-Domherren: Jos. Papp-Dalyai. Nic. Viter. Theod. Bor» 
say. Mich, Mundjan. ’ 


5) Bisthum Fogaras in Siebenbürgen. - 


Bischof: Joh. Babb v, Kapolnak- Monostor, Commandeur d. Oesterr. 
kais. Leop. Ord,, k. k. wirkl. Geh. Rath, Resid, zu Balaslalva (Lla- 
sendorf). 

Domherren: Demet Kajan (der ältere), Erzpriester oder Probst. Ba- 
silius Filipan, Doct. der Theol., Lector. Joh. Nobili, Primicerius od. 
Cantor. Demet. Vajda v. Soos- Mezö, Ecclesiarcha oder Custos. De- | 
met. Kajan (der jüngere), Scholasticus u. Präfect d. Zöglinge. Theod. 
Payp, Chartophilax oder Kanzler. Gabr. Sztojka, Theol. Demet. Papp, 
Präfect der Buchdruckerei des Seminar. 


C. Armenisch- katholische Kirche. 


Die im Staate befindlichen Armenier haben sich sämmtlich der katho- 
lischen Kirche angeschlossen, und erkennen in dem Papste das Ober- 
haupt der Kirche. Ihr erster Geistlicher hat seinen erzbischöflichen 


Sitz zu Lemberg. 


Erzbisthum des armenischen Ritus in Lemberg, 
Erzbischof: Joh. Jac. Simonowicz, k. k. wirkl. Geh. Rath. 
Dechant: Marcus v. Nikorowicz, zugl. Generalvicar. 

‚Allg. Eur. Staatshandb. I. Bd. 11. ben. “ 
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Domprobst: Samuel Stephanowicz. 

Archidiacon: Cajetan WWarteresiewicz, 

Pönitentiar: Nicolaus Baracz. j 

Domherren; Samuel Mossoro ‚ Pfarrer in Kutty. Anton v. Borok- 
Antoniewicz, Pfarrer zu Stanislawow. Gregor Baranz, Pfarrer in 
Sniatyn. 


D. Griechisch- nicht unirte Kirche. 


Die nicht unirten Griechen besalsen in Ungarn und Siebenbürgen längst 
freie Religionsübung, und seit-den neuesten Zeiten sind ihre hoben 
Geistlichen auch zur Ungarischen Reichsstandtschaft zugelassen. Ihr 
vornehmster Geistlicher ist ein Erzbischof, der mit dem Griechi- 
schen Oberappellationsgerichte, dessen Präsident er ist, seinen Sitz 
zu Karlowitz hat. Unter ihm steht der ganze Griechische Clerus in 
allen Erbstaaten: Bischöfe, Erzpriester, Priester, Archidiaconen und 
Diaconen, welche den Secular-, und Igumenen, Archimandriten, 
Kaluger und Anachoreten, welehe den Regularclerus bilden. Der 
Erzbischof mufls aus der Nation der Raizen genommen werden. 

In Ungarn lebten 1791 1,877,587 Personen beiderlei Geschlechts, die sich 
zu dieser Kirche bekennen und 26Klöster mit 233 Kalugern und 1,505 
Mutterpfarren mit 2,101 Geistlichen hatten; in Siebenbürgen besitzt 
diese Kirche ı Kloster, 27 Erzdechanten und ggı Pfarren; in der Bu- 
kowina 2 Klöster; in den Militärbezirken 3 Klöster, 374 Pfarren und 
192 Schulen. 

Blofs in Ansehung der Ceremonien unterscheidet sich von der alt- 
griechischen Kirche die Secte der Philipponer oder Lippowaner 
(vielleicht Roskolniken); 'es sind Schwärmer, die Bilder anbeten, 
ihre Todten verbrennen und nur an wenigen Tagen Fleisch essen, 
sonst aber arbeitsame, vermögende Bürger, die sich, 8,300 an der 
Zahl, seit 1984 mit erheblichen Privilegien in der Bukowina nieder 
gelassen haben. 


Ersbisthum Karlowitz, 


Erzbischofund Metropolit: Steph. v. Stratimirovics, Grofskr. d. 
Oesterr. kais. Leop. Ord. u. k. k. wirkl. Geh. Rath. 

Bisthum Arad. Bischof: unbesetazt. 

Bisthum Bacs. Bischof: Gedeon Petrovits, 

Bisthum Bukowina, Bischof: Daniel /Flahouicr. 

Bisthum Ofen: Bischof: Dionysius Popovics._ 

Bisthum Pakratz. Bischof: Joseph Putnik. 

Bisthum Siebenbürgen. Bischof: Basilius Moga. 

Bisthum Temeswar. Bischof: Stephan v. Auakumonics, k. k. 
wirki. Geh, Rath. 
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BistKum Vershetz. Bischof: Pet. Joanodics v, Vidak, k. k. wirkt. 
Geh. Rath. 


n 


E. Protestantische Kirche. 


Sie gründet ihre Rechte und Freiheiten auf das Josephinische, von 
Kaiser Leopold II. bestättigte und von Franz 1. beschworene Tole- 
ranz-Edict von 1784, wodurch diese Kirche im ganzen Umfange des 
Kaiserstaats freie Religionsübung erhalten hat. Der freien Aus- 
übung ihres Cultus darf Niemand Hindernisse in den Weg legen, 
Tempel darf sie jedoch erst dann errichten, wenn eine Gemeinde 
zu ı00 Familienvätern angewachsen ist. Die Reformirten besitzen 
in Ungarn unter 4gSuperintendenten 1,324 Mutterpfarren; in Sieben- 
bürgen 587 Pfarren in ı4 Diöcesen ; in Böhmen 32; in Mähren 17 und 
in Ostgalizien 5 Pfarrem; die Lutheraner in Ungarn 445 Pfarren un- 
ter 4 Superintendenturen, in Mähren 24, in Siebenbürgen 268, in 
Ostgalizien 14, in Böhmen ı2 und in Nieder- und Innerösterreich 
28 Pfarren. Zu den Protestanten werden auch die Hussiten und, 
Herrnhuter gerechnet. 


K. k, Consistorium beider protestantischen Confessionen 
für sämmtliche Teutsche Erbländer. 


Präses: Karl, Freih. v. Werner. 

Weltliche Rathsstelle: unbesetzt. 

Räthe Augsburgischer Confession: Johann Mächter, erster 
geistlicher Rath, Superintendent der evang. Kirchengemeinden A. C.’ 
in Inner- u. Nieder- Ossterreich u. erster Prediger bei der Wiener’ 
Gemeinde. Jac. Glatz, zweiter geistl. Rath und Prediger an eben der- 
selben Gemeinde. | 

Räthe Helvetischer Confession: Jos. v. Fitez. Karl Wilh. Hil- 
chenbach, Superintend. u. Predig. bei der Wiener Gemeinde. 

Aufserordentliche Mitglieder Helvetischer Confession: 
Mich. Blasseck, Superintendent in Mähren und Prediger zu Ingro- 
witz. Ladislaus Baka, Superintendent in Böhmen und Prediger au. 
Horzatew. 


a) Lutherische Kirche. 


Superintendenturen. In Nieder-undInner- Oesterreich. 
Superintendent: Joh. Wächter, zugl, erster Prediger der Wiener + 
Gemeinde A. C. 

Senior: Andr. Häuffel, Prediger zu Schladming in Steyermark. 

in Oesterreich ob der Euns. Superintendent: Christin This: 
lisch, zugl. Prediger zu Scharten. . 

Ga 
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Senior: Joh. Georg Overbeck, zugl. Prediger zu Goisern. 

iAnBöhmen. Superintendent: Mich. Gottl. Seihm, Prediger der 
Teutschen Gemeinde zu Prag. 

Senigren: Joh. Kowacz, Prediger zu Tımawka. Joh. Moinar, zugleich 
Pastor zu Kowanetz. 

In Mähren und Schlesien. Superintendent: Johann Georg 
Schmitz, zugl. Teutscher Prediger der Gemeinde zu Bielitz. 


Senioren: Oswald Löhlein, Prediger zu Zauchtel. (Prediger zu Brimn 

E unbesetzt). Andr, Paulini, Prediger in Bistritz. 

In Galizien. Superintendent: Samuel Fuchs, Prediger zu 
Lemberg. 

Senioren: Tobias Steller, Prediger in Ugartsthal, Joh. Chmiel, Pre- 
diger in Biala. Wilh. Simon, Prediger in Dorufeld. 


In Ungarn. Indem Bezirke diesseits der Donau. Superin- 
‚tendent: Daniel Crudy, erster Prediger der Teutschen Gemeinde 
zu Prelsburg. . \ 

in dem Bezirke jenseitsder Donau. Superint.: Johann Ais, 
‚ Prediger zu Dedenburg. | 

In dem montanistischen und südungarischen Bezirke. Su- 
petint.: Christoph Lyci, erster Prediger zu Neusohl. 

Indem Bezirkeander Theils. Superint.: N.v. Sonntag, eme- 
ritirter Prediger von Caschau. 

In Siebenbürgen. Superint.: Dan. Georg Nreugrboren, Pfarrer zu 
Birthälm. 

Generaldechant und Vicar äos Superint.: Joh. Gottl, Lupini, 
Pfarrer zu Buszd. 

Univers. Prediger: Joh. Filtsch, Pfarrer zu Hermannstadt. 
Generalsyndicus: Joh. Wagner, Pfarrer zu Waldhütt. 


b) Reformirte Kirche. 


Superintendenturen. In Nieder -Öesterreich. Superin- 
tendent: Karl Wilh. Hilchenbach, erster Prediger der Wiener Ge- 
meinde Helvetischer Confession. 

InBöhmen. Superint.: Ladisl. Baka. 

Senior: Peter Moinar, Pfarrer zu Krabschitz. 

In Mähren. Superint,: Mich. Blassek. 

Senioren: Alexand. Kun, Pfarrer zu Klobank. Jacob Luckl, Prediger 
zu Jawornik. 

„In Galizien, Seuniorat: unbesetizst., 

In Ungarn. In dem Bezirke diesseits der Ihreifs. Super“ 
int.: Gabr. Oeri, zugl. Prediger in $z. Peter. 

indemBezirkejenseitsder Theils. Auperiat.: Mich. v. Bme« 
dek, zugl. erster Prediger zu Debreczin. 


Fl 
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In dem Bezirke diesseits der Donau. Superiht.: Gabr. Ba- 
thory, zugl. Prediger zu Pesth. . 

In dem Bezirke jenseits der Donau. Superint.: Jos, Tothpe- 
pai, zug]. Prediger zu Mots. ” 

In Siebenbürgen. Superint.: Joh, Abats, erster Pastor zu Na- 
ey -Enyed. 

Generainotar: Joh. Bodela, Professor der Theologie an dem Colle» 
gium zu Nagy-Enyed. 

Generaldirector: Nicol. Harkanyi, 


F. Unitarier in Siebenbürgen. \ 


Nur iq Siebenbürgen ‚wo diese Kirche unter den Szeklern und Ungarn 
viele Verehrer gefunden und mit den Protestanten gleiche Rechte 
geniefst. Ihre ııı Prediger, welche ıro Haupt- und 54 Filialkirchen 
vorstehen, sind den Superintendenten und Consistoripfn zu Klau- 
senburg untergeordnet. — Die Mennonisten bilden in Ostgalizien 2, 
die Wiedertäufer (Habanr) in Ungarn 3 Gemeinden. 


Superintendent, dann Präsesdes General-Synodsundder 
Consistoriendieser Kirche zu Klausenburg: Job. Körmötzi 
v. Nagi- Ajta, Doct. der Phil. u. Archidiacon. 

Generalnotar und Consistorialactuar; Joh, Füzi, Actuar des 
General - Synods und Consistoriums und Öffentl. Prof, an dem Colleg. 
zu Klausenburg. . 

Oratorgeneralis und Consistorialfiscal; Samuel Barabas, Ar- 
chidiacon und Pfarrer zu Torotako. 

Consistorialbeisitzer: Martin Kovats, Pfarrer zu Szabed. Paul 
Ga!falvi, Piarrer zu Enlacken. Samuel Szabo, Rect. u. Professor des 
Gymnasiums zu kKere[stury. David Molnos, Professor an dem Colie- 

- gium zu Klausenburg. ‘Joh, Ferentzi, zweiter Pfärrer zu Klausenburg. 
Moyses S$Szasz, dritter Pfarrer zu Klausenhurg. Mich. Batzo, Archidia- 
con und Pfarrer zu Dütsö-$z. Marton. Steph. Kis, Archidiacon und 
Pfarrer zu Heriz. Aaron Baraebas, Rect. u, Prof, zu Torda. 


G. Damenstifte. 


1) Heızoyglich Savoysches Damenstilt, | 


Stiftsregentinnen: Catharina, Gräfin v. Windischgrätz. Maria 
Anna, Gräf. v. Dietrichstein. Wallburga, Gräf. v. Spork. 

Stiftsdamen: Josepha, Gräf. v. Waldstein. Barbara, Gräf. v. Sauer. 
Leopoldina, Gräf. v. St. Julien. Franeisca, Gräf. v. Windischgrätz. 

. Antonia, Gräf. v. Hardegg. Antonia, Gräf, v. Dietrichstein. Weall- 
burga, Gräf. v. Aurvsperg. Eleoanora, Landgräfin v. Fürstenberg. Ma 
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' ria Hedwig, Gräf. v. Schaffgotsche. Antonia, Gräf. v. Grundemann. 
Theresia, Gräf. v. Gleichsbach. Dominica, Freiin v. Hager. Louise, 
Gräf. v. Hardegg. Amalia, Gräf. v. Teroucca. Josepha, Gräf. v. Ugarte. 
Maria Anna, Freiin v. Sala. 

Honorar - Stiftsdamen: Theresia, Fürstin Jablanovska. Theresia, 
Gräf. v. Hohenfeld. Elisabeth, Gräf. v. Windischgrätz, Maria, Land- 
gräfin v. Fürstenberg. Eleonora, Fürstin v. Schwarzenberg. Franecisca 
Romana, Gräf. v. Forgacs. Ernestina, Gräf. v. Lamberg. Francisca, 

\  Gräf. v. Eltz. 


9) Adalich - freiweltliches Damenstift Maria Schul 


in Brünn, 


Y; 


Oberste Schutzfrau und Oberdirectorin: Ihre Maj. d. Kaiserin 
Königin. 
Mitdirector: Franz Jos., Fürst v. Dietrichstein -Proskau etc., Ritter 
des milit. Mar. Ther. Ord., k. k. wirkl. Geh. Rath u. Kämmerer etc. 
Oberin: Wallburga, Gräf, v. Sinzendorf. 
Assistentin: Ant., Gräf. v. Deym, Freiin v. Strittez. 
Stiftsdamen: M. Josepha Sternfeld v. Zdiarsky und Kotschmachow. 
Francisca Berthonides v, Tyran. Theresia Borzek- Hamsa v, Zabiedo- 
witz. M. Anna Zadubsky v. Schönthal. Maria Anna, Gräf. v. Schaff- 
gotsche zu Kienast u. Greifenstein. Friderica, Landgräfin v, Pürsten- 
berg. Johanna, Frn. v, Defin. Wallburga, Gräf. v. Sereny. M. Anna, 
Gräf. v. u. zu Ugarte. Antonia, Frn. Chanowsky v. Langendorf. Apo 
"lonia, Frn. v. Bieschin. M. Anna, Grüf. v. Taaffe. Amalia, Gräf. v. 
Blümeggen. Ludovita, Freiin v. Skrbensky. M. Francisca, Freiin v. 
s Stilifried. Francisca, Gräf. v. Grundemann. Wilhelmina, Gräf, 
vw. Palffy. 


3) Theresianisch = adeliges Damenstift auf dem Prager 
Schlosse, 


Aebtissin: unbesetzt. 

Dechantin: unbesetzt, 

Unter - Dechantin: M. Sophia, Gräf. v. Waldstein. Wartenberg. 

Assistentinnen: Antonia, Freiin v. Bieschin. Theresia , Gräf. 
v. Wallis. ü 

Capitularinnen: Woalldburga, Gräfin v. Morzin. Maria Elisabeth 

%“ Borzek-Dohalsky, Gräf. v. Dohalitz, Benedicta, Gräf. v. Czegka. Ma- 

ria Anna, Gräf. v. Geisruck. Wilhelmina, Gräf. v. Auersperg. Elisa 
beth, Gräf. v. Taroucca. Maria Josepha, Gräf. v. 4ttems. Philippine, 
Gräf. v. Dombasles. Elisabeth, Freiin v. Hager. Carolina Josephs, 
Gräf. v. Baillet de la Tour. Emannela Borzek- Dohalsky, Gräf. v. De- 
halitz. Catharina, EKreiin Chanowsky v. Langendorf. Josepha Loui'e, 


- KAISERTHUM ÜSTERREICH. 103 


Freiin Wenz. v. Niederlandstein. Louise, Gräf. v. Harponcourt- Civa- 
lart. Maria Anna, Gräf. v. Lichtenberg. Vincenzia, Gräf. v. Lichten- 
berg. Augusta, Gräf. Berghes v. Trips. Isabella, FPreiin v. Millius. 
Maria, Freiin v. Königsbrunn. Desirce Vicomtesse v. Dam. Josepha 
Mladota, Frn. v. Solopisk. Josepha, Frn. Kotz v. Dobrz. Frangisca, 
Frn. v. Berglafs. Elisabetha, Frn. v. Stein. 


4) Freiweltlich - adeliges Stift der heil. Engel auf der 
Neustadt in Prag. 


Oberin: Anna, Gräf. v. Kirsky. 

Assistentinnen: Theresia, Freiin v Diladota. Josepha, Freiin 
v. Bieschin. 
Capitularinnen: Johanna, Gräf. v. Morzin. Louise, Gräf. v. Stern. 
berg. Johanna, Freiin v. Mälowetz. Francisca, Freiin v. Hartlieb. Jo- 
sepha, Gräf.v. Pötting. Josepha, Frn. v. Wrarda. Louise, Gräf. v. 
Nostitz. Josepha, Frn. v. Alalowetz. Josepha, Frn. v. Kanovizky. 
Louise, Gräf. v. Desfours. Eleonora, Gräf. v. Merville. Josepha, Frn. 

v. Puteani. Maria, Frn. v. Malowetz. Theresia, Gräf. v. Gourcy. 


5) Adeliges Damenstift in Steyermark. 


Assistentinnen: Cäcilia, Herrin v. Stubenberg. Elisabetha, Gräf. 
v. Wurmbrand. Anna Catharina, edle Herrin v. Safran. 

Stiftsdamen: Christina, Gräf.v. Thurn. Cäcilia, Edle v. /Wieder- 
kehr. Anna Beck v. IWPidmanstätten. Carolina, Frn. zu Egh und Hun- 
gersbach. Clara, Herrin v. Stubenberg. Francisca, Edle v. Ha 
kenwarth. e 


6) Adeliges Damenstift in Kärnthen. 


Stiftsdamen: Johanna, Frn. v. Mondorfin Klagenfurt, Maria Anna, 
Frn. v. Rauber in Klagenfurt. Maria Josepha, Frn. von der Mark, in 
Wien. Antonia v. Pirkenau, in Klagenfurt, Aloysia, Frn. v. Aichel- 
Burg, zu Bodenhof. Maria Anna, Frn. v. Hallerstein, zu Klagenfurt. 
Johanna v. Pittreich, in Wien. Elisabeth, Frn. vr. Halleg, zu Klagen- 
furt. Maria Xaveria v. Prugmayer, in Gurk. Xaveria, Edle v. /Volf, 
zu Klagenfurt. Maria Anna v. Linde, in Gmünd. Francisca, Gräf. v, 
Galler, in Klagenfurt. Theresia v. Lizelhofen, in Klagenfurt. Maria, 
Edle v. Ehrler, in Klagenfurt. Catharina v. Kulmer, in Klageufurt. 
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| V. 
HÖHERE LEHR - UND BILDUNGSANSTALTEN. 





A. In den Teutsch - Oesterreichischen Erbstaaten. 


a) 'Studien- Hofcommission. 


Präsidium: Aloys, Graf v. und zu Ugarte. Procop, Graf v. Lazanıky. 
Joh. Nep., Freih. v. Geistern. 

Beisitzer: Jos., Freih. v. Penkler, Franz, Edler v. Zeiller. Jos. 
Aloys Jüstel. Innocenz Lang, regulirter Priester des Ordens der from- 
men Schulen, Doctor der Philosophie, k. k. wirkl. Nied. Oesterr. Re- 
gierungsrath, Director der Gymnasialstndien in Oesterreich unter der 
Enns und des k. k. Convicts in Wien, Rector der hiesigen Universi- 
tätskirche. Joh. Wilh. Riedler, Doctor der Philosophie, Nied, Oesterr. 
wirkl. Regierungsrath, k.k. Prüfungscommissär, Vorsteher der k. k- 
Universitäts- Biblidthek, Ehrenmitglied d. k. k. Akademie der verein. 
bildend. Künste zu Wien, ehemal. Prof. der Universalgeschichte und 

« in dem Jahre ı8r2 gewes. Decan. Joh. Debrois, Director des gemein- 
schaftlichen Büreau. Lurlw,, Freih. v. Türkheim. Andr. Wenzel. Mich. 
Gruber, Doctor der Theologie, Nied. Oesterr. Regiernugsrath, Dom- 
herr des hiesigen Erz- und Domstifts, erzbischöflicher Consistorialr., 
im J. 1813 gewes. Decan, Director der philos. Studien und Präses der 
philos. Facultät. ; ' . 


.b) Bildungsanstalten in Oesterreich unter der Enms. 
I) Universität in Wien. 
Consistorium ordinarium. Rector Magnificus: Mathias 
Sicindl, Doctor der Theologie,.Nied. Oesterr. wirkl. Regierungsrath. 
Kanzler: Joh. Nep., Ritter v. Darkesrceither, Bischof v. Pela. 
Studien- und Facultätsdirectoren: Andr. JVenzel, Director d. 
theolog. Studien und Präses d. theol. Facultät. Fronz, Edler v. Zeiller, 
Director der juridischen Studien und Präses der jurid. Facultät. Andr. 
Jos., Freih. v, Stift, Director der medicinischen Studien und Präses d. 
medic. Facultät. Mich. Gruber, Direct. der philps. Studien und Präses _ 
der philos. Facultät. Innocenz Lanz. en 


DecanedervierFacultäten: Roman Zengerle, Doctor der Philo- 
sophie und Theologie, geistlicher Rath Sı. k. k. Hoh. des E. Il. Ferdi- 
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nanä, Groflsherzogs von Toscana, des Bischofs zu Cracau emerit. Con- 
sistorialrath, Professor der Griechischen Sprache und der Lehrgegen- 
stände des neuen Bundes, im Jahre 1806 gewesener Decan der theologi- 
schen Facultät zu Salzbärg, und im Jahre 1809 zu Cracau, dann Decan 
der theologischen Facultät. Jos., Edler v. Neubauer, Doctor der 
Rechte, k. k. Rath, Hof- und Gerichts-, auch Hofkriegsrathsadvocat 
und beeideter k.k. Notar, dann im zweiten Jahre Decan der juridischen 
Faeceultät. Joh. Franz Hieber, Doctor der Philosophie u. Arzneikunde, 
k. k. Prüfungscommissär an der hiesig. Universität, Arzt d.k. k. Con- 
victs, und ım dritten Jahre Decan der medicinischen Facultät. Johann 
Debrois, derzeit Decan der philos. Facultät, 

SeniorendervierFacultäten: Jacob Stern. Jos. Schwabel, Edl. 
v..ddlereburg, Doctor der Rechte. Hof- und Gerichts-, auch Hof- 
kriegsraıhsadvocat, in den Jahren 1783, 1784, 1785 und 1786 gew. Decan 
und Syndicus des Metropolitancapitels in Wien. Johann Wilh. Karl, 
Edler v. Prosky, Döctor der Arzneikunde, Ritter der sämmtlichen k. 

.k. Erbländer, dann Nied. Oesterr. Herr und Landınann. Wilhelm 
Bauer, Doct. der Phil., k. k. Rath, Prof. d. Matlıesis forensis, Direct. 
der Normal- Hauptschule, in dem Jahre ı7gr gew. Degan. 

Procuratoren der vier akadem. Nationen: Christoph Stels- 
hammer, derzeit Procurator der Oesterr. Nation. Procurator der Rhei- 
nischen Nation unbesetzt. Viuc. Krotky, Doctor der Arzneikunde und 
derzeit Procurator der Ungar. Nation, Meinrad Lichtenste.ner, Prof. 
des Benedictinerstifts zu den Schotten und Prüfect an dem Gymnasium 
daselbst, Doctor der Philos. und derzeit Procurator der Sächsischen 
Nation. 

Syndicusund Notar: Georg Scheidlein, Doctor der Rechte, Hof- 
und Gerichtsadvocat und Prof. des Oesterr. Privatrechts an der Uni- 
versität, 

Theologisches Studium. Director und Präses: Andr. BWen- 
zel, Abt des Benedictinerstifts zu den Schotten in Wien und zu Telky 
in Ungarn. ' 

Vice - Director: Augustin Braig, Vice - Director des theologischen 
Studiums, - i 

Professoren: Roman Zängerle. Franz Xav. Faulhaber, Doctor der 
Philosophie und Theologie, Domherr der k. Collegiat- Stiftskirche u. 
k. Landcapelle bei allen Heiligen in Prag, im Jahre 1810 gewesener 
Decan der theologischen Facultät in Prag, Prof. der Pastoraltheologie 
an der Universität jetzt in Wien nnd vormals in Prag. Georg Ziegler, 
Doctor der Theologie, emerit. Consistorialrath des Cracauer Bischofs, 
Prof. der Dogmatic. Peter Fourer Akermann, regul. lateran. Chorherr 
zu Klosterneuburg, Doctor der Theologie, Profestor der Hebräischen 
Sprache und der Lehrgegenstände des alten Bundes, im Jahre 1810 gew. 
Decan. Tiheobald Fritz, regil. lateran. Chorherr zu Klosterneuburg, 
Prof. der Moral- Theologie. Jacob Ruttenstock, regul. lateran. Chor- 
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herr zu Klosterneuburg, Prof. der Kirchengeschichte. Anton Aryda, 
Weltpriester, aulserordentlicher Lehrer der Arabischen, Syrischen u. 
Chaldäischen Sprachen. j 

Adjuncten: Joseph Pletz, Weltpriester. - Joseph Zischka, Welt- 
priester. 

Juridisch-politisches Studium. Directorund Präses: Fız., 
Edler v. Zeiller. 

Vice- Director: Joh. Bernh., Edler v. Fölsch. . 

Professoren: Georg Scheidlein. Heinrich Watterreth, Doctor der 

Philosophie, Professor der politischen Wissenschaften und der polit. 
Gesetzkunde. Franz, Edler v. Egger, Doctor der Rechte, k.k. Nied. 
Oesterr. Regierungsrath, refer, Redacteur bei der k. k. Hofcommission 
in polit. Gesetzsachen, Profess. des natürlichen Privat-, allgemeinen 
Staats-, Völker- und des Criminalrechts. Thomas Doliner, Doctor 
der Rechte und Profess. des Römischen Civil- und des Kirchenrechts, 
"Mitglied der kön. Böhmischen Gesellschaft der Wissenschaften. Joh. 
Zizius. Ant. Zamlich, Doctor der Philosophie und der Rechte, Prof. 
des Lehen-, Handlungs- und Wechselrechts, des gerichtlichen Ver- 
fahrens in u, aufser Streitsachen u, des Geschäftstyls. Paul v. Prosky, 
Rechnungsofficiai der kön. Urg. und Siebenb. Hofbuchhaltung u. pro- 
visorischer Prof. der Staatsrechnungs- Wissenschaft. Ignaz Sonnleith- 
ner, Doctor der Rechte, k. k. Rath, Hof- und Gerichtsadvocat, öffent- 
lich beeideter Notar, aulserordentlicher Lehrer des Wechselrechtes an 
der Wiener Universität und ordentlicher Lehrer der Handlungs - Wis- 
seuschaft, des Handels- und Wechselrechts an der k. k. Realakademie. 
Joh. Bapt. Sauli, Doctor der Rechte, Hof- und Gerichtsadvoca: nnd 
aulfserordentlicher öfientlicher Lehrer des Oesterr. Privat - Handel» 
Seerechts. Albert v. He/fs, Doctor der Rechte, Adjunct für das juri- 
disch -politische Studium. 

Medicinisch - und chirurgisches Stadium. Directorund 

. Präses: Andr. Jos., Freih. v. Stift. 

Vice ,- Directoren: Ludw., Freih. v. Türkheim. Franz Xav., Edier 
v. Matoschek, Doctor der Arzneikunde, in .d. Jahr. 1810, ı8ır und ı$r2 
gewer. Decan, in .d. Jahr. ı813 gewes. Rector Magnificus u. k, k. Vice- 
Director des medic. chirurg. Studiums. 

Professoren: Georg Prochaska, Dactor der Arzneikunde, k. k. Nied. 
Oesterr. Regierungsrath, Prof. der höheren Anatomie, Physiologie nnd 
der Augenkrankh. Valentin, Edier v. Hildenbrand, Doctor der Arınei- 
kunde, k. k. wirkl. Nied. Oesterr. Regierungsrath und Director d. al» 
gemeinen Krankenhauses, Prof. «der praktischen Arzneiwissenschaft. 
Jos. Franz, Freih. v. Jacquin, Ritter des kön. Dänischen Danebrog- 
Ord., Doctor der Arzneikunde, Prof. der Chemie und Botanik. Raph. 
Steidele, Doctor der Chirurgie, k. k. Rath und Prof. der Geburtshülfe. 
Vincenz Kern, Doctor der Chirurgie und Arzneikunde und Prof. der 
praktischen Chirurgie. Joh., Ritter v. Scherer, Ritter des Üesterr- 
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kais. Leop. Ord., Doctor der Arzneikunde, Prof. der speciellen Nator- 
geschichte. Karl Hartmann, Doctor der Arzneikunde, Prof, der Patho- 
logie und Materia medica. Joh. Raimann, k. k. Rath, Doctor der Arz- 
zeikunde, Prof. der medic. Klinik für Wundärzte. Jos. Bernt, Doctor 
der Arzneikunde, Prof. der gerichtlichen Arzneikunde und medic. Po- 
lizei. Franz Xav., Edler v. Rudtorffer, Doctor der Chirurgie, Mitglied 
mehrerer gelehrten medic. Gesellschaften und Prof. der theoretischen 
Chirurgie. Mich. Mayer, Doctor der Arzneik., Prof. der Anatomie, 
Lucas Boer, Doctor der Arzneikunde, k. k. Leibchirurg und Prof. der 
prakt. Geburtshülfe. Leopold Herrman, Doctor der Arzneikunde, Prof. 
der theoretischen Arzneiwissenschaft für Wundärzte. Joseph Berr, 
Doctor der Arzneikunde, aufserordentl. Pröf. der Augenkrankheiten u. 
Stadtarmen- Augenarzt. Heinrich Xav. Bör, Doctor der Arzneikunde, 
lies’t über Frauenzimmer- und Kinderkrankheiten. Jos. Eyerel, Doct. 
der Arzneikunde, lies’t über medic. Literatur. Andr. Pifsting, Doctor 
der Arzneikunde, lies’t über Psychologie, Logik und Physik für Wund- 
ärzte. Maxim. Schmid, Doctor der Arzneikunde, giebt aulserordent- 
liche Vorlesungen zur Bildung der Krankenwärter und Kranukenwär- 
terinnen. 

Assistenten: Franz, Edler v. Hildenbrand, Doctor der Arzneikunde, 
Assistent an der medic. prakt. Lehrschule. Franz Diewald, Doct! der 
Arzneikunde, Assistent bei dem chem. Lehrfache. Ant. Georg Braun- 
hofer, Candidat der Medicin, Assistent bei'm naturhistorischen Lehr- 
Jache. Gottfr. Seidl, Doctor der Arzneikunde, Prosector der Anato- 
mie. Franz Czykanek, Doctor der Arzneikunde, Assistent an der med. 
prakt. Lehrschule für Wundärzte. Joh. Gafsner, Magister der Chirur- 
gie, Assistent an der chirurg, praktischen Lehrschule. Eduard Birly, 
Doctor der Arzneik., Assistent an der Lehrschule der praktischen Ge- 
burtshülfe. Joseph Hussa, Magister der Chirurgie und Operateur, As- 
sistent bei dem theoret. chirurg. Lehrfache. Heinr. Schott, Zögling 
d. botan. Gartenkunst. 

Thierarznei-Institut. Directorunderster Professor: un- 
besetzt, 

Professoren: Hieron. MWaldinger, Doctor der Arznei- und Wundarz- 
neikunde und Mitglied der Gesellschaft zur Beförderung der Veterinär- 
kunde in Kopenhagen, lies't über die specielle Therapie, Klinik, Nah. 
rungs- und Heilmittellehre nnd über Gestüttskunde. Johann Langen- 
bacher, lies’t über die Theorie und Praxis des Hufbeschlags, der chi- 
rurgischen Operationen, der chirurg. Klinik und des Exterieurs des 
Pferdes. Joh. Brosche, sk Wundarzt und Geburtshelfer, Prof. 
der Anatomie. 

Correpetitoren: Thomas Berner, Correpet. der Theorie und Praxis 
des Hufbeschlags. Bernh. Stütz, geprüfter Wundarzt und Geburtshel- 
fer. Emanuel PFeit, Doctor der Arzneikunde, Mich. v. Erdelyi, Doct. 
der Arzneikunde. 


% 


‚108 KAISERTHUM ÖSTERREICH. 


Philosophisches Studium. Director und Präses: Michael 

. Gruber. 

Vice - Director: Franz Xav. Wilde, Doctor der Philosophie, ehen. 
Prof. der theoretischen und praktischen Philosophie, k. k. Vice-Di- 
rector der philosophischen Stndien. 

Professoren: Joh. Wilh. Bauer. Vincenz v. Blaha, Doctor der Phi- 
losophie und Arzueikunde, Prof. der allgemeinen Naturgeschichte, 
Technologie und der Naturgeschichte mit Beziehung auf Lan.'wirth- 
schaft, correspondirendes Mitglied der k. k. ökonom. patriı chen 
Gesellsch. in Böhmen, Joh. Zemantsek, Prof. der Physik und Mech» 
nik. Franz, Ritter w, Triefsnecker, Ritter des Oesterr. kais. Leop. Ord, 
Doctor der Philosophie, Prof. der Astronomie und Vorsteher der k. k. 
Sternwarte. Ignaz Liebel, Doctor der Philosophie, Prof. der Aesthetik 
und Geschichte der Künste und Wissenschaften, im Jahre 1914 gewes. 
Decan. Martin PYikosch, Doctor der Philosophie, Prof. der Univer- 
sal- nnd Oesterr. Staatengeschichte, der Diplomatik und Heraldik. 
Jgn. Appeltauer, Prof. der reinen Mathematik. Joh,, Ritter v. Bürg, 
Ritter des Oesterr. kais. Leop. Ord., Prof. der höheren- Mathematik. 
Anton Stein, Prof. der classischen Literatur und Griechischen Sprache. 
Franz Neumann, Doct, der Philos. Leop. Trautmann, Prof. der Lanl- 
wirthschaft und beständiger Secretär der k, k. Landwirthschaftsgesell- 
schaft in Wien. Vinc. Weintritt, Weltpriester, Prof. der Religions 
lehre. Wendelin Simmerdinger, Weltpriester, Prof. der allgemei- 
nen Erziehungskunde an der Universität, dann der Katechetik und 
Methodik für geistl. Präparanden an der Normalhauptschule. Math, 
Edler v. Collin. Ernest JYittmann, giebt aulserordentl. Vorlesungen 
‚über ökonom. Botanik. Leop. Madlener, Doctor der Philosophie, Ad- 
junct der Lehrämter der Mathematik und Physik. Jos. Hantschel, Sup 
plent der höheren Mathematik. Joh. Bapt. Remy, Prof. der Französi- 
schen Literatur und Sprache an der k. k. Universität, an der k. k. The 
resianischen Ritter- Akademie, der k. k. Ingenieurs - Akademie und bei 
der kön, Ung. adeligen Leibgarde. Ferd. Zirer, Doctor der Araneik. 
giebt Vorlesungen über die Englische Sprache und Literatur. Domisit 
Filippi, giebt Vorlesungen über die Italienische Sprache und Liter 
tur. Joh. Hromadko, Lehrer der Böhm. Sprache und Literatur. Job. 
v: Vogtberg, Ingrossist bei der Hofkriegsbuchh. de currenti, aufserof- 
dentl. Lehr. d. Franz. Sprache und Literatur. 

K.k. Universitäts - Bibliothek. Vorsteher: Johann Wilhelm 
Ridler. ; 

Custoden: Jos, ‚0Ms, k. k. Rath. Laurenz Leop. Haschke, Prof, der 
Aesthetik an der k. k. T'heres. Ritterakademie. 


2) Philosophisches Studium zu Krems, 


Professoren: Steph. Becker, Prof. der theoret. und prakt. Philosoph. 
und der Religionslebse. Anton Schwegler, Prof. der Physik und Mt 
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-thematik. Leop. Orlknecht, Prof. der Weltgeschichte. Ant. Schuller, 
Prof, der Griech. Sprache. 5 


3) Medicinisch - chirurgische Joseph’s- Akademie, 


Beständiger Director: Anton Beinl, Edler v. Bienenburg, k.k. 
wirkl. Hofrath, Doctor der Arznei- and Wundarzneik., oberst. Feld- 
arzt der k. k. Armeen und Präses der permanent. Feldsanitäts-Com=- 
mission, Ehrenmitglied der melic. Societät in Paris, der medic. chirur. 
Akadem. in Petershurg, der physikal. medic. Societät in Erlangen und 
mehrerer anderen gelehrten Gesellschaften, 


BeständigerSecretär: Wilh. Jos. Schmitt, k: k. Rath, Doctor der 
Arznei - und Wundarzneiknnde, Stabsfeldarzt und Prof. der Geburts- 
hülfe, der gerichtlichen Arzneik. und medicin. Kriegspolizei, Beisitzer 
der perman. Feldsanitäts- Commission und Ehrenmitglied der medicin. 
Societät in Paris und der physikalisch - medicinischen Societät in Er- 
langen. 

Beständige Mitglieder: Jos., Ritter v. Scherer, k. k. Rath und 
Vice- Director, Doctor der Chirargie, Stabsfeldarzt, Prof. der Anato- 
mie und Physiologie, Beisitzer der perman. Feldsanitäts- Commission 
und Ehrenmitglied der medic, Societ. in Paris. Ferd. Zimmermann, k. 
k. Rath, Doctor der Chirurgie, Stabsfeldarzt, Prof. der Chemie und 
Pflanzenkunde, Beisitzer der perman. Feldsanitäts- Commission. Christ. 
Zaeng, k.k. Rath, Doctor der Medicin und Chirurgie, Stabsfeldarzt, 
Prof. der Chirurgie und Operationen, Beisitzer der perman, Feldsani- 
täts- Commission und correspond. Mitglied der physik. medic. Societ, 
in Erlangen. Anton Aug. Castellitz, k. k. Rath, Doctor der Arzneik., 
Stabsfeldarzt, Prof. der speciellen Pathologie, Therapie. nnd medicin, 
Klinik, Beisitzer der perman. Feldsanitäts- Commission. Joh. Nep. Is 
fordink, Doctor der Arznei- und Wundarzueikunde, k. k. Rath, Stabs«, 
feldarzt, Prof. der allgemeinen Pathologie, Therapie, Materia medica 
und Receptirk., Beisitzer der perman. Feldsanitäts- Commission. Ger- 
hard, Edler v. Vering, Ritter der sämmtlichen Erbländer, k. k. Rath, 
Doctor der Chirurgie u. dirigirender Stähsfeldarzt am Militär- Hanpt- 
spitale zu Wien, Beisitzer der perman. Feldsanitäts- Commission, Eh- 
renmitglied der medic. Societ. in Paris und der medic. chirurg. Akad, 
in Petersburg. 

Wirkliche Mitglieder: Georg Prochaska, Doct. d. Arzneik. Ra- 
phael Steidele. Lucas Borer, Franz Herbeck. Simon Zeller, Edler v. 
Zellenberg. Karl, Graf v. Harrach. Joh. Hubertus, Karl Lesne, Doct. 
der Chirurgie, Leibchirurg Sr. kais. Hoh. des Erzherzogs Karl und k. k 
Stabsfeldarzt.. Emanuel König, Doctor der Chirurgie, k. k. Rath und 


Stabsfeldarze. Franz Xaver, Edler v. Audtorffer. Andreas Jos, Freih. 
vw. Stift. | 
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Directorialsecretär und Bibliothekgehülfe: Karl Koppm- 
-  ızeller, Doctor der Chirurgie, k. k. Regiments - Feldarzt. 

Auswärtige Ehrenmitglieder: Heinrich v. Streit, k. k. Rath, 
Stabsfeldarzt und Leibarzt Sr. kais. Hoh. des Erzherzogs Palatin vos 
Ungarn. Anton Scarpa, Ritter des Ordens der eisernen Krone, Prof 
der Anatomie und Chirurgie an der Universität zu Pavia etc. Vinc, 
Malacarne, Prof. der Chirurgie an der Univ. zu Padua etc. Domin. 
Cotugno, Rector der kön. Akademie zu Neapel. Michael Troya, vor- 
maliger kön. Leibchirurg zu Neapel. Joh. Bapt. Palletta, Prof. der 
Anatomie und Primarchirurg in dem grofsen Hospitale zu Mailanü 
Jos. Christ. v. Loder, Russ. kais. Leibarzt und Etatsrath. Karl Himiy, 

’ "kön! Grofsbr. Hofrath und Prof. der Medicin zu Göttingen. Johaza 
Görke, Ritter des rothen Adl. Ord., kön. Preufs. Obermedicinal- und 
Sanitätsrath, erster General-Stabschirurgus und Director der königl. 
ehirurg. Pepiniere etc. Christ. Ludw, Mursina, kön. Preufs. Generil- 
Chirurg und erster Prof, der Chirurgie zu Berlin. J. Pet. Weidmann, 
Prof, der Entbindungskunst in Mainz. Jos. Brünninghauser, Stabsarıt 
und Medicinalrath zu Würzburg. Alex. Ecker, grolsherz. Badenscher 
Hofrath und Prof. zu Freiburg. Andr. Fischer, k. k. Rath und Stabr- 
feldarzt in Pesth. Karl JFenzel, Hofrath und Director der medicin. 
Schule in Frankfurt am Main. Florian Caldani, Doctor der Chirur- 
gie, Prof, der Anatomie und Physiologie zu Padua. Freih. v. Percy, 
Commandeur der Französischen Ehrenlegion und Prof. der Medicin is 
Paris etc, Corvisärt, Reichsbaron, Arzt und Prof. der Medicin zu Pr 
zis etc. Coste, ‚General-Inspector der Feld- und Garnisons - Spitäler 
bei der Franz. Armee. Ritter v. Halle, Arzt, Prof. und Mitglied de 
Nationalinstituts zu Paris etc. Pinell, consult. Arzt, Prof. d. speciell 
znedic. Schule zu Paris und erster Arzt in dem Krankenhause Salpe- 
triöre etc. Pelletan, erster Oberwundarzt an dem Hotel- Dieu ru Pr 
ris etc. Boyer, Prof. und Oberwundarzt an der Charite in Paris. Lr 

. roux, Prof. und Arzt in Paris, Dubois, Prof. an der medic. Schule :« 
Paris etc. Freih. v. Larrey, Command, der Franz. Ehrenlegion und er- 
ster Oberwundarzt der Franz. Garde etc. Yoan, adjungirter Oberwund- 
arzt in dem Invalidenhause zu Paris. Thouret, Director der speciell 
znedic. Schule zu Paris etc. Le Preuz, erster Arzt in dem Hotel- Dies 
etc. Tissot, Oberwundarzt bei der Franz. Armee, Sam. Thom. !ö#- 
mering, kön. Baier. Geh. Rath und Ritter des Civ, Verd. Ord. Karl 
Haberlein, k. k. Rath und Stabsfeldarzt in Ofen. Jos. Louvrier, K F 
Rath und Stabsfeldarzt in Prag. Chr. Fr. Harles, geh. Hofr., Prof. dt 
Medicin und Director der phil. medic. Societät zu Erlangen. Wegen 
Prof. zu Coblenz und Director des Sanitätswesens in den Rhein- und 
Mosel- Departements etc. Val, Ludw. Brera, Prof. der prakt. Medieit 
zu Padua etc, Düpuytren, Chef- Wundarzt im Hotel- Dieu und Proi. 
in Paris. v. Assaliai, Rıtter, Prof. der Chirurgie zu Mailand. De 
ehemp, Oberwundarzt der Charit& in Paris etc. Freih. v. /Fylie, Co®" 
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mandeur des Oesterr. kais. Leopold -, Ritter des Russ. kais. St. Annen- 
und Wladimir- dann des kön. Preufs. rothen Adl. Ordens, Russ. kais, 
wirkl. Staatsrath, erster Leibarzt des Kaisers, Präsident der medicin. 
chirurg. Akademie zu Petersburg und Director des sämmtl. Medicinal- 
und Sanitätswesens, Andry, consult. Arzt in Paris. 


ed 


4) Militär- Thierarznei- Institut. 


Commandant: Leopold Keller, k. k. Oberst - Wachtmeister in der, 
Armee. 


5) Akademie der vereinigten bildenden Künste, 


Curator: Clemens Wenzel Lothar, Fürst v. Metternich - Winneburg- 
Ochsenhausen. 2 

Akademischer Rath. Präses: Jos. v. Sonnenfels. 

Beständiger Secretär und Rath: Joseph Ailmaurer, zugleich 
Professor der allgemeinen Theorie der bildenden Künste und Ar- 
chivar. 

Aufserordemtliche Räthe: Jos. v. Hudelist. Moriz, Grat v. Friefs, 
Ritter des Oesterr. kais. Leop. Ord., Banquier in Wien. Jos. Schemerl, 
Ritter v. Leytinbach. Abbe Franz v. Neumann. Jes., Freih. v. Haggen- 
müller zu Grünberg. Franz, Edler v. Cerinti. 

Ordentliche Räthe: Ferd.v. Hohenberg, Senior und k. k. Hofarchi- 
tekt. Franz, Edler v. Zauner. Heinr. Friedr. Füger. Hubert Maurer. 
Joh. Martin Fischer. Joh. Bapt., Ritter v. Lampi. Andr. Fischer. Frı. 
Caucig. Joh. Conr. Blank, Abbe. Vinc. Georg Kininger. Franz Grab- 
ner. Georg Pein. Friedr. Leypold. Sebast. Wegmayer. Ignaz Strenel. 
Moreau, Architekt. 


Die vier Kunstschulen der Akademie. 


Schule der Maler, Bildhauer, Kupferstecher undder Mo- 
saik: Franz, Edler v. Zauner, Director. Joh. Bapt., Ritter v. Lampi, 
Prof. der Historienmalerei. Franz Caucig, Prof. der Historienmalerei. 
Joh. Mart. Fischer, Prof. der Bildähsuerei und Anatomie. Jos, Riedlin- 

‘ger, Corrector der Bildhauerei. Jos. Redel, Corrector der Historienma- 
lerei. Hubert Maurer, Historienmaler und Professor der historischen 
Zeichnungsgründe. Joh. Friester, erster Lehrersadjunct für die histor. 
Handzeichnung. Valent. Janscha, zweiter Lehrersadjunct für die hist. 
Handzeichnung. Anton Christ, Calliauer, Correct. für die hist. Hand- 
zeichnung. Prof, der Landschaftszeichnung: unbesetzt. Sebast. Wrg- 

'mayer, Prof. der Blumen - und Erüchtenmalerei. Friedr. Leypold, 

‚Prof. der Kupferstecherkunst. - Vincenz Georg Kinninger, Prof. der 
Schabekunst. Lebrer der Mosaik: unbesetzt, 
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Schule derArchitektar: Ferdin. v. Hohenberg, Director. Andr. 
Fischer, Prof. der theoret. vw. prakrf- Bauknnst. Johann Conrad Blank, 
Abbe, Prof. der miathematischen Wissenschaften. Georg Prin, Prof. 
der architektonischen Verzierungszeichnung, der Optik u. Perspektive. 
Wilh. Ostertag,, Correct. 


Schule der Gravierkunst. Director: unbesetzt. Georg Pein, 
Prof. der Verzierungszeichnung. Cajet. Perger, Correct. 

SchulederAnwendungderKunstaufManufactnren: Franz 
Grabner, Director. Ignaz Strenzl, Prof. der Manufactur - Blumenzeich- 
nung. Franz Reindl, Correct. 

. Bibliothek: Jos. Elimaurer. Jac. Egger, Aufseher. 


6) Ingenieur - Akademie, 


General - Director: Johann Baptist, kais. Prinz und Erzherzog 
von Oesterreich. ' 

Local- Direction: Grafv. Nobili, Ritt, des milit. Mar. Ther. Ord, 
k.k. wirkl. Kämmerer, G. F.W,. M.u. Local-Direct. d. k. k. Ingen. 
Akademie. Franz Schindler, Ing. Ob. Lieut., Lehrer d, zweiten Theils 
des Befestigungs - Curses u. Studien-Aufseher. Jos. Vasy, Ing. Major, 
Inspect. des Oekonomie- u. Disciplinar- Wesens. Franz Kaiser, In 
Hauptm. u. Direct. Adjut, 

Lehrpersonale: MHanibal v. Kiefsling, Oberst, Prof. der Taktik. 
Franz Schindler. Joh. v. Jakardofsky, Ing. Ob. Lieut. u. Lehrer des 
ersten T'heils der Befestigungskunst. Karl Ennhuber, Ing. Maj. und 
Lehrer d. Geometrie. Alex. Brasseur, Ing. Hauptm., Lehr. d. Mechs- 
nik u. Experimentalphysik. Mich. Lenker, Ing. Hauptm., Lehr. d. h% 
heren Geometrie u. mathematischen Weltkunde Wilh. v. Teschen- 
Derg, Ing. Hauptm., Lehr. d. Arithmetik u. Algebra. Johann v. Äu- 
driawsky, Ing. Hauptm., Lehr. d. Civil- u. Milit. Baukunst. A. Crr- 
mes, k. k. quiescirter Hofsecret., Prof. des Briefs- u. Geschäftsstyls. 
Jos. WWerschhauser, Doctor und emeritirter Decan der Philosophie u- 
Lehr. d. Böhm. Sprache. Joh, Remy, Prof. d. Franz. Sprache u. Liter. 
auch Prof. an mehrer. Akadeınien u. kais. Anstalten. Mich. Wassen, 
zweiter Lehr. d. Franz, Sprache. Franz Müller, Lehr. d. Situations-, 
Geometral- u. perspectivischen Zeichnung. Michael Hefs, Lehr. der 
freien Handzeichnung. Franz JYrenk, zweiter Lehr. d. freien Hand- 
zeichnung. Ignaz Chrysostomus Zauner, Lehr, d. Teutschen Sprache, 
d. Universal- Geschichte nun. Erdbeschreibung. Ignaz Stippa, zweiter 
Lehr. der Teutschen Sprache und Erdbeschreibung. Ignaz Horbach, 
k. k. Official und Lehrer der Kalligraphie. Johann Nep. Hörl, k 5. 

. Fechtmeister. Anton Hornung, erster Tanzmeister. Anton Schwars, 

" zweiter Tanzmeister. Aug. /Visser, akademischer Bereiter. 


» 
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7) Militär - Akademie. 


General-Direction. General- Director: Joh. Bapt,, kais, 
Prinz u. Erzh. von Oesterreich. i 

Referent: Georg Ambros, Edi. v. Büttner. 

Local-Direcetion. Local- Director: Phil, v, Faber, k. k. Gen. 
Feldmarsch, Lient. f 

Stab- und Ober-Inspection: Mich. Aichinger , Oberst, lehrt ale‘ 
Geschichte der Kriegskunst, Maxim, de Traur, Ob. Lieut., lehrt die 
permanente Fortification u. Civilbaukunst. ‘Ang. Aufmesser, Ob, W. 
M., Prof.d. höheren Mathematik. Franz Kretzer v. Kreuth, Ob. W 
M, u. Auditor, lehrt das Natur- u. Völkerrecht. Joh. Fein, Ob. Lieut. 
"m Adjutant. 

Professoren und Sabre Ludw. v. Bavini, Ob. W. M., Prof. d. 
Mathematik, lehrt die. Geometrie, ebene Trigonometrie, dann! das 
Aufnehmen mit d. Busolle, dem Melstisch, dem Quadranten, ferüer 
das Nivelliren. Jos. v. Faber, Hauptmann, lehrt die Kriegswissen- 
schaft. Jos. Koch, Hauptmann, lehrt den Militär-Geschäftsstyl u. die 
Poln. Sprache, Ant. v. Altersheim, Hauptmann, lehrt die Geschichte, 
Geographie u. Statistik. Adalbert Püchel, Capit. Lieut., lehrt die $Si- 
tuationszeichnung u. das militär. Aufnehmen. Ludwig Wohlgemuth, 
D». Lieut., lehrt Arithmetik u. Algebra. Franz, Freih. v. Chanovsky, 
Unt. Lieut., lehrt die Geschichte u. Geographie. Cyriak Schneider, . 
Superior, Burgpfarr. u. Religionslehr. Jac. Schäffler, Predig. u. Reli- 
gionslehr. Jos. /Fiesinger, Lehr. d. Phil. u. Moral. Jos. $Stybal, Lehr, 
d. Poesie, Rhetorik u. des Teutschen Styls. „Augustin Szechy, Lehr, 
d. Ungar. Sprache. Ign. Sachsel, Lelır. d. Teutschen u. Lateinischen 
Sprache, Naturgeschichte, Weltgeschichte u. älteren Geographie. Frz/ 
Barger, Lehr. d. Teutschen u. Lateinischen $Sprache,. Naturgesch,, 
Weltgesch. u. älter. Geograph. Karl Seidel, Lehr, d. Teuisch. u, Latei- 
nischen Sprache, Naturgesch., Weltgesch. u. älter. Geograph, Ignas 
Gottfried, Lehr. d. Franz. Sprache, Joseph Carlier, Lehr. d. Franz, - 
Sprache. Bernhard Albrecht, Lehr. d, freien Handzeichnung, Joseph 
Kreutzer, Lehr. d. freien Handzeichnung. Mich. Isnardy, Fechtmei- 
ster. Casp., Friedrich, Fechtmeister. Math. Mayer, Tanzmeister, 
Franz Marschall, Tanzmeister. Andr. Balschütz , Schwimm - Meister. 

Reitschule: Franz Mayer v. Wildfels, Rittmeister u. Oberbereiter, 
Lehr. des-Cavaleriedienstes, 


8) Equitations-Institut in Wiener - Neustadt, 


Instituts- Commandantı: Math. vr, Sterer, k. k. Oberst von 
Schwarzenherg- Uhlanen. | z 
Vice- Commandant: Feeih. v. Xrefs, Ob. Lieut, von Erzherzog 

Karl Uhlanen. FT 


“ig. Eur. Stuutshundb. 1. Ld. Il. Abth. Ä “4 


x 
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Professor: vw. Fotrnau. ı2 Ober - und: m Unter-Officiere von ven 
schiedenen Regimentern. 


0) Theresianische Ritter - Akademie. 


Curator: Jos. Thad., Vogt - u. Freih. v. Sumeraw auf Altensumeraw, 
Rappotenstein u. zum Thurm; Grolskr, d. kön. Ung. St. Steph. Ord., 
%k. k. wirkl. Geh. Rath u. Kämmerer. 

Direction: Peter Bruckner, Doct. d. Theol., k.k. Ratlı, Director, 
dann Provinzial d. Böhm. Mähr. Provinz d. regulirten Priester d. from- 
men Schulen. Aloys Rogier, Vicedirect. Ign. Bauer, Doct. d. Theol, 
k. k. Hofprediger, Subrector u. Director d. Juristen u. Pluilosophen. 
Joachim Höltzl, Subrect. u. Direct. d. Humanisten. Severin Neumann, 
Secret. Pius Hemerka, Administrator in Battafsek. tage Kinsky, 
Provisor. Bernard Berka, Kücheninspector. 

Prüäfecete der juridischen Klasse: Procop Bela. Karl Hinck. 
Alex, Julisch. Ladisl. Keil. 


"Präfecte der philosophischen Klasse: Mansuet Gabriel, Justin 


Hinknikel. Engelb. Domberger. Jaroslaus Horak, 

Präfecte der Humanisten: Herm. Czech. Alphons Thoma. Mar- 
cell. Steffen. Anast. John. Damian Roth. Clemens Claudis. Fer 
Rohn. Jos. Girzinsky. Leo. Schneider. Hermenegild Harzer. Masin. 
Segelhuber. Narcils Günter. Methude Gerle. Leander Kresta. 


Professoren der juridischen Klasse: Georg Rusp, Prof. de 
Natur - a. Criminalrechts. Anton Wilh. Gustermenn. Eug. Kastır, 

* Prof. d. Diplomatik u. d. diplomat. Staatengeschichte. Johaun Zirias, 
Prof. d. polit, Wissenschaften. Vinc. Felber, Prof. des Oesterr. Privat- 
rechts. Johann Kaufmann, Prof. des Römischen u. des Kirchenrechts. 
Jos. Bisinger, Prof. d. Statistik. Lucas Ebe, Prof, d. Staatsrechnung* 
Wissenschaft u. d. gerichtlichen Mathematik. Math. Sztankovits, Re 
gistraturs - u. Archivs- Direct. bei d. kön. Ung. llofkanzlei, aufseror- 
dentlicher Prof. des Ung. Privatrechts. Franz Schmid, Prof. d. ang* 
wandten Botanık, Oekonomie u. Forstwissenschaft. Peregrin Kunıt, 
Piarist, Prof. d. Erziehungskunde. 

Professoren der philosophischen Klasse: Cajet. Nruhsus, 
Piarist, Prof. d. tlıeoret. u. prakt. Philos. Abbe Christoph Steicham- 
mer, Prof. d, Physik. Lucas Ebe, Prof. d. reinen u. angewandten Ma- 
thematik. Casp. Bauer, Prof. d. prakt. Geometrie u. d. Maschinen- 
lehre. Reginald Kneijl, Piarist, Prof. d. allgem. Naturgesch. Joha23 
Nep. Jafsnügger, Doct. d. Arzneikunde un. Prof. d. Chemie, Technolo- 
gie v. d. Landwirthschaft. Laur. Leop. Haschka. Bened. Bommir, 
Piar., Prof. d. olassischen Literatur u, d. Griechischen Sprache. Os 
wald Schneider, Piarist, Prof. d, allgemeinen Weltgesch. u. d. besom 
deren Oestarr, Staatengesch. Peiegf. Kunze, Piarist, Prof. der Reli 
zionslebre. 
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@rofessoren des akademischen Gymnasiums: Bonif. Busek, 
Piarist, Prof. d. I. u, II. Humanitätsklasse. Anselın Schubert, Prof. d. 
I. u. Il. Grammaticalklasse. Crescenz Fanta, Prof. d. I. u. II. Elemen- 
tarklasse. Zachar. Alapper, Piarist, Prof. d. Religion u. Naturgesch. 
Dito Mraczno, Prof. d. Mathematik u. d.'Griech. Sprache. Liber. 
Loho, Piar., Prof. d. Gesch. u. Erdbeschreibung. Sigm, Kautnik, des 
Prof. d. I. u. II. Vorbereitungsklasse. . 


10) Akademie der Morgenländischen Sprachen. 


Director: Franz Höck, Abt zu Leker in Ungarn, Doct. d. freien 
Künste u. Weiltweish., Prof. d. Morgenländ. Sprachen, d. Religions- 
lehre, dann d. vaterländischen u. Morgenländischen Geschichte. 

Präfecte: Fra. X, v. Roscio, Lehr. d. Italien. Sprache. Karl La - Lour- 
cey, Lehr. d. Franz. Sprache, 

ProfessorenundLehrer: Thom. v. Chabert, Prof. d. Morgenländ, 
Sprachen. Eugen Kaster, Prof. des Natur -, Staats -, Völker -, Han- 
dels- u. Seerechts. Franz Mayr, Prof. d. Phil, u. Mathemat. Mathias 
Swoboda, Lehr. d. Schreibekunst. Athanasius Stagirites, Lehr. d. Neu«» 
griechischen Sprache. Ant. Schwarz, Lehrer d. Tanzkunst, Mich, 
Track, Lehr. d. Architekt. u. freien Handzeichnung. 


RN Polytechnisches Institut, 


Dberanufseher: Jos. Spendou. 

Director: Jos. Franz Hall, lehrt die Teutsche Sprache . den Styl in 
Hinsicht auf Correspondenz u. Geschäftsaufsätze. 

Katechet: Jos. Mayer, Weltpriester, zugl. Katechet an d. Normal. 
Hauptschule, Akademie d. bildenden Künste u. in dem k. k. Müdchen. 
pensionate. 

2 ehrer: Joseph Huntschl, lehrt die Kaufkehunische 3 Rechenkunst und 
“ provis. die Buchhaltungswissensch. Ignaz Sonnleitäner, k. k. Rath, 
Doct. d. Rechte, auch Hof- u. Gerichtsadvocat u. Wechselgerichts- No» 
tar, lehrt die Handelswissensch., das Handel- u: Wechselrecht. Frans 
Mich, Reifser, lehrt die allgeın. Weltgesch. w. Geograph. ‚ zugl. Proß, 
d. Weltgesch. bei d. k. k. Galiz, Arcieren - Leibgarde, Johann Seeder, 
lehrt die mathemat. Wissenschaften, dann die geometr. u. architelt, 
Zeichnungen, Franz X. Perske, Suppleant, lehrt die Frans. Sprache, 
Karl v. Melina, lehrt die Italien. Sprache. Ignaz Laminger, lehrt die 
Blumenzeichnung Johann Mayer; lehrt das Schönschreiben: : -J®- 
bann Mich, Aurtel, Suppleant, lehrt die en Pliysik, 
Chemie u. Waarenktunde. 

Aufserordentliche Lehrer: Johann FERNE lehrt die Böh- 


mische Sprache. Johann Michael Hurtel, lehrt die "Luteittiäkche 


Sprache, 
er > $ “ Fu} ‚ "72a, . P a ; “r ’ r 
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c) Bildungsanstalten in Oesterreich ob der Enns. 


1) Lyceum in Linz. 


Rector: Anton, Edler v. Gapp, Doctor der Rechte und Prof. des 


Kirchenrechts. 


Theologisches Studium. Directar: Ferd. Gregor Mayer, Dokt. 


d. Theol,, Domdechant u. Consistorialr. 


Professoren: Andr. Duscher, Weltpriester, Prof. d. Dogmatik u. 


g 


Vicerector des bischöfl. Seminariums. Gregor Thomas Ziegler, Bene 
dietiner aus dem ehemal. Stifte Tyniec, Doct. d. Phil. u Theol., Prof. 

: d. Kirchengeschichte. Franz X. Danzwohl, regul. Chorherr des Sufts 
St. Florian, Prof. d. bibl. Archäölogie, d, Einleitung in die Bücher des 
alt. Testaments u. d. Hebr. Sprache, Anton, Edler v. Gapp. 

(Die Lehrkanzeln des Bibelstudiums des n. B., der Moral und Pasto- 
ral- Theologie sind unbesetzt, ) 

Philosöophisches Studium. Director: Adam Math. Chmel, Se 
nior der philosoph. Facultät, Prof. der Physik und angewandten Na- 
thematik. 

Professoren: Adam Chmel. Joh. N. Mayerhofer, Weltpriester, Prof. 
der Religionslehre u. der Erziehungskunde. Joh. B. Weifs, Doctor der 
Rechte, Prof. d, Weltgeschichte, zugl. Hof- u. Gerichtsadvocat. Fran: 
Schuck, Doct, d. Rechte, Prof. d. Landwirthschaft. Karl Andr. Rich 
8er, Prof. der theoretischen und praktischen Philosophie. Jobann 
Schober, aus dem Cistercienserstifte | zu Wilhering, Profess, der Mr 


tfhematik. 
2) Chirurgische Anstalt, 


Director: Franz Sal. Huber. 
Professoren: Johann Hueder, Doct. d. Arzneik. u. Augenarıt, Prof. 


über die Rettung der Scheintodten. Anton Kaderbauwer, Magister det 
Wundärznei nu. Geburishülfe, Prof. der Entbindungskunst. 
x (Die Lehrkanzel der. Pferdarzneikunde ist unbesetzt.) 


d) Bildungsanstalten in: Inner- Oesterreich. 


1) Lyceum'in Grätz.: | 

‚Rector: Claudius v. Scherer, k. k. Gubernialrath, Professor der Land | 
- wärthschaft. u | 

Studien- Directoren: Jos. Bath, RIRTEREN der Theologie 
Domherr des Seggauer Gapitels und Director des theolog. Sıadiumk 
. Rbil. aBal.v. Fichtel, Direct. d. jurid. Stud. Jos. Schöller, Direct. % | 
"medic. Stud. Franz Xav. Gmeiner, Weltpriester, Doct. d. Philos. % 
Theol., Prof. d. Kirchengesch. u. Direct. d. phil. Stud. u 
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Theologisches Studium. Professoren: Franz XKav. Gmeiner, 
Cajet. v. Hammer, Priester des Benedictinerstifts zu Admont, Prof. d, 
Pastoraltheol, Fiorian Sales. Appel, Doct. d. Theol., regul. Chorherr 
d. Stifis Herzogenburg in N. Oesterr., Prof. d, Dogmatik. Herrmann 
Reismüller, Benedictinerpr. des ehem. Stifts Tyniek, Doect. d. Theol.- 
u. Prof. d. Moral- Theol. Franz Luschin, Prof. des Bibelstudiums des 
alten Bundes u. d. Oriental. Sprachen. Benno Kreil, Regular des Be- 
nmedictinerstifts zu Admont, Professor des Bibelstndiums des neuen 
Bundes, 

Juridisches Studium. Professoren: Franz Ulbrich, Prof. des 
Römischen u. des Kirchenrechts. Sebast. Jenull, Doct. d. Rechte, Prof. 
des natürlichen Privat-, allgem. Staats-, Völker- u. peinlichen Rechts. 
Karl Appeltauer, Doct. d. Rechte, k. k. Landrath u. Prof. des Oesterr, 
Privatrechts. Jos. Äudler, Doct. d. Rechte, Prof. d. polit. Wissen« 

„schaften, Gesetzkunde u. d, Statistik. Jos. Leeb, Doct. d. Rechte, Prof. 
des Lehen-, Handlungs- u. Wechselrechts, d. gerichtlichen Verfahrens 
u. d. Geschäftsstyls. 

Medicinisch - chirurgisches Studium. Professoren: Jonch. 
Plappart, Edler v. Frauenberg, Doct. d. Arzneikunde, k.k. Sanitäts- 
zath u. Prof. d. Thierarzneikunde. Jos. Schallgruber, Doct. d. Arznei- 
kunde, Prof. des theor. medic. Unterrichts u. d. gerichtl. Arzneikunde. 
Joseph Bolza, Doct. d. Ärzneikunde, Prof, d. speciellen Therapie u. 
medic. Clinik u. Spitalsarzt. Franz Xav. Saul, Prof. d. Anatomie, 
Wundarzt des Sıechenhauses u. Geburtshelfer. Johann Kömm, Prof. 

@. theoret. u. prakt. Chirurgie u. Spitalswundarzt. Phil. Horn, Prof. 
d. theoret. u. prakt. Entbindungskunde u. Geburtshelfer in dem Ge- 
bärhause. 

Philosophisches Studium. Professoren: Claudius v. Schersr, 
Jos. Jenko, Prof. d. Mathematik u. Technolog. Jac. Hussik, Weltpr., 
Prof. d. Religionswissenschaft. Joh. Phil. Neumann, Prof. 4. Physik. 

„ Frauz Schneller , Prof. d. allgem. Weltgeschichte. . | 

(Die Professur d. theoret. u, prakt. Philos. ist anbesetzt.) 


| 2) Ständisches Joanneum. 


CuratorundStellvertreter Sr. kais. Hoheit, desErzherzogs 
Johann: Ferd., Graf v. Attems, Freih. auf heil. Kreuz etc.; Grolskr. 
d. Oesterr. kais. Leop. Ord., k. k. wirkl. Geh. Rath, Kämmerer, Lan. 
deshauptmann in Steyermark u. Ehrenmitglied d. k. k. Akademie der 
bildend. Künste in Wien. 

Curatoren von Seite der Herren Stände in Steyermarki 
Gotthart Kuglmayr, Abt d. Benedictinerstifts Admont, Ritt. d. Oesterr, 
kais. Leop. Ord., k. k. wirkl. Geh. Ratlı u. ständischer Verordneter. 
Joh. Nep., Edl. v. Kalchberg, Ritt. sämmtl. Erbländer u. Mitglied meh- 

 xerer gelehrten Gesellschaften. 


. 


’ 
“ 
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Custos: Friedr. Mohs, zugl. Prof. d. Mineralogie. ' , 

Adjunct: Mathias Anker. 

Professoren: Laur., Eäl. v. Vest, Doct. d. Arzneikunde un. Prof. 4, 
Botanik u. Chemie. Jos. Jenko, Prof. A. BERBIURR Phil, Neumann, 
Prof, d. Astronomie, er 

Scriptor: Ignaz Kollmann. 

Botanischer Gärtner: Math. Müller. ı Laborant; ı Hausmeister; 

x Zimmerwärfer; 3 Hausknechte, 


e) In lllyrien. 


Lyceum zu Klagenfurt. 


Aector: Jac. Paulitsch, Domh. u. Generalvicar d, Domcapitels Gurk, 
zugl. Direct. d. theol. Studiums. 

Studien - Directaren: Jac. Paulitsch. N. Kislinger, Doct. d. Arı- 
neik., Direct. d. medic. chir. Studiums u. erster Landschaftsphysikus. 

Ant. Wilh. Fladung, D. d. R., Prof. d, Geschichtskunde, Bibliothekar 
u. Direct. d. philos. Studiums. 

Theologisches Studium. Professoren: Karl Jos. Rupperth, 
Canonicus d. Collegiatkirche zu Matsee, Prof. d. Kirchengeschichte u. 
des Kirchenrechts. Franz Fritz, Mitglied d. Benedictinerstifts zu St. 

‚Paul, Prof, d. Bibelstudiums d. alten Bundes u. d. Orientalischen Spra- 

chen. Barth. Kaiser, Mitglied d. Benedictinerstifts zu St. Paul, prorvis 
Prof. d. Dogmatik. Leop. Scheichenberger, Regul. d. Benedictinersifte 
St. Paul, Prof. d. Bibelstudiums d. neuen Bundes. 

(Die Lehrkanzeln d. Moral un. Pastoral - Theolog. sind unbesetzt.) 

Medicinisch- chirurgisches Studium. Professoren: Joh 
Schneditz, Doct. d. Arzneik., Prof. d. theoret. u. prakt, Medicin u. d. 
gerichtl. Arzneik. Mich. Wittmann, Doct. d. Chirurgie u. Prof. d, 
Anatomie. Jos. Burger, Doct. d. Arzneikunde, Prof. d. Thierarzaei- 

kunde. Joh. Hendl, Prof. d. Geburtsh. in Teutscher u. Windischer 
Sprache. " 

Philosophisches Stwdinum: Ant. Wilh. Fiadung, Prof. d, Welt- 
gesch., zugl. Bibliothekar. Joh. Burger, Prof. d. Landwirthsch. Math. 
Achazel, Prof. d. Mathematik. Meinrad Amann, Mitglied d. Bene 
@ictinerstifts St. Paul, Prof. d, theoret. u. prakt. Philos., wie auch.d. 
Religionswissenschaft. Bonaventura Häfele, Prof. d. Physik. Leop. 
Scheichenberger, Mitglied des Benedictinerstifte St. Paul, Prof. det 
Philologie. 


N Bildungsanstalten in dem Königreiche Böhmen. 
Karl Ferdinandische Universität zü Prag. 


Akademischer Senat, Studien- und Facultäts-Direetoren: 
Karl Franz Fiseher, Doct. 4. Theol., Canonicus Ecclesiastes an d- Mr- 
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tropolitankirche zu St. Veit, emeritister Prof. etc., Direct. 4. theolog. 
Studien u. Präses d, theol. Pacultät. - Joseph Articcka, Ritt. v. Jaden, 
Ritt. d. Oesterr. kais Leop. Ord,, Direct. d, jurid, Studien u. Präses d, 
jurid. Facultät. Ignaz Mattuschka, Doct. d. Philos. u. Arzneikunde, 
k. k. wirkl. Gubernialrath u. Protomedicus des Königreichs Böhmen, 
Dırect, d. medicin. Studien, Präses d. medicin. Facultät u. d. medie. 
Polizeicommission für die Schutzpocken - Impfungsanstalten. Milo 
Joh. Nep. Grünn, Ritt. d. Oesterr, kais. Leop, Ord., Abt d. Prämon- 
stratenserstifts Strahov, Doct. d, Philos. u. Gottesgel,, erzbischöfl, No- - 
tar, Direct. d. philos, Studien, Präses d. philos. Facultät u. Mitglied 
mehrer. gelehrten Gesellschaften etc. Franz Jos, Ritt. v. Gerstner, 
Ritt. d. Oesterr. kais. Leop. Ord., Doct. d. Philos., Prof. d. höheren 
Matheinatik u. Mechanik, Direct. d. kön. ständisch. - technischen Lehr- 
anstalt u. d. philosoph. Studiums in Bezug auf Mathematik u. Physik, 
allgem. Naturgesch. u. Landwirtbsch. u. Mitgl, mehr. gelehrt. Gesell- 
schaften. Franz Ser, JFilhelm, Prior d, Maitheser- Ord., Magister d. 
Philos,, Baccalaureus d. Theol., bischöfl. Budweiser Notar u. Con- 
sistorialr., Ober- Director d. Armeninstituts u.. Direct. d. Gymnasial- 
Studien, 

Senioren der vier Facultäten: Aloys Ficker, Doct. d. 'Theolog., 
Augustinerordens- Prior zu St. Thomas, im J. 1800 gew. Decan u. Se» 
zior d,. theol. Facultät. Jos., Freih. v. Bretfeld zu Cronenburg, Her 
anf Wesseliczko, Ritt. d, St. Wenuz, Ord., Doct. d. Rechte, Kronhü- 
ther d. Königreichs Böhmen aus dem Ritterst. u. im J. 1813 gewesener 
Reect. Magnificus, Senior d. jurid. Facult. Mauritius Mayer v. Mayers. 
bach, Doct. d. Araneikunde, Senior d, medicin. Facult. Jos. Casp. 
Stiasni, Doct. d. Arzneikunde, Vicesenior d. medicin. Facultät. Job, 
Jacob Goskho ». Sachsenthal, Doctor der Philosophie, Domdechaut 
d. Hauptkirche zu St. Veit an dem Pragerschlosse, Senior der philos. 
Faecnltät. 

Theologisches Studium. Professoren: Franz Fritsch, Weltpr., 
Doet. d. Theol., Prof. d. Moraltheol. u. Examinat. d. Candidat. zu Cu- 
ratbeneficien in d. Prager Erzdiöces. Franz Ullmann, Weltpr., Doct, 
d. Weltweisheit u. Gottesgel., Prof. d. oriental. Sprachen, d. Hebr. 
Alterthümer u..d, Einleitung in das alte Testament. Jos. Pet. Dittrich, 
Doctor d. Gottesgel., Canon. d, Collegiatkirche auf dem Wischerad, 
Prof. d. Kirchengesch. u. k, k. Büchercensor. Joh. Joach. Cren, Doet. 
d. Gottesgel., Cistercienserordenspr. aus dem Stifte Osseg u. Prof. der 
Dogmatik. Adolph Koppman, Priester d, Prämonstratenserstiits Tepl, 
Doct. d. Theal. u. Prof. d. Griechischen Sprache u. des biblischen Stu- 
diums des nenen Bundes. 

(Die Lehrkanzel d. Pastoral- Theol. ist unbesetzt.) 

Juridisches Studium. Professoren: Jos. Mader, Ritt. d. Oesterr. 
kais. Leop. Ord., Doct. d. Rechte, k. k. Rath, Prof. d, Statistik u. Mit- 
glied d. k. Böhm. Gesellsch. d. Wissenschaften. Mich. Schuster, Daet, 
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.d. Philos, u. Rechte, Prof. d. Oesterr.'Privatrechts u. Ländesadrocat in 
dem Königteiche Böhmen. Mart.- Adolph Kopetz, Döct. d. Philos. u. 
Rechte, Prof. d. natürl. Privat-, Staats-, Völker- u. d.Criminalrechts 
w. Landesadvöcat in dem Königreiche Böhmen. Jos. Aloys Härdtl, 

*Doct. d. Rechte, Prof.d. Lehen-, Handels - w. Wechselrechts, des 
gerichtlichen Verfahrens u. Geschäftstyls, Landesadvocat in dem Kö- 

- nigreiche Böhmen. Ign. Sinke, Doct. d. Philos, u. Rechte, Prof. des 

"Römischen m. Kirchenrechts, Landesadvocat in dem Königreiche Böh- 

«men. Wenz. Gustav Kopetz, Doct, d. Rechte, Prof. d. polit. Wissen- 

‘ schaften üi. d. Mestenr: polit. Gesetzkunde, Mitgl. u. Secret. d. ökonom. 
patriot. Gesellschaft in Böhmen. Jos. Veith, Doct. d. Rechte u. aufser- 
ordentl. Prof: d. Böhm. Staatsrechts, 

Medicinisches Studium. Professoren: Jos. Rottenberger, k. k. 
Rath, Doct d. Arzneikunde, Augenarzt, Prof. d. höh. Anatomie, Phy- 
siologie u. Augenkrankheiten. Ign. Fritz, Doet. d. Chirurgie, Prof. d. 
prakt. Wundarzneikunde u. d. chirurg. Klinik, verbunden mit d. Pri- 
marwundarztstelle in dem allgem. Krankenhause. Joh. Höger, Doet, 

‘d. Arzneikunde un. Prof: d. speciellen Pathologie, d. prakt. Medicin n. 
d. medicin. prakt. Unterr. für Civil- u. Laudwundärzte, Martin Alber 
Tögel, Lehr. @’/ Thierarzneikunde u. Mitgl. d. ökonom. petriöt. Gesell« 
schaft in Böhmen. Georg Iig, Doct. d. Chirurgie, Prof. d. allgemeinen 
Anatomie. Anton Jungmann, Doct. d. Arzneikunde u. Prof. d. theoret. 
n. prakt, Geburtshülfe. Johann Christian Mikan, Doct. d. Arzneik, 
Magister d, Geburtshülfe, Prof: d. Botanik u. Mitgl. mehr. gelehrten 
Gesellschaften. Jos v. Frerfsmuth,, Doct. d. Arzneikunde, Magister d. 
Pharmacie u. Prof. d. Chemie. Andr. Wawruch, Doct. d. Arzneikunde, 
Prof. d. Pathologie u. Materia medica. Ign. Rud. Bischoff, Deoct. @. 
Arzneikunde, Prof. d. medic. Klinik für Windärzte. Franz Berger, 

“Doct, d, Arzneikunde, Prof. d. speciellen Naturgeschichte u. Direct. d. 
k. k. Naturaliencabinetts. Phil., Edi. v. Büttner, Doct. d. Arzneik. u. 

"aufsexrord. Prof. über Diätetik. Jos. Potell, Doct. d. Chirurgie, Magi- 
ster d. Geburtshülfe u. Gehülfe d. Prof. d. prakt. Geburtshülfe. Vinc. 
Julius Krombholz, Prof. d. theoret. Chirurgie. Ign. Nadherny, Prof. d. 
Staatsarzneikunde. 

(Die Kanzel’des theoret. medic. Unterrichts für Civil- u. Landwünd- 
R Ärzte ist noch unbesetzt.) 

Philosophisches Studium. Professoren: Franz Steinsky, Dott. 
d. Philos., Prof. d. Diplomatik, Alterthumskunde u. Numismatik u. 
Mitglied mehr. gelehrten Gesellschaften, Cassian Hallaschka, Piarist, 

= Doöct. d. Philos. u. Prof. d. Naturlehre. Franz Jos., Ritt. v. Gerstner. 
Anton, Edl. v. Zürchauer, Doct. d. Philos., Prof. d. ökonom. Wissen- 
schaften u. Mitgl. d. prakt. ökonom. Gesellschaft. Aloys David, regu’ 

lirter Canonicus des Prämonstratensetstifts Töpl, Doct. d. Philosopb., 

k. k. Astronom u. Prof. d. prakt. Astronomie, Vorsteher d. k. k. Stern- 

n warte, Secret. d. k. Böhm. Gesellschaft d. Wissensch u. Mitgl. mehr. 
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gelehrten Gesellschaften. Eman.-Friedr. Kirschbaum ; Prof. &. allgem. 
Naturgesch. u. 'Technol. Joh. Negediy, Doct. d. Rechte, Landesadvo- 
cat u. Prof. d. Böhm. Literatur. Franz Niemeczek, Doct. d. Philos., 


Prof. d. theoret. u. prakt Philos. u.d. Pädagogik, zugleich Direct. d. 


Taubstummen - Instituts, Franz Ign. Titze, Doct. d. Philos., Prof. d. 


allgem. Weltgesch. u. Historiograph d. Königr. Böhmen. "Ladisl. Jan. 


derä, regul. Canonicus.d. Prämonstratenserstifts Strahof, Doct. d. Phi- 
los. n. Prof. d. Mathematik. Georg Fischer, Prof. d. Architektur am 
technischen Lehtinstfitnte, k. k. Landesbau- Direct. u. Mitgl. d. ökon, 
patriot. Gesellschaft, _ Bernard Bolzano, Weltpr., Doct. d. Philos, u, 
Prof. d. Religionsunterrichts. Aloys-Klar, Doct. d. Philos., Prof. des 


Studiums d. Lat Classiker, d. Griech. Sprache u. d. Griech. Philologie 
‚etc. Adam Bittner, Prof. d. prakt. Mathematik u. Adjunetand.k.k. 


Sternwarte. Karl Aug. Neumann, Prof. d. techn. Chemie am techn. 
Lehrinstitute. Joh, Heinr. Dambek, Prof. d. Aesthetik, d. Gesch. d. 
Künste u. Wissensch. u. d. Gesch. d. Philos. Joh. Christian Mikan, 
Doet. d. Arzneik., aufserord. Pröf. d, phil. Botanik. ; 


K.k. Universitäts=- Bibliothek zuPrag. Bibliothekar: Fre. 
Posselt, 

Sternwarte, Vorsteher: Aloys Davih. 

Adjunct: Adam Bitiner. 

Natnraliencabinet. Director: Franz Berger. 

Adjunct: Eman. Friedr. Kirschbaum. 

Cabinetts - Verwahrer: Pr. Wenz. Formann, 


% 


8) Bildungsanstalten in dem Markgrafthume Mähren 
und dem Herzogthume Schlesien, 


1) Lyceum in Olmüz. 


Rector: Jos. Leonard Knoll, Doct. d. Philos., Prof. d. Universalgeschs 
u. Senior d. philos. Facultät. 


Theologisches Stadium. Professoren: Paul Ferd. Niering, Doct. 
d. Philos. u. Thbeol,, Protonotar, Titular- Domherr von Brünn, fürst« 
erzbischöfl. Rath, Beisitz. d. Consisteriums u. Prof. d. Kirchengesch. 
Jos. Leop. Scheth, Doct. d. Gottesgelahrth. n. Prof. d, Bibelstudiums d. 
nenen Bundes. Martin Altegger, Benedicttinerpriester aus dem ehem. 
Stifte Tyniec, Prof, d. Bibelstudiums des alten Bundes. 'Ihom. Jos. 


PP 


Powondra, Weltpr., Prof. d, Pastoral- Theologie u. Erziehungskunde. 


Franz Sondermann, Weltpr., Prof. d. Dogmatik. 
(Die Lebrkanzel d. Moral- Theol. ist unbesetzt.) 
Juridisches Studium. Director: Christ v. Passi, Doet. d. 
Rechte, Professor der politischen Wissenschaften, Gesetekunde und 
Statistik. 
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Professoren? Franz Cajet. Prockner, Doct. d. Rechte, Prof. 4. Oent. 
bürgl. Rechts. Heinr, Schölz, Dock; d. Rechte, Prof. des Natur-n. 
Criminalrechts. Jos. Beidtel, Doct. d. Rechte, Prof, des Römischen u. 
des Kirchonrechts, Vinc. Wagner, Doct. d. Rechte, Prof: des Lehem, 
Handels . u. Wiechselrechts, des gerichtlichen Verfahrens und des G«- 
‚schäftsstyls. ' 

Medieinisch - chirurgisches Studium. Director: Fram 
JP’frang, Doct. d. Arzneiwissenschaft. 

Professorem: .Dom. Weidele, Doct. d. Chirurgie, Prof. d. theoret. u. 
prakt. Chirurgie, Senior d. medie. Facnltät u. emer. Rector. Johann 
Jahn, Prof. d, Anatomie u. d. gerichtlichen Arzneikunde, zugl. Pro- 
‚sector. Innocenz Neumann, Doct. d, Chirurgie, Prof. d. theoret. u. 
prakt. Geburtshülfe. Johann Rei/slin, Doct..d. Arzneikunde u. Prof. 
‚d. prakt. Mediein. Anton Hayne, Doct. d. Arzneikunde n. Prof. ü. 
Thierarzneikunde. 

Philosophisches Studium. Director: Mich, Wenzel Yoigt, 
Dogt. der Philos., Bibliothekar u. Blitglied mehr, gelehrten Gesell- 
schaften. 

Professoren: Jac. Kullik, Prof. d. reinen Matbematik. Jos. Knoll, 
Doct. d. Philos. u. Prof. d. allgeın. Weltgesch. Vict. Locher, Bene 
dictinerpr. aus dem ehem. Stifte Tyniec, Prof. d. Religionswissensch. 
Jos. }Witgens. Prof. d. theoret, u. prakt. Philos. Jos. Wobraska, Prof. 
d. Landwirthsch. Ildephons Steinheibel, Weltpr., Prof. d. Physik. 
Joh. Bielin, lehrt die Griech. Philologie. ı Actuar, ı Pedell u. ı Sec- 
tionsdiener, 


2) Akademie der Stände in Olmütz, 


DiX4ctor: Joh, Kurl, Grafv. Stomm, k. k. wirkl. Kämmerer. 
Akademie-Professoren: Heinrich Scholz. Franz Cajet. Procknur, 
Doct. d. Rechte, Prof. d. Oesterr. bürgl. Rechts. j 
(Die Ingenieursteile ist unbesetzt.) 
Vekonomie- Lehranstalt, Professor: Jos. Wobraska. 


k) Bildungsanstalten in dem Königreiche Galizien. 


Lyceum in Lemberg, jetzt Universität. 


Akademischer Senat. Rector: Franz Babel ». Kronsberg, Dort. 
d. Arzneikunde, Professor der speciellen Therapie und medicinischen 
Klinik. 

Studien - Directoren: Andr. Zeise!, Präses u. Direct. d. theolof- 
Swmdiums. Jos. v. Arbter, Präses u. Direct. d. jurid. Studiums. Frans 
Neuhauser. Julius Hütter, Ritter v. Hüttersthal, 
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Senioren: Arysenius Radkiewiez, Priester aus dem Ord. d. heil. Basi- 
tius, Doct. d. Theologie, Prof. d. biblischen Studiums des alten Testa- 
zuents u. d, oriental. Sprachen, Senior 4. theol. Studiums u. Examina- 
tor bei dem erzbischöfl. Consistorium. Joseph /Winiwarer, Doct. der 
Rechte, Prof, d, Oesterr. bürgerl. Rechts u. Vorsteher des Galiz, Bü- 
cher-Revisionsamtes, Senior d. jurid. Studiums. Ferd. Stecher v. Sebe- 
aitz, Doct. d. Arzneikunde u. Magister d. Geburtshülfe, Senior d. me- 
diein. chirurg. Studiums, Prof. d. Anatomie in Teutscher, u. d. Ge 
burtshülfe in Poln. Sprache. Joh. Hohifeld, Doct. d. Philos., Prof..d, 
prakt. Geometrie, Senior d. phil. Studiums. 

Theologisches Studium. Professoren: Arsenius Radkiewicr. 
Modestus Hryniewieski, Priester aus dem Ord. des heil. Basilitis, Doct. 
d. Theologie, Prof. d. Dogmatik u. Polemik. Franz Xav. Zachariasie- 
wicz, Doct. d. Theol., Domherr bei d. erzbischöfl. Domkirche des Ar- 
zmen. Ritus zu Lemberg u. Prof. d. Kirchengesch. Johann Mart. Barw- 
änski, Weltpr., Doct. d. Theol,, Prof, d. Bibelstudiums d. neuen Testa- 
zments u. Studienpräfect an dem Griech. kathol. Seminarium. Joseph 
Jaryna, Weltpr., Doct. d. Theol., Prof. d. Moral - Theol, 

(Die Lehrkanzel d, Pastoral- Theol, ist unbesetzt.) 

Juridisches Studium. Director und Präses: Jos. v. Arbter. 

Professoren: Maxim. Aloys Füger, Doct. d. Rechte, Direct. d, Se- 
nmatskanzlei, Prof. d, Natur- u. Criminalrechts u. Galiz, Landesadvo- 


cat. Anten HKosbierski, k. k. wirkl. Appellationsr., aulserordent!. Prof. 


über einzelne jurid. Gegenstände. Jos. WWiniwater. Jos. Kohrer, Prof. 
d. polit. Wissensch., d. polit, Gesetzkunde, d. Europ. Staatenkunde u. 
@. Statistik. Joh. v. Dobra- Dobrzanski, Doct, d. Rechte, Prof. d. Pol- 
nischen -, des Handeis- und Wechselrechts, dann des gerichtl. Ver- 
Jahrens u. des Geschäftsstyls. Bernard Baron, Doct. d. Rechte, Prof. d. 
Römischen u. d. Kirchenrechts, 

Medicin, chirurg. Studium, Director und Präses; Franz 
Neuhauser. 

Professoren: Ferdin. Stecher v, Sebenitz. Joh. Machan, Doct. d. 
Arznei- nu. Wundarzneikunde, Prof. d. theor- u. prakt. Chirurg. u. d. 
Geburtshbülfe. Franz Babel v. Kronsberg. Anton Zerdzynski, Doct. d, 
Arzneik., Magister d. Wundarzneikunde u. Geburtshülfe u. Prof. des 
medicin. theoret. Unterrichts u. d. gerichtl. Arzneik. Bened. IMagner, 
Wundarzt u, Prof. d. Thierarzneikunde. 

Philos. Studium, Director und Präses: Jul. Hütter, Ritter 
vw. Hüttersthal. 

Professoren: Joh. Hohlfeid. Franz Kodeseh, Doct. d. Phil. u. Prof. 
d. reinen Mathematik. Anton Gloisner, Prof. d. Physik u. Snppleant d. 
Lehramtes d. allgem. Naturgesch. u. Technol. Jos, Maus, Prof. d. 
allgem. Weltgesch. Ign. Poliak, Prof. d. Latein. class. Literatur u. d. 
Griech. Philologie, Nicol, Asgpadiewioz, Doct. d. Rechte, Prof. der 
theoret. u. prakt. Philos. n. Landesadrocai: Mich, Ssscker, Professor 


# f 


1 “ KaIsERTHUM ÖSTERREICH, 


„der Landwirthschaft. inte Chembrer, aufserord. Profess. der bürger- 
lichen Baukunst, _ “ 
(Die Lehrkanzel d. Religionslehre ist unbesetzt.) 


»» 


B. Inden Ungarischen Erbstaaten. 


a) Königl. Ungar. Studien - Commission. 


Präses: unbesetzt. 

Verweser des Präsidiums: Math. v. Niftray, königl. Ung. Stati- 
haltereirath, 

Beisitzer: Math. Ant. Markorits, Doct. d. Rechte, k. k. Rath u. Di- 
rect. d. kön. Ungar. Univers. Druckerei., Anär. Pfisterer, k. k. Ratlı 
u. Protomedicus d. Königr. Ungarn. Anton Korbeli, Abt zur heil, Ma- 
ria von Ilda und Local - Director des Gymnasiums zu Ofen. Michael 
Aloys - Trenka, Weltpriester der Graner - Diöces, Doctor der Phi- 
losophie. 


b) Bildungsanstalten in dem Königreiche Ungarn. 


ı) Königl. Universität zu Pesth. 


Präses: Jos, v. Urmenyi, 

Vice-Präses: Jos. v. Petrovich. 

Präsidial- Actuar: Steph. Horvath, Doct. d. Philos. 

Akademischer Senat, Rector- Magnificus: Aloys Emanuel 
Stipsits, Doct. d, Philos,, Prof, d. Archäolog. u, Numismatik, Custot 
d, Univers. Bibliothek, Censor u. Bücherrevisor, dann Mitgl. mehr, 
gelehrt, Gesellschaften. 

Decane der vierFacultäten: Joh. Predanoczy, Doct. d. Gottesgel, 
Prof. d. Moraltheol., Decan d. theol. Facultät. Marlin 7Finkler, Dock 
d, Rechte, Prof. d. Statistik u. Bergrechts, Decan d. jurid. Facultät. 
Joh. Reisinger, Doct. d. Medic. u. Chirurg., Prof. d.. Naturgeschichte, 
Präfect d. Natural - Museums u, Decan d. medic. Facultät. Jos. Szarka, 
Doct. d. Philos. u. Prof. d. Staats- Rechnungswissenschaft, Decan d. 
philos. Facultät. 

Senioren dervier Facultäten: Joh. Nep. Alber, regul. Priester 
aus dem Orden d. frommen Schulen, Doct. d, Gottesgel., Prof. d. Her- 
meneutik u. Hebr. Sprache etc., Senior d. theol. Facultät. . Emerich 

 Kelemen, Doct. d. Rechte, k. Rath, Prof, d. Ung. Privatrechts u. d. 
Geschäftsstyls, Senior d. jurid. Facultät. Ferd. Karl Stipsics, Doct. &. 
Philos. ü. Arzneik., k. k. Rath, Prof. d. Patholog., T’herap. u. Materis- 
medica, Senior d. medic. Fecultät. Steph. Schönwisner, Doct. d. Phi- 
4os., Präfect d. Univ. Biblioth,, Abt d. heil. Jungfr. Maria zu Tornows, 
Senior.d. philos. Facultät. 
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Theologische Facultät. Professoren: Joh. Nep. Alber. Joh, 

"Bapt. Fortunat. Lang, Doct. d. Weltweish, u. Gottesgel., Prof. d. Dog- 
znatik, Patristik u. d. theol. Literar - Geschichte und Beis. d. Consistor. 
zu Gran. Jos. Tumpacher, Domh. d. Kathedralkirche zu Raab, Doct. 
d. Gottesgelahrth., Prof. d, Hermeneutik, des neuen Testaments u. der 
Griech. Sprache. Joh. Predanoczy. Joh. Georg Prjer, Doct. d. Theol., 
Prof. d. Dogmatik u. Beis. des Consistoriums zu Stuhlweiflsenburg. _ 
Joseph Orgler, Prof. d. Pastoraltheol. u. geistl. Beredsamkeit. Opta- 
tianus Maszarik, Kapuzinerordenspr., Doct. d. Theol. u. d, Rechte'n. 
aufserord. Prof. d. Theol. (r unbesetzt). 

Juridische Facultät. Professoren: Emer. Kelemen. Mich. Joh, 
Nep. Sax, Doct. d. Rechte, Prof. d. polit. Wissenschaften u.'d. Wech» 
selrechts. Adam. Brezanoczy, Doct. d. Rechte, Prof. d. Kirchenrechts 
u. Gerichtsadvocat. Mathias Yuchetich, Doct. d. Recte, Prof. d. Römi- 
schen -, Criminal- u, Lehenrechts. Paul Markovies, Doct. d. Rechte, 
Prof. d. Natur-, allgemeinen Staats-, Völker- u, des Ung. Staatsrechts. 
Martin Winkler. 

Medicinische Facultät. Professoren: Ferd, Kari Stipsics. Panl 
Kitaibel, Doct. d. Arzneik., Prof. d. Chemie u. Botanik, Mitgıi. mehr. 
gelehrt. Gesellschaften. Franz Bene, Doct. d. Arzneik., Prof. d. Wund- 

"arzneik. u. medic. Polizei. Franz Eckstein, Doct. d. Arznei- u. Wund- 
arzneik., Prof, d. Wundarzneikunde, u. Präfect -d. chir. prakt. Kran- 
kenhauses. Mich. v. Lenhossek, Doct. d. Arzueik., Prof. d. Physiolog, 
u. höher. Anatomie. Joh. Schuster, Doct. d, Arzneik., Prof. d. Che 
mie n. Botanik. Ignaz Stahly, Doct. d. Philos., d. Arznei-'n, Wund- 
erzneik., Prof. d. Anatomie. Peter Stulfa, Doct. d. Arzneik., Prof. d, 
speciellen Therap. u. d. Klinik für Wundärzte. Joh. Reisinger. Balth. 
Kieninger, Magister d. Chirurgie u. Prof. d. Anatomie. 

Adjuncten: Ignaz Polyankai, Doct.d. Arznei - u. Wundarzneik., 
Adjunct d. Prof. d. speciellen Natnrgesch. Joh. Weleczky, Doct. d. 
Wundarzneik., Adjunct d. Prof. d. prakt. Wundarznei. 


Assistentender Professoren: Franz Gebhard, kehkard Prof. Br 


d. prakt. Arzneik. Ladisl. Lanzinger, Assistent des für die Wundärzte 
neu errichteten medic. prakt. u. oculistischen Instituts. Georg Forgo, 
Doct. d. Medicin, Assistent d. Prof. d. Physiologiw. Joh. Steger, Doct. 
@. Medicin, Assistent des Prof. d. Chemie u. Botanik. Karl Finke, Ma- 
gister der Chirurgie, Assistent des Prof. der prakt. Chirurgie und der 
Gebartshülfe, _ 

Thierarznei- Institut: Alexand. Tolnay, Prof. d. Thierarzneik. 
u. Vorsteher des Instituts. , 

Adjunet: Romann Brunkala, Wundarzt und Magister der Thier- 
arzneikunde. 

Philosophische Facultät. Professoren: Steph. Schönwisner, 

“Martin Schwartner ,' Doct. d.'Philos., Prof. d. Diplomatik u. Heraldik, 
Custes d. Uxivers. Bibliöthek-w Beisitzer d. Pesther, 'Piliser uw. Solte: 
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-Comit. Ger. Taf. Joh. Pasquich, Doct. d. Philos. u. Astronom auf 4 
Sternwarte in Ofen, Ludw, Schedius, Doect.’d. Phil., Prof, d. Aesthe- 
tik u. schönen Wissensehaften, Beisitzer mehrer. Comit. Ger. Taf. u. 
Mitgi. mehri gelehrt. Gesellschaften.  Steph. Szüts, Piarist, Doct.d. 
Philos., Prof. d. Logik, Metaphysik u. Moral-Philos. Franz Bruns, 
Weltpr., Doct. d. Philos. u. Gottesgel., Prof. d, höher. Mathematik u. 
Mitglied d. meteorologischen Gesellschaft d: Wissenschaften zu Mamn- 
heim. Aloys Eman. Stipsits. Georg Schmidt, Doct. d. Phiios., Prof. 
d. prakt. Mathematik, Prüfect d. geometr. Museums u, Mitgi. d. mine 
ralogischen Gesellschaft zu Jena. Adam Tomcsanyi, Doet. d. Philos, 
Prof. d. Experimental- Physik u. Mechanik u.Mitgl. d. mineralogischen 
Gesellschaft zu Jena. Jos. Szarka. Karl Hadaly v. Hada, k.k. Rath, 
Doct. d. Philos., Prof. d. reinen u. angewandten Mathematik, Bau- 
kunst u. d. Hydrotechnik u. Mitgl. d. kön. Societät d. Wissenschaften 
zu Göttingen. Jos. Keresztury, Doct. d, Philos,, Prof. d. vaterländi- 
schen u. Weltgeschichte. > 

Adjuncten: Mich. Faliccky,ı Doct. d. Philos, Adj. des Professors der 
gener. Naturgeschichte, d. Technologie u. d. Feldwirthschafs, Paul 
Nagy, Adjunct d. Prof, d. Physik u. Mechanik. 

Sprachlehrer: Andr. Haliczky, Prof. d. Teutschen Sprache u. Lite- 
ratur. Franz Czinke, Prof. d. Ung. Sprache u. Literatur. Frz. Rousteh, 
Weltpr., Prof. d. Franz. Sprache. 

Sternwarte zu Ofen. Präfect: Joh. Pasquich. 

Adjunct: Daniel Kmeth, Doct. d. Philos. 

Universitäts - Bibliothek. Präfect: Steph. Schönwisner, 


2) Allgemeines Seminarium zu Pesth. 


Rector: Jos, Belik, Domherr des Graner Capitels, Abt d. h. J. M. vor 
Monostor ober Comorn. 

Vicerector' Aloys Battlıyany, 

Spiritual: Franz Suraba. 

Präfecten: Karl Markovits. Zweiter unbesetzt. 56 gestiftete u. 7 2ah- 


lende Alumnen., 


3) National- Museum zu Pesth: 


"Director: Jäc, Ferd, v. Miller. 
Custos: Ludw. Tehel, Doct. d. Philos. u. Mitgl. d, mineralog. Gesell- 
schaft zu Jena. i 


4) Königl. Ober-Studien-Directoren in den Literar- 
Districten, 


Joseph, Graf v. $zapary, Erbhetr in Murai-Szombath u, Szecsi-Szigell 
in dem Prefsburger Districte..: Eraus Xaver Szuhanyi, Abt d. h. ). bis 
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»ia von Pankota, Boccalaur, d, Philos. u. Theol. ‚ k, Rath in dem Ca- 
schauer Districte, Georg Tokody, k. Rath, Mitgl. d. gelehrt. mineralog., ' 
Gesellschaft zu Jena u. Beisitzer mehr. Comit 'Ger. Taf. in dem Großs- 

“  wardeiner Districte. Mich, Ant. Paintner, inful. Probst von Ratoth, 
Domherr an d, Kathedralkirche zu Raab, k. Rath u. Beisitzer mehrer. 
Comit. Ger. Taf. in dem Raaber Distrigte. Jos., Graf v. Sermage, Abt 
@. heil. J. Maria von Arban, Domherr zu Agram, apostol. Protonotar, 
Doct. d. Theol. u, Beisitzer mehrer, Comit, Ger. Tafeln in dem Agra- 
zuer Districte. j 


6) Königl. Akademie zu Caschau. 


Prodirectoru. Exhortator: Nic. Prohaczrka, Weltpr. 

Iuridisches Studium. Professoren: Ignaz Gotzigh, Weltpr, 
Doct. d. Rechte, Prof. d. Universal- u. Staatsgesch. u. d. Bergrechts. 
Emer. Safar, Prof. d. Polizei- u. Cameral- Wissenschaften u. d. Wech- 
selrechts. Joh. Meszaros, Prof. des Natur-, Völker-, allgem. - u. Ung. 
Staatsrechts. Georg Kosa, Professor des Criminal- und Ungarischen 
Privatrechts. 

Philosophisches Studium, Professoren: Victor v.Este, Welt. 
priester, Mitgl. d. k. k. ökonom, Societät in Böhmen, Prof. d. Physik 
w. Landwirthschaft. Jos, JYolfstein, Doct. d. Philos. un. Prof, d. Mathe- 
znatik. Mich. Barlay, Doct. d, Philos., Prof. d. Logik, Metaphysik u, 
Bloralphilos. Jos. Magyar, Prof. d. allgem. u. Ungar. pragmat: Gesch. 
Joh, Szerenka, Doct. d. Philos. u. Prof. d. Griech. Sprache, Joh. Pon- 
gracz, Prof. d. Ung. Sprache u, Literatur. 


6) Erzbischöfliches Lyceum zu Erlau, 


Prodirector: Georg Meszaros, Domherr zu Erlau u. Präfect d. Diö» 
cesan -Bibliothek. | 

Exhortator: Alexius Bujdossy. 

Juridisches Studium. Professoren: Steph. Perlaky, Doctor d. 
Rechte, Prof. d. Polizei- u. Cameral- Wissenschaften u. d. Geschäit- 
styls. Jos. Albert, Prof. d. Natur-, allgem. Staats- u, Völkerrechte, 
auch geschworener Landesadvocat. Joh. Nagy v. Saswar, Prof. dl. va 
terländischen u. Crimiualrechts, auch geschworener Landesalvocat. 
Karl Nagy, Prof. d. Statistik ud. Bergrechts. 

Philosophisches Studium, Professoren: Jos. Skopeez, Doct. 
d. Philos., Domherr zu Erlau, Prof. d. Physik u, Landwirthschaft. Jos. 
Ferenczy, Weltpn, Prof, d, Geschichte un. Pragmatik. Anton /[vansky, 
Gerichtsadvocat u. Prof. d. Ung. Sprache u. Literatur u. aulserordentl. 
Prof. d. Griech. Spräche. 

(Die Lehrkanzel d, Logik, Metaphysik u. Moralphilos., dann jene, 
d. Mathematik sind unbesetazt.) - 
Sternwarte: Paul Titel, Weltpe. von Erlau, Doct, d; Philos... „u 
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7) Königl, Akademie zu Raab. 
Prodirector: Jolı. Hübler, Weltpr., Doct. d. Philos, 
Exhortator: Franz Xaver Iollik, Weltpriester, Professor der Re 

ligionsiehre. 

Juridisches Studium. Professoren: Jos, Bognar, Doct, der 
Rechte, Prof. d. Ung. Privatrechts u. d. Styls, zugl. Gerichtsadvocat. 
Wolfgang Becks, Prof. d. polit. u. d. Cameral- Wissenschaften u. d. 
Wechselrechts. Mich. Sziebenlist, Prof. d. Natur-, Völker-, allgem. 
u. Ungar. Staatsrechts. Andreas Ämethy, Prof. der Statistik u. des 
Bergrechts. 

Philosophisches Studium. Professoren: Jos. Branischa, Dott. 

4. Philos., Prof. d. Mathematik u, Bücherrevisor. Georg Berta, Dott. 
d. Philos., Prof. d. Geschichte u. Custos d. akadem. Bibliothek. Jor. 
IVerner, Prof d. Logik, Metaphysik u. Moralphilos. Laurenz Gröbrr, 
Profess. d. Physik u. Landwirthschaft. Andreas Rethy, Weltpriester, 
Prof. d. Griech. Sprache. Sigmund Fessel, Prof. d. Ungar. Sprache u. 

' Literatur. ' 


8) Königl. Akademie zu Grofswardein. 


Prodirector: Stephan Hatvani, Beisitzer mehrerer Comitats-G* 
richts- Tafeliı. 

Exhortator: Ladisl, Györffy, Weltpriester. 

Juridisches$Studium, Professoren: Anton Szerdahelyi, Doc 
d. Rechte, Gerichtsadvocat, Prof. d. Ung. Privat- u. Criminalrechts u 
Bücherrevisor. Ladislaus Gedeon, Gerichtsadvocat, Prof. d. Universal 
u. Europ. $tastengeschichte u, d. Bergrechts. Andr. Rachovecz, Dot! 
d. Philos. u. d. Rechte, Prof. d. Natur-, Völker-, allgemeinen u. [nt 
Staatsrechts. Jos. Hozdovics, Prof. d. polit. u. Cameral - Wissenschal- 
ten u, d Wechselrechts. 

Philosophisches Studium. Professoren: Jos. Bradeker, Do: 
d. Philos., Prof. d. Logik, Metaphysik u. Moralphilos. Joh. Faliczky, 
Prof. d, Physik, Landwirthschaft u, Naturgeschichte. Adam Ärajis- 
wits, Prof. d. Mathematik. Math. Fitkoczy, Prof. d. Ung. Sprache ü 

| Literatur. Joh. Bossanyi, Prof. d. Griech. Sprache. 

(Die Lehrkanzel d. Geschichte ist unbesetzt.) 


9) Königl. Akademie zu Prefsburg. 


Prodirector: -Alexius Jordanszkyr, Doct. d. Theol., Donmherr an d 
Collegiatkirche zum h. Martin in Prelsburg. 
Exhortator: Florian Hemtner, Piarist, Doct. d. Philos. 
Bücherrevis. u. Censor: Dominicus Szathmary, Dominicaner. 
"Juridisches Studium. Professoren: Steph. Gyurian, Doct d. 
Rechte, Prof, 4. Polizei- a. Gameral- Wissenschaften, wie auch de 
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Wechselrechts. Anton Faber, Doct. d. Rechte, Prof, a. allgem. Welt. 
a, Staaten- Geschichte u. des Bergrechts, Beisitzer mehrerer Comit, 
Gerichts- Tafeln,. Emerich Kovats, Doct. d. Rechte, Prof. d, Natur-, 
allgemeinen Staats - u. Völker-, so wie auch des Ungar. Privatrechts. 
Martin Szlemenits, Doct. d. Rechte‘, Prof. des Wngar. Privatrechts u. 
des Geschäftstyls, 

Philosophisches Studium. Professoren: Jos. Krainer, Doct, 
d. Philos. u. Prof. d. Logik, Metaphysik und Moralphilos. Gabriel v, 
Csepcsanyi, Doct. der Philos., Prof. der Mathematik. Andr. Pasztheri, 
Prof. der Physik und Landwirthschaft. Jos. IWVefserle, Doct. der Phi- 
los., Prof. der allgem. und Ung. Geschichte. Steph. Cselko, Prof. der 
Ungar. Sprache und Literatur. Gregor Dankovsiky, Professor der 


Griech. Sprache. 


10) Königl. Akademie zu Agram, 


Prodirector: Franz Klohamer, Piarist, Doct. der Philos. und Prof. 
der Mathematik. 

Exhortator: Mich. Michich, Priester d. Agramer Diöces. 2 

Juridisches Studium. Professoren: Emerich Domin, Doct. der 
Rechte, Prof. des Ungar. Privat-, Civil- und Criminalrechts urid des 
Geschäftstyis, zugl. Gerichtsadvocat. Constant. Farkas, Doctor der 
Rechte, Prof. des Natur-, allgem. Staats- und Völker-, wie auch des 

. Ung. Staatsrechts. Joh. Jellachich v. Buzin, Doct. d Rechte, Prof. d. 
Polizei - und Cameral- Wissenschaften und des Wechselrechts. Jos. 
Jursich, Prof. d. Statistik n. d. Bergrechts. 

Philosophisches Studium. . Professoren: Franz Klohamir. 
Anton Sufflay, Doct. der Philos. und Prof. der Physik, Landwirthsch. 
und Naturgeschichte, zugl. Gerichtsadvocat. Simon Chuchich, Welt- 
priester, Doct. der Philos. und Prof. der Logik, Metaphysik, Moral- 
philos. und Griech. Sprache. Ladislaus Sussich, Prof. der Geschichte. 
$Steph. Racz, Prof. d. Ung. Sprache u. Literatur: 

(Die Lehrkanzel der Griech. Sprache ist unbesetzt.) 


ıI) K. k. Bergakademie zu Schemnitz. 


Director: Ignaz, Freih. v. Schluga, kön, Ung. Oberstkammergraf u. 
Commissar über die Nied. Ung. 7 Bergstädte. 

Professoren: Heinr. David JYilkens, kön. Bergrath u. Prof. d Forst- 
wissenschaft. Joseph Schitko, kön, Bergrath und Prof, der Philos. 
zum Gebrauche für die Münz- und Bergwissenschaften. Mich Höring, 
kön. Bergrath und Prof, der Chemie und Metallurgie. Johann Nepom, 
Lahg v. Hanstadt, kön. Bergrath und Prof. der Mechan., Hydrau,, 
Bergwissenschaft und des Bergrechts. Ant, Profsmann, Buchhalter u 
Prof. der doppelten Buchhaltung. 

A#ll$. Eur. Stustshandb. I. Bd. II. Alth. 5, 
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12) “ Ludoviceische Akademie zu Waitzen. 


Local- Director: Andveas v. Peirich, k. k. General- Feld - Wacht- 
Meister. 
Das übrige ER ist BR nicht bestimmt.) 


. © 13) Geergicon. 


{Theoret. prakt. ökonom, Institut des Grafen Georg Kestetits v. Tolna 

zu Kefstehely, am Balaton in dem Szalader Comitate.) 

Director des Georgicons: Johann v. Asboth, Güter-Präfect des 
Grafen v. Frstetits, Mitglied der kön. Sucietät der Wissenschaften zu 
Göttingeä, der mineralogzischen $Societät zu Jena und der Sächsischen 
‚Weinbau - Gesellschaft zu Meilsen, 


Professoren an dem Georgicon unddem damit verbunde- 
nen philosöphisch»n Lycenm: Ambr. Lensch, Prämonstraten- 
ser, Doct. der Philos., Prof. der Geschichte am Lyceun und Direct. d. 
Gymnasiums zu Kelstekely. Jos. Schindler, Prof. d. Logik, Metaphy- 
sik und prakt. Philos; Julius/debbald, Prof, der Physik am Lyceum nu. 
4. Thierarzneikunde am Georgicon., Joseph Janossy, Doct. d. Philos, 

Prof. der reinen un angewandterı Mathernatik am Lyceum, wie auch 
der Rechnungskunde und der Architektur am Georgicon. Karl Georg 
Aumy, Doct. der Pbilos., Prof. der Oekonom. und Technol. und Mit- 
glied mehrerer gelehrten Gesellschaften, Adam Ambrosy, Adjunct des 
Professors der Oekonomie. 

Praktische Wirthschaftsbeamten bei dem Institut: Gear 
Pallera, Verwalter, zugl. Verwalter der Kefsthelyer Herrschaft, Steph. 
Szilagyi, Local-Disponent u, Rentmeister d. Geotgicons. 


VorsteherundLehrerdermitdem Georgivonverbnndeneta 

:Forst- und Jagdschule: Anton Lakesil, Forstmeister u. Aufseher 
der Forstschule, ‚Joseph Feischel, Oberjäger und erster Lehrer d, Forst 
und Jagdwissenschaften, Johann Oberinayer, Jüger und zweiter Lehrer 
der Forstwissenschaften. 


c) IUlyrisch- Wallachisch- u. Griechische National- Unter- 
vichts- u. Bildungsanstalten der nicht unirten Kirche. 


Ober - Inspector und Director: Urosins Stephan Nestorovics, k. 
Rath und Oberinspector der Illyrisch- Wallachisch - Griechischen Na- 
tional-Schulen, Director der pädagogischen Anstalten ( Präparanden- 
Schulen) zu St. Andre und Alt- Arad und Stellvertreter des Präsidentes 
der National -Deputation. 

König!. Bezirks - Directoren: Georg Prtrovics, Doct. d. Rechte, 
Bücher- Revisor ad der Pesther Univers. Buchdruckerei, Condepntirter 
der National- Deputation und Director des Ofner Lehrbeairks. Greger 
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Gersies, Director des Slavonisch-Syrmisch - und Croatischen Lehrbe- 
zirks. Gabriel Bajesevics, Doctor der Rechte und Director des Bacser 
Lehrbezirks. Lucas Kengyelacz, Doctor der Rechte und Director des 
Temescher Lehrbezirks. Joh. v. Püspöky, Doct. der Rechte und Direct. 
des Grolswardeiner Lehrbezirks. 
(Das Directorat des Karansebescher Lehrbezirks ist derzeit ledig.) 
(Die Siebenbürger und Bukowiner Lehrbezirke sind noch unbesetzt.): 


d) Evangelisch-lutherische und reformirte höhere Schul- 
anstalten in dem Königreiche Ungarn. 


1) Lyceum zu Kesmark. 


Professoren: Adam Podkoniczky, Rector des Lyceums und Prof. der 
historischen und praktischen Wissenschaften. Johann Genersich, Con- 
rect, und Prof. der schönen Wissenschaften. Daniel Mihalik, Prof, d. 
Theol., Philos. und Mathematik. Steph. Aderjan, Prof, des Ung. Pri- 
Vatrechts. 


2) Districtual-Collegium zu Eperies. 


Professoren: Andreas Mayer, Rector d. Collegiums, Prof. d. Theol. 
und der praktischen Philos. Joh. Benka, Prof. der Logic, Physik, der 
histor. Wissenschaften und des Styls. N. Karlowfsky, Prof. der Rheto- 
rik, Poesie, Mathematik, der classischen Literatur und der christlichen 


Sittenlehre. 


3) Collegium zu Debretzin. 


Professoren: Isaias Budai, Prof. der Theol. und der Kirchengesch. 
Paul Sarvari, Prof. der Mathematik und Physik. Daniel Ertsei, Prof, 
der Philosophie. Stephan Yarga, Prof, der biblischen Exegese und 
der Hebräischen Sprache. Stephan Dobrossi, Professor des Ungar. 
Privatrechts. , 

(Die Lehrkanzeln der Geschichte u. der Römischen und Griechischen 
Literatur sind noch unbesetzt.) 


4) Collegium zu Saros Patak. 


Professoren: Johann Szombathi, Prof. der Geschichte, Statistik und 
Beredsamkeit, Alex. Kövy, Prof. des Ungar. Staats-, Civil- und Cri- 
minaslrechts, des allgemeinen und besonderen Kirchenrechts, der Poli- 

‚ 2ei- und Cameral- Wissenschaften. Joseph Rozgonyi, Prof. d, theoret. 
und prakt. Philos. und des Naturrechts,\ Paul Sipos, Prof. der Physik 
und der angewandten Mathematik. Stephan Nyiri, Prof, der Mathe- 
matik. Johann Patai, Prof. der theologischen Dogmatik und bibF- 
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schen Exegese. Jos. Latzai, Professor der Moral - und Pastorgl- 
Theologie, 
(Die aulserordentl. Professur d. Naturgesch., d. FERE EINE u. d. Tent- 
schen Sprachen u. Literat. ist noch unbesetzt.) 


5) Collegium zu Papa. 


Professoren: Steph. Marton, Prof. der Philos. u. Mathematik. Franz 
z Toth, Prof. der biblischen Sprachen, der Exeg "se und der Dogmatik. 
Benjamin Mokry, Prof. der allgem. Weltgeschichte, der Röm, und 
Griech. Literatur und der Beredsamkeit. 
(Mittlere Gymnasien der Reformirten in Ungarn sind zu Szigeth in 
der Mamarosch, Lolsoncz, Comorn, Miskolcz, Ketskemet und zu 
Nagy -Körös,) 


€. In Siebenbürgen ° 


a) Kön. Siebenb. Commission in Studien -, wie auch in 
Kirchen- und Stiftungs - Angelegenheiten. 


Präses: Georg, Graf Banffi, Freih. v. Losonz, 
 Räthe: Steph. Koszta v. Bcelenies. Gabriel, Graf v. Haller. Ant. Hor 
vathv. M. Sakod, 

Medicinischer Consels. Präses: Samuel Patacki, Doct. d. Arı- 
neikunde, Protomedicus n. kön. Rath. 

Assistenten: Mich. Intze, Doct. der Arzneikunde, Prof. d. Pbysio- 
lagie, Pathologie u. Materia medica. Steph. Barra v. H. Almas, Doct. 
d. Arzneikunde u. Physikus zu Klausenburg. : Alexius Keresztes ». Lett- 
falva, Doct..d. Arznei - u. Wundarzneikunde, Prof. d. Chirurgie, Ana- 

_tomie und Entbindungskunde an dem Klausenburger Lyceum. Joseph 
Ferentzi, Doct. d. Arzneikunde und Physikus in dem Klausenburger 
Comitate. Johann Molnar v. Müllersheim, Prof. d. Augenkrankheiten 
an dem Klausenburger Lyoeum. Peter Fuhrmann, Prof. der Thierar:- 
neikunde an dem Klausenburger Lyceum, 


b) Bildungsanstalten in dem Gro/sfürstenthume'Sie- 
benbürgen. 


1) Akademisches Lyceum zu Klausenburg. 


Director: Ignaz, Freih. v. Kemeny. 
Juridisches Stadium. Professoren: Ant., Edler v. Kluberg, 
Prof. der Stantsbuchhaltung. 
(Die Lehrkanz. d. Natur -, Völker -, allgem. Staats - -, dann d. Sieben- 
bürg.-, bürgerl.- u. Criminal - Rechts sind unbesetazt.) 
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€Ehirurgisches Studium. Professoren: Samuel Pataki, Doet. 
.d. Arzneik., Landes- Protomedicus und Direct. des chirurg. Studiums. 
Mich. Jatze, Doct. d. Arzneikunde u. Prof. d. medicin. Wundarzneik. 
Alexius Keresztes v. Letzfalva, Doct. d. Arznei - und Wundarzneik,, 
Prof, d. Wundarznei, Entbindungskunst u. Anatomie. Joh. Molnar 
v. Müllersheim, Prof. d. Lehre von den Augenkrankheiten. Pet. Fuhr- 
mann, Prof d. 'Ihierarzneik. Alexius Brust, Adjunct. 

Philosophisches Studium. Professoren: Emer. Koros, Piarist, 
Senior der philos. Facultät und Direct. der Lyceums- Buchdruckerei. 
Jos. Faisz, Piarist, Prof. d. allgemein. Weltgeschichte u. Philologie. 
Lazar. Buzna, Prof. d. Mathematik. Joh. Lantzinger, Piarıst, Doctor 
d. Philos., Prof. d. Logik, Metaphysik u, Moralphilos. Alexius Szabö, 
Prof. d. theoret. u. Experimental- Physik u. Prodirector des Lyceums. 
Jos. Bergai, Prof. d. Chemie, Naturgesch. u, Technol, $am. Kovats, 
aulserordentl. Prof. d. Oekonomie. 


2) Collegien der Helvetischen Confessions- Verwandten, 


aa) Collegium zu Nagy- Enyed. 


Rector: Michael Benke, zugleich Pref. der Theologie und Kirchen. 
geschichte. 

Professoren: Joh. Nemegyei, Prof. der Philologie. Franz Benkö, 
Prof. d.' Naturgeschichte, Geographie u. Teutschen Sprache. Adam 
Herepei, Prof. d. allgemeinen Weltgeschichte, Statistik und Beredsam- 
keit. Karl Mohai, Prof. der bürgerl. und vaterländ. Rechts, Jos. 
Kovats, Prof. d. Physik und Mathematik. Joh. Baritz, Prof. d. Philos. 
Joh. Bodola, Prof. d. Theol. u. Kirchengeschichte. 


bb) Collegium zu Klausenburg. 


Rector: Franz Szilagyi, zugleich Prof. d. Römischen Literatur, Ge- 
schichte und Alterthümer. 

Professoren: Sam. Mehes, Prof. d, Philos. u. Mathematik. Moses 
Pataki, Prof. d. Teutschen Sprache, Naturgeschichte u. Geographie. 
Franz Biro v. Fölsö- Almas, Prof. d. Rechte. Georg Nagy, Prof. d. 
Theologie u. Kirchengeschichte. 


cc) Collegium zu Neumark ( Maros- Vasarhely). 


Rector: Sam. Kötcles, zugl. Prof. d. Philosophie. 

Professoren: Gregor Dosza, Prof. d. Rechte. Joh. Antal, Prof. der 
Römischen Literatur, Morgenländ. Sprachen, Geschichte u. Alterthü- 
mer. Joh. Borosnyai, Prof. d. Naturgesch., Geographie und Griech; 
Sprache. Joh. Tompa, Prof. d. Theol. u. Kirchengeschichte. Wolfg. 
Bolyai, Prof. d. Physik u. Mathematik. 
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dd) Collegium zu Udvarhely, 


Professoren: Mich. Szigethi, Prof. d. Philos. u. Mathematik. Sigm. 
Benkö, Prof. 4. Theol. u. Kirchengesch, Sam. Karatsoni, Prof. d. Ni. 
. turgesch. u. Geographie. 


3) Collegium der Unitarier zu Klausenburg. 


Curatoren: Karl Horvath v. Szeplak. Lazar Nagy v. Kal, Oberrich- 
ter der Klausenburger Gespannschaft. Johann v. Pakai, Senator zu 
Klausenburg. 

Rector: David Molnos, zugl. Prof. d. Geogr., Chronol., Geschichte u. 
 Griech. Sprache, 

Professoren: Joh. Füzi, Prof. d. Logik, Physik u, Moralphilosophie, 
zugl. General-Notarius, Nie. Szekely, Prof. d, Mathematik u. Physik. 
Georg Sylvester, Prof, d. Theol., Kirchengesch., dann d. Griech. und 
Hebräischen Sprachen. , 


D. In der Lombardei Venedig. 


a) Universität zu Pavia. 


Rector: Luigi Cerretti. 
Vice- Rector: Adeodat Rossi. 


Lehrstühle der Physik und Mathematik. 


Die Professoren: Bellisomi (Geometrie und Algebra). Ang. Lotteri 
(höhere Arithmetik). Vince. Brunacci (höhere Arithmetik). Joh. Gra- 
tognini (angewandte Mathematik). Jos. Marchesi (bürgeri. und Krieg* 
baukunst), Faustin Anderloni (reine Mathematik). And. Mozzeni (Phy- 
sik). Alex. Yolta (Experimentalphysik). Barnabit Configliacchi (Exp* 

‚rimentalphysik). Jos. Mangili (Naturgeschichte). Domin. Nocca (Br 
tanik). Jos. Barrelle (Oekonomie). Luigi Brugnatelli (Chemie). Na 
rahelli (Pharmacie). Siro Borda (Materia medica). Sanct. Fattori (An# 
tomie). Ant. Scarpa (Anatomie, Chirurgie). Karl Pinali (Klinikum) 
Jos, Jacopi (Physiologie). Jos. Nessi (Chirurgie und Osteologie). Bar 
sano Carminati (Pathologie und gesetzliche Arzneikunde). Jos. Ragti 
(medicin. Klinik). 


Lehrstühle der Moral und Politik. 


Die Professoren: Pet. Tamburini (Philosophie, Moral und Natur 
vecht). Romagnosi (bürgerl. Recht). Prina (Staats- und Völkerrecht). 
D'4dda (Geschichte und Diplomatik). Elias Giardini (Institutio‘ 

nen und Notariatskunst), Thom. Nani (Griminalrecht). Adeodat Bassl 
(Staatshaushaltung). 
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Lehrstühle der Literatur. 


Die Professoren: Joh. Batt. Savioli (Archäologie). Luigi Cerretti 
(Italienische und lateinische Beredsamkeit). Math. Butturini (Griech. 
Sprache). Jos. Mager (Orientalische Sprachen). ne 2 


“ * * 


Bibliothekar: Elias Giardin!. Vice-Bibliothekari Bened. Erba. 
Custoden: D. Lanfranchi. D. Gandini. 

Astronomen: Barn. Oriani. Angelo Cesaris. Erster Eleve: Ca» 
ini. Adjuncte: Jas, Brupaguer. Karl Brioschi. Machinist: 
Jos, Megele.. , ’ . 2. 


b) Universität zu Padua.. | 


Rector: Dan. Francesconi. 


Lehrstühle der Physik und Mathematik. 


Die Professsren: Vincenz Chiminello (Astronomie), Peter. Cossalä' 
(Arithmetik). Francesschini (angewandte Mathematik). Colalto (höhere 
Arithmetik),. Ant. AMugarodte ( Geometrie u: Algebra). Avanzini (Phy- 
‚sik) Salvat. Dainegro (Experimentalphysik). Steph. Ranieri (Natur- 

z geschichte). Luigi Arduini (Oekonomie). Dan. Danialetti ( bürgerl. u. 
Kriegsbaukunst). Franz Alberi, Gommandeur der Ehrenlegion. Joh. 
Santini (Adjunct d. Astronomie). -Frz, Busada Bertinasst (Eleve bei dem 
Observatorium). 


Lehrstühle der Medicin. . P 


Die Professoren: Marc. Carburi (Chemie). Rondioli (medicin. Kli- 
nik). Vince. Fanzogo (Pathologie). Pet. Sugraffi (chirurg. Klinik und 
chirurg. Operat.). Florian Caldani (Anatomie). Decim. Ang. Dal!a 
(Materia medical. Vinc. Malaearne (Chirurgie und Osteologie). Steph. 
Gallino (Physiologie u. vergl. Anatomie). Jos. Bonato (Botanik). Man-' 
druzate (Pharmacie). 


Lehrstühle des Rechts. 


Die Professoren: Melch. Cesarotti (Griechische Sprache). Simor 
AssemanttOrientalische Sprachen). Bened. Mariani (bürgerl. Recht). 
Jac. Giuliadi (Criminalrecht). Alex. Barca (philosoph. Moral und. Na- 
urrecht), Dan. Francesconi (Geschichte und Diplomatik). Vince. Cro- 
mer (Institutionen und Notariatskunst),, Cäsar Baldinotti (Archäolo- 
gie), Maxbil (Italienische und lateinische Beredsamkeit). Math, Fran - 
zoja (Staats - und Völkerrecht). ‚ 
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Bibliothekar: Dan. Franecesconi, Rector. Vice - Bibliothekar: 


Spiridion Litino. 


E. Gesellschaften der Wissenschaften, des Acker- 
baues und der Künste etc. 


a) Landwirthschafts - Gesellschaft in Fien. 


Protector: Johann (Bapt.), kaiserl. Prinz und Erzherzog von Oester- 
reich, königl. Prinz von Ungarn und Böhmen. 
Präses: Joseph Karl, Graf v. Dietrichstein, Nied. Oesterr. Land- 
Marschall, | 
Glieder des beständigen Ausschusses: Ant. Freih. v. Barter- 
stein. Franz, Ritter v. Heintl, Doctor der Rechte. Ernest, Grafr. 
Hoyos. Jos., Freih. v. Jacquin. Pet. v. Jordan, Nied. Oesterr. Regie- 
‚rungsrath (zu Vösendorf). Sigismund, Freih. v, Schwitzen, k. k. wirkL 
Staats- und Conferenzrath. 
BeständigerSecretärder Gesellschaft: Leop. Trautmann, Prof. 
der Landwirthschaft. f 
Mitgliederder Gesellschaft aus dem Erzhause: Erazh. Aarl. 
-»Erzh.- Joseph. Erzh. Anton. Erzh. Johann, Protector der Gesellschaft. 
Erzh. Rainer. Erzeh. Ludwig. Erzh. Rudolph. Erzh, Ferdinand. Erıh. 
Maxrimilian. Herz. Albrecht v. Sachsen- Tıschen. 
Wirkliche Mitglieder: vw. Altkan, Franz, Graf. Altmann, Abtd. 
/Stifts Göttweih. Andreas, Abt zu den Schotten in Wien. v. Andrer, 
Balthasar. Andre, Chr. Karl, Wirthschaftsrath und Secretär der Mäh» 
risch- Schlesischen Ackerbau - Gesellschaft. Anton, Abt zu Melk. 4a- 
‚tor, Abt zu Wr. Neustadt. v. Apponyi, Graf Anton, k. k. wirkl. Gel 
Rath. Aguilin, Probst des Stifts zu Herzogenburg. Arter, Ant., Burg- 
graf der Herrschaft Liechtenstein. v. Bartenstein, Freih. Anton Karl, 
Gesellschafts- Ausschuls, v. Bartenstein, Freih. Christoph, k. k. wirkl. 
Geh. Rath. v. Batthyan, Fürst Philipp. Bauer, Joseph, Verwalter 
zu Viehofen. Baumann, Jacob, k. k. Hof-Saamenhändler, Berthold, 
Abt des Stifts Altenburg. Berthold, Abt des Stifts Zweti}. vw. Blaha, 
_ Vincenz, Med. Doct, und Prof. d. allgemeinen Naturgeschichte. Boes, 
Franz, k. k. Rath und Director der k. k. IHlofgärten. Bredemayer, Frz., 
k. k. Hofgärtner. Burger, "Prof. der Laudwirthschaft zu Klagenfort. 
v. Canal- Maillabaila, Graf Joseph, Präses der k. k. patriat, ökonom. 
Gesellschaft in Böhmen. v. Cavanac de Poulharisc, Jacob Marquis. 
v. Cavriani, Graf Maximilian, Nied Oesterr. Herrustands- Verordneter. 
.v. Chotek, Graf Rudolph, Staats - und Conferenz - Minister v: Col- 
loredo, Graf Ferdinand. v. Czaplavics, Johann, Secretär des Grafen 
v, Schönborn, v. Czernin, Graf Rudolph. Daninger, Verwalter 22 
Rutzendorf. v. Dankesreither, Bischof v, Pella u. Domprobst in Wien. 


° 
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vw. Daun, Graf Franz. Deym, Graf Franz, zu Arnau in Böhmen. 
v. Dietrichstein - Proskau - Leslie, Fürst Franz Joseph. v. Dietrich- 
stein, Graf Joseph Karl, Nied. Oesterr. Landmarschall und Präses der 
k. k. Landwirihschafls- Gesellschaft in Wien. ‚v. Dobelhof Dür, Freih. 
Ignaz. v. Egger, Graf Franz, Präses der Ackerbau - Gesellschaft in 
Kärnthen. v. Ehrenfels, Joseph Michael, Gutsbesitzer. v. Erben ‚Joh. 
Jos., Ritter, k. k, wirkl. Hofrath. v. Erdödy, Graf Jos., königl. 'Ung. 
Hofkanzler. v. Erdödy, Graf Georg. v. Esterhazy, Graf Karl. v. Ester- 
hazy, Fürst Nicol. v. Falkenhain, Graf Eugen. v. Festetics, Graf Eme- 
rich. v. Festetics, Graf Georg, Stifter des Georgicons in Ungarn. Fech- 
ner, Gottfried Ubald, Doctor der Arzheikunde. Feistmantl, Franz, _ 
Doctor der Rechte und Gutsbesitzer. Fiandorfer, Franz, Pächter der 
gräfl. Wurmbrandischen Herrschaft Steyersberg. v. Friedrichsthal, 
Ignaz, Ritter. v. Fries, Graf Moritz. v. Fünfkirchen, Graf Franz. v. 
Fürstenberg, Landgraf Friedrich. v. Fürstenberg, Joachim Egen, Oberst- 
küchenmeiater. Gaudenz, Probst zu Klosterneuburg. v. Geifsiern, 
Freih. Joh. Nep., Böhm. Oesterr, Vicekanzler. v. Geifstern, Yerdin., 
"Gutsbesitzer in Mähren. Gerstner, Prof. der höheren Mathematik und . 
Director der kön.'ständ. techn. Lehranstalt zu Prag. Gianicelti, Tho- 
anäas, Herrschafts- Director zu Joslowitz in Mähren. v. Gileis, Graf 
Joseph. Girtler v. Kleeboern, Joseph, Hofrath Sr. kön. Hoh. des Her- 
2083 Albrecht v, Sachsen- Teschen. Gotthard, Abt zu Admont, k.k. 
wirkl. Geh. Rath. v. Goes, Graf Peter, Gouverneur in Venedig. Guil« 
deaume, Dominic, k. k. Bergrath in Siebenbürgen. v. Habermann, 
Joseph, Ritter, k. k. wirkl. Hofarzt und Leibarzt. v. Hager zu Alen= 
steig, Freih. Franz, Präsident der k. k. obersten Polizei- und Censurs- 
Hofstelle. v. Hardegg, Graf Ferdinand, Oberstjägermeister. v. Har- 
degg, Graf Jos. v. Harrach, Graf Joh. v. Harrach, Graf Karl, Ritt. d. 
Teutschen Ordens und Doctor der Arzneikunde v. Hartmann, Graf 
Procop. v. Held, Michael, Wirthschaftsbesitzer. Helm, Rupertus, 
Amtsverwalter in Leesdorf. v. Heintl, Franz Ritter, Doctor d. Rechte 
und Gesellschafts- Ausschnfs. Heintl, Jacob, Verwalter in Nexing. 
Hessl, Benedict, fürstl. Sinzendorfischer Hofrath. Hilveti, Johann, 
Wirthschaftsrath. Holdhaus, Franz, Dechant und Pfarrer zu Sundel- 
burg. Hoost, Nicol., Doctar der Arzneikunde. 'v, Hopfen, Joseph, 
Doctor der Arzneikunde und Gutsbesitzer. v. Hoyos, Graf Jos. Ernest, 
Gesellschafts, Ausschufs. v. Huniady, Graf Joseph. Hye, Ant., Pfar- 
rer und Dechant zu Hadres. v. Jacguin, Freih. os. Franz, Prof. der 
Chemie au d. Univers. zu Wien u, Gesellschafts- Ausschufs. Janschky, 
fürstl. Trautmannsdorfischer Wirthschaftsrath. Jasnügger, Joh. Nep., 
Prof. der Chemie, Technologie und Landwirthschaft an dem k. k. The- 
resiano. v. lileshazy, Graf Stephan. Jordan, Pet., k. k. Nied. Oesterr. 
Regierungsrath und Geselischafts- Ausschufs. Joris, Peter, k. k. Rath 
und Vicedirector der k. k. Porzellanfabrik. Kassecker, Caspar, Wirth- 
schafisrath. Kastner v, Teschenthal, pensionirter Oberregent Sr. kön. 


\ 
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» Hoheit des Herzogs Albrecht v. Sachsen- Teschen. Kaufmann, Johann 
- Baptist, Wirthschaftsrath. Äeil, Joseph, ehemal. Prof. der Landwirth- 
schaft in Krakau. v. Kernhofer, Anton, k, k. wirkl. Hofrath und Di- 
rector der k. k. Familiengüter. Kolumban, Abt zu Seitenstetten. Zs- 
dislaus, Abt zu Lilienfeid. vw. Larisch, Graf Johann, Landeshaupt- 
‚mann und Landrechtspräsilent in Teschen. v. Lazanzky, Graf Procop, 
k. k. Hofkanzier bei der vereinten Hofkanzlei. v. Ledsrer, Freih. Karl, 
.&k. k. wirkl. :Staats- und Conlerenzrath. v. Leithner, Freih. Joseph, 
Vicepräsident bei der k. k. Hofkammer im Münz- und Bergwesen. 
v. Liechtenstein, Fürst Johann, k- k. General - Feldmarschall, Lilien, 
Freih. v. Ercsin. v. Lobkowitz, Fürst Ant. .v. Lobkowite, Fürst Franz 
Joseph, v. Magnis, Graf Anton. Mark, Leopold, Bürgermeister zu Klo- 
sterneuburg. Ma/s, Friedrich, Wirthschaftsrath. Matzy, Mathias Au- 
@ust, Wirthschaftsdirector Mayer, Ernst, Wirthschaftsdirector zu 
Krumau in Böhmen. v. Mayern, Freih. Anton Friedrich, k.k. wirkl. 
Hofrath. v. Melnitzky, Jos., k. k. Gubernialrath. Merter, Franz Jos., 
ehemaliger Prof. der Naturgeschichte. v. Metternich, Fürst Clemens 
Wenzel Lothar, k. k. wirkl. Staats-, Conferenz- und dirigirender Mi- 
' nister der auswärtigen Geschäfte. v. Metternich, Fürst, Franz Georg, 
k. k. wirki. Staats- und Gonferenz -Minister. v, Mickaen, Joh. Christ., 
Secretär der k. k. patriot. ökonom. Gesellschaft in Böhmen. v. Moser, 
Ferdinand, k. k. Nied. Oesterr. Regierungsrath und Staatsgüter- Admi- 
nistratar. Müller, Johann Nepomuc, Pächter der Herrschaft Schönau. 
Nieolaus, Abt des Stifts zum heiligen Kreuz. Niederberger, Joseph, 
Hammergewerker und Wirthschaftsbesitzer zu Steyerhof im Merzthal, 
vw. Nostitz, Graf Friedrich. Novinsky, Thomas, Prälat zu Mnechow in 
Galizien. Obermüller, Anton, Wirthschafts - Dırector. v. Ostheim, 
Joh. Baptist, fürsıl. Joh. Liechtensteinischer Hofraıh, v, Ofswalder, 
Franz Xaver, Ritter, k. k. wirkl. Hofrath, Palffy v. Erdöd, Graf Fer- 
dinand, k. k. Hoftheaterdirector. v. Palffy, Graf Johann. Pausinger, 
Andreas, Hof= und Gerichtsadvocat und Gutsbesitzer, v. Pergen, Graf 
Joseph. v. Perlas (Villana), Graf Johann Baptist.” Pethe, de Kis- 
ranto, Prof. der Mathematik u. Domänenpräfect in Ungarn. v. Pidel 
zu Quintenbach, Karl, Ritter, k. k. wirkl. Hofrath. Piäch v. Seins- 
berg, Leopald, fürstl. Schwarzenbergischer Hofrath. Pleininger, Karl, 
Oberamtmann in Mähren. Pöschl, Franz, Pächter aut der Herrschaft 
Staaz zu Rothensee. Prechti, Joseph, Director des k. k. politechni- 
schen Institnts in Wien. Preny v. Csurgo, Freih. Puteany, Freib. 
Joseph. v. Rainer, Sigmund, Hofagent u. Wirthschaftsrath. v. Ram- 
pony, Ernest, Ritter, Hof- und Gerichtsadvocat. Ratakovsky, Fran’, 
Wirthschafisrath. Regensdorfer, Karl, Gutsbesitzer. Reifs, Doct. der 
Arzneikunde zu Bielin in Böhmen. Rosenthal, Johann Conrad, Gätt- 
mer des Fürsten v. Raszumowsky. v. Salm- Reiferscheid, Alt-Gal, 
Franz Hogo, Präses der Landwirthschafts- Gesellschaft in Mähren und 
Schiesion. v. Salm-Reiferscheid, Füsst Karl, v, Serdagna, Freih. 
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Franz, v. Seurau, ‚Graf Frana, Gouverneur in Mailand. Scharinger, 
Willibald, Wirthschafts- Verwalter. v. Scherer, Johann Ritter, Doct, 
der Arzneikunde und Prof, der Naturgeschichte. Schindler, Anton, 
Wirtihschafts- Inspector: Schmid, Franz, Prof. im k. k., T’heresiano. 
Schmitt, Prol, der Forstkande zu Mariabrunn. Schoi}, Heinrich, Uni- 
versitätsgärtner. v. Schönborn, Graf Franz Philipp, k. k. wirkl. Geh, 
Rath, vw. Schreibers, Karl, k.k Rath und Director der k. k. Naturs- 
liencabinette. Schuck, Franz, Prof. der ‚Landwirthschaft in Linz, 
Schultschick, Jos „ Oberamtmann zu Landskron in Böhmen. Schurz, 
Johann Paul, Verwalter zu Schruttenthal, vw. Schwarzenberg, , Fürst 
Joseph. v. Schwarzenberg, Fürst Karl, k. k. General- Feldmarschall- 
und Hofkriegsraths - Präsident. v. Schweiger, Johann, Doctor der 
Rechte. v. Schwitzen, Kreih. Sigism., k. k. wirkl. Staats- und Confe- 
renzrath und Gesellschafts- Ausschufls. vw. Sinzendorf, Fürst Prosper. 
Soliner, Doctor der Arzneikunde zu Wolfsberg. Stadler, Franz, k.k. 
Waldmeister zu Attergay. v. Sturheynderg, Graf Anton Guudacker, k. 
k. General- Major. v. Sternberg, Wrof Leopold. S$Steinhauser, Franz, 
Gutsbesitzer zu Pulgarn in Oesterreich ob der Enns. v. Stillfried, Freih. 
Rüdiger. Stockh, Johann Adam, Wirthschaftsrath bei Sr. kais. IIoh. 
Erzlierzog Rainer. Stöck, Karl, Güterinspector. Swoboda, Eiluard, 
Wirthschaftsrath. Szechenyi v. Sarvari, Felsö Videk, Graf Franz, 
Oberstkämmerer d. Königreichs Ungarn. v. Thurn, Graf Joseph. Trat- 
tinick, Leopold, Nied. Oesterr. Landschafts - Phytograph. v. Traun- 
Abensperg, Graf Adam. v. Tvauttmansdorff, Fürst Ferdinand, k. k. er- 
ster Obersthofmeister, v. Trauttmansdorff, Maria Thaddäus, Fürsterz- 
bischof zu Olmüz. Trautmann, Leopold, Prof. und beständiger Secre- 
tär der k. k. Landwirthschafts-Gesellschaft in Wien. Triefs, Friedr., 
Wirthschaftsbesitzer. v. Troll, Gustav Wilhelm, Ritter, Gutsbesitzer. 
v. Ugarte, Graf Aloys, k. k. wirkl. Staats- und Conferenzminister. 
Yoyth, Thomas, Doctor der Rechte. JVagner, Joseph, Doctor der 
Rechte. v. Walderg, Theobald, fürst!. Liechtensteinischer erster Hof- 
rath. v. Waldstein, Graf Franz, v. Wallis, Graf Joseph, k. k. wirkl. 
Staats - und Conferenzminister. Walther, Anton, Wirthschaftsbesitzer. 
v. WWertenau, Joseph, Ritter, Gutsbesitzer. v. JFeiler, Joseph, Guts- 
. besitzer. WWidmanstätten, Aloys, Director des k.k. Fabriks - Produc- 
ten- Cabinetts. v. MWindischgratz, Fürst Alfret. Wabraska, Joseph, 
Prof. der Landwirtbschaft zu Olmütz. #Föber, Joseph, k. k..Medicinal- 
Rechnungsrath. v. /Vratisiaw, Graf Joseph, ÖOberstlandmarschall in 
Böhmen. v. W#rbna, Graf Rudolph, k, k. oberster Kämmerer. /Vrtby 
v. Konopitsch, Graf Franz, k. k. wirkl. Geh. Rath. Zahlbrucker, ‚Joh, 
Bapt., Verwalter in Thernberg. Zallecker, Joseph, fürstl. erzbischöfl, 
Wirthschaftsrath. v. Zichy, Gf. Franz, v. Ziehy, Gf. Karl, k. k. wirkl. 
Staats- u. Conferenz-Minister. v. Zoys, Freih. Sigmund, in Laybach. 
Correspondirende Mitglieder: Franz, Chr. Friedr,, Secretär der 
kön. Sächs ökonom. Gesellschaft zu Leipzig. Fischer, Bernhard, kön. 
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Württembergischer Regierungsrath zu Stuttgard. v. Fellenberg, Ema- 
nnel, zu Hofwyl in der Schweiz. Gehlen, Friedrich Adolph, königl 
Baier. Hofrath und Akademiker. Schnee, G. H., Pastor, Prediger 
zu Schartau. Schwerz, J. N. Thaer, Albrecht, königlich Preufsischer 
Staatsrath. ' 

Gesellschafts - Modellist: Abbe Harder. 

Gesellschafts» Kanzellist: unbesetzt. 

Kanzelleidiener: Friedrich Haderlein, 


b) Gesellschaft der Musikfreunde des Oesterreichischen 


Kaiserstaats. 


Protector: Erzlierz. Rudolph, kais. Prinz u. Erzherz. v. Oesterreich, 
kön. Prinz von Ungarn u. Böhmen etc. etc. 

Präses: Anton, Grafv. Appunfi, k. k. wirkl. Geh. Rath. 

Stellvertreter: Moriz, Graf v. Dietrichstein, k. k. wirkl. Käm- 
merer. 

Secretär: Jos. Sonnleithner. j 

Der leitende Ausschufs: Moriz, Graf v. Dietrichstein. Moriı, 
Graf v. Fries. Friedrich, Landgraf zu Fürstenberg. Vincenz Hauschke. 
Nicolaus, Freıih. v. Krufft. Ignaz Mosel. Anton Salieri. Ignaz Sonr- 

_ leithner. Joseph Sonnleithner. Yerdinand, Grafv. Troyer. Joseph 
Zirius. Nicolaus v. Zmeskall. 

(Die Mitglieder des leitenden Ausschusses sind zugleich Mitglieder 
des Repräsentantenkörpers.) 


% 


e) Gesellschaft zur Beförderung des Ackerbaues und 
der Künste in Kärnthen. 


Protector: Christian, Grafv. Aicholt. 

Director: Franz, "Graf v. Egger, Herr der Herrschaften St. Georgen 
am Längsee, Weyer, Treibach, Wullrofs und Rosenbichl, zugl..Mit- 
glied der k. k. Landwirthschafts - Gesellschaft in Wien. 

Ehrenmitglieder: Sigm. v. Hohenwart, Bischof in Linz. Leop. 
Schulz, k.k Gubernialrath. Joh Friedr, Mayer, Pfarrer zu Kupfer- 
zell. Franz X., Ritter v. Ofswalder. Georg, Graf v. Thurn u. Falle 
sassina, k. k. Kämmerer. Joh. Duglas, Graf v. Dietrichstein, k.K 
Kämmerer. Jos. Bogner, Ritter v. Steinburg. 


Ordentliche frequentirende Mitglieder: Franz, Grafv. Er- 
zenberg. Ferd.v. Lizelhofen, Domprobst v. Gurk. Simon v. Millesi, 
ständ. verord. Rath. Franz X. v. Fradeneck. Heinr. Lenz, Doctor der 
Weitweish., Director der Teutschen Schulen. Joh. Jenull, Doctor der 
Rechte. Math. Achazel, ordentl. öffentl. Lehrer der Mathematik. Jes- 
Rabitsch, Doctor der Rechte, gräfl. Franz - Eggerischer Inspector. Au 
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selm Decrignis, Doctor der Heilkunde Johann Hollemschnigg, 
Apotheker, 


- 


d) Gesellschaft der Wissenschaften in Prag. 


/ 


Protector:. Johann Rudo!ph Chotek, Graf von Chotkowa u. Wognin. 

Ehrenpräsident: Rudolph, Graf v. Wrbna. 

Ehrenmitglieder: Frau2, Graf v. Sternberg - Manderscheid, Herr 
der Majoratsherrschaften Zasınnk und Czastolowitz5 Commandeur des 
Oesterr. kais. Leop, Ord., k. k. Kämmerer, Präsident der Prirvatgeseli- 
schaft patriotischer Kunstfreunde zu Prag. Joseph, Graf IVratislaw 
v. Mitrowitz, Herr auf Czimelitz, KRokowitz und Nerostez ; Comman- 
deur d. Oasterr. kais. Leop.- und Ritter des Maltheser-Ordens, k.k. 
wirkli. Geh. Ratlı, Kämmerer und Mitglied der patriot. ökonom, Gesell- 
schaft in Prag. Jos., Graf v, /Vallis. Jos., Graf v. Äuersperg. Casp., 
Graf v. Sternberg, Herr auf Radnitz und Darowa, Lehensherr d, Stadt 
und Herrschaft Lieberosa, dann der Güter Sarko, Lesko und Reichers 
kreuz in d. Lausitz, Mitgl. mehrer. gelehrt. Gesellschaften. Franz Ant. 
v. Marcher, Ritter der k. k. Erbländer, Landstand in Kärnthen u. In- 
nerösterr. Gubernialratb, 

Ordentliche Mitglieder: Jos. Dobrowsky, Abbe, jubilirter Rector 
des k. k. General-Seminarinms zu Hradisch bei Olmütz und correspond. 
Mitgl. der k. k. Akadem. der Wissensch. in Berlin. Georg Prochasks, 
Franz Jos,, Ritter v. Gerstner. Johann Franz Herrmann, Ritter von 

. Herrmannsdorf, k. k. Hofrath in Wien. Ign. Cornova, Abbs, Doctor 
der Philosophie, jubilirter Professor der allgemeinen Geschichte an 
der Universität zu Prag. Joseph Mader. Gottfried Diebacrz, regul, 
CaAnonicus des Prämonstratenserstifts Strahow zu Prag, erster Biblio- 
thekar allda, erzbisch. Notar und Mitglied der Oberlausitzischen Ge- 
sellschaft zu Görlitz. Aloys David. Joh., Ritter v. Scherer, zugleich 
Mitglied der Hessenhomburgischen gelehrten Gesellschaft. Bernard 
Bolzano, 

Aufserordentliche Mitglieder: Franz Ambros Reu/s, Doctor 
der Philos. und Arzneikunde, k. k. Bergrath und herzogl. Lobkowitzi- 
scher Brunnenarzt zu Bilin. Thadd. Hänke, Doctor der Arzneikunde 
und k. Spanischer Naturforscher in dem Spanischen Südamerica. Job. 
Christian Mikan. 

Auswärtige Mitglieder: D. Kari Abraham Grrhard, kön. Preufs. 
geh. Finanzrath und Mitgl. mehrer. gelehrt. Gesellschaften. D. Joh. 
Christ. Daniel, Edler v. Schreber, Präsid. der Akademie der Naturfor- 
scher, Hofrath und Prof. der Naturkunde zu, Erlangen, Mitgl. mehrer. 
Akademien. Abraham Gottlieb /Ferner, kön. Sächs. Berginspector u. 
Bergcommissionsrath,, Prof. der Akademie zu Freyberg. Karl Wilhelm 
Rose, Doctor der Arzneikunde, Brauhschweig-Lüneburgischer Geh. 
Rath, Joh. Bapt., Freih. v. Pacassy, Ritter des Oesterr. kais. Leop. 
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‘Ordens. Franz, Freih. v. Zerh, herzogl. Sächsischer Obersthofmeister, 
Director der Sternwarte :auf Seeberg and Mitgl. mehrer. gelehrt. Ge- 
sellschaften. Joh. Pasquich, Prof. der höher. Mathematik und Astro- 
nom zu Ofen. Woltmann, Direct. des Wasserbaues in dem Hamburgi- 
schen Amte Rützebüttel und Mitgl, mehrer. gelehrten Gesellschaften. 
Ludw. v. Moreno, kön. Span. Capit. der Marine. Bened. Franz Joh. 
Hermann, Russ. kais. Hofrath und Mitgl. mehrer. gelehrt. Gesellschaf- 
ten etc. Athanas Stoikovich, Doctor d. Philos., Mitgl. mehrer, &elehrt. 
Gesellschaften. Thom. Doliner. Franz, Ritterv. Triesneker. Sebastian 
v. Maitlard, Friedr. Miüntner, Bischof von Seeland, Ritter des Dane- 
brog-Ord. und Ordensbischof. Karl Hoser, k. k. Hofarzt und Leibme- 
diceus Sr. kais. IIoh. des Erzherzogs Karl. Frauz Jos. Jeckel. Samnel 
Gattl, Linie, Doctor der Philosophie, Rector des Lyceums, Mitglied 
der Gesellschaft der Freunde der Wissenschaften zu Warschau, Joseph 
Maxim., Graf In- Tencein- Ossolinski. 


e) Oekonomisch-patriotische Gesellschaft in Prag. 


Protector: Franz Anton, Graf v. Kollowrat-Liebsteinsky. 

Präses: Jos, Graf Mallabailla v. Canel, Ritter des kön. Sardin. St. 
Mauriz- Ord,, k. k. wirkl. Geh. Rath, Kämmerer und Mitglied d. k. k. 
Landwirthschaftsgesellschaft in Wien. 

Wirkliche Mitglieder: Andırs, Bernard. Beierweck, Johann, Ed- 
ler v. Berger, Franz X., Doctor der Arzneikunde, Professor der Zoo- 
logie und Mineralogie. Trettfeld, Freih. Ant., Beis. der Erbst. Hof- 

"com. u. des perman. Landesausschusses. Clam- Martiniz, Karl, Graf r., 
Ritter des Maltheser- Ordens, k. k. wirkl. Geh. Rath u. Kämmerer etc. 
Czernin v. Chudenifz, Adalbert, Graf, k, k. wirkl. Geh. Rath, Kän- 
merer u. Oberstiandjägermeister in Böhmen. David, Aloys, Astronom, 
Prof. der prakt. Astronomie zu Prag. Ehrenwerth, Ignaz, k.k. Forst- 
‚meister sämmtlicher Cameralgüter in dem Königr. Böhmen, Erben, 
Joh. Jos., Ritter v. Fischer, Georg, Prof. der Baukunst an dem stän- 
disch - technologischen Lehrinstitute zu Prag. Freyfsmurh, Jos. vs 
Doct. der Arzneikunde, Magister der Pharmacie und Prof. der Chemie. 
Gerstner, Franz Jos., Ritter v Grünn, Milo, Job. Nep, Güttler, Andr,, 
k. k. Oberamtmann der Staatsherrschaft Zbiro, Hallaschka und Cas- 
sian, Piarist, Prof. der Plysik. Hartmann, Johann Procop, Graf r. 
Klarstein, k. k. wirkl, Geh. Rath und Kämmerer. Hochberg, Freih. Y., 
Herr auf Hinbotsch. Kirschbaum, Eman., Prof. der aligein. Naturge- 
schichte, allgem. Erdbeschreibung und Technologie, Klebitsberg, Graf 
Franz v., Freih. v, Thumbürg, k. k. Kämmerer eic. Kopetz, Wenzel 
Gustav. Lanius». MWellenburg, Graf Karl, Löhner, Jos., D.d. R. ü. 
Mitgl. der Oberlaus. Gesellsch. Mattuschka, Ignaz. Michna, Gral 
Emanuel, Freih. v. WWaitzenau, TSürstl. Windischgratzischer Wirch- 
schaftsrath. Mikan, Joh. Christ. Nostitz, Friedr., Grafv., k. k. kän- 
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zmerer und Mitglied der Landwirthschaftsgesellschaft in Wien. Nostitz, 
Graf Jos., 'k. k. wirkl. Geh. Rath und Kämmerer. Pohl, Bmanuel, 
Doctor der Arzneikunde und Mitglied mehrer. gelehrt. Gesellschaften. 
Rieger, Wenzel, Maierhofshesitzer. Sternberg, Graf Caspar, Mitglied 
mehrer. gelehrt. Gesellschaften. Tögel, Märtin Albert, Prof. d. 'Thier- 
arzneikunde. Tomaschek, Joseph, k.k. Cameral-l'orstämtssecretär u. 
Landmesser, /Valdstein, GrafFranz, Ritter des Ossterr. kais. Leop.- 
u. d. Malth. Urd., Oberstlieut. Wallis, Graf Jos. Wimmer, Jacob v., 
Ritter des kön. Ung. St. Stepn. Ord., k. k. Oberst, /Wokurka, Wenzel, 
fürstl. Colior. Mannsfeild. Wirkhschaftisratb. Mratislaw v. Mitrowitz, 
Jos., Graf. Zürchauer, Ant, Edi. v., Doct. d. Weltweish. u. Prof. d. 
ökonom. Wissenschaften. 


f) Privaigesellschaft patriotischer Kunstfreunde in EE 


Präsident: Franz, Graf v, Sternberg. 


g) Verein zur Beförderung der Tonkunst in Prag. 


Protector: Fran: Ant., Graf v. Kollowrat. 
Präses: Johann, Graf v. Nostitz. 
Referent: Franz, Graf v. Klebelsberg, 
Cassier: Franz Jos., Graf v. Wrtby. 
Beisitzer: Christ., Grafv. Clam-Gallas. Jos,, Fürst v. Lobkowitz. 
Friedr., Graf v. Nostitz. Joh., Grafv. Pachta. 
Mitglieder: 71. 
Lehrer. DirectorundLebrerder Theorie der Musik: Frie- 
drich Dion, JFebrr. | 
Adjunct und Lehrerdes Gesangs: Franz Strobach, 
Lehrer der Violinaund Viole: Friedr. Wilh. Pizis, 
-- des Violoncells: Bernhard Stiasny. 
_ des Contrebasses; Wenzel Hause. 
_ der Flöte: Mich. Sanusch. 
—_ derOboe: Lebrecht Fischer. 
——- des Clarinets: Wenzel Farntck, 
_ des Fagots: Jos. Eeltlach. 
_ des Waldhorns: Wenzel Zaluschan. 
—  derTrompete und Posaune: Franz MWeijs. 
_ derliterarisch. Gegenstände: Laur. Dlask. Wolfg. Gerl». 


h) Gesellschaft zur Beförderung des Ackerbaues, der 
Natur - und Landeskunde in dem Markgrafthuma 
| Mähren und Herzogthume Schlesien. 
pP rotector: der Herr Ländeschef, 
Director: Franz Hugo, Altgraf zu Salm- Reiferscheid, Ritter d. Je- 
hanniter-Ordens, k. k. wirkl. Kämmerer. : 
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Kanzler: Jos, Grafv. 4uersperg. 

Secretär: Christ. Karl Andre, first]. Waldeckischer Erziehnngs - und 
gräfl. Salmischer Wirthschaftsrath und Mitglied mehrer. auswärtigen 
gelehrten Gesellschaften. 

Mitglieder: Bukuwka, Grafv., k. k. wirkl. Kämmerer, Gubernial- 
rath und Kreishauptmann des Olmützer Kreises, Chotek, Karl, Graf r., 
k. k.« wirkl. Kämmerer, Gubernialrath und Kreishanptmann in Triest. 
Geifsler, Ferdin., Freih. v.. Besitzer des Guts Hoschtitz. Gläfser,, 
Aloys, k. k. wirkl. Gubernialrath und Kreishauptmann des Preraner 
Kreises. Hufs, Ant. Aloys, k. k. wirkl. Gubernialrath und Kreishaupt- 
mann des Iglauer Kreises. Lindenhain u. Freyerberg, Joh. Bapt. v., 
k. k. wirkl. Gubernialrath und Kreishauptmann des Hradischer Krei- 
ses. Manner, Wolfgang, Ritter v., k. k. wirkl. Gubernialrath n. Kreis- 
‚bauptmann des Brünner Kreises, Ritter des Oesterr. kais. Leop. Ori. 
und Mähr. oberster Landschreiber. Prakisch v. Znaimwerth, Jacob 
Aloys, k. k. wirkl, Gubernialrath m. Kreisbauptm. d. Znaimer Kreises, 
dann Ritter des Oesterr. kais, Leop. Ord, Rechtenbach, Karl Phil. v., 
k. k. wirkl. Gubernialrath und Kreishauptmann des Teschner Kreisen. 
Sedinitzky, Jos., Grafv., k.k. wirkl. Kämmerer, Vicepräsident bei 
der Polizei - und Censurs - llofstelle. Smetana, Johann Michael r, 
k. k wirkl. Gubernialrath und Administrator des Mähr. Tranksteuer- 
Gefälls. 

Ordentliche beisitzende Mitglieder: Bartenstein, Emanuel, 
Freih. v., Gutsbesitzer in Mähren und Böhmen, Administrator der Gf- 
ter des Brünner adeligen Damenstifts. Beck, Sever. Felix, Mitglied d 
aufgelös'ten Prämonstratenserstifts Bruck. Cerroni, Johann Peter, k 
k. Gubernialsecrelär und Biücherrevisor. Dittmann v. Traubenburs, 
Jos. v., Ritter des Oesterr. kais. Leop. Ord. u. k. k. m. s. Appellationr 
zath. Eberl, Franz, k. k. Landrath in Brünn, Feistmartl, Vincenz, 
Ritter v., J. U. D. Landesadvocat und Besitzer des Gnts Tieschan- 
Friedrich v. Frirdrichsthal, Ignaz, Ritter v., Gutsbesitzer in Mähren 
und Administfator mehrerer Herrschaften, auch der k. k. Landwirth- 
schafts - Gesellschaft in Wien wirkl. Mitglied. Kluky, Joseph, k.k 
Kreis-Physikns des Erünner Kreises, Rie/s, Anton, Mähr. ständ. Land: 
schafts-Apotheker. Rudczinsky, Karl, landgräfl, Josepha von Fürsten 
bergischer Wirthschaftsrath. NSassowsky, Gregor, Prior des Benedicti- 
ner-Ordensstifts Raigern. Sedlaczek, Johann, k.k. wirkl. Gubernial- 
yath und Staatsgüter Administrator. Schäfer, Gottlieb, Feintuchfabri- 
Kant. Schindler, Augustin, J. U, D. und Landesadvocat. Schüll, Frie 
drich, Schönfärber. Zeemenn, Joseph. 


i) Kön. Akademie der schönen Künste zu Mailand. 


Professoren: Luigi Castiglioni, Präs. Jos. Zanoja, Gecrer. Mur 
zola. Jos Zanoja. Jul. Traballesi. Camill. Peceiti. Jos. Levels 
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Giacond. Albertoli. Domin. Aspari. Jos. Longhi. Magistretti, Pro- 
fessoren. Amati. Raph. Albertoli, Adjuncten. 

Academici: Andr. Appiani. Jos. Appiahi. Benaglia. Jos. Bosst. 
Luigi Bossi. Cagnola. Canonica, Cattaneo. Landriani. Manfredini. 
Mazzala. Mlelzi. Moscati. Mussi. Luigi Rossi, Schieppati., Stra- 
tico. Visconti. 

Ehrenmitglieder: der ehemal. Vicekönig Eugen. Canova in Rom. 
David in Paris. Guarengo. 


k) Kön. Akademie der schönen Künste zu Venedig. 


Professoren: Alv. Pisani, Präses. Ant. Diedo, Secretär. Ant. 
Selva. Theod. Matteini. Ang. Pizzi. Ferdin. Albertoli. Luigi 
Pizrzi. 

Academici: Karl Bevilacqua. Pet. Bini. Jus, Borsato. Ant. Bozza. 
Joh. Bapt. Canal. Bernh. Castelli. Constantin Cedini. Liber. Cozza. 
Barth. Ferrari. Gaetan Gresler. Jac. Guarana. Vinc. Guarana, Pet. 
Moro. Franz Dalpeder. Lactant. Querena. David Rossi. Luigi Zan- 
domeneghi. Jos. Mezzani. 


VI. 
MILITÄRSTAAT, 





A. Kaiserl. königl. Generalität. 


Feldmarschalle. 


Karl (Ludw.), kaiserl. Prinz und Erzherz. von Oesterreich, kön. Prinz 
von Ungarn und Böhmen etc.; Ritter des goldenen Vlielses, Grolskr. 
des milit. Mar. Ther. Ord. und Grolskr. der Franz. Ehrenlegion, Jnha- 
ber des Infant. Regim. No. 3. und des Uhlan. Regim. No. 3. Albrecht, 
Herzog zu Sachsen- Teschen etc.; Ritter des Span, goldenen Vlielses, 
Grofskr. des kön. Ungar. St. Steph.- und des Oesterr. kais. Leop, Ord., 
Inh. des Cürass. Regim. No. 3. Jos,, Graf v. Colloredo. Ferdinand (Jor. 
Joh.), kais. Prinz und Erzher2. von Oesterr. etc.5 Grofsherz. von Tos- 
Cana etc.; Ritter des goldenen Vlielses, Grofskr. des kön. Ungar. St. 
Steph.-, des Oesterr. kais. Leop.- und des Toscan. St. Jos. Ord., Inh. 
des Infant. Regim. No.7. Adam, Fürst Szartoryski- Sangusco, Ritter 
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des goldenen Vlielses, Inh, des Infant. Regim. No0,9. Wenz., Graf 
v. Coltoredo, Commandeur des Teutschen Ordens, Inhab. des Infant. 
Regim. No. 56, Capitän der Trabanten- Garde. Ferdinand, Herzog zu 
Württemberg; Grolskr. des milit. Mar. Ther.- u. des Vesterr: kaiserl. 
Leop. Ord., Civil- und Militär-Gen. Gouverneur in Galizien, Inhah. 
des Infant. Regim. No. go. Joseph (Ant.), kais. Prinz und Erzherz. von 
Oesterr., kön. Prinz von Ung. und Böhmen etc.;, Ritter des goldenen 
Vlielses, Grofskr. des kön. Ung. St. Steph. Ozd., Inhab. des Hus. Reg, 
No. 2. und des Palatinal-Hus. Regim. No. ı2, Palatin von Ung. etc. 
Heinrich, Graf v. Bellegarde, Grolskr. des Oesterr. kais. Leop.-, Com- 
mand. des milit. Mar. T'her.-, Ritter des kön. Sardin. Anonciade- und 
Grolskr. des kön, Baier. milit. Max. Jos. Ord., k. k. wirkl. Geh, Rath, 
Kämmerer, Stellvertreter des Vicekönigs in dem Lombardisch - Vene- 
tianischen Königreiche und zweiter Inh. des Chev. Leg. Regim. No. 2 
Karl, Graf v. Kollowrat- Krakowsky,, Command. des milit. Mar. Ther.- 
und des Malth. Ord., Grolsofücier der Franz. Ehrenlegion und com- 
mand. General in Böhmen, Inlı. des Infant. Regim. No. 36. Jokann, 
Fürst.v. Liechterfstein, Ritter des goldenen Vlielses, Grofskr. d. milit. 
Mar. _Ther. Ord., Inh. des Hus. Regim. No. 7. Karl, Fürst zu Schwer- 
zenberg, llofkriegsraths- Präsident. Georg Friedrich August, Prins- 
Regent von Grofsbrittanien und Ireland etc, etc., Ritter des goldenea 
Vlielses, Iml. des Hüs. Regim. No. 5. Friedrich, Herzog v. York, kön. 
Prinz von Grolsbrittanien etc. etc., Gro[skr. des milit. Mar. Ther. Ord. 
Friedrich IVilhelm, König der vereinigten Niederlande, Inhaber de 
Jufant. Regim. No. 26. 


Feldzeugmeister und Generale der Cavalerie. 


Anton (Victor), kaiserl., Prinz und Erzherzog von Oesterreich, königl. 
Prinz von Ungarn und Böhmen etc.; Hoch - und Grolsmeister de 
Teutschen Ordens, Inhaber des Infanterie - Regiments No. . F.Z. 
M. Ferdinand (Karlvon KEste), kön. Prinz von Ungarn und Böhmen, 
Erzherzog von Oesterr. etc.; Ritter des goldenen Vlielses und des Mar. 
Ther. Ord., Inh, des Hus. Regim. No. 3, G.d.C. Johann (Bapt.), Erı- 
herz. von Oesterr., G.d. C.- Karl Eugen, Pring von Lothringen, ©: 
d. C. Vincenz, Graf v. Kollowrat- Liebsteinsky, Command. des Mar. 
Ther,.- und Grolskr. des Malth. Ord., zweiter Inh. des Infant. Regie. 
No. ıı, command, General in Ungarn, F, Z.M. Camillo, Marguisv. 
Lambertie, G.d.C. Franz IV. (Jos. v. Esie), kön. Prinz von Ungarz 
und Böhmen, Erzherz. von Oesterr., Ilerzog von Modena etc. ; Ritter 
des goldenen Vliefses, Inhab. des Clirass. Reg. No. 3, G.d. C. Rainer, 
kais. Prinz und Erzherz. von Oesterr., kön. Prinz von Ungarn u. Böh- 
men etc.; Ritter des goldenen Vlielses, Grolskr. des Oesterr. kais. Leop- 
Ord , Inh, des Infant, Regim. No. ıı, F.Z.M. JoN., Freih. v. Hiller, 
Command. des Mar, Ther. Ord., Inh. des Infant. Regim. No. 53, com 
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wand. General in Galizien, F. Z. M. Mich., Freih. v. Kienmayer, 
Commandeur des Mar. Ther.- und Ritter des Kurhess, Löwen - Ord., 
Inh. des Hus. Regim. No. 8, command. General in Siebenbürgen, G, 
d. C. Friedr. Franz Xav., Fürst v. Hohentellern- Hechingen, Command, 
des Mar. Ther.-, Ritter des kön. Preufs. schwarzen und rothen Adler- 
Ord. erster Klasse, {nh. des Chev. Leg. Regim. No. 2, command. Gene- 
ral in Inner - Oesterreich und Tyrol, G. d. C. . Ludwig, Freih. v. Po- 
gelsang, Ritter des milit. Mar. 'Thar. Ord., Inh. des Infant. Regim, 
No. a7, Gouverneur von Jösephstadt, F. Z. M. Leop., Freih. v. Unter- 
Berger, F. Z.M. Maximilian, Grafv. Merveld. Christ., Freih. v, Lat- 
termann, Ritter des milit. Mar. Ther. Ord., k.k. wirkl. Geh. Rath, 
zweiter Inh. des Infant. Regim. No, 7, command. General im Venetia- 
nischen, F.Z. M. Jos., Freih. v. Stipsiez, G. d. C. Friedr. , Erbprinz 
zu Hessen-Homburg, Grolskr. des kön. Ung. St. Steph. -, Command. 
des milit. Mar. Ther. Ord., Ritter des kön. Preufs. schwarzen und ro- 
then Adler-, dann des Russ. kais. Alexand. Newsky- und des grof[sh. 
Hess. Ludw. Ord. erster Klasse, Inh. des Hus. Regim, No. 4, ad latus 
d. command. Generals in Ungarn, G.d.C. Johann, Graf v. Klenau, 
Grofskr. des Oesterr. kais. Leop.-, Command. des milit. Mar. Ther.- u, 
Ritter des Russ. kais. St. Wlad. Ord. zweiter Klasse, Inh. des Cherv, 
Leg. Leg. Regim. No.5,G.d.C. Ignaz, Grafv. Giulay, Grofskr. des 
Oesterr. kais. Leop.- u. Command. des milit. Mar. I'her. Ord,, Grofskr, 
des Russ. kaiserl, Alexand. Newsky- und des königl. Baier. milit. Max 
Jos. Ord., dann Ritter des kön. Preuls. rothen Adl. Ord. Erster Klasse, 
Inh. des Infant. Regim. No. 60, k. k. wirkl. Geh. Rath, Ban von Croa- 
tien und command. General in der Bannal-Gränze, F. Z.M, Franz, 
Fürst Orsini v. Rosenberg, G. d. C. Joh., Marquis v. Chasteller, Com- 

. mandeur des milit. Mar. Ther.- und des Oesterr. kais. Leop. Urd. und 
Grofskr: des kön. Sardin. Mauritius - und Lazarus- Ordens, Inh. des 
infant. Regim. No. 27, Command. zu Venedig, F. Z.M., Pet. v. Ducca, 
F.Z.M. Thiery, Freih, De- Pauz. Johamn, Freih. v. Frimont, Com- 
mand. d. Oesterr. kais. Leop.- u. des milit. Mer. Ther.-, dann Grolskr. 
des königl. Baier. milit. Max Jos.- und Ritter des Russ. kais. Alexand. 
Newsky-Ord., Inh. des Hus. Regim. No. 9, command. General in der 
Lombardie, G. d.C. Hieronymus, Graf v. Cullöredo- Mannsfeld, Com- 
mand. des milit. Mar. Ther.-, Ritter des Russ. kais. Alexand. Newsky- 
und des St. Georgen -Ord. dritter Klasse, dann des kön. Preuls. rothen 
Adlier-Ord. erster Klasse, Inh. des Infant. Regim, No. 33, Truppen- 
Inspector in Böhmen; F. Z. M, 


Feldmarschall - Lieutenante. 


, 


Karl, Freih. v. Sebottendorf, "Präsidentens-Stellvertreter bei dem allg. 
Appell. Gericht der Armee Karl, Freih. v Rouvroy, Ritter des Mar, 
Ther. Ord., Inh. des Art. Regim. Nr. 3, Brigadier in Mähren. Nicol., 
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Fürst Esterhary v. Galantha. Anton, Freih. v. Zach, Command, de 
Oesterr. kais. Leop.- und Ritter des Mar. Ther. Ord., Inh. des Infant. 
‚ Reg. No. 15,. Gouverneur za Olmütz. Jos., Graf v. St. Julien. Gottfr., 
Freih, v. Warnsdorf. Joh. Karl, Graf v. Fresnel, Commandeur des 
Oesterr. kais. Leop. Ord., Ritter des milit. Mar. Ther.-, des Russ, kait. 
St. Annen-Ord. erster Klasse, des St. Georg-Ord. dritter Klasse, des 
kön. Baier. mijlit, Max Jos.- und des kön. Franz. Ludw. Urdens, ad la- 
tus des commandirenden Generals in Galizien und zweiter Inh. des 
Cürass. Reg. No.4. Hanib,, Margnis v. Sommariva, Ritter des Mar. 
Ther, Ord., Inh. des Cürass. Reg. No.5. Ludwig (Joseph), Erzherzog 
von Oesterreich, Inh. des Inf. Reg. No,8, General - Gränziaspecter. 
.. Maximilian (Joseph von Esie), Erzherzog von Vesterr. etc., Command. 
des Teutschen Ord., Inh. d. Artill, Reg: No. 2, Jos., Graf v. Nämptseh. 
Franz Gorupp v, Bessanez, Commandeur der Franz. Ehrenlegion. Phil, 
Grofv. Grünne. Joseph v. Klein. Gottfr., Freih. v. Strauch, Inh. des 
Inf. Reg. No. 2}, Militärcommandant in Linz. Atbert, Graf vr. Giulay, 
Ritter des milit. Mar, 'Iher.- und Elisabeth- Ordens und Reichs- Vice 
Capitän von Croatien, Inh. d. Dragon. Reg. No. 3. Karl, Freih v Fin 
cent. Emanuel, Freih. v. Schusteck, Ritter des milit. Mar. Ther. Or. 
und der Französ. Ehrenlegion, Interims-commandirender General in 
Mähren und zweiter Inh. des Dragon. Reg. No. ı. Joh. v. Ghenedegg, 
Coınmandant zu Temeswar. Maxim., Graf v. Kollonits. Franz, Freib. 
v. Schuhay, Ritter des Mar. Ther. Ord., Inh. des Artill. Reg. No. ı. 
Daniel, Freih. v. Mecsery, Command. des Mar. Ther. Ord., Hofkriegr 
rath, zweiter Inh des Hus. Reg No. 2. Andreas, Grafv. Hadick, Groli- 
officier der Franz. Ehrenlegion und Grolskr. des kön. Baier. Cirv. Verl. 
Ord.. Johann, Graf v. Nostitz, Command. des milit. Mar. Ther.- und 
Ritter des Auss. kais, St. Annen-Ord, erster Klasse, Inh. des Cher. Let. 
‚Beg. No. 7. Wenzel, Freih. Ebner v. Eschenbach, Ritter des Mar. Ther. 
Ord., bei dem Genie - Hauptamte in Wien. Joh, v. Prochaska. Ant. 
"x. Reisner, Command. des Mar. ’[her. Ord., Ritter des Russ. kais. $t. 
Annen-Ord. erster Klasse und des kön. Preufs. rothen Adi. Ord. zwei- 
ter Klasse. lleinr., Freih. Zrcesina v. Siegenthal, Ritter’des Mar. Ther. 
Ord., Interims-commandirender General in Slavonien. Joseph, Graf 
v. Raıletzky, Grolskr. des Oesterr. kais. Leop.- und Commandeur des 
milit. Mar. Ther. Ord., Grofskr des kön. Baier. milit. Max Jos. -, Rit- 
ter des Russ. kais. Alex. Newsky- und des $t. Annen-Ord. erster und 
dea St. Georgen-Ord. dritter Klasse, dann des kön. Preufs. rothen Adl. 
Ord. erster Klasse, Inspector in Ungara und zweiter Inhab. des Has. 
Reg. No.4. Moriz, Fürst v. Liechtenstein, Ritter des Mar. Ther.- und 
des kön. Preuls, rotheu Adier-Ord. erster Klasse und Inh. des Cüras®. 
lieg. No,6. Nicol., Graf v. )Weissenwoljf, Ritter d. milit. Mar. Ther.-, 
des Russ, kais, St. Annen-Ord. erster Klasse und des Malth. Ordens, 
zweiter Inlıab. des Inf. Reg. No. 3, Inspector in Mähren. Friedrich 
v. Bianchi. Paul v. Radivojsvich, Command. des Oesterr. kais. LeoP 
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Ord. commandirender Genöral in der Karlstädter Warasdiner-Grünze 
und zweiter Inh, des Inf. Reg. No. 14. 'i'heodor, Freih. v. Vecquent- 
Geozelles, Ritter des milit. Mar. Ther.- und des kön. Ung. St. Steph. 
Ord., Command. des kön, Württemb. milit. und St. Karl-Ord., Ritter 
des Russ. kais, St. Annen- und Wladimir-, dann des kön. Preuls, roth. 
Adl. Ord,. erster Klasse und des Hessis. goldenen Löwen - und pour la 
vertu milit. Ord,, Inh. des Inf. Reg. No.62.. Anton Meyer vw. Heldens- 
Jeld, Ritter des Mar. Ther.- und Russ. kais. St. Annen - Ordens erster 
Klasse, Johann Neustädter. Sebastian vw. Maillard, bei dem Genie- 
Hauptamte in Wien Jos.Danno, Commangeur d. Oesterr. kais. Leop.-, 
Ritter des milit. Mar. Ther,- und Commandeur des kön. Baier. Mäx 
Jos Ord., bei dem Genie-Corps. Joh., Freih. v. WPodniansky, Ritter 
des milit. Mar. Ther. Ord. Jos.v. Pfarzelter, Divis. Commandaät. 
Ign., Freih. v. Novak. Franz Marzieni ». Sacild, 'Grolskr. des königl. 
Sardin. Mauritius- und Lazarus- Ordens, Command. Urban, Freiherr 
v. Blum. Ferd., Graf Laurencin d’Arment. Joh.,: Freih. v. Hager xx 
Alensteig, Interims-cömmandirender General in dem Banate. 'Iznaz 
Boul v. Bernburg. Karl Civalart, Grafv. Happoncowrt, Ritter des Mar. 
Ther,- und des kön. Prenfs. rothen Adi. -Ordeus erster Klasse. Franz 
Pflacher, Festungs- Command. zu Prag. Karl Folliot, Graf v. Crenus- 
ville, Ritter des milit. Mar. T'her.- und des Russ. kais. St. Annen- Ord. 
erster Klasse, zweiter Inhab. des Cürass. Reg. No.2. Jos, Schwäger 
v. Hohenbruck, Oberstschiflamts - Command. Andr. Schneller. Ferdin., 
Graf v. Bubna, Gommand. des Oesterr. kais, Leop.-, Ritter des milit. 
Mär. Ther. - und des Russ. kais, St. Annen-Ord,. erster Klasse, dann 
des kön. Preuls, rothen Adl. Ordens erster Klasse, k.. k. Kämmerer u. 
zweiter Inhab. des Dragon. Reg. No. 4. Joh., Graf v. Nobili, Ritter d. 
Mar. Ther. Ord. Jos. 'Fourquin, bei'm Genie-Corps. Phil. v. Faber, 
Localdireetor der Militär- Akademie in Wiener - Neustadt. Jos., Graf 
V’Espine. Jos. Adorian Reinwald v. Waldegg, Ritter des milit, Mar. 
Ther. Ord. Franz Fenner v. Fenneberg, Ritter des milit. Mar. Ther. 
Ord. und Militär - Commandant in Tyrol. Friedr. Joh., Freih. v. Mohr, 
Ritter des milit. Mar. Ther. Ord., Iinl. des Drag. Reg. Savoyen No..£ 
Peter Marschall v. Berelat, Command. d, Oesterr. kais. Leop.- und 
des kön. Neap. Ord. Ignaz, Freih. v. Lederer, Ritter des milit. Mar. 
Ther. Ord. Joseph Hofmeister. Friedr. v. Wired- Runkel, Command. 
des Oesterr. kais. Leop.- und Ritter des milit. Mar. Ther,. Ord., dann 
des Russ, kais, St. Annen-Ürd. erster Klasse und des kön. Baier. Max 
Jos. Ord., Inh: des Inf. Reg. No. 31. Ignaz, Freih. Spleny v. Mihaldy. 
Aloys, Graf v. Harrach, Commandeur des Teutschen Ordens. Aloys, 
Fürst v. Liechtenstein, Commandeur des milit. Mar. Ther.- und Ritter: 
des Russ. kais. St. Georg-Ord dritter Klasse, dann des kön. Preußs. 
zothen Adl. Ord. erster Klasse, Inhab. des Infant. Reg. No. ı2 und In- 
spector der Truppen in Nied. Oesterreich. Karl v. Kroyherr. Max, 
Freih. v. Wimpfen, Commandant des milit. Mar. Ther.-,. Ritter des 
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Russ. kais. St. Annen-Ord. erster Klasse"und: des grolsh. Hess. Ludw. 
Ord. zweiter Klasse, Militär- Commandant zu Troppau, Inhaber des 
Inf. Reg. No. ıj. Franz Xav., Ritter v. Binnenthal, Militär - Comman- 
‚dant iu Triest. Karl Greth. Joh. v. Kutschera, Commandeur des Or- 
sterr. kais. Leop. - und Ritter des Russ. kais, St. Annen-, dann des 
ı kön. Preufs. rothen Adl. Ord. erster Klasse, Grofskr. des Kurhess. Lö- 
wen - und Commandeur des kön. Baier. milit. Max Jos. Ord.; Inh. de 
Inf: Reg. No. 28, Gen. Adjutant Sr. Maj. des Kaisers. Franz, Freib. 
Mauroy v. Merville, Command. des milit. Mar, Ther.- und des Rus. 
kais. St. Annen-Ord. erster Klasse, Inh. des Inf. Reg. No. 23. Franz, 
Freih. vr. Koller, Command. des Oesterr. kais. Leop. - u. des kön. Baier. 
Max. Jos. Ord., Ritter des milit. Mar. Ther.-, des Russ. kais. $t. Ann. 
- Ord. erster u. des $t. Wiad. Ord. zweiter Klasse, dann des kön. Preuß. 
rothen Adl. Ord. erster Klasse, Inh. des Inf. Reg. No.2. Joh., Graf 
v.'Klebelsberg, Command. des Oesterr, kais, Leop.-, Ritter des milit. 
Mar. Ther.-, daun des Russ. kais. St. Annen-Ord. erster Klasse, zwei- 
ter Inh. des Uhlan. Reg. No. 4. Hubert v. Peurquens. Ignaz, Guf 
.9. Hardegg, Commandeur des milit. Mar. Ther.- und Ritter des Russ. 
kais. St. Georg-Ord. dritter Klasse und zweiter Inh. des Cürass. Reg. 
No.$, Inspectenr in Mähren. Karl, Graf v. Kinsky. Ritter des milit. 
M. Ther. Oräd., k. k. Kämmerer, Ferdin., Graf v. }WWartensleben, Ritter 
‚des milir. Mar. Ther. Ord. Andr., Freih. Mariafsy v. Marosfalve, Rit- 
ter des milit, Mär. 'Ther.- und des Russ. kais. St. Annen - Ord. erster 
Klasse, Inh, des Inf. Reg, No. 37. Philipp, Prinz v. Hessen - Homburg, 
Ritter des milit. Mar. Ther. -, dann des Russ. kais: St. Georg - Urdens 
vierter Klasse und des grofsherz. Hess. Ludw. Ord. erster Klasse, Inh. 
des Inf. Reg. No. 19. Johann Chev. v. Gramont, Martin, Freib. v. Dr- 
dovich, Commandeur des Oesterr. kais. Leop.-. Ritter des milit. Mar. 
Ther.- und Commändeur des kön. Baier. Max. Jos, Ord., Fortifications- 
Distrikts- Director zu Venedig. Franz, Freih. v. Tomassich, Gomman- 
deur des milit. Mar. 'Ther. Ord., Festungs- Commandant zu Mantus, 
dermalen noch als Gouverneur in’Dalmatien. Ant., Grafv. Hardags, 
Ritter des milit. Mar. Ther. - und Commandeur des kön. Baier. Mat 
Jos.-, dann Russ. kais. St. Annen-Ordens erster Klasse. Joh. Wells 
v. Finkenau. Albert Adam, Grafv. Neipperg, Ritter des mitit. Mar. 
Ther.-, Commandeur des kön. Schwed. Schwert -Ord., Ritter des Rus. 
kais. St. Georg-Ord. vierter Klasse und des St. Annen- Ordens erster 
"Klasse, Grofskr. des kön. Sardin. Maurjtins- und Lazarus-Ord. u. Offi- 
cier der Franz Ehrenlegion, zweiter Inh. des Hus. Reg. No. 3. Frans, 
Freih. v. Splenyi, Brigad.. Leopold, Freih. v. Aothkirch, Ritter des 
Russ. kais. St. Wladimmir-Ordens, k. k. Kämmerer. Laval, Graf v. Nü- 
gent, Commandeur des milit. Mar. Ther.: und des Engl. Bath - Ordens, 
Inh. des Inf. Reg. No. 31. Joseph v. Stutterheim, Ritter des milit. Mar: 
Ther..- und des Russ. kais. St. Wlad. Ordens zweiter Klasse. Graf Y. 
IWallmoden- Gimborn, Grolskr. des Engl. Bath - Ordens. Achilles; Graf 
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v. Fontanelli, Grols -Dignitär des Ordens der eiseriien Krone u. Grols- 
officier der Franz. Ehrenlegion. Jos., Freih, v. Palombini, Commanl. 
des Ordens der eisernen Krone und Officier der Franz. Ehrenlegion. 
Karl, Freih. v. Zuechi, Ritter des Ordens der eisernen Krone u. Mitgl. 
der Franz. Ehrenlegion. Ludw, Graf v. Mazzuchelli, Commandehr 
des Ordens der eisernen Krone und Officier der Franz. Ehrenlegion. - 


General - Feldwachtmeister, - 


Joseph, Graf v. MWilezek, -Präses bei dem Jud. del. mil. mixto in Wien. 
Johann Sechtern, Freih. v. Hermannstein, Ritter des Mar. ’Iher. Ord., 
Festungs - Commandant zu Königgrätz. Margquett, Command. zu Zara.. 
Graf v. Khevenhüller. De Baut, Ritter des milit. Mar. Ther. Ordens, 
Command. zu Peterwardein. Ignaz, Freih. v. Schötfendorf. Salvadote " 
Mancini, Festungs - Command. in Theresienstadt. Vital v. Kleinmayer, 
Command. von Alt-Gradiska. Jos. Richter. Franz Czerwenka, Com- 
zmand. zu Semlin. Jos. Wachter v/ Wachtenburg, bei der Artillerie. 
Jos. v. Munkatsy, Ritter des Mar. '[her, Ord., Command. zu Karls- 
burg. Karl v. Steininger. Mayern. Robert v. Szwinburne, Ritter des 

-Mar. 'Ther. Ord., Commandant in Mailand. Wenzel, Grafv. Klenau, 
Brigad. Andr. v. Gyurkovics, Milit. Gouverneur der Banal - Gränze. 
Wenz., Freih. v. MWattlet, Brigad. August v. Swrinik, Ritter des milit. 
Mar. Ther.-, des kön. Baier. milit. Max Jos.» und des Russ. kais. $t. 
Wiad. Ord. dritter Klasse, Brigad. bei der Artillerie. August, Freih. 
Wecsey v. Hainacskö, KHitter des Mar, Ther. Ord., Brigad. Ludwig, 
Freih. v. Eckart, Brigad. Jos., Freih. Papp v. Peseprim, Ritter des 
Mar. Ther.- und kön. Ung. St Steph. Ord. Albert De-Pest, Brigad. 
Georg „Freih. v. Wrede, Brigad. Scharlach. Ferdinand v. Minutillo, 
Kitter des kön. Baier milit. Max Jos. Ordens, Monturs- Inspector. 
Johann Piccard v. Grünthal, Ritter des Russ, kais. St. Annen - erster 
Klasse und des kön. Baier. Civ. Verd. Ord. Steph. Rogdan ». Sturm- 
druck, Ritter des Mar, Ther. Ord. Franz Mumb, Brigad. Andr. v. Pe- 
trich, Director in dem Ludayiceum zu Waitzen. Peter Fröauf, Com 
mand. zu Bruood. Ludw. Carpe v. Carpenstein. Andr. Roditky, Brigad. 
Schmelzern, Ritter des milit. Mar. Ther. Ord,, Command. zu Ragusa. 
Ignaz Leuthner, Brigad. Antonvw. Langfrey, Ritter des Mar. 'Iher. 
Ord., Commandant zu Peschiera. Joseph v. Benczur, Fortifications- 
Distrikts- Director in der Lombardie. Martin, Freiherr v. Rakovsky, 
Ritter des Mar. Ther. Ord., Brigad. Theodor, Freih. v. Zeohmeister, 
Comimandeur des Oesterr. kais. Leop,- und Ritter des milit. Mar. Ther. 
Ord., dann Grofskr. des kön. Sard. Maur.- und Lazarus-Ord., Brigad. 
Karl, Graf v. Raigecourt, Commandeur der Franz. Ehreniegion, Bri- „ 
gad. Johann Seethal, Andr., Freih. v. Martonitz, Ritter des milit, 
-Mar. Ther, Ord., Second-Lieut. der kön. Ung. adel, Leibgarde. Franz 
v. Wasits, Ritter des milit. Mar. Ther. Ord. Sigmund, Freih. v. En- 
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zenberg. Max. v. Baumgarten. Jos,, Graf v. Beckers. Ferdinand, Prinz 
von Coburg, Command, des milit. Mar. Ther. Ord. Andr. Lang v.Lan- 

_ genau, Ritter des milit. Mar, Ther. Ord. "Joseph v. Schäffer. Math. 
Rebrovich, Ritter des Mar. Ther. Ord. Karl, Freih. v. Scheither, Com- 
mnandeur des mılit. Mar. Ther.-, Russ. keis. St. Annen - Ordens erster 
Klasse und Ritter des kön. Preuls. Milit. Verd. Ord. Ignaz, Freih. Csi- 
vich v. Rohr, Ritter des milit. Mar. Ther. Ordens. Ferdinand, Freih. 
v. Pulsky, Ritter des milit, Mar. Ther. Ord. Aron Stanissavlevich, 
Commandeur des Oesterr. kais. Leop. Ord. Anton Grimmer vo, Riesen- 
burg Karl, Freih. v. /Mecsery, Ritter des milit. Mar. Ther. Ordens. 
Karl v. Quosdanovich, Commandeur des milit. Mar. Ther. -, Ritter 
des kön. Preufs. rothen Adler- und Russ. kais. St. Wladim. Ord. zwei- 
ter’Klasse. Johann Mayer v. Heldenfeld. Marcus, Freih. v. Csollich, 
Commandeur des Oesterr. kais. Leop.-, Ritter des milit. Mar. Ther.-, 
des kön. Preufs, rothen Adier- und des gro[sherz. Hess. Ludw. Ordens 
zweiter Klasse. Jos. Fölseis, Ritter des milit. Mar. Ther. Ord. Gustar, 
Pıinz zu Hessen- Homburg, Command. des kön. Ung. St. Steph. Urd. 
Timotheus Finzian. Clemens Gresselsberg. Benedict, Freib. Arichlin 
». Meldegg. Johann v. Longueville. Jos., Freih. v. Lauer, Ritter des 
milit. Mar. Ther. Ord. Wenzel Frierenberger, Ritter des milit. Mar. 
Ther.- uud des Russ. kais, St. Annen-Ord. erster Klasse. Ign. Novak. 
Emerich Bakony, Ritter des milit. Mar. Ther. Ord. Jos. Ausso, Rıtter 
des milit. Mar. Ther. Ord. Karl Fasching, Commandeur des Oestert. 
‚kais. Leop.-, dann Ritter des milit, Mar. Ther.- und des kön. Baier. 
milit, Max Jos. Ord.- Herrman, Graf v. Künigl, Ritter des Russ. kait. 
St. Annen - Ordens erster Klasse. Jos. Smola, Command. des milit. Mar. 
Ther. Ord. Franz, Graf v. Chiezza, Ritter des Russ. kais. St. Georgen- 
Ordens vierter Klasse. Jos. Hächt. Werner Trapp, Commandeur de 
'Oesterr. kais. Leop. -, dapn Ritter des Russ. kais, St, Annen- ersief 
Klasse und des kön. Baier. milit. Max Jos. Ord. Menrad Geppert, Rit- 
fer des milit Mar. Ther.-, des Russ, kais, Wlad. Ord. dritter Klasse, 
dann des kön. Baier. milit. Max Jos. Ordens. Ferdin, Kuttalek v. Eh 
rengreif. Karl v. Quallenberg, Ritter des Russ. kais. St. Annen - Ord. 
erster Klasse. Aug., Freih. Beccaduc v. Herzogenberg, Command. des 
Oesterr. kais. Leop.- und Ritter des Russ. kais. St. Annen - Ordens eT- 
ster Klasse. August v. Conink, bei'm Marine- Commando zu Veneldiß- 
Eugen, Graf Haugwitz, Ritter des milit. Mar. Ther. -, Grofskr. de 
kön. Sardin. Maurit.- und Lazarus-, dann Ritter des Russ. kais. St 
Georgen - Ord, vierter Klasse und Ritter des Teutschen Ordens. J% 
Freih. Klopfstein v. Ennsbruck, Commandeur des Oesterr. kais. Leop- 
und Ritter des milit. Mar. Ther. Ord. Franz, Freih. v. Abele. Frast, 
Freih. v. Suden, Ritter des milit. Mar. Ther. Ord. v, Langenau, Com‘ 
anandeur des Oesterr. kais. Leop.-, Grolskr. des kön. Sächs. Heinrich“, 
Ritter des Russ. kais. St. Annen-Ordi erster und des kön. Preuls. r% 
then Adl. Ord, zweiter Klasse, Anton Polkmann, Ritter des milit. Mat: 
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Ther.-, des kön. Preuls. roten Adl. Ord. zweiter, dann des Russ. kais. 
Wilad. Ord. dritter Klasse und des kön, Baier. milit. Max Jos. Ordens. 
Franz Torry, Ritter des Kuss. kaıs. Wlad. Ord. dritter Klasse, Com- 
mandant zu Arrad. Karl Gober, Commandeur des kön. Sardin. Maurit.- 
und Lazarus-, dann des kön. Neapol. Ordens. Karl, Freih. v. Fürsten- 
werther. Franz, Graf Dres-Fours, Ritter des milit. Mar. Ther. - und 
des Russ. kais. St. Annen-Vrd. erster Klasse. Joseph IVeigel v. Löwen- 
warth, Ritt, des milit. Mar. Ther. Ord. Ludwig v. Krause. Aug. Beck. 
Joseph, Graf Salins ». Lamezan. Heinrich, Grafv. Hardegg, Ritter 
des milit. Mar. Ther. Ord. Anton Hirsch. Gundacker, Graf v. Star- 
hemberg, Ritter des milit. Mar, Ther. Urd. Philipp Pflüger, Ritter 
des milit. Mar. Ther. Ord. Max., Graf Auersperg, Ritter des milit. 
Mar. Ther. Ord. Raban, Baron Spiegel. Georg Hirsch. Wilhelm, 
Graf Bentheim Steinfurt, Ritter des milit. Mar, 'Ther. Ord. Friedrich, 
Freih. v. Taxis, Ritter des Oesterr. kais. Leop.- und des Russ. kais. 
Wlad, Ord. dritter Klasse. Karl Jakardovsky v. Suditz. Jos. v. IWPatzi. 
Demeter Radosch v. Radoschevich. Jos. v. Steffanini, Ritter des milit. 
Mar. Ther. Ord. Ferdinand, Freih. v. Gollner v. Goldenfels, Ritter 
des milit. Mar. T'her. Ord. Jos., Freih. v. T'rrenk, Ritter des kön. Preufs. 
rothen Adler-Ord. zweiter Klasse. Friedr,, Freih. v, Hohenzgg. Mart. 
Steinemann. Adam, Graf v, Figueimont, Commandeur des Oesterr. 
kais. Leop,-, Grofskr. der kön. Sardin, Mauritius- und Lazrrus- Ord. 
und Ritter des Russ. kais. Wlad, Ord. dritter Klasse. Paul Sanintzer, 
Ritter des milit. Mar. Ther.-, Commandeur des kön. Sardin: Manrit.- 
und Lazarus -Ordens, Interims- Commandant in Mantua. Karl Pausch, 
Ritter des Russ. kais. Wlad. Ord, dritter Klasse. Jacob Luxem, Ritter 
des Russ. kais. Wlad. Ord dritter Klasse. Leopold, Freih. v. Geramb, 
Ritter des milit. Mar. Iher.-, des Russ kais. St. Annen-Ord. zweiter 
Klasse u. des kön. Baier. milit. Max Jos. Ord. Joh. Wolf v. Steinrgg, 
Commandeur des Milit. Fuhrwes. Corps. Peter, Graf Morzin, bei Sr. 
kais. Hoh. dem Erzherzoge Johann. Gabr., Freih. v. Kollenbach, Ritter 
des milit. Mar. Ther. Ord. Wilhelm Bretschneider, Ritter des milit. 
Mar, Ther. Ord. Karl Leibinger, Ritter des Oesterr. kais. Leop. Ord. 
Ignaz v. Lenk, Gränz - Comm. in der Buccowina. Joseph, Freih. 
Staehl ». Holistein. Theodor Mitlutinovich, Commandant des Oesterr. 
kais. Leop.- und Ritter des milit. Mar. Ther. Ord. Franz v. Danese. 
Leopold, Grafv. 4ttems. Anton, Freih. v. Pertotletti, Commandeur 
des Ordens der eisernen Krone und Officier der Franz. Ehrenlegion. 
Johann, Freih. y. Fillata, Commandeur des Ordens der eisernen Krone 
und Mitglied der Franz. Ehrenlegion. Gillo, Freih. v. Ruggeri, Com- 
mäandeur des Ordens der eisernen Krone und Mitglied der Franz, Eh- 
renlegion, Peter, Freih. v. St. Andre, Commandeur des-Ordens der 
eisernen Krone und Officier der Franz. Ehrenlegion. Amilkar, Marg. 
v. Paoluzzi, Ritter des Ordens der eisernen Krone, Julius Pajni, 
Ritter des Ordens der eisernen Krone und Mitglied der Franz. Fhren- 
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legion. Theodor, Graf Baillet de la Tour, Ritter des milit. Mar. 
Ther.-, Commandeur des Württemb. milit. Verdienst-, des Russ. kais. 
Wlad. Ord. dritter und St. Georg-Ord. vierter Klasse. 


General- und Flügel- Adjutanten. 


I, Bei dem Kaiser. General-Adjutant: Johann v. Kutschers, 
F.M.L. ’ 

Il. Beidem Erzherzoge Karl (Ludwig), General- Feldmar- 
schalletc. General-Adjutanten: Karl, Freih. v. Gudman, 
Oberst. Ludwig, Grafv. IPratislew, Oberst. j 

Il, Bei dem Erzherzoge Joseph, Palatin, F. M. General- 
Adjutant: Jos., Grafv. Beckers, Gen. Maj. 

‚IV. Beidem Erzherzoge Johann, Geueral der Cavalerien 
General-Genie- Director. General- Adjutanten: Pe, 
Graf v. Morzin, k. k. Kämmerer und Gen. Maj. Andr., Freih. v. Pley, 
k..k. Kämmerer und Oberst. 

V. Beidem Erzherzoge Ferdinand, G.d.C. General - Adju 

"kant: Graf v. Degenfeld- Schomburg, Ritter des Russ. kais. St. Ann. 
Ord. zweiter Klasse, k.k. Gen. Maj. 

Yi. Bei dem Herzoge Ferdinand zu Württemberg, Feli- 
marschall, dann Civil-und Mil.-General-Gouverneaurin 
Galizien. General-Adjutant: Jos., Freih. Rofsner v. Rofseneck, 
Ritter des milit. Mar. T’her.-, des Kuss. kais, St. Annen - Ordens zwei- 
ter und des Georg- und Wlad: Ordens vierter Klasse, des kön. Preuls. 
milit. Verdienst-, des kön. Dänischen Danebrog-, des kön. Schwei. 
Schwert- und des Kurhess. Verd. Ordens, k. k. Kämmerer. 

VIA. Beidem Fürsten Karlzun Schwarzenberg, en Chefcom- 
mandirenden General der k. k. Armeen, Feldmarschall 
und Hofkriegsraths - Präsidenten. General - Adjutan- 
ten: Demeter Radosch v. Redoschevich, k. k. Gen. Maj: und dirigi- 
render Gen. Adj. Johann, Graf v. Paar, Ritter des milit. Mar. Ther-, 
des Russ. kais. Wladim. Ordens dritter und des Georg-Ordens vierter 
Klasse, des kön. Prenfs. milit. Verdienst- und des kön. Baier. milit. 
Max Jos. Ordens, k. k. Kämmerer und Oberst. Joh. v. Fialla, Ritter 
des Vesterr. kais. Leop.-, des Russ. kais. Wlad. Ordens dritter Klasse 
und des kön. Baier. milit. Max Jos. Ord., k. k. Oberst. Paul v. /Ferr- 
hard, Ritter des Russ. kais. St: Annen- Ordens zweiter und des Georß- 
Ordens vierter Klasse, des kön. Preufs. milit. Verdienst- und des kön. 
Baier milit. Max Jos. Ordens, k.k. Uberst. Wenzel, Fürst v. Liech- 
tenstein, Ritter des milit. Mar. Ther.-, des Russ. kais, Georg- Ordens 
viexter Klasse, des kön. Preuls. milit. Verd.- und des kön. Baier. milit. 
Max Jos. Ordens, k. k. Kämmerer und Oberst. Felix, Graf v. Moyns, 
Ritter des Russ. kais. St. Annen-Ord. zweiter Klasse, des kön. Preuß. 
milit. Verd. - und des kön. Baier. mılit. Max Jos, Ord., k- k, kämme‘ 
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rer und Öberst- Lieut: Maximilian Böhm, Ritter des Russ. kais, St. 
Annen -Ordens zweiter Klasse, des kön. Preufs. milit. Verd. - und des 
königl. Baier. Max Jos. Ordens, k. k. Oberst-Lieut. Hermann, Graf 
v. Chotek, Ritter des Russ, kais. St. Annen- Ordens zweiter Klasse 
und des königl. Baier. Max Joseph-Urdens, kais. königl. Oberst- 
Lieutenant. 

Flügl - Adjutanten: Karlv. Kosty, Ritter des Russ. kais. St. An- 
nen-ÜÖrd. zweiter Klasse und des kön. Baier. Max Jos. Ordens, k.k., 
Kämmerer und Major. Karl, Graf v. Bombelles, Ritter des kön. Schw... 
Schwert - und des kön. Baier. Max Jos. Ord., k. k. Maj. Grafv. Schu- 
Ienburg, Ritter des Russ. kais. Wlad. Ordens vierter Klasse, des kön. 
Preuls. milit, Verd.- und des kön. Baier. Max Jos Ord., k. k. Major, 
Friedrich, Freih. v. Schell, Ritter des kön. Preufs. milit. Verd, Ord., 
k. k. Major. 

VIII. Beidem Stellvertreterdes Vice-Königs desLombar- 
disch - Venetianischen Königreichs, Grafen v. Belle- 
garde, Feldmarschall. General- Adjutant: Joseph Legetich, 
Grofskr. des kön. Sardin. Mauritins- und Lazarus- und Ritter des Russ. 
kais. St. Annen-Ord. zweiter Klasse, k. k. Oberst. 

Flügel-Adjutant: Karl Menizer, Ritt. des kön, Sard. Mauritius- n. 
Lazärus- Ord., k. k. Major. 

IX. Bei den commandirenden Generalen der Armee im 
Frankreich, Freih. v, Frimont, G.d.C. General-Adju- 
tant: Adam, Grafv. Fiquelmdnt, Commandeur des Oesterr. kaiserl. 
Leop. -, Grofskr. des Sardin. Mauritius - und Lazarus- und Ritter des 
Russ. kaiserl. Wladimir -Ordens dritter Klasse, k. k. Kämmerer, Ge- 
neral - Major. 

Flügel- Adjutanten: Wilhelm Lobenstein, k. k. Major. Jos. Hra- 
bousky v. Hrabovra, k. k. Major. Möriz v. Hoyer, k. k. Major. 


.B. ma 


a) Linien - Infanterie - Regimenter. 


No. ı. Mähr, Inf. Reg. Inhaber: der Kaiser. Zweiter Inhaber: 
Thomas, Freih. v. Brady, Ritter des Mar. Ther. Ordens, F. zZ M. 
Oberste: Max. Reisinger. Anton Claudius Galateo, (überzählig). 

No. 2. Ung. Inf. Reg. Inhaber: der Kaiser Alezander. ZweiterIn- 
haber: Franz, Freih. v. Koller, F.\d. L. Oberste: Franz Czorich, 
"Ritter des Russ. kais. St. Georgen-ÜOrd. vierter Klasse, Ignaz Kramer, 
Regim. Command, 

No, 3. Nied. Oesterr. Inf. Reg. Inhaber: Ersherzog Karl (Ludwig), 
F.M. Zweiter Inhaber: Nicol., Graf v. Weissenwolf, F.M.L. 
Oberste: Rud., Grafv. Salis, Regim. Commandant. Joseph Au- 
racher v. Aurach. - 
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No, 4. Nied. Oesterr, Inf. Reg. Inhaber: Erzherz. Anton (Fict.), Hoch- 
und Teutschmeister, F. Z. M. Oberst: Steph. v. Ertmänn 

No.;5. Erstes und zweites Garnis, Bataillon. 

No. 6. Drittes und viertes Garnis. Bataillon. 

No. 7. Mähr. Inf. Reg. Inhaber: Erzherz. Ferdinand, Groflsherz. von 
Toscana, F.M. Zweiter Inhaber: Christ., Freih. v. Lattermanr. 

» Oberste: Ludw. Dumontant. Jos. Batroni, tüberzählig). 


No.8. Mähr. Inf. Reg. Inhaber: Erzherz, Ludwig, F.M.L. Zwei- 
ter Inhaber: Ferdin., Freih. v. Minkwitz, F.M.L. Oberst: Jos. 
Giesl v. Gieslingen. 

No.g. Mähr. Inf, Reg. Inhaber: Adam, Fürst Czartoryski- Sangusc, 
F.M. Oberst: Christ. Kolb v. Frankenheld. 


No. ıo. Böhm Inf Reg. Inhaber: Franz, Freih. Reisky v. Dubritz, 
F.M.L. Oberst: Joh. Wertich. 

No. ıı. Böhm. Inf. Reg. Inhaber: Erzh. Rainer (Joseph), F. Z.M. 
‚Zweiter Inhaber: Vinc., Grafv. Kollowrat, Commandeur des Mar. 
"Ther. Ord., F.Z. M. Oberste: August, ‚Grafv. Leiningen - IWester- 
burg. Ruger Bidasio, (überzählig). 

No. ız. Mähr. Inf. Reg. Inhaber: Aloys, Fürst v. Liechtenstein. 
Oberste: Anton La/s, Regim. Command. Marcus Reisinger. 


No. 13. Italien Inf. Reg. Inhaber: Max., Freih. v. Wimpfen, F.M. 
‚L. Oberste: Ludwig Jamar de Libois. N. Cometti, (überzählig)- 


No. 14. Ober-Oesterr. Inf. Reg. Inhaber: Erzherz. Rudolph (Joh. Jos. 
Rain.), Oberst. Zweiter Inhaber: Paulv. Aadivojerich, F.M.L 
Oberst: Joachim v. Puthcsany. 

No. 15. Böhm. Inf. Reg. Inhaber: Anton, Freih. v. Zach, Ritter des 
Mar. Ther. Ordens, F.M,L. Oberst: Joseph Stika v. Passcke, 
Regim, Commandant. 

No. 16. Steyerm. Inf. Reg. Inhaber: Franz, Marg. v. Lusignan, Rit- 
ter des Mar Ther. Ord., F. Z. M. Oberste: Joh. Trautmann. Phil, 
Bonfandi, (überzählig). 

No. ı7. Böhm. Inf. Reg. Inhaber: Heinrich XV., Fürst v. Reufs- 
Plauen, Ritter des Mar. Ther. Ord., F. Z. M. Oberst: Jos. Söldner 
v. Söldenhofen. 

No. ıg. Böhm. Inf. Reg. Inhaber: Heinrich XIII., Fürst v. Reufr 
Greitz, F.Z.M. Oberste: Karl Aug. Georgy, Ritt. des kön. Preuis. 
Verd. Ord. Christ., Graf v. Kinsky, (überzählig). 


No. 19. Ung. Inf. Reg Inhaber: Phil, Prinz zu Hessen- Homburf- 
Oberst: Karlv. Szent- /Ivany. 

No. 20. Schles. Inf. Reg. Inhaber: Wenz., Graf v. Kaunitz- Rittberg: 
F,Z.M. Oberst: Joh. Demuth. - 

No. 21. Böhm. Inf. Reg. Inhaber: Albert, Grafv. Giulay, Ritter d. 
Mar. Ther.- und Elisab, Ordens, F. M. L. Oberst: Johann Müller 
v. Hohenthal. 
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No. 22. Mähr. Inf. Reg. Inhaber: Herz. v. Nassau- Usingen. Über- 
ste: Jos Gdelga. Alexand. Salvatori, (überzählig). 


No. 23. Italien. Inf. Reg. Inhaber: Franz, Freih. Mauroy v. Mer- 
ville, F.M.L. Oberste: Franz Drohn. Olini, (überzählig). 


No. 24. Nied. Oesterr. Inf. Reg, Inhaber: Gotifr., Freih. v. Strauch, 
F. M.L. Oberst: Jos. Salomon, 

No. 25. Böhm. Inf. Reg. Inhaber: Thiery, Freih. De- Vaur, Com- 
mand. des Mar. Ther. Ord., F. Z.M. Oberst: Karl Fischer v. See. 


No 26. Kärnthn. Inf, Reg. Inhaber: Wilhelm, König der Niederlande. 
ZweiterInhaber: Ludw., Prinz v. Hohenlohe - Waldenburg - Barten- 
stein, F.Z.M. Oberst: Andr. Äurz. 

No. 27. Inn. Oesterr. Inf. Reg. Inhaber: Joh. Gabr., Marg. v. Cha 

 steller, Command, des Mar. Ther.- und des Oesterr. kais. Leop. Ord., 
F. Z. M. Oberst: Johann v. Baumgarten, Ritter des Nlar. Ther. 
Ordens. 

No, 28. Böhm. Inf. Reg. Inhaber: Joh. v. Kutschera, F.M.L. Oberst: 

" Franz Hanger. 

No. 2g. Mähr. Inf. Reg. Inhaber: Karl v. Lindenau, Ritter des Mar. 
Ther, Ord., F.:Z. M. Oberste: Leopold v. Nennel, Karl Vandoni, 
tüberzählig). 

No. 30. Galiz. Inf. Reg. Inhaber: . Laval, Graf Nugent, F. M. L. 
Oberst: Friedrich Mumthe v. Heldenfels. 

No. 31. Siebenb. Inf. Reg. Inhaber: Joh. Andr., Freih. v. Benjowsky, 
F.M.L. Oberst: Joh. v. Feczey. s 

No. 32. Ung. Inf. Reg. Inhaber: Nic., Fürst Esterhazy v, Galantha. 
Oberst: Franz Papp. 

No. 33. Ung. Inf. Reg. Inhaber: Hieron., Graf v. Colloredo. Ober- 
ste: Adam Retsev. Retsey, Ritter des milit. Mar. Ther.- u. des Russ. 
kais. Wlad. Ordens dritter Klasse. Joseph De Lort, bei'm Generäalstab 
zugetheilt. ; | 

No. 33. Ung. Inf. Reg. Takıbeni Ferd., Prinz v. Wied - Runkel, F. M. 
L. Oberst: Sigm. Szinkovich. . 

No. 45. Böhm. Inf. Reg. Inhaber: Eugen, Grafv. Angenteau, Ritter 
des Mar. Ther, Ordens, F. Z, M. Oberst: Franz Rueber v. Rue- 
bersburg. 

No. 36. Böhm. Inf. Reg. Inhaber: Karl, Graf v. Kollowrat- Krakowsky, 
Command. des Mar. Ther. Ordens, F. M. Oberst: Franz Rasquin. 


No, 37. Ung. Inf. Reg. Inhaber: Andreas, Freih. Mariassy v. Ma- 
rosfalva, Ritter des Mar. Ther. Ordens, F. M.L. Oberst: Franz 
Gebhard. 

No. 38. Italien. Inf, Reg. Inhaber: Joh. v. Prohaska, F.M.L. Ober. 
ste: Franz Schreihers. Ferd., Graf Cecopieri, (überzählig). 

No. 39. Ung. Inf. Reg. Inhaber: Peter v. Ducca. Oberst: Michael 
Schuller. 
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No. 0. Mähr. Inf. Reg. Inhaber: Ferdin., Herzog zu Württemberg. 
Oberst: Karl Vauthier. 

No. a1. Teutsches Inf, Reg, Inhaber: (unbesetzt). Oberst: Jos. 
Mesemacre. | . 
No. 42. Böhm. Inf. Reg. Inhaber: Karl, Graf v. Erbach, Ritt. d. Mar. 

Ther. Ord., F.Z. M. Oberst: Aloys v. Schober. 

No. 43. Italien. Inf. Reg. Inhaber: Joh. Karl, Fürst v. Paar, G.M. 
Oberste: Peter v. Businelli. Ludw. Porro, (überzählig). 

No. 44. Teutsches Inf. Reg. Inhaber: Friedr., Marquis v. Bellegardı, 

’F.M.L. Oberst: Leop., Freih. v. Portner, Ritter des Mar. Ther. 
Ordens. 

No. 45- Steyerm. Inf. Reg. (Reducirt.) 

No. 46. Teutsches Inf. Reg. ( Reducirt.) 

No. 47. Böhm. Inf. Reg. wi Ludwig, Freih. v. Vogelsang, Rit- 
ter des Mur. Ther. Ord., F.Z.M. Oberste:. Franz, Freih. v. Nau- 
gebauer, Regim. .. Mich. Ba ia in der Neustäd. Akade 
mie, (überzählig). 

“  No.48. Ung. Inf. Reg. Inhaber: Joh., Freih. v. Simbschen, Ritter d. 

“ Mar. Thet. Ord ,F.Z. M. Oberst: Wilh. Drefsery, Ritter des Mar. 
Ther. Ordens, 

No. 49. Nied. Oesterr. Inf, Reg. Inhaber: Wilhelm, Freih. v. Ker- 

pen, F.Z.M. Oberste: Johanu, Freih. O'Brien, Ritter des Mar, 

Ther. Ordens. Karl, Edler v. Mertens, bei'm Hofkriegsr., (über- 


EN 


zählig). 

No. 5% Ob. Oesterr. Inf. Reg. (Reducirt.) 

No. 51. Ung. Inf. Reg. Inhaber: Gabriel, Freih. Spleny v. Mihaldy, 
Command. des Mar. Ther. Ord., F., M. L. Oberst: Joh. Berger. 

Na. 52. Ung. Inf. Reg. Inhaber: Erzherz. Franz‘(Karl). Zweiter 

‚ Anhaber: Matth. Rukavina v. Bonjograd, Ritt. des Mar. Ther. Ord. 
F.M.L. Oberst: Johann Habinay. 

No.53. Ung. Inf. Reg. Inhaber: Johann, Freih. v. Hiller, F.Z.M 
Oberst: Karl van der Mühlen. 

No. 51. Böhm. Inf. Reg. Inhaber: Joseph, Freih. Froon v. Kirchratk, 

_ Commandeur des Mar. Theres. Ordens,, F, Z, M. Oberst: Frau: 
v. Taizon. 

No. 55: Galiz. Inf. Reg. (Reducirt.) 

“No. 56. Mähr. Inf. Reg. Inhaber: Wenzel, Grafv. Colloredo, F.M. 
Oberst: Wolfgang Laiml. 
= No. 57. Böhm. Inf. Reg. Inhaber: Jos., Grafv. Coiloredo, F. M. und 
Gen. Dir. d. Artill. Oberst: Jos. Kraus. 

No. 58. Galiz. Inf. Reg. Inhaber: Peter, Freih. v. Beaulieu, Grob- 
kreuz des Maria - Theresien - Ordens, F.Z.M. Oberst: Anton, Graf 
'v. Kinsky. 

No. 59. Ob. Oesterr. Inf. Res. Inhaber: der Grolsherzog von Bades. 
Zweiter Inhaber: Alexander, Freih. v. Jordis, F.M.L. Oberstt' 
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Johann, Klein. August Ekardt, Ritter des Russ. kais, St. Annett - Ord. 
zweiter Klasse und des kön. Baier. Jos. Ord. (überzählig.) ° 

No. 60. Ung. Inf. Reg. Inhaber: Ignaz, Graf v. Giulay, F. Z. M. 
Oberst: unbesetzt. 

No. 61, Ung. Inf. Reg. Inhaber: Franz, Grafv. St. Julien, F. Z.M. 
Oberste: Anton Chimany v. Mansberg, Grenad. Bataill. Command. 
Franz, Graf O'Donell , tüberzähljg.) 


No. 62. Ung. Inf. Reg. Inhaber; Theodor, Freih. v. Vacguant- Gio- 
zelles, Oberst: Karl Rheinisch. 

No. 63. Galiz. Inf. Reg. Inhaber: Friedr. Chev. v. Bianchi. Oberst 
Jos., Freih, Ceschy v. St. Croir. 


’ 


% ’ x 
fi 


b) National - Gränz - Infanterie. 


No. ı. Liccaner. Oberst: /Pittmayer, Ritter des milit. Mar. Ther. 
Ordens. = 

No. 2. Ottochaner, Oberst: Mich. Ljubibratich. 

No. 3. Oguliner. Oberst: Mich. Ogrisovich, 

No. g. Szluiner. Oberst: Jos. Tazza. . 

No. 5. Kreuzer ( Warasdiner Gräns- Infant. Regim, . Oberst: Fortu- 

..nat Kotry, 

No.6. St. Georger (Warasdiner Gränz - Infant. Regim.). Oberst: Cy- 
rilus Rodich. 

No. 7. Brooder (Slavonisches Gränz -Infant. Regim.). Oberst: Franz 
Weinzierl. 

No. 8 Gradiscaner (Slavonisches Gränz- Infant. Regim.). Ob erst: Jo- 
seph, Freih. v. Simbschen. 

No. 9. Peterwardeiner (Slavonisches Gränz- Inf. Reg.). Oberst: Jos. 
Widenmann. | 

No. ı0. Erstes Banal-Gränz-Inf. Reg. Oberst: Joh. Nestor 
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No. ır. Zweites Banal- Gränz-Inf. Reg. Oberst: Franz Einkemer. 

_ No. ı2. Teutsch-Bannatisches (Banal-Gränz-Inf, Reg.). Oberst: An- 
dreas Benczek. 

No. 13. Wallachisch -Illyrisches (Banal- Gränz-Inf. Reg.). Oberst: Jo- 
hann Földwary, 

No, ı4. Erstes Szekler (Siebenbürg. Gränz - Inf. Reg.). Oberst: Jos, 
Freih. v. Novak. 


No. ı5, Zweites Szekler (Siebenbürg. Gränz - Inf; Reg.). Oberst: Ma- ' 
thias Betzmann. 


No, 16. Erstes Wallachisches (Siebenbüsg. Gränz - Inf. Reg.). Oberst: 
Theod. Aiebel v. Festentreu, 


No. ı7. Zweites Wallachisches (Siebenbürg. Gränz - Inf. Reg.). Oberst: 
Johaun Kreitter. 
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N‘ - 
c) Jäger - Regiment. 
Inhaber: Franz Fenner v, Fenneberg, Ritter des milit. Mar. Ther. Or 


ı dns, F.M.L 
Commandant: Karl, Freih. Schneider v. Arno. 


d) Jäger - Bataillons. 


Commandanten: No.r. Jchann Penz, Major. No.2. Joh. Reichlin, 
Freih. v. Meldegg, Major. No. 3. Daniel Baroniv. Cabalcabo, Oberst. 
No. 4. Karl Chev. v. Becke, Oberstlienut. No. 5. Joseph, Graf v. Sikin- 

‚. gen, Major. Franz JYecks, Major, (überzählig),. No. 6. Ludw., Freih. 
= Marechall, Major. No. 7, Desiderius St. Ennoi, Ritter des Mar. 
Ther. Ord. No.8. Heinrich Fleite v. Flettenfeld, Major. No.g. Karl, 
Freih. Göldling v. Tiefenau, Ritter des Mar. Ther. Ord,., Oberst-Lieut. 
No. ı0. Victor v, Cassassa, Major. No. ıı. Franz, Freih. v, Entseh, 
Ritter des Mar. 'Theresien-Ordens, Maj. No. ı2. Eugen, Freiherr 
v. Beelen, Major. 


j e) Cürassier - Regimenter. 

No. ı. Inhaber: der Kaiser. Zweiter Inhaber: Heinrich vr. S$ir- 
genthal, Ritter des Mar. Ther. Ord., F.M.L. Oberste: Kari v. Wieb- 
bekink. Franz Pilato, (überzählig). 

No. 2. Inhaber: Erzherzog Franz, Herzog von Modena. Zweiter 
Inhaber: Karl Folliot, Graf v. Crenneville, F.M.L. Oberst: 
Karl Schäffer. _ 

No.3. Inhaber: Herz. Albrecht v. Sachsen- Teschen, F. M. Oberst: 
Heinrich Bayerweck. 

No. 4. Inhaber: Kronprinz, Erzherz. Ferdinand. Zweiter Inhe- 
ber: Johann Karl, Graf v. Fresnel, Oberste: Georg Mann, Franz, 
Freih. v. Bolza, (überzählig). 

No.5. Inhaber: Hannibal, Marquis v. Sommariva, Ritter des Mar. 
Ther. Ord., F.M.L. Oberste: Franz v. Seymann. Auretius Pre- 
vasi, (überzählig). 

No. 6. Inhaber: Moriz, Fürst v. Liechtenstein. Oberst: Andres 
Leithner, Ritter des milit. Mar. Ther. Ord. 

No. 7. Inhaber: Karl Eugen, Prinz von Lothringen. Oberst: 

 Penz. 

No. 8. Inhaber: der Grofsfürst Constantin Paulowich - Cresarewich. 
:F.M. Zweiter Inhaber: Ignaz, Grafv. Hardegg. Oberst; Fürst 

.v. Windischgrätz, Regim. Command, 


J) Dragoner - Regimenter. 


No.r. Inhaber: Erzherzog Johenn (Bapt.), Grofskr. des Mar. Ther.- 
und des Oesterr. kais, Leop. Ord., G.d.C. ZweiterInhaber: Ems 
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nıel, Freil. v. Schusteck, Ritter des Mar. Ther. Ordens, F. M, L. 
Oberste: Jacob Sük, Ritter des Russ, kais. Wiad. Ordens zweiter 
Klasse und des kön. Preufs, Ordens pour le mörite, Regim, Command. 
Anton Casparinetti, (überzählig). 

No. 2. Inhaber: Mazimilian Joseph, König von Baien. Zweiter 
Inhaber: Friedr., Fürst v. Hohenlohe- Ingelfingen, Ritter des Mar. 
Ther. Ordens, F.M.L. Oberste: Friedr. Wilhelm, Graf v. Schiot- 

' heim. Jos. Tela, (überzählig). 

No. 3. Inhaber: Vinc, Anesevich v. St. Helena, Kitter des Mar, Ther, . 
Ord., F.M.L. Oberst: Jacobv. Olah, 

No,4. Inhaber: Erzlı. Leopold, Erbgrofsherzog von Toscana. Zwei- 
ter Inhaber: Ferd., Grafv. Bubna. Oberste: Franz Zarczinsky, 
Estor. Martinengo, (überzählig). 

No. ;. (Prinz Eugen von Savoyen.) Inhaber: Franz, Freih. v. Mohr, 
F.M.Lı Oberst: Franz, Graf v. Chorinsky. 
N0,6. Inhaber: Joh., Graf v. Riesch, Ritter des Mar, 'Ther. Ordens, 

‚6.4.C. Oberst: Friedr., Freib. v. Wangen. 


g) Chev. Leg. Regimenter. 


No. 1. Inhaber: der Kaiser. ZweiterInhaber:t Heisnr., Graf vw. 
Bellegarde. Oberste: Sim. Chev. Fitzgerald, Reg. Command. Vincy 
Graf Des- Fours. Karl, Freih. v. Scheibler, (überzählig). 

No. 2. Inhaber: Friedrich Franz, Fürst v. Hohenzollern - Hechingen, 
Ritter des Mar. Ther. Ordens, G. d.C. Oberste: Franz v. Müller. 
Franz Fichtl, Reg. Command. \ 

No.3. Inhaber: Andreas, Graf O’Keilly, Command. des Mar. Ther. 
Ord., G.d. C, Oberst: Emer. ‚Graf v. Auersperg. 

No, 4. Inhaber: Karl, Freiherr v. Vincent, Commandeur des Mar, 
Ther. - und Osstere. kais, Leop. Ordens, F. M. L; Oberst: Franz 
Galleis. RT 

No. 5. Inhaber: Joh., Grafv. Klenau. Oberst: Joh. Kopp: 

No. 6. Inhaber: Franz, Fürst Orsini v. Rosenberg, Command. des 
Mar. Ther. Ord. Oberst: Pet., Freih. v. Gajser- 

No.7. Inhaber: Joh., Graf v. Nostitz, $.M. L. Oberste: Frans, 
Graf v. Alberti. Narboni ‚(überzählig). Zerbelloni, (überzählig). 


2 ‘ h) Husaren - Regimenter. 


No.ı. Inlaber: der Kaiser. Zweiter Inhaber: Sigm, Freih. v. 
Seent- Keresty, Ritter des Mar. Ther. Ord., G. d. C. Oberst: Io- 
seph Jünger. 

No. 2. Inhaber: Erzherzog Joseph (Ant), Palatin etc., F. M. Zwei- 
ter Inhaber: Daniel, Freih. v. Mecsery, ‚Command. des Mar. Ther, 
Ordens, F.M.L. Oberste: Emanuel v. Bretfeid, Anten Schmidt, 
(überzählig). , 

aiitg. Eur. Stuatshundb. 1. Bi. Tl. Abth. L 
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-Nos 3. Inhaber: Erzherzog Ferdinand (Karl v. Este), Ritter des Mar. 
Ther. Ord,, G..d. C. Zweiter Inhaber: Adalb., Grafv. Neipperg, 


= F,M.L. Oberst: Jos. Gosztonyi v. Gosztony. 


No.g. Inhaber: Frirdrich, Erbprinz zu Hessen- Homburg. Oberst: 

° Jos., Freih. Simonyi v. Pitteizwar, Ritter des Russ. kais. St. Georzen- 
Ordens vierter Klasse. 

No.5. Inhaber: Georg Friedrich August, Prinzregent von Grofsbrit- 
tanien und Ireland. Zweiter Inhaber: Johann, Graf v. Radertzky. 
Oberste: Adolph v. Prohaska, Gen. Commando Adjut. in Ungarn. 
Math. Gavenda, Regim. Command. 

Np. 6. Inhaber: der Kronprinz v. MWürttemberg. Zweiter Inha- 
ber? Ernest, Graf.v. Blankenstein, G.d.C. Oberst: Georg, Freil. 
vw. Wieland, Ritter des milit. Mar. Ther. Ordens, 

No.%. Inhaber: Joh., Fürst v. Liechtenstein, Grofskr. des Mar. Ther. 
Ordens, F,M. Oberst: Ferdin., Graf v, Zichy. 

'No.8. Inhab er: DMich., Freib. v. Kienmayer, Command, des Mar. Ther. 
Ordens, G. d.C. Oberst: Phil., Freih. v. Lilien. - 

No.9. Inhaber: Joh. v, Frimont, Ritter des Mar. Ther. Ord., G.d.C, 
Oberst: Anton‘, Freih. v. Callot, 

„No. ıo, Inhaber: Friedr. Wilhelm, König,von Preufsen. Zweiter 
Inhaber: Jos., Freih. v. Stipsicz. Oberst: Jos. Göntzy. j 

No. ıı. {Szekler-Hus.) Oberst: Ernest Fikweiler. 

‚No, ı2. (Pulatinal-Hus.) Oberst: Friede., Graf v. Hodiz. 


9 Uhlanen - Regimenter. 


No. t. Inhaber: Maximilian, Grafv. Merveld. Oberst: Willism, 

.- Freih. v. Hammerstein. 

No. 2.. Inhaber: Karl, Fürst v. Schwarzenberg. Oberste: Math. 
Steyrer v. Edelsbach, Commandeur des Eguitations-Instituts. Karl, 
Freih,. v. Mengen, Ritter des Mar. Ther.-, des. kön. Baıer. Max Jos.-, 

.« und des Kuss. kais. St. Annen-Ordens zweiter Klasse, Regim. Com- 
mandant. 


.N0o.3. Inhaber: Erzherzog Karl (Ludwig), F. M, Zweiter Inha- 


ber: Phil., Grafv. Grünne, Command. des Oesterr. kais. Leop.- und 
Rister des Mar. Ther, Ordens, F. M. L. Oberste: Karl Gorsckowsky. 
Wilh., Freih. v, Mengen, (überzählig), 

‚Ne. 4. Inhaber: der Kaiser. Zweiter Inhaber: Joh., Graf v. Ki 
beisberg, F. M. L. Oberst: Stanislaus Puralovsky. 


k) Feld- Artillerie. 


aa) General Artillerie + Director. 


Joseph, Graf v. Colloredo, Feldmarschall. 
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bb) 'Feld - Artillerie - Regimenter. 


 No.r. Bölm. F. Art. Reg. Inhaber: Franz, Freih. v. Schuhay, Ritter 
des Mar. Ther, Ordens, F.M.L. Oberst: Leonhard Mers. 

No.2. Nied. Oesterr., F, Art, Reg. Inhaber:. Erzherzog Marimilian 
iv. Este), F. M.L. Oberste: Adolph Geiger, Feläzeugamts - Com- 
wmand. Emerich v. Stein, Ritter des Mar. Ther. Ordens, Reg. Comman- 
dant. Augustin, 'Freih. v. Waber, ia Sr. kön. Hoh. dem Erzherzoge 
‚‚Maximilian) +». h 

No.}3. Mähr. F, Art. Ri Inhaber: ul, Freih, v. Rouvroy, Ritter 
des Mar. Ther. Ord., F. M. L# Oberst:. Schipka v. Blumenfeld. 

No. Inn. Oesterr. F. Art. Reg. Inhaber: .Leop., ‚Freib. v Unterber- 
ger, Commandeur des Mar. Ther, Ordens, F. Z. M, Oberst: ui 


eob Majanich. 


sr, | cc) Bombardier - Corps. 
Ludwig Rübel, Oberst und Adjutant bei Sr. Exzellenz dem Art. Direct, 
Ant. Mager, Oberst und Commaudant dieses Corps. 


dd) Artillerie - Handlanger - Corps, 


Commandant: Karl Marisch v. Marsfeld, Oberst. 
'D Genie - Corps. 


aa) General - Genie - Direstor. , 


Erzherz. Johann {Bapt.), Grofskr. des Mar. Ther.- und des Ossterr. kais 
Leop. Ordens, G. d,C. ' 


bb) Ingenieurs - Corps. 


Feldzeugmeister: Thiery, Freih, De- Fauz., 

Feidmarschall: Lieutenante: Wenzel, Freih. Ebner v. Eschen- 
bach, Ritter des Mar, Ther. Ordens. Sebastian v. Maillard. Martin v. 
Dedovich, Ritter des Mar. Ther. Ord, Johann, Graf v. Nobili, Rit- 
ter des Mar. her. Ordens, Local-Director der Ingenieur- Akadumie 
in Wien. 

Generäl- Majors: Jos. v. Benczur. Georg Schail. 

Oberste: Andreas, Freih.v, Pley,. (angestellt bei dem Erzherzoge . 
Johann). Franz Schindler. Wolfgang Milanes. Jos. Bonomo. Jos. 
Frantiischek. Karl v. Osttel, Maxımilian De Traux, Ant. Gemnperle 
». Weidenthal. 


cc) Mineurs - Corps, 


Corps - Commandant: Stephan v. BOREORELFERS Oberst. 
L2. 
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dd) Sappeurs - Corps. 


Commanda n t: Jos. Frantischek, Oberst- Lieut. 


'm) General- Quartiermeister- Stab. 


Felämarschall- Lieutenant: - Jos., Graf v. Radetzky. 

General- Majors: Friedr., Karl v. Läangenau, Commandenr des 0e- 
sterr. kais. Leop. Ordens. : Wernliard v. Trapp, Command. des Oesterr. 
kais. Leop. Ordens, 

Oberste: Johann v. Foith; Joseph vw; Koudelka. Ferdinand, Freib, 

' Fleischer v. Eichenkranzı, Ritter des Mar. Ther. Ordens. Leonhard, 
Freih. v, Rothkirch, Ritter des Mar. Ther.- u, des Russ. kais. St: Wad. 
Ordens dritter Klasse. Ludw. Aug. Fallon, 

Oberst - Lieutenante: Ludwig, Freih. v. Velden, Ritter d. ae 
Mais, Leop. Ord. Wenzel, Freih, v. Häring. Gabriel, Freih. v. Au 
w#ierskirch. Johann v. Hrabovsky, Ritter des Mar. Ther. Ord. Joseph 

 Werklein, Ritter. Gideon v. Märetich, Ritter. Georg v. Geppert. Joh. 
Bapt. Nageldinger. Aloys v. Geppert, Ritter des Russ. kais. St. Wlad. 
Ordens vierter Klasse, 

Majors: Karl v. Schönnermark, Ritter des Mar. Ther, Ordens. Emai. 
Renner. Heinrich Sunstenau v. Schützenthal,. Ant. Hartmann ». Hır- 
tenthal. Franz Weis. Franz du Hamel v. Querlonde. Vinc, Augustin. 
Karl Tretter. Franz, Freib. v. Lakos, Ritter des milit. Mar, Tier. Ord, 
Johann Mayer. Anton y. Hauer. Emer. Blageovich. Franz Jankovicı. 
Norbert, Freih. v. Haugwitz, 


n) Pionniers- Corps. 


Corps - Commandant: Franz Romer, Ob. Lieut. Ignaz MFürkr ı. 
Wackersfeld, Ob. Lieut. Georg v. Balz, Major. 


-y 


o) Oberst - Schiffamt. 


Oberst-Schiffamts-Commandant: Joseph Schwäger ». Hohm- 
bruck, F. M. L, 

Pontoniers- Bataillon. Commandant: Joseph Schwäger v. H 
henbruck, F. M. L. 

Öberst-Lieutenant: Timöth. Xivkovich. 

Cxraikisten - Bataillon. Oberst und Commandant: Johan N. 
vw. Maidies. 

Oberst - Lieutenant: Ferdinand Hohensinner. 


p) Militär-Fuhrwesen- Corps. 


Corps - Commandant: Johann MFolf,G.F. W. 
Ad Latus; Sarkander Böhm, k. k. Oberst, 
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4) Direction der militärischen Kirchenangelegenheiten. 


Apostolischer Vicarder k. k. Heere: Joseph Pauer, inful. Probst- 
von Alt- Bunzlau. in Böhmen und Dompherr zu St, Pölten etc, 
Auditor causarum und Director. des Foldconsistoriume: 


unbesetzt. 
Secretär und Actuar: Anton Naller, Weltpriester. 


‚ Kanzlist: Gottfried Wagner. 


| VL. 
POLITISCHE LANDESSTELLEN. 





A. Nieder - Oesterreich, 


a) Land unter der Enns. 


K. k. Landesregierung. 


Präsident: Ignaz, Graf v. Chorinsky, Freih. v. Leiske, k. k..wirkl. ° 
Geh. Rath und Kämmerer. 

Vice -Präsident: Aug. Reichmann, Freib. v. Hochkirchen, Ritt. des 
kön. Ung. St. Steph, Ordens, | 

Wirkliche Regierungsräthe: Karl, Freih. v. Werner, zugleich 
Kanzleidirector und Präses der.k. k. Consistorien beider protestanti- 
schen Confessionen. Ernest, Graf v. -Hoyos, k. k. wirkl. Kämmerer: 
Franz Jos., Freih. v. Kaiserstein, k. k. wirkl. Kämmerer. Andr. Pich- 
ler. Math. Steindl, Doctor der Gottesgel., Titwlar- Domherr af der 
hiesigen Metropolitankirche und derzeit Rector Magnificus an der Wie- 
ner Universität. Ignaz, Freih. v. Stuppan. Aloys, Edl, v. Haimbucher, 
k. k. Truchsefs. Joh. Bapt., Graf v. Spauer, k. k. Kämmerer. Anton, 
Edler v. Kraufs. Joseph, Freih. v. Heinke, landesfürstlicher Lehen- 
probst in Oesterreich unter und ob der Enns. Eduard Guldener v. Ie- 
bes, Protomedicus. Martin Schulz v. Strafsnitzky. 

Titular- Regierungsrath: Karl, Freih. v. Löhr. 

Regierungs-Secretäre: ıı. 

LandesfürstlicheLehenstube. Lehenprobst: Jos, Freilerr 
v. Heinke. 

Lekenarehivar: Anten Sitenzinger. 
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Regierungs-Cameral "Taxamt: Taxator: Ignaz Jos. Stu. 
teregger. u | 

.Controleur: Engelbert v. Helfenstorfer. 

Taxamtsofficiere: Leop. Magner. Franz Yölfel. 


Vereinigtes Justiz - Cameral- Taxamt. Taxator: Joh. Conr. 
Ulzky, Hoftarator. i 

Cas+ier: Theod. Stock, k. k. Taschen 

Wirkliche Regierungsräthe: Karl Leopold, Freih. vw. Moser. 
Joseph Pockh'v Pollach. Ferdinand, Edler v. Nespern. Jos. v. Fogt. 
Franzv. Manner. Jos. Schmuckher. Jos. Trimmel, Franz v. Bauern. 
freind. Jos. Hartl, Edler v. Luchsenstein. Ferdinand v. Moser. Joh, 
Lenk, Georg Proharka. Innocenz Lang. Steph., Edler v. Wohlleben. 
"Johann Wiiheim Ridler. Anton, Edier v. Ailstern. Johann Fesgue 
v. Püttlingen. Jos. v. Pergrer. Ludw., Freih, v. Tärkheim, 


Titalar- Regierungsräthe: Andreas-Anton Obermülter. Philipp 
Benizius v. BEolza. Thomas Peter Joung Jos., Ldierv. Baumeister. 
Franz ‘“gger. Siemund Gradt.. Anton Karl Reuberger, Abt des Bene- 
dictinerstifts zu Melk. Joseph v. Statzer. Jos , Edler v. Weber, k.k 
Börsrcommissär. Peter Jordan. Jacob FWachuti. 

Stad thauptmannschaft. Stadthauptmann: Peter vw. Mertens, 
Ritter der sämtlichen k. k. Erbländer, Nied. Oesterr. Landstand und 
k.k. w. Hofrach. | 

Vice - Stadthauptmann: Joh. Bapt., Graf v. Thurn- Hofer und 
Valsassina, k. k. wirkl. Kämmerer und Nied, Oesterr, Regie- 
zungs- Rath. 

K.k. Rätheund äh iahuedun Commissäs: Sebast. 
Angermayer. Jos., Freih. v, Haan, Franz Glane. 


Staatsgüter - Administration. Administrator: Ferdinand 
v. Moser, k. k. wirkl. Nied. Oesterr. Regierungsrath und Mitglied der 
k %&. Lant'wirthsch. Gesellsch. in Wien. 

Staatsgüter - Inspectorat. Inspector: Jos. Ant. Glar. 

Staatsrealitäten- Grundbuchs - Kasten - und Zins - Amts- 
verwaltung. Verwalter: Joh. Nep. Ortner. 

Rechnungsführer: Ign. Fournier. 


Oberban-Direction. Oberbau - Director: Franz, Edler v.Cr- 
rini, Rath der k. k. Akademie der bildenden Künste, 

Adjunct: unbesrızt. | 

Erster Architekt: Andr. Fischer, Rath der k. k. Akademie der bil- 
denden Künste und Prof. der Baukunst. 

Zweiter Architekt: Georg Docker. 

Stralsenbau - Direction, Stralsenbau-Director: Joh. Mich. 
Eaumpgartner. i 

Adjunct: Johann Fischer, Mitglied der Akademie der bildenden 
Künste, " 
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Banco - Brücken - und Nied. Oesterr. Landes. Wasserbam 
amt. Wasserbauamts-Inspector: Franz Heuchmüller ». Eh- 
renstein. . 

Fabriken- Inspection. ‚Fabriken - Inspector: Anton, Edler 
v. Allstern, k. k. wirkl. Nied. Oesterr. Regierungsrath. j 

Versatzamt. Obereinnehmer: Franz Xar. Kirchner, & 

Kreisamt in dem Viertel Unter- Wiener» Wald. Kreis- 
hauptmann: Franz v. Szar, Nied. Oesterr. Regierungsrath, 

Kreiscommissäre: Karl, Edl. v. Seidel. Heinr, Schuhmann v. Mannsk 

- egg. Tobias Rechbırger v. Recheron. Karlv. Hartenfels. 

Kreisamtin dem Viertel OÖber-Wiener-Wald. Kreishaupt- 
‚mann: Anton Leop., Edlet v. Roschmann zu Hörburg, k. k: wirkl, 
Nie. Oesterr. Regierungsrath. 

Kreiscommissäre: Friedr., Freih. v. "Stiebar.:  Leop. Eugen Wolf. 
Felix, Freih v. Sala Bernh. Eman. Gutimann.. 
Kreisamt in dem Viertel Unter -Mannhardsberg. Kreis- 
hauptmann: Anton Czech, k. k. wirkl. Nied, Oesterr, Regie- 
 wungsrath. : 
Kreiscommissäre: Christoph Heinrich Sonnleithner. Adolph Lud- 
wig, Grafv. Barth»- Bartenheim, k.k. w. Kämmerer. Georg Mayer- 

hofer, Thad. Hammerschmied (ın Schulsachen), 

Kreissmt in dem Viertel Ober - Mannhards-Berg Kreis- 
hauptmann: Chrph., Freih. v, Stiebar, k. k. wirkl. Nied, Oesterr., 
Regierungsrath, 

Kreiscommissäre: Aloys Rubana. Joseph v. Rarrel, * Leop. Sche- 
Ber (in Schulsachen). = 


b. Land ob der Enna. 


Landesregier ung. 


Präsident: Bernhard Gottlieb, Freih. v.. Hingenau, k. k. wirkl. Geh. 
Rath, zugleich Präsident des Landrechts und der Stünde in dem Erz- 
herzogth. Oesterr. ob der Enns. 

Wirki. Hofrath: Jos. Innoc, Steinherr, Edler v. Holtenstein. i 

Wirkl, Regierungsräthe: Franz Kollonitsch, Doct, der Rechte u. 
k. k. Hofkammer-Procurator. Aug., Grafv. Juersperg, k k. wirkl. 

- Kämmerer. Anton, Freih. v. Eiselsberg, k. k. wirki. Kämmerer. Jo 

Friedrich, Freih. v. Löhr. Franz Sal. Huber, Doect. d. Arzneikunde, 
‚Landesprotomedicus und Director der chirurgischen Kranken- u. mil- 
den Versorgungs- Anstalten. Jos. Zobel, Domherr an der Kathedral- 
kirche in Linz, 

Kreisämter. Kreisamt. des Hausruckviertels (zu Wels). 
Kreishauptmann: Casp., Frei- und Pannierherr v. Lempruch, 
Landstand in Oesterreich unter der Enns, k. k. wirkl. Regierungs. 
Rath. “. e' 
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Kreiscömmissäre: Karl, Graf Pilati v. Tassul u. Tazberg, Herr & 
Herrschaft Liechtenegg und Landstand in Oesterreich unter der Enns, 
Franz Sal. Kreil. 

Kreisamt des Traunviertels (zu Steyer). Kreishauptmann: 

x Jos. Jakoba, k. k. wirkl. Regier. Rath. 

greiscommiss äre: Joh. N., Edler v. Dornfild, Ritter der Oesterr. 
Erbländer und ob der Ennsischer Landmann. Franz, Edi. v. Aömmer. 
Joh. B. Reichl. 

Kreisamt des Mühlvierteis (in Linz). Kreishauptmanm 
Anton Merloschnigg, Edier v. Bernberg, k. k: wirkl. Regierungsrath. 
Kreiscommissäre: Ambros Xav. Glocksperger. Joh. Mich. Högır. 

Ant. Glas. Peregr., Freih, v. Eiselsberg. 


c) Inner- Desterreich. 


Landesgubernium. 


Gouverneur: Christian, Graf v. Aicholt, k, k. wirkl. Geh. Rath und 
Kämmerer. 

Vice - Präsident: Anton, Freih. v, Merenzi zu Marenzfeld uw. Schö- 

oo megß, k. k. wirkl. Kämmerer, - 

j ‚Wirkliche Gubernialräthe: Dismas Franz, Graf v. Dietrichstein, 
Herr der Herrschaften Waldenstein, Stibing, Rabenstein, Wisell und 
Königsberg; Oberst - Erblandjägermeister in dem Herzogthume Steyer- 
mark und Oberst -Erbschenk in dem Herzogthume Kärnthen; Commans 
deur des Oesterr. kais. Leop. Ord,, k. k. wirkl. Geh. Rath und Kämme. 
rer. Franz, Edler v. Rosenthal, Ritter, zugl. Kanzleidirector. Alaoys 
v. u. zu Canal auf Ehrenberg. Joh. Nep., Freih. v. Buset zum Foisten- 
berg und Ruckenstein. Joh. Adalb. Yolkammer, Edier v. Ehrenberg, 
Herr und Landmann in Steyermark und Kärnthen, Franz Jos., Freih, 
v. Juritsch, Herr auf Strugg und Altguttenberg, Radelstein u. zu Piet- 
serje, k. k. Kämmerer. Johann v. Susanıni. Jos. Schöller, Proto- 
medicus. 

Kreisämter. Kreisamtzu Grätz. Kreishkauptmann: Antom 
Freih, v. Spiegelfeld, Ritter des Oesterr. kais. Leop. Ord. und k k 
wirkl. Gubernialrath, 

Kreiscommissäre: Yinc. v. Glaunach zu Katzenstein. Joh. Gatt« 
rer. Ludw. Renatti. Joh. Losi, Ritter v. Losensu, (proris, sugetheilt). 
Ant. v. Reichenberg, (provis. zugeth.). j 

Kreis- Waldcommissär: Franz Schirgi. 

Kreisamt zu Mahrbarg. Kreishauptmann: Jos. v. Kreizberg, 
Ritter des Oesterr. kaiserl. Leopold - Ordens, k. k. wirkl. Guber- 
nialrath. 

Kreiscommissäre: Cajetan Hoffer. Franz Ser. Alber. Dritter: um- 
besetzt. 
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‚Kreis- Waldeommissär: Aloys Stocker. ‚ 

Kreisamtzu Cilii,. Kreishauptmann: Raymund, Graf v. Auer- 
sperg, k. k. wirkl. Kämmerer und Guberniairath,. 

Areiscommissäre: Peter v. Mayrhoffen, k. k, wirkl, Kämmerer. 
Ign. v. Marquet, 

Kreis- Waldcommissär: Franz Swoboda, 

KreisamtzuBruck. Kreishauptmann: Franz, Edler v. Werner! 
k. k. wirkl. Gubernialrath. 

®reiscommissär: Wilh. v. Brandtenau, (provis. zugeth.). 

Kreis- Waldcommissär: Eman. Pollack. 

KreisamtzuJudenburg. Kreishauptmann: Karl, Grafv. Goes, 
Herr der Herrschaften “esälsch und EINER ‚k. k. wirkl. Kämmerer 
und Guberniatrath, 

Kreiscommissär: Hermann v. Hutze. 

Kreis. Waldcommissär: Jos. Fierlinger. 

Kreisamt zu Klagenfurt. Kreishauptmann: Franz Xaver % 
Fradensck, Ritter des Oesterr. kais. Leop. Ordens, k. k. wirkl. Guber- 
nialrath. ., 

Kreiscommissäre: Frant, Edler v. Person. Franz, Freih. v.Sacken, 
Dritter: unbesetet. | 

Kreis- Waldcommissär: Jos. Gregoritsch. 


. 


d) Landesgubernium in dem Königreiche Böhmen. 


Oberstburggrafund Präsident: Tranz Anton, Graf v. Kollowrät- 
Liebsteinsky, Herr der Güter Horatitz und Schielselitz in Böhmenz 
Grofskr. des Oesterr. kais. Leop.- und des kön. Sächs. Ordens der Rau. 
tenkrone, dann Ritter des Russ. kais Wlad. Ord. zweiter Klasse und 
des Malth, Ordens; k.k. wirkl, Geh. Rath, Kämmerer, Director des . 
perman, und verstärkten landständ. Ausschusses, Protector der patr. 
ökonom. Gesellschaft, erster Commissär des k. k. Damenstifts auf dem 
Prager Schiosse und perpetuirl. Protector des frei - adel. Stifts in der 
kön. Neustadt Prag. 

Viee.- Präsident: Jos., Ritter v. Schüller, k. k. wirkl. Geh. Rath. 

K:k. wirkl. Hofrath: Johann Procop Hartmann, Graf von Klarstein, 
Ritter des Maith. Ord., k.k. wirkl. Geh. Rath, Kämmerer, Staatsgü- 
ter- Administrator in Böhmen und —n der Landwirthschafts - Ge- 
sellschaft in Wien. a 

K.k. wirkl. Gubernialräthe: Jos. Krticzka, Ritter v. Jaden, Rit- 
ter des Oesterr, kais. Leop. Ord., D. b. R., kön. Fiscus, Direct. der ju- 
rid. Studien - 4, Präs. d. jurid. Facultät u. Vice «Hoflelienrichter. Jos 
v. Holbein, Bancalgefällen - Adıninistrator im Könjgr. Böhmen. Karl w 

Lustk, Beisitzer der Militär- Hpfcommission. Johanı Wenzel, Rittee 
v. Böhm. Benjamin Schmidt. Franz Anton, Graf Desfours zu Mont 
und Athienville, Ritter des Maltheser- Ordens und k. k: Kämmerer. 


k) 


& 


" . 476 ° KAISERTHUM ÖSTERREICH. 


Franz Xav. Twrdy. Laur., Ritter v. Perger, Beisitzer der Militär - Mef- 
commission. Maxim., Graf v. Ugarte, Ritter des Toscan. St. Step 
Ordens, k. k. wirkl. Kämmerer. Joh. Limbreek, Ritter v. Lilicnau, 
Ritter des Oesterr. kais. Leop. Ordens, zugleich Stadthauptmann. Jos. 
Hergett, Beisitzer der Erbsteuer -Hofcommission. Joh., Graf v. Kurn- 
burg, Freih. v. Kueneck, Herr zu Ungersbach nnd Jispina, K. k. wirkl. 
‘Kämmerer und Beisitzer der Militär -Hofcommission. Pranz Maftwsch. 
ka, Doct. der Philosophie und Arzneikunde, Landesprotomediens. Ign. 
Flor. Nefslinger, Ritter v. u. zu Schelchengraben. Leop., Graf v. Kris 
nitz, Ritter des Maltheser-Ordens, k. k. wirkl. Kämmerer. Ensrbins, 
-Grafv. Pötting, Ritter des Malth. Ord. und k. k. Kämmerer. Wilh. 
_Friedr., Freih. v. Schmidburg. Franz Seebald. Max., Freih. v. Ehren- 
burg. Joh. Fischer, Domherr etc. 


K.k. Kreisämter im Königreiche Böhmen. Kreisamt des Be 
rauner Kreises. (Amtsort Prag). Kreishauptmann: Pro 
cop Platzer, Kitter des Oesterr. kais. Leop. Ord., k.k. wirkl. Guber- 
nialrath. 

Kreiscommissäre: Mathias Danielis. Franz Fritsch. Ignaz Hawle. 

Kreisamt des Bidschower Kreises, (Amtsort Gitschin) 

 Kreishauptmann: Hieron., Grafv. Lützow, k. k. Kämmerer und 
Guberuialrath. 

Kreiscommissäre: Bernard Ledwinka v. Adlersfeld., Heinr. Hru- 
schowsky, Ritter v. Hruschowa, k. k. Kämmerer. Joseph Anger- 
mayer. | 

KreisamtdesBudweiserKreises. (AmtsortBudweis). Kreis 
hauptmann: Joh. Mich. Gröfsl, k. k. Gnbernialrath. 

Kreiscommissäre: Procop Scheuba. Aloys Duban. 

Kreisamt des Bunzlauer Kreises. (Amtsort Jungbunzlan) 
 Kreishauptmann: }ranz Dionys, Ritter v,. Aderki, Ritter des Üe- 
sterr. kais. Leop. Ord,, k. k. Gubernialrath. 

Kreiscommissäre: Karl, Freih. v. Margelik. Thadd. Pubetz. Joh. 
Krticzka, Ritter v. Jaden. 

Kreisamt des Chrudimer Kreises (Amtsort Chrudim). 
Kreishauptmann: Aug. Jahn, k. k. Gubernialrath, 


Kreiscommissäre: Johann Jos. Peche, Christian, Freiherr r. 
- Beulwitz, 

Kreisamt des Czaslaner Kreises. (AmtsortCzaslau). Kreis» 
hauptmann: Joh. Beierweck, k. k. Gubernialrath. 


Kreiscommissäre: Ferdinand /}Yu/sin. Michael Dornik. 'Baltha- 
'sar Ulm. 

KreisamtdesElbogner Kreises. (Amtsort Elbogen). Kreir 
hauptmann: Joh., Ritter v. Meyrother, Ritter des Oesterr. kaik 
Leopold - Ordens, k. k. Guberniairath und königl. "Burggrafenamts- 
Verweser der Stadt und des Bezirks Eger und des Gebiets Asch. : 
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Kreiscommissäres Jos. Daczizky, Ritter v, Hefslowa. Georg .Nonä. 


ner. Heinr., Ritter v, Perger. 


Kreisamt des Kaurzimer Kreises. (Amtsort Prag). Kreis. 

"hbauptmann: Wenz, Graf v. Cavriant, Freih. auf Unterwaltersdorf, 

%. k. wirkl. Kämmerer u. Gubernialrath. 

Kreiscommissäre: Ign. Gnad. Wenzel Lederer. ‚Phil. Hartınann, 
Grofv. Klarstein, k. k. Kämmerer. 

KreisamtdesKlattauer Kreises, (Amtsort Klattau). Kreis- 
hauptmann: Jos. Prochaska, k.k. Gubernialrath. 


Kreiscommiss@re: Ignaz Gutkunft Alingler. Christian Delattre, 
Franz Janko. 
Kreisamt des KöniggratzerKreises. (Amtsort Königgratz) 
Kreishauptmann: Jos., Ritter v. Erben, Ritter des Oesterr. kais. 
- Leop. Ord., k. k. Gubernialrath, 2 


Kreiscommissäre; Ignaz Gautsch. Adalb., Ritter v. Aain. Ernest 
 Weissenregner ». MWeissenfeld. 


Kreisamt des Leitmeritzer Kreises, (Amtsort Leitmeritz). 
| Kreishaup tmann; Heinrich, Ritter v. Blumenkron, k. k. Guber- 

nialrath. 
Kreiscommissäre: Laur. Bassely, Freih. v. Süfsenberg. Joachim 
Eduard, Freih. Mürch v. Bellingkausen. 


Kreisamt des Pilsner Kreises. (Amtsort Pilsen). Kreis- 
hauptmann: Karl Breinl, k. k. Gubernialrath und Landes - Gränz- 
Commis$är. 

Kreiscommissäre: Ign. Kiwisch. Franz Höninger. oo 

Kreisamt des Prachiner Kreises. (Amtsort Piseck). Kreis« 
‚hauptmann: Joh. Moritz Nufsbaumer, k. k. Gubernialrath. 


Kreiscommissäre: Rud., Freih. v. Schirnding, Ritter des St. Wen- 
zel- Ordens. Johann Ärzizek, Johann Pazowsky v. Libin, Ritter des- 
St. Wenzel- Ordens. Karl Boleslawsky. 

Kreisamt des Rakonitzer Kreises. (Amtsort Schlan). 
:-Kreishauptmann: Anton Panosch v. Kreuzinfeld, k. k. Guber- 
nialrath. 

Kreiscummissäre: Adalb. IPalkony. Wolfg. Jui., Ritt. v. ERETRE 
Joh. Sosnowetz, Freih, v. IF lkanowa. . 

Kreisamt des Saatzer.kreises. (Amtsort Saatz), Kreickanpt- 
mann: Jos. w. AÄutschera, k. k. Gubernialrath. 


Kreiscommissäre: Jacob Stransky. „Karl Damm. Johann Anton 
Fritsch, 


Kreisamt des Taborer Kreises (Amtsort Tabor), Kreis- 
hauptmann: Joh. Bumel, k. k. Gubernialrath, 


Kreiscommissäre: Ignaz Partseh. Aloys Schindler. Joseph 
Fischer. 
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o Landerguberni um in. der Markgrafschaft Mähren und 
dem Herzogthume Schlesien. 


Gouverneur: Anton Friedrich, -Graf v, Mittrowsky, Herr auf Paskay 
und Hrabin; k. k.wirkl. Geh. Rath, Kämmerer, Protector der k. k. 

Gesellschaft des Ackerbaues, der Natur- und Landeskunde in Mähren 
und Schlesien, dann des Armenins’ituts in Mähren, Landeshauptmann 
und Director der Mährischen Stände etc. 

Vice - Präsident: Phil, Ritter v. Stahl, k. k. wirkl, Geh. - danz 
Staats- und Confer. Rath. . 

&. k. wirkl, Hofrath: Christ. Aug., Freih. v. Henischl auf Gutsch* 
dorf, Ritter des Oesterr. kais. Leopold - Ordens, Mährischer Lan- 
des - Unterkämmerer nnd Mitbesitzer der TREEAFME Kosteletz und 
Ziadowetz. 

&. k wirkl. Gubernialräthe: Joh. Franz, Ritter v, PEN Joh., 
Freih. v, Forgatsch, Herr des Lehenguts Chorin, k. k. wirkl. Kämme- 
rer. Wenzel, Ritter v. Stuffler, Dom- und Capitularherr zu Brünn »: 
Domeustos. Franz Jos., Graf v.Zierotin, Freih. v. Lilgenau, k.k. 
wirkl. Kämmerer und Beisitzer des Mähr. ständ. Landesausch. Johann 
Nepomue v..Kronenfels, Ritter der sämmtlichen k. k. Erbländer und 
Beisitzer des Mähr. ständ. Landesausschusses. Vinc. Kayfser v. Nilk- 
heim, Profomediceus und landständischer Physikus. Vincenz Grimm. 
Franz, Graf v. Hartig, k. k. Kämmerer, (unbesoldet). 

K.k.Kreisämterin Mähren und Schlesien. Kreisamt zu Ol- 
mütz. Kreishauptmann: Karl Sigm. Bukuwka, Graf v. Bukuwky, 
k. k. wirkl. Kämmerer and Gubernialrath. 

Kreiscommissäre:s Thomas J/Vetzl. Johann Pilz, Paul, Edler 
v. Montag. 

KreisamtzuPrerau Krei shaup tmann: Aloys Gläfs, Guber- 
nialrath, 

Kreiscommissäre: lgnaz Ruber. Karl Czikan, Rudolph Eitel- 
berger. | 

KreisamtzuBrünn. Kreishanuptmann: Wolig,, Ritter v. Man« 
ner, Ritter des Desterr. kais, Leop. Ord., k. k. Gubernjalrath u. Mähr, 
oberster Landschreiber. 

Ereiscommissäpe: Franz Anton, Ritter v, Linhart. Vinc. Hasseni 
mäller, Franz Ulrich. Joseph Chiodi. Karl, Graf y. Pachts, k.k 
wirkl. Kämmerer, (unbesoldet!], 

KreisamtzuZnaym. Kreishauptmann: Jac. Prakisch v. Znaim: 
werth, Ritter der sämmtl. k. k, Erbländer und des Desteex. kais. Leop- 
Ord., k. k. Gubernialrath. 

Kreiscommisäre: Leopold Herrmann, Edler v. Wüllersdorf u. Ur- 
‘ bair. Balthas, v. Karwinsky. Vince. Przihoda, 

Breisamtzufglau Kreishauptmanu: Anton Aloys Kafs,k.k 
Gubernialrath, 
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Kreiscommissäre: Jos, Starawasnig. Franz Orlitsky. Maximilian 
Ritschl. 

KreisamtzuHradisch. Kreishauptmänn: Joh. Bapt. Katzen, 
Edler y. Lindenhain u. Freyenberg, k. k. Gubernialrath. 

Kreiscömmissäre: Caspar Bretschneider. Joseph Kwokal. Karl 
Hofmann. i 

Kreisamt zu Troppau. Ereishanptmann: Ludw., Freih.v, Kb 
nigsbrunn, k. k. wirkl. Kämmerer u. Gubernialrath. 

Kreiscommissäre; Leop.v. Schulz- Strafsnitsıky, Jos. Schiffenst- 
ser. ı Kreiscommissärsstelle ist unbesetzt. 

Kreisamtzu Teschen. Kreishauptmann: Karl Phil. v. Rech. 
tenbach, k. k. Gubernialrath und Präses der PERRRISERENE städtischen 
Etatscommission zu Teschen und Bielitz. 

Kreiscommissäre: Jos. Astfeld, Freih. v. WPydrey. Jos, Sommer. 
Jos. Schrötter. 


P) K. k. Landesgubernium in dem Königreiche Galizien 
und Lodomerien. 


- 


Civil-und Militär- General- Gouverneur: Ferdinand, Her. 
zu PWPürttemberg, Grolskr. des milit. Mar. Ther,- und des Oesterr. kais; 
Leop. Ordens, k. k. Feldmarschall und Inhaber as Mähr. Inf. Regim, 
No. 40. 

Gübernial- Präsident: Franz, Freih. v. Hauer, Ritter des kön. 
Ung. St. Steph. Ordens, k. k. wirkl. Geh. Rath. 

Gubernial- Vicepräsident: unbesetzt. 

K. k.wirkli. Gubernialräthe: Leop. Friedr., Edl. v. Schmid. Franz 
v. Schreiber, Joh. Bapt. Pinkas, zugleich Gubernial- Theaterintendant. 
Jos. Franz Bernhard, zugleich k. k. Büchercensor für die Literatur in 
der Landessprache und Kanzleidirector. Andreas Zeisel, Domdechant 
in Lemberg, geisti. Referent und Director des theologischen Studiums, 
Karl v. Friedenthal, zugleich Director der k. k. Akadrmie. Joh. Scha- 
schek v. Mezihursch. Franz v. Bojan, Ritter v. Kamena -Lhotd, Ignäs 
Lachnit. Franz Neuhauser, Doctor der Arzneikunde, _Landesprotome- 
dicus und Director des medie. chirnrg. Studiums. Anton Bischan ®. 
Ebenburg. j Bo 

K. k. Kreisämter in Galizien, Kreisamt zu Myslenice _ 
Kreishauptmann: Emanuel, Freik. v. Lipowski, k. k. Guber- 
nialrath. 

Kreiscommissäre: Franz Psttrowich. Joh, N., Freih. Rzykowsky 
v. Dodrzütsch. Franz Winkler. Felix Heinrich Ärempsky. Jos, Doerl, 
(überzählig). 

kreisamt des Bognier Kreises. Kreishauptmann: Anton, 
Freil, Baum v. Appelshofen, Ritter des kön. Ung. St, Steph, O’rd. und 


k.k, wirkl. Hofratk. ei 


j) 


. 
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x 


‚Kreiscommissäre: Karl, Freih. v. Gallanfels,. k. k. Kämmerer und 


Vice - Kreishauptmann. Välentin /Weydner. Ignaz, Ritter v. Sire 


[4 


reggc ki. 
Kreisamt des Sandezer Kreises. Kreishauptmann: Jacob 


Ign. Schottek, k. k. wiıkl. Gubernialrath, 

Kreiscommissäre: Utto Chanowsky, Freih. v. Lanendorf. Joseph 
, Ziffer. Einanuel Kratvchwill, Ritter v, Äronbach. . Joseph Karl 
WMHöfırn. 

Kreisamt des De Kusiesn Kreishauptmann: Johann $%- 

muel Kriebel. 

Kreiscommissäre: Innocent, Freih. v. Gebsattel. Joh. Nitescki. Ca» 
jetan Fikelscher, Ign. Haigenwülder. ME 

Kreisamt des Tarnower Kreises. Kreishanptmann: Georg 
Wiıh., Freih, v. Eselerich, k. k. Gubernialrath. 

Kreiscommissäre: Ferdinand v. Geyer. Franz Georg, Grafv. Poll: 
heim und Mertenburg, k. k. Kämmerer. Anton v, /Fodnicki, Joseph 
Kriehuber, 

Kreisamt des Rzeszower Kreises. Kreishauptmann: Johann 
Stieber, k. k. Gubernialrath. | 

Kreiscommissäre: Vince. v. Gadomsky. Johann Jacob Zopoth. Joh. 
Böhm. Israel Gömery. 


‚Kreisamtdes Sanoker Kreises. Kreishauptmann: Ant. Karl 


Geppert, k. k. Gubernialrath. 


. KreiscommMissäre: Jos. v. Siemianowski. Ant. Mar v. Maxzen. Ant. 


Rieger. Mich. Dobiejowski, 

Kreisamt des Samborer Kreises. Kreishauptmann: Franz, 

, Edier v. Raab, k- k. Gubernialrath. b 

Kreiscommissäre: Ant. Baroni v. Cavalcabo, k. k. Vice-Kreishaupt- 
mann. Johann Juraschek. Dominic. Kabath. Johann Paul, Freil. 
vw. Hartitsch, 

Kreisamt des Przemysler Kreises. Kreishauptmann: Anton 
Jos. Winkler, k. k. Gubernialrath. 

Kreiscommissäre: Jac. Aug. Hoppe. Ludwig Nemethy. Jos. Drefs 
ler v. Scharfenstein. 

Kreisamt des Zolkiewer Kreises. Kreishauptmann: mi- 
besetzt, 

Kreiscommissäre: Aloysv. Thürmann, Gubernialsecretär. Ferdin. 
v. Oronenfels. Joh. Kitter v. Gering. Thomas Pluschk. 

Kreisamt' des Lemberger Kreises. Kreishauptmann: Joh. 
Ev., Graf v. Castiglioni, k. k. Kämmerer und wirkl. Guberunialrath. 
Kreiscommissäre: Franz Hehn v. Rosenhain, Roymund, Ritter v. 

Altischa. Karl, Edler v. Dornfeld, 
Kreisamtdes Zloczower Kreises. Kreishauptmann: Martin, 
Edler v. Sierakuwsky, k.k. BOSERTRIERIN, 
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Kreiscommissäre: Anton Taulow, ‚Ritter v. Rosenthal. Ludwig 
vw. Sertz. Karl Polednlak. ba. Legelli, Franz Singer v. IWy/so- 
gurski, (überzählig). ' : 
Kreisamt desBrzezaner Kreises. Kreishauptmann: Prana 

Krieg, Edler v. Hochfelden, k. k. Gubernialrath. E 

Kreiscommissäre: Peter, Edler v. Wrngirrski. FEman. Leo v. Lö- 
wenmuth. Jos. Ambros, Edler v. Rechtenberg. Eduard, Freih. r. 

Tauber. 

Kreisamt des-KolomeerKreises, Kreishauptmann: Bogus- 
laus, Freih. v. D;ke, Ritter des Oesterr. kais. Leop. Ord. u. k,k, wirkl, 
Gubernialrath. 

Kreiscommissäre: Friedr. Seyfarth. Franz Sturm. Angustin Kady. 
Franz Larenodier, Edler v. Kriegsfeid. . 

Kreisamt des Stanistawower Kreises. Kreishauptmann; 
Aloys, Ritter v. Stutterheim, k. k. Gubernialrath. 

Kreiscummissäre; Joseph Zecha. Ant., Edl, v. Schulz- Strasnitzky. 
Wilh. 7luk v. Toschanowitz. Jos. v. Milbacher. 

Kreisamt desStryer Kreises. Kreishauptmann: unbesetzt, 

Kreiscommissäre: Johann Ignaz Ploner. Christian, Freih. v. Co 

. delli. Aloys Aral. ’ 

Kreisamt des Bukowiner Kreises, Kreishauptmann: Joh., 
Edler v. Platzer, k. k. wirkl. Hofrath. | , 

Vice - Kreishanptleute: Maria Franz Düchet. Joseph Johann 
Mallczek, 

Kreiscommissäre; Aloys Böhm. Franz Bäker v. Salzheim. Basi- 
lius Apian. Casimir v, Milbacher. Georg, Edler v. Ostermann, (expo« 
»irt in Suczawa). Friedr. Noir. 


g) Hohe Landesstellen in dem Königreiche Ungarn. 
aa) Königl. Ung, Statthalter, > 


‚Präsident: Joseph (Ant. Joh.), kais. Prinz und Erzheriog von Oester- 
zeich,. kön, Prinz von Ungarn und Böhmen etc., Ritter des goldenem 
Vliefses, Grolskr. des kön, Ung. St. Steph. Ord., Palatin, kön. Statt- 
halter und General Capitän des Königreichs Ungarn, Graf und Rich- 
ter der Jazyger und Cumaner (Comes et Jadex Jaz. et Cum.), k k. 
Feldä-Marschall, iAnhaber zweier Husaren - Regimenter. Oberster und 

‚ Immerwährender Obergespan der vereinigten Gespanschaften Pesth, Pi= 
lis u. Solth u. Präsident der Septemrviraltafel, 

Kön. Ung. Statthaltereiräthe: Steph., Freih. Fischer v. Nupps 
Szalatnya, Erbherr in Batsko, Erzbischof der Metropolitankirche zu 
Erlau, k, k. wirkl. Geh. Rath und Erbobergespan des vereint. Hevesser 
und änfseren Szoineker Comitats. Alexander Alagoerich, erwahlter Bi- 
schof von Roson, Doct, der Gottesgel., Probst zu St. Lambert von 


Do 
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Apacza- Vasarhely und Domherr der Metropolitankirche zu Gran, Jo, 
seph YFurum, erwählter Bischof von Sardiz, Abt der geb. Königin der 
Engel von Compolt, Domherr der Metropolitankirche ıu Erlau und 
Cantor. Jös. v, Urmenyi, Grofskr. des kön. Ung. St. $teph. Ordens, k. 
k. wirkl. Geh. Rath, Kämmerer, Reichsoberrichter, Obergespan des 
Stuhlweilsenburger Comitats, Beisitzer der Septemviraltafel und Präses 
der kön. Universität zu Pesth. Ignaz, Graf Giulay von Maros Nemeth 
und Nadaska; Grolskr. des Oesterr. kais. Leop.- und Command. de 
milit. Mar. Ther. Ordens, Grolskr. des Russ. kais. Alexand. Newsky-; 
des kön. Preufs. rothen Adler - und des kön. Baier. Max Joseph -Ord, 
k. k. wirkl, Geh. Rath, Kämmerer, Ban und oberster Capitän der Kö« 
aigreiche Dalmatien, Croatien und Slavonien, F.Z.M., Inh. d. Ung. 
Infant. Regim. No. 60, command. General in der Banal-Gränze und 
Präsident der Banal-Tafel. Jos., Graf Brunsvik v. Korompa, Commar- 
deur des kön. Ung. St. Steph. Ordens, k. k. wirkl. G%h. Rath, Kämme- 
rer, oberster Schatzmeister, Obergespan des Neograder Comitats und 
Beisitzer der Septemviraltafel.e. Joh., Freih. Mednyansky ». Medgre:, 
Ritter des goldenen Sporns, k. k. wirkl. Geh. Rath, Kämmerer und Di- 
#ector der kön. Une. Landesbuchhaltung. Steph. v. Fegh, Commani. 
des kön. Ung. St. Steph. Ord., Ritter des goldenen Sporns, k. k. wirkl. 
Geh. Rath, oberster Director des Landescommissariats und Obergespan 
@es Baranyer Comitats. Mich., Graf v. Nadasd(der jüngere), Erbher: 
eu Fogaras, k. k. wirkl. Geh. Rath, Kämmerer, Erbobergespen des Co- 
znorner Comitats, Viceschatzmeister und Vicepräsident der kön. Ung 
“ Hofkammer. Vincenz, Graf v. Batthyan, Erbherr zu Nemeth Ujvar, 
k. k. Kämmerer und Administrator der Graner Gespanschaft. Leon, 
 Grafv. Nadasd, Erbherr zu Fogaras, k.k. Kämmerer, Erbobergespas 
des Comorner Comitats. Joh, Latinovics v. Borsod und Kattymar, Rir 
2er des kön, Ung. St. Steph. Ord., Kanzleidirector. Jos. Boros u. B= 
kos, Ritter des kön. Ung. St. Steph. Ord. und Director der Stiftung" 
Cassen. Anton v. John, Vicedirector des Landescommissariats. Peter 
%. Komaromy. Joseph, Freilı. Pongracz v. Ovar und Szent- Miklos, 
k. k. Kämmerer. Math. v. Nittray, Präsidentens- Stellvertreter bei 
der kön. Ung. Studien-Commission. Paul v. Berzeviczy, Viceschalz- 
meister. Anton Almasy v. Zsadany und Török.Szent- Miklos, k. k. 
Kämmerer. Ladisl. Puky v. Bizak. Michael, Freih. v. Gerlicey, k k 
- Kämmerer, Max. v. Urmenyi, k.k. Kämmerer. Fidel., Graf Palfy 
v. Erdöd, Erbherr zu Veröskeö; Erbobergespan des Prelsburger Comi- 
tats und &. k. Kämmerer (Honorar). Emer., Graf v. Batthyan, Erbhen 
zu Nemeth-Ujvar, k. k. Kämmerer (Honorar), Stepk. Geczy v. G«- 
ranszcgh (llonorar). 
Kön. Ung. Landesbuchhaltung.’ Director: Joh., FPreih. Med- 
niansky v. Medgyes. 
Kön. Ung. Stiftungs- Hauptcassenverwaltumg. Director: 
Jos. Boros v, Rakos. 


# 
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Präfect: Anton Urban Klatz. on ’ 
Kön. Ung. Bücherrevisionsamt. Revisoren: Michael Aloys 
Trenka,‘ Priester der Graner Diöces. Doctor der Pluilosophie und Bei- 
sitzer der kön. Ung. Studiencommission. Anton Nagy, beeideter Ad." 
"vwocat. Peter Major v. Ditsö Szent - Marton, Beisitzer des unirteiı 
Griech. bischöflichen Consistoriums zu Fogarals, Censor und Cotrector 
der Wallachischen Bucher der unirten Griechen Georg Betrovirs, 
Censor und Corrector der illyrisch - Wallachischen Bücher der nicäı 
unirten Griechen. | .o. ı 
Kön. Ung. Provinzial- Commissarjat. Oberster Director: 
Steph. v. Fegh. | ee 
Vice-Director: Anton v. John. 


’ 


bb) Kön. Ung. Hofkammer. 


Präsident: Joseph, Graf Majlath v. Szekhely, Ritter des kön. Ung. 
St. Steph. Ord., k. k. wirkl. Geh. Rath, Kämmerer, kön. Ung. Schatz- 
meister (Thesaurarius) und Übergespan des Veröczer Comitats. 

Wice- Präsident: Mich., Grafv. Nadasd (der jüngere), Erbherr zu 
Foögarüs, k. k. wirkl. Geh. Rath, Kämmerer und Erbobergespan des Co- 
mörner Comitats. 

Kön. Ung. Hofkammerräthe: Lazar, Freih. Perenyiv. Perenyyık, 

k. Kämmerer. Franz Xav. ‚ Freik. v. Schönstein, Beisitzer der Marıha- 
roscher und Arader Comitats Gerichtstafeln. Anton v. Orlandini; zu- 
gleich Director der kön. Ung. Camıeral-Buchhaltung. Joh. v. Nemeth, 
Director der kön, Ung. Rechtsangelegenheiten und kön. Ung. Kronfis- 
cal. Franz Xav. v. Paulovics, zugleich Archivsdirector, Franz vw, Stip- 
sics. Franz v. Halouziere. Joh. Jac. v, Szvoboda. Aug. Kmosko v. Bar. 

‚nice. Elins v. Garapich. 

Kön. Ung. Cameralbuchhaltung zu Ofen. Director: Anton 
v. Orlandini. 

Kön. Ung. General- Cameralzahlamt. Präfect: Jos. Weils, 

Kön. Ung. Cameral- Administration in Caschaun. Admini-. 
strator: Gabr., Freih. Eötvös v. Vasaros- Nameny, k. k. Kämmerer 
und kön. Ung. Hofk4mmerrath. ; 

Kön. Ung. Cameral- Administration in Temeswar. Admi- 

 nistrator: Jos, Deschan v. Hansen, kön. Ung. Hofkammerrath und 
Beisitzer mehrerer Comitats: Gerichtstafeln. 

Assessoren: Johann v. Krascsenits, Beisitzer der Temeswarer und 
Crassower Comitats Gerichtstafeln. Franz v. Nemethy. Georg Parc*es- 
tich und Rakotz, Cameralcom. des privil, Grols - Kikinder - Distrikts 
und Beisitzer der Toroutaler Comitats Gerichts. Tafel. Ladislaus 
v. Geöcz. 

Kön. Ung. Cameral- Administration indem Marmarosglter 
Comitate zu Szigeth. Adminirtrator: unbesetzt. 

Adlig. Eur. Siseishundb. I. Bd. II. Abth. 31 


* 


178 KalsERTHUN ÖSTERREICH. 

Assessoren: Anton Takacs v. Ki/s- Joke, Beisitzer mehrerer Comitats 

‚„‚Gericutstafein. Jos. Mletzner, Beisitzer der Marmaroscher Comit, Ger. 
Tafel; Johann Duhsck, Jolı. Grosschmidt, Beisitzer niehrerer Gamit, 
Gerielitstafela. Kerl Hauer. 

Administration rer 6 kön. Kreonstääte in der Zips zu Igle. 
Administrator: Emeric, Freih, Fischer v. ‚Nagy-Szalatnya, Erb 
herr in, Baesko und Budamer, zugleich Administrafor der kön. Came- 
ralgüter und Schlösser Lublo,mnd Podolin. 

Actusarin Cameraisachens Josk Mogyorossy, Beisitzer der Zipser 
KGomit« Ger.-Taf. 

Kön. Ung. Caneral- Administration zu Agram. Admin'- 


strator: Marcus v. Delivuk, k, k. Ruta und Beisitzer der Syrmier #. 


Temeswarer Comit. Ger. Taf. 

Kön. Oberst - Kammergrafenamt zu Schemnitz in Nieder- 
ungarn. Oberst- Rammergraf: Ign., Freili. v. Schluga, angl 

‚kön..Gammissär iiber die Bergstädte in Niederungarn, 

Wirkl, Bergräthe und referirende Oberst - Kamamergrafer 
amts- Beisitzer: Andrees Prybila, Überbergverwalter. Frans r. 
Gerstöorf, Oberhütter- nnd Pochwerksverwalter. Joh. Nepom. Bells, 

- zugl. Kanzleidirertor, Aeinr. Dav. MWilkens, Prof. der Forstwissen- 
schaft. Jos. Schitko, Prof. der Philosophie zum Gehrauche für die 

'Bergwissenschaften. Mich. Höring, Prof. der Chemie und betallurgir 

Foh.-Nepoım. Lang v. Hanstadt, Prof. der Mechanik, Bergbaukonde, 
Bergrecht- und Zeichnungskunde. Andı. Yarady - Srakınery, zügleicl 
Oberwirthschafts- und Waldungs - Inspector. 

Distriktual-Berggericht zu Schemmitz in Niederungatt 
Bergrichter,dannBerg- und Waldm.: Steph, v. Klempay. 

K.k. Münzamt zu Kremnitz. Bergrath und Münzmeistef: 


Karl Corper. 

Kön. Münz- und Bergwesens - Oberinspectorat und Distrik 

‚tual- Berggericht zu Schmölnitz in Oberungarn. Ober 
inspertor und Präses: Franz Xav. Jirevenyaek v. Taktahenyet 
Ritter des kön. Ung. St. Steph, Ord., k. k. wirkl, Uofraıh und Beisitset | 
mehrerer Comit. Ger. Taf. 

Bergräthe und Assessoren: Aloys Siemund, Oberbergverwaiter® | 
Bergrath.- Georg Tronlhaisser, Oberhütten -Ilammerverwalter u. Bert | 
rath. Joseph Funta, Oberwaldmeister. Stephan v. Alempay. Josep? 
Fritsko v. Fürstenmühl, zugleich Secretär und Kauzleidirector, dan! 
Beisitzer mehrer. Comit. Ger. Taf. Anton Stöckl, Gameralfiscal. = 
Gastberger, Buchhalter. , 

Kön. Müns- und Bergwesens - Oberinspectorat und Disirik | 
tual Berggericht zu Nagy -Banya. Oberinspector u Pr | 
ses: Joh. Lill, k. k. wirkl, Bergrath. 

Referirende Assessoren: Franz X., Freih. v. Hackelberg- Landen | 
Oberbergverwalter, Anton Siser, Oberwirthschafts- u. Waldinspecter- | 

\ 
| 
| 
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Joh. Paul Brunner, Bergmeister in Felsobanya. Math. Zreuer, Barg- 
gerichts- Referent und Kanzleidirector. Karl Aebay, zugleich Münz- 
meister. Mich. Franek, ÖOberhütten- und Pochwerksverwalter. Joh. 
v. Koch, provis. Oberbergverwalters- Adjunct. "Karl Rebay, zugleich 
Münzmeister. Franz Reuth, zugleich Buchhalter, 
Secretär: Peter /Jeber. | 
K.k. MünzamtzuNagy-Banya, Münzmeister: Karl Rebar. 
Berglüirection und Distriktual-Berggericht zuÖraviczain 
dem Banat. OÖberdirector: Procop Lothka v. Zmislow, kön. Sie- 
benbürg. T’hesaurariatsratli und Präses der kön. Berglirection und des 
Distrikts - Berggerichts. . u 
Directions-Assessoren: Ignaz Jos. v. Mialovich, k. k. Bergrath, 
Oberbergrerwalter und Distriktual - Berggerichts - Beisitzer. Caspar 
Melchior Geisberger, Oberwaldmeister. blich. Szajbely, Fiscalanwald, 
Distriktual- Berggerichts- Beisitzer und Kanzleidirector. Joh. Annich, 
Distriktual- Berggerich's-Referent und Beisitzer mehrer. Comit. Ger. 
Taf. Leop. Seymann, kön. Oberhütten - Verwalter und Distriktnäl- 
Berggerichts - Beisitzer. Michael Fricsto v. Fürstenmüht, königl, 
Buchhalter. 


cc) Königl. Ungar. Septemviral- Tafel. 


Präsident: Joseph, kais, Prinz und Erzherzog von Oesterreich, kön. 
Prinz von Ungarn und Böhmen. : TEN 

Beisitzerausdem geistlichen Stander Ladisl., Graf Kollonizs 
v.Kollegrad, Erbherr zu Zay- Ugrocz ; Grefskr. des kön. Ung. St. Step. 
Ord., k. k. wirkl. &eb. Rath url Erzbischof der Coloıscher und Batser 
vereint. Metropolitankirche. Karl, Freih. Perenyi v, Pereny, conse- 
erirt. Bischof zu Tyberia und erwählter Bischof von Boson, Abt der _ 
heil. Jungfr. Maria vom Paradieser Thale, Probst des heil. Georg vom 
Graner grünen Felde und Domherr der Metropolitankirche zu Gran eic. 
Emerich Kari Raffar, erwählter Bischof zu Pharos, infulirter Abt zu 
St. Margareth von Bela in dem Königreiche Slavonien und von Tris- 
kay, Probst und Canonicns der Kathedralkirche zu Agram tnd Prior 
zu Aurona, Doctor der Weltweisheit und Gottesgelahrtheit und Bei- 
sitzer mehrer. Comit. Ger, Taf. Daniel v. Mitterpacher, Ritter des 
kön. Ung. St. Steph. Ord., erwählter Bischof von Scutari, Abt der beil. 
Maria von Czikador, Doctor der Theol., k. k. Rath, Cantor und Dom- 
herr der Kathedralkirche zu Fünfkirchen. 

Beisitzer aus dem Herrenstande: Jos. v. Urmenyi. Jos., Graf 
Brunsvik. Paul Almasy v, Zsadany u. Török Sz. Miklos, Commandeur 
des kön. Ung. St. Steph, Ord., k. k. wirkl. Geh. Rath, Oberststallmei: 
ster im Königreiche Ungarn und Obergespan des Arader Comitats., Pe- 
ter Balog v. Otsa,. k. k. wirkl. Geh. Rath und. Obergespan des Zoler 
Comitsts. Anton, Graf dmade v. Farkonyi, Erbherr in Marczaliheö. 

Ba 
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"Commandeur des Ocsterr. kais. Leon. Ord., k. k. wirkl. Geh. Rath, 
Kämmerer und Administrator des Szalader Comitats. Nicol., Freih. 
v. Veesey u. Hajnacskeö, k. k. wirkl. Geh. Rath, Rämmerer und Ober- 
gespan des Szathmarer Comitats. Anton Muslay v. Boros - Jimi, 
königl. Ungar. Hofrath, Truchsels und Übergespan des Csanader 
Comitats. ' 

Beisitzeraus dem Ritterstaude mit Hofratlscharakter: 
Jos. Szily v. Nagy-Sziguthk. Thomas Tihanyi v. kbsiz. Jos. Far. 
Vaya. Jos. v. Petrovich, Nicol. Dvornikowits v. Lypto- Tepla, Titter 
des kön. Ung. St. Steph. Ord. Ladislaus Adelizer v. Kelemes, Bitter 
des goldenen Sporns. Kranz Bayv. Ludany, Ritter des kön. Ung, >:. 
Steph. Ord. und des goldenen Sporns,. _Karl v. Prilescky, Ritter des 
kön. Ung. St. Steph. Ord. Jos. v. Ghyczy und in Assa - Äürth. 


Königl. Tafel. Präsident, (Personal): Georg Majlath ». Sze 
kely, Ritter des kön. Ung. St. Steph. Ord., Hofrath und Stellvertreter 
des Königs in Gerichtssachen» ( Personalis praesentiae Regiae in judicıs 
Locunitenens et Consiliarius ) und Obergespan des Toiner Comitats, 


Beisitzer aus dem geistlichen Stande, (Prälati Tabulaeı: 
Anton v. Makay, Abt der heil. Maria zu Gagy, Probst der heil. Maris 
vom Schlosse Erlaun und Domherr der Metropolitankirche zu Erlau. 
Steph. v. Marsovszky, Abt der heil, Maria zu Dömölk, Lector und 
Domherr der Kathedralkische zu Groiswäardein und Beisitzer des Con 
sistoriums und mehr. Comit, Ger. ‘lauf, 

Beisitzer aus dem Herrenstande, (Barones Tabular): L» 
disl., Graf Telsky v. Szek, k. k. Kämmerer und Administrator des Sı- 
megher Comitats, Joh. N. Aloys, Freih. Malonyay v. Vicsap, k.k- 
Kämmerer. 

Vice - Palatin: Emer. Pechy ». Pech - U jfalu. 


 Wice-Reichsoberrichter, (Vice - Judex Curise Begiae): 


Georg v. Laczkovies, kön. Rath. 
Palatinal- Protonotar!: Joseph v. Szilassy und Pilis, königli- 
‚ cher Rath. 


- Protonotar des Reichsoberrichters: Anton v. Tahy, königli- 


cher Rath: 


Protonotarien des Personals: Ignaz Markus, Ritter des köm. Ung- | 


St. Steph. Ord. Ladisl. v. Halacst. 
Director der königl. Rechts- Angelegenheiten: Johann 
v. Nemeth. 


Kön. Beisitzer und k. k. Räthe: Johann v. Urmenyi, Ritter de 


kön. Ung. St. Steph. Ord. und Referent. Anton Tallian v. Fizek, Rit- 


ter des goldenen Sporns, kön, Ung. Truchsefs und Referem. Michael 


v. Kifs, kön. Ratlı und Referent. Joseph v. Lanzy, kön. Ratlı. 


Erzbischöfliche Beisitzer: Johann Nepom, v. Pisenty. ı Stelle 
ist unbesetat. 
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Eeberzählige Beisitzer: Ludwig Merey v. Kapos- Mere, königl. 
Rath. Jos. 4imasy ». Zsetlary und Török Szent - a, ec 
cher Rath. 

Distriktstafel diesseits der Donau zu Tyrnat.: Präsident: 
Steph. v. Boronkay, kön. Ung. Truchsels u, Hofrath. 

Beisitzer: Karl Usiba v. Nagy-4Abony. Gabriel Fogarassy, Anton 
Jablanczy. Alexander v. Rakovszky. Aloys v. Bartakovics. Jos. Zer- 
dahelyi ». Nitra Zerdahely, k. k. Kämmerer. 

Distriktstafel jenseits der Donau auGüns. Präsident: Feel 
Matkovich, k. k. Hofrath, 

Beisitzer: Steph Ignaz v.Horvath, kön. Ung. Truchsels und Königt. 
Bath. Michael Zarka v. Lukafalva, Franz Aikos v. Tarrodhaza, Bei- 
sitzer der Eisenburger Comit. Ger. Taf. Joh. v. TotA. Franz v. Cser- 
gheö. Anton Farkas v. Gulacs. u 

Distriktstafel diesseits der Theils zu Eperies. Präsident: 
Thom., Graf Szirmay v. Szirma -Bessenyö und Tsernek, 

Beisitzer: Andreas Banovics, kön. Rath. Paul Lehoczky v. Kiss. 
RBuako und in Biszirieska. Joseph Pechy v. Pech- L’jfalu. Ant. v. Ber» 
zeriezy. Ant. v. Okolicsanyi. Joseph Zmeskal v. Domanovecz. 

Distriktstafel jenseits der Theils zu Debreczin. Präsi- 
deat; Wolfs. ibranyi v.. Veja, k.k. Hofrath. 2 

Beisitzer: Anton v. Nozdrovizky, kön. Rath. Joseph v. Szent-Ivanyi, 
Johann Bednary. Johann Szuhanyi v. Hyrip. Ladislaus Reviczky v. 
Revisnye. Martin Temeswary. Johann N. Szepessy v. Negyes, (über 
«ählig). 


dd) Gespanschaften (Comitate) in dem Königreiche 
Ungarn. 


Gespanschaften diesseits der Donau. Die Arvaer Gespan- 
schaft. Obergespan: Paul, Gra{v. Szapary, Erbherr zu Murai- 
Szombath und Szecsi- Szigeth, k. k. wirki. Geh. Rath nnd Kämmerer. 
Vicegespan: Vendelin Abaffy v. Nagy-Abafalva. Snbstituf: 
Jos. Zmeskall v. Domanovecz u. Lestinye. 

Die vereinigte Bacser und Bogroder Gespanschaft: Ober 
gespan: Jos., Freih. v. Podmanicrky, k. k. wirkl. Geh, Rath. Vi- 
cegespan: Andr. Odry v. Patser, k. Rath und Truchsels. Substi- 
tut: Fabian Vojnics v. Bajsa. , j 

Die Barscher Gespanschaft. Obergespan: unbesetzt. Admi 
nistrator: Gabriel, Graf Berenyi v. Karants- Bereny, k. k. Kämme- 
rer. Vicegespan: Karl 4mbro v. Adamote, Substitut: Karl Jer- 
zensky, 

Die Graner Gespanschaft. Erbobergespan: unbesetzt. Admi. 
nistrator:. Vincenz, Graf v. Batthyan, Erbherr zu Nemeth- Ujvar, 
Vicegespan; Emer. Miklosffy v. Csck- Vatsarts, k. k. Rath. 
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Die Honter Gespanschaft. Erbaberrespan: Franz, Grafv. 
Kohary zu Csabragh und Szitnva/ Vicegespan: Alex, Liptay ®. 
Kiss- Falud, Substitut: Frauz Plachy v. Warbok, 


Die LiptauerGespansch afı. Erbobergespan: Steph., Graf v. 
Jileshazy, Erbherr zu Treuchin; Ritter des goldenen Vliefses, k.k. 
wiıkl, Geh. Rath, Kamimerer und Erbobergespan des Liptauer und 
Trenchiner Comitats. Vicegespan: Paul v. Szent-Ivanyi. Sub- 
stitur: Caspar v. Kubinyi. 

Die NeograderGespanschaft. Obergespan: Jos., Graf Bruns- 
vik vo. Korompa. Vicegespan: Joh. v. Szent- Ivanyi, k. k. Käm- 
merer und Rath. Substitut: Ludwig Ambrozy v. Seden, k. k, käm- 
merer und Beisitzer mehr. Comit. Ger. Taf. 


Die Neutraer Gespanschaft. Obergespan: Jos., Graf Erdödy 
‚v. Monyorokerek. Administrator: Jolann, Freih. Perenyi ». Pe- 

reny, k. k. Kämmerer. Vicegespan: Peter Ghyezy v. und zu Asse- 
.Kürth. Substitut: Jos. Thuroczy v, Also - Kereskeny. 


Dievereinigte Pesther, Piliserund Solther Gespanschaft. 
Obergespan: Prinz Joseph, kais. Prinz und Erzherzog von Oesterr., 
kön, Prinz von Ungarn und Böhmen. Administrator: wunbesetzt 
Vicegespan: Ladislaus Szent- Kiralyi. Substitut: Daniel Qfrlik 

“». Ütor. . 


Die Prefsburger Gespanschaft, Obergespan: Karl, Fürst 


Palfiy v. Erdöd, Erbherr in Vöröskedb, Ritter des goldenen Vliefses, 
Grolskr. des kön, Ung. $t. $teph, Ord., Obersthofmeister in dem Kö- 
nigreiche Ungarn, k. k. wirkl, Geh. Ratlı und Kämmerer etc. Admi- 
nistrator: Leop., Graf Palffy v. Erdöd, Erbherr in Vöröskeö, k. k. 
wirkl. Kämmerer und G.F. W. WVicegespan: Johann v. Perenyi. 
Substitut: Franz v. Gudits. 


Die Thuroczer Gespanschaft. Erbobergespan: wunbesetzt. 
Administrator: Joh. Nep., Freih. v. Reva, Erbherr in Szklabina 
und Rlatnitzka, k. k. kämmerer, Rath im Bergwes. und Bessitzer des 
Oberstkammergrafenamis zu Schemnitz. Vicegespan: Jos, v. D« 

" nitzky und in Mitsinye, Beis. mehr. Comit. Ger. Taf. Substitut: 
Gabriel Ju:th v. und zu Neczpall, Beisitzer mehrerer Comitats Ge- 
richtstafeln. 

Die Trenchiner Gespanschaft, Obergespan: Steph., Graf 
Illeshazy. Vicegespan: Emerich Marczibany v. Pucho u. Csoka. 
Substitut: Nicol, Lukatsy v, Dobrovnik. 

Die Zoler Gespanschaft. Obergespan: Peter Talosh v. Desa, 
k. k. wirkl. Geh. Rath. Vicegespan: Karl Holecz ». Ocsowa, k. K. 
Rath, Substitut: Anton Badvanssky von Hadvan und in Se- 
jokaza. j 

Gespanschaftenjenseiftsder Donau. Die Baranyer Gespam 


„schaft. Obergespan: Steph. v. Yegh. Vicegespan: Jos. Miha- 
| | 
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kovies m. Orahnniesaen. Göresänh, Rönig). Rath. Swbstitnt: asia 
v. Kaidaosy. . 

Die Comorner Gespanschaft. Erbobergespan: Mich., Giat 
v. Nadasd, Frblerr zu Fogaras, Oberstthüshüther in dem Königreiche 
Ungarn, k. k. wirkl. Geh. Rath und Kämmerer. Vic egespan: Franz 
Ghyizyr v. und zu Asrsakürth. Substitut: Paul v. Pazmandy. 


1 


Die Eisenbnrger Gespanschaft. Erbobergespan: Philipp, 
Fürst v. Battkyan, Erbherr zu, Nemeth- -Ujvar,. Graf von Strattmann, 
Commandeur des Oesterr. kais. Leop. Ordens u. k. K. Kämmerer, Ad- 
ministrator: Anton, Graf v. Czirakyr u. Dinesfalva. Vicege- 
span: Ignaz v. Szabo, k,k. Rath, Substitut: Johann v. Je- 
lenchich. . Bee 

Die Oedenburger Gespanschaft. Erbobergespan: Nicel,, 

Fürst Esterhary v. Galantha. Vicegespan: Franz Eölös, klk, 
Rath. Substitut: Franz v. Kramaries. == 

Die Raaber Gespanschaft. Obergespan: Karl, Graf v. Zichy 
su Vasonykcö. Administrator: Franz, Graf v. Zichy- Ferreris zw 
Vasonykeö, Ritter des kön. Ung. St. Steph. Ordens, k. k. Kämmerer » 
und Oberst. Vicegespan: Paul Györgri, k. k. Rath. Substitut: 
Michael v. Bezeredy. j 

Die Simegher Gespanschaft: Obergespan: unbesetzt. Admi- 
nistrator: Ladislaus, Graf Teleky v. Szek, k. k. Kämmerer u. Bei- 
sitzer der kön. Tafel. Vicegespan: Ant. v. Kovass. Subs»titut: 
Nicol. Somsics v. Sard. . 

Die Stuhlweilsenburger Gespanschaft. Obergespan: Jos. 
v, Urmenyi. Vicegespan: :David Merich v. Szolga - Egyhaza, k.k. 
Kämmerer. Substitut: Joseph v. Jankovich, 

Die Szalader Gespanschaft. Obergespan: Mich. Joh., Grat 
v. Althann,‘ Freib. in Goldburg und Muhrstetten, k. k. Kämmerer. 
Administrator: Anton, Graf 4made v. Varkonyi. Vicegespan: 

Joseph Sümeghi, kön. Ung. Truchsels und k.k. Rath. Substitut: 
Franz Osterhueber. oo 

Die Toiner Gespanschaft. Obergespan: Georg Majlath v. 

 Seekhely. Viecegespan: Franz v, Csevalvay. Substitut: Vine. 
Döry v. Jobahaza. 

Die Veszprimer Gespanschaft. @bergespan: Johann Nepom., 
Graf v. Esterhazy, Vicegespan: Steph. v. Nesan. Substitut: Bal- 
thasar Aaba v. Felsö- Eör. \ 

Die Wieselburger Gespanschaft, Obergespan: Jos, Graf 
"vw. Szapary, Erbherr ii Murai- Szombath und Szecsi-$zigeth, Comman- 

:"deur des kön, Ung. St, Steph. Ord., k. k. wirkl. Geh. Rath, Kämmerer 
und Studien - Oberdirector in dem Pre/sburger Distrikte. Vicegr- 

"span: :Steph. Nemethszeghy v. Almas, k, k. Rath. Substisnt: Mich. 

vi Ziehyr, kön.Unger. Truchsels. . | - . 
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Gespanschaften diesseits der Theifs. Die Aba- Ujvarer 
Gespanschaft. Obergespan: Franz, Graf Barkoczky v. Szala, 

uk. wirkl. Geh. Rath nad Kämmerer. Vicegespan: Gabr. Szent- 

--Imrey r. Krusenik- Vajda. Substitut: Ludw. vw. Semsery, 

Die Beregher Gespanschaft. Erbobergespan: Franz Philipp, 

Graf v. Schönborn, Ehrenritter des Maltheser - Ordens, k. k. wirkl. Geh. 

_ Ratlı und Kämmerer. Administrator: Augustin, Graf v. Fay, k 

.k. wirkl..Geh. Rath und Obergespan.des Ugocser Comitats. Vicege- 
span: Paul Morvay ». Drskocz, k. k. Rath. Substitut: Sigmund, 
Freih. v. Perenyi. 

Die Borsoder Gespanschaft. Obergespan:- Jos. v. Klobwsierky, 
Commandeur des Oesterr. kais, Leon. Ord., k. k. wirkl. Geh. Rath und 

‚Kämmerer. Vicegespan: Steph. Ragalyi ». Kis-(solto, Beisitzer 
mehrerer Comit. Ger. Tafeln. Substitut; Joh. v. Okolitsanyi, Bei- 
sitzer mehr. Comit. Ger. Taf. 

Die vereinigte Gömerer und klein Honter Gespanschaflt, 
Obergespan: unbesetzt. Administrator: Igraz, Freih. Eöteös 

», Vasaros- Namenyi, k.k. wirkl. Geh. Rath, Kämmerer und Kron- 
hüther. Vicegespan: Stephan Mariasy v. Markusfalva. Substi- 
tut: Jos. v. Mumhart, ö 

Die vereinigte Heveser und äufsere Szolnoker Gespan- 

‚schaft. Erbobergespan: Steph., Freih. Fischer v. Nagy - Szalat- 
nya. Vicegespan: Karlv. Halacsy v. Dewa-IVanya. Substitul: 
Paul v ‚Gostony. 

Die Saarosser Gespanschaft. Obergespan: Franz v. Seat 
Ivanyi, Grolskr. des kön. Ung. St. Steph. Ordens und k. k. wirkl. Geh. 
Rath, Vicegespan: Emmerich Desseöffy v. Csernek u. Tarkeö. Sub- 

 stitwt: Karl Tahy ». Tahwar, 

Die Torner Gespanschaft. Obergespan: Joh. v, Okolitsanyi u. 
Bakotz, k. k. Kämmerer und Hofrath. Vicegespan: Abrah. Rage 

>» Ayiv. Kis- Csolto, Substitut: Joh. v. Soltis 

Die Ungher oder Unghvarer Gespanschaft, Obergespal: 
unbesetzt, Administrator: Gabriel Lonyay v. Nagy- Lonyü und 
Fasaros- Nameny, Ritter des kön. Ung, St. Steph. Ordens, k. k. Käm- 
merer. Vicegespan: Emer. Kullin ». Banhegyes, k. k. Rath. Sub- 
stitut: Georg Horvath v. Palocz. 

Die Zempliner Gespanschaft. Obergespan: Jos., Graf Ester 
'hazy v.. Galantha. Vicegespan: Steph. v. Szemere. Substituf‘ 
Thomas Horvalh ». $Sz. AÄndras. ' 

Die Zipser Gespanschaft. Erboberguspen: Emanuel, Gral 
Craky v. Keresztszeg, Erbherr in der Zips,-k. k. wirkl. Geh. Rath und 
Kämmerer. Vicegespan: Sigm. a gu Substitur: Ludf 
Almasy v. Filite. 

Gespanschaften jenseitsder Theits. Die Arader Gesp@P" 
schaft. Öbergespan: Paul Almasyv. Zsadany und. ‚Török. Sr. Mi 
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‚os Vicegespan: Georg v. Stanislawich; k. k. Rath. äubssitns: 
Anton v, Kovaes. 

Die Bekescher Gespanschaft, Ubergespan: Franz Seraphin 
Bedekovies ». Komor. Vicegespan: Georg Fidovich, kön. Ung. Truch- 
se[ls und k. k. Rath, 

Die Biharer Gespanschaft. Obergespan: Sam., Grat Telekr 
v. Szck. Administratpr: Ludwig, Graf Riedey v. Klein- Rhede, 
Ritter des Oesterr. jeis. Leop. Ordens und k. k. Kämmerer. Vicege- 

span: Jacob Domokos u. Kapolts. Substitut: Emer. Lanyiv. Kis- 

‚. Szanto,k. k. Kämmerer. 


Die CsanaderGespanschaft. Obergespan: Ant. Muslay v. Bo- 
ros-Jenö. Vicegespan: Joh. Navay v. omas k. k. Rath und Bei- 
sitzer mehr. Comit. Gerichtstafelw.  \ 

Die Csongrader Gespanschaft, TIEREN Anton, Fürst. 
"Grassalkovich v. Gyarak, Grolskr. des kön. Ungar. St. Steph. Ordens, 
k. k. wirkl. Geh. Rath und Kämmerer. Vicegespan: Emerich v. 
Babare:zy. 

Die Krassower Gespanschaft. Obergespan: unbesetzt. Ad- 
ministrator: Jos., Freih. v. -Püchler, k. k. Hofrath. Vigrege- 
span: Simeon Jakabffy, k. k. Rath. Sabstitut: Joh. Szy. 


Die Marmaroscher Gespanschaft, Obergespan: unbesetzt. 
Vicegespan: Paulv. Szaplonczay (der jüngere). Smbstitut: S$a- 
muel v. Moriz. 

Die Szabolcser Gespanschaft, Obergespan: Gabriel, Freih. 
Spleny v. Mihaldy, Commandeur des Mar, '[her. Ordens, k. k. wirkl. 
Geh. Rath, Kämmerer, F. M. L. und Inhaber des Ungar. Infant. Reg. 
No.5t. Vicegespan: Nic. Kallay v. Nagy-Kallo, kön. Ung. Truch- 
sels und k. k. Rath. Substitut: Mich’ Dessy. 


Die Szatmarer Gespanschaft. Obergespan: Nicol., Freiherr 
v. Vecsey und Hainacskeö. Vicegespan: Alex. Zötvös v. Vasaros- 
Nameny, kön, Rath. Substitut: Samuel Isaac v. Kis- Dobrony. 


Die Temeswarer Gespanschaft, Obergespan: Jgnaz 4imasy 
v. Zsadany und Török Szt. Miklos. Vicegespan: Vincenz Bydes- 
kuty v. ipp, königl: Rath. Substitnt: Ladislans Muslay v. Bo- 
ros-Jenö. 

Die Torontaler Gespanschaft. Obergespan: Joseph Lanyi v. 
Kifs- Szanto. Vicegespan: Joseph v. Marffy, kön. Rath. 'Substi-, 
tut: Anton Kiss v. Jttebe, kön. Ung. Truchsels. 


Die Ugocser Gespanschaft. Obergespan: August, Grafv. Fay. 
Vicegespan: Johann Pogany ». Cseb. Substitut: Ludwig v. 
. Bessenyey, 

Distrikt der Jazyger und Cumaner. Oberster Palatinal- 
Gapitän: Joseph Stössel v. Rapen, Ritter des goldenen Sporns und 
k. k. Rath, Vice «-.Palatinal- Capitän: Peter Harvath. 
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Distrikt der freien und privilegirten Hayädunken - StKäte. 
Oberster Capitän: Michael Olah. Vice-Capitän: Joseph 
Györffy. 


ee) Dikasterien in den Königreichen Dalmatien, Croa- 
tien und Slavonien. 


Banal- Tafel in dem Königreiche Croatien. Präsident: 
Ignaz, Graf Giulay v. Maros- Nemeth und Nadaska. 

Beisitzer: Nep., Graf Orsich v. Szlavetich, k. k. Kämmerer. Donat 
v. Lukawscky, Ritter des kön. Ung. St. Steph. Ordens, k. k. Ratk; 
Vice-Ban in den Königreichen Dalmatien, Groatien und Slavonien, 
Obergespan des Agramer - und Administrator des Creutzer Comitats, 
Jos. v. Äussevich, k. k. Räth und Protonotar. Joh. v. Chachkonies, 
k. k. Rath. Aloys v. Busan, k.k. Rath. Georg Jos. v. Bellosevich, 
k.k. Rath. 

Gerichts- Tafelin den Köpigreichen Dalmatien, Croatien 
und Slavonien, Präsident: Jos. v. Millos, Ritter des goldenen 
Sporns und k. k. Hofrath, 

Beisitzer: Paul Pozvek, Beisitzer mehr. Comit. Ger. Taf. Ludwig 
Bedekovich v. Komor, k. k. Kämmerer und Beisitzer mehr. Comit. Ger. 
Taf. Steph. Osegowits, Beisitzer mehr. Comit. Ger. Taf. Paul Kal. 
loczy, Beisitzer mehr. Comit. Ger. Taf. 

Gespanschaften in den Königreichen Croatien und Sla- 
vonien. Die Agramer Gespanschaft. Obergespan: Donat 
v. Lukawszky. Vicegespan: Joh. Nep. v. Babocsay. Substitut: 

 Emerich v, Lentulay. 

Die CGreutzer Gespanschaft. Obergespan: unbesetat. Admi- 
nistrator: Donatv. Lukawszky. Vicegespan: Emerich Koritick 
d, Mrazovcz, k. k. Rath. 

Die Poscheger (Poseganer) Gespanschaft. Obergespan: 
unbesetzt. Administrator: Kari, Grof v. Zichy, Vicegespan: 
Benjam. Bunyik. Substitut: Isidor v. Janrkovich. 

DieSyrmier Gespanschaft. Obergespan: Emer. Jos, Grafr. 
Eliz, k. k. wirkl. Geh. Rath und Kämmerer. Vicegespan: Jos. w 
Parcsetics, k.k. Rath. Substitut: Thom. Bubenovics, kön. Ungar. 
Truchsels. 

Die Warasdiner Gespanschaft. Erbobergespan: Aler, Graf 
Erdödy v. Monyorokerek, Erboberhauptmauın des Schlosses Warasdin, 
Erb- und wirkl, Obergespan des Warasdiner Comitats. Vicegespan: 
Balth. Kovaehoczy, k. k. Rath und Beisitzer mehr. Comit. Ger. Taf. 
Substitut: Anton vw. Kukulievich, Beisitzer mehrerer Comıtats Ge- 
riehtstafeln. ’ 

Die Veröczer Gespanschaft. Obergespan: Jos., Graf Majlath 
v. Seekhely. Administrator: Auton Aiamovich v: Szepin, königl. 


‘ 
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Ung. Truchsefs und k. k. Hofrath. Vicegespan: unbeseizt. Sub- 
stitut: Karl Dellimanich. 


Landesstellen in dem Gro/fsfürstenthume Siebenbürgen. 
k 


Kön. Sieberbürgisches Gubernium. Präsident: Georg, Graf 
Banffi, Freih. v. Losontz,; Grolskr. des kön. Ung. St. Steph.- und des» = 
Oesterr kais. Leop. Ordens, k. k. wirkl. Geh. Rath, Kämmerer und 
Gubernator in dem Grolsfürstenthnme Siebenbürgen. 


Gubernialräthe: Ludwig, Graf Teleky v. Scek, k. k. wirkl. Geh. 
Path, Kämmerer nnd Präsident der Siebenbürgischen Landstände. Ste- 
phan Koszta ». Belenyes, Ritter des Ocsterr,. kais. Leop. Ordens. Sam., 
Graf v. Kemeny, Freih.v. Magyar Grerö- Monostor, k. k. wirkl. Geh. 
Rath, Kämmerer und Präses der kön. Tafel. Daniel Klein v. Straus- 
senburg. Gregor, Graf Hethlen v. Bethlen (der ältere), k. k. Kämmerer. 
Ladislaus, Freih. Panffi v. Losontz, k. k. Kämmerer, Gabriel, Graf 
Haller, Freih. v. Hallerkeö, Commandenr des Oesterr. kais. l.eop. Ord., 
k. k. wirkl. Geh. Rath und Kämmerer, zugleich Oberlandescommissär. 
Anton Horrath v. M.’Sarod. Michael Kenderesi v. Felso- Szalaspataka. 
Joh. Tartler, Ritter des Vesterr. kais. Leop. Ord. ’ 

Gubernialsecretäre: r7. 


Kön. Siebenbürgisches vereinigtes Cameral- und monta- 
nistisches Thesaurariat. Kön. Thesaurarius und Präses: 
unbesetzt. . 

Wirkl. Thesaurariatsräthe: Ignaz Antonv. Löffler, K. k. Hof- 
rath. Jos. Turiv. Tamasfalva, Ritter des Oesterr. kais. Leop. Ordens 
und Fiscaldirector. Mich. Oserey v. Nagy- Zjta. Phil., Freih. v. Ger- 
liczy, k.k. Kämmerer Ant, Pribilla. Jos., Freih. Miske v. Magyar- 
Csrsztve, k. k. Kämmerer 

Thesaurariatssecretäre: 7. 


Provinzial- Berggericht in Zalathna. Bergrichter: Anton ‚ 
Biro v. Polyan. 

Beisitzer: Sam. v. IYieland. Dan. Borok v. Ikafalva. Joh. v. Buday. 
Paul Csiszar. Franz Frendl v. Köntgshuden, Ingenieur. 

Gerichtstafelin Siebenbürgen. Präsident: Sam., Graf Ke- 
meny, Freih. v. Magyar Gyerö- Monostor, k. k. wirkl. Geh. Rath und 
Kämmerer. 

Protonotarien: Wolfe. Cserery v. N. Ajta. Alexius Pavai v, Pava. 
Mich. Szekelyv. Kilyen, k. k. Kämmerer. 

Wirkliche Beisitzer; Anton Donath v. Palos. Georg Aranka v. 
‘Zagon. Mich., Graf Toldalagi v. N. Ertse. Ladislaus Beldi v. Uzon. 
Joh. Sandor v. Sr. Domokos. Samuel v. Szent- Ivanyi. Jos. Teleky v. 
Szek, k. k. Kämmerer, Franz Hoer v. N. Berivoj, Daniel Zejk v, Zejk- 
Jalva. Nicolaus Csereiw. N. Ajta, Franz Demjen v. Karatsonfalve. 
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Teberzähl. Beisitzer: Ladisl., Graf Lezar v, Szarkeey. Joh. Kakutst 
v. #. Kapolna. Simon, Freih, Kemeny v. Gyerö- Monostor. Alexius 
Szentpali. Joh. Nep. Koszta v. Belenyes., Paul, Freih. Bornemisza v, 
Kaszon. Ladislaus, Graf Esterhazy v. Galentha. 

Generalprotokollist: Jos. Mara v. Felsü- Szallaspataka. 

Gespanschaften (Cömitate) in dem Grolsfürstenthume 
Siebenbürgen. Die obere Weilsenbnurger oder Albenser 

‚Gespanschaft. Administrator: Steph., Graf Miko ». Hidvgg. 
Oberstuhlrichter: Karl Maurer v. Uirmös. Laz., Freih. 4por ». 
Al- Torja. Vicegespäne: Jos. Donat v. Palos. Böer v. Kövesd. 
Obernotar: Anton Bolyai. € 

Die untere Weilsenbürger Gespanschaft. Obergespan: 
Steph., Graf Haller, Yreih. v. Hallerkeö. Oberstuhlrichter: Georg 
v. Sarpataki. Ladisl., /mets v. Imetsfalva. Vicegespäne: Johann 
Hegyesi. Georg Tüvisi. Obernotar: Jos. Kiss v. B. Madaras. 


Die Kuchelburger Gespanschaft. Obergespan: Emmerich, 
Graf v. Bethlen, k. k. Kämmerer. Oberstuhlrichter: Christ. Sze- 
redai v. Sz. Haromsag. Vicegespäne: Adam Bardotz v. N. Batzon. 
Alex, Pataki v. Desfalva. Ladislaus Kispal v. Se. Ivan. Obernotar: 
Karl Nagy v. Szökefalva. 

Die Thorenburger oder Thordaer Gespanschaft. Oberge- 
span: Paul, Graf v. Torotzkai, k. k. Kämmerer. Oberstuhlrich- 
ter: Gabr. Betegh v, Csik "Zusnad. Vicegespäne: Job. B. Korodi 

'®, Rabogany. Franz Boer v. Kövesd. Obernotar: Stephan NMetzei 
ve. Harusztos. 

Die Klausenburger Gespanschaft. Obergespan: Ign., Freih 
v. Kemeny, k. k. Kämmerer und Director des Klausenburger Lyceums. 
Oberstuhlrichter: Franz Szatsnei v. Esıtelnek, Lazar Nagy. 
Kast. Vicegespäne: Mich. Rettcgi v. Kis- Budak, Moyses Hertzeg 

‚». N, Szöllös. Obernotar: Karl Csakany v. Kide, 


Die Dobokaer Gespanschaft. Obergespan: Adam, Graf Ahe- 
dei w. Kis- Riiede, k. k. Kämmerer. Oberstuhlrichter: Jos. rv. 
Hatfaludi. Franz Balog v. Czasz-Czegö. Vicegespäne: Sigmund 
Almadi v. Szava. Steph. Vajna», Pava, Obernotar: Alexius So- 
mai v. Dellö - Zpathi. 

Dieinnere Szolnoker Gespanschaft. Administrator: Sigm. 
Katona v. Saros- Berkest. Oberstuhlrichter: Emer. Ratz r. Galgo. 
Alex. v. Jekei. Vicegespäne: Samuel Ujfalvi v. M. Küweds. Georg , 
Veer v. Körös- Tartsa, Obernotar: Anton Fa/s ». Osdeola. 

Die mittlereSzolnoker Gespanschaft. Administrator: Jos. 
Freih. Weszelenyi v. Hadad, k. k. Kämmerer. Vicegespäne; Sam. 
Laskei v. Zilah, kön. Rath. Peter Papp ». Iliyefalva.. Stuhlrich- 
ter: Alex. Almasy v. Er-Szodoro. Georg v, Tunyoghi. Alex. More. 
Steph, Katra. Obernotar: Alex. Balasi v, Er- Mindszent, 


’ 
> 


, 
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Die Kraszner Gespanschaft. Obergespan: Paul, Freih. Ranfi 
v.Losontz. Vicegespan: Josaphat Batzoni v. Tusnad- Szerefszig, 
Stuhlrichter: Dion. Sebes v. Zılah. Mich. Kis v. Somlyo. Peter 
Orban v, Kemer. Jacob Szabo v. N. Batzon. Obernotar: Sam. Bor- 

” Dbeiy v. Ilosva, " 


Die Hunyader Gespanxschaft. Obergespan: Johann, Freih. 

. Josika v. Branyitska, k. k. Kümmerer. OÖberstuhlrichter: Alex. 
Noptsa v, Fölsö-Sziivas. Jgnaz haradiv, Kemend. Alexius (ergots v, 

' N. Varad. Vicegespäne: Nicol. Goro v. Agyazfalva. Matth. Ivuly 
v. Karansebbes. Samuel Zalint. Obernotar:; Adam Batia v. Felsör 
Szilvas. 

Die Zarander Gespanschaft. Obergespan: Steph, Hollaki v. 
Kis- Halmazi, königl. Rath. Vicegespan: Ladislaus v. Kibitzer. 
Oberstuhlrichter: Andreas Bradi. Obernotar: Paul Kozma 


"w. Kerzdi Sz. Lelek. ' 


Distrikte in dem Grolsfürstenuihnme Siebenbürgen. Der 
Kövarer Distrikt. Obercapitän: Sigm. Katona v. S. Berkesz. 
Vicecapitän: Jos. Szebeny v. Csık-Palfalva. Obernotar:. Alex. 
Peley v. Mind- Szent. 


Der Fogarascher Distrikt. Obercapitän: Jos. v. Bisztrat, 
Ritter des Oesteır. kais. Leop. Ord. Vicecapitän: Franz v. Szko- 
rej. Obernotar: Mich. v. Wesztenyi. 


Die Szeklter Stühle indem Grolsfürstenthume Siebenbür- 
gen. Der Udvarhelyer Stuhlunddie Filialstühle Keresz- 
turundBardotz. Uber - Königsrichter: Anton, Freih. Hen- 
ter v. Sepsi Se. [vany, k.k. Kämmerer Vice -Königsrichter: 
Joh. Ugron v. Abrahamfalva. Joh. v. Szombatjalva. Joh. Mihaly v. 
H. Almas. Obernotar: Franz Tibad v. Kdditsfalva. 


Der Haromseker Stuhl, oder die vereinigten Schepser, 
Kefsder, Orbaier und Miklosvarer Stühle. Ober - Königs- 
richter: Adam, Graf Nemes v. Hidveg. Administrator: Nicol, ” 
Cserei v. Nagy Ajta, königl. Rath. Vice - Königsrichter: Steph, 
Dimeny v. Szent- Katulna. Franz Scckely v. Reteg. Sigau. Imets v. 
Imetsfalva. Emerie Szentpali v. Homorod Szent Pal. Alexius Cresz- 
tevenyi. 

Der-vereinigte untere und obere Csiker, Gyergyoer und 
Kaszoner Stuhl. Ober-Königsrichter: Mich. Sandor v. Sr. 
Domokos. Vice - Königsrichter: Greg. Kovats v. Bancfalva. 
Franz Lazar v. Taploza. Jos. Balasi ». K. imper. Jos. Balo v. Nagr 
Bazon. . 

Der Maroscher Stuhl. Ober-Königsrichter: Mich., Graf 
Teleky v: Szek, k. k. wirkl. Geh. Rath und Kämmerer, Vice-Kö- 
nigsrichter: Dan. Nagy». Kebele. Joh. Szerıdai v. Sr. Haromsay. 
Jos. Nagy v. Kaal. Obernotar: Andr. Zöld v. Madefalva. 


‘ 
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Der Aranyoscher Stuhl. Ober-Königsr.: Panl, Grafr. Ts- 
rotrkai, k. k. Kämmerer. Vice - Königer.: Miko v. Szögöd. Ober- 
notar: Böltskevi ». Tusnad. 

Die Sächsischen Stühle und Distriktein dem Grofsfür- 
stenthume Siebenbürger. Der Hermannstädter Stah!. 
ComesderSächsischen Nation: unbesetzt. Bürgermeister: 
Andr. Georg v. Hannenheim. Stulilr.: NMart.v. Hochmeister. Ober- 
notar: Martin Georg v. Hirling. 

DerSchälsburger Stuhl. Bürgerm.: Karl /Veifskircher, Stuhlr. 
Friedr. Wulschner. VObernotar: Joh. Cziegler. 

DerCronstädter Distrikt. Ober-Stadt- und Distriktsr.: 
Georg Franz Klompe v. Kronberg. Distriktualr: Jacob Mylius. 
Obernotar: Jos. Wenzel. 

Der Mediascher Stuhl. Bürgermeister: Mich. v. Heidendorf, 
Ritter des Oesterr. kais. Leop. Ord. und königl. Rath. Stuhlricht.: 
Mich. v. Hannenheim. Obernotar: Jos. Schuster, 

DerBifstrizer Distrikt. Ober - Stadt- und Distriktsricht.: 
Johann Schaller, Freih. v. Löwenthal, Distriktualr.: Andre Tea- 
ehert. Obernotar: Dan. Geliner. - 

Der Mühlenbacher Stuhl (Sedes Sabaesiensis) Ober. Kö- 
nigsr.: Joh, Seiwerth. Stuhlr.: Joh. Binder. Obernotar: Joh. 
Andr, Seiwert.. 

Der Grofs- Schenker Stuhl (Sedes Nagy-Sink). Königs- 

_ richter: Jos. Math. Angermann. Bürgermeister: Jos. [sgenius 
Stubirichter: Joh. Benj. Sutoris, Obernotar: Iriedr. Capesius. 

Der Reufsmärker Stuhl(Sedes Merceuriensis), Königsrich- 
ter: Johann Martin KXapp. Stublricht.: Andr. Braufsch. Ober- 
notar: Dan. Klösz. 

Der Repser Stuhl. Königsrichter: Johann Teoph. v. Kraus. 
Bürgerm.: Peter Falk, Stuhlr: Joseph Flegrer. Obernotar: 
Mich. Albrich. , 

Der Löschkircher Stuhl (Sedes Uj - Egyhaz. Königsrich- 
ter: Samuel Conrad. Stublrichter: Mich. Herberth. Oberne- 
tar: Mich. Drantsch. 

Der Brooser Stuhl (Sedes Szalzvarosien sis). Königsrich- 
ter: Leop. v. Benedicti. Stuhlr.: Jos. Nagy v. Braniyiska, Ober- 
notar: Joh. Nagy v. Braniytska. 


L) 


Gerichtsstellen in den Teutsch-, Böhmisch- und Galı- 
zischen Erbländern. 


” Appellations- u. Criminal- Obergericht in Nied. Oestert. 
ob und unter der Enns. 


Präsident: Jac. ‚Freih. v. Wöber, k. k. wirkl. Geh. Rath. 
Yice- Präsident: Ant. Eberiv. kbenfeld, k. k. wirkl Geb. Rath. 
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Wirkl. Nied. Oester. Appellations- Räthe: Franz Maria, Graf 
v. Mayans. Jos., Edler, v. Haan. Joseph, Freih, v. /Waldstätten, k.k. 
Truchsefs. Franz Anton v. IM andelli. ‘Ferd., Edler v. Fillenbaum, k: ks 
Truchsefs und Nied. Oesterr. Landmann. Jos., Edler v. Sedelmayer. 
Karl, Fürst v. Palm, .,k. k; wirkl. Kämmerer. Heinrich, Freih, v, Le» 
eelia. Jos., Ritter v. Tobisch. Franz Ser. v. Hentl. Conrad, Freib, v. 
Gärtner. Joachim Füger. Hieronym. v. Kleimayrn. Michael v. Fas- 
gerl, D.d.R. a 

Appellationssecretäre: 3 


2 k 


b) Nied. Oesterr. Landrecht, 


Präsident: Joseph v. Aichen, 

Viee- Präsident: Leopold, Edler v. Mofsbach, Doctor der Rechte 
und Präses des Nied. Oesterr. Mercantil- und Wechselgerichts, 

Wirkli. Nied, Oesterr. Landräthe: Peter Alcantara, Ereil, 7. 
Lago, k.k. Truchsefs. Franz Xav. v. Born. Franz Anten v. Guften- 
berg, zugleich Kanzleidirector und k. k. Truchsefs. Ignaz Steinmetz. 
Franz, Edler v. Pikher.. Ignaz Georg Hierzig.. Gabr , Edler v. Fümme, 
Ritter’ der sämmtlichen k. k. Erbländer. Joh. Enderle. Joh. 'Aloys v. 
IP allenburg, zugleich Referent bei der Erbsteuer- Ilofcomm. und bei 


dem k. k. Hofmarschallamte. Jos.,. Euler.vi Schmerling, Doctor'der | 


Rechte und k. k. Truchseß. Karl Wünter.. Jos, Edler v. Pelzeln. 
Joh. Nep. Renkh. Procop Eduard Götzl, kranz Friedr,, kdlerv. Eck- 
stein, Ritter der sämmtlichen k. k. Erbländer. Jos. Georg, Eäler 
vw. Haan. 

Landrechtssecretäre: 6. 


c) Nied, Oesterr. Mercantil- und Wechselgericht, 


Präses: Leopold, Edler v. Mo/sbach. 

Wirki. Räthe und Referenten: Mich., Edlerv. Zimmerl. Tranz, 
Edler v. Tobenz, Ritter der sämmtlichen k. k. Erbländer. Joh. Bapt. 
v. Pilgram. Joh. Nep. v. Aichen. 

RätheundMercantil-Beisitzer: Gotthold Kunz. Jos. Möfs. 

Räthe und Mercant. Beis. Substituten: Heinrich Schäimper. 
Vime. Mayer. | ä 


d) Landrecht in Oesterreich ob der Enns. 


Präsident: Bernh. Gottl., Freih. v. Hingenau. 

Wirklicher Hofrath: Jos. Iunocenz Steinherr, Edler v. Ho. 
henstein. 

handräthe: Frahz Anton, Edler v. Yissa und Sabassi. Franz Ignaz 
v’ Fiil. ; 
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Mercantil- und Wechselgericht in dem Erzherzogthums 
Oesterreich obder Enns: (Wird durch der Justiz - Magistrat in 
Linz und das Präsidium provis. durch den Landrath Franz Iga. v. Fall 
versehen). 

Räthein Justiz-, Mercantil- und Wechsel-Sachen: Adolh 
‚Strasser. Jos. Grienberger. Johann Baptist Kreutter. Franz Xare 
Pacher, 


e) Inn. Oesterr. Appellations - und Criminal - Ober- 
gericht. 


Präsident: Franz, Grafv. Enzenberg zum Freien- und Jöchelsthurm, 
Herr der Herrschaften Singen und Megdberg, Herr und Landmann ie 
Kärhthen und Steyermark; Grofskr, des kön. Ung. St. Steph. Ordens, 
k. k. wirkl. Geh. Rath und Kämmerer etc. 

‚Vice - Präsident: Raphael Nell, Ritter v. Nellenburg und Demm- 
ucker, D. d. R. ; 

Appellationsräthe: Anton, Edler v. Födransperg, Bitter de 
sümmtlichen k. k. Erbländer. Johann Mich. Steffn. Matthäus Batl 
Jos. Joach., Edierv. Sonnenberg, Ritter der sämmtl. k. k. Erbläuder 
und Landmann in Kärnthen. Aloys Brunner. Franz Paula Dirnpäc 
Jos. Kussian. Franz, Edler v. /Voif, Ritter ler sämmtl. k. k. Exrblän 
der. Joh. Vinc., Freih. v. Sichelburg. Joh., Freib. v. Sterneck. Karl 
v. Wagersbach., Erasm., Graf v. Lichtenberg. Aloys v. Thinafıl 

. Aloys Vinc. v. Gelüussig. Math. Rupert. 

Appellationssecretäre: 3. 


f) Landrecht in dem Herzogthume Steyermark, 


"Präsident: Johann Ludwig, Freih. v. Werner, Herr und Landstand 
in Steyermark, k. k. wirkl. Geh. Rath. 
Landräthe: Franz Caspar, ‘Edler v. Heillinger, Ritter der sämmü. 
 k.k. Erbländer. Friedr., Freih. v. Spiegelfeld, Herr und Landnanı 
in Steyermark und Ungarn, Director der Landtefel. Jacob, Edler‘. 
Neupaucr, zugleich Beisitzer bei dem k. k, judicio deleg. mil. mixto. 
Jos. Pitterl, Edler v. Tessenberg, zugleich Beisitzer bei dem k. X. j® 
dicio deleg. mil. mixto. Phil., Edler v. Fichtel, zugleich Director 
«der jurid. Facultät. Jos., Edler v. Grünfeld. Jos. Aloys, Edler. 
„digentler, 
Landrechtssecretär: Jos. Haag. 
Rathsprotokollisten: Johanu v. Schouppe.. Anton, Freih. Y 
Billenberg. 


8) Mercantil- und Wechsel-Gericht in Steyermark 


Bürgermeister: Franz Paula Wirsenauer, k. k, Rath. 
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Magistratsräthe: Johann Florian, Freih. v. Longo zu Liebenstein, _ 
Landstand in Kärnthen, k. k. Landrath und Kanzleidirector. Franz 
Paula Schiernbrand. Franz Elias fieicher. Joh. Mich. Ziserl. Jos, Se- 
raph. Postner. Aloys Ferd. v. Fischer. 


% 


h) Stadt- und Landrecht, auch k. k. Criminal- und 
Wechselgericht in Kärnthen. ° 


Präsident: Ferd., Freih. v. Ulm auf Erbach, Commandeur des Oest. 
kais. Leop. - und Ehrenritter des Malthes. Ordens, k.k. wirkl. Geh, 
Rath, Kämmerer uxd Präsident der Stände in dem Herzogthume 
Kärnthen. 

Landräthe: Franz Eisank v. Marienfels. Joh. Nep. Benedict. Jacob 
Posch. Andreas Duzzi. Jos. Pammer. Johanu Jenul, Doctor der 
Rechte. > 


i) Appellations- und Criminal-Obergericht, dann k. k. Teut- 
sche Lehenshauptmannschaft in dem Königr. Böhmen, 


Präsident: Joh. Casimir, Graf v. Dreym, Freilı. v. und zu Stritiete, 
Grofskreuz des königl. Ungar. $t. Stephan - Ordens, k. k. wirkl. Geh, 
Rath, Kämmerer und Oberst- Landeshofmeister in dem Königreiche 
Böhınen. 

Vice-Präsident: Leopold Ottmar Günther, Freih. v. Sternegg, 
Commandeur des Oesterr. kaiserl. Leopold - Ordens und k, k. wirkl. 
Geh. Rath. . 

Appellationsräthe: Vinc., Freih. v. Wa/smuth. Joh. v. Wimberg, 
Vinc. Faschank. Wenzel, Freih. v. Ubelli, Beisitzer der Erbsteuer- 
Hofcommission. Joseph Albrecht, Freih. v. Kapaun, k. k, wirkl. Käm- 
merer. Wenzel, Freıh. v. Hennet. Jos., Ritter v. Jordan. Ign. Hans- 
girg. Joh. v. /einling, Doctor der Rechte. Franz Casp: Brozowsky 
v. Prawoslaw. Joh., Grafv. Kaunitz, k.k. wirkl. Kämmerer. Franz 
Xav. Zwierzina. Joh. Leze, Ritter v. Achrenthal. Jos. Kirpal. Franz 
Xav. Haaber. Wenzel Fel/s, Ritter v. Hartenstein. Christoph Her- 
mann Schindler. 

Appellationssecretäre: 3, 


x 


k) Landrecht in dem Königreiche Böhmen. 


Präsident: Johann, Graf v. Lazanzky, Freih. v. Bukowe, k. ks 
wirkl. Geh. Rath, Kämmerer und Öberstlandrichter in dem König- 
reiche Böhmen. 

Vice Präsident: Leopold, Graf v. Spork, k.k. wirklicher Käm- 
merer und Kronhüther des Herren - Standes in dem Königreiche' 
Böhmen, \ 

Allg. Eur. Staatshandhb. 1 Bd. 11. ab:h N 
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Landräthe: Wenzel Daniel Sliwka, Ritter v. Sliwitz. Karl Stiepa- 
nowsky, Ritter v. Horn. Joh. Wenzel Baumgartner. Wenzel Schön- 
herr, zugleich Beisitzer bei-dem jud, del. mil. mixto. Friedr. Mori: 
‚v. Wagemann. Maxim. Ledwinka v. Adlersfels.. Jos. Camillo, Freih. 
v. Schmidburg. Joh. Adam Talatzko, Ritter v. Gestetitz. Ambros 
Kutscha, Doctor der Rechte, Ludwig Ferdinand, Ritter v. Aäufsler 
und Adelshofen. Karl Emanuel Richter. Johann Neumann. Ambros 
Sommer. 

Landrechtssecretäre: 6. 


1) Mercantil- und Wechselgericht in dem Königreiche 
Böhmen. 


Präses: Joh. Georg Karl, k. k. Rath und Bürgermeister der Haupt- 
stadt Prag. 

Räthe: Johann Nepom. Rau. Jos. Georg v. Nuce. Johann Baptit 
Hawranrk. 


m) Mährisch - Schlesisches Appellations - und Criminal- 
Obergericht. 


Präsident: Jos, Grafv. Auersperg, Werr der Herrschaften Harten- 
berg in Böhmen und Ernegg in Nied. Oesterr., k. k. wirkl. Geh. Ratt, 
Kämmerer, Oberst- Landeskämmerer in dem Markgrafthume Mähres 
und Mitglied der kön. Böhmischen und der kön. Göttingischen Gesell. 
schaft der Wissenschaften. 

Vice - Präsident: wunbesetazt. 

Appellationsräthe: Jos. Valentin, Ritter v. Flamm. Jos. Dirt 
mann, Ritter v. Traubendburg, Ritter des Oesterr. kais. Leop. Orden 
und Mitglied derAckerbau - Gesellschaft in Mähren. Franz Urban, Ritt. 
v. Schwabenau, Doctor der Rechte und beeideter öffentl. Notar. Ignst 
v. Hackher zu Hart, Ritter der sämmtlichen k. k. Erbländer u. Nied. 
Oesterr. Landmann. Franz, Ritter v. Furbringer.. Jos., Graf v. Bubns 
und Littiz, k. k. wirkl. Kämmerer. Joh. Friedr., Freih. v. Lazari und 
Claravalle. Anton Gottlieb. Karl Daublewsky, Freih, v. Sterne 
Franz, Ritter v. Smetana. 

Appellationssecretäre: g 


n) Mährisch-Schlesisches Landrecht. 


Präsident: Herrmann Franz, Freih. v. Hefs, k. k. wirkl. Geh. Ratk 
u. Oberstlandrichter in dem Markgrafılı. Mähren. 

Landräthe: Joh. Luksche, D.d. R. Franz Eberl. Jos. Schlechta, Bei- 
sitzer bei dem jud. deleg. milit. mwixto. Phil, Freih. v. Hentschsl anf 
Gutschdorf. Aloys Walther. 


1 
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0) Mercantil - und Wechselgericht erster Instanz in 
Mähren, 


Bürgermeister: Joh. Crikan, 

Räthe: Paul Burger, Edler v. Burghrim. Valentin Buczeck. Johann 
Tkany. Thomas Petula Vincenz IYillimek. Ferdin. Gertner. Ja- 
cob Schrötter. Vincenz Peters. Jos. Etgens. Jos. Philipp. Anton 


. \ 
Marschner. . ; 


p) Appellations- und Criminal - Obergericht in dem 
Königreiche Galizien. 


Präsident: Bartholom. v. und zu Golasze- Golaszewski, k. k. wirkL 
Geh. Rath. 
Zweiter Präsident: Cajetan v. Michalowski, Ritter des kön. Ung. 
St. Steph. Ord.. k. k. wirkl. Geh. Rath (führt das Präsidium bei dem 
k.k Landrechte zu Tarnow), 

Wice- Präsident: Franz Singer v. Wyssogurski, 

Appellationsräthe; Franz v. /F’ypior. Anton Chitri v. Treysels- 
feld. Jos. v. Arbter, D.d.R., Director des jurid. Studiums an dem 
Lyceum in Lemberg. Anton Jos. v. Hipper. Johann Cholewa v. Bry- 
nicki. Jos. Steph., Ritter v. Kronenfels. Franz Joh. v. Vrabetz. Ignaz 
v. Jeger. Adalb. v. Brzorad. Anton v. Nikorowicz. Jul. Hütter, Rit- 
ter v. Hüttersthal. Andreas v. Jacab. Franz Xav. Zischka. Thomas 
Zatorski. Karl /Fitiig. (3 unbesetzt). 

Appellatioussecretäre: 3. 


g) Landrecht in Lemberg. 


Präsident: Georg, Ritter v. Orchsner, Ritter der sämmt]. k. k. Erb- 
länder u. des Oesterr. kais. Leop. Ordens. 

Vice - Präsident: Anton, Ritter v. Rorsbierski. 

Landräthe: Joh. v. Ruday. Wenzel Roskoschni. Franz Pohl. Ferd, 
Pohlberg. Gottfr. v. Reinl. Jos. Ritter. Venantius #Folf. Joh. Ha- 
bermann, Edierv. Haberfeld. Joh. v. Kollar. Mathias Kannamüller. 
Leonhard Scherauz. Johann v. Sielezki. Ferdinand v. Spielmann, 
Martin Trynkani. Aloys, Freih. v. Päumann. Stephan Kulcaycki. 
(2 unbesetzt). 


r) Landrecht in Tarnow. 


Präsident: Cajetan v. Alichalowskt. 
Landrätche: Stan. Tefmayer v. Praerwa. Jac. Weinmann. Joh. Rösler. 
Vinc. Weeler v. Khrenzweig. Wenz. }WWinnicki. Leonh. v. Dostenberg. 
. Anton v. Pauminger. Alex. Georg Füllsr. Alexand. Thürmann. 
Na 
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s) Landrecht in Stanislawow. 


Präsident: Ignaz Pictruski v. Siemuszowa, k. k. wirkl. Geh. Rath. 
Landräthe: Jos. v. Pohl. » Franz v. Mussil. Christ. v. Boloz- Anto- 
niewiez, Franz v. Schnitzer. Peter v. Rath, Jos. Martinides. 


t) Bukowiner Landrecht in Czernowicz. 


Präsident: Joh, v. Czetsch, Ritter v. Lindenwald. 

Landräthe: Mich. Frendi. Demeter Zendella. 

Räthe: Friedr. Zrehm. Jos. Graf. Math. Marzinek. Karl Weissen- 
bach. Ferd. Diener. Thom. Ozurewicz, 


u) Mercantil- und Wechselgericht in Lemberg. 


Präses: Franz Anton Lorenz, k.k. Rath u, Bürgermeister. 


Polizeibehörden u. Bücher - Revisionsämter in den Teutsch- 
Böhmisch- und Galizisehen Erbländern. 


Polizei- Oberdirection in Wien. Oberdirector: Franz Ser. 
Edler v. Siber, Ritter des kön. Ung. St. Steph. Ordens und k. k. wirkl. 
Hofrath. 

Ober-Directors- Adjunet: Aloys v. Persa, k. k. wirkl. Gu- 
bernialrath. 

Regierungsräthe: Friedrich August Kleinschmid. Philipp Vic- 
tor La- Roze. nr 

Räthe: Franz Leitter v. Tannenberg. Ant. Giftschütz. Johann Ant. 
Fellner, Joh. v. Hopfen. Jos. Schmidt. Franz Erhard. _ 


Polizeidirectionen und Commissariate in den Teutsch- 
Böhmisch- und Galizischen Erbländern. 


Polizei - Direction in Linz. Polizei-Direetor: Jos, Hoch, 
k. k. Regierungsrath. j 

Polizei - Commissäre: Anton Christian Schramke. Ludwig Eberh. 
Bowens. 

Polizei - Direction 4m Grätz. Polizei - Director: Frans vr. 
Carnery zu Eben und Bergfelden,, k. k. Gubernialrath. 

Polizei- Obercommissäre: Joh. Bajardi. Ant. Skamperl. 

Stadthauptmannschaft und Poiizei'- Direction in Praß. 
Stadthauptmann: Johann Limbek, Ritter.v. Lilienau, Ritter des 
Oesterr. kais Leop. Ord. u. k k. wirkl. Gnbernialrath. 

Polizei - Obercemmissäre: Andı. Chrisogon Eichler, k. k. Rath. 
Joh. Konrad. Adalb. Graff. Franz X. Dubsky. 
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Polizei - Direetorenin Brünn. Polizei- Director: Johann 
Nep. v. Okacz, k. k. Guberniairath. 

Polizei- Obercommissäre: Jos. Schmidhammer, k. k. Rath. Jos. 
Friedr. Starke. \ 

Polizei-Commissariat in Troppan. Polizei- Obercom- 


missär: Jos. Richter. 
Polizei-Direction inLemberg. Polizei - Director: Franz 


Ant. Brezany, k. k. Gubernialrath. 
Polizeicommissäre: Ign. Karl Spatscheck v. Staarfeld. Pet. Ant. 
Candiani v. Ragani. Johann Franz Äreb. Jos. Rösler. " 


Bücher - Revisionsämter in den Teutsch - Böhmisch und 
Galizischen Erbländern. 


Bücher - Revisionsamtin Wien: (Besorgt zugleich die Einreich- 
ungs - und Expedits- Geschäfte der Central - Censur). 

Amtsvorsteher: Franz Sartori, k. k. Nied. Oesterr. Regierungs- 
Secretär. 

Revisoren: Heinrich Jos. Hölzl, k. k. Concipist. Johann Mayr- 
hofer. 

Bücher- Revisionsamt in Linz Actuar: Ignaz JFitke, 'k. k. 
Gubernial - Concipist. 

Bücher- Revisionsamt in Grätz. Actuar: Johann Eberhardt 
Aittenmayer. 

Bücher - Revisionsamt in Prag NRevisoren: Franz Anton 
Mayer, k.k. Hofsecretär. Karl Fischer, zugl. Hebräischer Translator 


und Censor. : 
Bücher - RevisionsamtinBrünn. Revisor: Joh, Pet. Cerroni, 


k. k. Gubernial- Secretär. 
Bücher - Revisionsamt in Lemberg. Provis. Revisor: Jos. 
Winiwattiır, Doctor der Rechte und Professor des UÜesterr. bürgl. 


Rechtes, 


General - Militär - Commando’s. 


a) General-Militär-Commando in Nieder - und Ober- 
Oesterreich, 


Commandirender General: unbesetzt, und wird durch den com- 
mandirenden General in der Banal- Gränze, F. Z. M. Grafen 'v. Giu- 
lay, einstweilen versehen.. Ad Latus: Hanibal, Marg. v. Somma- - 
riva, F.M.L. | 

Militär- Departement: Johann, Freih. Votih v. Sterbetz, Ritter 
des milit. Mar. Ther. Ord., k. k. Major von Teutschmeister Inf. und 
Gen. Commando - Adjutant. 
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Politisches Departement.. Referent: Jor. Vonak v. Freyen- 

wald, k. k. Feldkriegssecretär und Kanzlei- Director, dann Protokolis- 
- Begistraturs- und Expedits - Director. 

Oekonomisches Departement. Referent: Franz Hübler, k. 
k. Ober - Feldkriegscommissär. 

Verpflegs - Departement. Referent: Franz Funk, k. k. Militär. 
Verpflegs - Oberverwalter. i 

Justiz - Depa rtement. Referenten: Joh. Georg Stranzel, k.k. 
Gener, Aud, Lieutenant. Johann Nepom. ARüstel, k. k. Gener. And. 
Lieutenant. 

Conscrip tions- Director: Johann v. Seitz ‚xk. k. Major von Errh. 
Rudolph Inf. 

Judicium delegatum militare mirtum. Präses: der comman- 
dirende General. 

Vicepräses: Jos., Graf v. }Filezek, k. k. Gen. Maj. 

Beisitzer: Franz, Edler v, Pikher. Gabriel, Edler v. Füme. Johann 
Georg Stranzel. "Joh. Nep. Rüstel. 

Militär- und Civil- gemeinschaftliche Commission in po- 
liticis et justitialibus, Präses: Franz Schlechta, Platz- 
Oberst- Lieutenant. 

Commissions- Beisitzer: Anton, Edler v. Zeeb, Magistratsrath 
der k. k. Haupt- und Residenzstadt Wien. Joh. Fabricy, k. k. Ritt- 
meister und Garnisonsauditor, 

Feldsuperiorat: Jos. Aloys Schächtner, Domherr zu St. Pölten, k. 
k. Feldsuperior in Oesterreich unter und ob der Enns, dann des k.k. 

: Feld -Consistoriums Theolog, 


b) General - Militär- Commando in Innerösterreich. 


Commandirender General: Friedr. Franz Xaver, Fürst zu Hohen- 
zollern- Hechingen - Sigmaringen- Haigerloch und Fähringen, Burggraf 
zu Nürnberg; Commandeur des milit. Mar. Ther. Ordens, Ritter des 
kön. Preufs. schwarzen und Grofskr. des rothen Adler- Ordens, k. K 
wirkl. Geh, Rath, Kämmerer, G. d. C. und Inhaber des Chev. Leg. 
Reg. No.2., 

$tellvertreter: Franz, Freih. Gorupp v. Besanez, F. M. L. 

Militär- Departement: Ant. Hugelman, Ritter des Desterr. kais 
Leop,-, des Russ. kais. Wlad. Ord, vierter Klasse und des kön. Baier. 
Mex Jos. Ordens, k. k. Oberst- Lieutenant von Chasteler Infanterie 

und Gensral » Commando's - Adjutant, AdLatus: Haupimana 

: Grünnberg. 

Politisches Departement: Franz Mandel, Ritter des Russ, 
kaiserl. St, Annen - Ordens zweiter Klasse, Feldikriegs - Secretär und 
Referent, 


. 
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Dekonomisches Departement: Edm. v. Annacker, Oberkriegs- 
Commissär und Referent 

Verpflegs- Departement: Hartmann, Oberverpflegs - Verwalter 
und Referent, | ER 

Justiz- Departement: Joseph Pichler, General - Auditor und 

, Referent. Zur 

Conscriptions- und Recerutirungs - Director: N. Schauer- 
fels, k. k. Oberst - Wachtmeister. s 

Judicium deleg. militare mixtumin Innerösterreich. Prä- 
ses: Friedr. Franz Xav., Fürst zu Hohenzollern. 

Beisitzer: Jacob, Edler v. Neupazuer, k.k Landrath. Jos. Bitterl, 
Edler v. Tessenberg, k. k. Landrath. Jos. Pichler, Generalauditor- - 
Lieut. Joh. Lahner, Stabsauditor. ' j y 


c) .General-Militär-Commando in Böhmen. 


Commandirender General: Joh. Nep. Karl, Graf v. Kollowrat- 
Krakowsky, GCommandeur des Mar. Ther.- und des Johanniter- Ord., 
Grolsofficier der Franz. Ehrenlegion, k.k. wirkl Geh, Rath, F.M.u. 
Inhaber des Inf. Reg. No.36. AdLatus: Johann, Graf v. Klenau, 
Gen. d. Caval. j | 

Militär - Departement: Franz Schmid vw. Ehrenberg, Ritter des 
Russ kais. Wlad. Ord. vierter Klasse, k. k. Maj. von Colloredo - Mans- 

‚feld Infant. und General- Commando - Adjutant. Ad Latus: Haupt- 
mann Schindler, 

Politisches Departement: Paul Prean v. Zalauzen, Feläkriegs- 
Secretär und Referent. - 

Oekonomisches Departement: Karl, Edierv. Bundschuh, Rit- 
ter des Oesterr, kais. Leopold - Ordens, Oberkriegs - Commissär und 
Referent. ’ ? 

Verpflegs - Departement: Johann Löwrl, Oberverpflegs- Verwalter 
und Referent. 

Iustiz- Departement: Franz Rsznar, Oberst-Lient., dann Gene- 
ralanditor- Lieutenant und Referent. Karl Peter Dibolt, Major und 
Stabsauditor, : 

Conscriptions - Direetor: Joh. v. Niefsel, Oberst -Lient. 

Judiciumdelegatum militare mixtum in Böhmen. Präses: 
Joh. Nep. Karl, Graf v. Kollowrat. : 

Beisitzer: Karl Stiepanovsky, Ritt. v. Horn, k. k. Landrath, Wenzel 
Schörherr, k. k. Landrath. Franz Reznar. Karl Peter Dibolt. 


d) General-Militär- Commando in Mähren und Schlesien. 


<Sommandirender General: unbesetazt. 
Interims-command. Gener.: Eman., Freih. v.Schusteck, F. M. L. 
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Militär- Departement: Jos. Flette d. Flettenfeld, Ritter des kön 
Baier. Max- Joseph-Ordens, k. k. Oberstlieut. v. Erzherz. Rudolph In- 
fanterie und General - Commando - Adjutant. Ad Latus: Haupt 
mann Gabriel, 

Politisches Departement: Mich. v. Marimovich, Feldkriegs- Se 
cretär und Referent. 

Oekonomisches Departement: Karl v. Schöllheim, Oberkriegs 
commissär und Referent, 

Verpflegs- Departement: Christoph Dambeck, Überverpflegsver. 
walter und Referent, 

Justiz- Departement: Franz Prufs, Generalauditor - Lieutenant 
und Referent. Ad Latus: Mathias Mo/sler, Stabsauditor. 

Conscriptions - Director: Karl, Edler v. Lakenau, Oberst- 
Lieutenant. | 

Judicium deleg. militare mixtum in Mähren und Schle- 
sien. Präses: der commandirende General. 

Beisitzer: Jos. Schlechta, k.k. Landrath. Philipp, Freih. v. Hent 
schel auf Gutschdorf, k. k. Landrath. Franz Prufs, Mathias Majr 
ler, Stabsauditor, 


se) Civil- und Militär- General -Gouverneur in dem Kö- 


nigreiche Galizien, 


Ferdinand, Herzog zu Württemberg. 


General- Adjutant: Jos., Freih. Rofsner v. Roseneck, Ritter des 
‘milit. Mar. Ther.-, des Kuss. kais. St, Annen - Ord. zweiter Klasse, des 
St. Wladimir-Ordens vierter Klasse und des St. Georg - Ordens viertet 
Klasse, dann des kön. Preufs. milit.- Verdienst -, des königl. Schwed. 
Schwert-, des kön. Dänisch, Danuebrog- und des Kurhess, Milit. Verd. 
Ord., k. k. Oberst. 


9) General- Militär-Commando in Galizien. 


 Commandirender General: Johann Ferd., Freih. v. Hiller, Com 
wmandeur des milit. Mar. T'her. Ord., k. k. wirkl. Geh. Rath, F. Z.M. 

‚ and Inhaber des Infant. Reg. No.53. Ad Latus: Joh Karl, Grafr. 
Fresnel, F.M.L. 

Militär- Departement: Joh, v. Pradatsch, k. k. Maj. von O'Reilly 
Chev, Leg, Ad Latus: Jos., Edl. v. Andrce, Hanptmann v. Strauch 
Infanterie, 

Politisches Departement: Ferdinand Bonara, Feldkriegs-Secrt- 
tär und Referent. 


Qekonomisches Departemet: Ign., Edl, v. Millauer, Oberkriegr 
commissär und Referent, 


\ 
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Verpfiegs - Departement: Andr. Hanold, Oberverpflegsverwalter 
“ und Referent. 

Justiz - Departement: Willibald Szuer, Generalauditor-Lieuten. 
und Referent. Mich. Keller, Stabsauditor. 
Conscriptions- Director: Jos. Bernh. Mühlich v. Mühlbach, - 

Oberst. 


Judicium delegatum milit. mixtum in Galizien. Präses: 
Joh. Ferd., Freih. v. Hiller. 

Beisitzer: Jos. Ritter, k.k. Landrath. Aloys, Freih. v. Päumann, k. 
k. Landrath. Wilibald Sauer, Generalanuditor-Lieutenant. Michael 
Keller, Stabsauditor, 


8) General-Militär- Commando in Ungarn. 


Commandirender General: Vinc., Grafv. Kollowrat-Liebsteinsky, 
Grofskr. des Malth. - und Commandeur des milit. Mar. Ther. Ordens, 
k.k.wirki. Geh. Rath, F. Z. M. und Inhab. des Inf. Reg. No, ıı., Ad 
Latus: Friedrich, Erbprinz zu Hessen- Homburg, k. k. General der 
Cavalerie., ie 

Militär- Departement: Adolph v. Prohaska, Ritter des milit. Mar. 
Ther. - und des päpstlichen Christus-Ordens, k. k. Oberst von Prinz-, 
Regent Husaren, General-Commando- Adjutant. Ad Latus: Ritt- 
zneister Eisenstein. 

Politisches Departement: Joh. Jüngling, k. k. wirkl. Rath, Re- 
ferent und Kanzleidirector. 

Oekonomisches Departement; Jos. Oeltl, Oberkriegscommissär 
und Referent. 


Verpflegs- Departement: Johann Funk, Oberverpflegsverwalter 
und Referent. 


Justiz- Departement: Wenz. Lang, Generalauditor- Lieut. und 
Referent. Jos. Burian, Stabsauditor. es 

Judicium delegatum militare mixtum in Ungarn. Präses: 
Vine., Graf v. Kollowrat- Liebsteinsky. 


Beisitzer: ı General-Feldwachtmeister und ı Oberst. Wenz. Lang. 
Jos. Burlan. 


‚h) General - Militär-Commando in Slavonien. 


Commandirender General: unbesetzt, 

Interims- commandirender General: Heinr., Freih. Brzesina 
v. Siegenthal, Ritter des milit. Mar. Ther. Ord., k. k.F. M.L. 

Militär- Departement: Michael Schön, Ritter des grolsherzogl. 
Hess, Ludwig- Ordens vierter Klasse, k. k. Oberst - Lieutenant von Ar- 


genteau Infant., General- Commando-Adjutant. Ad Latus: Haupt- 
mann KRoester. 


202 KAISERTHUM ÖSTERREICH. 


Politisches Departement: Joh. Stockmayer, Feldkriegasecretär 
und Referent. 

Oekonomisches Departement: Karl, Edler v. Köckh, Oberkriegtr 
commissär und Referent. 

Verpflegs- Departement: Jos. Schierl, Oberverpflegsverwalter 
und Referent. 

Justiz - Departement: Johann B. Schottner, Stabsauditor uni 
Referent, 

Allgemeines Appellationsgericht fürdie Militär - Grän:e 
Präsident: der commandirende General in Slavonien. 

Referenten: Franz Kotzel. Jos. Pfiffer. Jos. Delille, sämmtlich k 
k. Gen. And. Lieut. 

Judicium delegatum militareinSlavonien. Präses: Fran: 
Freih. Dr Baut, Ritter des milit. Mar. Ther. Ordens, G. F. W. und 
'Festungscomm. zu Peterwardein. 

Beisitzer: Joh. B. Schottner, Stabsauditor. 


i) General -Militär- Commando in der Banal- Gränze. 


‘'Commandirender General: Ignaz Graf v. Giulay von Maros-Ne- 
meth und Nadaska, Ban v. Croatien. 

Interims-commandirender General: Vinc. Aneseuich vw. Sr 
Helesa,F. M.L. 

Militär- Departement: Jos v. Klein, k. k. Oberst- Lient. rom 
Sıluiner Gränz Regim., Gen. Comm. Adj. Al Latus: Franz Trur- 
per, Hauptin. vom ersten Banal- Reg. 

Politisches Departement: Mich. Wunder, Feldkriegssesretär u. 
Referent. 

Oekonomisches Departement: Franz v, Kollmann, Überkriegr 
commissär und Referent. 

Verpflegs- Departement: Eugen Strasser, Oberverpflegsverwalter 
und Referent. 

Justiz- Departement: Jos. Hagenmüller, Stabsauditor und Be 
ferent. 


k) General-Militär-Commando in der Karlstädter Wa- 
rasdiner-Gränze. 


Commandirender General: Paul v. Radivojevich, Command. des 
Oesterr. kais. Leop. Ord., F. M. L. und zweiter Inhab. des Inf. Reg. 
EB. H. Rudolph (abwesend). 

Interims - commandirender General: Joh. Cher. Gramont, k 
k. wirkl. Kämmerer, F. M. L. und Divisions - Coinmandant, 

Militär - Departement: Joh. Dragolovich, k. k. Major vom zwei- 
ten Ban. Reg. u. Gen. Comm, Adj. 
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Politisches Departement: Anton Milhard v. Milharditz, Feld- 
kriegssecretär und Referent. 
Oekonomisches Departement: Friedrich Donath, Oberkrieg:i- 
commissär und Referent. 
Werpflegs- Departement. Referent: unbesetzt. 
Justiz- Departement: Martin Mühlbauer, Stabsauditor und Re- 
ferent, 


- 


I) Croatisches Judiciam deleg. mil. für das Bamal und 
Karlstädter Warasdiner General- Commando. 


Präses: Abwechselnd einer der, in diesen beiden Gen. Commando. Be 
zirken commandirenden Generäle... 
Beisitzer: Martin Mühlbauer.- Jos. Hagenmüller. 


m) General-Militär-Commando in dem Bannate. 


Commandirender General: Pet. v. Ducca, 


Stellvertreterin dem Bannate: Joh., Freih. v. Hager zu Alen- 


steig, k. k. wirkl. Kämmerer u. F. M, L. 

Militär- Departement; Jos. Lebzeltern, k.k. Major von Mariassy 
Inf. u. Gen. Comm. Ad). 

Politisches Departement: Joh, v. Ruhedorff, Feldkriegssecretär 
und Referent. 

Oekonomisches Departement: Ant, Stadelmayer, Oberkriegs. 
commissär und Referent. 

Verpflegs- Departement: Joh. Pogatschnigg, Überverpfi. Verw. 
und Referent. 

Justiz- Departement: Anton v. Raubal, Stabsauditor und Re- 
ferent. ü 

Judicium delegatum milit. in dem Bannate. Präses: Joh. 
vw. Ghenedegg, F. M. L. und Festungs - Command... zu Temeswar. 

Beisitzer: Anton v. Raubal, Steph. Streitt v. Streitberg, Oberst- 
Wachtmeister. 


n) General-Militär-Commando in Siebenbürgen. 


CommandirenderGeneral: Mich., Freih. v. Kienmayer, Comm. 
‘des milit. Mar. Ther.- und Ritter des Kurhess. Löw. Ord., G. der C. u. 
Inh, des Hus. Reg. No. 8. h | 

Militär- Departement: Franz Harfing, k. k. Major vom zweiten 
Szekler Inf. Reg. u. Gen. Comm. Adj. Ad Latus: Hauptm. feinrich. 

Politisches Departement: Jos. Benigni v. Mildenberg, Feld- 
kriegssecretär und Referent. 


/ 
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Oekonomisches Departement: Franz Appel, Obrrkriegscommir 
sär und Referent. 

Verpflegs- Departement: Ign. Reul, Oberverpflegsverwalter uni 
Referent. 

Justiz - Departement: Anton Schröck, Generalauditor-Lieut. u 
Referent. 

Judicium deleg. milit. in Siebenbürgen. Präses: Michsel 
Freih. v. Kienmayer. 

Stabsauditor: Jos. Leeb. 

Actuar: Sebastian Zorn v. Mildenheim. 


SACHSEN. 





I. ; 
HOFSTAAT. 





A. Hofstaat des Königs. 


a. Ober- Hofämter. 


Erster Hofmarschall: Jos. Friedr., Freih. zu Racknitz, Ritter d. 
St. Joh. Malt. Ord. 


Oberkammerherr: Joh. Ge. Friedr., Freih. v. Friesen, Grolskr. des 
kön. Sächs. Civ. Verd. Ord. 


Oberstallmeister: Karl Alexand. Nic.. Graf Vitzthum v, Eckstädt, 
Grolskr. des kön, Sächs. Civ. Verd. Ord, 

Oberhofjägermeister: Karl Friedr. Aug. Ploetz, Commandeur des 
kön. Sächs. Civ. Verd. Ord. | ’ 

Oberschenk: Wolf Friedr. Ghel£ v. Tümpling, Command. des kön. 
Sächs. Civ. Verd. Ord. 

Oberküchenmeister: vacat. 

Kämmerer: Diese Stelle verwaltet für jetzt Heinr. Jos. v. Gablenr, 
Obersthofmeister bei der Königin, Grolskr. des kön. Sächs. Civ. Verd, 
Ordens. 

Hausmarschali: Joh. Ad., Graf vomaLo/s. 

Hofmarschälle: Hetnr. Karl Welholm. Graf Vitzthum v. Eckstädt, 
aueh General-Director der Akademie der bildenden Künste zu Dres- 
den und Leipzig, nebst der Zeichnenschule zu Meissen, sö6 wie Director 
@. Kapell- und Kammermusik, auch d, Theatem, 
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b. Oberhof - Marschallamt. 


Erster Hofmarschall, Oberschenk, Oberküchenmeistern 
Hofmarschall: s.o. 


Kammerjunker: Georg Boguslaus v. Unruh. Hilar. Zaluskowski. 
Paul Andr. Stryensky. Yhom., Graf Spinuzzi. Chrph. Gotthard r. 
Trotta, genannt Treyden. Curt Heinr., Grofv. Callenberg. Stanislars 
Czapski. Kar! Friedr, v. Pflugk, auf Ehrenhayn, Landjägermeister. Karl 
Sigism. v. Hopffgarten, auf Gauernitz, Landjägerm., a. Oberforst ! uni 
Wildmeister, Command. d. kön. Sächs. Civ. Verd. Ord., R. d. St. Joh 
Malth. Ord. Aug. Siegm. v. Pffugk. Rud. Traug.v. Thielau auf Prom- 
nitz. Magn. Ernst, Freih. v. Fircks. Joh,, Freih. v. Wolf. Ernst Georg 
v. Hartitzsch, auf Neudörfchen, Major. Hans Damm v, der Pforte. 
Heihr., Grafv. Bünau, Domsen. Hans Wilh. Trangott v. Könneritr. 
Karl Ernst Georg v. Ziegler u. Klipphausen, auf Holtendorf, Kloster 
vogt des Klösters Marienthal in der Oberlausitz. Friedr. Aug. Ernst 
Jos. v. Gersdorf. Georg Wilhelm v. Ple/fsen, Major. Wilh. Heinr,, 
Freih.'v. Seckendorff Karl Friedr. Ernst v. Berga. Karl Heinr. Sebs- 
stian v. Ponickauw, Rittmeister. Ehrhard Joh. Adolph v. Nostitz. Karl 
Friedr., Yreih. v. Friesen, a. Jagdjunker. Christ. Friedr. Gottlob v. 
Wolframsdorf. Friedr. Anton Xaver v. Reitzenstein. Karl Friedr. v. 
Krackau, Major. Joh. Ferd. v. Metzradt, auf Niethen, Landescommiss. 
in der Oberlausitz, Ritter d. k, Sächs. Civ. Verd. Ord. Iren. Chrepts- 
wicz. Georg Abrah., Freih. v. Czeitritz. Hans Gottl. v. Kirchback, 
Major. b. Leib-CGürass. Reg., Ritter ll. Säcns. Mil. St. Heinr. Ordens. 

‘ Karl Max. Gottfr., Edler v. d. Planitz, geh. Finanzrath u. Kreishaupt- 
mann. Heiur. Ludw, v. Erdmannsdorf. Karl Moritz Wilh. Plöfz, Ca- 
pitän. Wilh. Karl Heiur. v. Polenz. Otto v. Löben. Joh. Wilh. Aug. 
v. Kyaw, Mor. Aug. Heinr. v. Trebra, Oberforst- u. Wildm. Georg 

" Chrph. v. Zehmen. Hans Adolph v. Oppell, auf Wachau. Karl Ludw. 
v. Römer, Hof- u.Justizrath. Alex. Ferd.v. Erdmannsdorf, a. Jagdjunk. 
Friedr. v. Zehmen, a. Jagdjunker. Ernst Wigand Rud. v. Ziegler und 
Klipphausen. Ludw. Job v. Carlowitz, a. Jagdjunker. Thim. Ad. 
Friedr. Glob. v. Preufs, a. Jagdjunker. Leop. Heinr. Friedr., Freih. 
v: Ende, a. Jaglj. Friedr. Ad, v. Gablenz, auf Kroppen, a. Jagdj. Karl 
Ludw. v. Böse, a. Jagdj. Gotth. v. Jeschki, Ritt. d. k. Sächs. Civ, Verd. 
Ord. Karl Friedr. v. Unruh, Heinr. Ad., Freih. v. Friesen. Anton v. 
Dzriembowski, Capit. bei d. Leib-Inf. Kari Heinr. Wilh. v. Jeschkl. 
Mor. Wilh Ferd. v. Metzsch, auf Reuth. Joh, Kar! Wilh., Graf Ronow 
von Bieberstein, a. Jagdj. Albr. Ludw. Levin, Graf v. d. Schulerburg, 
‚a. Jagdj. Karl Friedr., Benno w Schirnding, a. Jagdj. Hans Ernst vr. 
Trützschler, a. Jagdj. Hans Adph. Ehrenreich v. Schönberg, a. Jaga). 
Heinr. Curt v. Schönberg, auf Pfafferoda. Heinr. Leop. v. Beust, auf 
Neuensalza, Amtshauptmann. Ewald Chrph. Ludw. v. Yuchs. wir. 
Ludw., Freih. v. Ende, Ritter des St. Joh. Ord. Ernst v. Nostitz, Hof 


® 


“ SACHSEN, | 207 
u. Justizrath. Mor. Heinr., Graf v. Hopffgarten. Ad Ant. Aug. v. Ein. 
siedel. Karl Wiih, Ludw , Graf v. Langenau. Hildeb. v, Einsiedel- 
Gnandstein. Yerd, Heinr. Karl Lazarus v. #eilitzsch, Oberforst- und 
Wildm. Frz. Abraham v. Einsicdel, a. Jagdj. Friedr. Wilhelm Ad.v., 
Nauendorf, a. Jagdj. Gust. v. Nostitz, Maj. d. inf., Riiter d. Sächs. 
Milit. St. leinr. Ord, Karl, Freih. v. Friesen, auf Rötha. Georg v. 
Schleinitz. Gust. Ad. v. Schönberg, auf Tanneberg, a. Jagdj. Jul. Ernst 
Erdm. v. Trützschler, Ass. b. d. Landesreg. ' Hans Friedr. Ad. v. Götz. 
Karl Frieär. Fürchtegott, Edier v. d Planitz, a. Jagdj. Karl Ad. Trau- 
gott v. /Wuthenau. Karl Friedr. v. Götz. Roman v. Swinarski. Gust. 
Ad. Ferd. v. Trotta, gen. Treyden, a. Jagdj. Friedr. Wilh. v. d. Heydte. 
Aug. Alex. Wilh. v. Beulwitz, Rittm. b. Uhl. Reg. Jut. Karl v. Bose, 
Lieut. von d. Armee. Karl Friedr. Dietr. v. Schleinitz, Ass. b. d. Lan- 
desreg. Karl Friedr. Heinr, v. Helldorf, a. Jagdj. 


Ober - Hofmarschallamts - Expedition. Hofsecretär: Gottl! 
Heinr. Meisel. 

Hofarzt: D. Joh. Leonh. Dober. Hofwundärzte: Joh. Karl Adam 
Schultze. Joh. Benj. Lippmann. 

6 Hoftrompeter und Hofpauker. 20 Hoflakaien. 2 Laufer. 
7Heyducken. 


d 


c. Königl. Hof- Wirthschaft. 


Oberschenku. Hofwirthschafts - Director: s.o. Höfwirth. 
schafts-Secretär: Ludw. Emman. Ernst. 


d. Ober - Kammerei. er 


OÖberkammerherr: ».o. 

Oberkammerherren- Departement. Kammerherren: Chrph, 
Heinr. Friedr., Graf zu Solms u, Tecklenburg, geh. R. Joh. Wolf Albr., 
Freih. v. Rechenberg, a. Jagdj. Joh. Hilmar Adph., Graf v. Schönfeld, 
wirkl. geh. Rath , Grolskr. d. k. Sächs. Civ. Verd. Ord. u. Ritt. d. wei- 
Isen Adl. Ord. Joh. Wilh,. Chrph., Graf zu Stolberg -Ro/sla. Chrph. 
Herrmann v, Reutern. Joh. Karl Aug. v. Nostitz. Otto v. Wurmser, 
Jos. Gabaleon, Graf v. Salmour, Ritt. d. weifsen Adl. Ord. Karl Heinr. 
Joh. Wilh., Graf v. Schlitz, gen. Görtz, wirkl. geh. Rath u. bev. Min. 
b. Teutschen Bundestage zu Frankfurt a. M., Grolskr. d. k. Sächs. Civ. 
Verd. Ord. u. Command. d. St. Jos. Ord. Ad, Ludw. Chrph. v. Bose, 
Ritt. d. St. Stanislai-Ord. Hans, Graf v. Löser. Aug. v. Einsiedeb, 
Überstlieut. Ercole, Graf Mariscotti. Rud. Aug v. IVefsenig. Friedr. 
Rud.v. Grünberg. Heinr. Wilh. v. Bibra, Christ Reinhard, Graf v. 
Wallwitz, auf Schweickartshayn, geh. R. Joh. George Friedr. Adph. 
v. Zeng. Xav., Grafv. Miagzinski. Chrph. Wilb. v. Beitzenstein, -R. 
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@. St. Joh, Malt. Ord. Joh. Wilh., Freih. v. Keyserlingk, auf Ober-0t. 


tendorf, alel. Kreis -Steuereinnehmer, R.d, St. Joh. Malt, O, Friedr. 
Ernst v. Polenz, auf Grolswölkau. Jos. v. Kfeller. George, Grifv. 
Einsiedel, Herr der Standesir. auf Seydenberg, wirki. geh Rath, aufı 
Ges u. bev. Min. am k. Russ. Hofe, Command. d. k. Süchs. Girv. Verd. 
Ord. u. Ritt. d. St. Joh. Malt. Ord. Karl Alex, Marquis Piatti, geh 
Rath u. Obersthofmeister bei d. Priuzen Antor, Commandeur de k 
Sächs. Civ. Verd. Ord. u. Grolskreuz, Capitularherr d. k. Baier. H. On. 
St. Michaelis. Glob, Heinr. v. Lindenau, Öberforstmeister. Heinr. 
Graf y. Einsiedel, auf Gersdorf. George Chrph. v. Reitzenstein. Karl 
Heinr. Ant. v. Helldorff, auf Gröbitz. Karl Glob. v. Oppyell, Oberforst- 
meister. Veit Ludw., Freih. v. S:c'"endorff. Friedr. Albr., Graf v.d 
Schulenburg, auf Kiosterroda, wirki. geh. Rath, aufs. Ges. u. ber. 
Min. am k. k. Oesterr. Hofe, Grofskr. d. k. Sächs. Civ. Verd. O. u. Ritt 
d. St. Joh. Malt. Ord. Karl, Grafv, Einsiedel, auf Kaufungen, wirkl. 
geh. Rath, Domberr zu Meilsen und Naumburg, Canonicus zu Zeitz, 
u. aufs. Ges. am k. Baier. Hofe, Command. d. k. Sächs. Civ. Verd. Ord 


Jos. Christ. Ernst Ludw., Graf zu Stolberg - Stolberg, a. Jagdj. Hans 


Wilh. Ernst Karl v. Rüzleben. Günther, Graf v. Bünau-Dahlen. Joh 
Yriedr. Marquis Piatfi, Oberstlieut., Ritt. d. Grofsh. Würzb. St. Ja. 
Ord. Detlev, Graf v. Einsiedel, auf Mückenberg etc., Cab. Min. und 
Staats-Secret., Domherr zu Meilsen, auch Präbendatus zu \WVourzen, 
Ritt. d. k. Sächs. Ord. d. Raut, Kr. und Grofskr. d. Civ. Verd. Or. 
Friedr. Lebr. Sebast., Graf v. Wallwitz, auf Limbach etc. Karl Friedr. 
Wilh. v. Wolffersdorff, Domherr zu Merseburg, Ritter d. k. Pr. St. 
Joh. Ord. Casp. Frieder. Rud. v. Schönberg, auf Purschenstein. Hans 
Rud. Aug. v. Gersdorf, Appell. R., Ritt. d. k. Sächs. Cir. Verd. Ord 
Ernst Aug., Freih. v. Seckendorff, auf Unter- Weischlitz. Vincent r. 
Lubieniecki. Hans Rud. Wilh. v. MWinckwitz, geh. R. u. Appell. Ger. 
Vicepräs. Emil Marg. Piatti, geh. Rath u. Obersthofmeister b. d. Prin- 
aen Maximilian. Karl Friedrich Ludwig v. W’atzdorf, Gener. Lieut. 
d. Cav. u. Gen. Adj., Obersthofmeister d. Prinzen Friedrich August, 
Clemens und Johann, Commandeur des königl. Sächsischen Milit. St. 
Heinr. Ord. Friedr. Christ. Ludwig, Graf Senfftv. Pilsach, genannt 
Lauhn, Cabinetsmin., Grofskr. d. k. Sächs. Civ. Verd. Ord., Ritt. d. 
W.A., Stan. O., u. JM. Friedr. Karl Leop., Freih. v. Beust, auf Zö- 
pen, Oberhofger. Rath. Friedr. Aug. Glob. v. Gersdorf. Ferd- Alex, 
Freih. v. Seckendorff, auf Burkkersdorf. Karl Ludw. v. Polenz, auf 
Puschwitz. Jul. Ferd, v. Könneritz, Hof- und Justizrath. Karl Heinr. 
Ehrenr. v. Könneritz, auf Lemsel, Major, a. adel. Kreisstenereinneh- 
mer. Karl Jos. v. Hopffgarten, Hof- und Justizrath. Ludw. Aug., Gi 
v.d. Schulenburg, auf Jahmen, Hans Aug. Fürchteg. v. Globig, auf 
Gielsenstein, geh. Rath, aufs. Ges. u. bev. Min. am k. Pr. Hofe, Com» 
mand d. k. Sächs. Civ. Verd. ©. Karl Joh. Wilh. v. Nostitz-Brirwieckr, 
auf Streckwalde, Obersteuer-Director, Command, des k. Süchs. Cir. 
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Verd. Ordens. Karl Aug. v, Schönfeld. Günther, Grafv. Büönau, Ma- 
jor. Karl Gustav, Freih. v.' Beust auf 'Thofsfell. Emil v. Vechtritz, 
‚aufserordentlicher ‚Gesandter am kön. Franz, Hofe, Commenthur des 
kön. Sächs. Civ. Verd. Ordens. Julius Cäsar, Marquis Piatti. Karl ' 
‚Theod, Werner v. Miltitz. Friedr. Bernh,, Freih. v. Seckendörffi Ang. 
"Friear. Chrph. v. Schönberg auf Bornitz etc. Eman. Jos. , frreiherr v, 
Putcani. Peter Paul, Graf Marcolini, Comm. des kön. Toscanischen 
St. Steph. Orden» Friedr, Ferd, Gottlieb v. Globich. Georg August 
Gottlob v. Leipziger auf Motterwitz. Johann v. Chmielswskt. Georg 
Heinrich v. Cariowitz, Amtskauptmann. Joh. Colonna v. Zaboklicki. 
Heinr. Ludw., Graf zu Lynar auf UOggrose. Karl v. Glisczynski. Frie- 
ärich Aug. Wolff v. Schönberg auf Überreinsberg, Oberforstmeister. 
Heinr., Graf v. Zabieto. Malthe Gustar Karl, Graf Bose, Ritter des 
kön. Pr. St. Joh, Ordens. Karl Leop. Chrph. v. Reitzenstein, Ritter 

des kön, Sächs. Civ. Verd. Ordens. Joh. Michael v. Dabrowsky, Brig. 
General. Karl Alex., Graf v. Res, Ritter des kön. Pr. St. Joh. Ord. 
Friedr. Sigism. Phil. v. Aabenau. Kurt Friedr. Wilhelm Leopold v. 
Löben, Ritter des kön. Pr. St. Joh. Ordens. Glob. Heinr. v. Minckwitz 
auf Preititz, Friedrich Karl Herrm. v. Weifsenbach aüf Frauenhain., 
Johann Mgcinski. Michael Dzierzbicki. Moritz Bastian Aug. v. Zeh- 
men auf Oberwutzschwitz, Athanasius, Raczynskr. Onuphrius, . Graf 
Matachowsky. Xaver, Graf Daierzbicki. Herrn. Adam Ernst, Graf zu 
Münster- Meinhövel. Siegm. Chrph. v. Reitzenstein, Oberforstme ıster. 
Hannes Friedr, Kurt v. Lüftichau, Rittmeister, Ritter des kön Sächs, 
zmilitär. St. Heinr. Ordens und Mitglied der Ehrenlegion. Stanisiaus 
Kurdwanowski.: Cyprian Zawiszae. Joh., Graf Poletyto. Ge. Heinr. . 
v. Hartitesch auf Heyda, Hof- und Justizrath, Domherr zu Meilsen. 
Sebast., Graf v. Badeni. Max. Karl v. Carlowiz, Obersteuer Kinneh- 
mer, Ritt. d. kön. Pr. Joh Ord. Aug. Karl, Graf Bose, Ritt. d St. 
Joh. M. Ord. Friedr, Heinr. Wilh. Preufs, Ceremonienmeister, Ritter 
des St. Joh. M. Ordens. “Karl v. Griset. Freih. v. Forel. Wilh., Graf 
vw. 4ffrr. Karl Anton Phil. Hejac v. -Deiemzawski, Bitter des kön. 
Sächs. Civ. Verd. Ordens. Karl, Freih. Roth v. Schreckenstein, Ritim. 
von der Arne 


,° 


Bibliothek, Kabäitiette- und Galerien, 


Bibliothek. Ober -Bibliothekar: Ge. Wilh. Sikism. Beigdl, 
geheimer Legationsrath., Bibliothekar: Geritian Kari Theodor 
Hempel. 

Grünes älssite Inspectoren: Laut. Oriandi, geh. Kämmerer; 

Naturalien- und Mineralienkabinet, Inspector: Dr. ‚Friedr. 
Aug. Treutler, auch „Prof. der Naturgeschichte bei der ‚ebirurg. medic. 


Akademie. 
Alig. kur, Stautshandb. 1. Eu. I1. Abth. o 
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Physik. und mathem. Salon mitder Kunstkammer. Inspec- 
tor: Joh. Heinr. Seiffert, Bergrath. 

Galerieder äntiken’ünd modernen Statuen und Münzkabiı- 

net. Oberinspectör: Karl Aug. Böttiger, Hofrath, Studiendiree- 
'2or bei’m adel, Cadettencorps, Ritter d. kais. Russ. St. Wlad. Ord. gter 

" @Jasse. Inspector: Joh. Gfried. Lipsius. 

Galerie der Rupferstiche und Handzeichnungen. Inspec- 
tor: Joh. Gfried. Abrah Freneel. x 

Galerie'der Gemälde Inspector: vacat. 

Galerie der Mengsischen Gypsabgüsse. Oberinspector: 

"Karl August Böttiger, Hofrath. Inspectör: Johann Gottlob Mai- 

" ynär. we 

Kuhstsachen im Japanischen Palais. Inspector: Claudius 

Anton Schütz. 


" Kämmerer - Departöment, 


* 


wi 


Kämmerer: ». 0. 
Die Kapelle. Bei chttater: R.'D. Joannes Al. Schneider, Th. Dr., 
'' Wiear. Abostol.; Dömehpitular’zu Krakau, Bischof von Argos, Come. 
U @es Kön.'Sächs. Civ. #erd.*Ordens.. Hofprediger: R.D. Ignatiu 
" Kunttz,' Ritt.der k. Sächs. Civ. Verd. Ordens. R.D. Anton Dlendr. 
-"Wofeaplen: R. D. Franciscus Kav. Löffler. 

Leibärzte: Dr. Joh.'Gfried. Leonhardi, Hofräth, Ritter des k. Sächs. 
‘- Ciev, Verd. 'Ord: Dr. Ludw.' Chrph. Althof, Hofr. Dr. Friedr. Ludw. 
= Kreysig, Hofr., Ritt. d k.'Sächs. Civ. Verd. Ord. 

Leibwundärzte: Joh. Aug Wilh. Hedenus, Hofr. Dr. Franz Adams 
-uXoberwiin. Karl Ladw. Güntz. 


t ri! 5 
Die Kammer. 
Kammerp agen! -Hiinr. Wilh’Fera: v. Ferlitzsch. Frieär. Constantia 
Wenzeslaus’ö Byrn. ee 
Kämmerei-Ezpedition. Oberkämmerei- Secretär:s. ©. 


.e) Haus- Marschallamt. 


Haus - Marschal:,s.o., 
Haus- Marschallamts- Secretär: Eman. Glob. Mieth. 


p Die. Kapelle. 


Kapelläne: Jos, Schmid, Superior, Canonicus Budiss. et Lancie. Ste- 
phan Philipp. Ant. Kichter. Phil. Stadslmayer, bei der Kapelle des 
H. Xaver, in d. Kasernen zu Neustaät, 


- 
- 
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ZuLeipzig: Jos. Klein, Canon. Lancic, Franc, Helfert. Ant. Krebs. 


Laurentius JPieners. 
Zu Hubertsburg: Ign. Haberler. 


‘ 


Kapell- und Kammermusik, auch Theater. 


Die Direction und Oberaufsicht hierüber führt der Hofmarschall: Heifr. 
Karl Wilh., Graf Fitzthum v. Eckstädt. Expedirender Secretär: 
Karl Gfned. 'I’heod. /Pinkler, geh. Secretär. 

Kapellmeister: Francesco Morlacchi. 

Kirchen- Compositeur: Franz Anton Schubert, zugleich Musik- 
meister, 

4 Kammersänger, ı7 Violinisten; 3 Flötenspieler; 4 Waldhornisten; 
2 Oboisten; 3.Clarinettistfen, 4 Braccisten; 4 Violoncellisten; 4 Fa- 
gottlisten; ı Organist; 4 Contra -Bassisten. 

Aufseherdesgrolsen Theaters: Joh, Chrn. Limberg, 

Aufseber deskleinen Theaters: Friedr. Aug, Ra. . 


g) Oberstallamt. 


Oberstallmeister: so. ; 

Oberstallamts- Secretär: Gttfried.,Joh. Wilh. Pansa. 

Ritterakademie. Oberbereiter; Siegm. Aug. Klemm. 2 Berei- 
terscholaren; ı Reitschmid; ı Bahnwärter. 

Reitstall. Bereiter: Caspar Friedrich Schlotter. ı Bereiter- 
scholar. 

Zugstall. Bereiter: Jos. Friedr. Aug. Thilo, . 


h) Hof- Jägerei. 


Chef. Ober-Hof-Jägermeister: Karl Friedr. Aug. Ploetz, Cem- 
menthur.d. k. Sächs. Cıv. Verd. Ord. 

Jagd -Secretär: Aug. Max. Schumann, ı Jagd- Registrator; ı Jagd- 
diener; 2 Jagdpagen; ı Leibschütze; ı Bürschmeister und Oberjäger; 
3 Jägerbursche; ı Thorwärter; ı Rauchmeister; ı Ranchknecht; 2 Vo- 
gelsteller; ı Jagdzeughaus- Wagenmeister; ı Jagd-Zeug- Reise - Wa- 
geu.meister; 7 Jagdzeug- Diener; ı Bürschkarnknecht; ı2 Jagdstelleute 
u. 4 Jagdhandwerksmeister. | 


B. Hofstaat der Königin. 


Oberst - Hofimeisterin: Frangoise Ludovike Salome, verwitweie 
Freifrau v. /Vessenberg, geb. Freiin vg Schauenburg. 


Ober- Hofmeister: Heinr. Jos, v. Gablenz, Grolskr. des k. Sächs. 


Cir. Verd. Ord, 
02 
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Fräulein - Oberhofmeisterin: Maria Anna, verwitwete Freifram 
v. Lützenroth, geborene Gräfin v. Baumgarten, St. Elisabeth Urdens- 
Dame. , 

Kammer- Fräulein: Fräulein ‘Maria Anna Hedwig ö Byrr. Fräul. 
Amalia, Gräfin v. Brühl. 

Hofdamen: Fräul. Maria Anna, Gräf. v. PR Fräul. Salomea 
Sophia, Gräf. v. Dobrzycka. Fräul.Pauline Marie Julie v. Brochowska. 
Fräul. Elisabeth, Freiin v. Ende. 

Kammerfrau: Maria Anna Forest. 

Beichtvater: R.D. Josephus Preifsler, Canonicus Varsoviensis, Rit- 
ter d. k. Sächs. Civ. Verd. Ord. 

Hof-Kapellan: K.D. Sımon Bonaventura 6 Kelıy. 

Hof- Zahlmeister: Glob. Friedr. Büttner. 

3 Kammerdiener; 4 Kammerdienerinnen; ı Gardedame; 2 Kammergehäül- 
finnen; ı Putzmacherin; ı Leibkröserin; ı Leibwäscherin, 4 Kranken- 
wärteriny ı Extraweib der Damen; ı Extraweib der Kammerlente; 
2 Kammerrheitzer; 2Kammerthorhüther; 2Saalthürhüther; ı Leibschütze 
u. Hofjäger; ı Damenstubenheitzer; 1;Stubenheitzer der Kammerlente. 


C. Hofstaat der Prinzessin Kunigunda, Fürstin 
Aebtissin zu Essen und Thoren. 


Hofdame: Fräul, Walburga, Gräfin v. Schenck zu Castell. 

Oberst- Hofmeister: Alexand., Freih. v. Asbeck. 

Beichtvater und geistlicher Rath: R.D. Jac. Conrad, 

3 Kammerdienerinnen; ı Leibwäscherin; ı Extrafrau; ı Rammerdiener; 
ı Kammerlakai; 2 Hoflakais; ı Wagenmeister. 


D. Hofstaat der Prinzessin Marie Auguste. 


Oberst - Hofmeisterin: Walpurgis, verwitwete Baronne 6 Byrm, 
geb. Gräfin v. Klenau, Stern - Kreuz - Ordensdame. 

Beichtvater: R. D. Josephus Prei/sler, Canonicus Varsoviensis, BR, 
d. k. Sächa. Civ. Verd. Ord. | 

ı Kammerfrau; 2 Kammerdienerinnen; ı Kammermensch etc. 


E. Hofstaat des Prinzen Anton. 


Oberst- Hofmeister: Karl Alex. Marg. Piatti, geh. Rath u. Kmbr., 
Commenthur des k. Sächs, Civ. Verd, Ord., Grofskr., Capitularh. des 
k. Baier, Haus- Ord, St. Michaelis. 

Beichtvater: R.D. nt ch Huber, Canonicus Cracoviensis. 

Hofsecretär: 


u —— en a 
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F. Hofstaat des Prinzen Anton Frau: Gemahlin, 
kaiserliche Hoheit. 


= 


Hofdame: Fräul. Emma Francisca v. Brochowska. 

ı Kammerfrau; 3 Kammerdienerinnen; ı Gardedame; 2 Kammergzehülfin. 
nen etc. etc, f 

Männlicher Hofstaat: Eman. Jos., Freih. w. Puteani, Kmhr. 

Beichtvater: R.D. Josephus Huber, Canonicus Cracoviensis. 

2 Kammerdiener; 2 Kammerheitzer etc. etc. 


G. Hofstaat des Prinzen Maximilian. 


Oberst- Hofmeister: Emil Marquis Piatti, geheimer Rath und 
Kamımnerherr. : 

Beichtvater: R. D. Josephus Huber, Canonicus Cracoviensis. 

Kamıner- Zahlmeister: Ludw. Kindermann, Ilofr. 


[4 


H. Hofstaat der Prinzen Friedrich August, 
Clemens und Johann. ‘ 


I 


Oberst- Hofmeister: Karl Friedr. Ludw. v. Watzdorf, Gen. Lieut. 
der Caval., Kammerh und k. Gen. Adjut., Comm, des k, Sächs, Milit. _ 
St. Heinr. Ordens. Aloys, Freih. v. /Vessenborg, Domh. zu Basel und 
Augsburg, geh. Rath, Comm. d. k. Sächs. Civ Verd, Ord. 

Beichtvater: R.D. Franciscus Xaverius Löffler. 


I. Hofstaat deg-Prinzessin Maria Anna. 


Oberst - Hofmeisterin: Maria Theresia, verwtitwete v. Miltite, 

geb. Cräfin v. Daun. 
Hofdame: Fräulein Therese. \ 
Beichtvater: R.D, Joh. Baptista Matthieu. 


K. Hofstaat der Prinzessin Elisabeth. 


Hofdamen: Fräul, Theresia, Freiin v. Egkher. Fräul. Walpurga, 
Freiin v. Arfsler. 
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II. 
HÖCHSTE STAATSCOLLEGIEN. 


unusmnullunn 


‚-: A. Geheimes Kabinet. 


Kabinets- Minister: Heinr, v. Cerrini, Gen. Lieut. d. Infant. un& 


Gouverneur zu Dresden, Comm. des k. Sächs. St. Heinr. Ordens. Frie- 
drich Christian Ludwig, Graf Senfft v. Pilsach, genannt Lauhn, Kam- 


.merhr., Grofskr. des k. Sächs. Civ. Verd. Ordens und Ritt. des St. Joh. 


Malth. Ordens. Detlev» Grat v. Einsiedel, auch Staatssecretär, Kam- 
merhr., Domhr. zu Meilsen, Ritt. des k. Sächs. O. der Rautenkrone u. 
Grofskr, d Civ. Verd. Q.. auch Grkr d. Steph. O. 


Geheimer Assistenz- Rath: Wilhelm Ang., Freih. v. Just, geb. 


Rath , auch aufserordentl. Gesandter und bevollm. Min. am k. Grolsbr. 
Hofe, Comm. d. k. Sächs, Cirv. Verd. Ord. 


Departement des geheimen Kabinets. 


a) Departement der inneren Angelegenheiten, auch der Mi- 


litär- Angelegenheiten in Land- u, Wirthschaftssachen, 


Dirig. Minister: Detlev, Graf v. Einsiedel, s. o. 
Dabei expediren: Dr. Karl Chrn. Kohlschütter, geh. PIRCHENES 


anch Hof- u, Justiz - Rath, Ritt, des kön. Sächs. Civ. Verd, Ord. Joh. 
Chrph. Kriebizsch , geh. Kabinets-R., Ritt. des k. Sächs. Civ. Verd. 0. 
Glieb. Leber, Heyer, geh. Kabinets-R., Ritt. des k. Sächs. Civ. Verd. 
Ord.. Geheime Kabinets-Registratoren: Friedr. Traugott 
Hase, Kriegsrath. Karl Wilh. Siegm. Franke, geh. Secret. Giob. Ang 
Häuschild, geh. Secret, 


'b) Departement der auswärtigen Angelegenheiten. 


Dirig. Minister: Detlev, Grafv. Einsiedel, s. o. = 
Dabeiexpediren: Aug. JYendt, geh. R. und geh. Kabin. R., Com- 


menth. d. k. Sächs. Civ. Verd. Ord. Joh. Friedr. Fritzsche, Legat. R. 
und geh. Kabin, Registrator. 


Geh. Kabinets- Räthe: Joh. Ant. Ehrlinger v. Ehrenthal, geh. Ka- 


bin. Archivar. Karl Glob. Günther, Hof u. Justizrath, geh. Referend. 
und geh. Archivar, Ritt. des k. Säch«. Civ. Verd. Ord. Thomas Ernst 
v. Kötterit:. Ge. Wilh. Sigism. Beigel, Oberbibliothekar bei der kön, 
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öffentlichen.Bibliothek. Karl Christn. v. Meissenbach, -geh: Kabinets- 
Vice-Archivar. | f 

Legations- Käthe: Johann Baptista Ribidre, Leg. Secr, au Paris. 
Ernst Theod. Lunger. Abrah, Jac. Andreas Pallard. Christian Friedr. 
v. Bomsdorf. Karl Chrn. Friedr. v. Ferber. Theod: Karl Wirus. Joh. 
Andr. Hcık. Benedict Chrn. Merwitz, Charge d’affaires zu Kopenba- 
gen. Adam Glieb, Gebhardt, Leg. Secr. beim Teutschen Bundestage 
zu Frankiurt a. M., Ritt. d. k. Sächs. Civ. Verd. Ord. ‚Ge. Aug. Grie- 
singer, Leg. Seer. zu Wier, Ritt. d. k, Sächs. Ciy, Verd. Ord. Giieb. 
Kocher, Leg. Seer. zu München. Jacob Karl v. Reinhold. Joh. Friedr. 
Fritzsche, geh. Kabin, Kegistrator. Friedr. Bernh. Franz Biedermann, 
Ritt. des k. Sächs, Civ. Verd. Ord. Joh. Casp. /Wirsing, Charge d’affai- 
res zu Stuttgart, ‚Ritt. des k. Sächs. Giv. Verd. Ord, Friedr, Ludwig 
Breuer, Leg. Secr. zu Berlin, Ritt. des k. Sächs. Civ. Verd. Ord: Karl 
Reyer, Assess. bei d. Commercien - Deputation, Ritt. des k. Sächs. Civ. 
Verd. Ordens. Abbate Addorni, Charge d’aflaires am päpstlichen Hofe 
zu Rom. 

Geh. Kabinets -Archiv: Johann Anton Ehrlinger v, Ehrenthal 
geh. Leg. R. und geh. Kabinets- Archivar, Karl Chrn. Emil v. #Weis- 
senbach, geh. Leg. R. und Vice- Archivar, Emil Aug, Müirsing, geh. 
Secr. und geh. Kabinets- Registrator, 


d) Auswärtige Gesandte am kön. Sächs. Hofe. 


Baiern: Friedr., Graf v. Luzburg, aulserardent!. Gesandt. u, bevollm. 
Min., Kmhr. und Ritt. d. Verd. Ord. d. Baier. Krone. 

Dänemark: Irgens Bergh, Charge d’affaires, Ritter des.Dannebrog- 
Ordens. 

Frankreich: Book, Graf Ditlon, auls. Ges, und .bev. Min., Gem. 
Lieut., R. d. St. lL.udw. O. j 

Gotha, s. Weimar. . 

Groflsbritannien: John Philipp Morier, Aline Gesandt., Un- 
terstaats- Secretär, 

Oesterreich: Ludw., Grafv. Bombelles, aulserord, Ges. u. bevolim. 
Min., k. k. Kamıinerh. 

Preufsen: Freih. v. Oelssen, aufs. Ges. u. bev. Min., geh. Staatsr. u. 
Kammerh,, R. d. k. Pr. St. Jah. O. .. 

Rufsland: Baron de KÄrädener, Charge d’affaires, geh, Staatsrath. 

Schweden: vacat. 

Spanien: vacat. 

Weimar: Heinr. Ludw. Frrlohren, Chart d’affaires, Grolsh, Weima- 
rischer Maj. 

Württemberg: v. Rheinwald, Charge d’affaires, nen ‚R. de 
k. Württemb. Civ. Verd. Ord. " 


% 
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e) Sächs. Gesandte an auswärtigen Höfen. 


München: Karl, Gf.v. Einsiedel, aufs, Ges., wirk]. geh. Rath, Kam- 
ıneri„, Domh. zu Meifsen und Canonicus zu Zeitz, Comm. des köngl. 
Sächs.’Civ. Verd. Ordens. Legations- Secretär: Glieb. Kocher, 
Leg. Rath, 

Kopenhagen: Charg6 d'’affaires: Benedict Christian Merbitz, 
Leg. Rath, 

Erankfurt, bei'm Teutschen Bundestage: Karl Heinr. Johana 
Wilhelm, Graf v Schlitz, gen Görtz, aufs. Ges. und bevollm. Min, 
Kamhr , wirkl. geh. Rath und Kamhr., Grofskr. des k. Sächs Civ. Verd. 
O. und Commandeur des St. Josephs O. Leg. Secret.: Adam Glieb. 
Gebhardt, Leg. R., R. d. k. Sächs. Civ. Verd. O. 

Cassei und Hanover: Karl, Freih. v. Friesen, Krmstr. u. Chargi 
d'’affaires, 

"Paris: Emilv. Dechtritz, auls. Ges. und bevoilm. Min., Kammerh., 
Commenth. des k. Sächs. Civ, Verd. OÖ. Legat. Secret.: Joh. Bapt 
w. Rivitre, Leg. R., Ritt. des k. Sächs. Civ. Verd. O. Adjung. Legat 
.Secret.: Ludw. v. Ripiere. 

London: Wilh Aug., Freih. v, Just, aufs. Ges. und bevollm. Min., 
wirkl. geh. R., geh. Assistenzrath, Commenth. des k. Sächs. Civ. Verd. 
O. :ist auch als Ges. am Grolsbrit. Hanöv. Hofe accreditirt). 

Wien: Albrecht, Graf v. d. Schutenburg, auls. Ges. und bevollm. Mi- 
nister, wirkl. geh. Rath und Kammerh., Grofskr. des k. Sächs. Cir. 
Verd. Ord. und R. des St. Joh. Malth. OÖ. Legat. Secret.: Ge. Aug. 
Griesinger, Leg. R., Ritt, d, k. Sächs. Civ. Verd. O. 

Rom: Charge d'affaires: Abbate Adorni, Leg. R. 

Berlin: Hans Aug. Fürchteg. v. Globig, aufs. Ges. und bev. Min. 
geh. R. und Kamhr., Commenth. des k. Sächs. Civ. Verd. O. Legat. 
Secret.: :Friedr. Ludw. Breuer, Leg. R., Ritter des k. Sächs. Cir. 
Verd. Ord, ’ 

St.Petersburg: Ge. Grafv. Einsiedel, aufs. Ges. und bevollm. Min., 
wirkl. geh. R, und Kammerh., Grolskr. des k. Sächs. Civ, Verd. O. und 
Ritt. des St. Johannit. Malth. Ordens. Legations - Secret.: Karl 
Frieär. Rosenzweig. 

Stockholm: vacat. 

Madrid: vacat. 

Stuttgart: Charg6d'affaires: Joh. Casp. Pirsing, Leg. R., R 
d. k. Säohs. Civ. Verd. Urdens. 


f) Königl. Sächs. Consuln, 


Bordeaux: Karl Albrecht. 
Hamburg: Karl Ferdin, Michkahelles. 
Malaga: Joh. Wilh. Rein. 
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B, Conferenz - Minister, 


Peter Friedr., Grafv. Hohenthal, Grolskr. des kön. Sächs. Civ. Verd.- 
und des Dän, Danebrog Ordens, Hans Ernst v. Globig, Grolskr. des 
kön. Sachs: Civ. Verd. Ordens, Ritt, des kais. Russ. St. Annen Ordens 
ıster Olasse. Pet, Kar! Wilh., Graf v. Hohenthal, Grolskr. des kön, 
Sächs. Civ. Verd. Ordens, Domh, zu Camin. Glob. Adph, Ernst \ostitz 
und Jänkendorf, Domh. zu Mersrburg, Ritt. des St. Joh. Malth, Ord, 
und designirter Commenth. zu Lagow. 


C. Geheimes Consilium. 


Wirkliche geheime Räthe, welche darin Sesssion haben: 
Hans Ernst v. Globig, auch Director der Gesetz - Commission, Grkr. 
des k. Sächs. Civ. Verd Urdens, Ritt. des kais. Russ. St. Ann, Ordens 
ı1ster Classe. Peter Karl Wilh., Grafv. Hohenthal, auch Direct. der 
Oberrechnungs- Deputation, Grofskr. des k. Sächs. Civ. Verd. Ordens, 
Domh. zu Camin. Glob. Ad. Nostitz u. Jänckendorf, a. Director, der, 
zu Besorgung der allgemeinen Straf- und Versorgurigs- Anstalten ver- 

‚ ordneten Commission, 5. ©. , 


Geheime Kanzlei. 


Geh. Referendäre: Ernst Friedr, Adam, Freih. v. Manteuffel, Hof- 
und Justizrath, Ritter des k. Sächs. Civ. Verd. Ord., Karl Glob, Gün- 
ther, geh. Leg. Rath, Hof: und Justizrath,, auch geb, Archıvar, Ritt. 
des k, Sächs. Civ. Verd. O. Karl Aug, v. Zezschwitz, Hof- und Justiz- 
zath. D, Karl Aug. Tittmann, Hof- und Justizrath, Ritt. des k. Sächs, 
Civ. Verd. Ord. Hierüber: D. Maxim. Günther, Hof- und Justiz- 
rath. Ludwig Chrph. v. Burgsdorff, geh. R. 

Geh. Archiv. Geh. Archivarius: Karl Glob. Günther, gel. Leg. 

' Rath, Hof und Justizrach, auch geh. Referendar, s. o, 

Geh. Archivs - Registrator: Joh. Gtthelf. Bachmann. 





& 


Wirkliche geh. Räthe, welche im geh. Consilio keine Ses- 
sionhaben: Peter Friedr., Graf v. Hohenthal, s. o, Joh. Hilmar 
Adph., Graf v. Schönfeld, Kammerh., Grolskr. des k. Sächs. Civ. Verd. 
Ordens, Ritt. des weilsen Adl. Ordens. Karl Heinr..Joh. Wilh., Graf 
v. Schlitz, gen. Görtz, auch Kammerh., bevollm. Min. bei'm Teutschen 
Bundestage zu Frankfurt a. M., Grofskr, des k. Sächs. Civ. Verd. Ord., 
Comm. des St. Jos. Ord. Otto Victor, Fürst Herr v. Schönburg, auf 
Waldenburg, Ritt. des k. Württemb. grofsen Ordens des goldenen Ad- 
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lers. Georg, Graf v. Einsiedel, Herr der Standesherrschaft Seidenberg, 
Kammerh., aufs. Ges. und bevol!m. Min. am kais. Russ. Hofe, Comm. 
des k: Sächs. Civ. Verd. Ord., Ritt. des St. Joh, Malth. Ord. Friedr. 
Albrecht, Graf v. d. Schulenburg, Kammerh. und-auss. Ges. am kai 
Oest. Hofe, Grofskr. des k. Sächs. Civ. Verd. Ord., Ritt. des St. Job. 
Mailth. Ord, Hans Heinr. Aug. v. Hünerbein, Appell. Ger. Präsident. 
Wilh., Freih. v. Gutschmid, Präs. d. geh. Finanz - Colleg., und Dir. 
d. Landes - Oekonomie-, Manufactur- und Commercien - Deputation, 
Grolskr. des k. Sächs. Civ. Verd. Ord, Karl, Graf v. Einsiedel, auf 
Kaufungen, Kmrhb., Domh. und auls. Ges am k. Baier. Hofe, Comm. 
d. k. Sächs. Civ. Verd. Ord. 

Titular geh. Räthe: Alex. v. Unruh. Jos. Karl, Freih. v. Bender. 
Friedr. Emilius v. Uechtritz, auf Belgershayn, _Joh., Freih. v. Türk- 
heim. Karl Ernst v. d. Lochau, auf Roitzsch. Friedr. Wilh., Graf r. 
Hohenthal, auf Städteln, Krauthayn etc4 Commenth. des k. Sächs. Cir. 
Verd. Ord. Aloys, Freih. v. /Pessenberg, Domh. zu Basel und Aup- 
burg. Otto Heinr. Ludw. ‚ Graf zu Solms, auf Sonnenwalde, Schköhns 
etc. Adph. Friedr. Karl, Freih. v. Seckendorff, Grolskr. des k. Där. 
Dannebrog- Ordens, Friedr. Aug. v. Leutsch, Hof - und Justizrath. 
Karl Friedr. v, Brard. Karl Alex. Marguis Piatti, Kammerh., anchı 
Oberst-Hofmeister bei Sr. des Prinzen Anton kön. Hoh., CGommenth. 
des k. Sächs. Civ. Verd. Ord., Grofskr., Capitularh. d. k. Baier. Haus- 
Ord. St. Michaelis. Chra: Reinh., Graf v. Wallwitz, auf Schweikkarts- 
hayn, Kammerh. Wilh. Aug., Freih. v. Just, geh. Assistenzrath, aufs. 
Ges. und berollm. Min. am k. Groöfsbr. Hofe, Karl Ludw. Aug, Graf 
v. Hohenthal, aul Dölkau, Günthersdorf, Wartenbnrg etc. Emil Mar- 
quis Piatti, Kammerh. und Obersthofmeister bei Sr. d. Prinzen Mau 
milian kön. Hoheit. Ge. Aug. Ernst, Freih. v. Manteuffet, Dir des 
zweiten Departements des geh. Finanz - Collegii, Commenth. des köt. 
Sächs. Civ. Verd. O. Ernst Friedr. Karl Aemilius, Freih. v. MWerkkern, 

- Herf d. Herrschaft Wiehe etc., Kanzler, Domh. zu Merseburg, Grkr. 
‘des k. Sächs, Civ. Verd. Ordens, Ritt. des k. Pr. St. Joh. Ord. Lud«. 
Chrph. v. Burgsdorff. Aug. Wendt, geh. Kabin. R., Commenth. derk 
Sächs. Civ. Verd. Ord. Hans Aug. Fürchtegott v. Globig, anf Gielsen- 
stein, Kammerh., aufs. Ges. ind bevollm. Min. am k. Pr. Hofe, Com 
menth. d. k. Sächs. Civ. Verd, Ord. Hans Rudph. Wilh. v. Minckwilz 
‚Vice - Präsid. d. Appell. Ger. u. Kmhr. 


D. Geheimes Finanz - Collegium. 


Präsident und Direetor des ersten Departements: Wil, 
Freih. v. Gutschmid, wirkl. geh. Rath und Director der Landes- Or- 
konomie-, Manufaktur- und Commercien - Deputation, Grofskr. d. # 
Sächs. Civ. Verd. Ord. 
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Director deszweiten Departements: Ge. Aug. Ernst, Freih. v. 
Manteuffel, geheim. Rath, Commenthur des königl. Sächs. Civ. Verd. 
Ordens. 

Geh. Finanz -Räthe: Thomas, Freih. v. Wagner. Kar! Ludolph 
Zanthier. Günther v. Bünau. Hans Ge. v. Carlowir, Domh. zu Mer- 
seburg, Ritt. des k. Pr. St. Joh. Ord. Heınr. Siegm. v. Zeschau. Joh. 
Friedr. Zahn. Karl Aug. Biöde, Joh. Karl Ludw. v. Nostitz- Drze- 
miecki. Ferd. v. Reibuldt. 

Bergräthe: Karl Wilh. v. Oppel, auf Wellerswalda, 'Ober- Steuer- 
Einnehmer. Abr. Glob. Werner, Ober-Bergamts-Assessor. Leberecht 
Ehregott Taubr, Ober-Bergamis- Assessor. Stiegm. Aug. Wolfg., Freih. 
vw. Herder, Ober-Bergamts- Assessor, Ritter des königl. Sächs. Civ, 
Verdienst - Orden» Johann Karl Freiesleben, Ober - Bergamts - As- 
sessor. £ 

Ober -Forstrath: HeinriclP Cotta, Director der Forstakadcmie zu 
Tharandt, 


Geheime Finanz - Kanzlei. 
# 


Finanz-Secretariiordinarii: Karl Heinr. Adph. Schneider, Fin. 
Assist R. Mich. Heinr. Reinhard, Fin. Assist. R. Karl Leop. Cäsar, 
Fin. Assist. R. Chrn. Aug. Günther, geh. Fin. Secret. Kar! Chrn. De- 
miani, geh. Fin. Secret. Karl Chrn, Kohlschütter, Kammercommis- 
sionsrath und geh. Fin. Secret. Karl Aug. Küttner,' geh. Fin. Secret. 
Aug. Ludw..Älee, geh. Fin. Secret. Joh. Erdm. Aug. Köhler, geh Fin. 

* Secret. Karl Wilh. Hadra, geh. Fin. Secret. Joh Chrn. Glob. Schwarz, 
geh. Fin. Secret, 

Buchhalterei: Karl Chrn. Gust. Nietzsche, Oberbuchhalter. Johann 
Friedr. Simon, Buchh. 

Archiv. Finanz - Archiv.Secretär: Joh. Ephr. JPitschel, geh. 
Fin. Secretär, 

Haupt -Uasse: Joh. Gfried. Hähnel, Haupt -Cassirer. 

Hof Zahlamt. Hof- Zahlmeister: vacat. > | 
Landes- Zahlamt: Joh. Friedr. Körner, Rentkammermeister. Joh. 
Friedr. Hinsching, Cassirer. j ’ Sen 
Pensions- Zahlamt. Pensions - Zahlmeister: Joh. Gotthelf. 

Judvich, Cassirer: Joh. Gfried. Eichler. 

Bau- Zahlamt. Bau - Zahlmeister: Joachim Heinr. Karl Friedr.- 
v. Dürfeldt, Lieut. v. d. Armee. 

Finanz- Consulent: Dr. Mor. Ludw. Hübel, Hofrath. 

Vice-Finanz-Consulenten: Friedr. Bened. Schneider, Hofrath. 
Ferd. Aug. Mleifsner, Hofrath. 

Finanz - Procuratoren zu Dresden: Johann Gottfried Allich. 
Christian Aug. Fehre. Gustav Adolph Gehe. Friedr. Gotthold Haase. 
Karl August #Freiske. Wilhelm Ant. Heinrich Dittmar. D. Karl Frie- " 

\ . 
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» drich Prölsr. Joh. Karl Andrich. Chrn. Friedr. Seyfert. PFrieär. Glie». 
Miller: Aug. Ghelf. Kretzschmar, Prädicat. 


E. Kriegs - Verwaltungs -Kammer. 


Präsident: Heinr. Wilh, v. Zeschau, Gen. Lieut. der Inf. und erster 
k. Gen. Adjut., auch Chef d. geh. Kriegs- Kanzlei, Grofskr. d. königl 
Sächs. Milit. St. Heinr. Ordens, Ritter des königl. Preufs. St. Joh 
Ordens, 

Geh. Kriegs - Kammerräthe: Karl Adam v. Erdmannsdorf, Oberst- 
Lient, d. Infant. Chrph, Anton Ferdin. v. Carlowitz. Karl Fmbedr. vr. 

 Broitzım. Friedr. Karl Adam v. Lindeman, Gen. Intend. d. Armes, 
Oberst-Lieut. d. Caval., Ritt. des kön. Sächs. Milit. St. Heinr. Ordens. 
Ghelf Wilh. Rupert Becker. : 

Assessorent Ge. Ludw. Grahl, Kriegskammerrath, Maj. der Carval. 
Kari Glob. Heintze, Kriegskammerrath,. Johann Friedr. Landsberger, 
Kriegskammerrath. Joh. Ang. Segnitz, Kriegskammerrath, auch Ok. 


Rechp. Inspector. 


Kanzlei. 


A. Fürdie permanenten Geschäfte Erstes Departement. 
‚Secretäre: Johann Friedr. Engelhardt. Johann Christian Traugort: 
Drefsler. | | 

Haupt-Arehiv. Archiv-Secretär: Rarl Aug. Engelhardt. 

Haupt - Registrande. Geh. Kriegs - Registratoreu: Karl 
Chrn. Cezler. Karl Phil. Kragen. 

Zweites Departement. Erste Abtheilung. Proviant- Com- 
missär: Friedr. Heinr. Pitschel. Secretär: Johann Gfried. Neu- 
mann. Zweite Abtheilung. Secretär: Fr. Friedr. Fogel. 

Drittes Departement. Haupt - Registrande. Archivar: 
Karl Ghelf. Dittmarsch. Erste Abtheilung. Srcretär: Friedr. 
Fürchtegott Greiffenhahn. Zweite Abtheilung. Secretär: Karl 
Meinr. Bened. Sinner. Dritte Abtheilung. Secretär: Johana 
Traug. Kammsetzer. Vierte Abtheilung. Secretär: Karl Goti- 
Iried Grohmann, . 

Viertes Departement. Erste Abtheilung. Secretär: Joh. 
Siegm. Held. Zweite Abtheilung. Ober-Rechnungs Uom- 
missäre: Joh. Friedr Schmidt. Joh. Traug. Leber. Jursch. Dritte 
Abtheilung. Secretär: Karl August Jursch, Lieutenant von der 
Armee. 

BPünftes Departement. Secretär: Mor. Wilh. Recker. 

B. Für die extraordinären Geschäfte. Erste Abtheiluzg: 
Karl Ghelf. Lindner, Kriegsrath. Zweite Abtheilung. Secretär: 
Karl Friedr. Pohle. 
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Buchhalterei und Calculatar.. Buchhalter: Joh. Aug. Job. : 
Secretäre: Karl Glob. Frauenstein. Friedr. Hammer. 


Haupt - Ausgleichungs - Casse. Gassierer: Karl Angust 
IV elber. 


IIT, 
FINANZVERWALTUNG. 





(Die Mitglieder des geheimen Finanz -Collegii sind oben unter den 
höchsten Staats - Collegien angegeben worden, aulser diesem 


höchsten Collegio gehören zur Finanz - Verwaltung folgende 
Behörden). 


A. Forst- und Jagd - Administration. 


Land- Jägermeister: Karl Friedr. Pflugk, auf Ehrenhayn. Kmrjr. 
Karl Sigism. v. Hopffgarten, auf Gauernitz, Kmrjr., Oberforstmeister 
zu Colditz, Commenth, des k. Sächs. Civ. Verd. Ord., Ritt. des St. Joh. 
Maith. Ordens, . ö 

Oberforstrath: Heinrich Cotta, Director der Forst-Akademie zu 
Tharandt, 


Oberforstmeister und Forstmeister. 


Oberforstmeister: Glob. Heinr. v. Lindenau, zu Schneeberg, Kam- 
erh. Karl Glob. v. Appell, zu Cunnersdorf, Kammerh. Mor. Aug. 
Heinr. v. Trebra, Ölbernhau, Kmrjr. 

Forstmeister' Siegm. Chrph. v. Reitzenstein, zu Morizburg, Kmhr. 
und Oberforstmeister. Wolf Adph. Aug. v. Lütfichaw, zu Dre<den, 
Oberforstmeister. Karl Friedr. v. Götz, zu Zschopau, Kmjr. und Ober- 
forstmeister. Karl Heinr. Adph. Anton v. Leipziger, zu Wermsdorf. 


B. Ober - Bergamt zu Freyberg. 


Ober-Berghauptmann: Friedr. Wilh. Heinr. v. Trebra. Berg: 
hauptmann: Ge. Ad., Freih. v. Gutschmid. Ober - Bergamıs- 
Assessorenm: Abr. Glob. Werner, Bergrath. Leber. Ehreg. Taubr. 
Bergrath. Siegm. Aug. Wolfe., Freih. v. Herder, Bergrath, Ritt, des 
k. Sächs. Civ. Verd. Ord. ‚Kerl Ludw., Graf v. Hopffgarten, Domh. zu 
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Meifsen und Naumburg, Kmijr. und Bergcommissionsrath. Joh. Karl 
Freiesleben, Bergrath. Karl Bülau, Bergcommissionsrath, Oberberg 
amts - Verwalter. s 

Bergämter. Zu Altenburg: Joh. Aug. Ghelf. Müller, Zehente 
und Bergmeister, 

ZuAnnaberg: Joh. Karl Schütz, Bergmeister. Joh. Gttfried. Schrid, 
Obergebirgischer Kobalt-Insp. u. Markscheider, auch Bergamts- Asmı- 
sor zu Schneibenberg und Oberwiesentbal. Karl Amandus Kühn, Ober 
einfahrer, Prädic., BACRRMEN: Assess., auch Haushalts- und Befahnuıg- 
Protokollist. 

Zu Freyberg: Wilh. Glob. Ernst Becker, Bergmeister. Friedr Wil 

Wagner, Ober - Einiahrer. 

"ZuGeyer und Ehrenfriedersdorf: Friedr. v. Zedtwitz, Bergmsi- 

ster. Karl Friedr. Gensel, Bergamts - Assess. 

Zu Jobann Georgenstadt mit chwerssabärg und Eibe:- 
stock. Bergmeister: vacat. Chrn. Friedr. Wolf, Bergschreibe. 
Theod, Friedr. Glieb. Goldberg, Ober - Einfahrer. , 

Zu Marienberg: Friedr. v. Zedtwitz, Bergmeister. Karl Frıiedr. Ge 
sel, Bergamts-Assess., Bergschreiber u. Berg - Quatembergelder -Binneb- 
"mer. Joh. Chrn. Müller, Markscheider, Gust. Heinr., Freih. v. Bi: 
dermann, Bergamts- Assessor. 

Zu Schneeberg: Ludw. Heinr. Kabisch, Bergmeister, Ritt. des kön 
Sächs. Civ. Verd. Ord. 

Zu Scheibenberg mit Oberwiesenthal und Hohensteit: 
Joh. Karl Schütz, Bergmeister. Joh. Gfried. Schnick, Markscheider 
Bergamts-Assessor, auch Kobalt-Insp. Karl Amandus Kühn, Ober 
Einfahrer, Prädic., Bergamts Assess. 

Zu Voigtsberg: Ernst Johann Traug. Lehmann, Bergmeister ard 
Zehenter. 

Bei dem Commun-Bergamte zu Falkenstein: Ernst Johan 
Traug. Lehmann ‚zu einstweiliger Verwaltung der Commun - Bergme- 
‚ster-, Zehenter- und Gegenschreiber - Function. 

Edelstein- Inspector: Friedr. Aug. Breithaupt, zugleich Admißi- 
strator der akademischen Mıneralien-Niederlage und Verkaufsasstali 
in Freiberg. 

K. Steinkohlenwerke zu Döhlen und Zaukerroda. Commir 
sarius: Karl Wilheim v. Oppel, Ober-Steuer - Einnehmer und 
Bergrath. 

Überhüttenamt zu Freiberg‘ Friedr. Wilh. Heinr. v. Trebrs 
Oberbergheuptmann. Ge. Adph., Freih. v. Gutschmid, Berghauptm- 
Siegm. Aug. Wolfg., Freih. v. /erder, Bergrath, Ritt. des kön. Sächt 
Civ. Verd Ord, 

Oberhüttenamts - Assessoren: Joh. Karl Freiesleben, Bergratl. 
Johann Jac. Heinr. v. Weijs, Oberhüttenverwalter und Bergeommir 
sionsrath. Wilhelm August Lampadius, Bergcommissiousraih, au 
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Professor der "metallurgischen Chemie. Andreas Heinrich Klotzsch, 
Oberschiedswaıdeiri. 


Kön. Münze zu Dresden. 


-Münzmeister: Joh. Ghelf. Studer. -Münzcassirer: Joh. Heinr. 
Schulze, 


Münzwardein: Joh. Chrn. Wilh, Sontag. 
Münz-Gegenwardein: Karl Ehreg. Marhold. 
Münzwardein zu Leipzig: Chrn. Gfried. Umbach. 


4 


C. Geleits -,„ Laud- und General - Accise -. Com- 
missäre, 


a) Im Meilsnischen Kreise: Ang. Glob. Gleisberg zu Dresden. 


_ Johann Christian Hübner zu Meilsen. Karl Friedrich Kriegel zu 
Dresden. 


bj Im Gebirgischen Kreise: Karl Gfried. Vetter zu Zwickau. 
Chrn. Friede, Schäfer zu Freiberg, 


c) Im Voıgtländischen Kreise: Johann Karl August Hasse zu 
Zwickau. 


d) Im Leipziger Kreise: Johann Daniel Porst zu Pegau. Sigism, 
German. 


General- Accise- Commissär im Merkörnithume Oberlau« 
sitz: Karl Aug. Mehlig zu Zittau. 


Land- Accise- Einnahme zu Leipzig. 


Obereinnehmer: Aug. Wilh. Ritterich. Karl Keil. Christian Frie- 
drich Günther. 2 


General- Accise- Inspection und Einnahme zu Dresden. 


Gen. Accise- Inspector: Ang. Glob. Gleisberg, Ober- Aceise- und 
Geleits- Commmissär. j 


Gen. Accise- Coinspector: Chrn. Friedr. Renner, Senator. 
Gen. Accise - Obereinnehmer: Joh. Glob. Zimmermann. 


General- Accise- Inspection und Einnahme zu Leipzig. 
Gen. Accise - Inspector: D. Christian Gottlob Küster, Commis 
sions- Rath. | 


General- Accise - Coinspecetor: Dr. Johann August Apel, 
Senator, 


Gen. Accise - Obereinnebmer: Karl Fuiedr. Schreckenberger. 


’ 
A 
h . [] 
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D. Ober- Steuer - Collegium. 


Ober- Steuer - Director: Karl Joh. Wilh. v. Nostitz - Drerwiechy, 
auf Streckwalda, Kammerh., Commenth, des kön. Sächs. Civ. Veri 
Ordens. ' | 

Kön. Ober-Steuereinnehmer: Ge. Friedr. v. Watzdorf, auf Röt- 
tis. Jobst Chrph. v. Römer, auf Löthayn, auch Bergcommissionsrath. 
Max. Karlv, Carlowitz, Karımerj., Ritter des königl. Preufs. St. Jok. 
Ordens. . 

Landschaftliche Ober - Steuereinnehmer: Karl Wilhelm r. 
Oppel, auf Wellerswalda, Bergrath. Friedr. Aug, Heinr. v. Oppen, 
auf Sandberg. 


Kreis - Steuer - Einnahmen. 


Meilsnischer Kreis: Joh. Wilb,, Freih. v. Keiserlingk, auf Ober- 
Ottendorf, adel. Kr. Steuer-Zinnehm., Kammerh,, Ritt. des St. Joh. 
Malth trd, 

‘Der Rath zu Dresden: Karl Chrn Pohlandt, Raths- Depntirter. 

"Joh. Friedr. Pöschmann, Kreis - Trank-, Steuer- und Impost-Ein- 
nelimer. Friedr Chrn, Güntz, Kreis-, Stock- und Personen - Steuer- 
Einnehmer. Glob. Friedr. Schuster, Kreis- Quatember - Steuer -Ein- 
nehmer. 

Erzgebirgisch er Kreis: Joh. Wilh., Graf Ronow, auf Augustus 
berg, adel. Kr. Steuer-Einnehmer. 

Der Ratlı zu Freiberg: Joh. Glob. Beyer, Raths- Deputirter.: Hein- 
sich Aug. Auhn, Kreis - Stock - Steuer- Einnehmer. Heinr. Benjam. 
Taube, Kreis - Trank- und Personen -Steuer-, auch Impost - Einneh- 
mer. Karl Chrn. Glieb. #Fichmann, Kreis- Quatember- Steuer -Eiz- 
nehmer. 

Leipziger Kreis: Karl Heinr. Ehrenreich v. Könneritz, auf Lemsel, 
adel. Kreis-Steuer- Einnehm., Kmrh. u. Maj. 

Der Rath zu Leipzig: Dr. Hieron. Glieb. Kind, Raths. Deputirter, 
Oberhofgerichts- Advocat. Dr. Karl Aug. Brehm, Raths “Deputirter, 
Oberhofgerichtsrath. Friedr. Günther, Kreis - Trank - Steuer - und 
Impost-Einnehmer. Joh. Chrn. Lehmann, Kreis - Schock - und Perss- 
nen-Steuer-Einnehmer. Andr. Siegism. /Vinkler, Kreis- Quatember- 
Steuer -Einnehm., auch Wein-Inspect. 

Voigtländischer Kreis: Gust. Metsch, auf Reichenbach und Frie 
sen etc., adel: Kr. Steuer-Einnehm. u. Maj. 

Der Rath zuPlauen: Karl Fürchtegott Eberhardt, Raths - Depo- 
tirter. Karl Gregorius Borgmann, Kreis - Trank - Schock - und 
Steuer -, auch Impost - Einnehmer. Franz August Christian Stein 

berger, Kreis- Quatember-Steuer-Einnehmer, auch Amts. Stener- 
Einnehmer zu Plauen. 


0 
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Steuer - Kredit - Casse. Zu 
Deputirte: Jul. Wilh. v. Oppel, auf Krebs, aus dem Meifsnischen 
Kreise, geh. Finanzrath. Friedr. Lebr. Seb., Graf v. Wallwitz, auf 
Limbach etc., aus dem Erzgebirgischen Kreise, Kammerh. Ge. Aug. 
Gottiob  v. Leipziger, auf Motterwitz,' aus dem Leipziger Kreise, 
Kammerh. 


E. Ober-Rechnungs-Deputation. 


Director: Peter Karl Wilh., Graf v. Hohenthal, auf Königsbrück 
etc., 8. 0. 

Deputirte Rätheausden Collegiis: Karl Ludolph Zanthier, geh. 
Finanzrath. Chrph. Anton Ferdin. v. Carlowite, geh. Kriegskammer- 
rath. Dr. Traug. Friedr. Gensiken, Hof- und Justizrath. Jobst v. Rd. 
mer, Öber- Steuer - Einnehmer. 

Ober-Rechnungs-Inspectoren: Chrn. Wilh. v. Miller, Ob. 
Rechn. Rath. Chrn. Aug. Hartmann, Joh. Aug. Segnitz, Kriegskam- 
merrath. Joh. Paul Sillig. 


r 


F. Landes - Oekonomie -, Manufactur- und Com- 


’ 


mercien - Deputation. 


Director: Wilh., Freih. v. Gufschmid, wirkl. geh. Rath und Präsid. 
des geh. Fin. Collegii, Grofskr. d. k. Sächs. Civ. Verd. Ord. 
Deputirte Räthe ausdenCollegiis und Assessoren: Thom,, 
" Freih. v. Wagner „geh. Fin. Rath. Günther v. Bünau, geh. Fin. Rath. 
Jul. Ferdin. v. Könneritz, Kammerh., auch Hof- und Just. Rath. Ge, 
Friedr. v. Watzdorf, Ob. Steuer- Einnehm. Benj. Leop. v. Sahr, As. 
xsessor und geh. Kamınerrath. Ge, Heinr. v. Carlowitz, Assess., Kam- 
merh., Amtshauptmann. Friedr. Benj. Bucher, Assess., auch Hofrath, 
Karl Reyrer, Assess., auch Leg. R., Ritt. des k. Sächs. Civ. Verd. Ord. 
Karl Friedr. Dietr. v. Schleinitz, Assessor, auch Kammerh. und Lan- 
des - Regierangs- Assessor. 


G. Commission zur Besorgung der allgemeinen 
Straf- und Versorgungs - Anstalten. | 


Director: Glob. Adph, Ernst Nosfitz u. Jänkendorf,. auf Oppach etc., 
Conf. Min., s. o. 

Commissäre: Thom., Freih. v: SPagner, geh. Fin. R. Gheif. Friedr. 
Chru., Freih.v. lochow, Hof und Just. R. Dr. Traug. Frielr. Gensi- 
ken, Hof- u. Just. R., Kmhr. Karl Glieb. Kühn, Cousistorialrath. 
Alig. Eur. Stauisuandb. 1. Bu. 11. abth. y 
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Assess ot: Chrn. Friedr. Heinr. Herrmann ‚„ Hofrath. 
Landschaftliche Depntirte: Chrn. Reinhard, Graf v. Wallwit:, 
auf Schweickartshayn, geh. Rath und Kammerh. 


- H. Brandversicherungs - Commission. 
Director: vacat. 
Commissäre: Hans Ge. v. Carlowitr, geh. Fin. Rath, Domh.ı 

Mersebnrg, Ritt. des k. Russ. St. Ann. Ord. zter Classe und des k. Pr. 
i St. Joh. Ord. Joh. Friedr. Wish. v. Brandenstein, Hof- und Justizrath. 
Dr. Heinr. Ferd. Hübel, Hof- und Justize. Jobst Chrph. v. Aömer, 
auf Löthbayn, Ob, St. Einnehm, und Bergcommissionsrath. Dr. Karl 
Glieb. Feber, Ob. Consistor, Rath. 
Landschaftliche Deputirte: Chrn. Reinh., Graf v. Wallwiiz, 
auf Schweickartshayn, geh. Rath u. Kamhr- 


Der Rath zu Dresden: 


I._ Kammer - Kredit - Cassen - Commission. 


Commissäre: Wilh., Freih. v. Gutsckmid, wirkl. geh. Rath, Präsid 
des geheim. Finanz - Collegii und Director der Commercien - Depn- 
tation, auch Grofskreuz des königl. Sächs. Civil- Verdienst- Ordens. 
Thomas, Freih. v. JWXagner, geheim. Finanz-Rath. Günther v. Bä- 
nau, geheim. Finanz-Rath. Karl Friedrich, Freih. v. Spiller, ge 

‚ heim. Finanz- Rath, Friedrich Benjam. Bucher, Hofrath und Asse» 
sor bei der Commercien-Deputation. Karl Reyer, Legat. Rath und 
Assess, bei der Commexcien - Deputation. 


K. Cassen - Billets - Commission. 


Commissäre: Heinrich Victor August, Freih. v. Ferber, Ober-Cos- 
sistorial- Präsident, Commenthur des königl. Sächs. Civil - Verdienst- 
Ordens. Günther v. Bünau, geheim, Finanz-Rath. Chrph. Anton 
Ferd. v. Carlowitz, geh. Kriegskammerrath. 
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IV. | 
JSUSTIZVERWALTUNG. 





A. Landes- Regierung. 

Kanzler: Ernst Friedr. Kari Aemilius, Freih. v. Werthern, geh. R., 
Domh. zu Merseburg, Grofskr. des kön, Sächs. Civ. Verd. Ord. u. Bit, 
des k. Preufs. St. Joh. Ord. 

Vice - Kanzler: Joh. Aug. Ernst v. Nostitz. 

Hof- und Justizräthe: Friedr. Aug. v. Leutsch, geh. Rath. Karl’ 
Wilh. Aug. v. Kamienski. Jul: Ferd. v. Könneritz, Kammerhr. Ernst 
Friedr. Adam, Freih. v. Manteuffel, geh. Referend., Ritt. des k. Sächs. 
Civ. Verd. Ord. Joh, Friedr. Wilh. v. Brandenstein. Ghelf. Friedr. 
Chrn., Freih. v. Rochow. Karl Ludw. Römer, Kammerj. Karl Joseph 
v. Hopffgarten, Kammerh. Karl Aug. v. Zezschwite, geh. Referendar. 
Ludw, Friedr. Ferd. v. Zedtwitz. Joh. Heinr. v. Hartitzsch, Kmhr, 
Ludw. Heinr., Freih. v, Koppenfels. Ernst v. Nostitz, Kammerj. Karl 
Friedr. Chrn, Baptista, Freih. v. Palm. Karl Aug. Eduard v. Wieters- 
heim. Edrd. v. Thümmel. Dr. Joh. Friedr. Junghanns. Dr. Heinr, 
Ferd. Hübel. Karl Glob. Günther, geh. Legat. R., geh. Ref. und geh. 
Archivarius, Ritt, des k. Sächs. Civ. Verd. Ord. Dr. Traug. Friedr. 
Gensiken, Dr. Chrn. Jac. Eisenstuck. Dr. Karl Chrn. Kohlschütter, 
geh. Kabin. R., Ritt. des k. Söchs. Civ. Verd. Ord. Dr. Joh. Nicolaus 
Bischoff, Ritt, des k. Sächs. Civ. Verd. Ord. Dr. Gfried. Ludw. Winck- 
ier. Dr. Rudph. Hommel.. Dr. Karl Aug. Tittmann, geh. Ref., Rite, 
des k. Sächs, Civ. Verd. Ord. Dr. Max. Günther, auch Secretär bei’m 
geh. Archive, 

Assessoren: Friedr. Ludw. Poppo v. Hartmann. Jul. Ernst Erdmann 
v. Trützschler. Hans Heinrich v. Könnsritz. Karl Friedr. Dietr. v. 
Schleinitz, Kammerj. 


B. Appellations - Gericht, 


Präsident: Hans Heinrich August vi Hünerbein, wirkl, geheim. 
Rath. 

Vice - Präsident: Hans 0. Wilh. v. Minckwitz, geheim, Rath 
und Kammerh. 

Appellations - Räthe: August Rudolph v. Gersdorf. Hans Rudph. 
August v. Gersdorf, Kammerh. Karl, Graf v. Fritsch. Karl llein- 
zieh Ferdinaud, Freibh.v. Teubern. Karl Christian v. Zedtwirz. Karl 

Pa 
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Traugott Pose. Dr, Karl Heinrich Heydenreich, Emerit. Dr. Flo- 


rian August Reichel. Dr Jobann Adam Gottlieb Aind, Subsenior und 
Scholasticus des Kapituls zu Zeitz. Dr, Christian Gottfried Körner. 
Dr. Justus Christian Güntz, Canonicus des Kapitujs zu Zeitz. Dr. 
Friedrich Albert Schmidt. Dr. Ferdinand Gottheif Fleck, Ritter des 
königi. Sächs. Civil- Verdjiensı-Ordens. Dr. Karl Friedrich Curtis. 
Dr. Karl aug. Gottschalk. Dr. Magn. Adph. Lichtwer; Dr. Gottfried 
Ernst Schumann. 


.C. Ober- -Hof- Gericht zu Leipzig. 


Ober - rer: Ludwig Ehrenfried v. Rackel, Comm. des kön. 


Sächs. Civ. Verd. Ord. 


-Ober + Hofgerichts - Räthe, a) Auf der adelichenBank: 


Ghelf. Friedrich v. Schindler, auf Zschoppelshayn, Stift- Meiflsnischer 
Regierungsrath zu-Wurzen. Christian Gfried. Heinrich v. Nitzschwitz, 
auf Schlofs Königsfeld. Karl Heinrich Ferdinand v. Zehmen. Friedr. 
Karl Leopold, Freih. v. Beust, auf Zöpen, Kammerh. Karl, Graf vr. 


‚Hohenthal, auf Glauschnitz. 


b) Anf der gelehrten Bank: Dr. Christian Glob. Biener, Domh, 
, zu Merseburg, Hofrath, ‘erster juristi cher Professor. Dr. Jacob 


Friedrich Kees, auf Zöbitker etc,, Präbendatus zu Wurzen. Dr. Chri- 
stian Rau, Domh. zu Merseburg, zweiter juristischer Professor. Dr. 
Christian Gottlieb Hauboild, vierter juristischer Professor, Präben- 
datus zu Wurzen, Ritter des königl. Sächs. Civil- Verdienst - Ordens. 


‚ Dr. Friedrich Huldreich Karl Siegmann, Bürgermeister des Raths 
‚zu Leipzig, Bitter des königl. Sächs. Civil- Verdienst Ordens und 


des kaiserl. Russ. St. Wladimir- Ordens erster Classe. Dr. Heinrich 


+Blümner, auf Grofs Zschocher, Baumeister des Raths zu Leipzig. 


‚Dr. Christian Ernst Weifse, fünfter juristischer Professor. Dr. Jo- 


hann' Gottfried Müller, aulserordentlicher Professor. Dr. Karl Ang. 
Brehm, Stadtrichter zu Leipzig. Dr. Karl Friedrich Christian MWenck, 
aufserordentlicher Professor, 


V. 
PROVINZIAL- VERWALTUNG, 





A. Markgrafthum Obsiinneite, 


Landvoigtei. Landvoigt: vacat. 


Di ur 
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' Oberamt des Markgrafthums und Amt Budissin. 


Oberamts - Hauptmann des Markgrafthums, und Amts» 
' hauptmann des Budissinischen Kreises: Ernst Karl Ghelf. 
vw. Kiesenwetter, äuf Zschillcha ete., Hofrath, Ritt, des k. Russ. St, 
Ann. Ord. ater Classe. Oberamts- Kanzler: Kari Gfried. Herr 
mann. Oberamts- Vicekanzler: Clem. Andr. Aug. Claufswitz. 


Judicium ordinarium von Land und Städten, 


Dieses Gericht hält jährlich dreimal Sitzungen, sogleich nach Been- 
' digung der drei Landtage: Oculi, Bartbo'omät und Elisabeth, und 
zwar unter Vorsitz des Landvoigts, oder ibei unbesetzter Landvoigtei) 
des Oberamts - Hauptmanns oder resp. Oberamts - Verwalters, 
Beisitzersind: der jedesmalige Land*rshauptmann, der Amts- 
hanptmann zu Budissin, die Landesältesten, vier Depu- 
tirte vom Adel, dann die beiden Kanzler und die sechs De- 
putirten der Seestädte: Budissin, Camenz, Löbau u. Zittau. 
Oberamts- Hofgericht. Oberamts - Hofrichter: vacat. 


Standeshatptmannschaft zu Budissin. 


Landeshauptmann: vacat. 


Ständisches Landsteueramt zu Budissin. 


Landesältesten: Friedr, Aug. Adph. v. Gersdorf, auf Döbschke. 
Ernst Gust. v. Gersdorf, auf Gröditz, 


B. Stift Meissen. 


Regierung zu Wurzen. 


Stiftshauptmann: Friedr. Ernst v. Gablenz, 

Stiftskanzler: vacat, 

Stiftsregierungsräthe: Ghelft. Friedr. v. Schindler, auf Zschop- , 

“ pelshayn, Oberhofgerichtsrath. Ge. Ludw. v. Breitenbauch, auf Burg- 
Ranıs und Taubenheim. Iman. Chra. Lebr. v. Ampach, auf Herme- 
walde in der Neumark, Domh. zu Naumburg u. Dechant zu Warzen, 


% 
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VI 
KIRCHENSTAXAT. 





A. Ober- Consistorium. 


Präsident: Heinr. Vict. Aug., Freih. v. Ferber, Comm, des k. Sicht 


Civ. Verd. Ordens, 


Käthe: Dr. Karl Chrn. Tittmann, Kirchenrath und Superintendent, 


Comm. des k. Sächs. Civ. Verd. Ordens. Karl Glieb. Kühn. Dr. Karl 
Glieb. Weber. Dr- Chrph. Friedr. Ammon, Oberhofprediger und Kir 
chenrath, Comm. des k. Sächs. Civ. Verd. Ord. Chrn. Ghelf. Ritter. 
Dr. Friedr. Aug. Nauwerk. Dr, Karl Anton Ludw. Dittmar, Canosi- 
eus zu Wurzen, 


B. Consistorium zu Leipzig. 


Director: vacat. . 
Assessoren. Ordentliche Assessoren: Dr. Karl Aug. Glieb 


Keil, ordentl. Prof. der Theol., Domh. zu Meifsen. Dr. Sam. Friedr. 
Junghanns. Dr. Joh. Conr. Sickel, Aulserordentliche Asset 
soren: Dr. Aug Ludw. Diemer, aufserordentl. Prof. und Oberhofget: 
Advocat. Dr. Heinr. Dörrien, Ob, Hofger,. Avoc. Dr. Joh, Aug. Heür. 


» Tittmäan, ordentl, Prof. der Theol., Ritt. des k. Sächs. Civ, Verd. Or. 


Dr. Heinr, Glieb. Tzschirner, ordentl. Prof. der Theol., Canonicas 
zu Zeitz, auch Pastor und Superintendent zu Leipzig. 


C. Domstift St. Petri zu Budissin. 


Frahz Ge, Lock, Bischof zu Antigone, Administrator ecclesiast., Dech 


des Domstifts St, Petri zu Budissin, Präpositus des jungfräulichen 
Stifis St. Maria Magdalena von der Bufse zu —r auch immerwäh- 
render Visitator daselbst, 


D. Domkapitel zu Meissen. 


Kapitularen. 


Domprobst: Georg Adolph v. Hartitzsch, auf Staucha ete., Amts 


haapımann. Domdechant: Herrmann Karl v. Uffel, auf Hai 
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nichen. Senior und Cantor: Karl, Grafv. Einsiedel, Probst. 
‚zu Budissin, wirkl. geheim. Rath, und auf.Mückenberg etc., Kam- 
zuerh., aufserordentlicher Gesandte am königl. Baier. Hofe, Gom- 
menthur des königl. Sächs Civil - Verdienst - Ordens, Custos: 
Detlev, Graf v. Einsiedel, Kabinets- Minister und Staats- Secretär, 
auch Kammerh. und Präbendat zu Wurzen, Ritter des königl. Sächs. 
Ordens der Rautenkrone und Groiskreuz des königl. Sächs. Civil- Ver- 
diesst-Ordens. Karl Ludwig, Graf v. Hopffgarter, auch Dömherr 
zu Naumburg, Kammerh., Berg - Commissions - Rath und Ober- 
Bergamts-Assessor. Dr. Karl August Gottlieb Keil, Consistogial. 
Assessor und ordentlicher Professor der Theolugıe zu Leipzig. Georg 
Heinrich v. Aartitzsch, Kamerh., auch Hof- und Justizrath, 


E. Kapitel zu Wurzen. 


Probst: Dr. Christian Ludwig Stieglitz, Baumeister zu Leipzig. 


Dechant: Immanuel Christian Lebrecht v. Ampach, auf Herms- 
walde in der Neumark, Domherr zu Naumburg und Stift - Meilsnischer 
Regierungsrath. 

Canonici: Dr. Ernst Wilhelm Küsther, Senior und Scholasticus, 
auch Ober-Hofgerichts - und Consistorial- Advocat zu Leipzig. Jo- 
hann Karl Ludwig v. Schröter, Subsenior, Amts - Hauptmann. 
Dr. Gottfried Wilhelm Hermann, Custos, auch Rathshrrr und 
Ober - Hofgerichts - und Consistorial - Advocat zu Leipzig. Dr. 
Karl Anton Ludwig Dittmar, ÜOberconsistorialrath. Dr. Jac. Ludwig 
Gandlitz, Rechtsconsulent zu Leipzig. , 


m 


Stiftsconsistorium zu Wurzen. e 


Dasselbe besteht aus dem zur Stifts - Regierung gehörigen Haupt. 
manne, Kanzler und Räthen, wozu noch der jedesmalige Stifis - Su- 
perintendent als Assessor kommt, welche Stelle dermalen mit Dr. 
Chrn. Anton Aug. Fiedler besetzt ist. 


x ‚ ä # 
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LEHR- UND WISSENSCHAFTLICHE 
ANSTALTEN.: 





A. Universität Leipzig. 


Ordentliche. Professoren. 


1 


ı) Der Theolo gie: Dr. Karl Aug. Glieb. Keil, Profess. der Morıl- 
Theologie, Domh. zu Meilsen und Consistorial- Assessor zu Lerpzig. 
Dr. Johann Aug. Heinr. Tittmann, Prof. der dogmatischen Theaiog. 
und Consistor. Assessor, Ritt. des königl. Sächs. Civ. Verd. Ord. Dr. 
Heinr. Glieb. Tzschirner, Pıof. der Pastoralwıssenschaften und Ho- 
miletik, Consistorial- Assess., auch Superintend. u Pastor zn Leipzig. 
Dr. Jul. Frieär. /Yinzer, Prof d. Kirchen- und Dogmengeschichte. 

2) Der Rechte: Dr. Chrn. Glob. Biener, erster jurist. Professor und 
Lehrer der praktischen Jurisprudenz, Hofrath und Obrrhofgerichts- 
rath, auch der Juristen - Facultät Ordinarius. Dr. Chrn. Rau, zwei- 
ter juristischer Prof. und Lehrer des Römischen Rechts, auch Ober- 
hofgerichtsrath. ‘Dr. Ang. Cornelius Stöckmann, dritter jurist. Prof. 
und Lehrer des geistlichen Rechts. Dr. Chrn. Glieb. Haubold, vierter 
jurist, Prof. und Lehrer des vaterländ. Rechts, Oberhofger. Rath etc. 
Dr. Christn. Ernst Weifse, Prof. des peinl. Rechts, Oberhofger. Rath. 
Dr. Chrpb. Karl Szübel, Hofrath. Dr. Karl Klien. 

5) Der Medicin: Dr Ernst Platner, Prof. der Physiologie, Patholo- 
gie und d. prakt. Philosophie, Hofrath. Dr. Chrn. Friedr. Ludwig, 
Prof. der Therapie und Arzneimittellehre. Dr. Karl Glob. Kühn, Prof. 
der Chirurgie. Dr. Joh. Chrn Rosenmüller, Prof. der Anatomie, Hof- 
rath. Dr. Chrono. Ghold. Eschenbach, Prof. der Chemie. Dr. Joh. Chrr. 
Aug. Clarus, Prof. der Klinik. Dr Joh. Chrn. Gfried. Jörg, Prof. der 
Entbindungskunst, auch Obergeburtshelfer an der Entbindungsschule. 


4) Der Philosophie: M.Chrn. Dan. Beck, Prof. der griech. und 
latein. Sprache, Hofrath. Mi. Gfried. Aug. Arndt, Prof. d. Staatswis- 
senschaft und der Politik. M. Joh. Gfried. Jac. Hermann, Prof. der 
Beredsamkeit und Dichtkunst, Kitt. des k. Sächs. Civ. Verd. Ordeas. 
M. Wilh. Traug. Krug, Prof.der theoret. Philosophie. M. Ernst Karl 
Wieland, Prof. der Geschichte. M. Chrn. Heinr. Aug. Clodius, Prof. 
der prakt. Philosophie. Dr. Ludw. Wilh. Gilbert, Prof. der Physik. 
M. Chru, Äruss, Prof. der histor. Wissenschaften. M. Ernst Friedr- 
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Karl Rosenmüäller, Profess. der oriental. Sprachen. M. Karl Bran’ aus 
Moilweide, Prof. der Mathematik. Dr. Clirn Friedr. Schwägr.chen, 
Prof. der Naturgeschichte. M. Karl Heinr. Ludw. Pölitz, .Pror, der 
Sächs. Geschichte. M. Joh. Amadeus /Wendt, Prof. der Philosophie. 
M. Joh. Friedr. Pohl, Prof. d. Oekon. u, Techno]. 


Aufserordentliche Professoren. 


a) DerRechte: Dr. Joh. Gttried. Müller, Oberhofgerichts- Rath. 
Dr. Aug. Ludw. Diemer, Consist. Assess. Dr. Karl Friedr, Chrn. Wenck, 
‘ Oberhofgerichtsrath. 

b) DerMedicın: Dr. Joh. Glieb. Dähne. Dr. Joh. Friedr. August 
Eisfeld. Dr. Wilh. Andr. Haase. Dr. Joh. Chrn. Aug, Heinroth, Prof. 
der psychischen Therapie. Dr. Friedr. Aug. Benj. Puchelt. Dr. Chrn, 
Adph. /Vendler. 


ec) Der Philosophie: Dr. Joh. Ge. Chrn. Höpfner. M. Gfried. Heinr. 
Schäfer. M. Friedr. Wilh. Ehrenfried Rost. M. Friedr. Wilh. Lindner. 
M. Joh. Glieb, Plüschke. M. Aug. Ferd. Möbius. 


y 


B. Bergakademie zu Freyberg. 


Abr. Glob. Werner, Bergrath, lehrt Oryktognosie, Geognosie, Bergbau«- 
und Eisenhüttenkunde, und führt die Oberaufsicht über die akadem. 
Sammlung. Friedr. Glieb. v. Busse, lehrt reine und angewandte Ma- 
thematık, theoret. und experimentale Physik, giebt auch Unterricht 
im Maschinenwesen, Comniissions - Rath. f Alexand Wilhelm Kö 
ler, lehrt Bergrechte und Geschäfisstyl, Oberbergamts - Secretär, Prä- 
dic., auch Gegenschreiber zu Freyberg. Wilh. Aug. Lampadius, Prof, 
lehrt allgem. metallurgische und techn. Chemie und allgem. Hütten- 
kunde, Oberhüttenamts - Assessor. Johann Aug. Sieghardt, lehrt 
die Probierkunst, Bergwardein zu Freyberg. Aug. Jonas Ochischlägel, 
lehrt das prakt. Markscheiden, Markscheider zu Freiberg. Joh. Siegm.' 
Benjam. Sieghard, Zeichnenmeister. Friedr. Aug. Breithaupt, Admi- 
zistrator der akadem. Mineralien- Niederlage. und Verkaufs- Anstalt, 
auch "Edelstein - Inspector. Ludw. Gust. Ferdin. Köhler, Custos des 
Wernerischen Musei. 


C. Die chir. medic. Akademie zu Dresden. 


Dr. Burkhard Wilh. Seiler, Hofr., Prof. der Anstomie, Physiologie u. 
gerichti. Arzneikunde, auch Director der Akademie. Dr. Friedr. Ludw. 
Kreysig, Hofrath und Leibarzt, Prof. der prakt. Heilkunde, Ritt. des 
k. Sächs, Civ. Verd. Ord. Dr. Chrph. Eusebius Raschig, Gen. Staabs- 
Medicus, Prof. der Kriegsarzneikunde. Dr. Glob. Heinr. Ohle, Gener. 
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‚:Sıabs - Chirurgus, Profess. der Chirurgie. Dr. Heinr.“Leop. Franck, 
Pr.f. der theor. Heilkunde. Dr. Karl Gust. Carus, Prof. der Geburtr- 
.hülfe,. Dr. Heinr. Ficinus, Prof der Chemie und Physik. M. Friedr. 
Glob. Haan, Profess. der Philosophie und der Vorbereitungs - Wissen- 
schaften. Dr. Friedr. Aug. Treutier, Prof. der Naturgeschichte, auch 
Insp+ctor des Natural. und Mineral. Kabinets. Ernst Aug. Pech, Pro- 
sertor, j 
(Mit dieser Akademie ist ein anatom. Theater, ein Klinikum und ein 

Hebammen - Institut verbunden, auch wird die Thierarzneischule, 
neu Organisirt, mit ihr vereinigt werden). 


# 


D. Königl. Akademie der bildenden Künste zu Dres- 
den und Leipzig, nebst der Zeichnenschule zu 
Meissen. 


% 
]. Direction. 


General- Director: Heinr. Karl Wilh., Graf Pitzthum v. Eckstädt, 


H: marschall, s. o. 
Expedition: Karl Gfried. Theod. inkler, geh. Secretär. 


a) Akademie zu Dresden. 


21. Lehranstalt. 


»» Maler. a) Ordentl. Professoren: Jac. Seydelmann, Joh. Dar 
Schubert. Friedr. Matthäi, Mitgl. d. Akad, d. Künste zu Florenz. Ferd 
Hartmann, Mitgl. d. Akad. d. Künste zu Stuttgart. Joh. Chrn. Klengel, 
Mitgl. d. k. Pr. Akad. zu Berlin. Traug. Lebr. Pochmann. Karl Aosier. 
Hierüber: Jos, Grassi, als Stud. Direct. d. Sächs. Künstler in Ita- 
lien, Mitgl. d. Kunstakad. St. Lucas u. d. Arkadier zu Rom, Ritt. d. k. 
Sächs. Civ. Vetd. Ord. 

b) Aufserordentl. Professoren: Friedr. Chrn. Klafs. Gerharä v. 
Kügelgen, Mitgl. d. Akad. za Petersburg u. Berlin. 

2) Baukunst: Karl Aug. Benj. Siegel, ordentl. Prof. 

- 3) - Bildbauerkunst: Friedr. Pettrich, aufserord. Prof. 

4) Kupferstecherkunst: Joh. Adph. Darnstedt, aufserord. Prof. 
Chrn. Aug. Günther, aufserord, Prof.. Ephr. Glob. Krüger, Zeregieig 
Prof. Karl Richter , aulserord. Prof. 

5) Zeichnenkunst: Joh. Ghold. Seyfferth, aufserord. Prof., auch 

‚ Inspector d. ersten Classe d. Kunstakad. u. d. akad. Gebäudes. Johann 
Aug. Linkr, Zeichnenmeister. Chrn. Aug. Lindner, Zeichnenm. Ad 
Friedr. Traug. Ihüme, Zeichnenm. 
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. 6) Mitglieder: Casp. Dav. Friedrich, Mor. Retzsch. Chm. Glob. 
Hammer. Amadeus Wenz. Böhme. Jos. Bach. 


b) Akademie zu Leipzig. 


Director: Veit Hans Schnorr. 
Unterlehrer: Karl Heinr. Grünler, Aug. Dietze, 


s 


c) Zeichnenschule zu Meissen. 


Professor: Joh. Dav. Schubert, Obermaler- Vorsteher. 
Lehrer: Schaufus. Arnold: Mehnert. 
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HOFSTAAT. 





A. Hofstaat des Königs. 


’ 


Ober- Hofrath. Präsident: Chrn. Friedr., Freih. v. Behr, R.& 


gg A. Mitglieder: Freih. v. Seckendorff, Obersthofmeister, w. a. 


. Geh, Rath, Gr. Kr.d. C. V. und des St. Ann. Ord, ıster C!. Ferdin. 


Graf v. Zeppelin, Oberstkammerh, Geh. Rath und Staatsminister, auch 
Minister der auswärtigen und Familien - Angelegenheiten und der Re- 
sidenz - Polizei, g. g A., Gr. Kr. d. k. Ung. St. Steph. Ord., Ritt. d. k, 
Rus». St. Alex. Newsk. Ord. ıster Cl., d. k. Prenfs., des schw. u. roth. 
Adl. und d. Maith. Ord. Ernst Eug., Grafv. Görlitz, Oberststallmei- 
ster, w. ad. Geh. Rath, g.g. A., d. Baier. St. Hubertus- und d. Matth. 
OÖ. Freih. v. Maucler, Ob. Hof-Intend., Präs. d. Hof- und Dom. Kam- 

mer, G. Kr. C. V. Beisitzer: Friedr. v. Kohlhaas, Dir. d. Hofi- u. 

Dom. Kammer, Geh. Hofr., R. C. V. Gerber, Hof- und Justizr., Vor 

stand des Hofger. Reyscher, Geh. Hof-Cassier. Gener. Secretär: 

Aug. v. Kaufmann. ıKanzlist, zugl. Registrator.. Demselben sind 

untergeordnet: 

a) Hof- Kapelle. Oberhof- Prediger: Aug. Heinr. d'4utel, 
Prälat,d.g. g. A., Oberconsistor, Rath, Feldprobst, R. C. V. Hof- 
prediger: Karl Christ. Heinr, Harpprecht, Keldprediger der kön. 
Garden. 
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db) Hof- Gericht. "Vorstand: Hof- u. Jüstizr. Gerber. 
€) Leib ‘Aerzte: Aug. v. Reufs, Med. Dr., R.C. V. v, Hardegg, 
-" Med.n. Chir. Dr., R.C. V. v. Jäger, M.Dr.,R.C.V. Ludwig, M. 
und Chir’ Dr. Unter diesen steht: Hofpflege. Hofpflegver- 
walter: Karl Eman. Gottl. v. Pfilser, Ob. Justizr., R. C. V.. Hof. 
pflegarzt: Gottl. Benj. Becher, Hof-Med. MHofpfleg - Chirur- 
gus: Christ. Klein, M.n. Chir. Dr, Hof-Med., Hofpflegvater: 
Joh: Friedr. Idier. Hofpflegküfer-Erbe. Hof- Apotheke, 
Hof-Apotheker: ARühlen. 

dä) Direcetion des Hof-Theatefs und der damit verbunde- 
nen Institute: Director: Freih., Karl v. Wächter. Contro- 
leurund Secretär: Hofr. Döring. r 

«) Gewölbs - Verwaltung, Gewölbs - Verwalter: August 
Hausmann. = 2 ä 

:Oberst- Hofmeisteramt. Oberst -"Hofmeister: Freiherr y. 
Seckendorff, s». 0. Stabs-Secretär: Erlenspiel. Diesem sind un« 

tergeordnet: i " . 

a) Hof- Jägermeister: v. Spitzemberg, Gen. Maj. und ıster Adj. 
des Königs, unter welchem die Hof - Jägerei steht. 

b) Garderobe; ı Geh Kämmerier. ı Huissier du Cabinet. 2: Kam. 
merdiener. 4 Hoffourıers, j 

ec) Hof-Livree - Dienerschaft: als Kammer- Portiers; Laufer,' 
Laquaien; Haiducken. 

Oberst- Kammerherren -Amt. Oberst- Kammerherr: Graf 
v. Zeppelin, s. 0. Stabs-Secretär: Registr. Assist. b. Minist. der 
ausw. Angel. Sigel. Unter diesem stehen: 

a) ErsterCeremonienmeister: Fürst Wilhelm zu Löwenstein- 
Werthheim. Ceremonienmeister: Grafv. Seckendorf, Ob. Pol. 
Rath. AidedesCer&monies: Freih. v. Linden, Ob. Reg. Rath, 
Kammerh. 

b) Kammerherren: v. Phull, pens. Gen. d. Infant. v. Schenk, 
vormal. Ob. Hofm. vw. Behr, Präs. des Ob. Hofr. v. Rau, von un. zu 
Holzhausen, pens. Gen. Lieut v. Brulwitz, pens, Gen. d. Infanterie, 
v. Döring, pens. Obert. v. Perglafs, pens. Ob. v. Obernitz, pens, 
Gen. Maj. v. Varnbüler, pens. Gen. Lieut. Graf zu Say nn. Wittgen- 
stein. v. Bülow auf Gudow im Lauenburgschen. Reisemarschall v, 
Mühtenfels, pens. v Biedenfeld, pens. Maj. v. Gaisberg, Vice- 
Landjägermeister, zu Kirchheim. v. Moltke, pens. Land - Oberjäger- 
meister und Oberforstmeister. v. Gemmingen, gewes. Hausmarschalj, 
wirkli. adel. Geh. Rath. v Urküll,: Geh. Rath. Grafv. Normann- 
Ehrenfels, vorm. Staats- Min. v. Biedrnfeld zu Kirchbeim, Ritt. des 
Malth. OÖ. vw. Röder, Oberst und Stadt-Commandant zu Mergent- 
heim. Staats- Minister, Grafv. Mandelsloh. v. Lützow, pens. Oberst- 
Jägermeister. Pens. Oberst- Cerrmonienmeister v. Knisstedt. v. Ses- 
bach,in Sachsen. Gen. Lieut. v. MWissenhütten, pems. Staats- und | 
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Justi- Minister von der Lühe. v. Schenk, zu Schweinsberg. Obent- 
Jägermeister v. Hunoltstein. vw. Schack, gewes. adli. Stallmeister, 
Staats- Minister, Graf v. Reischach. v. Göhler zu:Ravensburg. v. Ur 
küll, Geh. Rath. Oberst- Stallımeister, Graf v. Görlitz. Gen. Lieut. 
und Gonverneur zu Heilbronn, v. Hayn. Graf v. Benzel- Sternas, 
Oberst und Sous-intendant der Chausseen, v. Saussure. Gen. Lieut. 
u. Goüvern. des Invaliden- Corps, v. Seckendorf. Geh. Rath, erster 
Kammerh. der verwitweten Königin, vw. Wimpfen. v. Vofs, im Mek- 


lenburgischen. Gen. Lieut., Gommandant zu Eilwangen, v. Koseritr. 


v, Breitschwert, Staatsrath. v. Schönfeld, pens. Kreishauptmann. v. 
Varntüler, Gen. .Maj, v. Varnbüler, zu Hemmingen. vw. Forstner, 
Gen. Maj. v. Gemmingen, gewes. Ober-Forstmeister, v. Brusselle, 
pens. Gen. Maj. v. Seckendorf. Graf v. Enzenberg.- v. Zeppelin, auf 
Duckwitz im Meklenburgschen, v. Gemmingen, Landvogt am 
Schwarzwald. Geheim. Rath, Ober-Silberkämmerling, Gesandt. zu 
Wien, Graf v, Beroldingen. vw. Freiberg, Staatsrath und Landrogt 
an der Donau, v, Wechmar, Schlofshauptmann zu Ludwigsburg. 


‘Gen. Lieut. v. Phull. Geh. Rath, Graf v. Wintzingeroda. Grafr. 


Adelmann, vw. Linceker. w. Schütz. w. Obernitz, Major und Platz. 
Adjntant.zu Ulm. Graf v. Zruchsefs- Waldburg. v. Hiller, Landvogt 
*auf Nr Alp, zu Urach. v. Bothmer. v. Etadorf, Gen. Maj. v. MFd- 
ling, Oberst. v. Neubrorm, Ob. Forstm, zu Neuenbürg. v. Gemmin- 
ern-Eonfeld, Ob. Forstm. zu Urach. v. Gemmingen - Fürfeld, Ob. 
Forstm. zu Bebenhausen. vı Beulwitz, Gen. Maj., Stantsrath. v. Rö 


. der, Gen. Maj., Vice- Commandeur d. Leibgarde zu Pferd. v. Kessel, 


Hof- Cavalier bei dem Herzog Eugen von Württemberg, zu Carlsruh 
in Schlesien vw. Guisberg, Hof-Ober-Forstmeister. v. Plessen, Ob. 
Forstm. zu Engelberg. v. Mylius, Ob. v. Lindenau. v. Bernhausen. 
v. Gemmingen, Landvogt an der Jaxt, zu Oehringen. v. Zeppelin, 
Schlofshauptmann zu Mergentheim. v. Stein, zu Harthausen, Land- 
vogt am mittleren Neckar, zu Rothenburg. Graf v. Beroldinger , G* 
ner Maj., k. Ges, zu Petersburg. v. Liebenstein, Staatsrath, "Land- 
vogt. Gf. v. Normann - Ehrenfels, Ob. Forstm. zu Altensteig. v. Jett, 
Gen. Maj. und Brigadier. v. Boxberg, pens. Ob. Geh. Rath, Graf r. 


Schäsberg. Geh, und Staatsrath, Landvogt an der Enns, Graf vr. Ber- 


lich: zen» Graf v. Saim-Dyk. Geh. Rath und Staatsrath, Titnlar- 
raths- Präsident v. Riedesel. v. Schmitz- Grollenburg, Direct. d.k. 
kathol. geistl. Raths. v. Ulm, zu Erbach, gewes. Kreishauptmann. 
Graf v. Königsegg - Aulendorf. Geh. Rath, Graf v. Frohberg. Geh. 
Rath und Staatsminister v. Wangenheim. v. Walsleben, Gen. Major. 
v. Moltke, Gen. Maj. und Brigadier. v. Wolfskehl, Oberst. v, Ulm, 
auf Werrenwag. v. Maucler. v. Milkau, Oberst. v. Gaisberg, Ob 
Commandeur d. Cav. Reg. No. 2. Jäger Herz. Louis. Prinz v. Thurn 
und jaris, charakt. Ob. v. Diassenbach, geb. Rath u. Staatsrach. Fr: 
Bünau, pens. Gen..Maj.. Graf v. Zeppelin, Erb-Reichs-Panner. G£ 
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Lj i ’ 
vw. Pückler, Ob. Intend. d. Chausseen. Geh. Rath und Staatsrath v. 
Linden. Graf v. Seckendorf, Oberst,  Commandeur d. Gensd’armerie. 
v. Palm, Oberst. v. Eyb, Crim. Trib. Ratlı. Graf v. Dürkheim - Mont- 
martin. v. Riedesel, Ob Forstm. zu Comburg. v. Schott zu Schot- 
tenstein, Ob. Forstm. zu Heidenheim. v. Zigesar, Stabshauptemann 
mund Intend. des Waisenhauses zu Ludwigsburg. v. /Wimpfen, Oberst, 
Adj. des Königs. v. Seckendorf, Ob. .Regier. Rath, v. MWiesenhülten, 
Ob. Lieut. Graf v. Normann-Ehrenfels, Hof-und Fin. Rath. v. 
Gaisberg, Ob. Forstm. zu Rotweil. v. Bockelberg, Oberst, Hof-Ca- 
valier des Herzogs Eugen v. Württemberg. v. Phull. Gref v. Salm- 
Aeifferscheid, Gen. Maj. v. Oldershausen, Oberst. Gen. Lieut, v. 
Wöllwarth. Geh. Rath, Landvogt am oberen Neckar, Grafrv. Fald- 
burg- Zeil. v. Herda, Vice-Director und Chef des Bergwerks - De- 
partements. v. Münchingen, Oberst, Adj. ües Königs. v. Fahnenberg, 
Ob. Forstm. zu Freudenstadt. v. Kahlden, Ob. Forstm. zu Reichen- 
berg. v. Palm, Ob. Forstm. zu Zwiefalten. Graf v. Reischach, cha- 
rakt. Hauptmann. v. Verschuer, Ob. Forstm zu Altdorf. Grafv., 
Sontheim, Oberst, geh, Kriegskanzlei- Director. Graf von der Lippe- 
Bisterfeld, Oberst, Commandeur des Fulsjäger - Regim. No. 9. König. 
v. "Hohorst, Ob. Lieut., Commandeur des zten Bataillons des Lin. 
Inf Reg. No.7. Richard v. Speth, Ob. Lieut. bei'm Gaval. Regim. 
No. ı. v. Holzschuher, Ob. Reg. Rath. v. Schlümbach, Stabshanpt- 
mann. v. Rismark, Oberst, Gen. Quartierm. Lieut. der Cav. v. Bod- 
mann, Crim. Trib. Assessor. v. Krempp zu Frendenstein, Geh. Leg. 
Rath, Gesandter. v. Bose, Hauptmann b. Lin. Inf. Reg. No. 2 Herz. 
Wiibelm. vw. Einsiedel, Maj. b. Cav. Reg. No. 3. Drag. Kronprinz. 
v. Mülinen, Geh. Leg. Rath. v. Moltke, Ob, Lieut, b. Cav. Regim. 
No 2. Jäger Herzog Louis. v. Seckendorf, Ob. Forstm. zu Grofs- 
Sachsenheim. Graf v. Mandelslohe, Leg. Ruth b. d, Gesandtschaft am 
kais. Vesterr. Hofe. v. Linden, Ob. Reg. Rath, Aide des Cer&monies. 
v. Linden, Leg. Rath. v. Suckow, Haupıimann im Fufsjäg. Reg. No. 
9. König. v. Neubronn, Ob. Forstm. zu Kirchheim, Prinz v. Löwen- 
stein- IVerthheim, erster Ceremonienmeister. v. Blassenbach, Oberst, 
v. Bülow, Ob. Forstm. zu Ludwigsburg. . v. Lützow, Oberst, Graf v. 
IWelsperg. vw. Imhof, Oberst, Commandeur des Lin. Inf. Reg. No. 4. 
Graf v. Gallatin, Staatsrath und bev. Ges. am grolsherz. Badenschen 
Hofe, zu Carlsruhe. v. Bodmann, zu Budmann. v. Bassewitz, Ob. 
Lieut, b. Cav. Reg. No. 2. Jäger Herz. Louis. Grafv. Adelmann, zu 
Hohenstadt. v. Falkenstein, Gen. Maj., Land Oberstailmeister. Graf 
v. Eissingen - Nippenburg, Landvogt zu Heilbronn. Grafv Pückter, 
Ob. Forstw. zu Crailsheim. v. /Welden, Landvogt am Kocher, zu Ell- 
wangen. v. Raben, Maj. b. Car. Reg. No, 3. Drag. Kronpr. v. Flem- 
ming, Maj. v. Klınkowström, Adj. des Königs, Maj. Grafv. @rä- 
venitz, Adj. des Königs, Ob. Lieut.. Graf v. Seckendorf, Hauptmann. 
v. Bömmeiberg auf Erolsbeim, Oberst a la Suite des Jäg. Reg. No. 4. 
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‚Prinz Adam. v. Brunow, ‚Hauptmann. v. Ranzow, Stabsrittmeister, 

„vw. Sturmfeder zu Oppenweiler. v. Troyff#, Stabsrittm. u. Jagdj. r. 
Gemmingen, Ob. Lieut., Gestütts- Stallm. v. Kniestedt, Reise - Stall- 
meister. Grafv. Quadt-Isny. v. Welden, Landvogt am Bodensee, 
zu Altdorf. Graf von der Lippe-Bisterfeld, Major. v. Franguement, 
Oberst. v. Steiten, vorm. Stabsrittm. v. Reischach, Maj. v. Haynl, 
Maj, 'v. HaynlilI., Maj. v. Hayn 1lII., Stabshauptmanana. v. Bram 
denstein, Stabshauptmann. v. Baumbach, Stabshaupimann. vw. Sehoit 
zu Schottenstein, Geh. Leg. Rath. Graf v. Waldburg - Zeil, Stab 
rittm. b. Lb.C. Reg. No. ı, vw. Werneck, Ob. Fin. R, vw. Aaefslr, 
Maj. v. Soden, Ob. Beg. R. v. Speth, Stabsrittm. b. d. Leibgarie. 
v. Speth, Stabsrittm. b. Cav. Reg. No. ı. Grafv. Bylandt, Haupim. 
Graf v. Reischach, Stabsrittm, v. Watter, Ob. Lieut. vw. £neberg, 
Maj. v. Wöllwarth, Ob. Reg: Assessor. v. Dalbender, Stabsritim. 
v. Egloffstein, Stabsrittm. v. Hopfgarten, Stabsrittm. vw. Blomberg. 
Leg. R. v. Bibra auf Höchheim, v. Kahlden, Ord. Off. u. Stabsritim 
Graf v. Leutrum. ’ 

e) Kammerjuuker: vw. Liebenstein, pens. Ob. Forstm. v. Spöti, 
Dom -Capitular zu Eichstädt. vw. Kettler, Stabsrittm. vw. Menger, 
Stabsritim. b. Inv. C. v. Ziethen, Hauptm. b. Inval. Corps. vw. Kör- 
neritz, Maj. b. der Lin. Inf. v. der Osten, Hauptm. b. d. Lin. Isf. 
Anton v. Speth, Stabsrittm. b. Cav. Reg. No. 5. Jäger. vw. Mauclıer, 
Stabsrittm. b. d. Cav. v, Kamptz, Stabshauptm. b. d. leichten Infazt 
vw. Molsberg, Stabshauptm. b. d. Lin. Inf. v. Koseritz, Oberst, Com- 
wand. d. gtenBat. Jäg. Reg. v. Könneritz, Stabshauptm. b. d.Lin.Ial 
v., Oettinger, Ob. Forstm. zu Mergentheim. v. Lützow, Hof- Ober 
forstm. zu Leonberg. v. Schertel, charakt. Rittm. v. Steube, Ober 
forstm. zu Ellwangen. v, Wolfskehl, Lieut, b. d. Caval. Gideon *. 
Speth, vormalı Lieut. Graf v. Seckendorf, Oberpolizeirath, Cerem‘- 
nienmeister, v. Moltke, Hof- Oberforstm. Graf v. Beroldingen, Jagt- 
junker. v. Adelsheim, Stabsritim. v. Psdewils, Rittm. v. How 
stein I., Stabshauptm. vw. Riedesel, Ob. Lieut. b. d.-Inf. vw. Blarer, 
Ob. Lient. b. d. Lin. Inf. v. Hornstein Il., Ob Lieut. b. d. Inf. ". 
Röder, Ob, Lieut b. d. Caval. v. Hornstein, auf Orsen - und Bul® 
mannshausen. v Kriiestedt , adei Stalim. Gf. v. Jenisson, Ob. Lieat. 
b. d. Caval. v. Gaisberg, gewes. Ob. Just. R. Gf. v. Dürkheim-Aost- 
martin, Jagdj. v. Aechler, Ob. Lieut, b. d. Infant. ° v. Stetten, 0> 
Lieut. b. d. Inf. vw. £yb, Stabshauptmann b. d.'Lin. Inf. v. Tassız, 
Ob. Lieut. b..d. Caval. v. Phull- Rippur, Assessor b, di Section ef 
Kronforste. v. Ellrichshausen, vorm. Ob. Lieut. v. Gaisderg, 0b 
Lieut. b. d. Inf. v. der Osten, Lieut. und Adjut. b. d. inf. Grafv. 
Mandeisloh, vorm. Lieut. v. Gemmingen, Lieut. b. d. Cav. v. Grö 
zwenitz, Lieut. b. Cav. Reg. No, ı, v. Minkwitz, Lient. b. d. Car. ' 
Linden, Lieut. b. d. Cav. v.sturmfeder, iLient. b. Cav. Reg. v. Mom 
berg zu Iggeuhausen, Leg. Rath. v. Münchhausen, Lıieut. b. Lö. Car. 
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Reg. v. Crailsheim, Lieut. b. d. Lb. Garde zu Pferd. v. Reischachl, 
Lieut. b. d. Caval. v, Vittinghoff, Laeut. b. d. Lb. Garde zu Pferd. 
Graf v. Görlitz, vorm. Lieut, v.ıRath, Lieut. ‚b...d. Lb. Car, Beg. 
No. ı. v. MaltitzI., Lieut. b. d. Inf. v. Cremon, Lieut. b. d. Inf, 
v. Elirichshausen, Lieut. b. d. Garde. zu Pferd. v. Reischack IT., 
Lieut. b. d. Cav. v. Einsiedel, Ob. Lieut. b.’d. Cav. v‚der Planitz, 
Ob. Lieut, b. d. Caval. v. Berlichingen, Lient. b. d. Cav. v. Mall. 
bronn, Lieut. und Quartierm. Lieut. v. Fifz!:;um, tb. Lıieut. b. d. 
Inf. v. Rauchhaupt, Stabshauptm. b. d. Inf. v. rechhrlm, Ob. Lieut. 
b. d. Inf. v. Soden, Ob. Lieut. b. d. Inf. v. Malt’tz I1,, Ob. Lieut, 
b. d. Inf. v.d, Planitz, Lieut. b, d. Inf. v. Linstow, Lieut, b. d, 
Inf. v. Bardeleben, Lieut. b. d. Cav. vw. d. Lühe, Lieut. b. d. Cav. 
v. Brandenstein, Lieut. b. d. Inf. v.Lanckenl,, Lieut b. d Inf! Gf. v, 
@. Lippe- Bisterfeld, Lieut. b. Fulsjäg. Reg. v. Hunoltstein, Jagdj. v. 
LanckenllI., Lieut. b. d.Inf. v.Brinken, Lieut b. d. Inf. v. Oster II, 
Lieut. b. d. Inf. Gf. v. Görlitz, Stallj. -v. Donepp, Stabshadptm. Gf. 
v. Degenfeld, Lieut. b. d. Cav. v. Ranzau, Lieut.b. d. Inf. v. Hil- 
der, vormal. Lieut. v. Falkenstein, Lieut.b. d Cav. v, Reischach, 
Lieut. b. d.C. v. Fittinghoff, Lient. b. d. Car. 

Oberst - Stallmeisteramt. Oberst - Stallmeister: Graf v, 
Görlitz, s.o. Stabs -Secretär: v. Bagnato. Diesem sind unter- 
geben: 

a) Land - Oberstallmeister: Freih.-v. Falkenstein, Gen. Major, - 

"Kammerhb.,.C. M. u. €. O., Ritt. d. Franz. Ehrenlegion. Diesem ist 
beigegeben: Gen. Maj. v. Breuning, C. d. St. Ann. Ord. und Ritt.-d. 
Malth. Ord. 

b) Stail- Personale: alle Reise -Stallmeister, Stallmeister, Berei- 
ter, Postillons, Vorreiter, Reitknechte u. Beilaufer, 

ec) Gestütts - Personale: 

Ober - Hof-Intendanz. Ober-Hof- Intendant: Freih, vr. 
Maueler, so. Stabs-Secretär: Dorsch, ı Registrator. ı Canz- 
list. Unter derselben stehen: 

a) Ober - Schlols - Hauptmann zu Stuttgart: vw. Scheeler, Gen. 
Lient., Gr. Kr. €. V.,R.M.V. 

b) Schlofs - Hauptmann zu Ludwigsburg: Freih. v. Wech- 
mar,tC.cC.V, 

e) Hof-und Domänen - Kammer. Director: Geh. Hofrath v. 
Kohihaas, R.C.V. Räthe: Ernst Eberhard Friedr. Seyffer, Hof- 
und Domunen -Rath. Georg Friedr. v. Jüger, Ob. Forstr , R.C’V. 
Reyseher, Hof. und Dom. R. und Gm. Hof -Cassier. Secretäru 
Taxator: Karl Hezer. Kammerrath: Karl Friedr. Treuwv. ı Re- 
gistrator; 2 Buchhalter; ı Kanzlist. 

Hierzu gehört: , 

K. Ob. Hof- Bau, Departement. Referirende Mitglieder: 
Karl v. Seeger, Gen. Maj , Staatsrath, Gen. Wass. Bau - Direct,, C. C, V. 

Allg. Eur. Stustshandb. IT. Bd. II. Abth. Q 
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Heinr. vr. Mylius, Ob. Fin. R., R. C. V. Ernst Eberh. Friodr. Seyffer, 
Hof- und Dom. R, r Secretär; ı Registrator; ı Kanzlist; 3 Hofbau- 
meister; :ı Bauaufseher, 


..  B. Hofstaat der Königin. 


VOberst- Hofmeister: Georg Ernst Levin, Graf v. JPintzingerodi, 
Staats-Min., Gro/skanzler sämmtlicher Orden, g. g. A., Grolskr. de 
C. V. und Ritt. d. Ung. St. Steph. Ord., Ritt. d. weilsen Adler- undd 
Joh. Ord. Erster Kammerherr: Graf v. Beroldingen, Geh. Rath, 
Grofskr. C. V. Staatsdamen: Freifrau v. Seckendorf. Gräfin v. Be 
‚roldingen. Hofdame: Fräulein v. Beur, Hoffränuiein: Fräulein 
v. Moltke. 2 Kammerdiener; 2 Kammerfrauen; 4 Laduaien. 


C. Hofstaat der verwitweten Königin. 


Obexat- Hofmetster: Grafv. Dillen, 8.8. A., R.M, V. und kais. 
Kuss. St. Ann. Ord. erster Cl u. d. Malth. ©. Kammerherr: Freh 
„w. Wämpfen, w. g Rath, Grofskr. d. C. V., Ritt. d. Joh. Malth. Ord. 
Stasts - Damen: Frau v. Röder. Frau v. Seckendorf. Frau v. Geis 
mar. Hofdamen: Fräul. v. Seckındorf. Fräulein v. Unruhe. Geh 
‚Seer.: Hoirathı TAomas. 2 Kammerdiener; 3 Kammerfrauen;, 2 Gar- 
’derobe -Jungfern; 3 Kammer -Laquaien; 4 Leib-Laquaien; ı Kücher- 
‚meister; 2 Köche; ı Bereiter; 6 Stallleute. 


D. Hofstaat des Herzogs Louis. 


Leibärzt: Joh. Dav. Kallin. ı Kammerdiener; 2 Laquaien; ı Koch; 
2 Kutscher;; ı Vorreiter; ı Beiknecht; ı Leinwand - Verwalterin; 2 Haus 
knechte ; ı Küchenmagd; ı Silbermegd; ı Hausmagä, 


E. Hofstaat der Gemahlin des Herzogs Louis. 


Hofdame: Fräul. v. Fittinghoff. Gouvernantın erPrynzessin 
neu: Fräul. des Echdrolles. ı Kammerdiener; 2Kammertrauen, ı Gar- 
‚derobe- Mädchen; 2 Garderobe - Mädchen bei den Prinzessinnen; 2 La- 
quaien. 


‘  F. Hofstaat des Herzogs Wilhelm. 


ı Haushofmeister; ı Silberkämmerling und Tafeldecker; ı Koch; I Lau- 
fer, ı Garderobe- Jäger; 2 Hoflaquaien; ı Portier; ı Hausknecht; ı Bü 
chenjüunge; 2 Hausmägde; @ Küichenmägde. 
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C Hofstaat der Gemahlin des Herzogs Wilhelm. 


Hofdame: Fräulein,v. Arnim. ı Kammerfrau; ı Weilszeuchverwal- 
“ terin; ı Kammermädchen; ı Garderobemädchen ; ı Stubenmälchen; 
ı Kindfrau; ı Bereiter; 2 Kutscher; ı Reitknecht; ı Vorreiter, 


H. Geheime Räthe. 
a) WMirkliche adelige Geh. Räthe. 


Karl Aug., Freih. v. Srekendorff Karl Friedr. Reinh. v. Gemmingen, ge- 
wes, Hausmarschall. v. Siteube, J.andvogt, Grolskr. C. V. v. Hunold.- 
stein, 1Ld. On Jägerm., Grolskr. C. V. Freih. v. Riedesel, Geh. und 
Staatsrath, Präsident des k. Titular-Raths, Grofskr, C, V. Ober Sil- 
ber- Kämmerling, Kammerherr, Graf v. Beroldingen , Gesandter, Gr. 
Kr. C.V. Grafv. Schäsberg, k. Kammerh. Prinz v. Löwenstein- IVert- 
heim. Graf schenk. v. Castell- Dischingen. Freih. v. Geismar, Reichs- 
Gen. Ob. Post-Direct., Grofskr. C. V. Freih. v. Linden, Staatsrath, 
v. Wimpffen, erster Kammerh. d. verw. Königin. v. Neurath. Geh. u. 
Staatsrath, Präs. d. Ob. Just. Collegii, Grolskr. C.V. v. Mühlenfels, 
Reisemarschall, Grolskr. C. V, v. Wangenheim, Staatsminister, Mini- 
ster des Kirchen- und Schul- Wesens, Grolskr. C. V. Grafv. Wintzin- 
gerode, Gesandter, Grofskr. C.V. Graf v. Waldek- Pyrmont, C.C.V. 
Graf v. Waldburg- Zeil- Trauchburg, Landvogt, Grolfskr. C. V. Graf 
v. Frohberg, Teutschord. Command. Freilı. v. Münchhausen, vorm. 
Hofmarschall, g- g. A. Freih. v. Seckendorf, Obersthofmeister d. Kö- 
nigs, Grofskr. C. V. etc. Freiherr v. #hull, Staats - Minister, 
Grolskr. C. V. 


b) Wirklicher Geh. Rath. 


Graf v. Berlichingen, Staatsrath, Landvogt, Grolskr. C. V. 


c) Wirklicher gelehrter Geh. Rath. 


Ludwig, Freiherr v. Jan. 


d) Charakterisirte adelige Geh. Räthe. 


Emich, Freih. v. Verküll, Kammerh. Kammerh. v. Uerküll, vorm. Kreis- 
hauptm. v. Massenbach, Staatsr. v. Meneth, Direct. d. Kanzlei des 
Dep. d. ausw. Angel. für Franz. Exped.,'Grof:kr. C. V. 


e) Charakterisirte gelehrte Geh. Räthe. 


Aug. Friedr. v. I!atz, Dir. d. Ob. App. Trib., Staatsr., C. CV. 
Q3 


« 
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f Den Charakter und Rang eines wirkl. Geh. Leg. 
Raths führen: 


Aug. Friedr. v. Batz, Staatsracth und Ob. Trib. R., C.C.V. r. Püt 
zu Frankfurt, R.C.V. v. Maier zu Heilbronn. 


[ 


I. Königliche Orden. 
a) Gro/ser Orden des goldenen Adlers. 


OÖrdeusherr und Oberhaupt: König /Filhelm. 

Ritter aus dem kön. Hause: Paul, kön. Prinz. Friedrich Karl 
August, kön. Prinz, Enkel des Königs. Ludwig, Herzog. Brüder des 
Königs: Eugen, Herz JFilhelm, Herz. Ferdinand, Herz. Alerander, 
llerz. Heinrich, Hrrz. Adam, Priuz', Sohn des Herz. Lonis. Söhne 
des Herz. Eugen: Eugen, Prinz. Paul, Prinz. Alexander, Prinz, 
Sohn des Herzogs Louis. 

Gekrönte Häupter und regierende Herren: Friedrich, König 
von Dänemark. Friedrich IPilhelm , König von Preulsen. A.arimilian 
Joseph, König von Baiern. Friedrich Wilhelm , Kronprinz von Preu- 
[sen. Ludwig Karl August, Kronprinz von Baiern. Karl Ludwig Frie- 
drich, (irolsherz,. von Baden. Franz, Grofsherz. von Necklenburg- 
Schwerin. 

Uebrige Ritter: Karl Alexander, Fürst v. Thurn und Taxis. Frie- 
drich, Markgraf v. Baden. Chrn. Albr., Freih. v. seckendorf. Karl 
Aug. Gtifried., Freih. v. Seckendorf. Alex. Ernst, Freih. v. Schink, 
Chrn. Friedr., Freih. v. Behr. Karl Kraft Ludw., Fürst v. Oettingen- 
MWallerstei:. hriedr. Krait Heinr., Fürst v. Osttingen- IF7’allerstein. 
Kari Ludw. Georg, Ereih. v. Wöllwarth. Karl Joseph Ernst, Fürst zu 
Hohenlohe - Bartenstein- Jaztberg: Ulrich Lebrecht, Graf v. Mandels- 

doh. Georg Ernst Levin, Graf v. /Finizingeroda. Philipp Chrn., Graf 
v. Normann-Ehrenjels. Friedr. Herrmann, First zu Mohenzollern- 
Hechingen. Georg Wilh. Ludw., Fürst v. Löwenstein- Jertheim. 
Franz Kari Joseph, Fürst zu Hohenlohe - Schillingsfürst. Joh. Aloys 
Fürst zu Oettingen- Spielberg. Karl Aug. Yeinr., Freih. v. Beulwitz. 
Franz, Graf v. Jenissun- Wallworth. Adph. Wilh. Glob., Freih- v. 
Münchhausen. Maxim. Constantin, Freih. v. Wurmser. Franz, Fürst 
zu Salm-Reifferscheid - Krautheim, Ftiedr. Karl, Prinz v. Lüwenstein- 
Wertheim. Herzog v. Valmy. Herz. v. Aagusa. Chrn. Friedr. Karl, 
Fürst zu Hohenlohe- Kirchberg. Mexim. Wunibald, Fürst zu Wald- 
Burg- Zeil- Trauchbu:g. Joseph Anton, Lürrst v. PFaldburg. Molfegg- 
Fürst Talleyrand. Graf v. Fürstenstein. Karl, Fürst zu Äohenlohe- 
Schillingsfürst. v. Roell. Van der Goes. Karl Ludw. August, Graf 
v. Taube. Ernst Eugen, Grafv. Görlitz. Max. Eman., Freih. v. Auch- 
berg und von Rothen - Löwen. Philipp Julius van der Zuplen van Nye- 
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welt. Herz. v. Piacenza. Grafrv. Gevre. Herz.v. St. Theodoro. Otto 
Victor, Fürst v. Schönburg-IV’aldenburg. Karl Friedr. Philipp Heinr., 
Graf v. Reischach. Friedr. Aug., Freıh. v. Phull. Friedr. Aug. Karl, 
Fürst zu Hohenlohe - Oehringen. Franz, Graf zu Erbach - Erbach. ‚Fürst 
v. Hardenberg. Grafv. Moltke. llellmuth, Freih. v. Jasmund. Oito, 
Freih. v. der Lühe. Ferdin., Grafv. Zeppelin. Karl, Grafv, Dillen. 
Friedr., Freih. v Phull. Johann Georg, Grafv. Scheeler. Graf v. Fran- 
quemont. ‘Fürst v. Metternich. Graf vw. Nesselrode. Graf Anton 
v. Appony. 

Ordens- Kanzler: Grafv. Mintzingeroda. 

Ordens GCeremonienmeister: Franz Karl Eberhard, Freiherr 


v. Kniestedt. 

Ordens - Secretär: Joh. Heinr. v. Menoth. 

Ordens - Schatzmeister: Christian Ludwig August, Freiherr 
v. Vellnagzel. j 

Ordens - Prälat:- Aug. Heinr. d’ Autel. 

Ordens - Registrator: Joh. Eberh. v. Schott. 


b) Militär - Verdienst - Orden. 


m 


Ordens Herr: König ?Filhelm. 
Grofs- Kreuze: Herzog Louis v. Württemberg. Herz. Eugen w. 
Württemberg. Herr. IFilhelm v. Württemberg, Feldmarschall. Gen. 
Lieut. v. Seckendorf. Gen, F 2.M. v. Camrer. Herzog Heinrich vw. 
Württemberg. Gen. Lieut, und Divisionnär, Graf v. Scheeler. Kriegs» 
Minister, Gen. der Infant., Graf v. Franguemont. Fürst /Volkonsky, 
Gen. Lieut. und Chef des kaiserl. Russ, Generalstabs. Fürst Blücher v. 
Wahlstadt, kän. Preufs, Feldmarschall. Grofsfürst Constantin v. Ruls» 
land. Prinz Zugen v. Württemberg, Gen. Lienut. in kais. Russ. Dien- 
sten. Königl. Grofsbritt. Feldmarschall, Lord, Herzog v. /YVellington. 
Erzherz. Johann v. Oesterreich. 
 Commandeurserster Classe: Gen. Maj. und Brigadier d. leichten 
Infant., Aug. v. Hügel. Gen. Maj., Chef des Genie - Corps, v. Theobald. 
Gen. Maj. v. Kerner. Gen, Maj,, Brigadier v. Stockmaier. Gen. Lieut. 
und Divisionnäre, Prinz Adam v. Württemberg. Gen. Maj. v. Wals- 
leben. Gen. Maj. und Brigadier, Prinz Kart v. Hohenlohe - Kirchberg. 
Gen. Maj. u. Brigadier, v. Jett. Prinz Emil v. Hessen - Darmstadt. 
Commandeurs zweiter Classe: Gen. der Irfant. v. Phull, pens. 
v. Facquant, kais. Oesterr. Feldmarschall-Lieut. Herzog Ferdinand 
v. Württemberg. Herzog Alerander v. Württemberg. Gen. Lieut. v. 
Kau,pens. Gen. der Infaut. v. Beälwitz, pens. v. Prohaska, kaıserl, 
Oesterr. Feidmarschall Lient. Gen. Lieut. v. Farnbüler, pens Gen. 
Lieut. v. Lilienberg, pens. Gen. der Inf. v. Phull, Gesandter in Berlin. 
Gen. Maj. v. Forstner. Gen. Maj. und Brigadier d. Artillerie, v. Schna- 
dows. Gen. Lieut. und Gouverneur d. Stadt Ulm, v. Schurfenstein. Gen. 
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Maj. v. Brusselle, pens. Gen. Maj., Gesandter in London, v. Neuffer. 
Gen. Lieut. v. /Töllwarth. Oberst, Commandant der’Stadt Ludwigs- 
burg, v. Wolff. Gen. Maj., Ernst v. Hügel. Gen. Lieut. und Comman- 
dant der Stadı Ellwangen, v. Koseritz. Grolsherz. Badenscher Gen. 
Maj. v. Stockhorn. Gen. Lieut,, Divisionnär v. Koch. Gen. Msj., Bri- 
gadier v. Lalance. Gen. Maj. v. Dernbach, pens. Gen. Maj, Brig“ 
dier v. Misarni, Gen. Maj., Landoberstallmeister v. Falkenstein. Überst 
v. Mundorf. Gen. Maj., Command. der teitenden Artillerie, v. Brand, 
Oberst und Commandeur der Fufsartillerie, v. Bartruff. Gen. Major, 
Brigadier v. Spitzemberg. Oberst v. Biberstein. Oberst v. Stumpe. 
Obrrst v. Gaisberg. Oberst v. Bismark. Gen. Eieut. und Divisionnär, 
v. Döring. Oberst. v. Wagner, (aulser Dienst). Oberst v. /mhojf. Gl. 
Latour. k. Oesterr. Gen. Maj. Oberst, Graf v. d, Lippe. Oberst v. ÄKo- 
seritz. v. Ouvaroff, k. Russ. Gen. d. Cavaler. Grafv. Schuwaloff, k. 
Russ. Gen. Lieut. v. Ojarowsky, k, Russ. Gen. Lieut. vw. Toll, k. Russ. 
Gen. Lieut. Oberst v. MWinmpfen. Oberst v. Reinhard. Oberst v. Äel- 
lerbach. Gen. Maj. v. Varnbüler, Gen, Maj ,„ Brigadier v. Moltär. 
Prinz Philivp v. Hessen Homburg. 

g00 Ritter. Ordeuskanzler, Graf v. Mintzingeroda, Staatsminister 
und Obersthofmstr. der Königin. 

Ord. Secr. und Schatzmeister: Oberst-Lieut. Gen. Kriegscom- 
mmissär v. Schänlin, Commandeur des k. C. V. und Mitglied der Franz 
Ehrenlegion, 


ec) Civil- Verdienst - Orden. 


Ordensherr: König /Filhelm. 

Grolskreuze: Grafv, IWintzingeroda, Staatsminister und Obersthof- 
meister der Königin. Gen. Ed. Zeugmeister v. Cammrer. Oberst - C» 
remonienmeister v. Kniestedt, pens. Wirkl. Geh. Rath, Graf v. Truch- 
sefs, (aulser Dienst). Gen. Lieut. v. Parnbüler, pens. Überst-Jäger- 
meister v. Lützow, pens. Wirkl. Geh. Rath und Landvogt, v. Steube. 
Reichs - General- Ober Post-Director, v. Geismar. Wirkl. Geh. Rath, 
Kammerh. u. Obersilberkämmerling, Graf ,v. Beroldingen, erster Kam- 
merberr der Königin. Vormal. kön. Holländischer Präsident der sten 
Section des Staatsraths, van Leyden. K. Franz. Vice - Admiral r. Fer- 
huel. Wirkl. Geh. Rath und Tüutelar- Ruths.-- Präsident, Staatsrath v. 
Riedesel. Wirkl Geh. Rath, Kammerh, und Reisemarschall v. Muhlen 
fels, pens. Gen. Lieut. v. Lilienberg, pens. Franz. Palast Praiekt, 
Baron de Beausset. Gen. Lieut. und Gouverneur auf Hohen - Asperz, 
v, Romig. Gen. Lieut. u. Gouverneur in Heilbronn, v. Hayn. Wirkl. 
Geh. Rath, Graf Schenk v. Castell. Wirkl. Geh. Rath und erster kam- 
merh. der verwitweten Königin Majestät, v. JWYimpfen. Geh. Rath u. 
Staatssecretär v. Fellnagel. Gen. Lient. v. /Wöllwarth. Gen. Lieut. v. 
Koseritz, Command. zu Ellwangen. Gen. Lieut. v. Scharfenstein, Gou- 
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verneur in Ulm. Wirkl. adel. Geh. Rath nnd anfserord. bev. Gesand- 
ter am k. Oesterr. Hofe, Graf v, Iintzingeroda. Wırkl. Geh. Rath u. 
Staatsminister, Minister des Kirchen - und Schulwesens, v. MWangen- 
heim. Adel. Geh. Rath, Präsident des königl. Ober Justiz - Collegii, 
Stactsrath v. Neurath. Gen. Liewt. und Ober-Schlolshauptmann v. 
Schecler, Gesandter am k- Prenis:. Hofe. Wirkl, Geh. Rath v. MWicsen- 
hütten, pens. Wirkl. Geh. und Staatsrath, Oberst - Jägermeister v. Hu- 
noldstein. Adel. Geh. Rath und Staatsrath v. Menoth. Gener. Lieut. 
v. Koch. Wirkl. Geh. und Staatsrath v. Linden. Gen. Maj., Staatsrath 
und Director des Berg- und Hüttenwesens, v. Kerner. Staatsrath und 
Landvogt, Graf v. Berlichingen. v. Phull- Rippur, Geh. Bath und 
Staatsminister. Gen. Maj. und Gesandter v. Neuffer. Gen. Maj. und 
Brigadier v. Stockmaier. Gen. Maj. v. Jett. v. Binder-Kriegelstein, 
k. Oesterr. Gesandter am k. Niederländischen .Hofe. v. Beulwitz, Gen. 
Maj. Prinz v. Holtenlohe- Kirchberg, Gen. Maj. v. Offo, Geh. Rath, 
Staats. und Fin. Min. Staatsrath v. Dünger. Staatsrath v. Schmtilin. 
Gen. Lieut. v. Döring. Graf v. Beroldingen, Gen. Maäj. und Gesandter 
am St. Petrrsbnrg. Hofe. Pıinz v. Fiohenlohe - Kirchberg. Graf vr. 
Waldburg- Zeil. Trauchburg, Landvogt. Graf v. Ortenburg in Erbach. 
Gen. Maj. und Brigadier, August v. Hügel. K.k. Oesterr. Arınee - Mi- 
nister v. Baldacei. Gen. Maj., Ernst v. Hügel, Wiırkl. adel. Geh. Rath 
und Öbersthofmeister v. Seckendorf. Gen. Maj. v. Varnbüler. Ober- 
Hof-Iptendant, Kof- Kammer- Präsident v. Maucler. | 
Commandeurs: Geh. u. Staatsrath, Director des Ober - Appellations- 
Tribunals v. Kapf. Kammerh. v. Bothmer. Kammerh. und Oberst v. 
Lindenau (anfser Militärdienst). v. Biesenrodt, vorm. Hausmarschall. 
v. Arand (aulser Dienst), Gen. Maj. und Staatsrath v. Seeger. Staats- 
rath v MWeckherlin. Staatsrath, Kammerherr, Director des kathol, 
geistt. Raths, v. Schmitz- Grollenburg. Kammerh. und Landvogt an 4. 
Jaxt, v. Gemmingen. Kammerh. und Öber- Intendant über die Chaus- 
seen, Graf v. Pückler. Vormal. Gen. Maj. v. Wimpfen. Staatsrath, 
Kammerh. und Landvogt v. Liebenstein. Staatsrath, Kammerherr und 
Landvogt v. Freiberg. Wirkl. adel. Geh. Rath, Graf v. Waldeck. Staats- 
rath v. Reufs. Staatsrath v. IF risser. Staatsrath v. Süskind. Staatsr. 
v. Mohl. Steatsrath v. Breitschwert. Adel. Geh. Rath und Staatsrath 


v. Massenbach. v. Wächter, Geh. Rath, Int. Min. des Innern. Staats- . 


rath v. Feuerbach. ÜOberst-Lieut. Gen. Kr. Commissär v. Schönlin, 
Oberst und Commandant zu Heilbronn, v. Stumpe. Geh, Ob. Fin. 
Rath v. Pfaff. K.Vesterr. Hofrath v. Macken. ' K. Russ. Hofrath v. 
Bulgakoff. K. Russ, Hofr, v. Schröder. K. Russ. Hofr. v. Boutiaquin. 
Staatsrath v. Bühler. Geh. Rathv. Hartmarn., K. Russ. Gen. Maj. u. 
erster Leibarzt des Kaisers, v. WWillin. v. Schlossenick, vorm. General- 
iAntend. d. alliirten Armeen. Prälat, Dir. der Ob. Stud Direction und 
Ob: Cons. Rath v. Süskind. Oberst v. Massenbach. Oberst v. Lien- 
hard. Ob. Fin. Rath v. Seubert. Oberst und Geh, Kriegs - Kanzlei -Di- 
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rector, Graf v. Sontheim. Ob. Hof-Bau- Director v. Mechmar. Gen 
-Maj., Laniıd Oberstallm+ister v. Falkenstein. Staatrach v. Batz Sıaaw. 
rath v. Heyd. Sıaatserath v. Heuchrelin. Bischof v. Egara, Staatsrath 

| v. Keller, Staaisrath, Graf v. Gallatin, Gesandter am Münchner 
Hofe. 

150 Ritter. Ordens - Kanzler: Graf v. MWintzingeroda, Staatsminist 
u. Obst. Hofmstr. d. Königin. 

Ordens-S$Secr und Schatzmeister: Geh. Hofr., Hof- Kammer- 
Director v. Kohlhaas, R.C.V., 


d) Subpriorat des Malth. Ordens in dem Königreiche 
Württemberg. 


Subprior: Franz Konrad, Freih. v. Truchsefs, zu Appenweiher, Grols- 


Bailly. Commandeurs: Joh. Bapt., Freih, v. Flachslanden, Grels 
kreuz, Joh. Jos., Freih. v. u, zu Bodmann. 


II. 
GEHEIMES KABINET DES KÖNIGS. 


@e) Für die Militär- Expeditionen. Director: Graf v. Sort 
heim, Oberst, Kammerh., C. C. V., R. M. V. und des k. Vesterr. Leop 
Ord. Mitglieder: v. Klinkowström, Major und Adjut. des Königs 
R M.V. v. Blofs, Ob. Lient. im Gen, Quartierm. Stab, R. M. V. Ge- 
heimerKanzlist: Aösler. 2 Stabsfouriers. 

b) FürdieCivil- Expeditionen. Director: Chr. Ludw. Aug, 
Freihb,v. Vellnagel, Geh. Rath, Staats- Secret., Grolskr, C. V., Schats- 
meister. g. A., Ritt. d. k. Russ, St. Ann, O. erster Cl. und C. d. kön. 
Ung. St. Steph. Ord.. Geh. Kabin. Secret.: Karl Gttlob. Gärttner. 
Leg. Rath Pfeiffer. Goes. Geh. Kabin. Registratoren: Friedr. 
Bitzer. Max. Ig. Haas. Geh. Kabin. Kanzel.: Karl Hummel. Mar- 
tin Hen/sler. 


l 


. 


* 
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1. 
KÖNIGLICHE STAATS-BEHÖRDEN. 


A. Königl. geheimer Rath. 


Mitgliederdesselben sind: Haus Otto, Freih.v. d. Lühe, Geh. 
Rath, Staats- und Justiz- Minister, Kammerh., R.g.g. A. Ferdin., 
Graf v. Zeppelin, Geh. Rath und Staatsminister, Minister d. auswärti 
gen und Familien- Angelegenheiten und der Residenz -Polizei, Oberst- 
Kammerlı., g. g. A., Grolskr. d. k. Ung. St. Steph. Ord., Ritt. d. kais. 
Russ. St. Alex. Newsky-Ord. erster Classe, d. k. Preufs. Ordens des 
schw. und roth. Adl. und des Malth. Ord. Graf v. Franquwemont, Geh. 
Rath, Staats- und Kriegsminister, Gen, d. Inf., eg. g. A., Grofskr, M, 
V. und des k. Russ. St. Alex, Newsk. Ord., Ritt, d. Mar. Ther, Ordens, 
Off. der Franz. Ehrenlegion. Freih. v. Wangenheim, Geh. Rath und . 
Staatsminister, Minister des Kirchen- und Schulwesens, Kammerherr 
Grofskr. C. V. Freih. v. Phull- Rieppur, Geh. Rath und Staatsminist., 
Kanımerh., Grofskr. C. V. Freih. v. Fellnagel, Geh. Ratlı u. Staats- 
Secr. ‚ Grofskr. C. V ‚ Schatzmstr. g. g. A., Ritt. des k. Russ. St. Ann. 
Ori, erster Cl., C. des k. Ung. St. S$teph. Ord-. Chrn. Friedr. v. Otto, 
Geh. Rath und Fin. Minister, Grofskr. C. V. Geheim. und Staaisrath 
v. Kener, Minister des Innern, Comm. C. V. Aug. v. Hartmann, 
Geh. Rath, C.C.V. Albrecht Friedrich v. Lempp, Geh. Rath, Rit- 
ter C. V. Freih. v. Neurath, Geh.,R. und Präsid. des Ob. Appell. Trib., 
Grolskr. C. V. Freih. v. Maucler, Ob. Hof - Intend., Grolskr. C. V. 

Büreau-Chef: v. Leypold, Geh. Leg. Rath, R. C. V. Johann Phil. _ 
Guckenberger, Geh. Registr. Weisser, Secr. Geh. Kanzlisten: Se- 
cret. Kurz u. Secr. Änab, zugleich Taxator. Köstlin, Registr. 

Hierzu gehört: 

a) Haus-Archiv. Geh. Archivar: Joh. Friedr. v. Jäger, Reg. R., 
Ritt. C.V. 

b) Staats- Archiv. Geh. Archivarien: Wilh. Ludw. Scheffer. 
Karl Friedr. Pfaff. 

ce) Haupt- Depot der älteren Acten: Karl Friedr. Erbe, Geh. 
Archivar. Phil. Wilh. Gottl. Hausleutner, Regier. Secretär, Johaoun 
Nice. Liber, 


B. Königl. Ministerium der Justiz. 


Minister: Hans Otto v.d. Lühe, Geh. Rath und Staatsmin., g. B- A.. 
Gen. Secr.: Pistorius, J. U. Lt. ı Secretär. ı K-nazlist. 
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Ob. Re vis, Räthe: Eberh. Friedr. Georgi, Gb. Just. R., 3. U.D. 
Friedr. Wiih. v. Hofmann, Ob. Just. R., J. U. D. Friedr. Aajer, Crim 
Trib. R., I. U. Lt. Ludw. Huber, Ob. Just. R. 

Hierzu gehören: 

ae) Das Ob. Appell. Trib, zu Tübingen. Director: Sixt. Jac 
v. Kapf, J. U. Dr., Geh. Rath und Staatsrath, Prof. Jur. ord. und d. 
Colleg. ıllust. erster Prof., C.C. V. Ob. Trib. Räthe: Aug. Friedr. 
v. Batz, J. U. Dr., Staatsrath, C. C. V. Clemens v. Frick, J. Ü.D., 
R. C. V. Dan. Friedr. Glob Faber, J. U. D. Karl Aug. Golther, J.U. 
D. Benj. Friedr. v. Pfitzer, J. U.D., R.C.V, Joh. Gttfried. Benjsm. 
Härlin,J. U D. Chrn. Gottl. v. Gmelin, J. U. D., ordentl. Professor 
d. Rechte, R. C. V. Jul. Friedr. v. Malblanc, J. U. D., ordentl]. Prof 
d. Rechte, R. C. V. Heinr. Eduard Siegfr. Schrader, J. U. D., ordent!. 
Prof. d. Rechte. Johann Chrn. v. Maier, J. U. D,., ordentl. Professor 

 d. Rechte, R.C. V. Eberh. Heinr. v. Georgü, R.C.V. 2 Secretäinr 
3 Kanzlisten. ı Accessist. ı Pedell. # Procurataren, 

b) Crim. Trib. zu E[lslingen. Director: vacat. Crim. Trib 
Räthe. r. Section: Chrn. v. Heuchelin, Staatsr,, Ritt. GC. V. Ge. 
Jos. Stein. Joh. Gust. Stadelmann. Wilh. Friedr. Phil. Kuhr. Heınr. 
Bened, /Veber. Karl Ludw. Christ. Röslin. Joh. Eberh. Friedr. Hur- 
mel. 2. Section: Karl Friedr. Götz Karl Wilh. Const. v. Erb, Kam- 
merh. Just. Ad. v. Dietrich zu Erbmannszahl. Friedr. Maier, Ob. Just. 
Rath. Georg Phil. Faeulhaber. Johann Anton, Freih, v. Bodmanr. 
Assessor, Kammerh. Karl Friedr. Müller, Assessor. 6 Secretäre. 2 Re- 
gistratoren. 7 Kanzlisten. 

Crim. Räthe in den rz2 Landvogteien: Ludw. Max. Arm, m 
Rotweil. Gottl. Christ. Reoschütz zu Rothenburg. Ernst Fried: Märk- 
lin zu Kalw. Jos. Friedr. Hiller zu Eislingen. Franz Probst zn Lui- 
wigsburg. v. Neubronner zu Heilbronn. Joh. Karl Ad. Tüglider vu 
Oehringen. Joh. Nepom. Motz zu Ellwangen. Georg Christ. Amtäor 
zu Göppingen. Wilh. Friedr. Gefsner zu Urach. Georg. Ant. Chris’- 
mann zu Ulm. v. Payr zu Altdorf. 

cı Ob. Just. Colleg. zu Stuttgart. Präsident: Const. Fran: 
Fürchtegott v. Neurath, Geh. und Staatsrath, Grolskr. C.V. Ober- 
Just. Räthe im ersten S$Senate: Joh. Georg Friedr. v. Heyd, 
'v. D., Staatsrath, C. C. V. Karl Wilh. Friedr. v. Äönıg, R. C. V. Jeb 
Gottl. Baur, J. U. Lt. Friedr. Karl v. Kreyfser, R. C. V. Eberhard v. 
Wächter, zugl. Ob. Cons. R., R.C. V. Karl Imman. Gottl. v. Pfiterr, 
R.C.V. Lndw. Huber, Ob. Just. Rev. BR. Im zweiten Senat’ 
Eberh. Friedr, Georgii, Ob. Just. R., R. J. U. D. Joh. Friedr. Melch 
Kapf,J. U.D. Karl Aug. Essich, Mitg. d. Tut. Ratlıs. Friedr. Wil 
v. Hofmann, Ob. Just. R.,R.J. U.D. Jos Ulr.v. Prümmer. Joseph 
Reibel. v. Wächter, R.C.V. Karl Heinr. Schwab, Assesor, J. U.D 
4 Secretäre; ı Secr. Accessist; 2 Registratoren; 4 Kanzlisten; r2 Pre- 
enratoren. 


‘ 
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Unter dem Ob. Just. Collegium stehen folgende drei Provinzial-Justiz- 
Collegien: a) Zu Ludwigsburg für Stuttgart und 4 Landvokteien. Di- 
rector: Ludw. Ferd. Dapp. Räthe: Mart. Friedr. Stein. Victor 
Wilh. Friedr. Häuff. Friedr. Ludw. Rraun. Joh. Albr. Wollaib. As- 
sessoren: Christ. Schnurrer. Joh. Chr. Friedr Vofster. Joh. Georg 
Alexius Christen. ı Actuar. b) Zu Rothenburg für 4 Landvogteien, 
Director: Friedr. Aug. Sattler. Räthe: Joh. Bened. /Weitzel. 'Lob. 
Ludw. Ulr. Jäger. Karl Aug. Klotz, Karl Aug. Georgi. Akgn. Münch. 
Aug. Schickardt. ı Actuar; ı Kanzlist. c) Zu Ulm fürg Landvogteien. 
Director: Gottfr, Eberhard Hoffmann. Räthe: Karl Heinr. Diet- 
rich. Karl Christ. Kretschmer. -Jos, Ant. Schmid. Dan. Gottl. Nusch. 
Joh. Leonh. Holl. ı Actuar. ! 

a) Tutel. Rath. Präsident: Karl Georg, Freih, v. Rirdesel, Staats- 
rath, charakt. und ranghab. w. adl. Geh. Rath, Kammerh., Grofskr.. 
C.V. Räthe: Karl Aug. £ssich, Ob, Just. Kath. Karl Friedr. MWeck- 
herlin. Franz Xav. Hauger. Dan, Friedr, v. Volz, Leg. Rath, R. C.V. 
Joh. Jac. Bazer, J. U. D., Reg. Ratlı. Max. Friedr. Römer. Secre- 


tär: Ph. Dav. Rapp, Ratlı ı Secret. Accessist. 2 Kanzlisten. ‚u 
e) Rechn. Kammer Rechn. Räthe: Karl Ant. Ströhlin, Exp R. 
Karl Ludw. Göritz. £ 


f) 3 königl. Advocati ordinarii. 117 dergleichen extraordinarii. 68 könig- 
liche Notarien. 


C. Königliches Ministerium der auswärtigen An- 
gelegenheiten. | 


Minister: Grafv. Zeppelin, Geh. Rath und Staatsminister, ». 0. Ge- 
neral-Secretär: Joh. Eberh. v. Schott, Geh. Leg. Rath, Registr. 
g. 8.A.,R.C.V., C.d.k. Oesterr. Leop. O0. Kanzleidirectören, 
Für Franz. Expeditionen: Joh. Heinr. v. Mehoth, adel. Geh. R. 
und Staatsrath, Dir. d. Ob. Cens. Colleg., Secr. d, g. g. A., Grolskr. 
C. V., Ritt.d. k. Russ, St. Ann. Ord. 2ter Cl. Für die Teutschen 
Expeditionen: Joh, Pet. v. Feuerbach, Staatsrath, C. C. V., R.d. 
k. Oesterr. Leop. Ord. Geh, Leg. u. Leg. Räthe: Joh. Christian v. 
Wucherer, Geh. Leg. R.,R. C. V. Joh, Eberh. v. Sehott, s. o. Gttfr. 
Jon. v. Hartmann, Geh. Leg. R.,R.C. V., R.d. k, Oesterr. Leop. ı.d. 
k. Russ. St Ann. OÖ, zterCl, Christ. Ludw. v. Bilfinger, Leg. R., R.C.V. 
Grafv. Mülinen, Kammerh. u. Geh. Leg. Rath, R. d. k. Russ. St. Ann. 
O. 2ter Cl. und d. St. Wlad. O. gter Cl. Geh. Leg. Secretäre: Ge. 
Friedr. Boigeol, w. Reg. R. Freih, v. Linden, Kammerh., Leg. Rath. 
Franz Anton v. 4rand. ı Geh. Registr.; ı Wappen-Herold; ı Wappen» 
Maler; 4 Geh. Kanzlisten; ı Reg. Assistent; ı Accessist. 

Mit dem Ministerium der auswärtigen Angelegenheiten sind verbunden: 


Das Residenz -Polizei- Ministerium. Minister: Ferdin., 
x 
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Graf v. Zepprlin, 5.0. Gen. Secret.: Christ. Ludw. Mögling. Vor 
tragender Rath: Dam. Mosthaf. Ob. Reg. Rath. ı Aegistrater 
ı Kauzlıst. 

Zu diesem gehören folgende Stellen: 

r) K. Ob. Censur - Collegium. Director: J. Heinr. v. Menotk, 
adel, Geh. nnÄä Staatsrath, s.o. D. Friedr. Gottl. v. Säskind, Dir. der 
k, Ob. Stud. Direction, 'Prälat, Ob. Consist. R.,C.C. V. Joh. Dan. r. 
Bär, Ob#:onst. R., RC. V. Bened. Maria v. IF’erkmeister, w. geitt. 
R,R.C V. Christ. Nath. Osiander, Prof. am ob. Gymnas. zn Statt- 
gart. Dr. Aug. Christ. v. Keufs, k. w. Leib-Med., R,C. V. Friear. sv, 
Lehr, Hofrath, Bibliothekar, R. C. V, Christ. Friedr. Jäger, Ob. Stud. 
Dir., Assess. ı Kanzlist,; ı6 Bücher-Fiscale. Censur- Beamte: 
ı in Stutizart; 5 ın Tübingen; 2 in Ellwangen; ı in Heilbrona; 
ı in Tim 

2) Ob, Polizei- Directionen. a’ Zu Stuttgart. Ob. Pol. Dir, 
Ob. Pol, K.: Karl Friedr. Gr. v. Seckendorf, Ceremonienmeister und 
Kammerj. ı Secretär; ı Registrator; ı Kanzlist; 4 Ob. Pol. Commis- 
sÄre; 3 Pol. Schreiber; 2 Thorschreiber; ı Pol. Wachtmeister; zo Pei 
Soldaten; ı Ob. Marktmstr. ; 10b. Fleisch - u.Ob. Brodschauer; 2 Fener- 
schou-Präsides; ı Bauschau -Präses; ı Felduntergangs- Präses; z Illu- 
minations- Gassen - Verwandter; 2 Lampen - Inspectoren. b) Zu Lud- 
wigsburg. Vorsteher: Poli. Hauptmann Dan. v. Bissinger, R 
M. V. 1 Ob. Pol. Commissär; ı Pol, Schreiber; 5 Pol. Soldaten; 3 Pel 
Diener. Polizei- Commissariat zn Cannstadti: ı Poiizer 
Commissär. 


Königl. Gesandte an auswärtigen Höfen, Geschäftsträger 
‘ und Agenten, 


Berlin. Aufs. bevollm. Gesandter: Freih, v. Phull, Gen. der 
Infant., Kammerh.,g. g. A.,C.M.V. Leg.Secr.: Preih, Schott v 
Schottenstein, Kammerh., Geh. Leg. R. Gesandtschafts - Cara- 
lier: v. Finckh, Ob. Lieut., R. M. V, 

Carisruhe. Aufs bev. Ges.: Freih. Gremp von Preudensteis. 
Leg. Secr.: v. Coignard, 

Frankfurtam Main. Geschäftsträger: v. Plitt, Geh. 
Leg. Rath, R. C. V. 

Haag. Geschäftsträgeru. Gen. Conaul: Aug. Mächter. 

London. Anfs.bev. Gesandter: v. Neuffer, Gen, Maj., Grolskr 
C. V., C.d. k. Oesterr. Leop. Ord., €. M. V., Mitgi. d. Franz. Ehrenl 
Leg. Secr.: Wagner, Lieut, 

München. Auls bev. Gesandter: Grafv. Gallatin, Staats 
Rath, Kammerherr, Command. C. V. Legat. $ecret.: v. Fleisch 
mann, Lieut. 

Nürnberg. Geschäftsträger: v. Braun, Leg. Rath, Cir. Verd 
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Paris. Geschäftsträger: v. Schwarz, Rittmeister, R. M. V. 

Petersburg Auls bev. Gesandter: Graf v. Beroldingen, 
Gen. Maj., Kammerh,, Grofskr. C. V., R. M. V. uiid Mitgl. d. Franz, 
Ehr. Leg. Leg. Seer: Schaul, Leg. Rath, R.d. St. Wiad. Ordens 
ator Class». 

Rom. Geschäftsträger: Koelle, Leg. Rath. 

Sachsen. Geschäftsträger: v. Rheinwald, RC. YV. 

Schweiz Auls bev. Gesandter: v. Naufmann, Staatsrath, 
R.C.V. 

wien. Aufs bev. Gesandter: Graf v. MWintzingerodr, w. adel. 
Geh..R., Kamnierh., Grolskr. C. W., BR. d. k. Russ. St. Ann. Ord. uster 
Cl. u. d. k. Preuls. Joh.O, Leg. R.: Graf v. Mand.!s/oh, Kamınerh. 


Leg. Secr.: Kästner. \ 


Auswärtige Gesandtschaften am königl. Hofe. 


2 


Baden. Aufs Gesandteru.ber. Min.: Gen. Lieut. v. Harrant, 
Grofskr. d. Ord. d. Treue. j 

Baiern. Aufs. Ges. u bev. Min.: Freih.v. Zuufphöus,k. Baier. 
Kämmerer. Leg. Secer.: Karl Gasser. 

En gland. Aufs. Ges. u. bev. Min.: Breok. Tarlor. Leg. Secr.: 
Edouward MichelMard. Aumonier: Hindham ÄAÄnatchbull. Attache: 
Charles Townshend Barnard. 

Hannover Aufserord. Ges. und bevollım. %ın.: Freih. v. 
Reden. 

Frankreich. Aufs. Ges. uw bev. Min.:!: Baron v. Montalembert, 
R.d. St. Ludw. Ord. u. Mitgl. d. Franz. Ehrenleg. Leg. Secretär: 
Graf v. Srgur, Mitel. d. Franz. Ehren]. 

Niederlande. Aufs. Ges. u. bev. Min.: Freih. v. Kinkel,k. 
Nieder!. Vice- Admitr. 

Vesterreich Aufserord. Gesandter nnd bevallmäch- 
tigter Minister: Grafv. Lützow und Seedorf, k. k. wirkl. Käm- 
merer, Grofskr. des königl. Dänischen Dannebrog-Ordens. Legal. 
Commisuw. Attache&: Fel. v. Schweiger zu Liürstein, 

Preufsen. Auflserordentlicher Gesandter und bevoll- 
mächtigter Minister: v. Küster, Geheim. Staats- Rath, Ritter 

"des rothen Adl, Ordens 3ter Ciasse und des eisernen Kreuzes. Legat. 
Secr.: Heinr. Touffroy. 

Rufsläand. Aufserordentlicher Gesandter und bevoll- 
mächtigter Minister: Graf v. Golowkir, wirkl. Geh. Rath, des 
Beichs Senator, des kais. Kuss. Hofes und sämmt!. kais. Russ. Ritt-- 
Ord. Oberst - Ceremomenmeister, wirkl. hammerh., Kitter des St. 
Alex. Newsk. Ordens, Grolskr. des Sı, Wlad. Ordens 2ter Classe, des 
St. Aun. Ordens ıster Classe und Erb - Comm. des Malth. Ord. Leg. 
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D. Königl. Ministerium des Innern. 


Interims - Minister: Karl Eberhard v. JFächter, Geh. Rath, ©. ( 
V. Gen, $Secr.: Heinr. Dünger. Secr.: Karl Ludw. Friedr. Aoser. 
ı Registrator; 2 Kanzlisten. 

Zu diesem Ministerium gehören folgende Stellen: 

ı) Section derinneren Administration. Chef: Karl Aug. r. 
Bühler, Staatsrath, C. C. V. und R. des kais. Russ. St. Wlad. Ordens 
ster Classe. Referirende Räthe. Ob. Reg. Räthe: Simon Aleys 
v. Röll, R.C V. J. I. Thadä v. Entrefs, R.C.V. Joh. Karl Siesm., 
Freih. v. Holzschuher, Kammerh., R. C. V. Chrn. Gttlob. Walther, ]. 
U. D. Jac. Gottl. Reufs. Wilibald Joseph Math. v. Hirrlinger, z. Mit- 
gliedxd. Leh. Sect. Joh. Rud. Ant. Äleiner. Karl Ernst Julius, Fr. r, 
Seckendorff- Gutend. Kammerh. Joh. Phil, Heinr., Freih. v. Lind. 
Kammerh., z. Mitg. der Stra[s. Sect. Rud. Aug., Freih. v. Soden, Kam- 
merh. Friedr., Freih. v. #Follwarth, Kammerh. 2 Ob. Reg. Secretäre. 
6 expedirende Secretäre. 4 Ob. Reg. Registratoren. 2 Ob. Reg. Diar- 
sten. 8 Ob. Reg. Kanzlisten. 

Brand-Schaden- Versicherungs - Casse. Cassier - Amts- 
Verweser: Karl Friedrich Schweitzer , Secretär. Kammerratı 
'Epplen. uch 

2) Sect. der Lehen. Chef: Joh. Aug. v. Reufs, Staatsrath, C. C V. 
Referirende Räthe Ob. Reg. Räthe: Joh. Bernh. v. Camerer, 
R.C.V., z. Mitgl. des kath. geisıl. Raths. Wilibald Jos. Math. v. Hirr- 
linger,  r. Mitgl. d. Sect. d. inneren Adm. Heinr. Christ. Büttzer. 
x “protokollirender und 1 expedirender Secretär,. ı Registrator. 
ı Kanzlist. ; 

3) Sect. des Medicinal- Wesens. Chef: Benj. Ferd. v. Mal, 
Staatsrath, C. C. V., z. Chef der Stralsen-Sect. Referirende Rs- 
the/ Ob. Reg. Räthe: Joh. Friedr. Day. v. Seyboth, R.C.V., & 
Mitgl. der Sect. des Stiralsen -, Brücken- u. Wasserbau - Wesens. Karl 
Joseph v. Mundorff, R.C. V., z. Mitel. des kath. geisti. Raths. Leib- 
Medici: Dr Georg Dav.v. Düvernoy, R. C. V. Dr. .Aug. Christ. ®. 
Reufs, R.C.V. Dr. Joh. Georg Dar. v. Hardegg, R. C. V. Dr. Karl 
Christ. Friedr. v. Jäger, R. C.V. Leib- Chirurg und Hof - Mei: 
Dr. Karl Christ. Klein. Hof-Med.: Dr. Karl Eberh. Schelling. 
Landthierarzt: Gottl. Heinr. Whlz, Hofthierarzt: Sigmund 
Hördt. 2 Secret.; ı Kanzlist. 

4) Sect. d. Stralsen-„ Brücken- und Wasserbau - Wesens 
Gen, Wasserbau - Director: Karl v. Screger, Gen. Maj., Staa'r 
rath, C.C.V. Chaussee - Ober - Intendant: Karl Alex.. Gm! 
v. Pückler Limpurg, Kammerh., C.C.V, R.d.k. Preufs. Joh. Or. 
Chefider Section: Benj. Friedr. v. Mohl, Staatsrath, C. C.V., ® 
Chef der Medic. Sect: Referirende Räthe Ob. R eg. Räthe: 
Joh. Friedt, Dav. v. Seyboth, R.C. V,, z. Mitgl. d. Sect. des Med. We 
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sens. Joh. Phil. Heinr., Freih. v. Linden, Kammerh., Aide des C£re- 
monies, z. Mitgl. der Section der inneren Administration. Karl v. 

‚„Duttenhöfer, Maj. und Ob. Wass. Bau - Director. Christ. Julius v. Mas- 
senbach, Maj. | 

Sous -Intrudant in den beiden Landvogteien am Kocher 
undan der Fils undRems: Graf v. Benzel- Sternau, Kammerh. 
und Oberst in Ellwangen. 2 Ob. Weg-Inspectaren; 10 Weg-Ihspecto- 
ren; ı Dessinateur; ı protokollır. und ı expedir. Secretär; 2 Kanzli- 
sten. General - Stralsen- Casse. Cassier: Rechnungsrath 
Stimmel. 

9) Sect. der Commun- Verwaltung. Chefs: Johann Ludwig 
Christ. v. Breitschwert, Staatsr., Kammerh., C.C.V. v. Rahıt, $taater, 
Referirende Käthe. Hof- und Fin, Räthe: Christ. Gotti. v. 
Knapp, R.C.V. Joh. Karl Christ. Heigelin. ‚Karl Will. Oeffinger. 
Franz Anton Gerber. Christ. Friedr. }/’aldbauer. Gock. 2 protokollir. 


und 3expedir. Secretäre; 2 Registratoren ; 5 Kanzlisten. Rechnungs- | 


Kammer. Ob. Revis. R.: Joh. Friedr. Müller. 3 Rechnungsräthe; 
3 Buchhalter. 


6) Kön. Commiss. f. d.. Gemeinde - Nutzungenu. Allodifica- 
tiond.Bauern- Lehen. Mitglieder v. Ministerium d.In- 
nern. Ob. Reg. Räthe: Walther. Reufs. v. Hirrlingkr. Hof?’u. 
Finanz =-Räthe! Heigelin. Oeffinger. HWaldbauer. ı Secretär ; 
ı Kanalist. 


7) Kön. Gen. Land. Commissariat. Mitglieder: Maj. u. Kriegs- 
rath v. Kaufmann, R. C.V. Johann Wilhelm Maier, Rechnungsrath. 
ı Registrat. Amts- Verwes. Landes - Concurrenzien- Haupt- 
Casse. Cassier: Christ. Albr. Steinheil, z. Gen. Staats - Schuld- 
Zahl. Cassier., 


89 Kön, Commiss, f. d, Staats - u. Reg. Blatt, welche unterd. 
Min.d. Innern steht. Mitglieder: v. Süskind, Staatsr., C. €. V. 
vw. Feuerbach, Staatsrath, C.C.V. Dr. Kapf, Ob. Just. R. v. Röll, Ob. 
Reg. R., R.C.V. v. Bär, Ob. Cons. R., R.C.V. Redacteurdes 
St. u. Reg. Bl.: Yriedr. Aug. Clemens /Verthrs, Hofrath. ı Secretar. 
ı Cassier. ” 


9) Kön. Commiss. f. d. Prüfung d. Felämesser. Mitglieder: 
Major und Ob. Wasserbau-Director, Karl v. Duttenhofer. Ob. Reg. 


Rath, Christian Ludwig Schübler. Feldmesser, Christian Friedrich 
Roth. 


% 
20) Ober - Post - Direction. Ob. Post - Dir.: Baron v. Geismar, 
w. adl. Geh. Rath, Grofskr. C. V. Ob. Post - Räthe: Johann Anton 
Kurz. Johann Anton Franke. Ob. Post- Direct, Secr.: Friedr, 
Boger, Assessor. ı Registrator; 2 Kanzlısten; 4 Ob. Post- Secret. und 
Rechnungs - Revisoren. Ob. Post-Casse Ob. Post - Cassier: 
Gottl. Daser, Ob. Pusg- Rechnungsrath. Re 
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E. K. Mimisterium des Kriegs - Wesens. 


Minister: Grafv. Franguemont, Geh. Rath und Staats-Minister, Gen. 
der Infanterie etc.,s.0. Gen, Secretär: v. Schönlin, Msjor and 
Kriegsrath. ı Kanzlist. 3" Stabsfourierr. 

r. Sect. Cass. und Rechnungs Wesen, Geld - Verpflegung 
etc. Chef: Johann Friedr. v. Dünger, Stactsrath, Grolskr C. V. Ri- 
the: Günther Friedr. Aug. v. Römer, Major und Kriegsra'h, Genet. 
Kriegccommissär, Rütter C. V. und Mitglied der Franz Ehrenlegien. 
Dav. Hermann Heinr, v. Düvernoy, Major und Kriegsrath, Gen. Kriem- 
Cassier. Eberh. Friedr. v, Kaufmann, Major und Kriegsrath, 2N.C.YV. 
Gattl. Frieär. v. Firck, Major und Kriegsrath, R. C. V. v. Schönlin, 
Major und Kriegsrath. 

2. Sect. Natural. Verpfleg- Quartiernnd Marsch - Sachen. 
Chef: Staatsrath v. Dünger s.o. Räthe: die Majars und Kriegr- 
räthe, Friedr. Heinr. v. Rheinwald, R. C, V. v. Römer. v. Kaufmenn. 
v. Finck. 

3.Sect. Montirungs- Sachen. Chefs: Gener. Major v. Brant. 
Reinh. Friedr. v. Massenbach, Oberst u. Ob, intend, der Car., C.C. 
V. Käthe: Maj.v. Rheinwald, Moj. v. Kauffmann. 

4. Sect. Arsenal -Direction. Chef: Gen. Maj, v. Brand. Vor- 
tragender Rath: Obst. v. Haller, R. C. V. 

5. Sect. Recrutirung. Chefs: Wilh. Johann Christ. v. Forstner, 
Gener. Major, Comm. M. V. 2ter Classe. Franz Karl Friedrich Angust 
v. Etzdorf, Gener. Major, Ritter M. V. Karl August v. /T’elling, Obst, 
‚Ritier C. V. Räthe: Gen. And. Major v. Göritz. Johann Christian 
v. Zech, Major uud Kriegsrath. Gen, Armee-Arzt v. Constantin, Mai, 
R. C. V., Mitgl. d. Franz, Ehrenleg. 

6. Sect. Kasernen Gegenstände. Maj. v. Rheinwald. Oberst. 
Haller. Kasernen „Baumeister: Vogel. 

7 Sect. Remontirung: Gen. Maj. v. Walslsben, C. M. V. ıster Cl. 
Gen. Mej. v. Falkenstrin, L.d. Ob. Stallm., C. M. V. ter Cl., C. CV, 
Mitgl. d. Franz. Ehrenleg. 

8. Sect. Justiz, bildet zugleich das Ober - Kriegs - Gericht. 
Chef: dGener. Auditor, Major v, Göritz, Demselben ist zug®- 
theilt: Ober-Regierungsraih v. Holzschuher, Bitter C. V. Ra- 
the: Major u. Kriegsrath, Sixt. Eberbard v. kapf, Ritt. C. V., zugl- 
Ob. Auditor. Maj. u. Kriegsr. v, Zech, 

General - Kriegs - Commissariat. General- Kriegs -Com- 
missür: v. Schönlin, Oberst -Lieut. ,„ Secretär und Schatzmmstit 
d.M.V., C.:C. V, und Mitgl. der Franz, Ehrenleg.. 6 Kriegs - Lor- 
ınissüre, 

Militär-Nechnungs- Kammer: ı Bechnungsratih; ı Regierung* 
Quarfiermrister; 4 Secretäre bei ’siämmtl. Sect.; ı Buchhalter bei d 


” 
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General - Kriegs - Gasse; 2 Regisiratoren; 4 Kanzlisten; 2 Stabs- 
fouriere. 


. F. Ministerium der Finanzen. 


Minister: Christian Friedrich v. Otto, Geheim. Rath, Grolskr. C, V. 
Gen. Secretär: Ferd. Christ. Gottl. Nicolai. ı Secretär; ı Registra- 
tor; ı Kanalist. 

Zu diesem Ministerium gehören folgende Stellen: 

s») Section derdirecten undindirecten Steuern. Chef: Fer 
dinand August Heizr. v. Weckherlin, Staatsrath, C, C. V, Justitiar: 
Geh. Hofrath, Gottfr. Ludw. Knapp. Referirende Räthe. Ober- 
Fin. Räthe: Phil. Jac. Späth. Friedr. Christ. Weifser, Ferd. Amand 
Stockmayer. Karl, Freih. v. Werneck, Kammerh, Wilh. Friedr. Back. 
meister. Friedr. Christ. Nacht. Erster Secretär: Friedr. Gottl. 
IVeysser. 3 expelirende Secretäre; 3 Registratoren; 4 Kanzlisten. 


Rechnungskammer der directen Steuern: 2 Rechnungsräthe; 
ı Buchhalter; ı Zollschreiber; g Acciseschreiber; ı Controleur für die 
Stralsenbau - Abgaben. 

Gen. Stämpel-Amt. Die Oberaufsicht über das Stämpel- 
wesen führt: Ob. Fin, Rath Späth. Gen. Stämpel- Cassier: 
Wenzel Georg Ignaz Karl, Rechnungsrath. ı Controleur und Buch- 
halter; ı Assistent; ı Gontroleur für den Stämpel- Papier- Verschlufs 
in. Stuttgart. 

a) Sect. . Kron-Domänen. Erste u. zweite Abtheilung. 
Chefs d. ersten Abtheilung: Johann Friedr. v. Dünger, Staats- 
rath, Grofskr. C. V. Chef d. zweiten Abtheil.: Christ. v. Sür 
kind, Staatsrath, C. C. V. Justitiar: Karl Christ. v. Jäger, Regie- 
zungs-Bath, Ritt. C.V. Referirende Räthe. Ober. Finanz- 
Räthe: Christ. Heinrich v. Mylius, Ritt. C, V. Christ. Ferdinand 
v. Spittler. Johann Georg Frisch. Johann Jacob Autenrieth. Fried. 
rich Karl Christ. Gefsner. Georg Friedrich Sommer. Karl Friedr. v, 
Dünger, R.C. V. Eman. Friedr. Müller. Johann Christ. v, Herdegen, 
R.C.V. Zugetheilte Fin. Räthe: Thadäus Baldauf. Jac. Baren- 

Assessorauscultans: Karl Friedr. Wilh. Schoft v. Schot= 


steiner. 
Erste Secretäre: Eman. Friedr. Rap- 


tenstein, genannt Hopfer. 
polt, J. U. Dr. b. d. ersten Abtheilung. Heinr. Binder, b.d. zweiten 


Abtheilung.: 8 expedirende Secretäre; 5 Registratoren; ı Diarist; 


9 Kanzlisten. 
Renovations -Rerisorat. 


Naht. ı Ob. Revisor; 3 Revisoren. | 
Registraturderälteren Acten: Karl Ludw. Reichenbach, z. Bi- 


bliothekar. ı Secretär; 2 Registratoren. Schreib - Materialien- 
Verwalter: Phil. Friedr. Faber. | s 
die. Eur. Stuatshundb. 1. Lil. Il, Abthı. A 


Renovationsrath: Johann Wilh. 
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Dritte Abtheilung Beferirende Räther' Prieär., Grafv. Nor 
mann-Fhrenfels, Hof- und Fin. Rath. Bened. Sterk, Ob. Fin. Raık. 
Immanuel Gottfr. Ludwig, Rechnungsrath. Gottlieb, Ob. Fin. Rath. 
ErsterSecretär: Eberhard Joseph Roth. ‘5 expedirende Secretäre; 
2 Registratoren;, 2 Kanzlisteu. Rechnungskammer: 6, Rechnung- 
räthe; ı Kanalist; ı5 Stiftinngs- Rechnungs- Revisoren. 

3) Seet.d. Staats- Rechnungen. Chefs: Friedr. Ferd., Freik 
v. Massenbach, Geh. und Staatsrath, C. C. V. Johann Friedr. Christ. 
v, Weisser, Staatsrath, C. C. V.. Justitiar: Karl Christ. v. Jäger, 
R;C.V. Keferirende Räthe: Johann Georg Heinr. Feder, Geh. 
Ob. Fin. R., z. Caut. Cassier. Friedr. Ernst v. Hartmann, Geh. Ub. 
Fin. R., R.C. V. Karl Friedr. Erfsien, Ob. Fin. R. Rarl Christ. Mul- 
ler, Ob. Fin. R. Aug. Wilhelm Majer, Ob. Fin. R. Johann Chnii, 
Spittler, Ober - Finanz Rath, Erster Secretär: Johann Frie- 
ärich Blo/fs. 2 expedirende Secretäre: g Registratoren,; 4 Kanı- 
listen. 

Rechnungs- Kammer. a) Cameral- Rechnungs - Kammer: 
2 Ob. Rechnungsräthe; 24 Rechnungsräthe; ı2 Buchhalter. b) Forst- 
Rechnungs - Kammer: 3 Rechnungsräthe; ı Buchhalter. c) Mi- 
litär- Rechnungs-Kammer: ı Rechnungsrath. d) Zoll-Rech- 
nungs- Kummer: ı Rechnungsrath; 4 Buchhalter. e) Umpgeld- 
Rechnungs -»- Kammer: 1 Rechnungsrath; 6 Buchhalter. fj Ac- 
cise-Rechnungs- Kammer: ı Rechnungsrath, 6 Buchhalter für 

. die Accise; 3 Buchhalter für die Chaussee- Gefälle. g) Tax - u. Stim- 
pyel-Rechnungs -Kammer: 1 Rechnungsrath. 

9) Sect. der Kronforste. Chef: Aug. v. Hartmann, Geh. Rath, 
C. C. V. Justitiar: Gottfr. Ludw. Knapp, Geh. Hofrath. Referi- 
rende Räthe: Georg Friedr, Jäger, Ob. Forstrath, R. C. V. Simon 
Julius Nördlinger, Ob. Fin. Rath. Friedr. Moser, Ob. Fin. R. Friedr. 
Grütter, Forstr. Eduard v. Phull-Rieppur, Assessor, Kamzmerjunker. 
2 Secretäre; ı Registrator; 2 Kanzlisten; 3 Forst- Geomieter.: 

KRönigl. Ober- Forst- Aemter. ı) Oberforst Altdorf. Ober- 
forstmeister: v. Perschuer, Kammerh, 2) Oberforst Alten- 
steig. Oberforstmeister: Graf v. Normann- Ehrenfels, Kamıbt. 
3) OberforstComburg. Oberforstmeister: Friedr. v. Riedesd, 
Kammerh. 4) Oberforst Crailsheim. Oberflorstmeister r. 
Lützow, Kammerjunker (Sitz Vellberg). 5) Oberforst Ellwan- 
gen. Oberforstm.: v. Steube, Kammerjunker. 6) Oberforst En- 
gelberg. ‘Oberforstm.: Wilh. v. Plessen, Kammerh., R. C.Y. 
7) Oberforst Freudenstadt. Oberforstm.: Graf v. Pückler, 
K. 8) Oberforst Heidenheim. Oberforstm.: Ludw. Schett 
v. Schottenstein, Kammerh. (Sitz Schnaitheim). 9) Oberforst Kirch- 
heim, Oberforstm,: Alexander v, Neubronn, Kammerh. 10) Ober- 
forst Leonberg. Oberforstm,: Christ., Freih. Vogt zu Hunotd- 
stein, GeH. Rath, Obst. Jägermstr., Grofskr. C. V. und R. d. k. Baier. 
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Löw. Ordens. d ı) Oberforst Ludwigsburg. Oberforstm.: v. 
Bülow, Kammerh., R.M. V, ı2) Oberforst Mergen theim. Ober- 
forsim.: vw. Oettinger, Kammerjunker. 13) Oberforst Neuen- 
burg. Oberforsim.: Karl ‚v. Neubronn, Kammerh. 14) Ober- 
iorst Neuenstadt. Oberfo rstm.: v. Fahnenberg, Kammerheız 
(Sitz, Kochersteinsfeld). ı5) Oberforst Keichenberg. Ober. 
forstm,:v. Kahlden, Kammerh. ı6) Oberforst Rottweil. Ober- » 
forstm.: v. Gaeisberg, Kammerh. (Sitz Wurmlingen). 17) Ober. 
forst Stramberg. Oberforstm.: v. Seckendorf, Kammerh. (Sitz 
Grols-Sachsenheim). ı8) Oberforst Tübingen. Oberforstm.: 
Louis v, Gemmingen - Fürfeld, Kammerh. (Sitz Bebenhausen). 19) Ober: 
forst Ulm. Oberforstm.: v. Reutter. 20) Oberforst Urach 
Oberforstm.: v. Gemmingen, .Kammerh. 22) Oberforst Zwie. 
falten. Oberforstm.: v. Palm, Kammerh. (Sitz Biberach), In je- | 
dem Oberforst ı Forst - Cassier. 

5) Sect. des Bergwerks-, Eisen. und Salinen - Wesens, 
Chefs: a FürdasBergwerk und Hüttenwesen: Karl, Freih. 
yı Kerner, Gen. Maj., Staatsratb, Gem. Dir. der sämmt], Eisen - und 

‚Hüttenwerke, €. M. und C. V., Office. der Franz. Ehrenleg. b) Für.d. 
Salinenwesen: Kammerh., Ludw., Freih. v. Herda. Justitiar; 
Gottfr. Ludw. Knapp, Geheim. Hofrath. Referirende Räthe: 
Christ. Friedr. v. Spittler, Ob. Fin. Rath. Simon Julius Nördlinger, _ 
Ob. Fin. Rath. Karl Ludw. Hehl, Bergrath, M. Dr, Aug. wilh. Majfer; 
Ob. Fin. Rath, Ludw. Friedr, Bilfinger, Bergrath. Friedr. Wepfer, 
Bergrath. 1 Secret. u. t Kanzlist. 

K. Münzamt Stuttgart. Gen. und Special- Münzwardein,_ 
auch Münzmeister und Münzcassier: Johann Christian Heug- 
lin. ı Münz-Medailleur, ı Münzschlosser u. Mechanikus. 

6\) Sect. d. Landbauwesens. Chefs: Friedr., Freih.v. Massen« 
bach, Geh. und Staatsrath, C.C. V. Friedr. Burkhard v.Pfaff, Geh. 
Ob. Fin. Rath, C.C.V. Referirende Räthe: Gen. Maj., Staatsr, 
v. Seeger, Gen. Wasserb. Intend., C. C; V. Major v.:Duttenhofer, Ob. 
Woasserb. Direct. Christ. Ferd. v. Spittler, Ob. Fin. Rath. Friedrich 
IWepfer, Bergrath. Ob. Fin, R. Hartmann. Zugetheilt: Fin, Rath ” 
Thadüus Beldauf. Fin. RathwJac, Barensteiner. ı Secretär; 1’ Registras 
tor; 6 Landbaumeister; 6 Landbau - Controleurs (s. Ptov. Verw.) ’ 

2)’ Sectionder Staats - Cassen unter dem Präsidium d. Fin, 
Ministers. Staatsrath: v. Dünger, Grolskr.C.V. @b. Fini 
Rath: Christ: Friedr. Jäger. Hof- w Fin. Rath: Christ. Gottfr, 
Pfaff. Ob. Finanz - Rath: Karl Wächter. ı Secretär; z Kauz- 
list. . 

Gen. Staats - Casse. Gen. Staats - Cassier; Jäger, Ob- Fin. R, . 
Wächter, Ob. Fin. R. 3 Kechnungsräthe. i 

Gen. Dom.-, Tax- u, Stämpel-Casse. Cassier: Pfaff, Hof- u. 
‚Fin. Rath, x Rechaungsr.,, ı Buchhalter. | L 

Ag 


! 


” 
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Genetfal-Steuer-Casse. Cassier: Wolfgang Heinrich Gef. 
ı Buchhalter, 

Gen. Staats - Schulden - Zahlungs - Casse. Chef: Staatsrath 
vw. Dünger. Justitiar: Wächter. Räthe: Ob. Fin. Rath Backmei- 
ster. Hof- und Fin. Raıh Pfaff. Secretär und Registrator Kauffmann. 
Cassier Steinheil. ı Rechnungsr.; 4 Buchh. 

8) Gen. Salz- Administration. Chef: Staatsrath v. Säskind,C, 
C. V. Räthe: Ludw. Friedr. Bilfinger, Bergr. Emanuel Friedr. Mül- 
ler, Ob, Fin. Rath, Johann Christ. Friedr. v. Herdegen, Ob. Fin. R, 
R.C.V. ı Secret ; ı Ranzlist. 

Gen. Salz - Comptoir. Controleur: Heinr. Aug. Dessecker. Car- 
sier: Friedr. Christ. Hobbhahn. 

9) Tabaks- Regie, Gen. Direction. Chef: Ferd. Aug. Heinr. 
‚vw. Weckherlin, Staatsrath, C.C.V. Referirende Räthe: Christ. 
Friedrich Jäger. Secretär und Registrator, Abraham Maier, zugleich 
Cassier, | 

Regie- Personale Vorsteher und Director: vacat. ı Car 
sier; 1 Buchhalter; ı Controleur; 1 Ober - Magazins - Verwal. 


ter. ı Unter - Magazins - Verwalter. Factorien zu Ulm und Heil- 


bronn, 


% 


.G. Ministerium des Kirchen - u. Schul- 
Wesens 


Minister: Freih. v. Wangenheim, Geh. Rath und Staats - Minister, 
Kammerh., Grofskr. C. V. O. Gen. Secr.: Karl Christ. Heinr. Grön- 


eisen. ı Kanzlist, 
Von diesem Departement ressortiren folgende Stellen: 


A. Das Ober - Consistorium. 


Direetor: Johann Friedr. v. Schmidlin, J. U. D,, Staatsrath, Grolskr. 
C V. Weltliche Räthe: Eberhard v. Wächter, Ob. Justizrath, R. 
C. V. Johann Gearg Jac. Schumm. Johann Daniel v, Bär, R.C. V. 
Geistl. Räthe: Dr. Georg Friedr, v. Grissinger, Prälat, R.C.V. 
Dr. Friedr. Gottl. v. Süskind, Prälat, Direct. der Ob, Stud. Direct., 
Mitgl. des k, Ob. Cens. Colleg., C. C. V. Dr. Karl Christ. Fiatt, Stifts- 
‚Prediger. Aug. Heinr. 'd’4utel, Ob. Hofprediger und Feldprobst, RB. 
C. V. 2 Secret.; 2 Registrat.; 2 Kanzlisten, 

Die6Gen. Superintendenten, welchein Gemeinschaft mit 
dem kön. Ob Conristorium den Synodusbilden, sind die 
Prälaten: David Heinr. v. Clefs, R. C., V. Gen. Superint, v. Urach. 
Dr. Georg Heinr, Müller, Gen. Superint. v. Heilbronn, Joh. Christ. 


# 
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Schmid, en. Süperint. von Ulm. Jac. Friedr. v. Abel, R.C. V., Gen. 
Superint,. von Oehringen. Heinr. Wilh. Gottfr. Dapp, Gen. Superint. 


ven Maulbronn. Gen. Süperint. von Tübingen vacat. 


B. Der katholische Kirchenrath. 


Director: Phil. Mor., Freih. v. Schmitz- Grollenburg, Staatsr., Kam» 
merh., C. C.V. Weltliche Räthe: ‘Joh. Bernh. v. Camerer, Ob. 
Begierungsrath, s. o. Karl Jos. v. Mundorff, Ob. Regierungsrath, s. o. 
Geistliche Räthe: Bened. Maria v. /Yırkmeister, Pfarrer in Stein- 
bach, R.C.V. Joseph Schedler, Assessor des kath. geisti- Raths, er- 
ster Caplan an der kathol. Stadtpfarrkirche in Stuttgart. 2 Secretäre; 
ı Registrator; 3 Kanzlisten. 

Kath. Priester- Seminarium in Ellwangen. Regens: Mich. 
Wagner, Gen. Vicariatsrath. Subregens u. Oekonomus: Gerard 
Halter, Pfarrer in Dürrenwaldstetten. 3 Kepetenten; ı Seminararzt. 


C.. K. Ober- Studien - Direction. 


Director: Friedr. Gottl. v. Kfüskind, Theul, Dr., Prälat, Ob. Consist. 
Rath,s.o. Räthe: Christ, Ludw. Schübler, Ob. Regierungsrath, v. 
Schwab, Ob, Regierungsr. ı Secret.; ı Kanzlist. 

? 


a), K. Universität zu Tübingen. 


Ob. Curator: Freih. v. }BYangenheim, Geh. und Staatsmin., s. o. Ju- 
stitiar beidem Curatorium: Dan. Friedr. Gott). Faber, Dr., Ob. 
Appell. Trib. Rath, Secret. bei dem Ob. Cur. Johann Friedr. Uhland, 
J. U. Lt, Univers. Secretär. Kanzler: Christ. Friedr. v. Schnurrer, 
Dr. Theol., erster ordentl. Prof., Prälat, C, V. 

Akademischer Senat: Präsident —d. jedesmalige Rector. Mitglie- 
der: der Kanzler und sämmtliche ardenti. Prof:ssoren der Universi- 
tät. Univers. Seer.: Johann Friedr. Uhland. ı Pedell,; ı Vicepe- 
dell. Commission für Strafsachen: Präsident — der Curator. 
Beisitzer: der Rector, Kanzler und die 4 Decane der Facultäten, 
Disciplinar- Commission, Präsident: der Carator. Bei- 
sitzer: der jew. Rector, und die Prof. Bengel, Schrader und v. Au- 
tenrieth. ı Univexs. Cam. Verw. ı Univers, Cam. Verw. Kastenknecht, 
ı Univers. Küfer. | 

Theol. Facultät: Christ. Friedr. v. Schnurrer, Dr. Theol, und erster 
or.lentl. Prof., Kanzler der’Univers., C. V. Johann Friedr. v. Flatt, 
Dr. Theol., ordentl. Prof., d. theol. Seminar. erster Superatt. Ernst 
Gottl. Bengel, Dr. Theol. und ordent!. Prof., zweiter Superatt, des 
theol, Sem. Johann Friedr. Bahnmaier, ordentl. Professor d. Theol 
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‚Jac. Gottl. Würm, erdentl. Prof. der Theol., 2. Diae. in Tübingen. 
Johann Christ. Friedr. Steudel, ordentl. Profess. der Theol., z. erster 
Diaconus in Tübingen. Johann Gottl. Mürich, aufserordentl. Prof. 4 
Theol., Spec. Superint. und Stadtpfarrer in Tübingen. 

‚Juridische Facultät: Sixt. Jac. v. Kapf, beid. Rechte Dr. und or- 
dent], Prof., Geh. und Staatsrath, Director des Ob. Appell. Trib., er- 
ster Assessor alh Colleg. illustri, C.C. V. Johann Christ. v. Maier, & 

Weltweisheit und beid. Rechte Dr., ordent]. Prof. des Staats- und Le. 

“henrechts, Mitgi. des Ob. Appell. Tribun., R,C.V. Christ. GottkLw. 

Gmelin, beid. Rechte Dr,, ordentl, Prof. des Criminalrechts und der 

jurid. Praxis, Mitgl, des Ob. Appell, Trib., R.C.V. Christ. v. Gme- 

lin, beid, Rechte Dr. und ordentl. Prof. des Civilrechte, R. C.V. Jun- 
lius Friedr. v. Malblanc, beid. Rechte Dr. u, ord. Prof. d. Civilrechts, 

Mitgl. dessOb. Appell. Trib., R. C, V. Heinr. Eduard Siegfr. Schrader, 

der Philos. und beid, Rechte Dr. und ordentl. Profess, des Civilrechts, 

|  Mitgl. des Ob. Appell. Trib. Christ. Heinr. Gmelin, beid. Rechte Dr. 
und ordentlicher Professor des kanonischen Rechts and des Teutschen 
Privatrechts. 

Medic. Facultät: Jo. H. Ferd, v. 4utenrieth, M. Dr. u, ord. Prof. 
d. inneren u, gericht]. Heilk., d. med. Chirurgie n. d. Klinik, R.C. VW. 
Ferd. Gattl, Gmelin, M. Dr. und ordentl. Professor der Mineralogie, 
Pharmacie und Materia medica, Physiologie und Pathologie. August 
Ferd. Emmert, M. und Chir. Dr., ordentlicher Profess. der Anatomie, 

- Aug. Adph, v. Eschenmaier, M., Dr. Med. und Philosophie, aufserori. 
Prof., R.C.V. Johann Daniel Hofacker, M. Dr, und aulserordentl. 
Prof. der Thierarzneikunde, Georgii, M. Dr., Prof. der Chirurgie und 
Geburtshülfe, 

Philos Facult.: Christ. Friedr. Rösler, Dr. Phil,, erster ordentl 

‘ Professor der Geschichte, Christ. Friedr, v. Pfleiderer, Dr. Philosoph, 
ordentlicher Professor der Mathematik nnd Physik, R, C, V. Friedr. 
Karl Fulda, ordentlicher Professor der Cam. Wissenschaften. Andreas 
Heinr. Schott, Dr. Phil., ordentlicher Professor der Logik und Meta- 
physik. Johann Gottl. v. Bohnenberger, Dr. Phil., ordentlicher Prof. 
der angewandten Mathematik und Astronomie, R. C.V. Phil. Karl 
Conz, Phil. Dr., ordentl. Prof. der alten class. Literatur und der Ele- 
quenz,. Leonhard v. Dresch, beid. Rechte Dr., zweiter ordentl. Prof. 
der Geschichte, k. Bücher-Fiscal, R. C.V. Heinr. Salomo Michaelis, 
Philos. Dr. und ordentl. Prof. der Teutschen Literatur, auch Professor 
der Franz. Sprache und Liter. M, Sigwart, ord. Prof. der prakt. Phil. 
Aug. Ad. v. Eschenmaier, aulserordentl. Prof. der Phil, a. o. Johann 
Bened. v. Seheerer, Prof, der Franz. Sprache und Literat. Jäger, ord. 
Prof. der Phil. 

Universitäts - Anstalten. Universitäts- Bibliothek. Bi- 
bliothekar: vw. Dresch, Profes. Münz-Kabinet. Aufseher: 
v. Dresch , Profess. Naturalien - Kabinet. Aufseher: Dr. Fer 
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dinand Gottl. Gmelin, Profess. Sternwarte und physikalisches 

- Kabinet. Aufseher: vw. Bohnenberger, Profes. Botanischer 
Garten. Aufseher: vacat. Anatomisches Theater. Auf, 
seher: August Ferdinand Emmert, Professor. Prosectoren: Dr. 
Johann David August Sigwart. Christ. Jacob Bauer. Klinisches 
Institut. Vorsteherdermedic. Abtheilung: v. Jutenristh, 
Profess., Vorsteher der chirurg. u. BERN Ab- 
theilung: Georgii, Prof. 


b) K. Collegium illustre zu Tübingen. 


Oberhofmeister: vacat. Professoren: Sixt. Jacob v. Kapf, Geh. 
und Staatsrath, Director des k. Ob. Appell. Trib., Profess, der Rechte | 

‚ an der Universität und erster Profess. am Collegio illustrı. Christoph 
Friedr. v. Pfleiderer, Profess. der Mathematik u. Physik, and. Univ. 
u. d. Coll. illustri. ı Bereiter; r Sprachmeister; ı Tanzmeister; ıFecht» 
meister; ı Ballmeister. 


c) Wissenschaftliche Sammlung in Stuttgart. 


Vereinigung des Münz- und Medaillen-, des Kunst-, des, 
Mineralien-,des Naturalien- und Thier - Kabinets u. der 
kön. Bibliothek. Director: Staatsrath Kielmayer. 


d) K. Seminarien. 


1) Zu Tübingen. Superattendenten: Joh. Friedr. v, Flatt, Dr, 
und ord. Profess. der Theologie, s. o. Ernst Gottl. Bengel, Dr. u, ord. 
Profess. der Theologie, #».0. Ephorus: Jäger, ord. Profess. der Phi- 
losophie. Repetenten: M. Gotifr. Friedr. Alam. M. Joh. Gottfr. 
Pressel. M. Gottl, Friedr, Lucas Tafel. M. Friedr. Heinr. Kern. M. 
Karl Aug. Bernhard Hochstetter. ı Bibliothekar; ı Arzt; ı Procurator; 
ı Oekonomie-Verw.; ı Chirurg; ı2 Famuli; 2ı andere Diener, 

2) Zu Maulbronn. Vorsteher: Heinrich Wilhelm Dapp, Prälat, 
Gen. Superint, Professoren: M. Phil. Gottl. Laenderer. M. Eberh. 
Heinr. Chr. Baumann. ‘M. Gottl. Friedr, Hartmann. M. Christ. Gottl. 
Wunderlich. Arzt: Dr. Schütz, 3 andere Angestellte. 

3) Zu Schönthal,. Vorsteher: Jac. Friedr. v. Abel, Prälat, Gen. 
Superint., R.C.V. Professoren: M. Johann Georg Hütten. M. 
Karl Friedr. Hauber. M. Christ. Dav. Alexand. Herrmann. M. Benj. 
Theod. Fischer. Arzt: Dr, Erbe, 3 andere Angestellte. 


e) K, Lyceen und Gymnasien, 


Gymnasıumillustre zu Stuttgart. Rector: M, Friedr. Christ. 
Franz, z. Professor der Geschichte, ı0 Profess, am oberen -und 6. Leh- 


\ 
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rer am mittleren Gymnasium. 3 Lehrer an der Realschule und 5 Leh- 
rer am unteren Gymnas, 2 Zeichnungslehrer. ı Musiklehrer. 2 Schreib- 
meister. K.Gymnasium zu Ulm, Rector: Georg Friedr. Dan. 
Göfs, Profess. der Philosophie. 4 Professoren am oberen Gymnasium. 
3 Lehrer am unteren Gymnasinm. 2 Lehr. an der Realschule. 2 Pran:. 

" Sprachlehrer (ı davon ist zugl.‘ Zeichnungslehrer). 2 Schreibmeister. 
K, Gymnasium zu Heilbronn. Rector: Johann Aug. Ticher 
ring. Hauptlehrer der ersten Classe. Conrector: Christ. Roth. 
3 Präceptoren. ı Franz, Sprachlehrer, zugl. Zeichnungslehrer. ı Lei» 
rer der Arithmetik. ı Schreibmeister.. K. Lyceum und Gymn.- 
sium zu Rottweil. Rector: vacat. 3 Lehreram Lyceum. 3 Leh- 
rer am Gymnasium. ı Franz. Sprach- und ı Zeichnungsmeister. Kön. 
Lyceum und Gymnasium zu Ellwangen. Rector: vacat. 
3 Studien -Präfect: Anton IYagner. 3 Professoren am Lyceum. ; Leh- 
rer aım Gymnasium. K.Gymnasium zu Ehingen. Studien-Pri- 
fect: Modest Häufele 3 Lehrer. K. Gymnasium ru Mergent- 
heim: 3 Professoren, 


D) Königl. Curatel der kathol. Friedrich’s- 
Universität zu Ellwangen. 


Chef: Freih. v. Schmitz. Grollenburg, Staatsr., s.0. Mitglied: geist- 
licher Rath v. Werkmeister. 


Die Expeditionen besorgt das Personale des katholisch - geistlichen 
“ Raths. 


Kön. Universitätzu Ellwangen. Rector: Profassor Dr. Wach 
ter. Justitiar: Heinr. Gro/s, Ob. Amtm., Regierungsrath; ı5- 
eretär. Oeffentliche Lehreran der Universität: Karl Wac- 
ter, Dr. Theologiae,. ordentl. Prof, der Kirchengeschichte und des Rir- 
ehenrechts, Johann Nepom. Bestlin, Dr. Theolog., ordentl. Professor 
der Mor. und der Pastor. Theol,, Gen. Vic., Rath. Aloys Gratz, Dr, 
Theol., ordentl, Professor der oriental. Sprachen und der Hermenen- 
tik des N. Testaments. Johann Sebast. Drey, Dr. Theolog., ordentl. 
Prof. der Dogmatik, Encyklopädie und Methodologie, Georg Herbst, 
Repetent, versieht die Professur der oriental. Sprachen und der Her 
meneutik des A. Testaments. 
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‚- ıy, 
PROVINZIELLE VERWALTUNG. 





(Das Königreich ist in ı2 Landvogteien [Departements] eingetheilt. 
Jeder Landvogtei ist ein Landvogt [grand Drossard] vorgesetzt. Jede 
Landvogtei ist in Oberämter [Grands baillages] abgetheilt. Jedem der 
selben ist ein Oberamtmann [Grand bailli] vorgesetzt.) re E 


1. Landvogtei am oberen Neckar zu Rotweil. 


Landvogt: Franz Thad., Graf v. Waldburg - Zeil- Trauchburg,, wirkl. 
adel. Geh. Rath, Kamımerh., Grofskr. C. V. y 

Landvogtei- Steuerrath: Heinr. Zeller. ‚ 

Kriminalrath: Ludw. Christ. Max. Kern, J. C.in Rotweil. Land- 

| vogtei-Actuar: Honer.. Landbaumeister bei den Land. 
vogt. am ob. u. mittl. Neckar: J. Aug. v. Bruckmann, C. V.im 
Rothenburg, Weg- Inspector: Aloys Boscher, in Urach. Wege- 
bau-Controleur: J.Friedr, Grofs, in Rotweil. 

Oberamtmänner: Karl August Golther, J. U. L. in Balingen. Mar- 
quard Albert Daub, J. C. in Oberndorf. Hartmann, in Rotweil. Frans 
Michael Hezinger, in Spaichingen. Christ. Friedr. Hochstetter, in 
Tuttlingen. 


2. Landvogtei am mittleren Neckar zu Rothenburg. 


Landvogt: Franz Leopold v. Stain, zum Rechtenstein zu Harthau- 
sen, Kammerh. 

Landvogtei-Kriminal.R.: Gottl. Ludw. Chrn. Rooschütz, J. C. 
än Rothenburg. Landvogtei-Steuer-R.: Karl Ludw. Hofacker. 
Landvogtei-Actuar: Frz. Kav. Schumacher. Lanäbaumeister 
db. d. Ld. Vogt. amob. u. mittl. Neckar: J. Aug. v. Bruckmann, 
C. V. in Rothenburg. Weg-Insp.b.d. Ld. Vogt. amob. u.mittl. 
Neckar: Aloys Boscher in Rothenburg. Landbau - Controleur: 
Chrn. Niefer. 

Oberamtmänner: Friedr. Karl Roser, J. C. in Herrenberg. Jos. Bol- 
Binger, J. C. inHorb. J. Nepom, Millauer, J. C. in Rothenburg. Ludw. 
Otto Gmelin, in Sulz. Gottl. Benj. v. Wolf, 3. C. in Tübingen. 


3. Landvogtei Schwarzwald zu Calw. 


I 
Landvogt: Karl Ludw. Dietr., Freih. v. Gemmingen. Fürfeld, kön. 
Kammerh, Ld., Vogt. Krim. R: Ernst Friedr. Märklin, J. Can 
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Calw. Lanävogtei-Steuer-R.: Conr. Ge, Schmitt, in Wei 
Landvogtei- Actuar: Pet. Aıch, J.C. Lanlbaumstr.: J. Ad 
v. Gro/s, C. V., anch LdBMstr. in der Landvogtei Rothenberg in Sturt- 
gart. i Weg -Inspectör: J. /Volf, auch Weg-Insp. in d. Landroz- 
tei am mittleren Neckar. Landbau -Controleur: Friedr. Mayer, 
in Stuttgart. 

Oberamtmänner: Friedr. Ludw. Fischer, J. C., Ob. Regierungen. 
in Böblingen. Wilh. Friedr. Braun, J. C. in Calw. Bauer, J.C. ia 
Freudenstadt. Ludw. Friedrich. Engel, mit dem Range eines Pror. 
Justiz - Raths, in Nagold. Ludw. Friedr. Hüttenschmid, ]J. C. in 
Neuenbürg. 


4. DLandvogtei Rothenberg in Stuttgart. 


ZLandvogt: Freih. v. Liebenstein, Staatsrath, C.C.V. Landrvoz- 

tei-Kriminal-R.: Jos. Friedr. Hiller, Ob. Justizr. in Efslinger. 

Landvogtei- Steuer-R.: Vict. Heinr. Jäger, in Stuttgart. Lä 

Vogtei-Actuar: J. Ge. Gmelin, J.U.D. La4BMstr. d. Land- 

vogt. Rothenberg und Schwarzwald: J.Ad.v. Grofs, C.V, 

in Stuttgart. Weg - Inspector d. Landvogteien Rothenberg 

u.anderEnz: Johannes Wolf, in Stuttgart. LdBControlieur 
 beid. LdVogt. Rothenberg und Schwarzwald: Jacob Friedr. 

“ Mayer, in Calw. 

ÖÜberamtmänner: vw. Becher, R.C. V., J. C.in Cantstadt. Jokana 
Karl v. Pistorius, J. C., R.C.V,, in Eislingen. Christ. Kausler, in 
Leonberg. Amts - Oberamtmann: Christ. Mar. v. Griesinger, ]. 
C., R. C. V., mit Charakter eines Regierungsraths, in Stuttgart. Eberh. 
Friedr. Steck, in Waiblingen. 


5. Landvogtei an der Enz in Ludwigsburg. 


Landvogt: Jos. Friedr., Freih. v. Berlichingen, Staatsr., Kammerh., 
C.C.V, LäVogtei-Krim.R,: Franz Probst, J. U. D., in Lud. 
wigsburg. LiAVogtei-Steuer-R.: Wiih. Friedr. Erhardt, in 
Ludwigsburg. LdVogtei-Actuar: Gott. Aug. Reu/s,J. C. Ld- 
BMstr.d, LdVogteien and. Enzu. unt. Neckar: Kari Küm- 
merer, in Ludwigsburg. Weg-Insp. d. LdVogt.an d. Enz und 

Rotheuberg: Karl, Freih. v. Adelsheim. LäaBControl.: Ladw. 

Abel, in Heilbronn. 

Oberamtmänner: Rümmelin, in Besigheim. Johann Friedr. Ladw. 
vw. Mieg, Ob. Regierungsrath in Ludwigsburg. Ernst Ludw. Mutschier, 
in Marbach, Chrn. Frieär. Rolley, J. C. in Maulbronn. Chrn. Friedr. 

- Schott, J. GC. in Vaihingen. 


Worrremsene. 2 
6. Landvogtei am unteren Neckar in Heilbronn. 


Landvogt: Freih. v. Welden, Kammerh. Landvogtei- Krimin, 
Rath: v. Neubronner. Landvogtei- Steuerrath: Karl Bardili.' 

‘Landvogtei-Arzt: J. Chrn. Klett, M. und Chir. Dr. Landvog- 
tei- Actnar: Ludw. Fetzer,J.C. LdBMstr. d. LdVogteienan 
d. Enz und am unt. Neckar: Kari Kümmerer, in Ludwigsburg. 
Weg-Inspectord. Landvrogteiamunt. Neckär: Max. Pfeif 
Jelmann, w. in Heilbr. Landbau- Controleur d. LdVogt, and. 
Enz u. am unt. Neckar: Luadw, Gottl. Abel, in Heilbronn. 

Oberamtmänner: Heinr. Friedr, Arau/s, J. C., in Backnang. Frie- 
drich v. Werner, J. C.,R.C.V. v.Glocker, J. C., Regierungsrath in 
Heilbronn. Ferd. Jos. Schlitz, J. C. „ Ob. Amtsverw. in Neckarsulm. 
Heinr, Aar. Spittler, J. U. D. in Weinsberg. 


7. Landvogtei an der Jaxt in Oehringen. | 


Landvogt: Ludw. Reinh., Freih. v. Gemmingen- Benfeld, Kammerh., 
C. C. V, Landvogtei- Kriminalrath: J. Karl Ad. Taglieber , in’ 
Oehringen. Landvogtei-Steuerrath: Heinr. Harpprecht. Läd- 
Vogt. Actuar: Chrn. Ferd Gottl. Breunlin, J.C. LäBMstr.der 
LdVogt.and.Jaxtu. am Kocher. Gottl. Heinr, Klinsky, in Hall, 
Ob. Hof-BMstr. Ob, Weg -Insp. der LdVogt.and. Jaxt: Karl 
Aug. Schmied, in Neuenstein. LdBContr. Ad. L4äVogt.and. Jaxt 
n. am Kocher: Sulpit. Manz, in Ellwangen. 

- Oberamtmänner: Friedrich Ernst Koch, J. C. in Gerabronn, Eber- 

hard v. Böhler, in Hall. Ludwig Gottfried Hammer, in Künzelsau. 

August Fischer, in Mergentheim. Peter Anton Aummel, J. C., Hofr. 

in Oehringen. re 


8. Landvogtei am Kocher in Ellwangen. . 


Landvogt: Xaver, Freih. v. Weiden, Rammerh., C. €. V. LäVogtei- 
Kriminalrath: J. Nepom. Motz, in Ellwangen. Landvogtei- 
Steuerr.: J. Friedr. Baur. LdVogtei-Act.: Gottfr. Ant: Högg, 
J.C. LäBMstr. d. LdVogteien and. Jaxtu. am Kocher: J 
Gottfried Klinsky, Ob. Hof- BMstr. in Hall. Weg -Inspectorder. 
Landävogteiam Kocher: J. Reiching in Ellwangen. Landbau- 
Controlleurind. Landvogt. and. Jaxtuam Acker: Sulpit. 
Manz, in Eilwangen. 

Oberamtmänner: Karl Eberh. Röslin, in Aalen. Johann Leopold 
Deifster, J. C. in Crailshaim. Heinrich Grofs, J. C. und Regierungs- 
rath in Ellwangen. Friedr. Heinr. Romig, J. C. in Gaildorf. J. Chrn. 
Friedrich. Mögling, J. C.in Heidenheim. Karl v. Schiller, I. C. ia 
Neresheim. ” 
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9. Landvogtei an der Fils und Rems in Göppingen. 


Landvogt: Geh. und Staatsrath-v. Steubze, Kammerh., Grofskr. C. V, 
Landvogtei-Kriminalrath: Ge. Chrn. Amithor, in Göppingen. 
Landvogtei- Steuerrath: Ludw. Heinr. Stockmayer, in Schorn- 
dorf. Landvogtei-Actuar: Franz Phil. Scheffold, Adv. Land. 
bau Meister d. Landvogt. and. Fils u. Rems u. aufd. Alp: 
Imman. Day. Dillenius, in Schorndorf. Weg Inspect.d. Land- 
vogteienand.Filsu. Rems: Joh. Mährlin, in Göppingen. Ld. 
BContr.d.Landvogt.and.Filsu Remsu.aufd. Alp: Friedr. 
Neilmann, in Urach. 

Oberamtmänner: Joh. Friedr. Müller, J. C. in Geilslingen. Xar. 
Milz, J. C. ın Gmünd. Johann Gottl. Christ. v. Seeger, R. C. V., J, U. 
L. in Göppingen. J. Karl Ludwig Seubert, J: C, in Lorch. Karl Chrn. 


vw. Hiemer, C. V. in Schorndorf. 


10. Landvogtei auf der Alp in Urach. 


Landvogt: Karl Jos. Ferd., Freih. v. Hiller von Gärtringen, Kam- 
merh, Landvogtei- Kriminalrath: Wilh. Friedr. Gefsner, in 
Urach. Landvogtei-Steuerrath: J. Friedr. Reinh. Dörr, in 
Kirchheim. Landvogtei-Actuar: Chrn. Ernst Böcklen. Land- 
BMstr. f. die beiden Landvogteien aufd, Alpurand.Fils 
nn. Rems: Imman. Dav. Dilienius, in Schorndorf. Weg - Inspect. 
4. Landvogteien auf d.Alpwam ob. Neckar: Friedrich Ber- 
frand, in Urach, LdBControl. d, Ldvogt. aufd. re u.and. 
Fils u. Rems: Friedr. Nellmann, in Urach. 

Oberamtmänner: Joh. Chrn. Friedr,. v. Stockmaier, R.C. Y, in 
Kirchheim: Heinr. Ludw. 4bel, J.C. in Münsingen” Heinr, Günzler, 
Regierungsrath in Nürtingen. J. Giob. Peiel, J. C. in Reutlingen. 


Chr. Friedr, Schmidlin, J. C. in Urach, 


“11. Landvogtei an der Donau in Ulm. 


Landvogt: Nic. Chrn., Freih. v. Freiberg- Eisenberg, Staatsr., Kam- 
merh., C.C,V, LdVogt. Krim. R.: Ge. Ant. Christmenn, in Ulm. 
LdVogt. Steuer-R.: vacat, LdVogt. Actuar: Wilh. Ludw. Gme«- 
lin, J.U.D. LdBMstr. d. LäVogt.and. Donau u. am Boden- 
see: Glaser, in Ulm. Weg-Inspect, das: Phil. Kormesser, in 
Ulm. LdBCGontrol. das: Chrn. Friedr. Roth, in Altdorf. 
Oberamtmänner: Daniel v. Baldinger,- in Alpeck. Chrn. Ludwig 
Yolz, 3. C. in Biberach. Karl Heinr. Drescher, ]J. C. in Blaubeuren. 
J. Chrn, Schlitz, J. C. in Ehingen. Ge. Fidel Bäuerle, J.C. in Ried. 
lingen. Ludw. Muff, Regierungsr. in Ulm. Joh. Chrn. Sorn, J. C. in 


_Wiblingen, 
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12. Landvogtei am Bodensee im Schlosse Weingarten. 


ZaVogt: Grafv. Bissingen, Kammerh. LdVogt. Krim.R.: Frans 
v. Payr, in Altdorf. LdVogt. Steuer-R.: Uhrn. Alb. Uhl, in 
Altdorf. LdVogt Actuar: Mich. Leop. Stehle, J.C. LdBMstr. £, 
d. LdVogt. am Bodensee u. d. Donau: Glaser, in Ulm. ’Weg- 
Insp. d.. LdäVogt. am Bodensee: Bapt. Thumb, in Altdorf. Läd- 
BControll.f.d. LdäVogt. am Bodenseeu.d. Donau: Chrn. Frie 
drich Roth, in Altdorf. \ 

Oberamtmänner: Karl Chrn. Heinrich Hettler, J.C. in Leutkirch. 
Vacat in Ravensburg. Imm. Heinr. Hauff, J. C. in Saulgau. Maxim, 
vw. Gugger, in Tettnang. Karl J. v. Bagnato, Hoir. in Waldsee. : Jos. 


Friede. v. Rom, iu Wangen. 


KURHESSEN. 





1. 
HOFSTAAT. 





A. Hofstaat des Kurfürsten. 


Erbämtervon Hessen. ı) Erbmarschall: Karl Georg, Freib. 
vw. Riedesel. 2) Erbschenk: Mor., Freih. v. Schenk zu Schweinsberg 
3) Erbkämmerer: Friedr. Ludw., Freih. v. Berlepsch. 4) Erbkü- 
'chenmeister: Karl Ludw., Freih. v. Dörnberg. 

Oberhof- Chargen. Oberkämmerer u. Kammerh.: Gen. Mai. 
v. Thümmel, Comm. des Löw. Ord., Ritt. pour la vert. milit. und des 
eisernen Helms. Oberschenk und Kammerh.: Ferd. Karl Will 
Heinr. v. Schenk zu Schweinsberg, C. des L. O., Ritt. des kön. Nied. 
Civ. Ordens. Hofmarschall: Alexand. Fel. v. Dalwigk, Ritt. de 
eisernen Helms. " 

Kammerherren: Friedr. Aug. Cas. v. Lindau, Ob. Amt, Ludwig 
Moriz v.Lützow, Ob. Forstmeister. Ludw. Karl v. Schenk zu Schweint- 
berg. Georg Eerd. v. Lepel, Geh. Rath, Comm. des Löw. Ord. Karl 
Wilh. Aug. v. Osterhausen, Maj. Ernst Friedr. Wilh. v. Kruse, Ob. 
App. R. Friedr. Karl v. Buttiar, Rittm. und Stallm. Ludw. Georg 
Wilhelm Karl v. Baumbach, Justizrath. August v. Rirdesel, Major. 
Wilhelm August Karl Christ. Ludwig v. JPinzingerode, Oberforsim. 
Graf, Friedrich Wilhelm v. Schlotheim, k. k. Oberst und wirkl. Kän- 
zuerer. Hans Kasp. v. Bülow, Domherr zu Lübeck. Karl August r- 
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Berg. Priedrich August Ludwig v. Kerssenbruch, v, Stockum- Stern- 

Jels, Geh. R. are . » 
Kammerjunker: Wilh. Ad. v. Stein, Kammerrath. Ferd. v, Baum- 

bach, Forstm. Wilh. Ernst Mor. v. Buttlar, Kapit. 

FT ofjunker: Edm. v. Stockum-Sternfels, Hofger. R. Ang. Wilhehk“ 
Ernst Chrn. v. Bodenhausen, Lieut. M.v, Schönstedt, Jagdj.‘ Ludw. 
v. Kichwege, Jagdj. 

Hotfgerieht. Oberkämmerer: Gen. Ma} v, Thümmel, PR 0. »Geh.ä 
Rı Zngelhard. Hofmarschall v. Dalwigk. Just. R, v. Baumbach, 5 

Oberhofmarschallamt. Oberkämmerer: Gen.:Maj, vr. Thümä 
mel. Geh. R. v. Apell, C. d. L. O. Oberschenk v, Schenk zu Schweine. 
berg. Hofmarschall v. Dalwigk. Stallmeister v. Buttlar. 

Moarstall. Stallmeister: Rittm. v. Buttlar. Hier, Debus. Rittm., 
Schwerzel zu Marburg. Arzt: Hofrata Corn. Grandidier. Berei- 
ter: G. /Volf. j Ä . 

Garten- Direction: Geh. R. v. Apell. Geh. R. Schminke. Oder- 
kammerr. Jussow. Hofgärtner in der Aue: Garteninspect. Dan. | 
Schw 2 kopf. Christ,’Otto Schwarzkopf, Adjunct. im Orangerie- 
garten: ÖOrangerieinsp. Wilh. Mohr. InSchönfeld: Eberh. Ba- 
stard. Zu Wilhelmshöhe: Ludw. Sennholz, Joh. Klein. Zu Wil. 
heimsthal: Karl Henze, Wilh. Henze, Adj. Zu Hanan: Lena. 
Inspectorder Wasserkünste zu Wilhelmshöhe: Karl Stein > 
hofer. 

Hofbibliothek u. geh. Kabinetsarchiv. Geh. Kab, Archiv, u 
Kriegsr: Gotsched. 

Hofarchiv. Archiv. w Reg. R.: Wilh. Pfeifer. e 

Leib-, Hof- u. Wundärzte: Geh. Hofr. J. Jac. Huber. Oberhofr.- 
Paul Franz Grandidier. Oberhofr. Phil. Jac. Piderit. Oberhofr. Aug. 
Christ. #aitz. Hofr. u. Hofmedic.: Corn. Grandidier. Leib-; 
chir.: J. Ernst Mann. Hofzahnarzt: Jac. Laz. Mombert. 

Hoftheater. Intendant: Geh. R.v. Apell, C.d. L. O., Mitgl, der: 
Arkadier zu Rom, der Philarmoniker zu Bologna u. d. k. Schwed. Aka- 
demie zu Stockholın. 


J 


.% 


> 


B. Hofstaat der Kurfürstin. 


Oberhofmeister: Geh. Rath, Ludwig Friedrich Wilhelm August . 
Gayling v. Altheim, Grolskr. des Löw. Ordens. Schlüsseldame:’ 


Fräulein Marianne v. Dachenhausen. Hofdame: Fräulein Phil,“ 
v. Stsckhausen. 


C. Hofstaat des Kurprinzen. 


Oberhofmeister und Kammerherr: Friedrich Wilhelm vr. Bar- 
deleben, Comm. des Löw. Ordens. Flügeladj.: Major, Karl .Fried- . 
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rich Ernst Treusch v, Buttlar, Ritt. d. Ord. pour la vertan milit. u.4 
eisernen Helms. Stallmeister:' Ge. Schreiber. 


’ 


D. Hofstaat der Kurprinzessin nebst dem der Prin- 
zessinnen Karoline und Marie. 


% 


' Kammerherr: Major, Karl Wilhelm August v. Osterhausen. Hof- 
damen: Fräul. Marie v. Stockhausen, Fräul. Sophie v. Scheel. Hef- 


Antendant: Konr. Cornelius, 


E. Hofstaat des Prinzen Friedrich. 


®@onverneur: Obst. Lieut., Ludw. v. Below. Inspector: Prof, 
Dar. Theod. Aug. Suabedissen. | 


F. Kurfürstliche Orden. 


a) Haus- Orden vom goldenen Löwen. 


Ordensmeister: der Kurfürst. 

Grofls krenze: der Kurprinz. Der regierende Herzog v. Anhalt - Ber 
burg. Der regierende Herzog v. Sachsen-Gotha, Landgraf Karl v. Ho- 
een-Kassel. Landgr. Friedr. v. Hessen- Kassel. Prinz Friedr. v. Her 
sen-Kassel. Prinz Wilh. v. Hessen-Kassel. Prinz Friedr. Wilhelm 
v. Hessen- Kassel. Prinz Geo. Karl v. Hessen, Sohn des Landgr. Friedr. 
%. Hessen. Landgr. Ernst Constantin v. Hessen- Philippsthal. Print 
Karl Aug. Phil, Ludw. v. Hessen- Philippsthal- Barchfeld. Pr. Friedr, 
Wilh. Karl Ludw. v. Hessen- Philippsthal-Barchfeld. Prinz Era 

FBriedr. Wilh. Karl Ferd. v. Hessen- Philippsthal-Barchfeld, Lanädgr. 
WVict. Amad. v. Hessen- Rothenburg. Landgr. Friedr. Ludw. Wilhelm 
Chrn. v. Hessen- Homburg. Prinz Friedr. Jos. Ludw. v. Hessen - Hom- 
äurg. Prinz Ludw. Wilhelm v. Hessen- Homburg. Prinz Phil. August 
Friedr. v. Hessen- Homburg. Prinz Gust. Ado, Friedr. v. Hessen - Hom- 
Durg. Prinz Ferd. Henr. Friedr. v. Hessen- Homburg. Prinz Friedr. 
v8. Götha. Regierender Fürst Wilh. Chrn. Karl zu Solms- Braunfels. 
Prinz Wilh. Henr. Casimir v. Solms: Braunfels. Prinz Ludw. Wilh. 
Chrn. v. Solms- Braunfels. Regier. Fürst Friedr. Karl v. Sayn- Wit 
genstein. Regier. Fürst Friedr Karl v. Neuwied. Regier. Fürst Ludw. 
su Hohenl. Ingelfingen. Fürst Karl Aug. v. Hohenl. IWaldenb. Barten- 

“ stein. Fürst Ludwig Aloys Joachim Franz v. Hohenlohe- Bartenstein. 
Fürst Karl Maria Franz v. Khevenhüller. Fürst Gagatin, herzogl. Ol. 
denb. Ob. Hofmeister. Geh, Rath, Drost und Ob. Hofmarschail ru 
Paderborn, Freih. Theod, Werner v. Bocholz. Gen. Lieut. Marı. Erast 
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Y. Schliffen. Kön. Preufs. Gen. d. Infant. Ernst Friedr, Wilh. Philipp 
w. Rüchel. Geh. Rath und Kammer- Präsident Friedr. Ludw. v. Motz, 
Kön. Preuls Ober-Schenk und Kammerh., Graf Leopold v. £gloffstein. 
K. Preufs. Gen. Lieut. und erster Gen. Adjnt. d. Infant. Karl Leopold 
w. Köckritz. K. Württemb. Staats- Minist. Ladw, Helm, Heinr. v. /as- 
mund. Fürstl. Nass. Oran. Geh, Rath Hans Chrph., Freih. v. Gagerr, 
Geh. Rath Karl Ottp v. d. Malsburg. Geh. Rath und Ob. Hofnieis'er 
Ludw. Friedr. Wilh. Aug. Gayling #. Altheim. K.k Gen.d. Caval u. 
wirkl. Geh. Rath, auch command. Gen. in Siebenbürgen, Michael v, 
Kienmayer. K. k.-Gen. F.M.L,, auls. Gesandt. und bev. Mın., Freih, 
J.P.T.v. Yacquant- Geozeile. K. Preufs. Geh. Rath, auch 'außs,. Ges. 
und bev. Min., Cour. Sigm. Karl v. Mänlein. K. Preufs. Regier. Präs, 
zu Erfurt, Graf Dorotheus Ludw. Chph. v. Keller. K. k. Geh. Rath, 
Graf Franz Kolowrat- Liebsteinsky. K.k. Geh. Rath v. Hügel. K. Russ, 
Gen. Lieut. v. Czernitscheff. K. k. Geh, Rath und Ob. Kämmer,, Gf. 
vw. Wrbna. , K. k. F. M. L. und Gen. Adjut. Joseph v. Kutschera. K. 
Russ. Gen. v. Tettenborn. K. Grofsbrit. Gen. Maj. Wilh. Casim. Fert, 
w. Dörnberg. Geh. Staats- nnd Justiz-Minister Georg v. Schmerfeld, 
Geh. Staats- und Fin. Min. Friedr. Ludwig v. MWitzleben. Ger. Lieut. 
Wilh. Henr. Aug. Engelhard. Gen. Lieut. Hans Mor. v. Biesenrodt, 
Gen. Lieut. Just. Heinar. Friedr. Wilh. Cäsar v. Diemar. K. Preuls. F, 
M., Fürst Blücher. K. Grofsbrit. F.M., Herzog v. Wellington. K.k.' 
Vesterr. Minister und Gesandter am Bundestage zu Frankfurt a. M,, 
Graf Buol v. Schauenstein. K. k. Oesterr. Gen. Maj. und Kammerh. v, 
Steinmetzen. K. Preufs. Gen. Lieut. und Staatsminister Friedr. Wilh, 
vw. Zastrow. K. Preufs. Gen, Lieut. v. Hake. Geh. Rath und Kammer- 
Präsident, auch Gesandter am Bundestage zu Frankfurt a. M., v. Carl 
hausen. K.k. Oesterr. Min., Freih. v. Wessenberg. Probst und Gen. 
Vicar, Freih. Heinr. v. WWarnsdorf, zu Fulda. K. k. Geh. Rath, Ritter 
Jos. v. Schüller. 

Comandeure: der Kurprinz. Gen. Maj., Ob. Kämm. und Gen, Adj, 
H.A. v. Thümmel. Geh. Rath Fr. Chr. v. Schmincke. Ob. Appellat, 
Ger. Präs., Ob. Schenk F. C. W. H. v. Schenk zu Schweinsberg. Ob. 
Hofm. und Kammerh. Friedr. Wilh. v. Bardeleben. Geh. Rath u, Ges, 
am k.k. Oesterr. Hofe, Geo. Ferd. v. Lepel. K.k. Oesterr. Hofr. und 
Kanzlei- Director Paul Ant. v. Handel. Direct. des Gen, Kriegs-Coll., 
Geh. Kriegsrath Rich. v. Lorentz. K.k, Oesterr. Kämm. und fürstl, 
Thurn und Taxischer Geh. Rath. und Gen. Post-Dir,, Freih. v. Vrints- 
Berberich. Grofh. Hess. Darmstädt. Geh. Rath v. Harnier. Grofsh, 
Hess. Darmstädt. Kamm. Dir. v. Münch, Gen. Maj. und Command, vr. 
Kassel, W.G. L.C.v. Urff. Joh. Aug. Mor. Günth. v. Müller, Geh. 
Rath David Phil. v. Apell. Ob. Forstm. Friedr, Wilhelm Gottlob v, 
Buttlar. 

Ritter: K. Preufs, Obersti, Ludw. v. Below, Gouv. des Pr. Friedr. v. 
Hess. Durchl. Oberst Ferd. Ludw. v. Hanstein, Oberst Karl v. Hay 
Allg. Eur. Stastshandb. I. Bd. 14. Abih & | . 
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nau. Oberst Karl Frieär. Wilh. v. Todenwarth. Maj. Mor. Karl Wolff 
».Gudenberg. Maj. und Flügeladj. C. F. Ernst Treusch v. Buttlar. Ob 
Renntkama. Dir. und Geh. Kammerr. Friedr. Siegm. v. Meyer. Beg 
Rath und Geh. RBef’rend., Sebast. Phil. Rommel. Kriegsrath u. Geh. 
Referendar, L.C.G. P. Rivalier. . Geheim. Kammerrath Karl Friedr. 
Ihringk. 


Ordens - Kanzler: Geh. Staats- un. Justiz- Minister v. Schmerfeid. 
Ordens - Rath: Kriegsrath, Joh. Knatz. 


Ordens - Schatzmeister: lHof - Intendant, Friedrich Wilhelm 
Cnyrim. 

Ordens - Kleiderverwahrer; Erster Kammerdiener, Joh. Wil- 
helm Hors?. 


Ordens - Herold: Burggraf, Joh. Thom. Steitrz. 


b) Orden pour la vertu militaire. 


Ordens - Meister: Knrfürst /Pilhelm I. 


Ritter: der Kurprinz,. Landgraf Karl. Ldgr. Friedrich. Gen. Lient 
Martin Ernst v. Schlieffen. Gen. Maj. Joh. Wilh.'v. Gohr, Gen. Val. 
Dettl. Aug. v. Lützow. Kön Prenufs, Gen. der Infant. Ernst Friedrich 
Wilhelm Phil. v.’ Rüchel. Prinz Friedr. v Hessen, Sohn Läpr. Karls. 
Maj. und Zeugwärter Jo. Engelhardt. K. Preufs. Capitän v. Raat. 
Preufs, Lient. v. Trenck. K.Preufs. Artill. Capit. Plümke. K. Preulı. 
Artill. Lieut. Faber. K.Preufs, Gen. Maj. Karl Friedr. v. Hirschfeld. 
K. Preufs. Obst, v. d. Osten. Gen. Maj. Karl Reinh. v. Motz. Najor 
Karl Ludw. Aug. v. Münchhausen. K.k. Oesterr. Capit. Karl Ludwig 
IVolf. Capitän Franz Metzel. Gen, Maj. und Ob. Kämmerer H. A. v. 
Thümmel. Oberstl. Adam Ludwig v. Ochs. Gen. Lieut. Prinz Wilh. 
Henr. Casim, v. Solms -Braunfels. Gen. Maj. Ludw., Aug. v. Lehstum- 
Dingelstädt. Gen. Maj Anton Wilhelm v. Stein. K. k. Oesterr. Obst. 
Lieut, von der Artill. Heinr. v. Schabitz. Regierender Fürst Friedrich 
Ludw. v. Hohenlohe» Ingelfingen. K. Preufs. Gen. Lieut. u. erster Gen. 
Adjutant. Karl Leop. v. Köckritz. K.k. Oesterr. Gen. Maj. und Kam- 
merh. v. Steinmetzen. Oberstl. Jo. Conr. Wilh. Mensing. Prinz Erzst 
Friedr. Wilh. Karl Ferd. v. Hessen- Philippsthal- Barchfeld. Gen. Mei. 
Johann Aug. Moriz Günther v. Müller. Gen. Lieut. Wilhelm Heinrich 
Aug. Engelhard. Copit. Aug. Ferd. Fenner v. Fenneberg. K. k. Oesterr. 
G. F.M.L., auch aufs. Gesandt. und bevollm. Minister, Freih. v. Fer 
quant-Geozelle. Vormaliger Kurhess. Capit., jetzt herzogl. S. Hildb. 
Oberst-Hofmarschall Karl v. Waldschmidt. Major Karl Friedrich v. 
Baumbach. Major Theodor Gottlieb Otto v. d. Malsburg. K. k. Ost 


\ 
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Oberstil. vom Genie - Corps v. Milanes. K. Preufs. Maj., Graf v. Röder. 
_K. Russ. Gen. Lieut, v. Czernitscheff. K. Russ. Major Friedrich v. Böt- 
ticher. »K. k. Oesterr. Kammerherr und Rittmeister im Hus. Reg, Hes- 
sen- Homburg, Graf Wilheim v. Hessenstein. K. Preufs. Husaren- 
Rittmeister, Graf Karl Ludwig v. Hessenstein. Prinz Friedrich Wilh. 
v. Hessen, Sohn des Landgr. Friedrich’s v. Hessen. Prinz Friedr- Wilh, 
Karl Ludw. v. Hess. Phil. Barchfeld. Prinz Wilh. v. Hessen, Sohn des 
Landgr. Friedrich's, Prinz Karl Aug. Phil, Ludw. v. Hess. Phil. Barch- 
feld. K, k. Oesterr. Oberst und Kämmerer, Graf Friedrich Wilhelm v, 
Schlotheim. K. k. Oesterr. Major des Infant. Regiments Erzherzog 
Karl, Kriedrich Wilhelm Mertz. K. Preufs. Oberst der Cavalerie, 
Friedrich v. Ende.‘ K.k. Oesterr. Major und Commandant des ersten 
Teutschen leichten Bataillons, Jul. v. Haynau. K.k. Oesterr. Oberst 
und Commandant des Erbpr. Hessen -]IIomb. Husaren -Regiment, Si. : 
monyiv. Vitervar. Kurhess. Gen. Major der Infant., Lord Georg Co. 
leraine, sonst liangher genannt, in London. -K. Preufs. Rittmeister 
Ludwig v. Hänlein, jetzt k. Preufs. Hofrath und Leg. Secret. K. Russ. 
Gen. Lieut., Graf Paul v. Strogonoff. K. Russ. Gen. Lieut. Michael 
IWoronzow. K. Russ. Gen. Lieut. Jos. Orourk. K. Russ. Gen..Major 
Michael v. Balk. K. Russ. Gen. Major Rob. v. Renny. K. Russ. Gen. 
Maj. Serge Prinz Volkowsky. K. Russ. Gen. Major Nıcolaus v. Zag- 
zäsky. K. Russ. ne Major Leon v. Narischkin. K. Russ. Gen. Major 
Matth. v. Pahlen. K. Russ. Gen. Maj. Alexis v. Gurjew. K. Russ. Gen. 
Maj. Spirid. Prinz G co. K. Russ. Oberst Paul v. Brosin. K Russ. 
Oberst Nikita v, Pancratieff, (beide Adj. d. Kaisers). K. Russ. Oberst 
Gust. v. Ingelström. K. Russ. Oberst Leon v. JVoyewodsky. K. Russ, 
Oberst Jason v. Chrapowitzky. K. Russ. Oberst, Stephan v. Chrapo- 
witzky. K. Russ. Oberst Karl v. Gunderstrup. K. Russ. Oberst Philipp 
v. Jachontow. K. Russe. Oberst Chph. v. Borissow. K. Russ. Oberst 
Nicol. v. Melnikow. K. Russ. Oberst Gabr. v. Wiszeslawzow. K. Russ. 
Oberstl. Wilh. v. Kochanow. K.Russ, Oberstl. Ludwig v, Kuhn. K. 
Russ. Oberstl. Andr. v. Loschkarew. K. Russ. Oberstl. Peter v. Bogda- 
nowicz. Gen. Major u. Command. v. Kassel, Wilh. Geo. Ludw. Casim. 
w. Urf. Gen. Maj. Friedr. Ludw. Gottfr. v. Gräfendorf. Oberst Ernst 
Scheffer. Oberstl. Ludw. Bödiker. K. Preuls. Gen. Lieut. und Staats- 
Minister, Friedr. Wilh. v. Zastrow. Oberstl. Friedr. v. Dörnberg. Ob. 
Karl v.Haynau. Ob. Karl Esaias Zinck. Prinz Adph. Karl, 3ter Sohn d. 
Ldgr. Friedr. v. Hessen. K. k. Oesterr. Gen. Maj. Karl Ludw. v. Scheit- 
her. K.k. Oesterr. Hauptmann und Gesandsch. Secr. Leop, v. Deiser- 
Silbach. Prinz Ludw. Wilh, Chrn. v, Salms - Braunfels. Oberstl. Frie- 
drich Wilh. Köhler. Maj. Albr. v. Bardeleben. K.k. Oesterr. Obersbl.' 
u. Charg6 d’Affaires, Rdpb. Hermann v. IRRE ENTE Gen. 
Maj. Ernst v. Spiegel zu Diesenberg. .. 


Ordens - Rath: Jobang Anatz, 
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ec) Örden vom eisernen Helm. 


Für die beiden Feldzüge gegen Frankreich in den Jahren 18:14 u. 1815 aus- 
schlielslich gestiftet, Der Ritter, sämmtlich aus der Armee, sind über- 
haupt noch 137. 


u, 
? CIVILSTAAT. 





A. Geh. Ministerium unter der Leitung des 
Kurfürsten. 


Minister: Georg v. Schmeerfeld, Grolskr. des L. Ord. Friedr. Ludw., 
v. Witzleben, Grofskr. des L. O. 

Geh. Kanzleien. Protocödllist: Geheim,. Rath, Friedr. Christ. v. 
Schminke, C,d.L.O. Geh. Refer u. Kriegs- Secret: L. Karl 
Ge. Ph. Rivalier, R.d. L.O. Geh Refer. u. Geh Landschafts- 
secr.: Regierungstr. Seb, Phil. Rommel, R.d.L.O, Mitbesonde- 
ren Vorträgen im Kubinet beauftragt: Geh. Rath, Kari Wil* 

helm Lenrep n 


B. Gesandschaften an auswärtigen Höfen. 


Frankfurt a, M.: Geh. Rath und Kammerh., Georg Ferd. v. Lepel, 
c. d.L.O., bevolim. Gesandter am Bundestage und bei der Stadt 
Frankfurt. _ 

Wien. Gesandter: vacat:. Agent: Geheim. Hofrath Johann An« 
äreas Merk. 

Berlin: Geh. Rath Rich. v. Lorenz, C. des L. O., aulserord. Gesandter 
und bevollm. Minister. \ 

München: Leg. Rath Gott. Kocher, Geschäftströger. 

Paris: Geheim. Legations-Rath Heinrich Thomas r. Karcher, G# 
schäftsträger. 2 

Amsterdam: Johann Corn. Wunderly, Agent, 

Bremen: Barth, Grovermann, Agent. 

Hamburg: Leg. R., Joh. Gottl. 7Welff, Agent. z 


E) Be u 
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Fremde Gesandte, die am kutfürsti. Hofe’ beglaubigt sind, 


sksrnh ch: Geheim, Rath Ber Feldmarschall- Lieut. Johann Peter 
Thod., Freih. v. Vacguant-Geozelles, aulserordent!l. Gesandter und . 
bevollmächtigter Minister. Hauptmann v. Langenau , Legations. 
Secretär. 

Fetersburg: Gen. Lieut. Ritter MWassily v. Canikoff, aufserordentl. 
Gesandter und bevollmächtigter Minister. w, Struve ‚, Legations- 
Bath. 

Berlin: Geh. Rath v,  Hänlein, aulserordentl. nn ca, L. Or, 
Hofrath v. Hänlein, Leg. Secr. ö 


C, Ober- Appellations «Gericht, 


Präsident: Ferd. Karl Wilh. Heinr. v. Schenk zu Schweinsberg, ©. d. 
1.0. Ober-Appellations - Räthe: Heinr. v. Göddäus, Jacob 
Siegm, v. Schmeerfeld, Geh. Ratlı. Bernh, Chr. Duysing. Wilhelm 
Friedrich v. Trott. E. F, W. Krusa Secretär: K, Fr. L. Au«, 
gust Huth. 


D. Regierung, nebst den abhängenden Behörden 


, zu Kassel, 


ErsterSenat. Präsident: Ministerw, Schmeerfeld: Vice-Prä- 
sident: W.O.v. Porbeck. Vice- Kanzler: J, Hassenpflug. Geh. 
Regierungsr.: K.D.v. Mille Regierungsr.: Wetzel. Krafft. 
Boda ZweiterSenat. Präsident: Minister v. Schmeerfeld. 
Vice- Präs: H.O.v. Porbeck. Regiefungsr.: Barkh. Wilhelm 
Pfeiffer. C.F. A.v. Schmeerfeld. A.K. Fr. Grandidier. Justizr.: 
LG. W.K. v. Baumbach. F.E. v. d. Malsburg. M.v. Baumbach, 
Assessoren: K. v. Witzleben, F.H. v. Trott.. I, D. L. Fr. Has- 
senpflug. 

"Secretariat. Reg.Seer,: B. W, Rüppel, Rath. G. P. Becker, Lehns- 
Seer, K. W. HHFüst. I. D. Nebeltkau. H.K. Heer, Archivareı: G. 
K.A. Faches. K. Eggena. 

Lehenhof: Sämmtl. Regierungs- Mitglieder des ersten; Senats. Lehn- 
Secer.: G.P: Beoker. 

. Pnupillen- Collegium: Sämmtl. Regier. Mitgl. des, ersten Senats. 

Secr,: Rath Rüppel, e ü 

Consistorium: Sämmtl. Regier. Mitg. ConsR.. u. Gen. $Sup.: 
Just, Phil. Rommel. Cons. R.: Friedr. W. Ernst. K. Fr. Schnaken- 
berg. Syndici: Geh. Regierungsr. v. WFille, Begierungsr. Pfeiffer. 
Justizr,v. Baumback. Secer.x Nebelthau, ‘ 

AdvocatusElectoris: Geh. Krieger. G. W. v. Starklofi 
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Fiskalamt. Advoc.fisci: Hofgerichtsr. F. G. Pfeiffer. 

Kriminalgericht. Kriminalrichter und Obersschultheils: 
B. Hausmann. Assessoren: K. Phil, Th. Schwenke. H. Ruppers- 
berg. G. Bender. u 

Ober - Schultheifsen- Amt. Öber-Schultheils: B. Hau 
mann. k 

+Bxaminations - Commission. Präsident: Staatsminister.r. 

Schmeerfeld. Ober - Appellations - Rath Duysing. Regierungs - Batb 


Pfeiffer. 


E. Ober -Rent-Kammer. 


Präsident: Staatsminister v. MWitzloben. Räthe: Geh. R. vr. Apell. 
Geh. Kammerr, v. Meyer, R. des L.O. Geh. Kammerr. L. v. Manger. 
Geh. Kammerr. K. Fr. Ihringk, R. des L. Ord, Oberkammerr. H. 0. 
Kunkel vw. Löwenstern, Überkammerr. Fr. W. Th. Ferd. v. Schmeer- 
feld. Oberkammerr, K. Siegm. Fulda. Oberkammerr. K. Fr. Leop. 
Schotten. Assessor: J. F.W. Consbruch. Secretäre: J.H.Ja. 
Jordan. Ludw. Riehl. G. L. Kefsler. Chr. W. Cnyrim, Oberrent- 
kammer -Casse: die beiden Geh. Kammerr. v. Meyer u. Ihringk 
Kamm.Zahlmeister: Rath J. H. Hofmann. 


F. Ober-Forst- Collegium. 


Präsident: der Stallmeister v. MWitzleben, zugleich Ober - Jäger 
meister. 


Oberforst- Director: Geh. Rath, Johann Herm. Schminke. Geh. 
Kammerr.: K. Fr. Ihringk. Assess.: Forstm., Fr. v. Baumbach. 
G. Schwarzenberg. 


Landforstwesen, 1) Oberforst Reichardswalda. Forstm.: 
i Fr. v. Baumbach., Forstr.: Chr. Arn. Kehr. '2) OberforstHa- 
bichtswald. Forstm.: Ferd. v. Baumbach. Forstverw: W 
Lebrecht Strippelmann. 3) Oberforst Söhre. Forstm.: Fr.“ 
Schwerzael. 4) Oberforst Eschwege. Oberforstm.: H. Fr. W. 
v. d. Malsburg. Forstverw.: K. Beckers. 5) Oberforst Schmal 
kalden. Uberforstm.: Albr. Chr. H. v. Lindau. Forstr.: J.& 
Schreiber. Forstverw.: H. Zilcher. 6) Oberforst Hersfeli 
Oberforstm.: W. v. MWinzingerode. Forstverw,:: Chr. Ar. 
7) Oberforst Homberg. Oberforstm.: G, Fr. W. v. Buftlar. 
Commandeur des Löw, Ordens. Forstr.: G. W. Berner. g) Ober 
forst Marburg. Überforstm.: L. K, Eberh. H. Fr. vr. MWildur 
gen. Forstverw.: Just. v. Pultd. 9) Oberforst Burgwald. 
Forstm.: G. Fr.K. v. Witzleben. Forstschreiber: J. W. Sarre- 
zin 10) OberforstSchauenburg, Forstm.: W.v. Apell. Kam 
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mer- Deputatus: Hofrath Stüchradt. Forstschreiber: Ph. K. 
Süfs, +1) VOberforst Hanau. "Oberforsm,: L. Mor. v. Lülzow. 
Forstm.: J. Ph. v. Motz, Forstr: Fr. Horst. Forstassessor: 
v. Carlshausen. 12) Oberforsst Fulda. Oberforstm.: E.Fr. 
Hartig. Oberförster: J. Jac. Wickek J. Göjsmann, Bernh. Gra- 
ner. Forstschreiber: H. Grau. SE SR | 
Hofjägerei. ÜOberjägermeister: Staatsminister v. Mitzleben.: 
Hof- u.Jagdj unker:. Milching v. Schönstedt. L.v. Eschwege. 


4 


G. Bau- Departement. 


Director: Geh. Rath, D. Ph. v. Aprell. Oberhbanu- Director und | 
Oberkammerrath: H. Chr. Jassow. / ö 


'H. Berg- und Salzwerks - Departement. | 


Berg- u. Salzwerks - Director: Geh. Kammerr. v. Mayer, Ober- 
kammerr: H.O.Kunkel v. Löwensiern. Bergsecr.: Rath Chr, 
Balth. Leo Strippelmann.. 

Bergämter ;, ZuSchmalkalden. Bergrath: G.-Fr. Molf. 
Ämtsassess. u. Hütteninsp.: K. Möllinghof. 2) Zu Richels. 
dorf. OÖberberginsp.» W. S. Fulda. Bergeommiss.: J. Ad. 
IPiedemann. F. W. Maurer. 3) ZuFrankenberg. ßBerg- n. Hüt- 
teninsp,.: Th. Schwedes. 9 ZuRommerslausen. Berg- und 
Hütteninsp.: Th. Schwides, Hüttenverw.: Chr. Gottl. Lim- 
pert. 5) Zu Veckerhagen. Berg-w Hütteuverw: Bern. Fr. 
Ziegler. 6) Bei den gemeinschaftl Schauenburger Stein- 
koblenwerken, Oberinspection. Bergrath: K.Anär. frö- 
lich. Berginsp.: L. H. v. Colson. D. Wittieh. 


Blaufarbenwerke ı) Zu Schwarzenfels. Oberinsp.: W. 
Manns. 2) Zu Karlshaven. Insp.: W,.L. Bernstein, 

Salinen. 1) Zu Allendorf. Oberbergr.: J. Schaub. 2) Zw 
Schmalkalden. Salzinsp. u. Forstr.: J. G. Schreiber. 3) Zu 
Rodenberg. Ob. Salzinsp.: K. Fr. Sigm. A. Thiele. 4) Zu Karl» 
Haven. 'Salzinsp.: J. Konr. Schreiber. j 
Münz-Deputation: der Staatsminister v. MWitzleben. Geh. Kamm. 
Rath /hringk. Münzrath: Dieter. H. Fulda. 


I. Steuer - Collegium. MM. 


Director: Geheim. Rath, K. Fr.v, Kopp. Stenuerräthe: Kriegs- 
zath H. Steinbach. F. @. Fr. Gschwind. J. H. Fr. v. Apell. J.L. Ao- 
the, Assessor, Fr. W, Ehr. Deshn - Roifesser. Hauptmann, E. W. 
Steuber. s 


# 
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Landredepturen. 1) Kassel, Steuercomm.: G. Jatho. 2) Hof- 
geismar. Steuercomm.: M, E. Heisse. 3) Melsungen. Steuer- 
comm.: T.R. Götting. 4) Witzenhausen, Steuercomm.: B 
J. Kulenhamp. 5} Eschwege. S$Steuercomm.: Val, Kastenbrin. 
6) Rothenburg. Steuercomm.: Ph. Wigand. 7) Hersfeld 
Steuersecr.: W.Koch. 8) Ziegenhain. Steuercomm.: J. H. 
Köhler. 9) Marburg. Stenercomm.: Fr. Jnnghenn. 10) Rosen- 
thal. Steuercomm.: J. M. Brandau. 1) Rinteln, Steuer- 
comm.: Chr. Wiele. 12) Schmalkalden. Steuercomm.: Ph. EB, 
B. Beckers ; j 
Ritterschaftliche Steuercommission der Legestadt Kas- 
sel. Ob.Einnehmer: Fr.v. Baumbach. Fr.v.d. Malsburg. Steuer 
comm.: Rath, Ludw. Aodemann. 

Ritterschaftl. Steuercommission der Legestadt Treysa 
Ober - Einnehmer: Kap. v. Baumbach., K. W. v. Schenk zu 
Schweinsberg. 
Landesschulden - Commission. Kurfürstl. Commissär: Geh. 
Rath v. Kopp. Landständ. Mitgl.: Geh. Rath v. d. Malsburg. Bür- 
germeister Stern. Dekonom: D. F. Schulz. 


K. General - Post - Inspection. 


Oberpost- Director: Geh. Kriegsrath, G. W, v. Starkloff. Post- 
Commissär: J.P. Jac. Günst. , 

Gen. Post- Direction zu Frankfurta.M. Gen. Post- Direct: 
Geh. Rath, Freih. v. Frints- Berberich. Viee- Direct.: -Geh. Rath, 
Freih. v. Prints. Treuenfeld, Gen: Post - Dir. Räthe: Hofr. Marz. 
v. Epplen., Jaumann. De la Haye. 


L. Ober- Wegebau - Direction. 


_ Director: Geh. Rath v. Apeli,. Regierungsrath Krafft. Ob. Bau-Di- 
rector: Jussow., Ober- Wege- und Brücken - Insp.: J. © 
Chr. Lange, 


% 


M. Commerz - Collegium. 


Präsident: WVice-Kanzler Hassenpfiug. Regierungs-Rath Wetzel, 
Geh. Kammerrath v. Manger. R egierungs - Secretär: Becker. 
Stadtgerichts- Direetions- Rath Burchardi, Adv. Fisci Pfeiffer. Fi- 
nanz-Rath: J. Chr. L, Spindlier. Commerzräthe: K.fr. Bühr. 
Just. Jac. Ewald. Reg. Archiv. Eggena. 
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N. Ober- Sanitäts- Collegium. 


Präsident: Justizminister v. Schmerfeld. Director; Oberhofrath _ 
Grandidier. Vice - Director: P.J. Piderit. Mitglieder: Hofr. 
Korn. Grandidier. Hofr. W.K. L. Cramer. Hofrath Hier. Waldmann. 
Assessoren: General-Chirurg Kirchmeyer. Apotheker J. H. Flüg- 
ger. I. Rud. JPild. 

Collegium Chirurgicum. Director: Oberhofrath Piderit. Mit- 
glieder: Gen. Chir, Kirchmeyer. Reg. Chir. Mangold. Amts- Chir. 
Kampfmäller, . 


! 
u 


Bm En nm nn 


IH. 
PROVINZIELLE VERWALTUNGEN, 





Ei 
” 


A. Nieder - Hessen. 


Aemter 1) Ahna Amtm.: Neuber. Oberrentm.: J. Wöm- 
mek. 2) Allendorf, Soden u,Altenstein. Amtm.: J,P. Ei- 
chenderg. Rentm.: K. W.L. v. Schallern. 3) Bilstein. Reser- 
vatcomm.: E. Fr. Mölter. Amtmann: B. Dethard Uckermann, 
4) Bischhausen u. Waldcappel. Amtm.: Fr. Hartm. Faust. 
Rentm.: Chr. Barchhausen. 5) Borken. Amtm.: Chr, W. Reichard. 
Rentm.: J. Chr. Rabe 6) Eschwege, Reservatcomm.: J, Fr. 
Möller, Licentcomm,: K. Fr, A, Edm, Fulda. Dazu Rothen- 
burg. Beamte. Oberschulth.: Fr. E. Heuser. Amtsassess.® 
K.J. Holzapfel. Rentm.: Chr, Schumann. 7) Felsberg Amtm.: 
Siegm. K. Ungewitter. Rentm.: Max. Kornelius. 8 Friedewald, 
Amtm.: Eward J. Kulenkamp, Rentm.: Kaiser. 9) Germerode, ' 
Reservatcomm.: Möller zu Eschwege. Amtm. und Rentm.: 
Chr. Frank. 10) Grebenstein. Oberschulth.: Rath Gissler, 
Rentm.: J.G. Zinn. m Gudensberg Amtm.: J. Ch. Korne- 
mann. Rentm.: Fr. A. Delbrück. ı2) Helmarshausen,' Tren- 
delburgundKarlshaven. Oberschulth.: Collmann. Rentm.: 
Rud. Reinh. Dick, 13) Mofgeismar, Liebenaunnd Immen- 
hausen. Oberschulth.: Korn. Giesler, Rentm.: G. Ph. Kienen. 
143) Homburg. Amtm. und Rath: Er. Ad. Kleyensteuber. Rentm.: 
Chrn. Reinhard, 15) Jesberg nebst Waltersbrück. Amtm. und 
Bergrath: 3. L. Henkel. Rentm.: H.L. iheyfs. 16) Kaufün- 
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gen mitGrofsalmerode. Amtm.: Chr. Schmitten. Oberrentm: 
Trömner. m) Landeck nebjt Creuzburg. Amtm.: G. Fr. Güs- 
ther. Rentm.: I. G. Reinhard. ı8) Lichtenau Amtm. ].G. 
Möller. Rentm.: J. Jaus, 19) Melsungen. Amtm.: Ph.Fr. 
K. Loo/fs. Rentm.: H, W. Planke. 205, Nentershausen. Amtm.: 
G. Fr. Chr. Cöster. 2ı) Neuenstein mitEllinghausenu. Wal. 
lenstein.. Amtm.: Fr, W. Buch. Rentm.: P.H. Möllr. =) 
Niedenstein s. Gudensberg.: 25) Rothenburg. Reservat- 
eomm.: Rath K. Arstenius. Amtsass.: Bath Henkel. Stifts- 
kämmerer: Ecklı. Mor. Zinsk. 23) Sababarg Amtm.: J.Fr 
Meister. Rentm.: Ch. L, Schwede. a5} Sontra. KReserrat- 
comm.: Rath K. Aristenius. 26) Spangenberg. Amtm.: K 
IWilkens. Oberrentm.: F. W.A. Appelius. 27) Woanfried. Re- 
servatcomm.: Möller. 38) Wilhelmshöhe, s. Ahna x) 
Witzenhausen. RBReservatcomm.: JPilhelmi und Plumcke. 
Amtsass.: H.R. Plümcke, Rentm.: Fr. Nöcker. 30) Wolfsha- 
gen. Amtm.: J.K. Kuchenbecker. Rentm.: W. Heyken. zı) Zie 
renberg Amtmann: J. Gfr. Dunker, Oberrentm.: Kon 
Cornelius. 

Stadt Kassel. Polizeicommission: der Commandant, Gen. 
Major v. Urff, Commandeur des Löwen-ÜÖrdens, Kegierungsrath Wr 
tzel. Poliz. Dir.: Geh. Kammerrath v. Manger. Kriegsr.: Stein 
bach, Poliz. Majoren: G. Spangenberg und Ph. Hartert. Hofger. 
Ru: Pfeiffer. Stadtger. Dir.: Rurchardi. Oberschulth.: Hau 
mann. Bürgem.: Stern. Stadtgericht. Dir: Rath Burchardi. 
Assest.: Fr. K. Emil Fulda und Dr. H.G. Wittieh. Stadtmagi- 
strat: L. Stern, Bürgemeister. Leih- und Commerzbanke. 
Direct.: Rath Rüppel. Kriegsr.: Rivalier. Ob. Kammerr.: 
Kunkel. Assess,: Reusch. Kaufim. Ludwig. Hojlr. Harnier. Cast. 
K. J. v. Manger. 


B. Hersfeld. 


Aemter 1 Hersfeld Oberamtmann: Fr. A.K.v. Linde. 
Rentmeister: J. C. Klöffter. Polizeicommission. Oberste?’ 
und Commandant: K. Es. Zink. Oberschulth.: K. 'Hartırt. 
RBRentm.: 3,0, Klöfler. Der amtsführende Bürgemeistt! 
Die Commerzass.: J. Sukel und Val. Morchert. Comm. Depal 
Öberschulth,: Hartert._ Die Comm. Assessoren: J. Sunkd. 
W. Schröder. J. Braun und Val. Mörchert. Der amtsführendt 
Bürgem. und Comm. Schiffer: Bern. Klappert- 2) Hauneckh 
Johannesberg, Hattenbach und Schildschlag. Amim- 
G. Berner. Rentm.: Jac. Aomburg. 3) Niederaula Amim' 
"W. Fr. Buch. Rentm.: :W. Thamer. 4), Obergeifs, Amtm.: Ob. 
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Amtm.v. Lindau, Rentm. Müller. 5) Petersberg. Amtm.: Ob, 
Amtm.v. Lindau, Rentm.: Klöfflen. 


C. Ziegenhayn. 


Aemter 1) Ziegenhayn. Oberschulth.: K. Ph. Wagner. 
Rentm.: K. Emil L. W. Robert und H. G. Zoll. Polizei» Com- 
mission. Oberst: K. W. vw. Donop. Platzmajor: v, Lüdeke. 
Oberschulth.: Wagner. Rentm.: Robert. Bürgem.: Fenner. 
2). Neukirchen. Amtm.: Andr. Kur. Rentm.: G.H. Kahn. 
3) Oberaula.. Amtm.: Fr. W. Buch. Rentm.: Zoll und Robert 
zu Ziegenhayn. 4) Treysa in Schönstein. Amtmann: )J.G. 
Schantz. Rentm.: H. L. Theis. 


D.. Ober - Hessen. _ an 


Regierung Director: Gel. Rath Fr. Benj. Ries. Reg. Räther 


H. Bernh. Fultejus. H. Chr. Scheffer. K. Ph. Emil v. Hanstein. L. vi, 


Herdwolf. Justiz- Rath: L. Ad. Hein. Assessor: Fr. Mak 
kıldeg. 

Consistorium. Sämmtliche Regierungs - Mitglieder. Re- 
form. Consistorial- Rath und Inspector: Dr. Mor. J. G: 
 Beckhaus. Lutherischer Consistorial- Rath u. Inspector: 
Dr. KR. W. Justi. 

Kriminalgericht. Kriminalrichter, RathundOberschult- 
heifss Hille. Assess. Rath und Adv. fisci: H. Motz. Rath: 
H.O. v. Gehren. Aufserord. Assess.: G. Bauer und Ferd. L> 
Biscamp. 

Polizei- Commission. Gen. Major: A. W. Stein. Reg. R.: 
Schrffer. Dr. und Prof. Chr. Ullmann. Rath: Metz. Oberkam- 
mer-R.: v.Motz. Rath und Oberschulth.: Hille. Bürgemei- 
ster: Hast. ' 
Commerz-Deputation. Rath: Metz. Rath und Oberschult- 
heifs: Hille. Bürgemeister: Hast. Ass. Kaufm.: Dietrich 
Bücking. Kaufm.: J.K. Heckmann, 

Kameral-Bediente: Oberkammer-R.: Chr. Friedr.,v. Mot«z. 
Oberrentm.: G. W. Hozzel. Rentm.: Emm. Hampe. Gfr. Nip- 
poldt und J, Jac, Feiler. » 

$Stadt- Magistrat. Bürgemeister: K. L. Hast. Kämmerer: 
G. Schott. . 

Aemter 1) TreysaanderLumbda und Ebsdorfi Amtm. 
und Rentm.: K. Windemuth, ') Frankenberg, Frankenäu 
and Viermünden. Amtm.: Ph. G. Gisiler. Rentm.: Kasp, L. 
Bellinger, 3) Frohnhansen undLohbre. Amtm.: K, Fr. Stroh- 


- 
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meyer. 4) Rosenthal und Gemünden. Amtm.: K. L. Alefeld, 
Rentm,.: J. Konr. Kornemann. 5) Haina, AmtimannundRatk 
K. Phil. Reiuh. Wachs. 6) Kaldern und Reitzberg. Amtm.: Fr 
W. Hille. 7) Kirchhain. Amtm.: Erich Fr. Schlarbaum, 8 Rau- 
schenberg. Amtm.: J. Chr. Wangemann. Rentm.: J. H. Enz- 
muth. 9) Schönstedt. Amtm. und OÜberschalth.: Rath Hille 
107) Wetter. Amtmann: J.Konr. Theifs. Rentmeister: Chr. 
Hugo Kümmel. 


E. Frizlar. 


Aemter ı) Frizlarr. Amtm.: G. Fr. Wüstner.. Rentm.: ], 
Haas. Polizei-Commission: Oberst Schefferr. Amtm. MWästner. 
Der jetzige Bürgemeister. 3) Amöneburg Amtm.: G. Haprrıl. 
Rentm.: J. Adam Weller. 33) Naumburg. Amtm.: G. Fr. Wün 
ner. Rentm.: J. Haas. 4) Neastadt. Amtm.: Mor. Embach, 
Rentm.: J. Kasp. Rothhammel. 


F. Fulda. 


Regierung. Präsident: Geh. Ratı W. A. v. Meyerfeld, C. d.L.0. 
Erste Abtheilung für die Hoheitsrechte und das Innert 
Director: Reg. Rath Loth. Herguet. Reg. Rath Jos. Knorz. Regier. 
Rath Martin Klöckner. Reg. Assess. Chr. Göfsmann, Zweite Ab- 
theilung für Finanzen nnd öffentl.Cassen. Director: Re. 
Rath Friedr. G. H. Fulda. Reg. Rath J. Just, Schmitt. Reg. Rath Fr. 
K.A. Scheffer. Reg. Ratlı J. Vomberg. Reg. Assess. K, Heer. Dritte 
Abtheilung für die Revision undAbnahmeder Rechnun- 
gen. Director: Rechnungsrath W.L. Dapping. Rechn. R. Fr.K 
v. Schlereth und Fr. Jos, Ritter. Provinzialhauptcasse. Haupt 
<assirerund Obereinnehmer: Joach. Molter, . 


Obergericht. Dir.: H. Chr. v. Warnsdorf. Oberger.R.: IC 
Wetzel und Jon. W, Brethawer.” Justizr.: Pet. Aloys. Schulth: 

‚ Fr. Edm. Thomas, Assess.: K. L. Ferdinand Schotten. Follenius 
Horn. 

Landforstamt. Oberfaorstm.: Ernst Fr. Hartig, Oberförsten 
J. Jac. Wickel, Forstschr.: . Grau. 

Polizei-Commission in Fulda. Dir: L. v. Karg. Polisei- 
Hauptm.: J. Grofs. 

Stadt- Magistratin Fulda. Stadtschulth.: Regier. Rath Anter 
Thomas. . 

Aemter ı) StadtamtFulda Stadtschulth:.: Ant. Thome 
Rentm.: Hofkammerr. Just; Thomas. 2) Landamt Fulda Amim- 
Nic, Koch. Rentm.: Audr. Meyer. 3) Eiterfeld. Amım.: Fr 
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mon, Rentm.: Amand. Rang. 4) Grofsläder. Amtm.: J. Bapt. 
Link. Rentm.r J. Comitti. 9) Hünefeld, Amtm: Fr. Fondy. 


Rentm.: Hofr. K. Keiser. 6) Burghaun. Amtm.: J. Jos. Schmidt. 


Rentm.: G. Kind. 7) Neuhof. Amtm.: Chr. Fr. Rang. Ober« 


rentm.: W.Kreisler. 8) Saalmünster. Amtm.: Hoye. Rentm: 
Anton Höfler. 


G. Isenburg. or 

Kurh, fürstri. und gräfl, Isenb. Justiz - Kanzleizu Meerholez, 
Direct.: Regier. Rath Geyer. Kanzlei. Räthe: Märguard und 
Tresenius. j 

#4cheits- Aemter. ı) Meerholi, Amtm.: Rath Bode. 2) Lan- 
genselboeld. Amtm.: Rath Bode. 3) Wächtersbach, Amtm.: 
Rath Hıufs- 4) Birstein. Amim,: Bath Heufs,. 


H. Schmalkalden. 


Aemter 1) Schmalkalden. Amtm. und Oberschulth.: Ratlı 
Fieischhuth. Unteramtsschulth.: A. Bernh. Brand. Rentm.: 
L. Bodenstein.. Polizei-Commission. Ob. Lieut. und Platz- 
eommandant:Fr.v.Schmid. Oberschuith.: Fleischhuth. Stadt 
schulth.: Chr. K. Wittich. Bürgem.: Merkel. Commerz- De- 


putation. Oberschulth.: Fleischhuth. Bergrath: G. Fr. Walf.. 


Commerzrath: Bleymüller. Stadtschulth,: Wittich., Assess.: 
Kaufm, J. Mich, Held. Crim. Ger, Oberschultb.: Rath Fleisch- 


huth., 2) Brotterode. Amtm.: K. Lappe Rentm.: L. Boden 


stein. 3 Hallenberg. Amtm. und Rentm.: J. Bernh. Schuchard,. 
#) Herrnbreitungen. Amtmann: J.Konr. Schuchard. Rentm.: 
Paul Grofs, 


% 
A 


I. Hanau 


Regierung. Director: Geh, Reg. Rath W. Isaak Borrjes. Geh. Reg. 
Bath Wolf Chr. Ries, Reg. Räthe: A, Fr. Mor, v. Trott. G. Franz 
Mugo Ries und J. Pet. Ruth. Asses.: Gust. Ledderhose und J, Dan. 
Schunk, beide zugleich Secretäre, 


Hof-- und Ehegericht. Director: Gerh. v. Metz. Reg, Rath Dan. 

‚Balder. Hofgerichtsräthe: Fr. Wörishofer. W. Martin Reinh. 
Eben und Edv. v. Stockum-Sternfels. Secret. und Rath: J. Dan, 
Gerlach. : 

Pupillen »CGoliegium: Sämmtliche Mitglieder des Hof- und Elıe- 
gerichts. 


286 Kurnessen,. 


Reform. Consistorinm. Direct.: Geb. Reg. R; Ries. Consisto- 
rial-’Räthe: .G. Jonas MWertz, Superint. der reforın. Kirchen und 
Schulen; J. Ph. Hörner u. J. P. Hufnagel. Beg. u, Cons.R. Dan. Balde. 

Luth. Consistorium. Direct.: Keg. Bath v. Trott. Consistor. 
‚Bäthe: Fr.K. Blum und Fr. Aug. Yulpius, Superint. der luth. Kir- 
chen. Syndicus: G. W. Karl. 


Fiscalamt. Adv. Fisci: Rath Fr. Neuhof. Procur. Fisci: 6. 
W. Karl. > . 

Rentkammer. Präsident: Geh. Rath K. Fr. v. Carishausen. Dir. 
Geh. Kammerrath, Baron Fr. Du Fay. Geh. Kammerr.: Fr. Bernh. 
Schleretk. Kammerräthe: K.G. Aug, Sohönhals; W. Ad.v. Stein 
u. Joh. Balde. Assessoren: W.v. Baumbach u. Fr. v. Carlshausen. 

Forst- Departement. Präs.: Geh.R. v. Carlshausen, Ob. Porstm.: 
L. Mor. v. Lützow. Reg.R.: Ries. Kamm.R.: Schönhals, Forstm: 
I. F.v. Motz. Forstr.: F. Horst. Kamm. u. Forstass.: v. Carlshausen. 

OÖberbergbediente. ı)ZuBieber. Bergrichter: Amtmann Us- 
ner. Bergmeister:‘J. M, Dantz,. 2) Zu. Nauheim. Oberrent- 
meister: Kammerrath G, Fr. Wille. Salzmeister: J. Chr. /Fö- 
ringshofer. 

Steuer- und Landcassen - Direction, Direct.: Geh. Regier. 
Bath Borrjes, Steuer- und Consistorial- Rath: Fr. K&. Alum. 
Steuerrath: J. P. Reitz Kammerr.: Schönhals. Obereinneb- 
mer: W, Koch. 


Polizei- Commission: Gen. Major und Komm. v. FMesterhagm. 
Reg. Ratlı Fr. Hugo Reis, Polizei-Director, Geheim. Kammerrath Fr. 
Bernh. Schtereth. Rath und Adv. Fisci Fr. Neuhof. Die beiden Stadt- 
schultheifsen. Die jetzigen Bürgemeister beider Städte. Pol, Haupt- 
mann: J. L. Spangenberg. 

‚Leihbanko -Direction. Director: Geh. Rath und Kammerpräs 
Fr. L.v. Motz. Hofgerichts - Director: Gerh. v. Motz. Com- 
merz- RB.: Henr, Nolhac. Commerz-Assess.: J. Mark. agrer. 


Stadtgericht. 7) InderAltstadt. Stadtschulthä.: Rath ]. 
M. Iber. Bürgemeister: P, W. Kollmann. 2) In derNeu- 
stadt. Stadtschultheils: Rath J. H. Kuhl. Bürgemeister: 
Jac, Lotz. 

Aem'iter r) Altengronau und Brandenstein. Amtm. und 
Rentm.: H Fr. Mülhause. 2) Altenhastan und Gelnhausen. 
Amtm.: K. Hefsier. Rentm: v. Sodenstern. 3) Bieber und 
Lohrhaupten. Amtm.: Gust. W. Usener. Rentm.: W. Henfs. 
4) Bergen. Amtm.: Gast. Chr. Cramer. Rentm.: I. Weher. $) 
Bücherthal.e. Amtm.: Rath J.M. Iber. 5 Dorheim. Reute- 
seiverw.: Kammerr. v. Basscwitz.e 7) Schlüchtern. Amtm.: 
Gust. Wilh. Züf. Bentm.: J. G. MWeitzel. 9) Schwarzenfelt 
Amtm.:G, Stern. Rentm,: Amtsrath Rud. Wilh. Dunker, 9) Stei- 
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nau. Amtm.: Gustav W. Büf. Rentm.: J. G. Weitzel. Win. 
decken. Amtm.: J.H. Rauh. Rentm.: H. Bode. 


K. Schauenburg. 


Regierung. Director: Chr. Wiecderhold. Reg. Räthe: K. Otto 
Gräbe, W. L. Schrader. Just. Rath: L. Emil A. Duysing. Re- 
gier. Assessoren: J. "Metz. Alex. Ph. Casselmann, auch S$Se- 
eretär. a 


- Polizei - Collegium: Sämmtl. Mitglieder der Regierung. 


s 


Consistorium: Sämmtliche Mitglieder der Regierung. Superinten- 
dent der lutherischen Kirchen und Schulen. Consistorial- Rath: 
Nic. Schmeisser. 

Fiscalamt. Adv. Fisci: Reg. Rath W. L. Schrader. Proc: Fisci: 
I. Jac. L, Schwabe. , 

Oberschultheilsenamt. Oberschulth.: Ratk Phil. Ludw. Cas- 


selmanr. 


‘Polizei-Commission, Commandant: Oberst- Lieut v. West- 


phal. Rögierungs - Rath: Karl Otto Grüäbe. Adv. Fisci: Regie 
rungs-Rath Schrader. Hofrath Schrader. Der jedesmalige Vice - Bür- 
gemeister. j 

Commerz-Deputation. Reg. Rath und Adv. Fisci: Schra- 
der, Hofrath: Stückrad. Bürgemeister: Rath Casselmann. 
Vice- Bürgem.: Fäürstenau. Commerz-Ass,: Kaufmann Herm. 
Ch. Niemann und Kaufm. Fr. Meyer. | 

Cameralbediente. Hofr,: Fr, K. Stückrad. Rentm.: J. Fr. Gottl. 
Hassenkamp. 

Städte ww Aemter. ı) Rinteln Bürgem. ı: Rath Phil. 
L. Casselmann. Bürgem.2: J. Ph. K. Fürstenau. 2) Obernkir- 
chen. Stadtschultheifs: L. Süfs. 3) Oldendorf. Justiz- 
bürgemeister: L. Schumacher. Haushaltsburg., G. Chr, Möb- 
beking. 4) Rodenberg, Stadtuw. Amt. Amtm.: Rath Ph. M. Lang. 
Rentm.: W.Fr.E. A. Heuser. 5) Sachsenhagen, Stadtu, Amt. 
Amtm.:; Rath Lang. Bürgem. ı: K. Ph. Gerh. Deichmann, Vice- 
bürgem.: G.LıBrosche. 6) Schauenburg. Amtm.: vacat, Rentm:;: 
Batlı K. Sehindler. 
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Iv. 
WISSENSCHAFTLICHE ANSTALTEN. 


- 





A. Landes - Universität Marburg. 


Vice - Kanzler: Geh. Reg. Rath Dr, Robert, 

Prorector für ı8ı7: Prof. Hartmann. . 

’Theol. Fakultät, Ordentl. Lehrer: Dr, Alb. Jac. Arnoldi. Dr. 
Joh. Lor, Zimmermann. Dr. Mor. J. H, Beckhaus. Aulserordentl 
Lehrer: Leander v. E/s, im kathol, Kirchenrechie, Privatleh. 
rer: Mag. Dan. G. Konr. v. Cölln. h 

Jurist. Fakultät. Ordent]., Lehrer:- Geh. Reg. Rath Dr, J. Pet. 
Bucher, Geh. Reg. R. u.Vicekanzler: Dr. G. Fr. Robert. Dr. Ferd, 
Mackeldty. Dr. Edv. Platner. Ferd.K.Schweikard. Aufserordenti 

‚ Lehrer: Dr. Eder. Sıeg. Löbel. 

Medic. Fakultät. Ordentl.'Lehrer: Hofrath Dr. J. Dar. Busck. 
Dr. G. W. Stein. Hofrath Dr. Ferd. Wurzer. Dr.G. W.Fr. Mende- 
roth. Dr. Chr. Ullmann. Dr. H. Büänger. Dr. Sam. Chr. Zueä. Au- 
Iserord. Lehrer: Dr. W. Busch. Dr, J. Mor. Dav. Herold. 

Philos. Faknltät. Ordent!, Lehrer: Hofrath J. Bering (Logik 
und Metaphysik). J. Bierre Beuuclair (Pädagogik). Dr. K. W. Jussi, 
Consistorialrath (Philosophie), J. M. Hartmann (morgen, Sprachen). 
Chr. Andr. Ulmann, Oberbergrath (Staatswissenschaft, Berg und Hüt- 
tenkunde). Chr. Andr. Creuzer. W. Gottl. Tennemann. Blas, Mierrem 
(Kameralwiss.),, Chr. Rommel (alte Geschichte, Erdbeschr.). J. Gund- 
Iach (Mathematik). K. Fr. Chr. FWägner (Beredtsamkeit). G. W. Munke 
(Physik). Fr. Aug. Börsch. Fr. Th. Kühne (abendl, Sprachen). Au- 
fserordentl. Lehrer: K. Reich. Müller. Chr. Koch. Privatleh- 
rer: Fr. Rehm. 

Staatswirthschaft). Institut: Prof. Dr. Busch. Ulimann. Hofr. 
Wurzer. Merrem. Munke, 

Philos. Seminar. Director: Prof. Wagner. 

Bibliothek, Bibliothekare: Prof. Bering und Tennemann. 


B. Akademie der bildenden Künste zu Cassel. 


Protektor: der Kurfürst. 
Direction. Präsident: Gen. Major v. Gohr. Vicepräs.: Geh.R. 


v. Apell. Director der Klasse der Baukunst: Oberkamimer- 
Rath Jussow. Direct. der Klasse d. Malerkunst: Rrof. A. Noki, 
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DirectorderKlasseder Bildhauerkunst: — Beständiger 
Seer.: Prof. Ant. Niemeyer. 


JL,ehrer der Akademie: Andr, Range (Malerei). J. Ch. Ruhl (Bild, 


‚hauerkunst). W. Unger (Miniaturmalerei). E. Fr. Ferd. Robgrt (Per- 
spective). J. H. Zusch (Handzeichnungen lı. B. Bromeis (Baukunst). 
‚Krause (Steinschneider). u 
Ordentl. Mitg]. Dir.: J. H. Tischbein. Ob. Wege- u. Brücken- 
Ingen.: Lange. e i 
Ehren - Mitglieder: Medailleur Morickhöfer zu Bern. Secr. Rams 
berg zu Hanover. Gen. Lieut. Engelhard. Oberforstm. v. Wildungen, 
Die Kurprinzessin v. Hesien. Die Reichsgräfin Chr. v, Solms - Lau- 
„bach. Gräfin Kar. Albert Jul. v. Hessepstein. Die Ober- Kanımer- 
“ Räthin v. Apell, geborene Tischbein. Madam Kath. Carey zu Frank. 
furt. Kunsthändler Ang. Bottinelli zu Cassel. | 


C. Zeichnungs-Akademie zu Hanau. 


Protektor: der Kurfürst. 

Directoren: Reg. Rath Ries. Kamm. Rath Dr. Schönhals. Prof. u, 
Hofr. Konr. Westermarr. 

Lehrer: Hofrath Konr. /WWestermayr. Prof. Just. K. Lotter. 

Ehren - Mitglieder: der Kurprinz. Die Kurprinzessin. Geh. Ratk 
K, Otto v. Malsburg. (ech. Rath und Ob,,;Hofmeister Gäyling vi Hlt- 
heim, zu Cassel. Geh. Rath v. Schmerfeld, daselbst. Geh. Rath und 
Ob. Hofmeister v. Dörnberg. Geh. Reg. Rath und Consist. Dir. Ries, 
zu Hanau. Kammerh. und Ob. Hofmeister v. Bardeleben, zu Cassel. 
Ob. Hofraih und Biblioth. Fölkel, das. Kurh, Capitän von der Suite, 


Friedr, Kaup. Königl. Preuis. Krieg'rath Toussaint, zu Hanau. Nego- 


ziant Dan. Barenfeld, das. Geh. Rath Leonhard, zu München. Hofger. 
Rath /Iber, zu Hanau. Dir., Dr. Gärtner, das. Ob. Schul- und Cone. 
Rath, Dr. Schulze, zu Coblenz. Negoziant Wilh. Lrisier, das. Reg. 
Direct. Borries, das. Geh. Staats- und Justiz - Minister v. Schmerfeld, 
zu Cassel. Superintendent, Dr. Justi, zu Marburg Hofrath ‚Böttger), 
zu Dresden, Hofrath Meyer, zu Offenbach. Dr. und Prof, Börsch, zu 
Marburg. Geh. Rath und Kammierpräsident v. Carlshausen, zu Hanau. 
Hof- und Medic. Rath, Prof, Döring, zu Herborn. Baron G. v. Ber- 
lepsch, zu Brückenau. Reg. Rath v. Hanstein, au Marburg. Dir. und 
Gen. Secr. der Akademie der bildenden Küfiste v. Schelling, zu Mün- 
chen. Rath Frauenholz, zu Nürnberg. Geh. Staats - Minister, Freih, 
v. Gölhe, za Weimar. Prof., Dr. Bünger, zu Marburg. Bachhändier 
Willmanns, zu Frankfurt. Hofrath und Prof., Dr. Merrem, zu Mar 
burg. Geh. Rath v. Apell, zu Cassel. — Goldarbeiter Isaak Bury, 
zu Hanau. Goldarbeiter Karl Collin d. &, das. Goldärbeiter Esaias 


Collin 4. j., das. Emäilletur Jünger, das, Fabrikant Heinr. Blachiere, 


das. — Frau Hofrütbin und Kunstmalerin Westermayr, das. Mad, 
Ali. Eur. Staatshandb, I. Bd. II. Abth. T 
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"Becker v. Leuwen, das. Frau Gräfin v. Benzel- Sternau, zu Emmerichs 
hof bei Hanau. | 
Ordentl. u. kunstmälsige Mitgl.: Münzgraveur Holzemer, zn Ha- 
_nau. Ob. Kammerr. und Ob. Bau - Direct. Jussow, zu Cassel. Kurhesı. 
"Kittmeister Rupprecht, zu Hanau. BEmaillemaler Cartert, das. Bau- 
rath Heerwagen, das. Karl Lavater, das. Emaillemaler Berncaudf, das, 
“Kön. Span. Prof. Adj. Fr. Nickel, das. Kunstmaler Tischbein, das. Ob. 
v. Heimrodt, zu Gelnhausen. Kunstmaler Morgenstern d. j., daselbst. 
"Kunstmaler Morgenstern d.ä., das. Kün. ’Neap. Akadem. Dir. Tisch- 
dein, zu Eutin. Prof. und Hofbildhauer Sommer, zu Aschaffenburg. 
Galerie-Inspect. Dorner, zu München. Kunstmaler Kraft, zu Wien. 
"Prof. und Hofmaler fagemann, zu Weimar. Fürstl. Anh. Bernb. Hof- 
maler Kehrer, zu Ballenstedt. Kunstmaler Hummel, zu Cassel. Prof. 
und Hofbildhauer Ruhl, das. Hofrath und Prof. /YPestermayr, zu Ha- 
nan. Prof. und Zeichnenmeister Lotter, das. Architekt d’Orville, zu 
Offenbach. Architekt Hundeshagen, zu Wisbaden. Hofinaler Bury, ım 
Hanau. Prof. Nahl, zu Cassel. Hofmaler Langer, zu München. Hof- 
Kupferstecher Müller, zu Weimar. Direct. Schütz, zu Frankfurt. Ga- 
lerie,- Inspector Robert, zu Cassel. Professor Range, daselbst. Kunst- 
-maler Fr, Deckert, 


3 


'D. Gymnasien und andere wissenschaftliche 
Anstalten. 


Lyceumzu Cassel. ‚Prof: Nath. Cäsar. Konr. Gust. Mathias. Col. 

‚laboratoren:J. Gttl. Kühnemann. J. Chr. Simon. K. Edw. Brauns. 
‚Chr. L. Gerling. Fr. Roger Hodiesne. Bürgerschule daselbst. 
Schulinsp.: Dr, K. Chr. Schmieder. Lehrer: Ad. Fr. Hagemaxn. 

I. Chr. Ludw. Holzapfel. Chr. Gust. Dörr, W.L. Weifs. G. Gros- 
heim. Schullehr. Semin. Lehr.: E, Ph. Kayrim. 


Gymnasium zu Hersfeld. Rector: J. W. Faber. Conrector: 
G: W. Schuppius. Collaborator: H, W.Kraushaar. Schreib- 
und Sing - Lehrer: Chr. Most. Collector: J, Kaspar 
Neuber. 

Pädagogiumzu Marburg. Pädagogiarch: Prof. Arnoldi. Leh- 
rer: Prof. Fr. Börsch. K. Reinh. Müller. Chr. Koch. Chr. Amelung. 
M.Kühne. Schullehr, Seminar. Director: Regierungs- Rath 
Vultejius und Sup. Dr. Justi. Prof. und kath. Prediger: van E/r 
Consist. Rath: Beckhaur. Seminar-Insp.: Ad. Zeifs. Can- 
sor: Bezzenberger. 

Gymnasium zu Hanau. Obergymnasium. Prof, Consistoer. 
R.und Superint.: G. Jon. Merz. Prof. d. Rechte: J. Th. Pö- 
mel. Prof. d, Phil.: Dr, Hefs. Lehrer d. Mathem.: KEmmidl. 
Lehrer der Franz, Sprache: Zicher. Entergymnasium. 
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Rector:—— Conrector: Phil. ‚Karl Zipf. Prorector: Phil. Chr. 
Lenz. Prof.: J. Ad. Rauch, . 

Gymnasium zu-Rinteln: war noch nicht organisirt. 

Forstlehr - Institut zu Fulda. Director: Oberforstm. E. Fr. 
Hartig, Professoren: Phil. JYchnert, Arnd. Öberförster J. Jac. 
IYickel. 


E. Museum, Bibliothek und Bildergalerie. 


Museum der Alterthümer, Münzen und Kunstsachen: ©b. 
Hofrath Pölkel. 

Museum der Mineralien und Naturalien: Ob. Hofrath Paul 
Franz Grandidier. 

Bibliothek. Erster Bibliothekar: Ob.-Hofrath Pölkel. Zwei: 
ter Bibliothekar: J. L. C. Grimm. Bibliothek - Secr.: W, 
Karl Grimm. j 

Observatorium und physikal. Apparat, Professor: K. Fr. W. 
Matsko.. Hofmechanikus: Fr. W. Breithaupt. 

Hofbibliothek. Bibliothekar: Kriegsrath Gotsched, 

Bilder - Galerie: Prof. Robert. 


# 


V, 
MILITÄRSTAAT,. 





Generale: Landgraf Karl v. Hessen, Grofskr. des L.O. Der Kurprins 
v. Hessen. Der Landgr. Fr v. Hessen. 

Gen, Stab bei dem Kurfürsten: Gen. Maj. Hans Ad. v. Thümmel, 
Gen. Adjut, Rittm. Fr. K. v. Buttlar und K. Fr. v. Valtd, Flügel- Adj. 
Major K. Fr E. Treusch v. Buttlar, Adj. bei dem Kurprinzen. 

Stab derBrigaden. ı) Leibbrigade, besteh. ausd. Schwei« 
zer- Leibgarde, dem Reg. Garde und den Garde - Grena- 
dieren: Gen. Maj. v. Urff, als Brigadechef. 2) Erste Infant. Bri. 
gade, besteh.ausdem Grenad. Bat. Haller, den Reg. Kur- 
fürst und Kurprinz und dem Jäg.Bat.: Gen. Maj. v. Müller, 
als Brigadechef. 3) ZweitelInfant. Brigade, besteh. ausdem 
Grenad. Bat. Lolsberg und den Reg. Landgr. Karlu. Prinz 
Solms: Gen. Major, Prinz v. Solms, als Brigadechef. 4) Art. Bri- 
gade, MURSeB,. aus dem Reg. Artill., dem Train, Park uad 
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Fuhrcolonne: Gen. Lieut. Engelhard, als Brigadechef. 5) Car. 
Brig., bestehend aus der Gardedu Corps u. Garde - Husar., 
dem Reg. Leibcürassier, Dragon. und Husaren: Gen. Lieut. 
v. Diemar, als Brigadechef. 

Gen. Quartierm, Stab. Chef: Obst. Lieut. Köhler. Quartierm: 
Maj. Kellermann. Kap. Steuber. 

Officiere vonder Suite. Gen. Lieut.: W. H. Kasimir, Prinı zu 
Solms-Braunfels. Gen. Maj.: Lord @. Coleraine. Oberst: Fürst 
Friedr. Karl zu Sayn- IYiigenstein. Majore: Chr. K. Max. v. Bergh. 
Fr. W. K.v. Wilke K. v. Sheldon. Aug. v. Riedesel. K. W. Ang. v. 
Osterhausen. GrafL. Max. vw. Isenburg- Wächtersbach. Rittm.: Pr. 
Aug. v. Kutzleben, Mor. v. Stückradi. W. E. Mor. v. Buttlar. Stab» 
Cap.: Fr. Kaup. 

Infanterie ı) Schweizer Leibgarde. Chef: der Kurfünst. 
Comwmandeur: Maj. Fr. G.K.v. Dachenhausen. a) Reg. Garde. 
Chef: der Kurfürst. ErsterComm.: Gen. Maj. W.G.L. v. Urf. 
Zweiter Comm.: Oberst Ferd. Ludw. v. Hanstein. 3) Reg. Garde- 
Grenadiere, Chef: der Kurfürst. Command.: Gen. Maj. Fr. L. 
Gottfr. v. Gräfendorf. 4) Reg. Kurfürst. Chef: der Kurfürst. 
Comm. en chef: Gen. Maj. J. Aug. Mor. Günth. v. Mäller. Com- 
mand.: Oberst K. Ang. Ludw. v. Benning. 9 Reg. Kurprina 
Chef: d. Kurprinz, Command.: Obr. J. H. v. Bock. 6) Reg. Land- 
grafKarl. Chef: der Gen. Lieut. Ländgraf Karl v. Hessen. Com- 
mand.: OberstK. v. Haynau. 7) Reg. Prinz Solms. Chef: Gen. 
Major Prinz v. Solms Braunfels. Command.: Oberst K. Esaias Zink. 
8 Jäger-Bat. Command.: Oberst-Lieut. L. Bödiker. 9) Ka- 
dettencorps zuCassel. Command.: Oberst Chr. Fr. v. Cochen- 
hausen. ı8 Kadetten. 10) Inval. Bat. Oberst: J. K. Ernst. Ob. 
Lieut. und Command.: W. August Moriz v. Gerstein. 11) Stadt- 
Bat. zu Cassel. Command.: Major Phil. Hartert. ı2) Schützen- 
Bat. zu Cassel. Command.: Major K.Nic. v. Schlemmer. ıy) Rei 
tende Schützen - Comp. zu Cassel. Command.: Major Ad. 
Berninger. , 

Artillerie Artill. Reg Command. en chef: Gen. Lieut. W. 
H.A. Engelhard. Ob. Lieut: Fr. W. Köhler. 

Cavalerie ı) GardedubGorpsundGarde - Husaren. Com- 
mand.: Gen. Maj. Ernst v. Spiegel zu Diesenberg. 2) Leibcüras- 
siere. Chef: der Kurfürst. Command.: Gen. Lieut. Gust. H. Fr. 
W. Cäsar v. Diemar. 3) Leibdragoner. Chef: der Kurfürst. 
Command.: Oberst Aug. Ludw. Ernst v. Marschall. 49 Husaren- 
Regiment. Chef: der Kurfürst. Commandeur: Oberst Ernst 
Schäffer. 5) Landdragoner- Corps. Chef: Oberst G. W. Lud- 
wig v. Dalwigk. 

Gen. Kriegs - Collegium. Chef: der Kurfürst. Erstes Depar- 
tement der Justiz, Eiaquartierungu.s.w. Präsidenms: der 
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Korprinz. Gen. Major v. Urff. Gen. Major v. Thümmek Geh. Rath 

‚und Director J. Ph. Ingelhard,. Geh. Kriegsräthe: Kath. W. Fr- 
Gust. v. Canstein und Ge. W. v. Starklof. Kriegsräthe: K. Emil 
H. v. Dörnberg und W. A. v. Stark, Zweites Departement der 
Verpflegung, Armatur - Remontirungssachenu. s. w. Prä- 
sident: der Kurprinz. Gen. Lieut. £ngelhard. Gen. Major v. Thüm- 
mel. Director: Geh. Kriegsrath v, Lorenz. Kriegsräthe: I. Gärh. 
Ferd. Fr. Gschwind. Fr. K. v. Rademacher. J.Knatz. Konr. L. Ha- 
stenpflug: W. Aug. v. Stark. Sontirungscommiss.' Major Karl 
Nic. v. Schlemmer. Kriegszahlamt. Director: Geh. Kriegsrath 
vw. Lorenz. Kriegsr. Gschwind. Kriegs - Zahlm.: J. Chr. Cäsar. 
Kriegscommissariat. Ob.Kr GCommiss.: Kriegsrath Hasten. 
pflug. Kr. Commiss.:„Kriegsrath Gotsched. H.K. Thomas. G. Fl. 
Wilkens und G. Chr. Bauer. 


Gouvernements. r) Zu Cassel. Gouverneur: Gen. Major W. 
G.L. Kas. v. Urf. Commandant im Castel: Oberst-Lieut. J. 
Krupp. Platz - Major: H. Feez. 2) Zu Ziegenhain. Com- 
mand.: Oberst K. W. v. Donopp. 3) Hanau. Command.: Oberst 
E. v. Westernhagen. 4) Rinteln. Command.: Öberst-Lieut. v. 
Westphal. s) Marburg Commandant: Gen. Major v. Stein. 
6)Karishaver - Invalidenhaus. Command.: Oberst- Lieut. W. 
A. Mor. v. Gerstein, 


Inspectoren des Landsturms. ı) Niederhessen: Major Har- u 


tert zu Cassel. 2) Rothenburger Quart.: Oberst- Lieut. v. Byers 
zu Allendorf 3) Oberhessen: Gen. Major v. Stein zu Marburg. 
) Ziegenhain: Oberst Aonneberg zu Ziegenhain. 5) Hersfeld: 
Oberst v. Hanstein zu Hersfeld. 6) Schmalkalden: Oberst- Lieut. 
v. Schmied zu Schmalkalden. 7) Fulda: Landforstm. v. Hartig zu 
Fulda. 8) HanauundlIsenburg: Oberst v. /Vesternhagen zu Ha- 
nau, 9) Schauenburg: Oberst v. Hohorst zu Rinteln. 


Civil-Rangordnung von Kurhessen. 


Von Gottes Gnaden Wir Wilhelm der Erste des heiligen Römischen 
Reichs Kurfürst, souverainer Landgraf zu Hessen, Fürst zu Hers- 
feld, Hanau und Fritzlar, Graf zu Katzenelnbogen, Dietz, Ziegen- 
hain, Nidda und Schaumburg ete. etc. 


Verordnen hiermit, statt des im Jahre 1762 bekannt gemachten Rang. 
Reglements, so viel die Civil- Dienerschaft betrifft, folgende Klas- 
"sen in nachstehender Ordnung, als: 


Erste Klasse. Wirkliche Minister und geheime Räthe, welche 
Sitz und Stimme im geheimen Rathe haben. Ober-Hof - Marschall, 
Ober - Kammerherr. 
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Zweite Klasse. Titular-Geheime -Räthe. Sämmtliche Präsi- 
denten bei dem Ober-Appellations -Gerichte, bei den Regierungen, 
dem Kriegs Cotlegio und den Kammern. Kanzier, welche nicht zu- 
gleich wirkliche geheime Räthe sind. Erb-Marschail. Sammt - Hof- 
Richter. Hof-Marschall. Ober- Jägermeister. Ober-Sfallmeister. 
Öber- Kämmerer, Ober-Scheuk. Ober-Hofmeister. Vice-Präsiden- 
ten. Vice. Kanzler und andere Directoren ‚bei den höheren Colle- 
&ien; sodann die Prorectoren bei der Universität, Erb- Kämmerer, 
Erb-Schenk und Erb-Küchenmeister. Ober- Vorsteher. Director des 
freiadl. Stifts Wallenstein. j 

Die Vice- Präsidenien gehen jedoch allemal den Präsidenten, und die 
Vice-Kanzler und andere Directoren den Kanzlern nach. 

Dritte Klasse. Ober-Appellätions- Gerichts-Räthe. Geheime 
Kriegs -Räthe. Geheime Regierungs- Räthe, Geheime Kabinets-Rä- 
the. Reise- Oberstallmeister. Land - Jägermeister. Hof- Jägermei- 
ster und Ober-Falkenmeister. Adel. Steuer-Ober- Einnehmer. Gen. 
Superintendent. . 

Vierte Klasse. Kammerherren. Ober- Amtieute und Land - Dro- 
sten von Adel. Vice-Kanzler bei der Universität. Geheime Lega- 
tions -, geheime Kammer - und geheime Hof-Räthe. Wirkliche 
adel. oder gelehrte Regierungs -Räthe. Sammı-Hof- und Revisions- 
Gerichts - Räthe. Vice - Obrrjägermeister. Vice - Oberstailmeister. 
Hofmeister bei dem Kur - und anderen Prinzen. Ober - Forst 
meister. | 

Fünfte Klasse. Wirkliche Kriegs- Räthe Wirkliche Uber- 
Kammer-Räthe. Steuer- Räthe. Stallmeister von Adel. Forstmeister 
von Adel Kammerjunker. Ober-Berg- Räthe. 

Sechste Klasse. Legations -, Justız- and Berg-Räthe. Titul. 
Regierungs- und Kriegs - Räthe. Geheime Kriegs- und Land-, auch 
Lehn -Secretarii. Professoren der Theolugie und Jurispruden:. Su- 
perintendenten zu Marburg, Rinteln und Allendorf. Consistorial- 
Räthe. Ober- Ho?-Räthe. Hof- und Jagdjunker. Forstjunker. 

Siebente Klasse. Jagd-, Forst- und Kanzlei-Räthe. Hof 
Commissions-, Archiv- und andere Titular - Räthe. Commerzien -Rä- 
the. Assessoren bei den höheren Collergien mit Stimme. Wirkliche 
Leibmedici. Professoren der Medicin und Philosophie. Über - Krieg 
Commissarii. Advocati Principis und Fisci. Diese folgen einander 
nach ihrer Bestellung; sodann aber: wirkl, Ober- Appellatiousge- 
richts-, Regierungs-, Consistorial , Sammt-, Revisions.. u. Hofgericht* 
auch Kriegs- Secretarii. Geheime Hof-, auch Regierungs - Archirarii. 
Bibliothekarii. Decani zu Cassel, wie auch Inspectoren zu Hersfeld, 
Schmalkalden etc. Metropolitane. Oberschultheilsen zu Cassel, Mar 
burg, Hersfeld, Ziegenhain und Schmalkalden. 

Achte Klasse. Assessoren ohne Stimme bei den höherer Coll« 
gien. Stallmeister, welche nicht von Adel.- Kammer-, Berg- und 
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Steuer - Secreterii. Archivarii. Amtmänner. Ober - Rentmeister. 
Kriegs - und Kamımer- Zahlmeister. Bürgermeister zu Cassel, Mar- 
burg und Rinteln. Stadischultheilsen zu Hanau. Prediger. Procura- 
tor Fisci. Ober-Postmeister und Ober-Post-Commissarien. ÜOber- 
Berg - und Salz- Inspectoren. 
Nachdem nun Unser gnädigster Wille nnd Befehl ist, da vorstehende 
‘ Rangordnung künftig allein zur Richtschnur dient, so haben sich 
alle, die es betrifft, hiernach unterthänigst zu achten. Urkundlich ’ 
Unserer eigenhändigen Namens- Unterschrift und beigedruckten ge- 
heimen Siegels. So geschehen Cassel den ı5. Mai 18134. 


Wilhelm, Kurfürst. 
(L. S.) 


Nachtrag. Durch eine neuere allerhöchste Bestimmung sind die 
Professoren der Medicin und Philosophie in die sechste Klasse ver- 
setzt, auch die Licent -Commissarien und Rentmeister in die achte 
Klasse aufgenommen worden. 
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I. 
HOFSTAAT. 





A. Hofstaat des Grofsherzogs. 


Oberste Hof-Chargen, Ober. Marschall: Albert Cajetan, Gr. 
' Edling, wirkl. Geheim. Rath und Staatsminister, Grolskr. des weils. 
Falken -, wie auch Comthur des St. Michaelis- nnd St. Stepbas- 
Ordens. E 

Ober- Hofmeister: Friedrich Hildebrand v. Einsiedel, wirkt. Geh- 
Rath, Grofskr. deg weilsen Falken- und des Russ. kaiserl. St. An «m 
Ordens. 

Ober- Kammerherr: Christian Friedrich Karl, Freih. T’olfrkeed v. 
Reichenberg, Geh. Rath, Ritter des weils. Falken - Ord. 

Ober - Stallmeister: Friedrich Johann Christoph Heinrich v. Sa- 
bach, Gen. Maj., Ritt. des weils. Falken - Ord, 

Ober - Jägermeister: Christ. Friedr. Aug. v. Staff, Ritt. des weils 
Falken - Ordens, 

Hof.Marschall: Karl Emil, Freih. Spiegel von und zu Pickelsheim, 
Ritt. d. weils. Falken - u. d Preufs. Johannit. Ord. 

Bammerherren: Friedr. Hildeb. v. Zinsisedel, wirkl. Geh. Rath und 
Oberhafineister, Christ, Friedr, Aug, v, Staff, Oberjägermesster. Lud- 
wig v. Arnswald, Oberforstmeister. Friedr Joh. Chrph. Heinr. v. Sre 
bach, Oberstallmeister und Gen, Maj. Karl Wilh., Freih. v. Fritsch, 
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Staatsminister und Präsident. Friedr. Aug., Freih. v. Fritsch, Ober- 
forstmeister. Aug. Karl, Freih. von und zu Kgloffstein, Gen. Major, 
Grolskr. des weilsen Falken - und Ritter des Russ, kais. St. Georgen- 
Ordens 2ter Klasse, Officier des königl. Franz. Ordens der Ehreniegion. 
Karl Emil, Freih. Spieg-! von u. zu Pickelsheim, Hofmarschali. Frie- 
drich Ernst v. Germar, OÖberster, Ritt. des weilsen Falken - Ordens. 
Johann Friedrich Karl Albert, Freih, v. Lyrker, Oberforstmeister und 
Landrath. Karl August v. Arnswald, Oberforstmeister. Lodw. Ernst 
Rud. Gust. v. Secdach, Oberforstm., Ritt. des weilsen Falken - und des . 
Rüss. kais. St. Wlad. ©. Anton, Freih. v, Zirgesar, Präsident, Ritt. 
des weilsen Faiken-O. Friedrich v. Schwarzenfels, Oberforstm. Joh, 
August Ludwig, Freih. v. Lynker, Oberst-Lieut., Ritt. des weilsen 
Falken-O. und des eisernen Kreuzes. Karl Friedrich v. Boyneburgk. 
Ernst Christian Angust, Freih. v. Gersdorfj, wirkl. Geheim. Rath und 
Staatsminister, Grolskr. des weilsen Falken-O. Friedrich Ludwig Au- 
gust v. Germar, Hauptmann. Friedr. August v. Boyneburgk, Haupt- 
mann. Friedrich Karl Christian v. Poseck, Jagdjunker und Forstadjut. 
Friearich August v. Beulwitz, Maj., Ritt. des weilsen Falken - Ordens. 
Hans Karl Leopold, Freih. v. Werthern, Jagdjunker. Karl Wilhelm v. 
Buchwald, Hauptmann und Assessor. Friedrich August Jolann Vitz- 
thum vw. Eggersberg. Heinrich LXIX., Graf Reufs zu Köstritz, Haupt- 
mann. Hans Heinrich v. Könneritz, Regierungsrath. 


Kammerjunker: Hans Quirinus Friedrich Ludw. v. Srebach, Haupt- 
mann, Maxim. v. Goldacker, Hauptmann, Georg Wilhelm Karl Li- 
borius v. Sfeube, Hauptmann. Friedrich Karl v. Schauroth, Hauptm. 
Friedrich Wiihelm v, Schlegel, Hauptmann, Karl v. Schütz, Premier- 
Lieut. Wilhelm Karl Traugott v. Boyneburgk, Premier -Lieut.. Con- 
stantin Oden vV. Mauderode, Hauptmann. Ernst Christian Rudolph v., 
Reineck, Premier-Lieutenant. Hans Ernst Wilh. v. Schweinitz, Prem. 
Lieut. Karl v. Metsch, Prem. Lieut. Ludwig Ernst v. Hopffgarten, 
Hauptmann, Jagdjunk. und Forst-Adjutant. Albert Joseph Ludwig 
‘ Gabriel, Freih. v. Grofs, Jagdjunker und Assessor. Julius Aug. Wal- 
ther v. Göthe, Kammerrath. Eberhardt Friedrich, Freih. von und zu 
Mansbach, Landes- Directions- Assessor. Christ. Friedr. Karl v. Man- 
delsloh, Reg. Rath. 


Scatoullier: Christ. Georg Karl Fogel, Kanzlei-Rath und Geh. Se- 
eretär, Ritt. d. weıls. Falk, O. 


Leib - und Hof-Medici: Wilhelm Ernst Christ. Huschke, Doctor, 
Geh. Hofrath und Leibarzt, Ritt. des weilsen Falken -O. Joh, Christ. 
Stark, Doctor, Geh. Hofrath und Leibarzt, auch Professor, Ritt. des 
weilsen Falken-Ord, Friedr, Wilh., Schwabe, Doctor, Hofmedicus. 
Julius Heinrich Gottl. Schlegrt, Doctor, Hofmedicos, auch fürstlich 
Schwarzburg. Hofrath. Karl Stark, Doctor, Hofmedicus, auch Prof. 
Wilh. Rehbein, Doct., Hofmedicus. 
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' Leib- und Hof-Chirurgi, auch Apotheker: Johann Gottfriei 
| ‚Kümpfer, Leibchirurgus. Tobias Friedrich Hähling, Hof- und Regim 
Chirurgus. Christ. August Fischer, Hof -Chirurgus. Karl August Hof. 
mann, Professor, Hof- Apotheker zu Weimar. August Tietzmann, Hol- 
Apotheker zu Weimar. Immanuel Christian /Pilhelmi, Commertzien- 
Rath, Hof-Apotheker zu Jena. Wilheku Damman, Hof- Apotheker 

“ gu Eisenach. Friedrich Hirsch, Doctor, Hofzahnarzt. Christ. Friedr. 
4ngermann, Doctor, Hof-Dentist. 

‚Hof-Marschallamt: Albert Cajetan, Graf Edling, Ober - Marschall. 
Franz Kirmfs, Geh. Hofrath, Ritt. des weißsen Falken- Ordens. Karl 
Emil, Freih. Spiegel von und zu Pickelsheim, Hofmarschall. Leopold 
Kruse, Kammerrath. ' 

Pagen - Anstalt. LehrerundAufseher: Lndwig Bernh,. Zacha- 
rias König, Rath, Pagen- Hofmeister. Karl Christian Sondershausen, 
Doct., Pagen-Informator, 

Pagen: Friedrich Wilhelm August v. Wangenheim. Karl Friedrich 

“ Wilhelm August v. Seebach I. Friedrich Karl Emil Wilhelm Auges 
v. Seebach II. Wilhelm Ernst Moriz Franz v. Buttlar. Julius Friedr. 

- 'Wilh. v. Aekowsky. Julius Jobst Marius Emil v. Egloffstein. 

S$Stall- Amt: Franz Kirm/s, Geh. Hofrath, Rıtt. des weilsen Falken- 
Ord. Friedr. Johann Christoph Heinrich v. Seebach, Oberstallmeister 
und Gen. Major, Ritt. des weifsen Falkens- Ord. Leopold Kruse, Kam- 
zmerrath. | 

‚- Marstall: Friedrich Johann Christoph Heinrich v. Secebach, Oberstall- 
meister und Gen. Major, Ritt. des weilsen Falken-O. Friedrich Goftl. 
Müller, Stallmeister. Justus Sieber, Stallmeister, auch Premier- 
Lieutenant. Johann Friedrich Brauell, Hof- Rolsarzt und Land- 
Thierarzt. u 

Hof- Theater. Hof- Theater- Intendanz: Albert Cajetan, Gr. 
‚Edling, wirkl. Geh. Rath und Staats-Minister. Geh. Hofrath Fran: 
Kirmfs. Kammerrath Leop, Kruse. 

Regisseure: :Oels. Lorzing. Stromeier. 

Musik-Director: Capellmeister Aug. Eberh. Müller. 

Theater - Maler und Decoräateur: Friedrich Beuther. 

Correpetitor der Oper: Hof-Musikus, Johann Friedrich Adam 
Eylenstein. 

Hof-Schauspieler: Agricola, Blumauer, Deny, Eylenstein, 
Graff, Haide, Hunius, Lorzing, Moitke, Oels, Stromeier, Unze 
mann, Uschmann. 

Hof-Schauspielerinnen: Beck, Beck, Beuther, Deny, Duranl, 
Eberwein, Engels, Lorzing, Riemann, Unzelmann, Meyer. 

Hof-Capelle: August Eberhard Müller, Capellmeister. Hein- 
rich Stromeier, Kammer-Sänger-: Karl Moltke, Kammer- Sänger. Ca- 
roline ZYolf, Vosalistin. Friederike Steinhard, Vocalistin. 
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Kammer -Musici: Johann Christian Hofmann. Johann Casp. Len- 
genberg. Karl Heinrich Adolph Büchner. Johann Adam Zipffel. Joh. 
Adam Gottfried Unrein. Johann Georg Reich. Johann Nicolaus Am- 
brosius. Friedr. Hirschfeld. Johann Ernst Aug. Riemann. Joh. Mich. 
Haase. Daniel Gottlieb Schlömilch. Johann Christ. Neuhaufs.: Hein- 
rich Schmidt. Joh. Nıcol. Conr. Götzr, d.j. 


B. Hofstaat der Grofsherzogin, 


Ober- Hofmeister: Friedrich Hildebrand v. Einsiedel, wirkl. Geh. 

"Rath, Grolskr. des weilsen Falken-Ord., wie auch des Russ. kaiserl. 
St. Ann. Ord. ıster Kl., Ritt. 

Ober- Hofmeisterin: Frau Gräfin von der Schulenburg, geborene . 
Freiin v. Friesen. ; j 

Hof-Damen: Fräulein Adelheid v. Maldner, Stiftsdame zu Schak- 
ken. Fräulein Sophie v, Baumbach. Frau Henriette v. Pogwisch, geb. 
Gräftn Henkel v. Donnersmark. 


C. Hofstaat des Erbgrolsherzogs Karl Friedrich, und 
der Erbgroisherzogin Maria Pawlowna. 


Kemmerherren: Friedrich Wilhelm v. Bielke, des königl. Prenfs, 
St. Johanniter - Ordens Ritter, Friedrich, Freiherr Pitzthum von 
Egersberg. s 

Ober- Hofmeisterin: Frau Generalin, Gräfin Ottilie Fienkel von 
Donnersmark , des kaiserlich Russischen St. Catharinen - Ordens- 
Dame. 

Hof-Damen: Gräfin Constanze v, Fritsch, Gräfin Caroline von 
Egloffstein. 

Griechische Capelle: Nikita Yasnowsky, Probst und Beichtvater. 
Alexius Zgorow, Diaconus. Nicolaus Trubtschewsky, Ritter des St. 
Leop. Ord. 

Erbgrofsherzogliche Scatoulle: Julius Adolph Yölkel, Hofrath 

„und Scateullier, | 


D. Hofstaat der Herzoginnen Marie Louise Alexan- 
drine und Marie Louise Auguste Katharine. - 


Demoiselle Louise Martin de Lonay, Gouvernante. Frau Professorin 
Amalie Batsch, Kammerfran. 


300 | | SAcHsen - WEIMAR: 


E. Hofstaat des Herzogs Bernhard und der Her- 
zogin Ida. 


Kammerherr: Friedrich August v. Beulwitz, Maj., Ritt. des weilsen 
Falken - Ordens. 
Hofdame: Fräulein Sophie v. Münster. 


® 


F. Hausorden der Wachsamkeit oder vom weilsen 
- Falken, gestiftet den 2. August 1732, erneuert 
den 18. October ı815. 


Ordensherr und Oberhaupt: Grolsherzog Karl August. 

Groflskreuze: Karl Friedrich, Erbgrolsherzog zu Sachsen - Jeimar- 
Eisenach. Karl Bernh., Herzog zu Sachsen- IWeimar- Eısenach. Fried- 
zich Franz, Grofsherzog zw Mecklenburg - Schwerin. Friedrich Ludwig, 
Erbgrolsherzog zu Mecklenburg- Schwerin. Landgraf Christian zu Has- 
sen-Darmstadt! Bernhard Erich Freund, Herzog zu Sachsen - Meinin 
gen. Friedrich, Herzog zu Sachsen Hildburghausen, Fürst v. Haerdem- 
berg, königl. Preufs, Staats Kanzler. Graf Görz, königl. Preufs. Geb. 
Staats- Minister. Freih. v. Humbold, königl. Preufs. Staats- Minister. 
Freih. v. Wolzogen, königl. Preufs. Gen. Maj. Freih. v. Gagern, kön. 
Niederl. Staats: Minister. v. Poigt, wirkl. Geh. Rath und Präsid. des 
Staats- Ministerii. v, Göthe, wirkl. Geh. Rath. Freih. v. Fritsch, 

| wirkl. Geh. Rath und Staats- Minister. Freih. v. Gersdorf, wirkl. Geb. 
Rath und Staats- Minister. Freih. von und zu Zgloffstein, Gen. Maj. 
Graf Edling, wirkl. Geh. Rath u. Staats- Minister. v. Einsiedel, wirkl. 
Geh. Rath und Oberhofmeister. 

Comthur- Kreuze: v. .Schardt, wirkl. Geheim. Rath. Freiherr v. 
Riedesel, auf Eisenbach und Neuhof. y. Könitz, herzogl. Sachs. Cob. 
Meining. wirkl. Geh. Rath. Freih. v. Erffa, herzogl. Sachs. Cob. Mei» 
ning. wirkl. Geh. Rath und Oberstallmeister. Freih. v. Ziegesar,, herz. 
Sachs. Cob. Meining. wirkl. Geh. Rath und Oberjägermeister. 

Ritter- Kreuze beidem Civil: v. Göchlausen, Geh. Rath. Freih. 
IWolfskeel v. Reichenberg, Geb. Rath und Oberkammerh. Thon, Kanz- 
ler. v. Müller, Kanzler. v. Ziegesar, Präsident. Thon, Geh. Rath. 
IPeyland, Vice Präsident. v. Staff, Oberjägermeister, ZRiedel, Geh 
Kammerrath. Kirm/s, Geh. Hofraıh. Dr. Huschke, Geh. Hofraıh und 
Leibmedicus. Dr. Stark, Geh. Hofrath,. Leibmedicus und Professor. 
Preih. v. Lynker, Landrath, Oberster, Freih. v. Fritsch. Güntker, 
Ober- Consistorialrath. Dr. Schweitzer, Hofrath und Professor. Ber 
tuch, Legationsrath. Falk, Legationsrath. Röse, Landkammerrath- 
Rühlmann, Geh. Kammerrath. Spiegel von und zu Pickelsheim, Hef- 
marschall. v. Sesbach, Oberforstmeister und Kımmerh. 


ı 
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Ritter- Kreuze beidem Militär: den im Felde gestandenen acht 
Compagnien des ersten und zweiten Linien - Bataillous, v. Seebach, 

‚ Gen. Maj. und Oberstallmeister. v. Germar, Oberst. Freih. v. Lynker, 
Oberst-Lieut. Freih. v. Wolfskeel, Major. v. Beulwitz, Major, Freik, 
v. und zu Egloffstein, Oberst-Lieut , Landrath. 

Ordens- Kanzler: v. Voigt, wirkl. Geh. Rath. 

Ordens - Secretär: Fogel, Kanzleir. u. Geh. Secretär. 





I. 
CIVILSTAXAT. 





A. Geheime Räthe. 


Wirkl. Geh. Räthe: Johann Wolfgang v. Göthe, Staats- Minister, 
Grofskr. des weilsen Falken- und des Russ. kais, St, Annen - Ordens, 
Commandeur des St. Leop. Ord. Christ. Gottlob v. Voigt, Präsident 
des Staats - Ministerii, auch Oberkammer-Präsident, Grolskr. d, weils. 
Falken - und des Russ. kais. St. Ann. Ord. Johann Christ. v. Damnitz, 
Ernst Karl Constantin v. Schardt, Commandeur des weilsen Falken- 
Ord, Friedrich Hildebrand v. Einsiedei, Oberhofmeister, Grolskr. des 
weifsen Falken- und des Russ. kais. St. Ann Ord. Karı Wilh,, Freih, 
v. Fritsch, Staats-Minister und Präsident des Landschafts- Collegii, 
Grolskr. des weilsen Falken-Ord. Erust Christ. Aug., Freih. v. Gers- 
dorff, Staats-Minister und Kammer - Präsident, Grolskr. des weilsen 
Falken-Ord. Albert Cajetan, Graf Edling, Staats - Minister und Ober- 
Marschall, Grolskr. des weilsen Ralken-, wie auch Commandeur des 
St. Mich. und St. Steph. Ord. 


B. Staats - Ministerium. 


Präsident: Christ. Gottl. v. Voigt, wirkl. Geh. Rath und Staats-Mi- 
nister, auch Ober-Kammer-Präsident, Grolskr. des weilsen Falken-, 
wie auch des Russ. kuis. St. Ann. Ord. 

Staats - Minister: Karl Wilh,, Freih. v. Fritsch, wirkl. Geh. Rath 
und Präsident des Landschafts- Collegii, Grolskr. des weilsen Falken- 
Ord. Ernst Christ. Aug., Freih. v. Gersdorff, wirkl. Geh. Rath und 
Kammer-Präsident, Grolskr. des weilsen Falken Ord. Albert Cajetan, 
Graf Edling, wirkl. Geh. Rath u. Obermarschall, Grolskr. des weilsen 
Falken-, wie auch Comm. d. St, Mich. u, St. Steph. Ora. 
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Geh. Referendarien: Karl Friedr. Ant. Cotta, Legations- u. wirkl 
Rath. Ernst Wilhelm EEE: Justiz -- ne wirkl. Rath. Karl Em] 
Helbig, wirkl, Rath. 

Geh. Staats - Kanzlei: Gottl. Wilh. Pistorius, Archivar und Ge 
'Secretär, Hofrath. Christ. G. C. Fogel, Geh, Secretär, Kanczleirath, 
Ritt. des weilsen Falken- Ord. Ernst Müller, Geh. Kanzlei - Secretär. 
Johann Christian Marcus Taubert, Geh. Registrator. 

Geh, und Haupt - Staats- Archiv: v. Foigt, wirkl. Geh. Rats, 
welcher die Oberaufsicht darüber hat. Ge. Fr. Conr. Ludwig vw. Ger- 
stenbergk, genannt Müller, Reg. Rath, Geh. Archivarius. 


% 


Präsidialreservate, 

(Teutsche und Bundes- Angelegenbeiten, Curatel der Gesammt-Uri- 
versität Jena, Ober - Kammer - Geschäfte und Geheim. Stasis- 
Archiv.) ; 

Ministerial- Departements: v. Voigt, wirkl. Geh, Rath u. Pri- 

sident des Stuats- Ministeriums. 

Geh. Referendar: Conta, Leg. Rath. 

Erstes Departement. 

(Justiz-, Lehns-, Hoheitg- Sachen, Lehnsverwaltungs-, Polizei-, Lard- 
schaftliche und Steuer - Geschäfte, Militär - Vekonomie - und Be- 
waffnungs- Angelegenheiten.) 

Chef: Freih. v. Fritsch, wirkl. Geh. Rath. 

Geh. Referendar: Ackermann, Justir- und wirkl. Rath. 

Zweites Departement. 

(Kammer - und.Domänen-Sachen, Schul- und Kirchenwesen.) 

Chef: Freih. v, Gersdorff, wirkl. Geh. Rath. 

Geh. Referendar: Helbig, wirkl. Rath. 

Drittes Departement. 

(Auswärtige Angelegenheiten und Hofsachen. ) 

Chef: Graf Edling, wirkl. Geh. Rath. 

Geh. Referendar: Conta, Legations- und wirki. Rath. 


C. Gesandtschaften und Agenten. 


Bei dem Bundestage zu Frankfurt am Main: Franz Josias r. 
Hendrich, herzogl. Sachs. Goburg. Meining. Geh. Rath, Gesandter u 
bevolimächtigter Minister, 


An auswärtigen Höfen. 


Zu Paris: Franz Ludwig v. Treitlinger, Mecklenb. Staatsrath, Ri- 

. ter d. St, Leop. Ord., Minister - Resident, 

Zu Wien: Peter v. Pigwot, Preufs. Legations- Rath, Aitt. d, Raik 
kais. St. Ann. Ord, zweiter Kl., Geschäftsträger. 


F4 - 
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Zu Berlin: Karl Rabe, Preuls. Domänen :Kamıner - Director, Mi. 
nister- Resident. 

zu Dresden: Heinrich Ludwig Verlohren, Major, Geschäfts. 
träger. 

Zu Amsterdam: Karl Matthesvw. Baumhauer, Agent, 

Zu Hamburg: Gottfried Ferdinand WWidow, Commerzien - Rath, 
" Agent.’ : ARE 


Zu Bordeaux: Karl Gottfr. Reyher, Consul. 


Gesandtschaften am grolsherzogl. Weimarischen Hofe. 


Vondem Russ. kais. Hofe: Bas. v. Canicof, Gen. Lieut., aulerord. 
Gesandter und bevollm. Minister, Ritt, des St. Alexand. Newsk., Ord., 
Grofskr. des St. Ann. Ord. erster, und des St. Wlad. Ord. zweiter Kh, 
Commandeur d, Ord. d. heil. Johannes ron Jerusalem. 

Von dem kais. Oesterr. Hofe: Ludw., Graf v. Bombelles, k.k. 
Kammerh., aufserord. Gesandt. u. bev. Min, 


D. Oberappellationsgericht der grofsherz. und herz, 
| Sächs. Häuser, der Fürsten von Schwarzburg und 
von Reuls zu Jena. 


Erster Präsident: Friedrich Hildebr. v. Einsiedel, Geh. Rath una 
Oberhofmeister. 

Zweiter Präsident: Ant., Freih. v. Ziegesar. 

Oberappellations - Räthe a) Nichtakademische: Dr. Karl 
Ernst Schmidt, Wildburgh. Geh. Rath. Dr. Christ. Martin, Weimar. 
Geh. R. b) Akademische: Dr. A.J. Schnaubert, Geh. R. Dr. Chr. 
W. Schweitzer, Hofr. Dr. Paul Chr. Gottl. Andreä, Hofr.- Dr. Hasse. _ 

Secretäre: Rath Pr. Chr. Kaiser. Dr. Jac. Heinr. Paulssen, 


E, Landes . Regierungen. ® 


ı) Landes- Regierung zu Weimar. 


Geschäftskreis: Justiz-, Lebns-, Landeshoheits-, Gtänz- ‚ Hul. 
digungs-, Standes- und Legitimations-, auch Ehe -Sachen; Publica- 
tion der Gesetze, Hypotheken- und Vormundschafts- Wesen, oberste 
Leitung der landständischen Wahlen, ‚Aufsicht und Visitation der Un«= 
tergerichts - Stellen. 

Geographischer Wirkun gskreis: Das Fürstenthum Weimar mit 
der Jenaischen Landes Portion, auch dem Hennebergschen Amte Il- 
zmehau, und den damit zusammen hängenden und vereinigten neu er. 


worbenen Erfurt- Blankenhaynischen u. a rare Kreit- Tanken | 


theilen, nebst dem Neustädter Kreise. 


\ 
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Kanzler: Dr. Fr. v. Müller, Ritt. d. weils. Fa)k. Ord. 

Räthe: H:K.Fr. Peucer, Geh. Reg. Rath, "auch Ober- Consistoria.- 
Director. Ge. Friedr. Conr. Ludw. v. Gerstenbergk, genannt, Müller. 
Gotth. Fr. Just. Wilh. Krumm. Hans Heinr. v. Könneritz. Chr. Fried. 
Karl v. Mandelsloh. Chr. Fr. Schmidt, D. Ghr. Wilh. Schumann, e- 
ster Reg. Assessor. 

Pupillen - Deputation: Ge. Fr. Conr. Ludw. v. Gerstenbergk, ge. 
Müller. Gotthelf Friedrich Justin Wilhelm KArumm. Christian Fried- 
rich Schmidt. 


. 
[| # 


2) Landes - Regierung zu Eisenach. 
ur, 

Geschäftskreis: wie bei der Landes -Regierung zu Weimar. 

Geographischer Wirkungskreis: das Fürstenthum Eisenach 
nebst den damit, vereinigten neu erworbenen Fuldaischen und Hess- 
schen Landestheilen, und ehemaligen reichsritterschaftlichen 6- 

' bieten. 

Kanzler: Ch. A, Thon, Ritt. d. wejilsen Falk. Ord. 

Räthe: Wilh. Andr. Gust, Asverus, Geh. Reg. Rath (in Pension). Dr. 
Karl Friedr. Müller. Gust. Leop: Const. Mittich. Dr. Friedr Wilhelm 
#eerwart. 

Regierungs- und Lehns- Fiscal: Ant. Chrph. Grambow, BHaf- 
Advocat, "auch Kammer - Procurator. 


F. Kammer. 


Geschäftskreis: Domänen- u. Regalien - Sachen. 

Geographischer Wirkungskreis: die gesammten grolfsherzogi. 
Lande. 

Präsidium. 

Ober-kammer- Präsident: Christian Gottlob v. Voigt, wirkl 
Geh. Rarlı. 

Kammer-Prüsident: Ernst Chr. Aug., Freih. v. Gersdorff, wirkl. 
Geh. Rath. 

Räthe zu Weimar: Fried, Karl Büttner, Geh. Kammer-Rath. Cora 
Joh. Adph. Ridel, Geh. Kammer-Rath, Ritt. des weilsen Falken -Ord 
Aug. Bernh. Rühlmann, Geh. Kammer-Rath, Ritt. des weilsen Falk 
Ord. Fried. Aug., Freih, v. Fritsch, Oberforstmeister. Karl Wiılhels 
Const, Stichling. Jul. Aug. Walther v. Göthe. Chr. Fried. Herchsr, 
Kammer-Rath. Karl Chr. Brad, Kammer - Assess. , als Auditor. 

Deputirter Rath zu Fisenach: Joh. Rarl S. Thon, Geh. Rash, 
Ritt. d, weilsen Falken - Ord. 

Kammer -Consulentund Kammer - Procurator. a) Zu Wer 
mar: Dr. Karl Aug. Coust. Schnau/s, auch Hof- Advocat. 


“ 
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b) Zu Eisenach: Anton Christoph Grambow, Kammer -Procurator, 
duch Hof- Advocat. ° 


a) Berg- und Salinen- Wesen. 


Steinkohlenwerk zuCammerberg: Joh. Karl Wilh. Voigt, Berg- 
Rath. Johann Friedrich Christian Röll, Rent- Amtmann zu Ilmenau, 


Schichtmeister. 
Braunkohlenwerk zu Kaltennordheim: Joh. Karl Wilh. Voigt, 


Berg- Rath. Friedrich Wilhelm Koch, Förster zu N EEIIREREERRIM, 


Schichtmeister. 
Saline zu Wilhelms s6rackshrunn; bei Creuzburg: Ludw, 


Gödecke, Berg-Rath und Director. Joh. Heinr. Mahr, Salzverwalter. 
Balth. Duphorn, Kunstmeister. 


b) Jägerei. 


Chr. Friedr. Aug. v. Staff, Oberjägermeister, Ritt, des weilsen Falken- 
' @rd. Ludw,. v. Arnswald, Oberforstmeister. Friedr. Aug., Freih. v. 
Fritsch, Ob*rforstmeister, Ritt. des weilsen Falken - Ord, Joh.;Friedr. 
Karl Alb., Freih. v. Lynker, Oberforstmeister.” Ludw. Ernst Rudph. 
Gust, v. Seebach, Oberforstmeister, Ritt. des weilsen Falken- und des 
Russ. kaiserl, St. Wladimir-Ordens. Karl August v. Arnswald, Ober- 


forstmeister. 


1) Weimar'sches Forst- Departement. 


Aug. Friedrich, Freih. v. Fritsch, Oberforstmeister. Ludwig Ernst 
v. Hopfgarten, Hauptmann, auch Kammer- und Jagdjunker, Forst- 


Adjutant. 


2) Allstedter Forst - Mepartement. 


Joh. Fried. Karl Alb., Freih. v. Lyriker, Oberforstmeister. Fried. Kerl 
Chr. v. Poseck, Kammerh., auch Jagdjunker, Forst- Adjutant. 


3) Eisenach'sches Forst - Departement. 


Christ. Fried, Aug. v. Staff, Oberjägermeister- Karl Aug. v. Arzswald, 
Oberforstmeister, auch Kammerh. 


4) Zillbach’sches Forst i Departement, pe Fi nn 


Ludwig v. Arnswald, Oberforstmeister. Ludw. Ernst Rud. Gust. vr. Ses- 
bach, Überforstmeister. | es Be 
4ilg. Kur. Staatshandb. I. Bd. 11. Abtn. 
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G. Ober - Consistorien. 


1) Ober - Consistorium zu Weimar. 


Geschäftskreis: Schul- u. Kirchen - Wesen. 

Geographischer Wirkungskreis: das Fürstenthum Weimar, 
nebst den dsmit zusammenhängenden und vereinigten Landestheilen, 
und dem Neustädter Kreise. 

Dire etor: H.K.Fr. Peucer, 

Räthe: Joh. Ludw. Gettfr. Vogt, Ober- Hofprediger un. Gen. Superin- 
tendent. Joh. G. Ant. Wahl, Archidiaconus. Wilh. Christ. Güntker, 
Hofprediger, Ritt. des weilsen Falken-Ord. Joh. Chr. Zunkel, Asıes 
sor u. erster Diaconus. Karl Fr Horn, Assessor u, Stiftsprediger, auch 
zweiter Diaconus. Der jedesmalige Director des Gymnasii, oder der 
nach ihm folgende erste Professor. Aug. Müller, Rechn. Rath. 


2) Ober-Consistorium zu Eisenach. 


Geschäftskreis: Schul- und Kirchen - Wesen. 

Geographischer Wirkungskreis: das Fürstenthum Eisenach, 
nebst den damit zusammenhängenden und vereinigten neuen Lande» 

Director: J.K.S. Thon, Geh. R., Ritt. d. weils. Falk. Ord. 

Räthe: Joh. Aug. Nebe, M.,. Gen. Superintend. Wilh. Aug. Fappel, 
Archidiaconus. Joh. Wilh. Vict. Kühn, Assessor u. Diaconus. Metr>- 
politan Wiskemenn, zu Vacha, Assessor, wegen der reform. Religie=. 

© Der jedesmalige Director des Gymnasii zu Eisenach. Jul. Dar. Schus- 
nitz, Rechn. R. 


H. Landes - Direction. 
@emeinschaftliches Collegium für Weimar u. Eisenach. 


Das Plenum istin Weimar. 


Geschäftskreis: Auswanderungs- u. Abschofs-Sachen, Censur, Br- 
theilung d. Reisepässe, Legitimation zum besseren Fortkommen, Han- 
dels- u. Gewerbs - Concessionen, Aufnahme neuer u. Fürsorge für das 
Wohl d. Unterthanen, Polizei im engern Sinn, Commerz-, Gewerbs-, 
‚Andustrie-, Medicinal- u. Gesundheits - Polizei, Wege-, Brücken- ®. 
Chaussee-Bauwesen, Aufsicht auf die Straf- Anstalten, Land- Armes- 
Wesen u. wohlthätige Institute, Lotterie-, Handwerks-, Zunft - u. In- 
aumgs-Wesen, Aufsicht über Verwaltung ıhres Rechnungs - Wesens, 
des gesammten Communal-, Societäts-, Corporations- Vermögens im 
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Staste, Militär-, Marsch-, Einquartierungs-, Magazin- u. Vorspand- ' 
Angelegenheiten, Direction und Handhabung der Militär - Con- 
scription, 

Geographischer Wirkungskreis: wie bei den Landes- Regierun- 
gen zu Weimar und Eisenach. 

Präsident:. Ph. Wilh. v. Motk., 

Vice- Praäsidentbeider Eisenachischen Section: Fried. Chr. 
Aug. Schwendler. . 

Rätbe zu Weimar: Karl Kirm/s, Geheim. Legations - Rath. Kart - 
Friedrich Victor Hufetand. Johann Wilhelm Karl Ludecus, Johann 
Friedrich Gille, Assessor. Heinrich Karl Ernst Horn, Assessor. 
Ehrhard Friedrich, Freiberr von und zu Mannsbach, Assessor, auch 
Kammerjunker. 

Räthe zu Eisenach: Gottfr. Friedr. Ernst, Freih. v. und zu Egloff- 
stein, Oberst- Lieut., Ritt. des weilsen Falken- und des St. Wladimir- 
Ordens, Karl Heinr. Herrm. Emil Aidsl. Mart. Christ. Vict. Töpfer, 
Assessor. 

Demnächst haben Sitz und Stinme in der Landes - Direction: 


3) Landräthe: Karl, Freih. v. Lynker, auf Kötschau, Oberster, des. 
weilsen Falken- Ordens Ritter. Andrean v. Schlegel. Johann Fried-: 
rich Karl Albert, Freiherr v. Lynker, Oberforstmeister. Larl Lebr. 
Hartm., Freih.v. Erffa, Geh, Rath, Ritter des k. Preuls. rothen Ad. 
ler-Ordens dritter Klasse. Karl Christian Jerem. Mey. . Wilbelm v. 
Boyneburgk. gr ” 

Als Ober - Medicinal - Behörde: Wilh. Ernst Chr. Huschke, 
Dr. und Geh. Hofrath. Joh. Chr. Stark, Geh. Hofrath, Ludw. Fried. 
„v. Froriep, Ober-Medicinalrath, des Württemb. Civil- Verdienst- Or- 


2) 


dens Ritter, 
3) Als Mitglieder der Ober -Bau-Behörde: Chrph. Gottlob 


Vent, Hauptmann. Clemens Wenzel Coudray, Ober -Ban- Director. 
Dan. Wilhelm Brunnguell, Rath. Albert Jos, Ludw. Gabr., Freih. v. 


Grofs, Assessor. 


I. Sanitäts - Commission. 


Zu Weimaraufser der Ober - Medicinal- Behörde: Dr. Paul 
Joh. Fried. Helmershausen, Rath. Dr. Fried. Wilh. Schwabe, Hofme- 
dicus, der Russ. kais. freien ökonom. Gesellsch. zu St. Petersburg, so 
wie der mineral. Societät zu Jena Mitglied, Dr. Wilhelm ARrhbein, 


Hofmedicus. | . 
Zu Eisenach: Dr. Aug, Imm. Cunitz, Bergratk. Dr. Heinr. Christ. 
Theod. Reusing, Hess, Philippsth. Hoirath. dur 


% 


Ur 


Ä 
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K. Landschafts - Collegium. 


Gemeinschaftlich für Weimar und Eisenach. 


Das Plenum ist in Weimar. 


Geschäftskreis: Landschaftliches Cassen-, Steuer-, Impost-, Mili- 
tärökonomie- und Vermessungs- Wesen. 

Geographischer Wirkungskreis: wie bei den Landes- Regierun- 
gen zu Weimar u. Eisenach. 

Präsident: K. W., Freih. v. Fritsch, wirkl. Geh. R. a. Staatsminister. 


Vice - Präsidenten, 

a) Zu Weimar: Phil. Christ. Weyland, Ritter des weilsen Falken- 
Ordens. j 

b) Zu Eisenach: Fr. Chr. Aug. Schwendler. 

Räthe zu Weimar: Chr. Gottl. YFent, Hauptmann. Karl Wilh. r. 
Buchwald, Assessor. Karl Fried. Vict. Hufeland, Landes- Directions- 
Rath. Alb, Jos. Ludw. Gabr. v. Grofs, Assessor. 

Räthe zu Eisenach: Karl Chr. Lippe Joh. Ehrh. Karl Buckwell, 
Steuerrath. 





IM. 
. WISSENSCHAFTLICHE INSTITUTE. 





A, Gesammt - Universität zu Jena. 


Theolog. Facultät: Dr. Johann Philipp Gabler, Kirchenrath. Dr. 

, Heinrich August Schott, Kirchenrath, Dr. Johann Traugott Lebe- 
recht Danz. 

Jurist. Facultät: Dr. Andr. Jos. Schnaubert, Geh. Justizrath. Dr. 
Christ., Wilh. Schweitzer, Hofrath. Dr. Paul Chrph. Gottl. Andreä, 
Hofrath. D. Hasse.. 

Medico. Facultät: Dr. Joh. Fried. Fuchs, Hofrath. Dr. Joh. Christ. 
Stark, Geh. Hofr. und wirkl. Leibarzt. Dr. Wilh. Karl Fried. Suckow, 

 Hofrayh. en | 

Philos. Facultät: Dr. Joh. Heinr. Voigt, Hofrath. Dr. Heinr. Karl 
Abr. Eichstädt, Geh. Hofr. Dr. Karl Christ. Gottl. Sturm. Dr. Heiar. 
Luden, Geh, Hofrath, Dr. Johaun Georg Lenz, Bergrath. Dr. Karl 
Friedr. Bachmann, Dr. Ludw. Oken. Dr.’ Jacob Fries. Dr. Lüdır, 
Prof. honor, 


E.s 
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Aufserordentliche Professoren. ; 


Beidertheolog. Facultät: Mag.L. Fr. Otto Baumgarten- Crusiur. 

"Dr. Jul. Fr. Th. Schnaubert. Conr. Joh. Aiex. Baumbach. 

Beider Juristen - Faeultät: Dr. K. W. Malch. : 

Beider medic. Facultät: Dr. Chr. Aug. Fr. v. Heilfeld, herzogl. 
S. Cob. Kammerr. Dr. Fried, Siegm. Voigt, Bergrath. Dr. Ed. Löben. 
stein-Löbel, Medic. Rath. Dr. Dietr. Ge Kieser, Medic. Rath u. Brun- 
nenarzt zu Perka. Dr. K. W. Stark, Hofmedicus, 

Beider philos. Facultät: Mag. Ge, Göttl. Güldenapfel, Unter-Bi- 
bliothekar bei der Universität, Mag. Fr. Aug. Köthe, Diaconus und 
Garnison -Prediger zu Jena. Mag. Job. Wolfg. Döbereiner, Bergrath. 
Dr. Karl Dietr. v. Münchow, ’ 


Akademische Bibliothek. 


Dr..Heinr. Karl Abrah. £ichstädt, Ober- Bibliothekar. Mag, Ge. Gottl. 
.Güldenapfel, Unter - Bibliothekar. 


\ 


B. Grofsh. Bibliothek =. Weimar. 


Dr. Chr. Ang. Yulpius, Rath, erster Bibliothekar. Fried. Wilh. Riemer, 
Professor, zweiter Bibliothekar. 


’ 
Gro/sh. freies Zeichnungs - Institut. “ ö 


Directoren: Joh. Heinr. Meyer, Hofrath. Ferd.’Jagemahn, Hofr. 
Lehrer: Joh. Chr. Ernst Müller. Adph, Friedr. Rud. Temler. Karl 


Wilh. Lisber. 


C. Gymnasium. 


a) Zu Weimar. a 
Ephorie: H.K. Fr. Peucer, Ober-Consistorial-Direetor. Joh. L. G. 
Vogt, Ober-Consistorial- und Kirchenrath. Karl Fried. Horn, Ober- 


Consistor, Assess, 
Lehrer: Christ. Ludw. Lenz, Director. Dr. Joh. Gottl. Sam. Schwabr, 


Conrector. Joh. Barth. Stiebritz, Sub-Conrector. Joh. Gottfr. Melos, 
Prof. Friedr. Wilh. Riemer, Prof., grol[sh. zweiter Bibliothekar. Di. 
Karl W, A, MWeichardt, Prof. Dr. Vent, Prof. 

Aulserordentl. Lehrer: Leidenfrost, Lehrer der Franz. Sprache. 
Karl Ang. Franke, Lehrer der Tanz- u. Fechtkunst. Sam. Dav. Wen“ 
del Erius, Kammer - Revisor, Lehrer der Schreib - und Rechnen- 


kunst. w 
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b) Zu Eisenach. 


Ephorus: M. Joh. A. Nebe, Ob. Consistor. Rath. 

L+-hrer: Franz Chrph. Frenzel, Director. Wilh. Ernst Gottl. ScAnei- 
d’r, erster Prof. und Conrector. Fried. Chro. Gottl. Perlet, zweiter 
Prof. und Snbcourector. M. Chrn. Imm. Görwitz,.Prof. Gottfr. Ste- 
mann, Cantor. Joh. Heinr. Mey, Collega IV. Joh. Mor. Hugo, Cor 
lega V. Gottfr, Scheidel, Collega VI. 

Aufserordentl. Lehrer: Joh. Heinr, Mey, Lehr. d. Franz. Sprache. 
Joh. Wilh. Bötfger, Schreibmeister. 


c) Seminarium für Landschullehrer zu Weimar. 


PP} 


Director: J.L.G. Vogt, Ob. Consistor. Rath. 

Lehrer: Karl Fried. Horn, Ob. Consist. Ass. u. Stiftsprediger, als Is- 
spector. Joh. Gottfr. Melos, Prof. Sam. Dar. Wendel Ezius, Lehrer 
der'Schreib- und Rechnenkunst. Aug. Eberh. Müller, Kapellmeister. 
Joh. Ad. Zipfel, Kammer. Musikus. Chr. Wilh, Kästner, Stadı-Car- 
tor. Töpfer, Musiklehrer. 


IV. 
MILITÄRSTAXAT. 





») Husaren-Corps. 


Chef: Friedr. Joh. Chrpla Heinr. v. Scebach, Gen. Maj. 


2) Linien - Militär- Stab. 


General- Major: Aug. Karl, Freih. v. und zu Egloffstein, Grolıkr. 
des weilsen Falken- Ordens, Ritter des Russ, St. Georg. Ordens dritter 
Klasse, Offic..der Franz. Ehr. Leg. 

Oberst: Fried. Ernst v. Germar, Ritt..d. weils. Falk. Ord. 

Erstes Lin. Batail. Oberst- Lieut.: Johann August Ludwig, 
Freiherr v. Lynker, Ritter d. weilsen Falken Ordens, so wie d, eiser- 
nen Kreuzes erster u, zweiter Klasse. 

Capitäne: Friedrich Ludwig August v. Germar. Friedrich An 
gust vw. Boynebourgk. Constantin Oden v. Mauderode, Ritter de 


‘ 
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eisernen‘ Kreuzes. Hans Qair.-Friedrich Ludwig v. -Sesbach. : Trau- 


gott Fritsch. 
Zweites Lin. Batail. Major: Friedr. Albr., Freih. v. MWolffskeel, 
Bitt. des weilsen Falken-Ord. 
‚Capitäne: Maximil. v. Goldacker. Georg Wilhelm Karl Liborius v. 
Steuben. Friedrich Wilhelm'v. Schlegel. Karl Friedrich v. Schauroth. 
Heinrich LXIX., Graf Reufs, auch Adjutant, 


Zu Jena. 
Commandant: Traug. Fritsch, Hauptmann. 


SACHSEN-GOTHA 





I. 
a: HOFSTAAT. 





A. Hausstaat des regierenden Herzogs. 


Ober- Hofmeister: vacat. 

Stallmeister: Kammerherr, Ernst Ludwig v. Wangenheim, BReise- 
Stallmeister. 

Adjutanten. Bei der Leibgarde: Kammerh., Oberschenk und 
Rittmeister, Johann Karl Jul. v. Wangenheim. Bei den Linien- 
Truppen in Gotha: Kammerjunker und Hauptmann, Angust r. 
Gilsa. Bei den Linien- Truppen in Altenburg: Hauptm, 
Wilh. Georg Eduard v. Seebach. 

Kabinet: Samnel Elisdee de Bridel, Geh. Legat. Rath. Ernst Made- 
Jung, Kabinets- Rath. 

Schatulle: Heinr. Friedr. Adph. Stieler, Legat. Rath. Ernst Wenige, 
Commissions - Rath. 

Leibärzte: Dr. Johann Friedr. Karl Grimm, Gieh. Hofratbh. Dr. Joh. 
Georg Dorl, Hofrath. 

Privat - Bibliothek: Ernst Madelung, Kabin. R. 

Kunst- u. Naturalien - Sammlung: Wilh. Ernst Braun, Kam- 
mer - Accessist, 

Gemälde-,Kupferstich- und Antiken- Sammlung: Jobans 
Christ. Kühner, Hofrath n. Prof. 


Sachsen - GoTRA. 313° 
\ 
. B. Herzoglicher Hofstaat. 


\ 

Obrer-Kammerherr: Ludw. Ernst vw. Ditterodt, Gen. Maj, u. Com» 
mandant d' Leibgarde. 

Kammerherren: K. Bernh. Heinr. v. Wangenheim, Gen. Maj., Com- 
mandant der Stadt. Christ. Wilh. Friedr. v. Forstern. Friediich Emil 
vw. Dechteritz. Friedr., Freih.v, Dürkheim. Dorotheus Wilh. v. /Tans 
genheim. Friedr. K. Ernst v. Haake, Gen. Maj., Comthur des k. Sächs. 
Verd. Ordens, Riit. des k. Franz. Ord. pour le merite milit, und des 
Nordam Cincinnatus-Ord. Friedr, Wilh. v. Stutterhein, Kammer- 
Wice- Präsident. Friedr. Wilh. Adph. v. Mangenheim, Vice Oberstali- 
meister, auch Maj. von der Cavalerie. Fried. Christ. Alex. v. Seebach, 
Reg. Rath, Ritt. des k Preufs. Johann. Ord. Herrm., Freih. v. Cam- 
Penhausen, Legat. Rath und Major der Cavalerie. Ernst Friedrich w. 
Schlotheim, Kammer- Vice -Präsident. Aug. v. Studnitz, Reg. Rath. 
Adam K. Friedrich v. Wangenheim, Kammerrath, Ritt, des k. Preuls, 
Johann. Ord. K. Ludw. v. Kitzdorf, Major bei der Leibgarde. Ernst 
Friedrich v. Kessel, Oberforstm. Friedr., Freih. v. Ziegesar, Ober 
forstm. K. Emil Ludw. Friedr. vw. Herda zu Brandenburg, Reg. Rath, 
Ritt. des Malth. Ord. K.v. Jasmund. Aug. Christ. Ludw. v. Mieters 
hrim. Joh, Heinr. Joachim Gust., Freih. Bachof vw. Echt, Hauptm, 
Christ, Ferd. v, Watzdorf. Ludw, v. Reibnitz. Jos. v. Schlichten. Chr. 
Ferd. v. Mühlen. HansK. Leop. v. d. Gabelenz, Reg. Rath, Ritt. des 
k. Preufs. Jobann. Ord. Friedr. Wilh. v. Trott, Oberforstm. Ernst 
Ludw. K. v. Seebuch, Reg. Rath. K. Leop., Grafv. Beust, Reg.- und 
Consist, Rath, Ritt. des grolsh. Weimar, weils. Falk. Ord. Traugott 
Friedr., Graf v. Beust, Forstm. Ernst v,. Z’hümmel,:Forstm., Ritt. des 
k. Preuls. Ord. vom eisernen Kreuze. Joh. Barthel v. Bafsewitz, Forst- 
meister. Ernst Ludw. v. Wangenheim, Reisestallmeister. Joh. K: Jul. 
v. Wangenheim, Oberschenk und Rittmeister bei der Leibwache. 

Hofgeistliche. Zu Gotha: Wilh. Friedr. Schäffer, Oberconsist. 
Rath und Oberhofprediger. Christ. Friedr. Grobstich, Hof-Disconus, 
Zu Altenburg: Herrm. Gottfr. Demme, Consist. Rath und Gener. _ 
Superint. K. Wilh. Friedr. Bergner,, Hofprediger 

Leib-u. Hofärzte: Dr. Joh. Friedr. K. Grim, Geh. Hofr. und Leib- 
arzt. Dr. Joh. Georg Dorl, Hofrath und zweiter Leibarzt. Dr. Priedr. 
Gabr. Sulzer, Hofrath und Hofmedicus zu Ronneburg. Dr. Johann 
Bernh. Steinecke, Hofmedicus. Dr. Johann Mich. Zisgler, Hofr.- und 
Hofmedicus, 

Oberhofmarschallamt. Oberhofmarschall' Ge. v. Harden- 
berg, wirkl. Geh. Rath und Hausmarschall zu Altenburg. Hofmar- 
schall: K. Heinr. Julius, Graf v. Salischh Oberschenk: Johann 
K. Julius v. /Pangenhrim, Kammerh. und Rittm. bei der Leibgarde. 
Schlofshauptmann: Friedr. Ludw. Walrab v. Mangenheim, Gen, 
Maj. u. Ritt.d. k. Preufs. Johann. Ord. 


— 
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Hof -Cavaliers: Phil. Aug. Lebr. v. Schirnding, Kammerjunker. 
Herrm. v. Minckditı, Kammer - und Jagdjuuker. Heinr. vr. Bünam, 
Kammerj. und Reg. Arsessor. Eduard, Freih. v, Ende, Kammer- und 
Jardj., Maltlı. Ord. Ritt. Ludw. Aug. Christ., Freih, Bachof ». Echt. 
Alfred Benjam v. Thümmel, Kammerj. und Kammer-Assessor. Franz 
v. Trüschler, Kammerj. und Reg. Assessor. Aug. v. Gilsa, Kammerj. 
und Hauptmaan, Ernst, Freihb. v. Münchhausen, Kammer- und Jagdj., 
Rıtt, des k. Preufs. Ord. vom eiserneu Kreuze. Ernst Friedr. v. Wan- 
genheim, Hof- ‚und Jagdjunker. Ernst Gustav v. Boyneburgk, Hof- 
junker. 

Ober -Hofmarschallamts - Expedition: Schack Herrm. Ewald, 
Hofrath. K. Friedr. Strafsburger, Hofkammerrath. Heinrich FPriedr. 
Pörsch, Hofsecretär.’ 

Pagen- Hofmeister und Lehrer: D. Wiih. Rour, Pagen-Hof- 
meister und Hof-Fechtmeister. Traug. Gebhard, Pagen-Informator. 
Johann K. Wılh. Mereau, Hof-Tanzmeister. Jean Louis Lourdel de 
Henaut, Lehrer der Franz. Sprache. Friedr. Wilh. Lehmann, Actuar, 
Lehrer im Schönschreiben u. Rechnen. 

Pagen: Friedr. I.udw. Jul. v. Henning, Jagäpage. Friedr. Casp. Har- 
nibal v. Schmerzing. Bernh. Hans Nicol. Benj. v. Studnitz. Wilh. K 
Fitel Jos. v. Gilsa. Herrm. v. Wangenheim. Aemil Ernst Ludw. vr. 
Ho;/garten. Ferd. K. Hannibal v. Schmerzing. 

Hof-Kapelle: D. Andr. Romberg, Kapellmeister. Johann Christ. 
Reinhard, Concertmeister. Frau Soph. Elis. Sus. Scheidter. Fraa 
Adelh. Reinhard. Friedr. Wilh. Preissing. Christ. Friedr, Wilheim 
Pitschel. Johann Christ, Wilh. Bärwolf. Joh. Andr. Lanipert. Job. 
K. Preissing. Johann Sebast. /PFeibezahl. Johann Gottfried Schade 
Joh. Nic. Wettig. Joh. Heinr. Kellner. Joh. Kasp. Rudloff. Johana 
Heinrich Walch. Joh. Andr. Menz. Johann Paul Götze. Joh. Christ. 
Barthel, Hof-Organist zu Altenburg. K. Friedrich Seidel, Hof-Or- 
ganist zu Eisenberg. Georg Friedrich Goldschmidt, Hof-Cantor ra 
Gotha. 

Marstall. Vice- Obergtallmeister: Friedr. Wilh. Ad. v. Wem 
genheim, Kammerh. Reise - Stallmeister: K. Ludw. v. Wangen 
heim, Kammerb. Bereiter: Fried, Chr. Salzmann. 


' C. Hofstaat der Herzogin. 


‚Oberhofmeisterin: vacat, Oberhofmeister: Ludwig Alb 
v. Scheliha, Stallmeister: vacat.e Hofdamen: Fräulein C« 
roline Emilie Dorothee v. Scheliha. Fräulein Mathilde v. Serbach. 
Fräulein Charlotte v, Bock, Secretär: Johann Heinrich Gerlach, 
Cassierer. 
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D. Hofstaat der verwitweten Herzogin. 


Oberhofmeisterin: vacat. UOberhofmeister: fr, Freiherr vı 
Zach, Oberster. Hofdame: vacat. 


u 
GEHEIMES MINISTERIUM. 


} 

Minister: Hans Wilh. v. Thümmel, wirkli. Geh. Rath und Minister, 
Kammer - Präsident und Ober-Steuer-Director zu Altenburg. Friedr. 
K. Adolph v. Trützschler, wirkl. Geh. Rath und Kanzler zu Alten- 
burg. Friedrich August v. Minkwitz, wirkk. Geh. Rath und Mini- 
ster, anch Ober-Steuer-Director zu Gotha, Grolskrenz des königl. 
Sächs. Verdiehst- Ordens. Johann K. vw. d. Becke, Geh. Rath u. Vice- 
Kanzler. 

Geh. Assistenz - Rath: K. Ernst Ad, v. Hoff. , 

Geh. Kanzlei: Friedrich Wilhelm Ludwig #Paiz, Hofrath., Hein+ 
sich Friedrich Ad. Stieler, Legations - Rath. Johann Anton Christ, 
Friedrich Jenichen, Geh. Secretär und Geh. Archiv. August Stölzel, 
Geh. Kanzlei- Secretär, 

Geh. Archiv: Geh. Assistenz-Rath v. Hof. Heinrich Friedr. Ad. 
Stieler, Legations-Rath. Johann Anton Christ, Friedrich Jenichen, 
Geh. Secretär und Geh. Archivar. Aug. Stölzel, Geh. Kanzl. Secretär. 
K. Chr. Wüstemann, Geh. Registrator. 


Gesandtschaften. 


Bei dem Bundestage zu Frankfurt am Main: Fr. Jos. v. Hen- 
drich, wirkl. Geh. Rath und Bundesgesandter. 

Am k. Oesterr. Hofe: Gottl. Friedr. v. Borsch, Geh. Legat. Rath und 
Geschäftsträger. 

Am kön. Preu[ls Hofe: General - Major v. Lestoeg, Minister- 
Resident. 2 

Am k. Sächs. Hofe: Heinrich Ludwig Verlohren, Legat. Rath und 
Geschäftsträger. | 

Amk. Franz. Hofe: Franz Ludwig v. Treitlinger, Geh. Rath, Mini- 
ster - Resident. 

Im Haag: Gerh. K. Conr. Patebender, Agent. 


516 Sıcusex - Gotna- 


Auswärtige Gesandtschaften. 


VYomk. Preu/g Hofe: Doröth. Ludw. Christ., Graf v. Keller, kör 
Preufs. Staats- Minister und Chef- Präsident der Regierung zu Erfurt, 
Grofskr. des rothen Adler- und Ritt. des kurfürstl. Hess. Löw. Ord, 
aufserord. Ges. u. bev. Minister. 





A. Fürstenthum Goth a. 


ı) Landesregierung zu Gotha. 


Vice - Kanzler: Johann K. v. d. Becke, Geh. Räth. Regierungs- 
"Räthe: Friedr. Christ. Alexand. v. Seebach, Kammerh. und Regier. 
Rath, Ritt. des kön. Preufs. Johann. Ord. Aug. v. Studnitz, Kammerh. 
und Reg. Rath. D.K. Wilh. Höppenstedt, Reg. und Ober - Consister. 
Rath, auch Steuer-Assessor, Ritt. des kön. Preufs. rothen Adl. Ordens 
3ter Klasse. K. Emil Ludw. Friedr. v. Herda, zu Brandenburg, kam 
merh. und Reg. Rath, Malth. Ord. Ritt. Ernst Ludw. K. v. Serbach, 
XKammerh. und Reg. Rath. Heinr. v. Bünau, Reg. Assessor and Kam- 
'merj. Fr. v. Trützschler, Reg. Ass. u. Kammer]. 


2) Ober - Consistorium zu Gotha. 


Präsident: Joh. Heinr. Gelbke, Ober - Consistorial - Rath. Ober- 
Consistorial - Käthe: D.K. Wilh. Hoppmstedt, Ober - Consistor. 
und Reg. Rath, auch Stener-Assessor, Ritt. des kön. Preufs. roth. Adl. 
Ord. jter Klasse. Wilh, Friedr. Schäffer, Ober- Consistor. Rath und 
Ober-Hofprediger. D.K. Gottl. Bretschneider, Ober-Consistor. R., 
Gen. Superint. u. Oberpfarrer. 


3) Kammer - Collegium zu Gotha. 


Vice-Präsident: Ernst Friedrich v. Schlotheim, Kammerh. Kam* 
merräthe: Ad.K. Friedr. v. Wangenheim, Kammerh., Ritt. des k 
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Preun[s. Johann. Ordens. Friedrich Bernhard Kästner, Land-Kam- 
inerrach. Georg Wilhelm K. Brückner, Rammer-Consulent. Kam- 
mer - Procurator: Georg Wilhelm K. Brückner, Kammer- 
Consulent, 


4) Ober- Steuer - Collegium. 


Ober - Steuer- Director: Friedr. Aug. v. Minckwitz, wirkl. Geh, 
Rath and Minister, Grofskr. des kön. Sächs. Civ. Verd. Ordens. Rit- 
terschaftlicher Ober - Steuer -Einnehmer: K.Bernh. Hein- 
rich v. Wangenheim, Kammerh., Gen. Maj. und Stadt-Commandant. 
Städtischer Ober - Steuer - Einnehmer: Leopold Christian 
Jacobs, Hofrath, Ordinar-Hof-Adv. und Bürgermeister. Steuer- 
Assessor: D.K. Wilhelm Hoppenstedt, Regierungs- und Ober- Con- 
sistorial-Rath, Ritter des kön. Preuls. rothen Adler- Ordens dritter 
Klasse. 


5) Landschaftliche Deputation. 


a) Von Seiten des Grafenstandes: Rudolph Wilhelm Kaspar 
v. Kaufberg, fürsti. Schwarzburg. Geh. Rath und Deputirter wegen der 
Unter-Grafschaft Gleichen. Friedrich Wilhelm Loder, fürstl. Hohen- 
lohe - Neuensteinischer Hofrath und Deputirter wegen der Ober-Graf-, 
schaft Gleichen. K. Johann Heinrich Ernst, Edler v. Braun, fürsti, 

“ Hohenlohe -Langenburgischer Hofrath und Deputirter wegen der Ober- 
Grafschaft Gleichen, ö 


b) Von Seiten der Ritterschaft: K. Bernhard Heinrich v. MWan- 
genheim, Kammerh., Gen. Maj. und Stadt-Commandant. Friedrich 
Ludwig Wallrab v. WWangenheim, auf Brüheim, Schlofshauptmann 
und Gen. Major, Ritter des kön. Preufs. Johann. Ordens. Doroth. 
Wilhelm v. Wangenheim, auf Grolsenbehringen, Kammerh. K. Lud- 
wig Alexander v. Seebach, auf Grolsfahnern, Ober - Amtshauptmann 
zu Altenburg. Aufserordentliche Deputirte: K. Friedrich 

--Lodwig v. Griefsheim, auf Heerda, kön. Polnischer Oberst. Ludwig 

-‘ Brnstv. Utterodt, auf Thal, Oberkammerh., Gen. Major und Com- 
mandant der Leibgarde. 


e) Von Seiten der Städte: Leopold Christ. Jacobs, Hofrath, 
Ord, Hof-Adv, und Bürgermeister za Gotha. Joh, Friedrich Schön- 
kopf, Rath, Ord. Hof-Adv. und Bürgermeister zu Gotha. Georg Hein- 
rich Junker, Hof-Adv. und Bürgermeister zu Waltershausen. Land- 

 schafts- Consulent: Jobann Christ. Bernhard Perrin, Ober- 

‚gSteuer - Sccretär. 
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6) Besondere unmittelbare herzogl. Commissionen und 
Anstalten. 


aa) Herzogl. Commission zur Aufsicht über die mild« 
Casse: Ad.K. Friedr. v. Wangenheim, Kammerh. und Kammerratä, 
Bitt. des kön. Preufs. Johann. Ord. Joh. Heinr. Gelbke, Ober-Co- 
sistorial- Rath. 

 &b) Waisen-, Armen,- Leih- und Zuchthaus . Commission: 
D.K. Wilh, Hoppenstedt, Regierungs- und Consistorial- Rath, anch 
Steuer-Assessor, Ritter des kön. Preufs. rothen Adler- Ordens dritter 
Klasse. Friedrich Bernh,. Kästner, Land-Kammerrath. D.C. Gotti 
Bretschneider, Ober-Consistorial- Rath und Gen. $Superintendent. Au- 
gust Christ. Perrin, Hofrath, als Amtmann. Leopold Christ. Js 
cobs, Hofrath, als Bürgermeister, August Wilhelm Madelung, al 
Senator. 

ec) Allmosen - Commission: Wilhelm Friedrich Schäfer, Ober 
Consistorial-Rath und Ober-Hof- Prediger. Ernst Ludwig Heınd« 
rich, Kriegs-Bath. Das Amt Gotha. Der Stadtrath zu Gotha. 

äd) Witwen-Societäts- Commission: Friedrich K. Adolph r. 
Trützschler, wirkl. Geh. Rath und Minister, auch Kanzler zu Aliem 
burg. Joh. K. v. d. Becke, Gel. Rath und Vice- Kanzler. 

«e) Brand -Assecurations- Institut: Die Direction dieses Iz- 
stiluts wird von dem Regierungs - Collegio besorgt. 

if) Collegium medicum zu Gotha: August v. Studnitz, kam- 
merh. und Regierungsrath, als Director. Joh. Ge. Dorl, Hofr., zweiter 
Leibarzt uud Accoucheur. 

gg) Bibliothek. Ober-Bibliothekar: Friedrich Jacobs, Hsf- 
rath und Director des Münz-Kabinets, Ritt. des kön. Baier. Verd. Or- 
dens. Bibliothekare: Friedr. Aug. Uckert, Professor. Aug. Erzsi 
Gotthold Arnold. 

bh) Münz-Kabinet: Hofraih und Ober-Bibliothekar, wie auch 
Ritt. des kön. Bsier. Verd, Ord., Friedr. Jacobs, Prof. und Biblıothe- 
kar, Friedr. Aug. Uckert. 

ii) Sternwarte Seeberg. Director: Kammerh. und Karmmert, 
wie auch Ritter des kaiserl. Russ. Wladimir-Ordens, Bernh. Aug. r. 
Lindenau. Gehülfe: Fr. Enke, vorm. k. Preufs. Artill. Lieut. 


B. Fürstenthum Altenburg. 


ı) Landesregierung. 


Friedrich K. Adph. v. Trützschler, wirkl. Geh. Ratlı und Minister, Kası- 
ler zu Altenburg und Probst des adeligen Magdalenen - Stifts daselbst. 
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Johann Aug. Theodor Rolle, Geh. Reg. Rath. Hans K. Leopold v. d. 
Gabetenz, Kammeth. und Reg. Rath, Ritt. des kön. Preufs. Johann, 
Ordens. Karl Leopold, Gräfv. Beust, Kammerh., Reg. und Consist.- 
Rath, Ritter des grolslerzogl. Weimar. weilsen Falken - Ordens. K.. 
v. d. Becke, Regierangs-Rath. August Ludwig Lorentz, Regierungs- 
Rath. 


2) Lonsistorium. 


s 


Präsident: Heinrich Ferdin., Freih. v. Ende, Geh. Rath, Ritter des 
St. Johann. Ordens. Consistorialräthe: K. Leopold, Graf v. 
Beust, Kammerh., Regierungsrath, Ritt. des erolsh. Weim. Ord. vom 
weilsen Falken. Christ. Aug. Laurich. Herm. Gottfr. Demme, Gen. 
Superint. M. Christ. Wolf, Landkirchen - Insp. 


3) Kammer - Collegium. 


Präsident: Hans Wilhelm v. Phümmel, wirkl. Geh. Rath und Mini- 
ster, auch Ober-Steuer-Director. Vice- Präsident: Friedrich 
Wilhelm v. Stutterheim, Kammerh., auch herrschaftl. Ober-Steuer- 
Finnehmer. Räthe: Bermhard Aug. v. Lindenau, Kammerh., Ritt. 
des kaiserl. Russ. Wladim. Ordens. Johann Gottl. Grutebrück. Alfrea’ 
Benjamin v. Thümmel, Kammer-Assessor und Kammerjunker. Kam- 
mer-Procurator: Johann K. Imman. Buddeus, Rath und Ober- 
Steuer -Secretär. 


4) Ober-Steuer- Collegium zu Altenburg. 


Direetor: Hans Wilhelm v. Thümmel, wirkl. Geheim. Rath und Mi-- 
nister, auch Kammer - Präsident zu Altenburg 'Ober- Steuer- 
Einnehmer: Friedrich Wilhelm v. Stutterheim, Kammerh. und 
Kammer - Vice-Präsident, Ober-Steuer- Einnehmer wegen der Kam- 
zuer. K. Friedrich v. Pflugk, kön. Sächs. Kammerjunker und Land- 
jägermeister, Ober-Steuer-Einnehmer wegen des Altenburg. Kreises. 
Ge. Gottl. Lebrecht v. Hardenberg, wirkl. Geh. Rath und Hausmar- 
schall, Ober -Steuer Einnehmer wegen des Saal- Kreises. Leopold, 
Graf und Herr v. Beust, Stants- Minister und Ritter des weilsen Adl. 
Ordens, ingl. des St. Johann.- und Stanislaus - Ordens, Ober -Steuer- 
Einnebhmer wegen des Eisenberg. Kreises. Friedrich Severin Christ. 
Vater, Hofrath, Ober-Steuer- Einnehmer wegen der Kreisstadt Alten- 
burg, auch Bürgermeister daselbst. Jobann Gotthelf Gottl. Winkler, 
Ober-Steuer Einnehmer wegen der Kreisstadt Altenburg, auch Bür- 
germeister daselbst. -Johann August ‘Stern, Ober-Steuer-Einneh- 


‘ 
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mer wegen der Kreisstadt Kahla, fürstlich Schwarzburgischer Jnsi:- 
Rath und Stadt-Syndicus zu Kahla. Christ. August Thomä, Ober- 
$Steuer-Einnebmer wegen der Kreisstadt Eisenberg und Stadt-Syndi- 
eus daselbst, 

Bei der, unter Direction des Ober - Steuer - Collegi 
stehenden, Kriegsschulden - Tilgungs - Casse, Über- 
Steuer - Revisor: K. Moriz Wilhelm Hager, Controller. 
©ber - Steuer - Revisor: Johann Joseph Friedrich Winkler, 
Cassier. 


5) Landschaftliches Ausschu/s- Collegium. 


Landschafts- Director: Johann August v. Lindemann, anf Pol 
hof und Windischleuba, königl. Sächs, Appellations- Rath. Johana 
Erdm. Siegmund v. Schütz, auf Orlamüinda, oberen nnd unteren 
Theils, Oberst. K. Friedr. v. Pflugk, auf Zumroda, "Ober-Steuer- 
Einnehmer, auch königl. Sächs. Kammerjunker und Landjägerme- 
ster. K, Siegmund Emil. v. Vechtritz, auf Treben und Haselbach, 

! grofsherzogl, Sachsen - Weimar, Kammerjunker. Hans Wilhelm «. 
Thümmel, auf Nobitz, wirkl. Geh. Rath und Mirister, auch kam- 
wmer- Präsident und Ober - Steuer- Director. Wilhelm Heinrich, Frei- 
herr v. Seckendorf, auf Meuselwitz und Starkenberg, königlich 
Sächs. Kammerjunker, auch Oberforst - und Wildmeister. Georg 
Gottl. Lebrecht v. Hardenberg, auf Rabis, Schlöben und Möckern, 
wirk].-Geh. Rath und Hausmarschall, auch Ober - Steuer - Einnehmer. 
‚Leopold, Graf und Herr v. Peust, auf Neusulza und Tümpiing, 
Staats - Minister und Ritter vom weifsen Adler-Orden, ingleich. de 
St. Johann.- und Stanislaus- Ordens, auch Ober - Steuer - Einnrhmer. 
Christ. Adolph, Edier von der Planitz, auf Boblas und Neitschätz. 
Friedrich August v,. Mühlen, auf Kanuern, Holländischer Hauptmana. 
Johann Heinrich Joachim Gustav, Freiherr Bachof v. Echt, aufDe- 
bitschen, Romschütz und Zschöpperitz, Kammerherr und Hauptmann. 
Johann Jacob v, Flanz, auf Gauern und Friedrichshaida, Geh. kam 
mer-Rath. Ernst Karl Friedr. v. Kessel, auf Raufsdorf, Kammerh. 

und Oberforstmeister. Friedrich Wilhelm v. Stutterheim, auf Serba, 
Kammerherr und Kammer - Vice - Präsident, auch herrschaftlicher 
Ober-Steuer-Einnehmer. Gottl. K. Wilhelm, Freikerr v. Stein, 
auf Kuhfrals, herzoglich Mecklenburg-Schwerinscher Kammerhert. 
K. Ludwig Alexander v. Seebach, Lehnträger von Göritzberg, Über- 
amts- Hauptmann, Johann Benjamin v. Zschackwitz, auf Klengel. 
Ernst Christ. Friedrich, Freiherr Bachof v. Echt, auf Heuckendorf. 
Christ. Wilhelm Adolph v. Stieglitz, Lehnträger von Mannichswalde, 
königlich Sächs. Major. Hans Friedrich Gottl. v. Braun, Lehmiräger 
v. Mockern, königl. Sächs. Stifts- Kammerrath. Traugott Friedrich, 
Grai v. Beust, auf Ponitz, Kammerherr und Forsimeister. Brast 


nn 
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Friedrich Philipp vw. Schwarzenfels, auf Altenberga und -“Uhlstädt, 
General-Commissär und Marsch-Commissär im Saal-Kreise, groish, 
S. Weim. Kammerh., u, Oberforstm, 

Landschafts- Agent: Ernst Theodor Thienemann, Bath, ‚Ober. 
Steuer-Secret. u. Hof- Advocat. j 


6) Besondere unm'ttelbare Commissionen und 
Anstalten. 


aa) General-Direction des Armen-Wesens. 


Director: Hans Wilhelm v. Thümmel, wirkl. Geh. Rath und Mini» 
ster, auch Kammer- Präsident. Friedrich Wılhelm v. Stutterheim, 
Kammerh. und Kammer -Vice - Präsident, auch herrschaftlicher Uber- 
Steuer-Finnelhmer Karl Leopold, Graf vw. Beust, Kammerh., Reg- 
und Consistorial-Rath ‚, Ritter des grolsherzogl. Weimar. Ordens vom 
weilsen Falken. Herrm. Gotifr. Demme, Consistorial-Rath und Ge 
neral- Superintendent. Christ. August Laurich, Consistorial Rath. 
K.v.d. Becke, Regierungsrath. Alired Benjamin v. Thümmel, Kam- 
merjunker u. Kammer- Assessor. z ) i 


bb) Direction des Brand « Assecurations- 
Instituts, 


“ 


E. Leopold, Grafv. Beust, Kammerh., Regierungs- und Consistorial- 
Kath, Ritt. des grolsh. Weimar. Ordens vom weilsen Falken. K.v.d, 
Becke, Regierungs-R. | ’ 


Landschaftliche Con-Commissarien hierbei: Johann Au- 
gust v. Lindenau, Landschafts -Director. Georg Gottl. Lebr. v. slar- 
denberg, wirkl. Geh. Rath und Hausmarschall, auch ritterschaftlicher 
Ober - Steuer - Einnehmer, ein Abgeordneter der Kreisstadt Al« 


tesiburg. i 


Allg. Eur. Stautehundd. 1. DE. TI. Abtk. X 
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IV. | 
WISSENSCHAFTLICHE ANSTALTEN. 


x 





A. Gesammt- Universität zu Jena. 


i (S. b. Grolsherzogthum Weimär.) 


B. Gymnasium zu Gotha. 


Director: M. Friedrich Wilhelm Döring, Kirchen- und Schulratz 
"Professoren:. Johann Georg Aug. Galetti, Hotrath. Friedr. Arie 
"M. Christ. Ferdinand Schulze. Friedr. Ludwig Andreas Regel, Gar: 

son- Prediger. Friedr. August Uckert. Christ. Rost, Collaborator u»i 
"Inspector Coenobii. Georg Schöler, Candidatus Collaboraturae, Pısi 
"Placide du Fröne, Lehrer der Franz. Sprache. | 


C. Gymnasium zu Altenburg. 


- Director: M. Aug. Matthiä, Kirchen- und Schulrath. Profess 
ren: Johann Gottl. Ladw. Ramshorn. M. Johann Georg Friecr. Ha- 
serschmidt. Friedr. K. Ferd. Hauschild. M. Friedr. Ludw. Hachter. 
Bust. Schneide. Johann August Meyner. Zeichnenmeister: L 


Schmidt, Hofmaler, Lehrer d. Franz. Sprache: Johann Fried 
Ludw. Hempel, Lieut, 


V, 
MILITÄR-ETAT. 


Kriegs - Collegium. 
Kriegsräthe: Ernst Ludwig Henderich. Heinrich August Otte® 
Beichard. 


Kriegs - Commissär zu Altenburg: K. Friedr. Hrmpel. 
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Kriegs,- Kanzlei. Concipir- Departement: Friedr. Ernst K, 
Gorkhardt, Rath und Kriegs-Secretär. Archiv: Friedr. Ernst K, 
Gorkhardt, Rath u. Kriegs - Secretär. f 


Garde du Corps. 


5 


Gen. Major: v. Detterodt, Oberkammerh., Oberst: v. Wangen 
heim, Schlofshauptmann, Major: vw. Etzdorf, Kammerh. Ritt« 
meister; v. Marschall, Greif genannt, Kammerh. v. Wangenheim, 


Kammerh. 
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L “ 
HOFSTRAAT. 





A. Hofstaat des Grolsherzogs, 


Ober- Kammerherren - Stab. Ober. Kammerherr: Conred 
Ignaz, Freib. v. Lüteow, Ritter des königl, Baier. Löw. O0. Kammern 
herren: Christ. Albr. v. Kamptz. K. Ludwig v, Klein. Bernhard 
Joachim v. Bülow, Grolskr. des Danneb. Ordens. Ludwig Hartw. v. 
Both, Grolskr. des Danneb, Ordens. Fr. Fried v. Rantzax. Heinr. 
Friedr. v. Plessen. Ludwig K. Fried. v. Lützow. Adph. Christ., Grai 
v. Bassewitz. WUlr. Fried. Johann Gottl. v. Scheck. August Gr. r. 
Brandenstein, Ritt. des St. Annen- Ordens erster Klasse. Erich Friedr. 
Hans K. v. Grävenitz. Hans Joachim August v, Rantzau. MHeinr. Lu- 
aolf Friedr. v. Lehsten. Adph. v, Bülow. Ernst Werner v. Raven. Pet. 
Fried. Detl., Andr., Freih. v, Ferstner. Joach. Deti. Fried, v. Oertzen. 
Gottl. K. Fried Wilhelm, Freih. v. Stein. AdpH. Pried. v. d. Lanken. 
Hans Georg Gottfr. v. Plessen. Ludwig v, Sell. Ferdinand v. d. Len- 
ken. K. Fried. Reinh. v. Röder. Fried. v. Oerzen. Detl. Joachim v. 
Oerzen, Ritt. des Johann. Ordens. Gust. Diedr. v. Oerzen. K. Fried. 
v. Cramon. Leopold v. Pritzbuer. Burchard Hariw. v. Plessen. Leop. 
Maxtw, v. Plessen, Grolskt. des Danneb. Ordens. Olto Christ., Baron 
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v. Stenglin. K.v. Lehsten. Eberh. v. Röder. Joachim Otto Ulr. v. Le- 
vrez2ow , Ritt. des kön. Preufs. Jöhann. Ordens. Helmuth Ludw. Theod. 
v. Buch, Ritt. des königl. Preuls, Johann. Ordens. Baron v. Ungern- 
Sternberg. Christ. Jul. v. Schack. Johann Kasp. v. Roddin, Ritt. des 

 Schwerdt-Ordens. Heinr. Wilhelm vw, Bernstorff. Anton Christ. v. 
Wickede, Ritt. des Johann. Ordens. - K. Ludw. v. Both, des St. Ann. 
Ordens zweiter Klasse und des Schwerdt-Ordens Ritt. Gustav Philipp 
Otto v. Oerzen. Baronvw. Urküll- Güldenband. Ernst Johann v. Sper- 
ling. Fried. v. Plessen. Lorenz’ Johann, Freik. v. Campenhausen. 
Christ. Georg v. Plessen, Johann Jacob v. Herzeele. Jos., Freih. v. 
‚Lützow, Ritt. des Sthwerdt- Ordens. Thomas v. Clifford. Leopold v. 
Vreregg. Adph., Grafv. Bassewitz. K. v. Rantzau, Ritt. des Schwerät- 
Ordens. Bernhard Joachim v. Bülow, Ritt. des Johann. Ordens. Ludw. 
Deti. Adph. v. Dorne. K.Ulrich v. Both. Fried., Graf v. Bassewätr. 
D’Ochando de Lavanda. Fried. Peter, Baron v. Forstner, Joachim 
Gottfr. v. Brandenstein, Ritt. des $t. Ann. Ord. zweiter Kl. u. des St. 
Wilad, Ord. Ge. Just. v. Könemann. . 

Kanzleirath: K, Chr. Fried. Schröder. 

Kammerjunker: K. v. Behr. Fried. v, Schwarzkoppen. Fried. v. 
Müller. Detl. Fried, Ludwig v. Bülow. Phil., Baron v. Stengelin. P. 
O.A.v. Buch. Adolph von der Lühs. Augustv. Laffert. Christian 
v. Lützow. 

Hofmarschallamt. Oberhofmarschall: Conr. Ignaz, Freih. 
vw. Lützow, Ritt. des kön. Baier. Löw. Ord. Hofmarschall: Berrh. 
Joachim v. Bülow, Geh. R., Grolskr, des kön. Dän. Danneb, Ordens. 
Hausmarschalli: Ludwig Hartw. v. Both, Grofskr. des kön, Dän. 
Danneb. Ordens. Schlo/lshaup tmann: Eberh. Christ. Reinhard v. 
Röder. Oberschenk: vacat. Kanzleirath: K. Christ. Friedrieh - 
Schröder. nn 

Kabinet zu Ludwigslust. Director: v. Plessen, Geh. R. und 
Minister. Geh. Kabinets - Secretäre: Jacob Ehrenreich Nufs-. 
baum. Johann Michael Füldner. Kahbinets - Secretäre: Pet. An-- 
dersen, Joh. Ludw. Höse. RR 

Hofgeistlichkeit. Ober-lofprediger + Christ. Fried. Stude- 
mund, zu Ludwigslust, Consistorial-R. Hofprediger: Georg Au- 
gust Fromm, zu Schwerin. Collaborator: Albr. Joachim Christ. 
Diedr. Berg. 

Leib- und Hof- Medici und Chirurgen. Leib Medici: Dr. 
Johann Georg Störzel, zu Ludwigslast, Hofrath. Dr. Samuel Gottil. 
Vogel, zu Rostock, Hofrath. Dr. Christ. Chrph. Wittstock, zu Lud- 
wigslust, Höfr. Dr. Wilhelm Johann Conrad Hennemann, zu Schwe- 
rin, -Sanitätser. Dr. Jokann Hermann Becker, zu Parchim, Hofr. -Hof- 
Medici: Dr. Johaun Dav, Wilhelm Sachse, zu Schwerin. Dr. Georg 
Heinr. Masius, zu Rostock, Professor, Titul. Dr. Johann Friedrich 
@refsmana, Titul , zu Schwerin. Dr Wilhelm Hernemanh, Fiul, 
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zu Schwerin. Hof- Chirurgen: Dr. K, Heinr. Christ. Driever,, rı 
Schwerin. Dr. Gust. Ad. Brückner, zu Ludwigslust. Pet. slbert, Ti. 
tol., zw Crivitz. Johann Gabriel Meyer, Hofzahnarzt, zu Ludwigslust. 
Hof-Apotheker: Georg Ferdinand Folger, zu Ludwigslust. R. 
Dolberg, zu Schwerin. Friedrich Wilhelm Krüger, Titul., za 
Rostock. 

Pagen - Hofmeister: wvacat. Pagen -Informator: Ludwig 

» Schachschneider. Sprachmeister: Husson de Bermon. Pagen: 
Löüädwig v. Both. Leopold K. Joachim v. Holstein. Ludw. Friedr. Wil- 
helm v. Fletow. N. v. Schöpfer. Fried. v. Vietinghoff, Georg Ludwig 
v. Oerien, | 

"Hof-Capelle zu Ludwigslust. Goncertmeister: Ludw. Mar 
soneau. Hofsaänger und Sängerinnen: Mad. Eleonore Soph. 
Mar. Westenholz. Mad. Charl. Zink. Mad. Louise Frieder. Ulr. Braun. 

!ad. Marie Aloo/s. Mad. Franziska Ehrhardt, Mad. Lemke. biad. An- 
tonia Proschh Dem. Amal Kosetti. Johann Christ, Perlberg, August 
Wilhelm Dornblüth. Joh. Jacob Wahnschaft. Christ, Lemke. Hof- 
Musici: Aug. Abel. Alexand. Stievenard. Sebast. Seipolstorf. Jo- 
hann Fried. Braun. Frivud. Nicolai. Fried. Lüthe Wilhelm Richter. 
Corn. Hammerl. Jos. Stübe?. Johann Georg Theen. Christ. Wılhelm 
Huth. K. Bode. Christ, Theen. K. Heidner. Georg Heller. Johann 
Georg Herr. K. Gotth. Haase. Xaver Hammer. Wilh, Mieze. August 
Wiihelm Krieger. 

Marstallamt zu Ludwigslust. Ober -Stallmeister: Velr. 
Joachim Helm. v. Bülow. Stallmeister: K. vw. Rantzau, Kam- 
merh. Gerichtsverwalter: Fr. Ludw. Fr. Wendt, Actuarius: 
Chr. Albrecht. 

Grofsherzogl. Marstall. Ober - Stallmeister: Volr. Joach. 
Helm. v. Bülow. Stallmeister: K.v. Rantzau, Kammerh. J. Ge 
v. Brandenstein. Friedr. Ludw. Fr. Eggers. | 


B., Hinterlassener Hofstaat der Herzogin Louise. 


Oberhofmeister: Aug. v. Lützow, Ritt. des St. Alexand. Newskr-, 
St. Annen- nnd des Malth. Ordens. Secretär: Johann Mich Föld- 
ner, Geh. Kab. Secretär. Oberhofmeisterin: Soph. vw. Lützom, 
Dame des St. Katharin. Ordens zweiter Klasse. Hofdamen: Fräu- 
lein Christ. v. Brandenstein. Fräulein Mar. v. Barsse. Fräulein v. 
PFietinghof. 


C. Hofstaat des Erbgrolsherzogs. 


x 


ü Hofmarschall: Detl. Joachim v. Oerzen, Ritter des Johannitter- 
Ordens von Jerusalem. Kammerherr: K. v. Rantzau, Ritter de 
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Schwerdt-Drädens. Adjutant: Friedrich, Graf v. Bassewitz, Kam- 
merh. und Major. . 


‚D. Hinterlassener Hofstaat der BrDEIOneT20gLG 
Louise, 


Rammerherr: Joachim Gottfr. v. Brandenstein, Ritter des St. Ann. 
Ordens zweiter Klasse und des St. \Wladim, Ordens vierter Klasse. Se- 
ceretär: Christ. Dav. K. Prosch., Hofdamen: Fräul. Johanna v. d. 
Tann. Fräul. Amalie v. Lützow. Kammerfranen: Dem. Card 
Lorch. Dem. Louise Braun. 


E. Hofstaat des Herzogs Paul Friedrich. 


Gouverneur: Friedrich v. Schmidt, Geheim. Kanzlei- Rath. Ca- 
valier: Bernhard Joachim v. Bülow, Kammerherr, Ritter des Jo- 
hann. Ordens, 


F. Hofstaat der Herzogin Marie, des Herzogs Al- 
brecht, der Herzogin Helene und des Herzogs 
Magnus. | 


„4 
Hofmeisterin: vacat. Gouvernanten: Dem. Andrienne Sale- 
mon. Dem. Nancy Salomon. Kammerfrauen: Dem. Louise Stolte. 


Dem. Eleonore Bouchholz. Dem. Louise Raeder. 


IL. 
DAS GEHEIME MINISTERIUM. 





Der Erbgrolsherzog, Finanz -Mınister. Aug. Ge. v. Brandenstein, Geh. 
R., Präsident und Min., Ritt. des Russ. St. Ann. Ord. erster Klasse. 
Leop Hartw. v. Plessen, wirkl. Geh. R. und Min., Grolskr. des kön. 
Dän, Danneb, Ordens. Der Gen. Maj. v, Plessen, als Referent in Mi- 
litärsachen. Dr. Christ. Fried. Krüger, Geh. a R., als Referent iu 
Justiz - und Lehnssachen. 
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Geh. Kanzlei, Kanzlei-R.: Lt. Pet. Maneke. Aug. Johann K. u 
Nedden. Geh. Registrator: Rud. Fried, Pet. Hommel. 

Geh. Räthe ohne Sitz und Stimme: Claus Detl. v. Oerzen, 
‚Bützow, Geh. R. und Oberhauptmann, auch erster Landtags - Comm 
sär.. Ad. Alb. Wilh. v. Flotow, Geh. R. und Landes - Receptur- Com 
missarius. Bernh. Joach, v. Bülow, Geh. R. u. Hofmarschall, Groisiz, 
des Dän. Danneb. Ord, 


En 


s 
Gesandtschaften und Agenten. 


Berlin: Aug. v. Zützow, Oberforstm., Ritt. des Russ. St. Alerani 
Newsky und St. Ann. Ordens, Envoye extraordinaire. Frankfort: 
Leop. Hartw. v. Plessen, bevollm. Minister. Antwerpen: Jac 
Paeschen, Agent. Bordeaux: Arn. Rötger Basse, Consul. Haag: 
J. K. W. Dähne, Agent. Hamburg: Heinr Matth. Pauli, Legat.R 
Eopenhagen: Johann Pet. Hiorthoy, Consul. London: Johars 
Christ. Dittmann, Consul. Paris: Doct Oerthling, Legations-R. 
Regensburg: Christ. Gottl. Gumpelzheimer, Leg. R. Rendsburg: 
Johann Fried. Christ. Borchert, Consul. Wetzlar: Dr. HansK «. 

" Zwierlein, Geh. Reg. R. Wien: Franz Anton v. Ditterich, Edler ı. 
Erbmannszahl, Leg. R. 

Legations - Casse: Joh. Heinr. Matth. Henke, Zahl - Commissär. 


Gesandtschaften. 


Kön. Grofsbrit. Envoy& extraordinaire: Sir Alex. Cackburs, 
Esgq., zu Hamburg. K. Oesterr. Minister - Resident: Chr, Lude. 
vw. Höfer, R.d. k, k. Leop. O., zu Hamburg. K. Preu/ls. bev. Min.: 
Graf v. Grote, Staatsmin. u. Grand - Maitre de la Garderobe ‚ R. d. roth, 
Adl. O., zu Hamburg. Leg. Secr.: Kolpter. . 

Consuls zu Rostock. Grolsbrit. Vice-Consul, V.5$. Bromse. Din. 

 Cons., Joh. Bernh. Mann. Franz. Cons., vacat. Niederl. Cons., Peter 
Burchard. Preufs. Cons., Dv. Fr. Phil. Christ. Mecklenburg. Rus. 
Cons., Hofr. Det! Fried. Wilh. Schünemann, Schwed. Handl. Agent, 
T.H. Meyer, R d. Wasa O0. — Consuls zu Wismar: Dän Vi 
Cons., Joh. Sose. Preuls. Cons., Dr. Fr. Phil. Chr. Dlecklenburg. Rus. 
Cons., Hofr. Detl. Friedr. Wilh. Schünemann. Schwed. Vice - Cons-, 
Joh. Dav, Martens. j 
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| I. 
RITTER - UND LANDSCHAFT 


der Herzogthümer Meckleuburg-Schwerin und Güstrow, - 





Directorium. 


Grofsherzogl. Landräthe: K. Anton v. Both, auf Grapen- Stieter, 
Ritt. des St. Ann. Ordens erster Klasse. Ad, Otto v. Fieregg, auf Stein- 
hausen. Gust. Dietr. v, Oerzen, auf Kittendorf. Jasp. v. Oerzen, auf 
Roggow. Ad. Fried. v. Oezen, auf Kotelow. Joachim Gustav v. Fer- 
der, auf Varchentin. Ant. Fried. v. WPickrde, auf Gorschendorff, Ritt. 
d. Preufs. Johann. Ord. K. Alexand. v. MWelzin, auf Tessin, 

Erb-Landmarschälle des Grofsherzogthums Schwerin: va- 
cant. Ernst v. Plessen, auf Madsow, Vice-Landmarschall. Des 
Grolsherzogrhums Mecklenburg - Strelitz: vacat. Ferdi- 
nand Heinrich v. Waldow, auf Dannenwalde, Vice - Land - Mar- 
schall. er 

Deputirterder Stadt Rostock: Dr. Johann Friedrich Zoch, Bür« 
germeister. - 


Engerer Ausschufs der Ritter- und Landschaft. 


zu Rostock. ' 


Landräther Jasp. v. Oerzen, auf Roggow. Ad. Fried. v. Oerzen, auf 
Kotelow. 

Ritterschaftl. Deputirte: Magn. Fried. v. Barner, auf Bülow. 
Aug. Claus v, Preen, aufDummerstorffi, Kammerh. K, Henning v. Bre 
dow, auf Eichhorst. 

Städtische Deputirte: Dr. Joh, Fried. Zoch, Bürgerm. Joachim 
Casp. Vofs, Bürgerm., Hofr. K. Sibeth, Blirgerm., Hofr. 

Ritter- u landschaftl. Bediener. Land-Syndicus; Dr. Detl. 
Fried. Dreves.. Landes - Secretäre: Dr. Chr. Heinr. Aug. Wolff. 
Dr. Fried. Chr. Ge, WWiggers, Adj. Archivar u. Bibliothekar: Dr. 


Herm. Fried. Becker. Landes - Einnehmer: Pet. Casp. Kövse Chr. 


Heinr. Köve, Adi. 


Landstände. 
Ritterschaft. Engerer Ausschuls, 


Landräthe: Jasp. v. Oserzen, Ad. Fried, v. Oerzen. 


) 
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Deputixte: Magn. Friedr. v. Barner. Aug. Claus v. Preen, Kammerh. 
K. Henning v. Bredow. j 
Ritterschaftl. Syndicus: Rud. Wachenhusen, Hofr. 


Deputirte der ritterschaftlichen Eingesessenen. 


ı) Im Mecklenburgischen Kreise. Des Amts Bukow: Meaj. r. 
Liebeherr, auf Steinhagen. Einnehm., Commissionsr. Tarnow, zu Nen- 
Bukow. Criviız: Rittm. v. Raven, auf Müsselmow. Einnehm., Com- 
missionsr. Johann Fried. Volr. Knrebusch, zu Crivitz. Gadebusch: 

"Johann Jacob v. Leers, auf Vietlübbe. Einnehmer, Advocar Johann 
Fried. £bert,zu Gadebusch. Grabow: Wilhelm v. Flotow, auf Bs- 
low. Einnebmer, Rathm. Joachim Samuel Kind, zu Grabow. Gre- 
vismühlen: Landr., K. Anton v. Both, auf Grapen-Stieten. Eir- 
nehmer, Dr. Joh. Heinr. Reinecke, zu Grevismühlen. Lübz: Landr, 
K. Alexand. v. Welzin, auf Rlein- Tessin. Eiunehmer, Kanzlei -$ecr. 
Georg Ackermann, zu Lübz. Mecklenburg: Fried. Wilhelm Ui 
v. Plessen, auf Steperstorff. Einnehmer, K. Heinr. Meyer, zu Warn 
Neustadt: Kammerh. v. d. Lancken, auf Rethwisch. Einnehme:, 
Ge. Jac. Becker, zu Grofsen - Gievitz. Schwerin: Legat. R.v. Schrasd, 
auf Boldebuck. Eınnehmer, Doct. Jac. Chr. Gust. Karsten, zu Schwe- 
sin, Sternberg: Hauptm. J. F, v. Bülow, auf Zülow. Wilb, Friei 
Goldschmidt, auf Mustin. Einnebhmer, Advoc. C.C.H. Schlüter, zu 
Sternberg. Wittenberg: Kammerh., Hans v. Grävenitz, auf War 
chow. Einnehmer, Adv. Ang. T'heod. Berner, zu Wittenberg. 

») Im Wendischen Kreise. Des Amts Boizenhburg: Majorr. 
Schöpfer, auf Horst. Einnehm., Adr. J. C. F. Äues, zu Boizenbaurg. 
Gnoien: Ludw. Joh. Wilh. Boldt, auf Holz-Lübchin. Einnehm., C. 
Fried. Chr. Müller, zu Gnoien. Goldberg: vacat. Einnehmer, Gr 
richtsr, T. Flörke, zu Goldberg. Güstrow: Geh. Kriegsr. v. Fiereck, 
auf Weitendorf. Einnehmer, Advoc. J. G. C. Sauerkohl, zu Güstrow. 
Neu -Kalden: Landr. v. Wickede, auf Gorschendorf. Einuehmer, 
Fr. Fried. G. Borchard, zu Malchin. Plau: vacat. Einnehmer, Cem- 
zmissionsr. Engel, zu Malchow. Ribnitz: Chr. Ernst Fried. vw. Fogel- 
sang, auf Guthendorf. Einnehm., Chr. Joach. Holsten, zu Rostock. 
Schwaan; vacat. Einnehm., C. J. Holsten, zu Restock. Stavenba- 
gen: v.d. Lancken, auf Galenbeck, Kamhr., R. d. Prenfs. Joh. Ord. 
Einnehm., G. Jac. Becker, zu Grolsen-Gievitz. Wredenhagen: v. 
Bülow , auf Grolsen- Kelle, Vice- Präsident. 

3) ImStargardischen Kreise: Ad.Fr. vr. Oerzen, Kmr. R. 
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2 IV. 
CIVILSTAXAT. 


— 


A. Regierung. 


Präsident: August Georg v. Brandenstein, Ritt. des Russ. St. Annen- 
Ordens erster Klasse. Regierungsräthe: Dr. Christ. Fried. Krü- 
ger. Dr. Fried. August Audloff. Friedr, v. Oerzen. Regierungs- 
Fiscal: Fried. Ludw. Bouchholz, Kanzleir. 

KRegierungs - Kanzlei. Regierungs- Secretär: Lt. Peter Ma- 
neke. Kanzlei-R.: Aug. Joh. C. zur Nedden, Kanzlei-R, Ernst 
Rassau, Hofr. 


’ 


Mit der Regierung ist verbunden: 


Pr 


Die grolsherzogl. Lehnkammer. 


- 


ist eben so besetzt, wie die Regierung. 7 

Haupt- und Geh. Archiv. Archiv-Rath: Christ. Georg Evers, 
auch Aufseber des Münz-Kabinets. Secretär: Samuel Friedrich 
Heine. 


B. Kammer - Collegium. 


Ghefund Präsident: der Erbgrofsherzog. Geh. Kammerräthe: 
Ernst Friedr, Cordshagen. Leopold v. Pritzbuer, Landdrost, Lud. 
Fried: v. Lehsten. C. Chr., Graf v. Bassewitz. Kammerrath: Fried, 
Ludw. Ferd. v. Flotow. Kammerauditoren: C. v. Dorne Aug. 
v. Laffert. ) 

Kammer-Kanzlei. Kammer-Secretarien: Christian €. Li- 
vonius, Hofrath. Ludwig Moriz Holm. Johann Ludwig Wilhelm 
Brüning. 

Renterei. Chef: Ernst Fried. Cordshagen, Geh. Kämmerer. Land- 
Rentmeister: Johann Fried. Berner. Rentmeister: Christian 
Friedr. Georg Flemming. Zahl - Commiss är: Johann Heinrich 
Matth. Henk. 

Münze. Münz-Commissär: Bernh. Joach. Ludw. Ringwicht. 

Kammer-Procuratoren: Fried. Ernst Ditmar,_ Legat. R. Georg 
Lembke, Hofr. Fried. Ludw. Bouchholz, Kanzlei -Rath. Aug. Gottl. 
Herm.. Ehlers, Hofr. Fried. Scharenberg, Hofr. Fried. Heinr, Casp. 
Jargow, Justizr. 
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Hofagent: Ruben Michael Hinrichsen. Kammeragent: Natku 
Mendel, jun. bi 


Grolsherzogliche Reluitions - Commission zu 


# 


a Schwerin. 


Diese besorgt die Administration und Credit- Angelegenheiten d« 

vormals verpfändet gewesenen Aemiter. . 

Präsident: Aug. Ge. v. Brandenstein. Geh. R.: Leopold Hartw. r. 
Plessen. Landdrost: Cozarl. Heinrich v. Wendland. Ludwig 
Friedrich v. Lehsten, — ÜOberzahl- Commissär: C, Johan 
Heinrich Hase. 


« - % 


Schulden - Tilgungs - Commission. 


(Zum Abtrag der Renterei -Schulden an Capital und Zinsen ans da 
dazu, vermöge der öffentlichen Ankündigung vom Sten Mai ı809, auf» 
Jahre angewiesenen Fonds von jährlich 150,000 Rthlr. aus der allgemsi- 
men Landes-Beceptur-Casse und von 85,000 Rthir. aus den Domasia- 
Aemtern.) 

Präsident: Aug. Ge. vr. Brandenstein, Geh. Reg. Präsident. Grolsı 
Commissarinus: Corn. Heinr. v. Wendland, Landdrost. Land- 

‚rä the: Ad. Otto vw. Fieregg. Gust. Diedr. v. Oerzen. GCassirgr: C 
Christ. Ahrens. ? 


C. Justiz - Verwaltung. 


1) Ober- Gerichte der Herzogthümer Mecklenburg- 
Schwerin und Güstrow. 


a) Das Hof- und Landgericht zu Güstrow. 


Präsident: vacat. Vice- Präsident: C. Ulr. v. Holstein. 0t- 
dentl. Assessoren: Georg Bernh. Johann Brandt. Friedr. Ernst &. 
Fromm. Fried. Christ. Jul. Hesse. Christ. K. Fried. Wilh., Bar. ®. 
Nettelbladt, ritterschafti. Präsentatus. Joh. Aug. /Paecherhusen, land 
schaftl. Präsent. Auditor: K. Aug. Henning v. d. Lühr. 


Aufserordentl. Assessoren ın Appellations- und Restitn- 
tions-Sachenan den 4 Quartal - Rechtstagen: K. v. Boih 

' auf Gr. Stieten, Landr. Ad. Otto v. Fieregg, auf Steinhausen, Laxir 
Gust. Dietr. v. Oerzen, auf Kittendorf, Landr. Joach, Gust, v. Ar 
der, auf’ Varchentin, Landr,. Dr. Mich. Eberh. Prean. Burgerm. rn 
Rostock. G. F. C. MWüsthoff, Bürgerm. zu Parchim. K. Siberh, Heli. 
Bürgerm. zu Güstrow. 
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Zofgerichts- Kanzlei. Pronotarien; Jacob Heinr. Wulfftef, 
Hofr. Heinr. Frieär. Christ. Burmeister. Secretär: Wjlh. Fr. Chrn, 

Ludw. v. Meding. j 
Mofgerichts- Procuratoren (in der Appellations- und Re- 
stitutions - Instanz): Christ. Andr. Eckard, Hofger. Fiscal und 
Commissionsr. Adjunkt: Johann Aug. Theod, Sänger. Rud. Fried. 
Carnatz, Just, R. Conr. Fried. Hast, Commissionsr. Ernst Gust. Chr. 
Zelter. 'Wnoch Gast. Zander. Johann Berend Joach. Rönnberg, Hofr. 
C. Fried. Hansen, Legat. R. Aug. Fried, Schröder, Steuer-R. Dr. Jos 
hann Ge.-Jac. Karnatz, Adj. Extraordinarii: K. Heinr. Christ. 
Trotsche, Hofr. Joach. Heinr. Christ. Lettow. Ge. K. Dan. Neumanın, 
Kirchen-Secr. 9 Hofger. Advoc. 


b) Justiz- Kanzlei zu Schwerin. 


Kanzlei- Director: Burch. Hartw, v. Bülow, Vice «Director: 
vacat. Jusfiz-R.: Ad. Reimar Christ. v. Schack. Phil. Jac. v. Gi- 
tich. Ernst Johann Wilh, v. Schack. K. Fried. v. Both. Kanzlei-R.: 
Gust. Fried. Otto v. Prollius. Secretär; Johann Gottfr;. Drümmer, 
Hofr. 72 Kanzl. Advoc. u, Procuratoren. ne 


c) Justiz- Kanzlei zu Rostock. 


Diese erkennet ebenfalls in erster und zweiter Instanz, in Concur» 
reuz mit den beiden anderen Landesgerichten über beide Herzogthümer: 
Schwerin’schen Antheils, mit Ausnahme der Stadt Rostock; Appellatia- 
nen an das Hof- u. Landgericht. 

Kanzlei - Director: C. Fried. Wilh., Baron v. Nettelbladt. Vice- 
Director: Pet. Fried. Detl, Andr., Freih. v. Forstner. Justiz -R: 
Friedr. Christ. v. Thomstorf. Helm. Fried. v. Hobe. Kanzlei - Rath: 
Otto K. Wilh. Hans v. Maydel. Kanzlei-Auditor: Aug. Rud. 
Radel. Kanzlei-Secr,: Joh. Fried. Taddel, Hofr. ;o Kanzlei. Ad- 
vocaten und Procuratoren. 


- 9) Im Fürstenthume Schwerin, 


a) Die grofsherzogl. Regierung zu Schwerin. 


ist seit der Vereinigung des vormaligen Bisthums Schwerin mit dem 
Herzogthume Mecklenburg -Schwerin, die Appellations - Instanz für 
die Erkenntnisse der Justiz- Kanzlei zu Schwerin, für das akademische 
und Kloster- Gericht zu Rostock, die eıste Instanz aber für die Mit- 
glieder und Subalternen des Collegiums. 


‘ 


334 i MeckLENBURG - Sonwani". 


b) Die Justiz-Kanzlei zu Schwerin, 


seit 1634 mit der vormaligen Schwerinschen Stifts- Kanzlei vereinigt, fi 
‚die erste und zweite Instanz des Fürstenthums Schwerin: Appellatı» 


.zzen an die Regierung. 


3) In der Herrschaft Wismar. 


’ 


a) Das Hof- und Landgericht zu Güstrow, 


hat, vermöge besonderen, unter’m 30. Sept. 1803 erhaltenen landeshen- 
lichen Auftrags, in Ansehung der Stadt und Herrschaft Wismar ext 
deren Gerichte, in Justiz- Sachen und den daraus entstehenden Qu:r- 
relen und Appellationen in letzter Instanz, die Stelle des vormaligei 
Tribunals zu Wismar, nach Vorschrift der königl. Schwedischen T=- 
'bunals- Ordnung vom 30. September 1056, bis auf weitere Verfüguy 
zu versehen. 

Präsident: vacat. Vice -Präsident: C. Ulr. v. Holstein. Asse“ 
soren: Ge. Bernh. Joh. Brandt. Fried. Ernst C. Fromm. Joh. Aug 
Wachenhusen. Chr. C. Fried. Wilh., Baron v. Nettelblatt. 6 Procurs 


toren; 7 Advocaten. 


b) Das Criminal-Collegium zu Bützow. 


errichtet am ı2. October ıPBı2, mit Vorbehalt dessen näherer Instrar- 
tion, provisorisch nach der Votschrift vom 3. November 1213, alle 
Criminal. Inquisitionen in gröberen Verbrechen, qualificirten und 

won verbundenen Personen vollführten Diebereien, auch Pferdedieb- 
stählen aus dem ganzen Lande, bis zum definitiven, von dem He’- 
und Landgerichte einzuholenden Erkenntnifs. 

Criminal - Rüthe: Andr. Nic. Rötiger. Joh. Joach. Christ. v. Ser- 
ten. Fr. Andre. WVennmohs. Crim. Assessoren: Christ. Heinr. Gust 
Rassau. K.Fr. Heinr. v. Plessen. Christ. Eberh. Mauritii. Actes- 

rien: Ge, Just. Heinr, Wolff. K. Leop. Stammer. 


. 
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V. 
KIRCHENSTAAT. 


(Unter besonderer Oberaufsicht der Regierung.) 


% 





A. Consistorium zu Rostock, 


Director: Pet. Fried. Detl., Freih. v. Forstner. Vice- Director: 
Dr. Ad. Diedr. Weber. Räthe: Dr. Chr. Gtil. Konopak. Dr. Gust. Fr. 
Wiggers. Dr. Ant. Theod Hartmann. Consistorial- Fiscal: Joh. 

Fried. Scharenberg, Hofr.; 6 Procuratoren. 


B. Consistorium im Fürstenthume Schwerin. 


Es ist, anstatt des früher am 3- October 1567 zu Schwerin errichteten 
Stifts- Consistoriums, s@t der Vereinigung des vormaligen Bisthums 
Schwerin mit Mecklenburg 1634, die Justiz- Kanzlei zu Schwerin, mit 
Zuziehung des Superintendenten daselbst; Appellations-Instanz, die 
Landes- Regierung. 


C. Consistorium zu Wismar. 


‘ 


Es verwaltet die landesherrliche geistliche Jurisdietion und Inspectiom 
über die Stadt und Herrschaft Wismar, nach Vorschrift der königlich 
Schwedischen Consistorial- Ordnung vom 2. Sept. 1665; Appellations- 
Instanz ist das Hof- und Landgericht. 

"Director: vacat,. Grofsh. Assessor politicus; vacat. Städti- 
scherAssessor politicus: K. v. Breitenstern, Justizr., Bürger- 
meister, interimistischer Director. Geistl. Consistorial- Asses- 
soren: K.C.B. Koch, Superintendent. Wilh. Schulze, Pastor. E. )J. 
K. Enghand. Secr,: J. Ch, Fr. Walther. 


' 
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SE 
WISSENSCHAFTLICHE ANSTALTEN. 





A. Landes - Universität zu Rostock. 


Patron und Kanzler: der Grolsherzeg, besetzt 13 ordentliche Pr>- 
fessor-Stellen. Conpatron: der Stadt-Magistrat zu Rostock; be- 
setzt 9 Professor- Stellen. Rector: Joh. Chr. Eschenbach. (Bis den 
1. Julius 1816.) 

‚Profess. d.theol. Facultät: Dr. Sam. Gottl. Lange, räthlicher Prof. 
Dr. Gust. Fr. JVigsers, Consistor. R. Dr. Ant. Theod, Hartmaxn, Cosx- 
sistor. R. r 

Jurist. Facultät: Dr. Joh. Chr. Eschenbach, räthlicher Prof. D: 
Adph. Dietr. IVeber, Vice- Dir. Dr, Chr. Gottl. Konopak, Consistor. R 
Dr. Ferd. Kämmerer, designirter räthl. Prof. 

Medic. Facult.: Dr Sam. Gottl. Vogel, Leib -Med., Hofr. Dr. wii. 
Josephi, Gen. Chir., R. d. grofsh. Hess. Ludw. O. Dr. Le. Heinr. Ms- 
sius, Hof-Med. Dr. K. Ernst Th. Brandenburg, räthl. Prof. Dr. Lud. 
Chr. Treviranus, Prof. d, Naturgeschichte u. Botanik. 

Philos. Facultät: Dr. Olof Gerh. Tychsen, Vice-Kanzıler, Prof. d. 
orient. Literat., Senior d. Universität, R. d. Schwed. Norustern - On. 
M. Gust. Schadelook, räthl. Prof. d. Mathem. M. Pet, Joh. Hecker, Prof. 
d. Mathem. M. Fr. Lor. Chr. Karsten, Prof. d. OQekonom. M. Gerh. Pk. 
Heinr. Normann, Prof. d. Gesch. u. Staatswissensch. M. Jac. Sigısm. 
Beck, räthl. Prof. d. Metaphysik. M. Joh. Fried. Pries, räthl. Prof. d. 
Moral. M, Iman. Gottl. Huschke, Prof. d. Beredtsamkeit u. schönen 
Wissensch. M. Gust. Sarpe, räthl. Prof. d, griech, Literatur. 

Aulserord. Prof.: Eried. Steinhoff, Prof.’d. Thierarzneikunde. Dr 
Gust. Mähl, Prof. d. Chemie u. Pharmacie. 

Priva docenten. Der Theol.: M. Joh. Marc. Const. Tarnow, Bat- 
calaureus. Der Rechtsgelehrsamk.: Dr. Joh. Fr. Th. Burchert. 
Dr, Job. Fr. Chr. Koppe. Dr. K. H. Stever. Der Arzneigelehrsam- 
keit: Dr. Jo. Ernst H. Alban. Der Philos.: M. Joach. H. Ludwig. 
M. Adph. Chr. Siemssen. M. Jo. M. C. Tarnow. K. Genzken. 

Sprachlehrer; M.J.H. Ludewig, Lector d. Engl. Sprache. Dr. FW. 

' Rönnberg, Franz. Sprachlehrer. ; 

Exercitienmeister: ‚Fr. Rehberg, Stallm. Jo. Ph. Lion, Tanım. 
Jo. Andorf, Zeichnenm. Fr. Ludw. Emil Ortstein, Mechaniecas. 

Univers, Bediener: Jo. W. Frehkse, Univers. Seer. Chr. Joach. As- 
sten, Actuar. d. Jur. Fac. 

Akadem. Nebenämter, Erster Biblioth.: O. Ge. Tyrchsen, Vic® 
Kanzler. Vice -Biblioth.: Prof. Auschke. Zweiter Biblioth. 
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Dr. Jo. Chr. Koppe. F.W., Rönnberg, Adj. Aufseher d. botan. 
Gart.: Prof. Treviranus. Aufseherd. grolsh. Münz-Kabinets: 
Tychsen, Vice - Kanzler. 

PBädagog.theol. Seminarium. Inspector: Dr.G.F. Wiggers, 
Cons.R. Ord. Mitgl.: 6. Aulserord. Mitgl.: =. iur h 


B. Mecklenburg. ' naturforschende Gesellschaft zu 
Rostock. 


(Gestiftet am ı. Jul. 1800.) 


Ordentl. Mitglieder. Präsid.: vacat, Dr. W. Josephi, Gen. Chi- 
rurg. M. Fr. Lor. Chr, Karsten, Prof. M.Adph. Christ. Siemssen, Secr. 
Dr. Sam. Gottl. Vogel, Leib-Medic. Dr. Ludw. Pet. Fried. Ditmar. 
F. W, Krüger, Hof-Apoth. L. C. Treviranus, Prof. 74 auswärtige, 
Ehrenmitglieder und Correspondenten. ei 


C. Mecklenb. landwirthschaftliche Gesellschaft. ’ 


Directorfum: Grafv. Schlitz, Geh. Leg. R. u. Domdechant. v. Both, 
Landr. Assistenten für das Fach des Ackerbaues undder 
Viehzucht: v. Thünen. Uffhausen. Dr. juris Gerke. Pensionar- 
Deiters. Fürd.Forst- u. Gartenkunde: Drostr. Stern. Frisch, 
Geh. Domän.R. Fürlandwirthschaftl. Mathematik u. Phy-» 
sik: Dr. Gerke. Pension. Deiters. Für das Fach der verbes. 
serten Wirthschafts - Methode kleinerer Landwirthe: 
Hundt, Baurath. Eigenthümer Bollhbrügge. 

Secr.d. Gesellschaft: Prof, Karsten. 

Ordentl. Mitglieder: 3. ’ 

Ehren- Mitglieder: 67. 


D. Schulen. 


a) Domschule zu Schwerin. 


Scholarchen: G.C.B. Ackermarn, Superintendent. G. A. From 
Hofprediger. 

Lehrer. Rector: vacat, Conrectoren: Heint. Chr. Bruger. ). 
C. W. Schumacher. Subrector: Fr. Mozer, Pastor, Cantor: Chr. 
Im. Schrötter. 


b) Domschule zu Güstrow. 


Patronus: der Grofsherzogg. Com- Patronus: Bürgerm. u. R zu . 
Güstrow. Scholarchen:A. F. Fuchs, Superint. Pastor Franke. "Pas 
stor Vermehren; Eyller; Pauli; Hofr. Barkey, Rathsh. Lehr. Rect.: 
J. F. Besser, Prof. Conrect.: C. Ch. Herm. Permehren. Subrect.i 
J. Chr. Hahn. Cantor: Fr. Kampffer. 

Allg. Eur. Staatshandb. £. Bd. AI. Abth. u; 


Pr 
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c) Schule zu Parchim. 


Scholarchen: RC. F. Franke, Superint. Gotih. Koss, Ratlısh. C.E 
G. Willebrandt, Pastor. C. JS. Rönnberg, Rathslı. 

Lehr. Rector:.M. Ja. Chr. Mart. Wehnert,. Conrector: J. C. Theda 
Subrector: J. C. W. Zehlike. Cantor: C, Borsart. 





| viI. 
MILITÄR - ETAT. 


Y & 


A. Militär - Collegium zu Schwerin. 


Chef: v, Plessen, ‚Gen. Maj. Kriegsr.: Ziekermann. Schulemaur. 


Seer.: Volmar. Zahl - Commissär: Hencke. 


B. General - Stab und Commandanten. 


Gen. Lieut.: Der Erbgrofsh. Friedrich Ludwig. Gen. Maj.: vr. Pler 
sen‘, Lommandant zu Schwerin. Der Herzog Adolph. Obersten: 


Bülow, Comm. zu Wismar, DerHerzog Paul Fried. v. Holstein, Comm 
zu‘'Güstrow. v. Röder, Comm. zu Dömitz. v. Boddin, Comm. zu Lud- 
wigslust, Adjut. b.d. Grofsh. u. Insp. d. Gensd'armerie, R. d. Schwel. 
Schwerdt-Ord. v. Below, Comm. zu Rostock. Majors: v. Bälss, 
Comm. zu Parchim. v. Engel. Graf v. Bassewitz, Adj. d. Erbgrolsh. 


C. Garde -Grenadier- Bataillon. 


Chef: Oberstv. Both, R.d. Russ. St. Ann. O. zweiter C1,, d. Schwei. 
Schwerdt-O. u. d.. Malth. Ord.. Major u. Commandeur: vw. Pr 
wisch. Capitäns: v. Bilguer. Du Trossel. v. Bülow. Stabs - Ca 
pitän: v. Klein. Premier - Lieut.: v. Both, Bataill. Adj. v. Fir 
tow. v. Raven. v. Plessen. v. Nufsbaum. 

- Infant. Regim. Chef: Oberst v. Kamptz. 

Erstes Mousquetier- Bataillon. Major: v. Lützomw, Capi* 
täns: v. Storch. Tarnow. v. Holstein. Prem. Lieut.: v. Schmidt. 
Sälstorff, Bataill. Adjut, v. Raven, Regim. Adjut. Meves. Quistorr. 
v. Langermann. r " 

Zweites Mousgq. Bataill. Maj.: vacat. Capit.: v. Sittmann. v.B» 
stian. v.Vietinghoff. v.Restorff. Prem. Lieut.: Vojs. Erhard, Ad). 
v. Sprewitz. v. Winter. Walsmann. Reg. Quartierm.; v, Sprewils, 
Hauptmann, 


. 
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Artillerie Capitän: Martius. Prem. Lieut.:. v. Rhein. Arzt: 
Dr. Klofs, Reg. Chirurg. 


D. - Garnison zu Bützow. 


Capitän: v. Plessen. Prem. Lieut.: v. Hartwig. 


E. Garnison zu Dömitz. 


[4 


Chef: Oberst v. Röder. Ingen. Maj.: Plener. Lieut.:. v. Storen. 
v. Drissen, König. v. Bülow. R 
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J. 
‚.MILITÄRSTAAT 





(Nota, Da das Civil- Addrefs- Handbuch der Monarchie noch nicht e- 
schienen, so hat man diefsmal den ganzen Civilstaat auslanıeı 
müssen. Sollte es noch bis zum Schlusse dieses Werks erschei- 
nen, so werden wir den Civilstaat noch in dem Nachtrage lie 
fern). D.H. 


1. Kriegs-Ministerium in Berlin. 


Kriegs» Minister: Gen. Maj. vw. Bayen. 

Zur Dienstleistung. Wirkl. Geh. Kriegsr. Richter. Krieg. 
Salpius. Ob. Lieut. v. Weyrach, vom Gen. Stabe. Maj: v. Deliu. 
Maj. v, Eichler, Mitglied der Milit. Stud. Commission. 

ıstes Departement. Director: Gen. Maj. v. Schöler, Dr 
rect der Milit. Stud, Commiss, Gen. Maj. v, Schmidt. 

gtes Departement. Dir.: Gen. Mesj. v. Grolmann, Übent 
Rühle v. Lilienstern, vom Gen.’ Stabe, Mitglied der Milit. Stadies- 

„Commission, 

Plan - Kammer ıster Plan- Kammer -Inspector and 
Ingen.Geograph: Heymann. eter Plan - Kammer - Inspect. 
uIngen. Geogr : Prem. Lieut. von der Armee Holtzwarth. 

3tes Departement. Dir: Oberstv. Thile. 


4artes Departement. Dir: Oberst Köhn v. Jaski. Staatsrat 
Was phal. 
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5t es Departement. Dir: Gen. Intendant, Staatsrath Rib- 
bentropp, Chef des Kriegs - Commissariats und der Train - Officiers etc. 
Ob. Kriegs - Commissarius: Kriegsr. Jacobi. 

Departement für die Invaliden. Dir: Gen, Lieut, 

Graf v. Schlicffen. 

Justitiarius des Kriegs - Ministerii Wirkl 
Geh. Kriegsr. Pitschel. 

General - Auditoriat. Gen. Auditeur: Geh. Ob. Just. 
Rath v. Braunschweig. Ob. Auditeur: Wirkl, Geh. Kriegsr. Pitschel, 
Justitiarius d. Kriegs - Ministerii. Ob. Aud.: Kriegsr. Troschel. Mit- 
glied: Just. R. Schulze. e 

General - Mılitär- Casse. Gen. Kriegs - Zablmei. 
ster: Geh. Kriegsr. Reichel. zter Gen. Kr. Zahlm.: Kriegsratk 
Fehrmann. 


- 11. Königl. General - Adjutant. 


General -Lieut. von dem Knesebeck. 


III. Königl. Flügel- Adjutanten. 


‚Von der CTavalerie: Oberst- Lieut. v. Braurhifsch, Maj. v. Mala- 
cehowski. Maj,, Prinz zu Schönaich- Parolatı. Von derInfante- 
zie: Oberst - Lieut., Graf zu Stolberg- Wernigerode. Major, Graf - 
v. Kanitsz, 


1V. General -Stab. 


@en. Maj. v. Müffling, im Hauptguartiere des Herzogs v. Wellington. 
Gen. Maj. v. Grolmann, Departeınents- Director im Kriegs- Ministerio. 
Oberst v. Clausewitz, b. Gen. Comm. am Rhein. Ob. v. Pfuel, in Ber. 
lin. Ob. Rühle v. Lilienstern, b. Kriegs -Ministerio und Mitglied der 
Milit. Stud. Comm. Ob. v. ARudolphi, b. Gen. Comm. in Schlesien. 
Ob. v. Witzleben I]., aggr. d. Garde -Jäger-Bat., Insp. d. Jäger- und 
Schützen-Bat., b. Gen. Comm. in Preufsen. Ob. v. Reiche, b. Gen 
Lieut. v. Zıieten, bei'm Arm. Corps in Frankreich. Ob. v. Rottenburg, 
db. Gen. Comm. v. Brandenburg und Pommern. Ob. v. Schütz, b. Gen. 
Comm. im Herzogthume Sachsen. Ob. v. Schack, b. dem Kronprinzen 
K.H. Ob, Lient. v. Kinsky und Tettau, b. der Brig. in Stettin Ob. 
Lieut. v. Weyrach, zur Dienst]. b. Kriegs.-Ministerio. Ob, Lieut. v. 
Lützow, in Berlin. Ob. Lieut. v. Wollzogen, b. Gen. Comm. in West. 
phalen. Ob. Lieut. v. Rohr, b. Kriegs- Ministerio. Ob. Lieut. v /P«. 
dell, b. Gard. u. Grenad. Corps. Ob. Lieut, v Pfuel, b. Gen. Comm, 
im Herzogthume Sachsen. Ob. Lieut. v. Hedemann, b. d. Prinzen Wil. 


% 
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- helm v. Preulsen K. H. Ob. Lieut., Graf v. d. Gröben, b. Gen. Comm. 
"am Rhein. 'Maj. v. Rüts, b. Gen. Lieut. v. Zieten bei'm Arm. Corps ia 
Frankreich. Moj. v. Cosel, b. Gen. Comm. von Brandenburg u, Pom- 
mern, Maj. v. Auer, b. Gen. Comm, in Preulsen. Maj. v. 4rnauid, in 
Berlin. Maj. v. Dedenroth, zur Dienstl. b. Kriegs - Ministerio. Maj. 
v. Brandensttin, in Berlin. Maj. v. Prittwitz, b. d. ersten Brig. de 
Arm. Corps in Frankreich. Maj. v. Canite, b. Gen. Comm. in Schle- 
sien. Maj. v. Uklanski, b. d. zweiten Brig. d. Arm. Corps in Frantk- 
reich, Maj. v. Lützow, b.d. Brig. in Coblenz. Maj. v. Kamecke, bh. 
Gen. Comm. im Grofsherzogthume Posen, Maj, v. Scharnhorst, b. Gen. 
Comm. am Rhein. Maj. Reyher, b. d. dritten Brig. des Arm. Corps 
in Frankreich. Maj. FWagrer, inBerlin. Maj.v. Heymann, b. Gen. 
Lieut. v. Zieten b. Arm. Corps in Frankreich. Capitän Decker, in Ber- 
lin. Cap. v. Tuckermann, b. d. vierten Brig. d. Arm. Corps in Frank- 

‚ reich. Cap. v. Röder, 2ter Adjut. d. Kronprinzen K. H. Cap. v. #i- 
scher, b. d. Brig. in Glogau. Cap. Dinter, b. d. Brig. in Königsberg. 
Cap. v. Millissen, b. d. Brig. in Breslau. BRittm. v. Below, in Berlir. 
Cap. v. Ziegenhorn, b. Gen. Comm. in Westphalen. Cap. vw. Wilde- 
meth, b. d. Brig. in Frankfurt a. d. O. Cap. v. Reichenbach, b. d. Brig. 

in Erfurt. Cap. v. Gerlach, in Berlin. Cap. v. Reitzenstein, b.d. Brig. 

in Magdeburg. Cap. v. Massow, comm. im Hauptquartier des Herzogs 

v. Wellington. Cap. v. Felden, b. d. Truppen -Brig. in Danzig, Prem. 
Lieut. v. Wussow, in Berlin. Prem. Lieut., Graf v. Stillfried, b. Gen. 
Comm. im Herzogthume Sachsen. Prem. Lieut. Ostzel, b. Gen. Major 

v. Müffling. Sec. Lieut., Graf v. Haugwitz, b. Gen. Maj. v. Müffling. 


Zur Dienstleistung. Cap. MVollenhaupt, b. Gen. Comm. in 
Preufsen. Prem. Lieut, v. Wulffen, aggr. d. zten Inf. Reg. in Berlin. 
Prem. Lieut. v. Carisien, vom 28sten Inf. Reg., b. d,. Res. Cav. d. Arm. 
Corps in Fraukreich, Prem. Lieut. Malotki v, Trzebiatowski, ager. d. 
sten Inf. Reg. in Berlin. Prem. Lieut. v. Trebra, aggr. d. ııten Infant 
Reg., b. Gen. Comm. in Schlesien, Sec. Lieut. v. Asisewitz, aggr. dem 
äten Hus. Reg. in Berlin, 


V. Wirkliche Officiere ven der Armee. 


Gen. Feldm., Fürst Blächer v. Wahlstadt. Gen. d. Inf., Graf v. Gnei- 
senau. : Gen. Lieut. v. Zastrow., vw. d. Inf. Gen. Lieut. vw. Köckrits, 
Chef des reitend. Feld-Jäger-Corps, in Berlin. Gen. Lieut. v. Ärı 
semarck, v. d. Caval., Gesandier in Wien. Gen. Lieut. v. Kosinski, 
Gen. Lieut. v. Pirch, Milit. Mitgti. d. Gen. Ord. Commission, in Ber 

. lin. Gen. Maj., Graf v.d. Goltz, v. d. Caval., Gesandter in Paniı. 
Gen. Maj. v. Steinm: tz, v. d. Inf. Gen. Maj., Baron v. Wollzoßen, v. 
d. Inf., in Berlin. Gen. Maj. v. Menu, v. d. Inf., Gouverneur des Prin- 
zen Karl v. PreufsenK. H., in Berlin. Gen. Maj. Hel»ig, v. d. Artill, 
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in Berlin. Ob., Fürst v. Schönburg, v.d. Caval. Ob, Grafv. Kalck- 
reuth, v. d. Caval., in Berlin. Ob. v. Schepeler, bei d. Gesandtschaft, 
in Madrid. Ob., Graf zu Maldburg- Truchsefs, Gesandter in Turin. 
Ob. Lieut. v. Barfufs, v. d. Inf., Etappen-Insp. zu Hıldeshein. Ob. 
Lieut. v. Brause, v. d. Inf., Gouv. d. Prinzen Wilhelm v. Pr. K. H. ‚in 
Berlin. Ob. Lieut. y. Below, vw. d. Inf., Gour. des Prinzen Friedrich 
zu Hessen. Maj. v. Dullauck, v.d. Inf, b. d. Gen. Ord. Commission, 
in Berlin. Maj., Baron v. Burstini, v. d. Caval., in Berlin. Maj., Ba- 
ron v. Martens, in Berlin. Maj., Graf v. Mcuron, v. d. Inf., in Ber. 
lin. Maj: v. Podewils, in Berlin. Maj., Graf Blücher v, Wahlstadt. 
Cap. v. Rappard, in Berlin, Rittm., Graf v. Flemming. Rittm.v, 
Kleist, b. Departement der auswärtigen Angelegenheiten, in Berlin. 
Sec. Lieut. Förster, v. d. Inf., in Berlin. Sec. Lieut., Fürst zu Ho- 


, henlohe - Ingelfingen, 


VI. Garde und Grenadier - Corps. 


Chef: Gen. Lieut., Herzog Karl v. Mecklenburg - Strelitz, in Berlin. 
Gem Stab: Ob. Lıeut. v. Wedell, 


Garde - Brigade. 


Adint. Brigade - Chef: Ob. v. Alvensleben. Infanterie. ıstes 
Garde-Regim. ztes Garde- Regim. Garde - Jäger-Bataill.e Ad ins. - 
Brig. Chef: Ob. v. Knobelsdorff, in Berlin. Cavalerie, Reg. 
Garde du Corps. Gard. Hus. Reg. 


%* 


Grenadier » Brigade. 


‚Brig. Chef: Gen. Maj. v. Natzmer, inBerlin. Infanterie. Kais 
’ Alex. Gren. Regim, Kais. Franz Gren. Regim. Garde - Schützen - Bat. 
Cavalerie. Gard. Drag. Reg. Gard. Ulahn, Regim. 


Garde - und Grenadier - Landwehr. 


XÄnspecteur: Öberst v. Block, aggr. d. ısten Garde - Reg., in Berlin. 


Garde-Artillerie. 


Brig. Chef: Gen. Maj. v. Holzendorff. Brig.: Ob. Lient. v. Bardeleben. 
Garde-Artillerie-Brigade. excl. der sıten Compagnie 


zu Fuls im Gen. Commando von Sachsen. 


Garde - Pioniers. 


Ad int Comm.: Öbetst von Krohn, Brigadier sämmtlicher Pio- 
niers. n 
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Garde - Garnisons - Truppen und Ivvaliden. 


Inspecteur: Ob. w. Mitzleben, Inspector der Garnison- Truppen urd 
Invaliden im Gen. Comm, von Brandenburg. j 


VII. General - Commando’s. 


A. General- Commando in Preu/sen. 
Königsbergin Preulsen. 


Comm. General: Gen, Lieut. vw. Borstell. Chefdes Gen. Stabes: 


Ob. v. Witzleben, aggr. dem Gard. Jäg. Bat. und Inspectenr der Jäger- 
\und Schützen - Bataillons. 


Truppen -Brigade in Königsberg in Pr. 
Brig. Chef: Gen, Maj. v. Zielinski. 


‚Truppen-Brigade in Danzig. 


Brig. Chef: Gen. Maj. v. Katzeler. 


Landwehr im Regierungs - Departement Königsberg. 
Inspecteur: Gen. Maj. v, Treskow, Inspecteur der Garnison - Trup- 
pen in Ostpreufsen. 


Landwehr im Regierungs- Departement Gumbinnen. 
Inspecteur: Gen. Maj. v. Wrangel. 


Landwehr im Regierungs- Departement Danzig. 


Inspecteur: Oberst, Prinz zn Hohenzollern. 


Landwehr im Regierungs - Departement Marienwerder. 
Inspecteur: Oberst Rüchel v. Kleist, Inspecteur der Garnison - Trap 
pen in Westpreufsen. 
Artillerie, 
'Brigadier: Oberst v. Neander. 


Pioniers 
Brigadier: siehe Pioniers b. Garde- und Grenad. Corps. 


j Garnison - Truppen in Ostpreufsen. 


Inspecteur: siehe Insp. der Landwehr im Regierungs - Departement 
Königsberg in Prenlsen, 
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- Garnison - Truppen in Westpreufsen. 


Inspecteur‘ siehe Insp. der Landwehr im Regierungs- Departement 
Marienwerder. 


‚ „Invalidenm 
Insp.: Oberst v. Kurowsky. 


_B. General- Commando ir. Brandenburg und Pommern.- 
I: Berlin. 
Comm. General: Gen. der Infanterie, Graf Tauentzien v, Mitten- 
berg. Gen. Stab: Ob, v. Rottenburg. 
Truppen - Brigade in Stettin. 
Brigade - Chef: Gem, Maj. v. Krafft. 


Truppen-Brigade in Frankfurt a. d. O, 
Brigade - Chef: Gen. Maj. v. Brause. uud 


Landwehr im Regierungs- Departement Cöslin, 
Inspecteur: Gen. Maj. v. Sydow. 


Landwehr im Regierungs- Departement Stettin. 


Inspecteur: Gen. Maj. Hiller v. Gärtringen. e 


Landwehr im Regierungs-Departement Berlin. 


Inspecteur:, vacat. 


Landwehr im Regierungs- Departement Potsdam. 


Inspecteur: Gen. Maj. v. Krauseneck, 


Landwehr im Regierungs-Departement Frankfurt a.d, O. » 
Inspecteur: Gen. Maj., Grafv. Lindenau. 


Artillerie. 
Brigade - Chef: siehe Artillerie bei'm Garde- und Grenadier- Corps. 
Brigadier: Ob. Lieut, Lehmann. 
Pioniers 
Brig.: s. Pioniers b. Garde- und Grenad. Corps. 
Garnison - Truppen. 
Inspecteur: s. Garnis. Trupp. b. Garde- und Grenad. Corps. 
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© Invaliden. 


Inspecteur: siehe Invaliden b. Garde- u. Grenad. Corps, 
Inspecteur der Reserve - Escadrons: sıehe Insp. der Landwehr 


im Regierungs- Departement Stettin. 


‘C. General- Commando im Grofsherzogthume Posen. 
j In Posen. 
Command. General:, Gen. Lieut. v. Thümen. General- Stab: 
Maj. v. Kamecke. ! 
Truppen - Brigade in Posen. 
Brigade - Chef: s. commandirender General. 


Landwehr im Regierungs-Departement Bromberg. 
Inspecteur: Oberst v. Both. 


Artillerie, 
Brigade- Chef: s. Artillerie im Gener. Comm. von Schlesien. Bri- 
 gadier:; Ob. Lieut. v. Fiebig. 


D, General: Commando in Schlesien. 


In Breslau, 
Commandirender General: Gen. Lieut. v. Hünerbein, Chefde 
Gen. Stabs: Ob. v. Rudoilphi. 


Truppen - Brigade in Glogau. 
iin «Chef: Gen. Maj. v. Dobschütz. 


Truppen - Brigade in Breslau. 
Brigade - Chef: Gen. Lieut. v. Röder. . 


Landwehr im Regierungs-Departement Liegnitz. 
Inspeceteur: Oberst v. Miltitz. 


Landwehr im Regierungs- Departement Breslau. 
Inspecteur: Gen. Maj. v. Kessel. 


. Landwehr im Regierungs- Departement Reichenbach, 


Inspecteur: Gen. Maj. v. Stutterheim. 
Landwehr im Regierungs- Departement Oppeln. 
Inspecteur: Gen, Maj, v. MWeltzien. 


Artillerre. 
Brigede- Chef: Gen. Maj. v. Blumsnstein, 
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. Pioniers. 
Brigadier: siehe Pioniers b. Garde. n. Grenad. Corps. 


Garnison- Truppen. 
Inspecteur: s. Insp. d. Landw. im Regier. Departem. Oppeln. 


Garnison- Truppen. 


Inspecteur: siehe Insp. der Laudwehr im KOReTEng - Departement 
Reichenbach. 


| Invaliden, 
Inspecteur: Oberst v. Dierelski, 


E. General= Commando im Herzogthume Sachsen. 
In Merseburg. 


Command. General: Gen, der Infanterie Graf Kleist v. Nollendorff 
Chefd.Gen. Stabs: Ob. v. Schütz. - 


Truppen - Brigade in Magdeburg. 
Brigade- Chef: Gen. Maj. v. Lobenthal, 


Truppen -Brigade in Erfurt. 
Brigade - Chef: Gen. Maj. v. Jagow. 


Landwehr im Regierungs-Departement Magdeburg. 
Inspecteur: Gen. Maj. v. Horn. 


Landwehr im Regierungs- Departement Merseburg. 
Inspecteur: Gen. Maj. v. Carlowitz, 


Landwehr im Regierungs - Departement Erfurt. 
Inspecteur: Gen. Maj, v. Bronikowski. 


Artillerie Ä 
Brigade - Chef: siehe Artillerie b. Garde- und Grenad. Corps. Bri- 
gadier: Oberst Monhaupt. 


Pioniers 
Brigadier: siehe Pioniers b. Gard. und Grenad. Corps. 


Garnison- Truppen. 


Inspecteur: siehe Inspection der Landw. im Reg. Dep. Merseburg. 
Inspecteur: Gen. Lieut. Schuler v, Senden. 


Invaliden, 
Major: vw. Boss. 
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F. General- Commando im Herzogthume Westphalen. 
In Münster. 
EEE AERO Gen. Lieut, Baron v. Thielmann. Cheids 
Gen. Stabs: Ob. Lieut. v. Wollzozen. 
Truppen-Brigade in Münster. 
Brigade - Chef: siehe commandirender General. 


Landwehr im Regierungs-Departement Münster, 
Inspecteur: Oberst v. Bonin. 


Landwehr im Regierungs-Departement Minden. 
Inspecteur: Oberst, Graf von der Schulenburg. 


‘ Landwehr im Regierungs - Departement Arnsberg. 


Inspecteur: Oberst v. Brissen, 


| Artillerie, 
Brigade-Chef: Gen. Maj. Braun. 


! 


Pioniers. 
Brigadier: siehe Pioniers b. Garde» und Grenad. Corps. 


Garnison - Truppen. 
Inspecteur: s. Insp. der Landw. im Reg. Dep. Minden. 


Invaliden. 
Oberst: v. Carnap. 


G. General-Commando am Rhein. 
In Coblenz. ö 


Command. General: Gen. Lieut. v. Hake. 


| Truppen - Brigade in Coblenz. 
Brigade. Chef: Gen. Maj. v. Ryssel. 


. Truppen - Brigade in Trier, 
Adint. Brig. Chef: Gen. Maj, v. Siöholm. 


Truppen-Brigade in Mainz, 
Command.: Oberst v. Müffling. 


Landwehr im Regierungs-Departement C »blenz, 
Inspecteur: Gen. Maj. v. Tippeiskirch. 


Landwehr im Regierungs - Departement Trier. 
Inspeeteur: Oberst v. Löbell. 
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Landwehr .im Regierungs - Departement Cleve, 
Inspecteur: Gen. Maj., Baron v. Bose. . 


Landwehr im Regierungs- Departement Berg. 
Inspecteur: Gen. Maj. Rödlich, 


Landwehr im Regierungs - Departement Cölln, 
Inspecteur: Gen. Maj., Baron v. Ende. 


Landwehr im Regierungs- Departement Aachen. 
Inspecteur: Oberst v. Creilsheim. 


Artillerie, 
Brigade- Chef: siehe Brigade-Chef d. Artillerie im Gen. Commando 
im Herzogihum Westphalen. Brigadier: siehe Brig. der Artill, im 


Gen. Comm. im Herzogthume Westphalen. id 
Pioniers. 
Srigadier: siehe Pioniers b. Garde- und Grenad. Corps, 


Garnison- Truppen. 
Inspecteur: siehe Commandant von Luzemburg. 


Invaliden, 


Inspecteur‘ siehe Insp. der Landwehr im Reg. Dep. Berg. Rheine’ 
sche Provincial- Invaliden - Comp. 


H. Armee-Corps in Frankreich. 
HauptquartierSedan. 


Command. General: Gen. Lieut. v. Zieten. Chefdes General« 
Stabs: Oberst v. Reiche. 


Erste Brigade. 
Brigade - Chef: Gen. Major, Graf v. Henckei. \ 


Zweite Brigade. 
Brigade - Chef: General-Major v. Borcke. . 


| Dritte Brigade, 
Brigade - Chef: General - Major v. Ryssel. 


Vierte Brigade. 
‚Brigade - Chef: General - Major v. Lossau. 


Reserve - Cavalerie. 
Brigade - Chef: General - Major v. Hobr. 
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j Artillerie. 
Brigadier: Oberst v. Röhl. 

- Pioniers 

Brigadier: Oberst - Lieutenant Markofj. 


Feld-Lazarethe. 


Divisions- General- Chirurg: Dr. Starke, vom Garde- u, Gre 
nadier - Corps. 


a 


VIIL Infanterie. 


| ıstes Garde-Regiment. 
j Potsdam. 
Chef: Se. Majestät der König. Comm.: Ob. Lieut. v. Röder. 


2tes Garde-Regiment, 
Berlin. 
Command.: Ob. Lieut. Quadt w. Hichtenbröck. 


Kaiser Alexander Grenadier - Regiment. 
Berlin. 
Chef: Se, Majestät der Kaiser von Rufsland.. Command.: Obasrıt 
Lieut. v. Schachtmeyer. 


Kaiser Franz Grenadier - Regiment. 
Berlin, | 
Chef: Seine Majestät der Kaiser von Oesterreich. Commandenr: 
Oberst v. Klüz. 
Garde - Jäger - Bataillon. 
Berlin. 
Commanddur: Major v. Neumann. 


Garde - Schützen - Bataillon. 
Berlin. 
Commandeur: Major v. Witzieben.- 


Königsberger Garde - Landwehr - Bataillon. - 
KönigsberginPr. 
Commandeur: Major v. Esebeck. 


. Stettiner .Garde-Landwehr - Bataillon, 


Stettin. 
Erster Command.: Major, Prinz /Yilhelm von Preulsen. Zweiter 


Command.: Mej. v. Hager. 


- 
r 
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Berliner Garde - Landwehr - Bataillon. 
Ber lim. 


ErsterCommandenur: Oberst, Kronprinz von Preufsen, Zweites 
Commandeur: Major v. Drygalski. 


Breslauer Garde - Land wehr - Bataillon, 


B Breslau 3 
Commandenur: Major v. Neumann. 


> 


Magdeburgsches Grenadier- Landwehr -Bataillon. 
Magdeburg. 


Erster Command.: Ob., Prinz Friedrich von Preußen. Zweiten) 
Command,: Maj.v. Alvensleben. 


Sächsisches Grenadier- Landwehr - Bataillon. | 
Halle. 


Erster Commandeur: Gen. der Infant., Prinz dugust von Preufsen. 
Zweiter Command.: Maj. v. Arnstädt. | 
Westphälisches Grenadier-Landwehr-Bataillon, 
Bielefeld, Be 
Erster Command.: Gen. d. Inf., Pr. Heinrich von Preulsen. 


Rheinisches Grenadier - Landwehr - Bataillon. 
Düsseldorff£. 


ErsterCommandeur: Gen. d. Caval;, Prinz Wilhelm von Preulsen: 
Zweiter Command.: Maj. v. Ciesielski, 


u 


istes Infanterie- Regiment (ıstes Ostpreulsisches). 
In Königsberg in Preufsen. 


Chef: Gen. Lieut. Herzog Karl von Mecklenburg -Strelizz. Comm.: 
Oberst v. Kurnätowsky. 


ates Infanterie - Regiment (1stes Pommersches), 
Stab, ıstes u, zweites Bataillon in Stettin z Füs. Bat, in Colberg. 


Chef: Oberst, Kronprinz von Preufsen. Commandeur: Ob. Lieut. 
v. Cardell. 


3tes Infanterie- Regiment (gtes Ostpreufs.). 
: Bei'm Armeecorps in Frankreich. _ 


Chef: Gen. der Infanterie, Prinz Heinrich von Preufsen. Comm.: . 
Ob. Lieut. von der Gröben. 


4tes Infanterie-Regiment (3tes Ostpreufs.). ? 
in Danzig. 
Commandeur: Ob. Lieut. v. Braunschweig. : 


«v 


eh 
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tes Infanterie- Regiment (4tes ÖOstpreufs.). 
Stab u. ıstes Bat. in Posen, 2tes Bat. in Gnesen, Füs. Bat. in Bromberg. 
Ghef: Gen. Lieut. v. Diericke, Comm.: Ob. Lieut. Jochens. 


6tes Infanterie-Regimeut (ıstes Westpreuls.). 


Stab, ıstes n. zweites Ba:. in Breslau, Fiüs. Bat. in Brieg. 
Chef: Gen. der Infanterie, Graf Kleist ». Nollendorf. Command: 
Oberst Stach v. Gultzheim. 


'7tes Infanterie- Regiment (2tes Westpreufs.). 
Bei'm Armeecorps in Frankreich. 
Command. : "Oberst v. Seyidlitz. 


tes Infanterie- Regiment (Leib-Inf. Reg.). 


Stab era ıstes Bataill. in Frankfurt an der Oder, ztes Bataill. im 
Guben, Füs. Bataill. in Cotbus. 
Command.: Ob. Lieut. v. Grabow. 


‚gtes Infanterie- Regiment (Colbergsches). 


Bei’'m Armeecorps in Frankreich. 
Commandeur: Ob. Lieut. vr. Schmidt. 


ıotes Infanterie- Regiment (1stes Schles.), 


Bei'm Armeecorps in Frankreich. 
Commandeur: Oberst v. Lettow. 


ııtes Infanterie -Regiment (2tes Schles.). 
' Stab, ıstes u. 2tes Bat. in Glogau, Füs. Bat. in Schweidnitz. 
Commandeur: Maj. v. Stockhausen. 


ı2tes Infanterie- Regiment (2tes Brandenb.). 
| : Bei'm Armeecorps in Frankreich. 
Commandeur: Oberstv. Othegraven. 


ı3tes Infanterie-Regiment (Istes Westph.), 


ee Königsberg in Preuisen. 
Commandeur:; Ob. Lieut. v. Ledebur. 


14tes Infanterie-Regiment (3tes Pommersches). 


Bei'm Armeecorps in Frankreich. 
Commandeur: Ob. Lieut. v. Mirbach. 


ıstes Infanterie-Regiment (2tes Westph.). 


Stab und ıstes Bat in Dlünster, 2tes Bat. in Bielefeld, Füs. Bat. 
in Paderborn. 
Chef: Ob., Prinz Friedrich der Niederlaude. 
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ı6tes Infanterie-Regiment (Ztes Westph.): 
Bei'm Armeecorps in Frankreich. 
Commandeur: Überst v. Üttenhoven. 


ıztes Infanterie -Regiment (4tes Westph.), 
Stab, ıstes u. ates Bat. in Schweidnitz, Füs. Bat. in Glatz, - 
Commandeur: Ob. Lieut. v. Gagern. - 


ı8tes Infanterie- Regiment (Z3tes Westpreuls.). 
Stab, ıstes und ztes Bat. in Cölin,: Füs, Bat. in Jülich. 


Commandeur: Ob. Lieut. v. Koschkull, 


ı9tes Infanterie - Regiment (4tes Westpreuls.). 
Stab, ıstes und 2tes Bat. in Magdeburg, Füs, Bat: in Halle, 
Commandeur: Ob v. Schutter. 


20stes Infanterie- Regiment (Ztes Brandenb.), 


Stab und ıstes Bat. in Trier, 2tes Bat in Luxemburg, Füs, Bat, 
in Saarlotis, 


Commandeur: Oberst v. Natzmer. 


:  2ıstes Infanterie- Regiment (4tes Pommersches). 
In Mainz. 
Commandeur: Oberst v, Reckow. 


22stes Infanterie- Regiment (3tes Schlesisches). 


Stab und ıstes Bat. in Posen, ates Bat. in Rawitsch, Füs. Bat. 
in Fraustadt. 
Commandeur: Ob. Lieut. v. Sack. 


23stes Infanterie- Regiment (gtes Schlesisches). 
Stab, ıstes und ztes Bat. in Trier, Füs. Bat. in Luxemburg. 
Commandeur: Ob. Lieut. v. Kleist. ‘ 


24stes Infanterie - Regiment (4tes Brandenb.), 
Stab und ıstes Bat. in Breslau, 2tes und Füs. Bat. in Neilse. 


Commandeur: Ob. Lieut. v. Romberg. 


asstes Infanterie Regiment (Istes Rhein.). ’ 
Stab, ıstes und «tes Bataillon in Erfurt, Füsel, Bataillon in , 
z Merseburg. 
Commandeur: Ob. Lieut. v. Lestid. 


- 26stes Infanterie- Regiment (Istes Magdeb.). 
In Magdeburg. 
Commandeur: Ob. Lieut. v. Rohr. 
Allg. Eur. Staatshandb. I. Bd. 11, Abt, 7 
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, a7stes Infanterie-Regiment (2tes Magdeb.). 
Stab u. ates Bat. in Frankfurt a. d. O., ıstes Bat. in Soldin, Füs, Bat. 
| Königsberg in d..N. a 
Oberst-Lieutenant v. Bünau. 


‚a8stes Infanterie-Regiment (2tes Rhein.). 
Bei'm Armeecorps in Frankreich. 
Commandeur: Maj. Quadt v. Hichtenbröck. 


29stes Infanterie- Regiment -(3tes Rhein). 
Stab u. ıstes Bat. in Coblenz, 2tes Bat. in Ehrenbreitenstein, Füs. 
Bat, in Kerlich u. Gegend. 
Commandeur: Maj. v. Hymmen. ' 


z3ostes Infanterie - Regiment (4tes Rhein.). 


Stab, ıstes u. 2tes Bat. in Danzig, Füs. Bat. in Thorn u. Graudenz 
Commandeur: Ob. Lieut. v. Ditfurth. 


gZıstes Infanterie-Regiment (3tes Magdeb.). 
Stab, ıstes und ztes Bataillon in Erfurt, Füsel. Bataillon in 
Nordhausen. a 
Commandeur: Oberst v. Stülpnagel, 


32stes Infanterie-Regiment (gtes Magdeb.). 


Stab und Füsel. Bataill, in Münster, ıstes Bataill. in Wesel, ztes 
Bat. in Hamm. 
en andeur: Ob. Lieut. v. Clausewitz. 


33stes Infanterie- Regiment. 
Stab, ıstes u. ztes Bat. in Stettin, Füs. Bat. in Stralsund. 
Chef: Gen. Lieut. v. Engelbrechten. 
34stes Infantexie- Regiment. 


’ In Main zz. 
Commandeur: Ob. Lieut. v. Steinäcker. 


Istes Jäger-Bataillon (Ostpreulsisches). 


In Goidapp. 
.Commandeur: Maj. v. Czettritz. 


ates Jäger-Bataillon (Magdeburgs.). 


Bei'm Armeecorps in Frankreich. 
Commandeur: Major Bock, 


ıstes Schützen- Bataillon (Schlesisch.). 


' In Breslau. 
Commandeur: Maj. v. Keller. 


% 


* 
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2tes Schützen - Bataillon (Rheinisch.), ei 
In-Kreutznach. PR 


Commandeur: Major v. Holleben. 


IX. Garde - Cavalerie, 


Regiment Garde du Corps. \ 


In Potsdam, Berlin und Charlottenburg.. 
Chef: der König, Command.: Ob., Graf v. Brandenburg ı .: 


Garde - Dragoner - Regiment, 


In Berlin. 
Commandeur: Oberst v. Zastrow. 


Garde-Husaren Regiment. 


In Berlin. 
Commandeur: Ob. Lieut v. Knobloch. 


Garde - Uhlanen - Regiment, 
In Berlin. 
Commandcur: Ob. Lieut., Baron v. Krafft. 


Cürassiers. 


ıstes Cürassier- Regiment (Schlesisches). 


Chef: Oberst, Prinz Friedrich von Preulsen. Commandeur: Ob. 
Lieut. v. Krosigk. 


otes Cürassier-Regiment (Ostpreufsisches). 


Chef: Grofsfürst Constantin von Rufsland. Commandeur: Oberst- 
Lieut. v. Manstein. 


 Stes Cürassier- Regiment (Brandenburgs.). 
Commandeur: Ob. Lieut. v. Zellicoffer. 


4tes Cürassier- Regiment (Magdeburgs.). 
Commandeur: Ob. Lieut. v. Koschenbahr. 
Dragoner. 


ı1stes Dragoner-R: giment (Königin). 
Chef: G.F.M., Graf v. Kalckreuth. Comm,: Ob. v. Kameke. 


gtes Dragoner -Regiment (Westphäl,). 
Bei’'m Armeecorps in Frankreich, 
Commandeur: Ob. Lieut. v. Romberg. 
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3tss Dragoner-Regiment (Litthauisches). 
Commandeur: Ob. Lieut., Bar. v. Hiller. 


4'es Dragoner- Regiment (Ostpreuls.) 
Commandeur: Oberst v. }Frangel. 


'Stes Dragoner -Regiment (Brandenb.). 
Bei'm Armeecorps in Frankreich. 


Chef: Gen. der Cavalerie, Prinz Wilhelm von Preulsen. Commas»- 
 deur: Maj. v.d. Osten. 


6tes Dragoner- Regiment (Neumärks.). 
\ Bei'm Armeecorps in Frankreich. 
Commandeur: Ob. Lieut. v. Dossow. 


ztes Dragoner-Regiment (Rheinisches), 


Bei'm Armeecorps in Frankreich. 
Commandenur: Oberst, Baron v.d. Goltz. 


8tes Dragoner-Regiment (Magdeb.). 


Commandeur: Ob. Lieut. v, Müller. 


Husarern. 


ıstes Husaren -Regiment (ıstes Leib-Hus. Reg.). 
Major Dallmer. 


@tes Husaren - Regiment (2tes Leib - Hus. Reg.) 


| Bei'm Armeecorps in Frankreich. 
Commandeur: Oberst v. Stössell. 


3tes Husaren-Regiment (Brandenb.). 


® 
Bei'm Armeecorps in Frunkreich. 
‚Commandeur: Ob, Lieut. v. Älinckowström. 


4tes Husaren - Regiment (1stes Schlesisches). 
Commandeur: Ob. Lieut, v. Engelhart. 


Stes Hursaren- Regiment (Pommersches). 


Chef: Gen. Feldmarschall, Fürst Biücher v. Wahlstadt. Commas- 
deur: Ob. Lieut. v. Arnim. 


6tes Husaren-Regiment (2tes Schlesisches). 
Commandeur: Ob. Lieur. v. /Witowsky. 


ztes Husaren- Regiment (Westpreufs.). 
Commandeur: Ob. Lieut. vr. Sohr. 


- 
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 8tes Husaren - Regiment (Istes Westphäls.), 
Commandeur: Ob. Lieut.v. Colomb, 


otes Husaren -Regiment (Rheinisches). 
Commandeur: Ob. Lieut. v. Hellwig. 


. Iotes Husaren -Regiment (Magdeb;.). 


Commandeur: ÜUb. Lieut. v. Zedebur. 


I tes Husaren - Regiment (2tes Westphäls.). 
Commandeur: Ob. Lieut., Baron v. Czettritz und Neuhaufs. 


ı2tes Husaren-Regiment (2tes Magdeb.), 
Commandeur: Ob. Lieut. v. JFulffen. 


Uhlanen. 


Iıstes Uhlanen - Regiment (1stes Westpreuls.), 
Commandeur: Oberst Beier. 


2tes Uhlanen - Begiment (Schlesisches). 


Res. Esc. in Pıtschen. 
Chef: Gen. Maj., Pr. Biron von Curland. Comm.: Ob. v. Schmiedeberg. 


3tes Uhlanen-Regiment (Brandenb.), 


Commandeur: Überst v. Stuttsrheim, 


ates Uhlanan - Regirnent (Pommers.). 
Commandeur: Ob. Lieut. v. Eisenhart. 


stes Uhlanen -Regiment (Westphäls.). 


Commandeur: Ob. Lieut. v. Zasftrow, 


6tes Uhlanen -Regiment (2tes Westpreufs.). 


Commandeur: Oberst v. Lützow. 


4 


zres Uhlanen - Begiment (1stes Rheinisches). 


Bei m Armeecorps in Frankreich. 
Commandeur: Ob. Lieut. v. Raven. 


Stes Uhlanen-Regiment (2tes Rheinisches). 
Commandeur: Überst, Graf zu Dohna. 


X Artillerie, 


General-Commando der Artillerie. 
InBerlin_ 
Gen. d. Inf., Prinz August v. Preulsen. Adjut.: Maj. v. Safft. 
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‘Garde - Artillerie-Brigade, 
Brigadier: Ob. Lieut. v. Bardeleben. 


Iste Artillerie-Brigade (Ostpreufs.), 


Brigadier: Oberst v. Neander. 
i ı 
gate Artillerie-Brigade (Pommersche). 
Brigadier: Oberst Lieut. Lehmann. 


3te Artillerie- Brigade (Brandenb.). 


Brigadier: Oberst Monnaupt. 


4te Artillerie- Brigade (Westpreuls.). 
Brigadier: Ob. Lieut v. kiebig. 


ste Artillerie-Brigade (Schlesische). 
Brigadier: Oberst v. Merkatz. 


6t1e Artillerie-Brigade (Magdeb.). 


Brigadi er: Oberst Lehmann. 


ze Artiillerie- Brigade (Westphälische). : 
Brigadier: Oberst v. Röhl. 


öte Artillerie - Brigade (Rheinische). 
Brigadier: Oberst - Lieut. Liebe. 


XI. Ingenieur - Corps. 
Chef: Gen. Major v. Rauch. 


Pioniers, 


Brigadier sämmtlicher Pioniers: Oberst v. Krohn. 


ıste Ingenieur - Brigade. 
Ober -Brigadier: Gen. Maj. Pullet. 


% 


2te Ingenieur - Brigade, 
Ober -Brigadier: Gen. Maj. v. Harroy. 


3te Ingenieur - Brigade. 
Ober-Brigadier: Gen. Maj. Aster. 
XIL General - Inspecteur sämmtlicher Festungen. 


General -Lieut. v. Rauch, 


Gouvernements und Commandanturen. 
Berlin. Gouverneur: G.F.M,, Graf v. Kalkreuth. 


. KönısReıca PREUSSEN. or 359 


Breslau. Commandant: Gen. Lieut. v. Kessel. 

Coblenz. Commandant: Oberst v. Hoffmann. 

Cölln. Erster Commandant: Gen. Maj., Baron v. Ende. 

Colberg. Commandant: Oberst Streit. 

Cosel. Commandant: Gen. Maj;. v. Kamptz. 

Cüstrin. Commandant: Ob. Lieut. v. Bülow. 

Danzi g Commandant: Gen. Lieut. v. Gaudi. 

-Neufahrwasser wu Fort Weichselmünde. Com- 
mandant: Ob. Lieut. v. Brockhusen. 

Ehrenbreitstein. Comand.: Maj. v. Restorff. 

Erfurt u Petersber & Commandant: Gen. Lieut. v. Bro- 
nikowski.. j 

Glatz. Gouverneur: Gen. Lieut. Prinz Biron v, Curland. 

Glogau. Commandant: Gen, Maj. v. Palentini. 

Graudenz. Commandant: Gen. Maj. v. Schon, 

Jülich. Commandant: Ob. Lieut, ». Boyen. 

Königsberg. Gouwerneur: Gen. Lieut. v. Stutterheim. 

Luxemburg. Gouverneur: (reneral - Lieut. Prinz v. Hessen- 
Homburg. | 

Magdeburg Commandant: Gen. Lieut. v. Horn. 

Mainz. Commandant: Gen. Maj. v. Krauseneck 

Memel. Commandant: Ob. Lieut. v. Petersdorff. 

Minden. Commandant: Gen. Maj. v. Schwichow. 

Neilse. Commandant: Gen. Maj.v. Unruh. 

Pillau Commandant: Ob. Lieut. v. Trabenfeld, 

Posen. Adint.Commandant: Cap. v. /Filamowiez, 

Potsdam. Adint. Commandant: Ob. v. Puttkammer. 

Saarlouis Commandant: Ob. v. Langen. 

Schweidnitz. Commandant: Ob. Lieut. v. Hüttel, 

Silberberg. Commandant: Ob. Lieut. v. Glan. 

Spandau. 'Comm.: Ob. Lieut. v. Böhler. 

Stettin Commandant: Gen. Maj. Hiller v. Gärtringen. 

Stralsund. Gouverneur: Gen. Lient. v. Engelbrechten. 

Thorn. Command.: Ob. Beneckendorff v. Hindenburg. 

Thorgau. Commandant: Gen. Lieut. Schuler v. Senden, 

Trier Command.: Ob. v. Kyrkpusch. 

Wesel. Command.: Ob. Lient. v, Perbani. 

Wittenberg. Commandant: Ob, Lieut. v. Brockhusen. 


XI. Garnison - Truppen. 
Garnison - Bataillon der Garde - Brigade, 
‚ Commandeur: Maj. v. Keffenbrinck, 


Garnison - Bataillon der Grenadier- Brigade. 
Commandeur: Maj. v. Koseritz. 
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Istes Garnison - Bataillon. 
Commandeur: Öberst-Lieut. v. Kalnassy. 


’ 


2tes Garnison - Bataillon. 
Commandeur: Major v. Blomberg. 


 . 3tes Garnison - Bataillon, 
Commandeur: Ob. Lieut, de la Chevallerie. 
4tes Garnison - Bataillon. 


ia rue BE 
Commandeur: Ob, Lieut.v.d. Linde, 


Stes Garnison - Bataillon. 
Commandeur: Ob. Lieut v. Lagerstrüm. 


otes Garnison - Bataillon, 


Commandeur: Major v. Knorn. 


e zes Garnison - Bataillon. 
Commandeur: Ob. Lieut v. Kerkering. 


8!es Garnison - Bataillon. 


Commandeur: Major v. Czarnowski. 


% 


9:6 Garnison - Bataillon. 
Commandeur: Major v. Bock. 


Iotes Garnison - Bataillon. 


Commandeur: Major v, Tippelskirch. 


Ittes trarnison - Bataillon. 
Commandeur; Major v. Platen. 


ı:tes Garnison - Bataillon. 


Commandeur; Major v. Hegener, 


I3tes Garnison - Bataillon, 


Commandeur:;: Ob. Lieut, v, Ziemietzky. - 









I4tes Garnison - 
Commandeur; Überst v. Niesewa 


Istes G 


Commandeur: Major v. SZ 


I6tes 
Commandeur: Ob, Lieuß 


Commandeur: 
Commandeur: 
Commandeur: 
Commandeur: 


 Commandeur: 


Commandeur: 
| Commandeur: 
Commandeur: 
Commandeur: 
Commandeur: 
ur 
Commandeur: 
EERMER NEN 
Commandeur: 


Commandeur: 


Commandenr: 
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‚.17tes Garnison - Bataillon. 
Oberst - Lieut. v. /Vittke, 


ısies Garnison - Bataillon. 


Major v. Schouler. 


ıytes Garnison - Bataillon. 
Oberst-Lieut. v. Lebbin. 


oostes Garnison - Bataillon. 
Oberst, ‚Baron v. Schlichten. 


ogıstes Garnison - Bataillon. 
Oberst- Lieut. v. Gerskow. 


22stes Garnison - Bataillon, 
In Neilse. 
Oberst v. Siegroth. 


23stes Garnison - Bataillon. 


Oberst v. /Vienskowski. 


24stes Garnison - Bataillon. 
Major v. Hatten. 


25stes Garnison - Bataillon, 


Major v, Arnim. 


a6stes Garnison - Bataillon. 
Oberst-Lieut. v. Lemcke. 


27stes Garnison - Bataillon, 


Major v. Blücher. 


28stes Garnison - Bataillon, 


Major v. Griesheim. ie 


29stes Garnison - Bataillon. 
Major v. Rüllmann. 


30stes Garnison - Bataillon, 


Major v. Liebenau. 


' gıstes Garnison - Bataillon. 


Oberst - Lieut. v. Heidenreich. 


32stes Garnison - Bataillon. 


Major v. Tiesenhausen, 


Fr. 
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33stes Garnison - Bataillon. 
Commandeur: Oberst - Lieut. v. Bosse. 


34stes Garnison - Bataillon. 
Commandant: Oberst. Lieut. Le Blanc de Souinelle. 


XIV. Invaliden. 


Garde -Invaliden - Bataillon. 
Commandenur: ‚Oberst v. Puttkammer. 


Berliner - Invaliden - Bataillon. 


20 Compagnien. 
Commandant: Gen. Maj. v. Schenk. 


‚ XV. Landwehr - Stämme. 


Ostpreufsische Landwehr - Regimenter. 


ıstes Regiment. Commandeur: Ob. Lieut. v. Molki. 


2tes _ — _ Ob, Lieut. v. Herrmenn. 
3tes ' — _ _ Major v. Hülsen, 

gtes _ _ - Ob. Lieut. v. Spier. 

Stes - Major vw. Besser. 


’ 


Westpreufsische Landwehr - Regimenter., 


s 


ıstes Regiment. Commandeur: Maj. v. Tippelskirch. 

ates ea — _ Ob. Lieut., Baron v. d. Osten, 
nannt Sacken. 

Jtes _ _ _ Major v. Mayer. 


Pommersche Landwehr - Regimenter. 
ıstes Regiment. Maj. v. Krüger. 
2tes _ Command.: Ob. Lieut. v. Karger. 
3tes _ _ Oberst v. Kamcke. 


. Kurmärksche Landwehr - Regimenter. 


ıstes Regiment. Command,: Ob. Lieut. v. Schmalensee. 


ztes _ —_ Maj. v, Closter, 

3tes e= _ Maj. Köhnp». Jaski. 

jtes _ _ Ob. Lieut. v. ARöbel. - 
gtes _ _ Ob. Lieut, v, /Welling, 

Ötes u _ Ob. Lieut. v. Haas. 


yias _ _ Ob. Lieut. v, Held. 
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Neumärksche Landwehr - Regimenter. 


ıstes Regiment. Command.: Ob. Lieut. v. Düring. 


ates. _ _ Ob. Lieut. v. Kottulinsky. 
stes _ —_ Ob. Lieut. v. Zglinitzky. 
i Posensche Landwehr - Regimenter. 
ıstes Regiment. Major v. Uklanski. j 

2tes - Command.: Ob. Lieut, v. Burghoff. 
ätes Ez u Major v. Reichenbach. 
gtes - Major v. Arnim. 


Bromberger Landwehr - Regiment. 


Commandeur: Ob. Lieut,, Grafy. Reichenbach, 


Schlesische Lendwehr - Regimenter. 


ıstes Regiment. Command.: Ob. v. Schlieben. 


ztes —_ Maj. v. Bistram. 

3tes Command.: Maj. v. Krahn. 

jtes —_ | Oberst v. Massow. 

Stes _ — Ob. Lieut. v. Krauthoff. 

6tes _— oo. _ Maj. v. Zimmermann. 

„tes _ _ Oberst v. Poyda. 

gtes _ _ Oberst, Graf Lerisch. 

gtes - - Ob. Lieut., Graf v. Wartensleben. 
sotes _ = Ob, Lieut. v. /Yinning. 

ı1tes 2 Major v. Kittfitz. ' 

ı2tes —_ Major v. Taubadel. 

ı5tes _ Command.: Ob. Lieut. v. Podewils. 

14tes Reg In Bunzlau. Comm.: ‘Ob. Lieut. v. Brünnow. 
ı5tes _ Comm.: Maj. v. Sommerfeld. 


Elb - Landwehr - Regimenter. 


ıstes Regiment. Command.: Ob. Lieut. v. Pirch. 


ates _ _ Ob. Lieut. v. Reckow. 
ztes _ _ Ob. Lieut. v. Rango. 
stes _ Ob. Lieut. v. Czarnecki. 


Ober - Sächsische Landwehr - Regimenter. 


ıstes Regiment. Command.: Ob., Graf v. Schönburg. 
ates _ _ Oberst v. Brand, 

e Thüringische Landwehr - Regimenter. - 
ıstes Regiment. .Moj. v. Laviere. 
2tes _ Command.: Maj. v. Grimmenstein. 
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Westphälische Landwehr - Regimenter. 


ıstes Reg. Comm.: Oberst v. Stutterheim. ‚ 

tes — _ Ob, Lieut. v, /Finterfeld. j 
"3tes — m Oberst v. Bose. 

des — pe Ob. Lieut. v. Oerzen, 


Sites — Oberst-Lieut. v. Rer. 

6tes — In Wesel. Adint. Comm.: Mvj. v. Hülsen. 
ftes — Comm.: Maj.w. IMonsteıberg. 

tes — Moj v. Piettinghoff. 

ges — Comm.: Maj. v. Beaufort, 

Jotes — „Ob. Lieut, v. Berren. 


i . Rheinische Landwehr -Regimenter. 
ıstes Reg. Comm.: Maj. v. Schlechtendahl, 
tes — Major v. Prondsinski. 
| 3tes — ‚Ob. Lieut. v, Grollmann. 

ges — Comm.: Maj. v. Ziegler. 


es — _ Maj. v. Anselme. 

btes — ' _ Ob. Lient.,'Baren v. Sell. 
mu — - Ob. Lieut. v, Hagen. 
tes — _ Major v. IP nuck. 


XVI. Gendarmerie. 
Chef: Gen. Lieut. v. Brauchitsch. 


XVII. Reitendes Feld - Jäger - Corps. 


Chef: Gen. Lieut. v. Köckritz. 


XVIII Ober- Examinations - Commission. 


ä In Berlin. 


Ober-Director: Gen. Lieut. v. Diericke. Director: Ob. r. Steir- 
wehr. Mitglied: Ob. Lieut. v. Rode. 


XIX. Kriegs - Schule. 
Ober- Director: Gen. Lieut. v. Diericke. 


Militär - Direction. 
Director: Gen. Major v. Boguslawski. 


- Studien - Direction. 


Mitglieder: Oberst Rühle v, Lilienstern. Major Meinert. Professor 
Stützer. Professor Fischer. 
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XX. Artillerie- und Ingenieur- Schule. 
In Berlin. 


ıster Director: Gen. Maj. v. Strampff. 2zter Director: Ob. Lieut. 
v. Rode. Lehrer: Maj. Meinert. Sec. Lieut. JVellner. 


XXI. Cadetten - Corps. 


Chef: Gen. Maj. v. Lingelsheim. 


XXIIL Milmär- Medicinal- Wesen. 
In Berlin. i 
Chef: Gen. Stabs-Chir. Dr. Görcke. Designirter Chef v. ıster Gen. St, 


Chir. Dr. FWieb:l, Design. 2ter Gen. St. Chir. Dr Büttner. Ob. St. Arzt 
Dr. Schulz. St. Chir, /Wutzer. Ob. Feldapotheker Francke. 


XXIIL Kriegs - Commissariat. 


Gen. Intendantder Armee: Staatsrath Ribbentrop. Ob. Kriegs- 


Commiss.: Cap. v. Dömming. Jacobi. Cap. v. Reiche. Cap., Baron 
v. Altenstein. v. Lamprecht. a 


| Proviant - und Fourage - Wesen. 
Gen. Prov. Mstr.: Wirkl. Geh. Kriegsrath Müller. 





, 
HÖCHSTE REICHSBEAMTE. 


A, Staatsminister. 


Maximilian Joseph, Graf v. Montgelas, in Ruhestand gesetzt mit Beibe- 
haltung seines Ranges. 
Heinrich, Graf v. Reigersberg, Geh. Staats- und Conferenz-, dann diri- 
girender Minister des Geh. Just. Departements, und Grolskr. des Civ. 
Verd. Ordens der Baier. Kr. Fürst, K. v. /Frede, F. M., Grolskr. der 
Baier., Oesterr., Russ. und mehrerer anderer Orden. Johann Nepom. 
v. Triva, Staatsminister der Armee, Chef des Gen. Stabs der Armee, 
Gen. der Artill., Grolskanzler und Grofskr. des Mil. Max -Joseph-O, 
dann Grolfskr. der Ehrenlegion. Alois Fr. Xaver, Graf v. Rechbrrg, 
Staatsminister des Hauses und des Aeuls., wirkl. Geh. Rath, des Urd. 
vom heil. Hubert R., vom heil. Georg Command. und des Cir. Verd. 
Ord. Grolskr. K. Fried., Grafv. Thürheim, Staatsminister des Innern, 
wirkl. Geh. Rath, Ritt. des Ord. vom heil. Hubert und des Civ. Verd. 
Ord. Grolskr. Max., Freih. v. Lerchenfeld, Staatsminister des Innern, 

Grolskr. des Civ. Verd. Ord; 


.B. Grofsbeamte der Krone. 


Kron- Oberst - Hofmeister: Fürst, Ludwig K. Kraft zu Ostiti= 
gen - Wallerstein u. 3, w. 
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Kronoberst- Kämmerer: Fürst Anselm Maria Fugger, Fürst zu 
Badenhausen, Boos und Kettershausen, Grolskr. des Ord. der Baier. 
Krone, 


Kronoberst - Marschall: vacat. 


Kronoberst- Postmeisster: Fürst K. Alex. v, Thurn und Taxis, 
Graf v. Valsassina etc. | 


| II. 
HOFSTAAT, 





A. Hofstaat des Königs 


a) Obersthofmeisterstab. 


Obersthofmeister: Maximil. Eman., Graf v. Rechberg und Ro- 
thenlüwen. 


Stabs-Vekonomie - Rath und Hofcultus - Administrator: 
Joseph Lunglmayr. 


Stabs - Secretär- und Rechnungsführer: Matthias Kumpf- 
miller, 


b) Hofkirchensprengel. 


Katholische Hofkapelle. Director: Fr. Ign. Streber, geistlich. 
Rath, Mitglied der Akademie der Wissenschaften und des kön. Münz» 
und Medaillen- Kabinets Conservator., 


Evang. luth. Hoikapellie: Kabinetsprediger der Königin: 
Fried. Schmid, aufserord. Oberkirchenrath. 


c) Leibgarde der Hatschier, 


Capitän en Chef: vacat. 

Lieutenants: Max. Jos., Graf v. Tauffkirchen, Kämmerer, General- 
Lieut. und des Ordens vom heil. Georg Commandeur. Hypolit, Graf 
v. Marsigli, Kämmerer und Gen, Major Commandant, verrichtet die 
Dienste des Gapitäns. 

Cornets: Alphons, Graf Livizzani, Kämmerer und Oberst, des Or- 


dens vom heil. Georg Commandeur. Jos, Graf v. Preysing im Moos, 
Kämmerer und Oberst. 
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d) Oberstkämmererstab. 


‘ 
Oberstkämmerer: Maximilian, Graf v. Thurn und Taxis, Geh 
Rath, Ritter des Ordens vom St. Hubert, Grofskreuz des Civ. Verd 
‚ Ordens, . Es 
Kämmerer: Johann Max., Graf v. Preysing, wirkl. Geh. Rath, ds 
Hubert-, Georg- und des Civ! Verd. Ord. u. der Ehrenlegion Grolskr. 
Gotti., Graf v. Alanteufel, Oberst-Lieut. Max., Graf v. Topor- Mers- 
witzky, Gen. Lient, und Chef d, Gen. Auditoriats, d. Ord. v. heiligen 
Georz Command. Max. Jos., Graf v. Lösch, auf Hilgertshausen, de 
Ord, v. heil. Georg Ritter. Max., Grafv. Seyssel d’Air, Gen. Maja. 
K. Phil., Graf Topor- Morawitzky, Hauptmann. Johann Casp. Alaı, 
Graf v. Larosee, Geh. Rath und Ober- Appellations- Gerichts - Präsiä,, 
d. Civ. Verd. Ord.' Grofskr: .Joh. Nep. Thadä,, Freih. vw /f’idemann, 
Gen. Maj. Max. K., Graf v. Tauffkirchen- Gutfenburg, Hauptmazı, 
Grolskr. des Ord. v. heil. Michael. Nicol., Graf rv. Portia, auf Ober- 
und Unter-Lauterbach, des Ord. v. heil, Georg Command. Ant. Jon 
'Freih. v. Kern, zu Zellerreutli. Joh. Casp.. Grafv. Preysing im Mes, 
‚Geh. Rath und Johann. Ord. Ehr. Ritt. Ge. Ant., Grafv. und zu Her 
nenberg, gen. Dux, Geh. Rath, Ritt. d. Ord. v. heil. Georg. Ferdis. 
Graf v. Arz. Dinadan Jos., Graf v. Nogarola, Gen, Lieut., des Or. 
v. heil. Georg Command. und des Milit, dlax-Joseph - Ord. Ehr. Ritt. 
Max., Grafv. Arco, anf Wolfseck. Jos. Aug., Graf v. Törring-Gui- 
.tZenzell, wirkl. Geh. Rath, d. Ord. v. heil, Georg, d. Civ. Verd. Urd. » 
d. Ehr. Legion Groflskr. K. Theod ,Grafv, Fieregg, Geh. Rath. Ja 
Matth., Grafv. Tauffkirchen, .Geh. Rath und Oberstsilberkämmerer, 
d. Ord. v. heil. Georg Grofskr. Felix Marquis de Gianfilippi, Oberst 
Lieut. K., Graf vv. Schall, Geh. Rath. Alphons, Graf Livizeni, Oberst, 
Will. Conr., Freih. v. Pechmann, auf Brunn, d. Ord. v. heil. Michael 
Groiskr. Ignaz, Freih. v. Riederer, zu Schönau. Max., Freih. v. Hors- 
stein, OBerst-Lieut. Ge. Ant., Freih. v. Stirgelheim, zu Kürn, des 
Ord. v. heil. Georg Ritt. Alois, Graf v. Tauffkirchen, Gen. Liest. 
Stanislaus, Grafv. Tawffkirchrn, Major. Jos., Grafv, Preysing im 
Aloos, Oberst. Marquard Ignaz, Freih. v- Pfetten, zu Warth, Fer, 
Freih. v. Gurmpenberg, auf Eurasburg, Johann. Ord. Ehr. Ritt. Ciem. 
Aug., Graf v. Waldkirch, Geh. Rath, d. Ord, v. heil. Georg, Großkr. 
und grofsh. Badenscher Oberjägermeister. Jos. Max., Freih, v. Frani, 
auf Döfring, Jos. Maria, Freih. v. Weichs, wirkl. Geh. Rath, d. Or. 
v. heil. Georg und des Civ. Verd Ord. Grolskr. Fried. Kasim ,„ Freib 
" v. Satzenhof, auf Fuchsberg, Max. Jos., Grafv. Tauffkirchen. Mar, 
Graf v. Lodron, zu Haag. Clemens, Graf v. Törring- Seefeld, Geh. R. 
Ober -Ceremonienmeister, Intendant der Hofmusik, des Ord. y. bei! 
Georg und des k. Sächs.. Ord. d. R. Grofskr., auch Johann. Ord. kbr 
Ritt. Christ., Ereih. v. Lilgenau, Gen. Maj. Sigism., Freih. vr. Aus 
ng, Geh. Rath, Johann. Ord. Ehr. Ritt, Cäsar, Graf v. Pisti, Ober 
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Lieut., des-Ord. v. heil. Michael Ritt. Christ., Freih. 4. Wrede, Max. 
Jos., Graf v. Montgelas. Jos. Felix, Graf v. Armannsberg, auf Loham, 
Peter Anton, Graf v. Zrdwitz, Oberst. Anton Alois Hornegg, Freih. 
vw. Hornberg, Oberst, des Ord. vom heil. Georg Ritt. Fr. Xaver, Freih. 
Fi; Lerchenfeld - Süfsbach, &.G.O R. Phil,, Freih. v. Deyring, Oberst. 
Ernst Fr., Grafv. Platten, zu Hallermund, (eh. Rath und L, O. Ritt. 
Ludw., Freih. v. £gekher, Appellations- Gerichts- Präsident zu Am- 
berg, d. C. V. O.Commandeur. Fried., Graf v. Vieregg, auf Tutzing, 
Geh. Rath und Johann. Ord. Grolskr. Phil., Graf v. Tampieri, Oberst. 
Jos., Graf Fugger v. Dietenheim. Jos., Freih. v. MWeveld, Johann. O. 
Commanudeur. K. Ludw., Freih. v. Keseling, Geh. Rath und Ob. Stall- 
meister, des Hub. Ord. Ritt’, d. Sächs,. R. Kr,\Ord. Grolskr. und Joh. 
Ord. Ehr. Ritt. Fr. Seraph., Graf v. Colloredo u. Möls, Gen. Major u. 
Georg Ord. Ritt. Gabr., Freih. v: Weichs, Hauptmann. Joh. Adalb. 
Alois, Freih, v. Hacke, Geh. Rath, des Ge. Ord, Ritt. Vitus Fr. Xar., 
Graf von u. zu Freyen-Seybottsdorf, d. Ge. Ord. Ritt. Ad. Jos., Frei- 
herr v. Froschheim, auf Fuchsmühl. Fr. Xav. Benno, Graf v. Jonner, 
auf Töttenweis, d. Ord. v. heil. Mich. Grofskr. Ant., Freih. v. Streit, 
Gen. Maj. Cajet., Freih, v. Gumpenberg. Joh. Nepom., Freih. v. Ber- 
chem, auf Niedertraubling. Ant. Karl, Freih. v. Junker, Gen. Lieut,, 
d. Ord. vom heil. Michael Grofskr. Max., Grafv. Preysing im Moos, 
Gen, Major und Brigadier der Cavalerie, des Mil, Max-Jos. Ord, Ritt. 
und Johann. Ord. Commandeur. ’Theod. Karg, Freih. v. Bebenburg, 
Gen. Maj, Dan., Freih. v. Tettenborn, auf Thürntbenning, Hauptm. 
Joh. Nep., Freih. v. Vieregg, zu Görzen. Joh. Bapt. Fr., Freih, v, 
Ulm, auf Langenrain, d. Ord. vom heil. Mich, Ritt. Ant. Franz, Preis 
herr v. Fieregg, Gen. Maj,, d. Milit. Jos. und Johann. Ord. Command. 
Fr. Seraph., Grafv. Armansberg, Landrichter zu Burghausen. Max., 
Graf v. Holnstein aus Baiern, Herr der Herrschaft Holnstein, Geh. R, 
Max., Grafv. Berchem, Geh. R. u. d, Ord. v.heil. blichael Grofskr, 
Clemens Aug., Freih. v. Frauenhofen. ‘Fr. Xav., Freih. v. Reichlin, 
von Meldegg, Appellations- Gerichts- Präsident im Straubing, d. heil. 
Ge. Ord. und des C. V. Ord. Command., auch Johann. Ord. Ehr. Ritt, 
Clem. Aug., Grafv. Holinstein aus Baiern, Löw. Ord. Ritt. K. Phil., 
Freih. v. Gyse, auf Luzmanstein. Alphons Gabr., Graf v. Bortia. Jos. 
Ignaz, Freih. v. Mandl, auf Münchsdorf. Thom. Angelicus, Graf YFa- 
lerti, Maj. K. Theod., Grafv. HWiser. Fried., Graf v. Holnstein aus 
Baiern, Appellations-Gerichts-Rath in Neuburg. Alex., Freih, v. 
Lilien, zu Waldau. K. Friedr., Grafv. Thürheim, wirkl. Geh. Ratlı, 
d. Ord. vom heil. Hub. Ritt. und d. C. V. Ord. Grolskr. Fr., Freih. v. 
Grumpvenberg, auf Beierbach. Joh. Jos., Graf v. Preysing, des heil, 
Ge. Ord. Command. Joh. K., Graf v. Preysing, Geh. Kath und Joh. 
Ord. Ehr. Ritt. Panl, Graf v. Mezanelli, Gen. Maj., d. Milit, Max- 
Jos. Ord. Ritt. Max. Anton, Freih. v. Leyden, auf Atfinz, Geh. Rah. 
Joh. Anton, Freih. v. Mandl, zu Münchsdorf, Ludwig, Freih. v. Cio- 
Allg. Eur. Stuutshandb. I. Bd. II. abtn. Aa 


= 


370 2 BaıeRn. 


sen, zu Hailenburg, Max. Fm., Freib. v. Verger. Lodw. Jos., Freik. 
vw. Gohren, Geh. Rath und Vberhofmarschall, d. Hub. Ord. Rite., des 
Sächs. R. Kr. Grofskr „ Johann. Ord. Ehr. Ritt. os. Keller, Freih r. 
Schleitheim. Anton, Freih. v. Griessenbsck, Appellations - Gerichts- 
‚Präsident zu Anspach, d. CC. V. Ord. Command. Jos., Freih. v. Fra» 
ken, auf Birkeusee. Max., Grafv. Aambaldi, auf Allmannshausen, Ob. 
Lieut. Jos. Maria, Freib. v. Riederer, zu Riedbeim. Christ. Friedrich, 
Freih,. v. Hutiten, zum Sıoizenberg. K., Freihb, v. Buseck, Gen. \ajer, 
«d. Milit. Max-Jos, Urd. Ritt, August, Freih. v. Gugomos, auf Stein- 
grif. Christ. Ludw., Freih. v. Junker, auf Oberkonreidt, Jos. Mars, 
Graf v. Ezdorf, auf Kolmistein, d. heil. Ge. Ord. Ritt. Franz Xarer, 
Freih. v. Schleich, auf Harbach. Ferd., Freih. v. Schleich, auf Hs- 
bach, Gen. Commiss. d. Isarkr. Ant. Wilh., Graf v, Wickenburg, ger- 
Stechinelti, Geh Rath; Geb. Major, L. O.R. Constantin, Freih. von 
‚und zu Leonrodt, Hauptmann. Fr.v. Paula, Freih. v, Asch. Ferdir. 
Maria, Freih. v, /msiund, gen. Graf Hohenegg , auf Marklikofen. Als 
Fr. Xaver, Graf v. Rechberg u. Rothenlöwen, Minister, des heil. Het. 
Ord, R., v. heil. Ge. Command. und d. C. V. Ord. Grolskr. Jos. Marı 
v. Cabilliau. Johann Peter, Graf Pocci, Oberst und L. O. R. Fr. Xar, 
Freih. v. Leoprrchting, auf Raudsberg. Fr. Xav,, Freih. v. Imhof, auf 
Untermeitingeu. Max. Jos., Graf Spreti, Gen. Maj., des Milit. Max- 
'Jos. Ord. Command. und der Ehr. Leg. Mitglied. Christ. Ad. Lochner 
v. Hüttenbach, Jos. Mar., Freih, v. Lerchenfeid- Amerland, auf Aham. 
..J0o8., Graf v. Rechberg u. Rothenlöwen, Gen. Lient. und Brigadier der 
Infanterie, d. Milit, Max-Jos. Ord. Ritt., dı Ehr. Leg. Officier u. Jeh. 
Ord. Command, Chriyt., Freih. v. Schütz, der General -Bergwerk+- 
“ Administration Director. Franz, Graf v. Lerchenfeld.Köfering, Ich 
Ord. Command. Ant. K., Graf Antonelli, Oberst, Joh. Ord. Ehr. Rüt 
Marxr., Grafv. Kreith, Major. Johann Nep., Freih. v. Imsland, auf 
Markikofen, Johann.. Ord. Ehr. Ritt, Alex., Freih. vr. Huber, von 
Mauern, Major. Askan Jos. Verri, Graf v. Bosia, Oberst, des Orden: 
vom heil. Michael Grofskr. Vinz,, Graf v. Pompei, Gen. Maj., des 
‘Ge. Ord. und des Milit. Max-Jos. Ord. Ritt., der Ehr. Leg. Officier 
.K. Fried., Freih. v. Zandt, Hauptmann, Joh. Ord. Ritt. Fried., Freib 
v. Montigni, Gen. Lieut. und Commandant in Passau, des L. Urd. R. 
K. Wilh., Graf v. Ezdorf, des heil. Michael Ord. R. Fr. Xarer, Grai 
v. Portia, Maj., Joh. Ord- Ritt, Michael, Freih. v. Scheberas. Jos, 
Freih. v. Vicregg, von Görzen. Jos, Grafv. Rambeid:. K. Maria Ku- 
pert, Grafv. Arco, wirkl. Geh. Rath, des Georg Ord. Command. und 
des Civ. Verd. Ord. Grofskr. K. Theod., Graf v. Yrisch, auf Gimbarn 
Johann N»p.. Freihb. v. Pelkhoven, auf Wildtharn. Cajet., Freih. de 
Corseigne, Capitän, Jos. Sigism., Graf v. Kreith, Geh. Rath, des 
Ord. Commaud., d. C. V. O. Grolskr. Johann Ad. Maria v. Reise 
Graf zu Steinberg, Landrichter zu Monheim, Ge, Ord. Ritt. Jos., & 


v. und zu Altenfranking, d. Ge. Ord. Ritt. Fabriz , Graf Posci, Uber 
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vom Generalstabe, Oberhofmeister der Kronprinzessin und der Ehren- 
legion Officier. Fr. v. Barbier, Graf v. Schroffenberg, Johann, Ordens 
Ehr. Ritt. Jos. Phil, Schenk, Graf v. Stauffenberg. Joh. Gottfr., Freih, 
v.. Kapeller, von Oeden, gen. Bautz, Oberst. Alois, Freih. v. Sfröhl, 
Gen. Moj., des Milit. Max Jos. Ord. Ritt. und der Ehrenlegion Mitgi. 
Wıih. K., Grafv. Eckart v. Leonberg, Gen, Lieut, und Geh. Rath des 
Joh. Ord. Ehr. Ritt. Friedr., Freih. v. Dietrich, auf Schö:hofen. Ant. 
K., Graf v. Pletrich. Phil., Freih. von uni zu Leorodt, auf Neudorf. 
K.. Freih. v. Perglas, auf Katzengrün. Johann Bapt., Graf v. Wald- 
kirch, Oberst’und des 3ten Lin. Inf. Regim. Gommand., des Mi!. Max- 
Jos. Ora. Rirt., der Ehrenlegion Mitglied und Johann. Ord. Command, 

- Fried., Graf v. Yrsch, Johann. Ord. Ehr. Ritt. Heinr., Graf v. Tatten- 
bach, Graf zn Valley, Johann. Ord. Ehr. Ritt. Jos. Nepom., Grefv. 
Rechberg u. Rothenlöwen, Gen. Forstadministrat. Director und Johann. 
Ord. Ritt. Hyppolit, Graf v. Marsigli, Gen. Maj. Friedr. Sersph , Frei» 
herr v. Donnersberg, auf Igling, Appellations-Gerichts - Vicepräsideht 
in Memmingen. K. Anton, Freih. v. Lilien, des Mich. Ord. Ritt. K. 
Dietr., Freih. v. Schönstätt zu Zimmern. Jos, Nep. Vinc., Freih. von 
Sternbach, Mauptmann, Christ., Graf v. Yrsch. K. Fried., Freih. v. 
Schönfeld, Gen. Maj., der Ehrenlegion Officier. Max., Freih. v. Cron- 
eg&, suf Lodeıham, des Mich, O, Grofskr. Christ. K., Kreih. v. Berg., . 
Fr.Seb., Freih. v. Gohren. Clemens, Freih. v. Leyden, Appell. Ger. 
Präsident in München, des Civ. Verd. Ord. Command. Friedr. Gem- 
mingen, Freih. v. Massenbach. Paul v. Scheberas, Freih. v. Ciceienio. 
Max. Jos., Freih. v. Gravenreuth, auf Birck, Strafsen - und Wasserban- 
Director d. Oberdonaukreises, des Mich. Ord. Ritt. Fried. Ant., Freih. 
v. Lilien, auf Waldau. Johann Peter, Freih. v. Poissel, Major. Fr. 
Xav., Grafv. Holnstein, aus Baiern, Appell. Ger, Rath in Amberg, 
Johann. Ord. Ehr. Ritt. Max. Eman,, Graf v. Lösch, auf Stein, des 
Ge. Ord. Ritt. Georg Max., Grafv. und zu Hegnenberg, gen. Dur, . 
des Ge. Ord. Ritt. Ignaz, Freih. v. Asch, Appellat. Ger. R. in Strau- 
bing. Jos Christ., Freih. v. Frank. Sigism., Graf Spreti, auf Weil- | 
bach. K. Aug. v. Relsach, Graf v. Steinberg, des Johann. Ord. Ihr. R. 
Fr. Xav., Grafv,. Larosee. Ign. Ludw., Graf v. Prersing. Max., Graf 
vw. Paumgarten, auf Ehring. Jos., Freih. v. Pechmann, Landrichter in 
Kötzirg. Fr. Xav., Freih. v. Anethan. K.E., Freih. v. Gravenreuth, 
wirkl. Geh. Kath, Gen. Commissär d. Oberdonatikr. und d. €. V. Ord. 
Grolskr. Heinr. Andr., Freih. v. Gail. Fr. Marguis v. Beauharnais de ı 
Bauvais. Jos., Graf v. Lodron, zu Haag, Johann. Ord. Commandeur. 
Jos. Ad., Grafv. Larosde, auf Mauern. Johann Maria, Freih. v. Bas- 
‘sus, Präsident des Appellat. Ger. in Neuburg. Ludw., Graf v. Arco, 
der verwitweten Kurfürstin Oberhofmeister, Johann. Urd. Ehr. Ritt. 
Heinr,, Freih. v. Schleich, Oberförster zu Stirenbere Fw. Jac,, Prei- 
herr v. Ancthan, alıt Deusborn. Jos., Graf v. Winsheim, Herr der 
Hoxrschaft Sinching, d. Ge. Ord Ritt. Gottl. Fr. Xav., Freih. v: Gü- 

Aaz 


. 372 
, \ 

gomos, Maj. Eman..Graf Fugger v. Göttersdorf u. Zinenberg. Sigism, 
Graf v. Buttler, genannt Haimhausen, Maj. Johann Bapt., Grafr, 
Vichy. K. Jos., Graf v. Jett, zu Münzenberg. Thadä, Freih. v. Fier- 
eg5 R zu Görzen, General und der Ehirenlegion Mitglied. Reinh., Fre- 
herr v. WWrrneck, General, des Joh. Ord. Ehr. Ritt. Jos. Karg, Frei 
vw. Bebenburg, aui Trausnitz im Thal. Jos., Freih. v. Staelv. Holstein, 
der Ehrenlegion Mitglied. Zachar. Heihr. v. Voith, Freih. v. Poithe 
Berg, auf Herzogau, des Mich. Ord. Grolskr. Fr. Ant., Freih. v. Gag 
ler, auf Zeilhofen. Max., Grafv. Lamberg, auf Amerang, Präsident 
des Appellat. Gerichts iu Bürgbausen. Sebast., Freih. v. Schrerk, auf 
Hüllstädt, Oberappellat. Ger Rath. Clemens, Freih. v. Purgau, auf 
Griesbeckerzell. Max. Maria, Graf v, und zu Freyen- Seybolisdorf, Ob. 
Appell. Ger. Rath,. des Ge. Ord. Ritt. Seb. v. Donnersberg, Oberst u. 
Johann, Ord. Command. Fried., Graf v. Seinsheim- Weng. Anton r. 
"Scheberas, Freih. w Cicciano. Alois, Freih, v. Reichlin, von Meldegg, 
Hauptmann. Wilh., Freih. v. Lon, Oberst und d. Teutschen Or 
Command. NMöx. Jos., Freih. v. Welden, auf Kleinnorüälingen. Mar. 
Graf v, Seyssel d’dir, Oberst. Jos. Nep., Freih. v. Prechmann, Land. 
richter zu Landsberg. Johann Nep., Freih. v. Gersdorf, Oberst - Lieei 
'Iheres., Freih. v. Seckendorf. Ge. Aug., Freih. v. Kirkel, Gen. Lieut, 
Ritt. des Löw. Ord. Anton, Graf v. Rechberg u. Rothenlöwen, Obent 
vom. Generalsiabe, des Prinzen Karl Oberhofmeister, d. Milit. Mar- 
Jos. Ord. Ritt, und der Ehrenlegion Mitglied. Alb., Freih. v. Frey- 

- ‚berg u, Eisenberg. Johann Nep. Tänzl, Freih. v. Trazberg, Obers- 
Lieut. Friedr., Graf v. Strahlenhrim‘, Major, Max. Hund, Graf v. usi 
zu Lauterbach, adel. Stallmeister. K. Jos., Freih. v. Drecksel, as 
Deufstetten, Gen. Postdirector und des C. V. Ord. Ritt. Lud#.,, Gra/ 
v. Freyen- Seyboltsdarf, Maj., des Milit. Max-Jos. und Johann. Or. 
Ritt. Ad. Fıied., Freih. v. Gravenreuth. Max., Graf v. Tauffkircher- 
Lichtenau. Ign., Freih. v. Kreitimayr, auf Hatzkofen. Jos. Cland. 
Freih. v. Schwerin, Geh. Fin. Referendar und Vorstand d. Gen. Berg- 
werks- Admunistration. Joh. Nep. Fr. v. Paula, Freih. v. Poeissl, auf 
Löifling, des Ge. Ord. Ritt, Max. Aug,, Grafv. Törring- Guttemzsll, 
des Ge. Or). Ritt. Ad.Fried., Freih. v. Reding. Cajetan Peter, Gmi 
vw. und zu Sandizeil, des Ge. Ord. Ritt. K., Graf r. Paumgarten- Sts- 
benberg. Ferd.„Freih. v. Spseth, zu Zwicfalten. 'K. Theod., Freih. r. 
Massenbach, Gen. Major und des Herzogs Wilhelm in Baiern Hefmar- 
schall, des Mich. Ord. Grolskr. Fr, K., Freih. v. Berkheim. Christ. 
Maria Aug., Freih. v- Zweibrücken, Major, der Ehrentegion Offcier 
Jus. Tleod., Freih. v. Andriar- Werburg, Maj., der Ehrenlegion | 
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lied. Jos. Ad., l’reih. v. Seraing,. Hauptm. K. Aug., Graf v. Som 
heim, Kreisrath in Salzburg und Johann. Ord. Ehr. Ritt. Wilibek. 
Graf v. Rechberg u. Ruthenlöwen. Nic. Hub. v. Maillot de la Treil® | 
Öber:t, der Ebrenlegion Mitglied. Jac., Freih. v. Müller, zu Git 
berg. Ludw. Al.v. Ascisach, Graf v. Steinderg. Emanuel, Gral‘ 
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Freyen- . Seyboltsdorf. Peter K., Freih. v. Speth, zu Tapfheim. Jös., 
Freih. v. Peckenzell, auf Ober- u. Unterdorfbach. Jos., Freih. v. Pfer- _ 
ten, auf Ober» und Niederarnbach. Ferd. Ant., Freih. v. Andrian» 
Werburg, Appellat. Ger. Rath in Bamberg, des Mich. Ord, Ritt. Jos., 
Freih. v. Leoprschting, Appellat! Ger. Rath zu Neuburg. K. Ferd., 
Freih. v. Closen, zu Haidenbnrg. Fr» Xav., Freih. v. Gugler, auf Zeil- 
hofen. Leop., Freih. v. St, Marie Eglise, Appellat. Ger. Dir. in New 
burg. Christ., Freih. v. St. Marie Eglise, Appellat. Ger. Rath in Mem- 
mingen. Leop. Ernst, Graf v. Tauffkirchen, zu Kleeberg, Maj., d. Ge. 
undC. V. Ord. Ritt. Anton v. Barchier, Graf v. Schroffenberg, Major. 
Ad. Ernst, Grafv. Sayn- Hohenstein u. Wittgenstein. K. Fried., Freih, 
v. Racknitz. Fried. v. Paula, Grafv. Preysing im Moos. Ad. Fried., 
Freih. Hornegg v. Weinheim. Ludw, Jos., Chevalier v. Deckere, Ob. 
Lieut. Max., Freih. v. Lerchrnfeld-Aham. Ludw. Ad., Freih. v. Loe, 
zu Wisent, Johann. Ord. Command. Ferd., Freih. v. Adrian- IVer- 
burg, Poliz. Director in Augsburg. Fr. Eugen Jos., Freih, v. Seyda, 
in Landensberg. Theod. Eduard, Freih. v- Lemps, erster Hof-Cere- 
monienmeister, Jos., Graf v. Ezdorf, auf Geratspoint. Johann Nep., 
Freih. v. Peckenzeil, auf Müllheim. Alois Fr, Xav., Freih. v. Donners- 
berg. K. Phil. Nothhaftf, Freih. v. Meissenstein, zu Friedenfels. Fr. 
Christ., Freih. v. Küänsberg, Director bei dein Oberappellat, Ger. in 
Bergsachen und Gen. Forstadministrations-R. Al. Ad., Freih. v. Piz- 
zint. K. Alex, Ludw., Freih. v. Böhnen, Geh. Rath und L. Org. Ritt. 
Friedr., Graf v. Lurbure. Cheist. Fried., Freih. v. Porikau, Johann 
Nep. Fried. Fugger, Graf v. Kirchberg u. JVeissenhorn. Johann Nep,, 
Freih. v. Prielmayr. Fr. Wilh,, Freih. v. Gugl, zu Dicepoltsdorf. K. 
Jos. Bapt., Graf v. Rechberg und Rothrnlüwen. Jos, Graf Eoischof 
d’Erps. Aug., Grafv. Rechberg u, Rothenlöwen. Phil., Grafv. Ler- 
chenfeld- Brenberg. Jos. v. Weickmann, auf Grötschenreuth, Major. 
Leop., Grafv. Thun. Fried. K., Freih. v, Erb. Eman., Freih, v. Per- 
fahl, auf Greiffenberg. Johann Nep., Grafv. Jonner, zweiter Hof- 
Ceremonienmeister, des Ge. Ord. Rıtt- Sigism., Fıeih. v, Rotenhan,. 
Ant., Graf v. Tauffkirchen, auf Kleeberg, Postmeister in Bayreuth, 
Ludw. Jos., Grafv. Armannsberg. Alph., Graf v. Creny. Maxim. v. 
Salis- Soglio.. Ant. Vict., Graf v. Travers, von Ortenstein. August 
Theod., Graf v. Waldkirch. Salom. Eman. du Plessis- Gouret. Jos. 
Max., Graf v. Preysing, Ge. Ord. Ritt. Ant., Graf v. Lerchenfeld- 
Brenberg. K., Freih. v. Freyberg u. Eisenberg. Aug , Prinz v. Thurn 
u. Taxis. Jac. Wilh. v. Langenmantel, von und zu Westheim. Fried, 
Marquis de Montperny, Stallmeister. Jac. v. /Yashington, Majox und 
der £hrenlegion Mitglied, Fried. Wilh., Freih. v. d. Borsch, Forst- 
meister zu Gunzenhausen. Rud. Heinr. du Plessis- Gouret. Seb. Hein- 
rich, Chevalier d’kiandel, Gen. Major. Fr. Ant., Grafv. Pestalo:zza, 
auf Tagmersheim. Fried Ang., Graf v. Brockdorf, Joh. Ludw., Freih. 
Münch v. Aystetten. Phil. Ant., Freib. v. Guttenberg. Fr. Eman. du 
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Plessis-Beck. Jos. Christ. Ern. v. .Reizenstein” K., Freih. v. Bonzsied: 
ten. Seb. Jos., Freih. v. Comeau, Ob. Lieut., Mitglied der Ehren!eg. 
Fr. Xav., Freih v. Feury, auf Hillıng, Postmeister zu Neuburg an der 
Donau.  K.Fr. Schenk v. Geyern, Oberappellat. Ger. R. Johann Igs, 
Freih. v JV’esternach. auf Kronburg. Al. Pau}, Freil, v. Arter. PR. 
Xav., Grafv. Aham, auf Neuhaus. Sigism., Freih. v. Ricdkeim, 
Harthausen. Ant., Freih. v. Freyberg- Oeffingen. K. Theod., Grafr. 
“ Hoinstein, aus Baiern. Wilh. v. Jordan, Oberst, des Milit. Max-Jes. 
Ord. Ritt. und der Ehrenlegion Officier. K. Theoi., Freihv. Spiering, 
auf Fronberg. Jos., Grafv, Derm. Leop., Freih. v. Fürstenwärther. 
‚Jos. v. Hipeyty. ıK.,Freihb. v. Geispitzhem. Martin Jos., Freiherr r. 
Bessenwahl. Jos., Freih. v. Stealer. Jos. Fried., Graf v. Veberäcker. 
K. Jos. Mar., Grafv. Arco. Jos., Graf v. Firmian. Gaulb., Freih. v. 
Dücker. Leop., Graf v. Arco. Hieron., Graf v. Platz. Mar. Procop, 
Freih. v. Frerberg- Eisenberg. Em. Fried. v. Grafenried, auf Vilan 
. Reichard Leop., Graf v. Thunn. Sigism., Freih. v. Prenck. K. Fried 
Aug., Freib. v. Oldershausen, Max. Jos ‚Freih. v. Psetten. Aug., Grad 
v. Senisheim. Jos., Freih. v. Durnick. : Fr. Xav., Freih. v. Riscdheim 
“ Hon., Freih. v. Ow. Jac. K., Freih. v. Prof. K., Freih. v. Hertüng 
Sizism., Graf v. Berchem. Ruppert, Freih. v. Pappus. Ferd., Freiher 
vw. Leoprechting. Fr. Oliv. v. Jenison, Graf, v. Wallworth. Ge. Jos, 
Freih. v. Aretin. Pet. Fried., Freih. v. Mettingh. Ad., Freih. v. Ar 
‘tin. Wilh. Fr. v. Freyberg. Fr. Xav., Freih.v. Magerl. Fr., Freib. + 
‚. Zweyer. Ant., Grafv. Bosch’. Fr., Freih. v. Radenhausen. Jos., Frei 
herr v. Junghen. Wilh., Freih, v. Rüdt. Phil. K., Grafr. Fuggpe. 
Eman., Graf v. Herzan. K. Alex., Freih. v. Dalberg. Heinr., Freik. r 
Piesport. Heinr., Freih. v. Robel. Fr. Lothar, Freih. Fuchs Phil, 
Freih. v. Guttenberg. Phil., Freih. v. Nordeck, zu Rebenau. Phil vr 
Stetten, Gen. Phil. v. Musen, Oberst. Phil., Graf v. Stadion. K. Pr. 
v. Redwitz, Anse;im, Freih,. v. Frankenstein. K., Freih. v. Jüngen. K., 
Freih. v. Dörnberg. Wilh., Freih. Eichter v. Anritz. Wilh., Freih. vr. 
Mardefeld. Christ., Freih. v. Lindenfels. Phil,, Grafv. Tauffkirchem 
Kleeberg. Fried, Ign., Graf v. Diesbach. K. Aug. Pergler ». Pergie- 
Fr. Jos., Freih. v. Gruben. K., Freih. v. Frauenhofen. Fr. Ser., Freik. 
v. Tautphöus. Joh. Nep: Mandl, Freih. v. und zu Deutenhofen. Wilh 
Fried. Karwinsky, Freih. v. Karwen. Fried. K. Herrm., Graf v. Giech 
K. Rınd Pieteh de Rochsemouh. Jos., Graf v. Tauffkirchen - Kngelburg. 
K. Christ., Ritter und Edier v. Maun, genannt Frechler. Ludw, Frie&. 
Lor., Freih. v. Gohren. Jos. Ant, Joh. Nep., Freih. v. Gohren. Je 
Nep. Ien., Freih. v. Riederer, zu Schönau. Joh. Wilh. Karg, Freih. ' 
Bebenburg. K. Alex. Kugen, Graf v. )Vesterholdt. K. Joh. Cliem., Frei- 
herr v. Lilgenau. Gabr., Graf v. Rrey. Aug., Freih. v.-Giese. Friet. 
Freih v. Gumpenberg, auf Boigerbach. WIhada, Freih. v. /7’i£nmans 
Max., Freih, v Lerchenfeld, auf Eggelkofen. Fr. Jor., Freikh vr. Her 
Sing. Anton, Freih. v. Freyberg- Eisenberg. Mex., Freih. v. Freyberf 
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Bisenberg. Clem., Freih. v. Junker, genannt Bigato. Jos. Ant., Freih. 

v. Bruck. Kesim., Freih, v. Frais v. Amorbach. Jos., Freih, v. Küns- | 
berg. K.Fr.v. Leoprechting. Jos., Freih. v. Schalte. K., Freih. v. 
Buirette, von Oelefeld, Heinrielh Guich du Pouteil. Leon., Freih. v. 
Hohenhaufen. Fried. Christ., Freih. v. Satzenhofen. Max., Graf v. Ler- 
chenfeld-Prenberg. K. Fried., Grafv. Wiser. Joh. Ant., Freih. v, Re- 
ding. Fried. Alex., Freih, v. Drachsdorf. Ge. Ludw., Graf v. Mün- 
ster. Fried., Graf v. Fuchs. Ign., Freih. v. Pulano, Adph., Freih. v, 


Malsan. Albr. Besserer v. Thalfingen. Aug., Graf v. Lerchenfeld-Pren- 


berg. Fried. v. Klotow. Joh. Herm., Freih. v. Lemmen. K. Const, 
Freih. v. Mergenbaum. Fr. Xav., Freih. v. Wrlden. Phil. Fr. v. Tän« 
zei». Trazberg. Lamb., Freih. v. Yarievurt. Jos., Freih. v. Schrotten- 
berg. K., Freih v. Fink. K., Freih. v. Zylinhardt. Yried., Freih. v. 
Pechenbach. Wilh. Clem., Freih, v. Berchem. K., Freih. v.. Neubeck, ö 
Aug. Gottfr. v. Cumbert. Fried., Graf v. Saporta. Clem. Aug., Graf 
Bergh« v. Trips. Chr., Freih, v. Guttenberg. 


e) Oberhofmarschallstab. 


Oberhofmarschall: Ludw. Jos, Freih. v. Gohren, ». 0. 

Obersilberkämmerer: Jos. Matth., Graf v. Tauffkirchken, s. 0, 

Stabsökonomierath: Ge. Jac. Steinheil. | 

Stabssecretär u. Rechnungsführer: Mich. Spengel. 

Stabsofficiant: Jos. v. Massenhausen. Truchsessen: Fr. Jos., 
Freih. v. Reibeld, Gen. Maj. Gottl. v. Chlingensberg, Rittm., Andr, 
Dominicus v. Schmid, Jos., Freih. v. Brüsk. Joach. . ‚Freihb. v. Nie- 
dermayer, auf Altenburg. 


f) Oberstallmeisterstab. 


Oberstallmeister: K. Ludw., Freih. v. Kesling etc. 9, 0. 

Viceoberstallmeister: vacat. 

Adelige Stallmeister: Fried., Marg. Montperny, KISRee, s.0. 
Wilh,, Freih. v. Freyderg, Kämmerer. To 


ge) Oberstceremonienmeisterstab. 


Oberstceremonienmeister: Clemens, Graf v. Törring - Ser 
feld, etc. Be 

Erster Ceremonienmeister: Tleod. Ed., Freih. v. ZLemps, s. ©. 
Kämmerer. 

Zweiter Ceremonienmeister: Joh. Nep., Graf v. Jonner, s. ©. 
Kämmerer. Zu 

Aidedes Geremonieg: Fr. Xav.v, Menrad, von Vorwaltern, 3.0. 
Kämmerer. 


’ 
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VYonder Theater- Intendanz: Pet. Cruz, Balletmeister, als Be 
petitor bei aufserord. Ceremon. 


h) Hofmusik - Intendanz. 


Intendanten: Clem., Graf v. Törring- Seefeld, =». o. Kämmerer. 
Sigism., Freih. v. Rumling, Kämmerer. 
Secretär: Ge. Sprengel. 


Kapellmeister: Fr., v. Paula Grua, Pet. inter. Felix Blangini. 
i) Hoftheater - Intendanz. 


Intendant: K. Aug. Delamotte. 


B. Hofstaat der Königin. 


Obersthofmeister: vacat. 


-Leibärzte: ßern. Jos. v: Harz, Geh. R., Vorstand d. Ob. Meaä. Coll. 


K. v. Lor, Ob. Med. R., R.d.C. V. 0. 
Oberstbofmeisterin: vacat. 


Kammerdamen: Maximiliane, Gräfin v. Thurn und Taris, Elisab. 


Ordens - Dame, Auguste, Gräfin v. Lodron, Elisabeth - Ordens- 
Dame. j 


Hofdamen: Gräfin v. Hirschberg. Freifrau v. Dubreil. Gräfin v. I» 
dron, Elisab. Ord. Dame. 


'C. Hofstaat des Kronprinzen., . 


Hofmarschall: Jac. Washington, s. o. 
Adjnutanten: Alb., Grafzu Pappenheim, Oberst, d. Ehr. Leg. Mitgl. 
Ant., Freih, v. @Gumppenberg, Oberst, d. Milit, Max- Jos. Ord. Ritt, a 


d. Ehr, Leg. Mitglied. 
’ . = 
D. Hofstaat der Kronprinzessin. 


OÖbe rh ofmeister: Fabricius, Graf Pocci, Gen. Maj. etc., s. 0. 
Oberhoimeisterin: Charl., verwitw. Freifrau v. Redwitz, geboren® 
Freiin v. Ritter. 


HAofdamen: Soph., Fräul. v, Perfahl. Carol., Freiin v. Perger. 


E. Ritter - Orden. 


a) Haus- Orden St. Huberti. 


Vberster Ordensmeister: der König. 
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Ritter aus dem königl. Hause. 


Wilhelm, Herzogin Baiern. Ludwig Karl dugust, Kronprinz. Pius, 
Herzpg in Baiern. Karl Theodor, k. Prinz. . 


Kapitularen. 


Grofscommenthur u. Grolskanzler: Max. Jos., Grafv. Mont- 
gelas etc. Johann Max., Graf v. Preysing etc. Friedr., Graf v. Türr- 
heim etc. Alois Franz Xav., Grafv. Rechberg u. Rothenlöwen. Max., 
Graf v. Thurn u. Taxis. Max. Eman., Graf v. Rechberg u. Rothenlö- 
wen. Ludw. Jos., Freih. v. Kefsling etc. Heinr., Graf v. Reigersberg. 
Jos, Aug., Graf v. Törring- Guttenzeil. Clem., Grafv. Törring-See- 
feld etc. Ludw., Graf v. Wartenberg- Roth. 


Auswärtige von gekrönten Häuptern und aus regierenden 
Häusern, Ä 


Ludwig, Grolsherzog zu Hessen. Günth. Fried. Karl, Fürst v, Schwarz- 
burg- Sondershausen. Günth. Albr. Aug., Fürst v. Schwarzburg- Son- 
dershausen. Christ. Ludw., Prinz v. Hesten- Darmstadt. Ant. Alois 
Mainrad, Fürst v. Hohenzollern - Sigmaringen. Johann Karl Günther, 
Fürst v. Schwarzburg- Sondershausen. Heinr. XV., Fürst v. Reufs. 
Napoleon &. Prinz Eugen. Georg, Prinz v. Hessen. Darmstadt. Karl, 
Fürst v. Isenburg. Georg Wilh,, Fürst v. Schaumburg-Lippe. Ludw. - 
Napolson . Napoleon Ludw. Heinr. XIX., Erbprinz v. Reu/s - Plauen 
und Greitz. Heinrich LI., Fürst v. Reufs- Plauen zu Kbersdorf. Hier, 
Napoleon &. Heinrich LXI., Erbprinz v. Reu/s- Plauen zu Köstritz, 
Fried. Wilh., König v, Württemberg. Paul Karl, Prinz v. Württem- 
berg. Fried. Aug., König v. Sachsen. Ant. Clem., Prinz v. Sarhsen. 
Fried. Aug., Prinz v. Sachsen, Karl Ant., Erbprinz v. Hohenzollern- 
Sigmaringen. Heinrich LIV., Fürst v. Reufs zu Lobenstein. Napoleon 
Achill . Fried. Wilh., Fürst v. Hohenzollern- Hechingen. Georg 
Heinr., Fürst v. #Waldeck- Pyrmont. Tried., Herzog v. Sachsen - Hild- 
burghausen. Jos., Erbpr. v. Sachsen- Hildburghausen. lHeinr. LXII., 
Erbprinz v. Reufs- Schleiz-Gera. Heinr. LXVII., Prinz v. Reufs- 
Schleiz- Gera. Ludw., Fürst v. Anhalt-Köthen-Ple/s. Karl, Grolsh. 
v. Baaden, Heinr. XX., Prinz v. Reufs- Greitz. Fried,, Prinz v. Sach- 
sen-Gotha. August, Herzog v. Sachsen- Gotha. Franz 1., Kaiser von 
Oesterreich. Alexand. I., Kaiser v. Rufsland. Ludwig, Erbgrofsherzog 
v. Hessen- Darmstadt. Fried., Prinz v. JWaldeck- Pfrmont. Fried, VL, 
König v. Dänemark. 


Fürstliche Ritter. 


Gottfried Karl, Prinz v. Turöne. Michael Radzivil, Herzog in Olyka. 
Ignaz Taddü, Fürst Woronicky. Alexand., Prinz v. Sabiecka. Domi- 
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nick, Prinz Radzivil, Herzog in Olyka. Franz Xaver, Prinz v. Sapiche. 
- , Mich., Prinz Lubomirsky, August Maria, Herzog zu Aremberg. Karl 
‚ Theod., Prinz v. Hessen- Rheinfels. Const, Alexand., Fürst v. Salm- 
Salm. Anton, Fürst v. Radziril, Herzog in O)yka. Alois Ludw,, Fürst 
ı v. Hohenlohe - MWaldburg- Bartenstein. Max. Jos., Fürst v. Thurn und 
Taxis. Mattk., Prinz v. Jablonowsky. Karl Aug., Fürst v. Bretzen- 
heim. Ant., Prinz v. Thurn und Teris. Matth., Prinz v. Radzivil, 
Dominik, Prinz v. Radzivil. Wilh., Fürst v, Auersberg. Vict. Amad., 
Prinz v. Hessen-Rheinfels. Karl Eugen, Fürst v. Lamberg. Alexis, 
Fürst v. Gortschakoff., Anür., Fürst v. Gortschakoff. Karl, Fürst v. 
Hohenlohe- Schillingsfürst. Alex., Fürst v. Kourakin. Aug. Philipp, 
Herzog v. Croyr. Karl Mor., Prinz v, Croy. Franz Wilh., Fürst von 
Solm-Reiferscheid- Krautheim. Anton Paul, Fürst Salkowsky, Sera- 
phin, Fürst v. Portia. Prosp. Ludw., Herzog v. Aremberg. &Aliced, 
Bürst v. Windisch- Grätz. Wilh. Christ., Fürst v. Solms - Braunfels. 
Mor., Fürst v. Benevent. Anton, Prinz Belmente Pignatelli. Wilh. 
Florentin, Prinz v. Salm- Salm. Otto Fried., Fürst zu Salm-Kyrburz. 
Franz Ludw., Prinz v. Salm- Salm. Karl Theod., Fürst v. /sonburg. 
Fürst v. Placenza. Clemens Wenzel, Fürst v. Metternich - IP inneburg. 
Karl, Fürst v. Wrede. Karl, Fürst v. Schwarzenberg. Fürst v. Harden- 
berg. Ferdin., Fürst v. Trautmannsdorf- Weinsberg. Jos., Fürst r. 
Schwarzenberg. Nicol., Fürst Ksterhary v. Galantha. Karl, Prinz r. 
#uersderg. Karl, Prinz v. Taxis, Peter, Herzog v. Aremberg. Adph, 
Prınz v. Hohenlohe. Theod., Graf v. Rostopschin. Ernst Heinr., Graf 
vw. Baugwitz. Jourdan, Franz. Marschall. Herzog v. Dalmatien, Franz. 
Marschall. Herzog v. Picenza. Graf Barb& Marbois. Fried., Graf r. 
Löwenstein- Werthheim. Graf v. Gavre. Herzog v. Bassano. Grafv. 
Remusat. Herzog v. Feltre. Wilh. Six vw.’ Ottesleck. Armand Ludwig 
vw. Broglio. Ulrich Leber., Freih. v. Mandelsiohe. Ernst Engen, Graf 
v. Görlitz. Graf v. Löbau. Herzog v, Cadore. Graf v. Montesguiou- 
. Ferzeusac. Herzog v. Campo- Chiaro. Herzog v. Monte- Leone. Graf 
Taillepied de Bondy. Graf v. Rürstenstein. Simeon, ehemal. k. West. 
phäl. Minister der Justiz. Franz, Graf v. Erbach-Erbach. Rudolph, 
Graf v. Wrbna. Emmer. Jos., Graf v. Oels. Franz, Grafv. Schönbr" 
Buchheim, Joh., Graf v. Trautmannsdorf. 


b) Orden des heiligen Georgs. 


Grofsmeister: der König. ; 

Erster Grofs- Prior: Ludwig Kar! dugust, Kronprinz. 

Zweiter Grofs- Prior: Karl Theod., k. Prinz v. Beirrn. 

Grofskreuze: Franz Jos. Xav., Fürst v. Hohenlohe - Schitlingsfürst. 
Antoh Wilib., Graf vi Wolfegg, Freih. v. Waldburg, Herr zu Wald- 
see. Kapitular, Max. Eman., Graf v. Rechberg u, Rothenlöwen. Kapi- 
walar, Jos. Aug., Graf v, Thörring-Tettenbach und Guitenzell. Od- 
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wardus, Graf v, Colatte und St. Salvadore.. Franz Jos. Schlenk, Graf 
v. Castell- Dischingen. Jos, Yreih. v. Weichs, auf Falkenfels Georg 

- Sigm., Grafv. Portia. Kapitular, Clemens Anton, Graf v. Thörring: 
zu Seefeld. Max. Fried., Graf v. PWesterhold u. Gisenberg. Kapitular, 
Johann Max., Graf v. Preysing, Freih. v. Altenpreysing, gen. Krom- 
winkel, auf Hohenaschau. Clemens Ang., Graf Waldkirch. Kapitular, 
Jos., Grafv. Tauffkirchen, auf Gnttenburg und Katzenberg. Anton 
Franz, Grafv. Malveziis. Johann Georg Alois, Graf v. und zu Freyen- 
Seibolsdorf. Constantin Ludw., Freih. v. Welden, zu Grolslaupheim. 
Jos. Siegmund. Graf v. Greith. Kapitular, Al. Fr. Xav., Grafv. Rech- 
berg und Rothkenlöwen.. Maria Jos. Franz de Paula, Graf v. Klevenhül- 
ler - Nietsch. 

Bischof: Diese Stelle ist zur Zeit unbesetzt. 

Grofs - Kanzler: Joseph August, Graf v. Törring - Zettenbach und 
Guitenzell. 


c) Baier. Civ. Verd. Orden. 


aa. BKinländische Grofskreuze., 


Graf Arco, Präsident des Oberappellationsgerichts. Graf Bray, Staatsr. 
im aufserordentl. Dienste und Gesandter ın Petersburg. Freih. Gra«- 
venreuth, Präsident der Regierung des Oberdonau - Kreises und Staatar. 
im aulserordentli. Dienste. Freih. Häffelin, Gesandter in Rom. Graf 
Kreith, Präsident der Regierung des Unterdonau -Kreises und Staatsr, 
im aufserord. Dienste. Graf Larosde, Präsident des Oberappellations- 
gerichts. Graf Montgelas, Staatsminister. Graf Preysing sen., Staatsr. 
Graf Kechberg, Staatsminister des kön, Hauses und des Aeulseren. Graf 
Reigersberg , Staatsminister der Justiz. Graf Türrheim, Staatsminister 
‚des Innern. Graf Thurn u. Taris, Oberstkämmerer. Graf Törring- 
Guttenzell, Präsident des Staatsraths. Freih. Weichs, Staatsrath. Graf 
‚3Vartenberg, Gen. Lieut. und Gen. Adjut. des Königs. Fürst Fugger, 
Kron-Oberst- Käinmerer. Freih. Verger, General der Gensd'armerie. 
Freih. Dörnberg, Staatsrath im aufserord. Dienste und Präsid. der Re- 
gierung des Regenkreises. Graf Reu/s, Gen. Lieut. und Adj. des Kö- 
migs. Graf Triva, Staatsminister der Armee. Fürst /rede, Feldmar- 
schall. Freih. Lrrchenfeld, Staatsminister der Finanzen. Freih. Cetto, 
Staatsrath im aulserord. Dienste. Freih. Dienheim, Domdechant, Prä- 
sident des Appellationsgerichts zu Aschaffenburg. Freih. Pfirdt, Ob. 
Hofmeister in Aschaffenburg. Freih. Gebsattel, Domdechant in Würz- 
burg. Graf Reigersberg, Gesandter in Karlsruhe. Freib. Späth, Hof- 
marschall in Würzburg. 'r. Zwackh, Staatsrath im aulserord. Dienste, 
Graf Leyden, Präsident des Appellationsgerichts des Isarkreises, Freih, 
Asbeck, Staatsrath im aulserord, Dienste und Präsident der Regierung 
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des Unter -Mainkreises. Freih. Raglgwich, General - Lieutenant. Gra! 

'Rechberg, Gem. Lieut. u. Ges. in Berlin. - 

Commandeure: Freil. Fgher. Freih. Griesenbeck. Freih. Jacoby. 
v. Pfessel. v. Röder. Freilh. Stengel. v. Welden. v. Reiehlin. Freih. 
Arretin. vw. Feuerbach. vw. Kraus. v.Krenner, v. Stichaner. vw. Zent. 
ner. Freih. Seckendorf. Graf Preysing. Freih. Bassus. Graf Drac- 
sel. v. Ringel. Freih. Schleich. v. Wolf. Freih. Gruber. Graf Hat:. 
feld. Graf Schönborn. vw. Wagner. Freih. MWerneck. Freih. Wär- 
Dourg. v. Zirckel. Freih. Földendorf. v. Flurl. v. Washington. v. 
Seuffert. Freihi. Colonge. Graf Ant. Rechberg. Freih. Merr.erk. 

Ritter: vw. Aichberger. Amman. Joseph_v. Baader. Franı Xaver r. 
Baader. van der Bondel. vw. Becke. v. Breyer. v. Danner. v. Dieern. 
v. Gönner. v. Gärtner. Simon Häberl. S. Franz Häberl. Freih. Hart- 
mann. v. Kracker. v. Krüll. v. Lang. v. Langer. v. Mann. v. Mann 
lich. v. Müllern. v: Neumayer. v. Pallhausen. v. Schelling. v. Schis- 
ber. v. Schlichtegroll. vw. Schrank. Freih. Schwerin, v. Sommering. 
v. Steiner. v. Utzchneider.  v. Walther. v. MFiestenrieder. v. Widder. 
v. Winter. vw. Weber. vw. Werner. v. Wiebeking. v. Dillis. vw. Wei. 
ler. v. Schanzenbach. v. Bauer. v. Sekell. v. Kobell. Freih. Arretix. 
v. Baumüller. v. Hartz. v. Kobell. v. Link. v. Müller. Freih. Moll. 
v. Nemmer. Freih. Pflummerer. Graf Preysing. v. Rainer. v. Schil« 
-eher. v. Schönhammer. vw. Zwack. v. Geiger. Taufiirchen, zu Klee- 
berg. v. Bauer. v. Ertl. v. Reichenbach, v. Suttner, v. Weifs. tv. 
Hornstein. Freih. Pockenzell, v. Orff. y. Büller. v Annetsberger. v. 
Bever. v. Leprieur. Freih. Lochner. v. Mieg. v. Olry. Graf Rech- 
Berg. v. Haroli. v. Langlois. v. Manndach. vw. Ritter. v. Flad. vw. 
Koch Sternfeld. v. Schäffer. v. Winter. v. Knopp, Freih. Taufpköus. 
v. BEiarowskj.. Freih. Hettersdorf. v. Lutz. Graf Lüzrbourg. Graf Sti- 
boltsdorf. vw, Spengel. v. Stürmer. v, Sulzer. v. Yelin. vw. Heller. 
Freilh. Schenk. v. Sedelmayer. Steinheil, v. Wend. v.Schirber. Freih. 
Künsberg. v. Engelhard!. Freih. Mulzier. v. Nau. v. Pauli. vw. mül 
v. Hefs. Freih. Freyberg. v. Kleinschrodt. v. Schmidtlrin. v. Staa 
Jenberg. vw. Zürrheim, Yreih. Guise Koch, Graf Pocci. v. Müller. r. 
Jung. v. Morigotti. vw. Orff. v. Streber. v. Wolf. vw. Stierle. Freib. 
Karwinsky, Graf Schönfeld. Changdelle. vw. Röiklein. vw. Izthelm. v. 
Bornhard. v. Ernsdorfer. v. Grünberger. v. Hörmann. v. Hofstetten. 
v. Kornberg. v. Miller. vw. Prendtner. v. Roth. Freih. Steinlein. v. 
Leveling. vw. Loö. Graf Papvenheim. v, Baumüller, v. Gruber. v. 
Vollmar. vw. Besserer. v. Molitor. 


u 
“ 


bb) Auswärtige Grofskreuze, 


Graf Otto, Franz. Staatsrath. v. Villemanzy, Franz. Staatsr. Graf Bondr, 
Franz. Staatsr. Graf Blontsquiou, Franz. Staatsr. Baron Monazce, 
Franz. Staafsr. Freih. Beaumont, Franz. Staatsr. Graf Arjuzon, Franz 
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Staatır. Turzot, Franz. Staatsr. Graf Franz Erbach. Chaillon, Franz. 
Staatsr. Prinz Leopold v. Sachsen - Coburg. Freih. Seckendorf, kön, 
Württembergischer. Freih. PWessenberg, k. k. Oesterr. geh. Rath und 
Gesandter am k. Baier. Ilofe. Freih. Anstetien,!k. k. Russ, geh. Rath. 
v. Prohaska; k.k. F.M.L,. vw, Stetten, Obersthofmeister der Fran 
Markgräfin von Baaden. Hadic v. Futtac, k.k. Oesterr. Kammerh. u, 
G.F.M.L. v. Jordan, k. Preuls. Staatsr. Freih. Wumboldt, k. Preufs, 
Staatsminister. v. Hr/s, k. Oesteri. gelı. Rath. Freih, Vacguant, k. 
Oesterr. Gen. Lieut. Fürst Koslo/sky, k. Russ. Gesandter am k. Sara. 

» Hofe. Freih. Kruby, k. Oesterr. Kämmerer. Graf Uastellofer, k. Sard. 
Gesandter am k. Preuls. Hofe. 

Commandeure: Graf Spauer. Graf IWelsberg. Graf Lillers. Graf 
Pons. Graf Falette de Parol. Freih. Saint Didier, Grof Andlau. Ba- 
ron Cramayel. Graf Portalez. Baron Turpin. Baron Pieil Castell. 
Graf Montholon. Baron Cannonvilie. Bogne de Faye. Bar. Smancini, 
Graf Bellisen. v. Hudelist. v. Floret. WFylie. v. Bulgakoff. v. Schrö- 
der. v. Boutirquin. v. Leonhard. v. Piccard. v. Cancrin. Graf Lot- 

tum. v. Stofregen. v. Longinoff. v. Barbier. Albrecht. Drosdyk. 

Ritter: Jacobs. v. Riccabona. vw. Keiligenstein. Doulanger. v. Srut- 
ter. de Denon. de Villeneuve. de Boucheporn. de Marmol. de Des. 
champs. v. Gimbernat. Sulzer. Baron Stazart. Chevalier Thomas. 
Gentil. Fischer v. Freuberg. Fagnany. Percy. Möller. v. Scultety, 
Livio. Edler v. Sax. Sohn Livio, Graf Palfy. IPitzmann. Gruf Stür- 
mer. Freih. Pelichy. Wiebel. Sartorius. Reinvetter. Scheel. v. Bar- 
tnoldy. v. Rosner. v. Averin. v. Moshardi. v. Sonnleithner. Sohn 
Barclay Tolily. v. Neuhardt. Le Comte Moussaye. Le Marguis Cu- 
biires. Freih. Bretfeld. Graf O’Donell. Freih. Imhof. Freih. Rieben. 
Graf Erdödy. v. Jagmin. 


- 


d) Max - Joseph - Orden. 


Grofsmeister: der König. , 

Grolskreuz: der Kronprinz. 

Staatsminister: Gen. d. Artill. Johann Nepom., Graf v. Triva, zu- 
gleich Grolskanzler. Gen. Lieut. Georg Aug., Graf Ysenburg.. F. M. 
Karl, Fürst v. Wrede. Gen. d. Infanterie Christian, Freih. v. Zwey- 
brücken. .. 

Gemmandeure: Gen. Lieut. Heinrich LIf., Graf Reufs. Gen. Maj. 
Anton, Baron Pieregg, Brigad. d. Caval. Gen. Maj. Max, Graf Spreti, 
‚Brig. d. Infant, Gen. Maj. Franz v. Elbracht, Brig. d. Caval,. Oberst 
Franz, Freil. v. Dallwigh. Gen. Jieut., Freih. v. Drlamotte. Gener. 
Lieut. Karl, Graf v. Beckers. Gen. Maj. Karl v. Dietz, Brigad. der 
Cav. Gen. Maj. Ge.v. Habırmann, Brig. d. Inf. 


=” 
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A. Höchste Staats - Collegien. 


a a) Staatsrath. 


Der Kronprinz. Der Prinz Karl von Baiern. 


Die königl. Staatsminister. 


Der Staatsminister der Justiz, Graf Heinrich v. Reigersberg. Der F.M, 
Fürst Karl v. ##rede. Der Staatsminister d. Armee, Graf Joh. v. Triss. 
Der Staatsmin. des Hauses und des Aeufseren, Graf Alois v. Rechberg. 
Der Staatsmin. des Innern, Graf Karl Fried. v. Türheim. Der Staats- 
minister der Finanzen, Freih. Maximil. v., Lerchenfeld. Der Präsident 
des Staatsraths wit dem Range eines Staatsministers, Graf Joseph r. 
Törring- Guttenzell, wirkl. geh. Rath, des Ordens vom heil. Georg, de 
Civil- Verdienst-Ordens und der königl. Franz. Ehrenlegion Grei- 
kreuz, 


Wirkl. Staatsräthe im ordentlichen Dienste. 


Gen. Director: Karl Aug. v. Ringel. 


Section der Justiz. 


‚Gen. Director: Franz Arnold van der Becks, Karl Aug, Freih.r 
Seckendorf. 


Section des Innern. 


Gen. Director: Fried. v. Zechner. Karl, Grafv. Preysing. Ignaz 
Franz, Freih. v. Gruben. Chr. Joh. Bapt. v. Wagner. 


Section der Finanzen, 


> 


6en. Director: Franz v.Krenner. Jos. Mar., Freih. v. Weichs. Ferdi 
nand, Freih. v. Hartmann. Franz Sales v. Schitcher. Clemens r 
Neumayer. 
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Section der Armee, 


Gen. Dir.: Benignus, Freih. v. Colonge. Heinr. v. Kraus. 


‘ General - Secretär. 


Mit dem Range des jüngsten Staatsraths, Egid v. Kobel. 


:B. Ministerium. . 


a) Ministerium der auswärtigen Angelegenheiten, 


Dirigirender Minister: Grafv. Rechberz. 

General- Director: Staatsrath v, Ringel, ’ 

Ministerial- Räthe: Philipp v. Flad. Joseph v, Hörrman. w. 
Bellt, . ’ 

Gen. Secret.: Paul Jos. Baumüller. 


Herolden - Amt. 


Cajetan v. Stürzer. 


# 


General'- Post - Direotion. 


General- Director: Sebastian Philipp v. Schönhammer, Ritt. &, 
Civ. Verd. Ord. 

Ober- Posträthe: Ignaz Wolf. Karl Schsdel. Johann Bapt. Klink- 
hamer. Alois Gütter. 


Ober - Postämter. 


Augsburg: Philipp Ferd. Lippe, Oberpostmeister. Fried. v. Klarr- 
mann, Inspector fahrender Posten. München: Karl Schedel. Nürn» 
berg: Ernstv, Jzthelm, Ritt, d. Civ. Verd. Ord. u. Offizier d. Franz. 
Ehreulegion, Oberpostmeister. Franz Jos. v. Pidoll, zu Qunittenbach, 
Insp. fahrender Posten. Regensburg: Karl v. Baligaud, Oberpost- 
meister. Speyer: Franz Anton, Grafv. Teufkirchen, Oberpostmei- 
ster. Jos. Bapt. Müller, Insp. fahrender Posten. Würzburg: Karl, 
Freih. v. Brück, Oberpostmeister. 


Postämter. 


Ansbach: Postmeister Dan. Gafsold. Baireuth: Postm. Franz Jos.x 
Streitel. Bamberg: Ant.v. Grafenstein, Ritt. d. kön. Milit, Verd. 
Ord. u. Mitglied d. Franz. Ehrenleg. Eichstädt: Jos., Freih. v. Dur- 
niz, Postm. Erlangen: Max, Freih. v. Schaky, Posim. Hof: Ad. 
Chph. Himmelswunder, Postm, Kemipten: Fr. Jos. v. Kolb, Pos.m. 
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Landshut: Karl v. Mühlholz, Mitglied d. k. Franz. Ehrenteg., Pon- 
meister. Lindau: Franz Xarv., Freih. v. Feurry, Postm. Memmin- 
gen: Ludw, Freih. v. Berchem, Postmeister. Passan: Karl, Freib. 
v.'Leoprechting, Postmeister. Landau: Fried., Freih. v. Tautphön, 
Postmeister. Amberg: Christoph Isar, Postmeister. Aschafienz- 
burg: Friedrich, Freiherr v. Kleadgen, Offizier der k. Fran: Er 
renlegion. 


| Haus - Archiv. 


Arc ivar: Legationsrath, Karl Ant. Zurkhard, 
Geh, Staats - Archiv. 


Archivar;: Legationsrath v. Link. 


Reichs - Archiv. 


Geheimer Archivar: Joseph Sarneh. 


. 


Fremde Gesandtschaften am Baierischen Hofe. 


Baaden: Aufserord. Gesandter und bgrollmächtigter Mimister, Gra 
Fahnenberg. 

Darmstadt: Aulserordentlicher Gesandter und bevollmächt. Minis. 
v. Harnier. 


England: Aufserord. Gesandt. u. bevollm. Minister v. Lamp. Chargi 


d'affaires Mr. Hervey. 

Frankreich: Auls. Ges. u. ber. Min. Graf Lagarde, Gen. Maj. u. Ritt. 
des heil. Ludw. Ord. . 

Niederlande: Aulfserord. Gesandt. und bevollm. Minister, Admiral 
v. Kinkel. 

Oesterreich: Aulserordentl. Gesandter und bevollmächtigter Misi- 
ster Johann Philipp, Freih. v. Wessenberg, k. k. Kämmerer. Legat 
Rath, Freih. v. IWeissenfels. 

Preulsen: Aufs. Ges, und bev. Min., Gen, Lieut. Freih. v. Zastres. 
Leg. Secr. Baron v. Arnim. 

Rufsland: Aufs. Ges. u. bev. Min,, Graf Pahlen. Leg. Secr., Frei. 
v. Krüdener. 

Sachsen: Aulfs. Ges. u. bevollm. Min., Graf Einsiedel. Leg. Secretar, 
v. Köcher. - 

Sardinien: Aufserord. Ges. und bevollm,. Minister, Graf Safiran 
Legations-Secreiär charge d’afaires, Cheval. de Breän, Bruder de 

, vorigen. | 

Württemberg: Aulserordentl. Gesandter und bevollm. Minister, 
v. Galatin. 
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Gesandtschaften an auswärtigen Höfen, | 


Berlin: Aufßserordentl. Gesandter und bevollm. Minister, RR Lient. 
Graf Jos. v. Rechberg. Leg. Secr., Freih. v. Hertling. N 

Karlsruhe: Aufs. Ges. u, bev, Min., Graf Eman. v. Freyen- Seibols- 
* dorf, Kämmerer. 

Darmstadt: Audßserordentl. Gesandter und bevollm. Minister, Oberst 
Fried. Sultzer. 

Dresden: Aufßserord. Gesandter und bevollm. Minister, Friedrich 
Grf Lüxbourg. 

Srankfurt: Aufserordentl. Gesandter und bevollm. Minister, Adam, 
Breih. v. Aretin, 

London: Aufs Ges, u. bev. Min, v. Pfeffel. 

Niederlande: Aulserord. Gesandter und bevollm. Minister, Freih. 
v. Giese. j 

Petersburg: Aulserord, Gesandt. und bevollm. Minister, Graf Bray, 
Staatsrath, Grolskr. des Civ. Verd. Ordens. Legations- Secretär v. 
Freyberg. 

Rom u. Neapel: Aufserord. Gesandt. und bevollm. Minister, Kasim., 
Freih, v. Hässelin, Bischof von Chersones, wirkl. geh. Rath, Grolske., 
@. Civ. Verd. Ord. 

Schweiz: Aulserord. Gesandter und bevollm. Minister- Präsident, An- 
ton, Freih. v. Olry. \ 

Stuttgart: Aulfserord. Gesandter und bevollm. Minister, Xav., Graf 
w. Rechberg. 

Turin: Auf Ges. u. bev. Min., vacat. 

Wien: Aufs. Gesandter und bevollm, Minister, Freih. v. Steinlein, Bo 
des Civ. Verd, Ord, | s 

Florenz, Kopenhagen, Stockholm und Hessen - Kar- 


sel: vacant. 


b) Ministerium der Justia. 


Minister: Heinr., Grafv. Reigersberg etc., Grolskr, d, C. V. DO. der 


Baier. Krone. 
Gen. Director: Franz Arnold van d. Becke, R.d.C.V.O. Johanz 


v. Gönner, geh. Rath, R.d. C,V.O. f 
Ministerial- Räthe: Ad. v. Molitor, R. 24.C.V.O. v. Schmidt. 


lein, R.d. C.v. 0. 
Gen. Seer.: Ge. v. Nemmer, 8.4. C.V.O. 


c) Ministerium des Innern. 


Minister: Karl Fried., Graf v. Thürheim, d. Ord. vom heil. Hub. R. 


m. d. c v.o0. Grolskt. 1 
Zug. Kur. Steutshandl, 4. Zu. I. Abth. B%» 
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Gen. Direwior: Fried, v. Zentner, iStaatsrach and Command. d. Cir. 

. Verd. Ord. | R 

Ministerial- Räthe: Luz. "Georg Leonh. v. Holler, Ritt. d. Cir. 
Verd. Ord. Johann Baptist v. Stürmer, Ritt. d. Cir.,Verd. Ord. Freih, 
v. Lechner, Ritt. d. C.V. O0. Ge. Maier. 

Gen. Secr.: Franz v. Kobell, R. d. C. V.O. . 

Öberstudien - Räthe: Wolfg. Hoppmann. Fried, Eman. Nistham- 
mer. Nic. Hauptmann. " 


General - Consistorium, 


Vorstand: v. Zentner und:Lup. 
Ob: Cons. Räthe: H.K. A. Hänlein. Fried. Eman. Nieihammaer. Fr, 
Schmidt. Den. And. Becker. 


Ober - Medicinal - Collegium. 


Vorstand: Geh. Rath und Leibarzt, Bernhard v. sa, Ritt. des Cir. 
Verd. Ord. 

Ob. Medic. R.: Simon v. Häberl, R. yo C.v.0. Aloisv. Winter, R. 
4. C. v. Ö. Fried. Karl v. Zos, R.d.C. v.O. And. Koch, Prof. Eros 
v. Grossi,'R. 4. C. 7, O.n. Prof. 

‚Assessorf.d.pharm.u.chem Fach: Jos. v. Brentano, Hofapoth. 

a. R.4.cC.v.0©. : 


3 


d) Ministerium der Finanzen. . 


Staats-Minister: Freih.-v. Lerchenfeld, Ritter des Cir, Verdienst- 
Ordens, Ä . es 

Gen. Direct.: Franz v. Krenner, Staatsrath und Comri. des Ordens 
d. Baier. Kr. 

Minist. Räthe: Jos. Thorias. Ge., Freih. 1. Stengel. Georg Panzer. 
Georg Suttner. Alois Plank. Karl Friedrich Roth. Johann Georg 
Fejemair. j s 


‚ General - ERROR: 


Vorstand: Freih, v. Gruben, Staatsrath.. 

Räthe: Jobann Theod. v. Roth, zugl. Minist. R. Fr. Ign. v. Müllers, 
R.d.,C.V.O. v. Stapp, Minist. R. a. R.d.C.V.0. Jos. v. Zibling, 
Minist. R. Ritt. v. Mufsinang, Minist, R. v. Welsch, Centralrath. 


. | Ober - Rechnungshof. 


Erster Präsident: Graf Lodron, Zweiter Präs.: Franz Sales ». 


Schilcher,, Staatsr. u. R.d.C. V. O. 
dh & 
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Oberrechnungs- Rätheıster Classe: Ign. Puck. Heinr. Gietl. 
Sebastian Aiefs, Metz. Franz Xav, Zürger. Anton Kopf. Zimmer- 
mann. Oberrechnumgs - Räthe gter Classe: Jos. Meuzinger. 
Bartholomäus Bonn. j 


Haupt - Buchhaltung. 


Haupt - Buchhalter: Johann Georg Trautner. 


Cen*ral - Staats - Casse. 


Gentral-Staats- Cassirer: Fried. Mich, vr. Ertl, Ritter des Cir, 
‚ Verd. Ordens, . : 


4. 


General - Salinen - Adıninistration. 


Worstand: Math. v, Flurl, Comm. d.cC.V.VO., 

Räthe: Aloisv. Plank. Cajet. Stürzer. Jos. Ludw. v. Wolf, R,d.C. 
V. O. Franz Jos. v. Pauer. Georg v: Reichenbach, R. d. C. V. Ordens, 
Anär, Fried. v. Winter, Thom. Knorr. Math. Baadır. 


General - Bergwerk - Administration. 


Vorstand: Jos, Claud., Freih. v. Schwerin, R.d.C.V.O, 

Director: Chrph., Freih. v. Schütz. 

Räthe: Franz v. Baader, R.d.C.V.O. Jos, v. Baader, R. d. €. V.O. 
Ign. v. Voith. Mich, Wagner. | 


Unmittelbare Münz - Commission, 


Vorstand: v. Flurl, s. 0. 
Commissäre: Heinr. Jos. v. Leprieur, R. d.C.V.O., Ober-Münt 


„meister, Actuar: Flor. Hailer. 


General - Forst - Administration. 


Director: v. Grünberger. 
Räthe: Jos. Georg Seibold,. Math. v.,Schilcher.. Pranz Chrph., Preil, 


v. Künsberg, R.d. C. V. O. Ge. Fr. Martin. 


General- Zoll - und Mauth- Direction: 


Gen. Director: Jos. v. Miller, R.d. C. V. O. | 
Räthe: Ign., Freih. v. Sauer. Karl Phil. Steinhsil. Jos, Brurkprän. 


Jos. v. Pettenhofen, Jos. v. Mayer. 
Bbas 
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Vorstand: Jor v.' Miller, Ritt. d, Civ. Verd. Ordens. . 
Räthe: Mar. v. Kramer. Franz Karl Leop. 


General-Direction des Wasser-, Brücken- und Straisen- 
Baues, 


Vorstand: Karl Fried. Wiebeking, geh. Rath und Ritt. des Civ. Veri 
Ordens. .. 
Ober - Bau - Räthe: Jos. Eilörsdorfer. Jul. Rousseau. 


Steuer - und Cataster- Commission. 


Vorstand: Ge. v. Grünberger, R.d.C. V. O. 

Räthe d. ersten Classe: Korbinian Badhauser. Athanas. Daffır, 
zugl. Vermessungs-Commissär. Räthe d. zweiten Classe: Thä 
Lämie, eugl. Vermess. Commiss. Dismas v. Osterhuber, Ritter is 
M. F. Urä. 

Assessoren: Georg Mannhart, zugl. Obertaxator. Jos. Nep. Grünhr 
ger, zugl. Liquidations- Commissär, Fried. Po/selt. 

Revisoren: Bernh. Petzl. Nic.Deyrer, zugl. provisorischer Casir. 
Martin Glaser, zugl. Trigonometre. 


Dessinateurs 


Obexr-Dessinateur: Eligius Mayr. Wenzeslaus Lambert. Frieiric 
v. Daumüller. nn 

Seeretär: Wilhelm Lohmaier, provisorisch. 

Buchhalter: Jos. Nep. Äneot. 

Registrator: Lorenz Aisacher 


Lythographie. 
Joseph Michsel Mettenleiter, Inspector und zugl, Hofkupferstecher. ah 


Senefelder, Franz Kleisner. Joseph Pöringer. Joseph Mettimiir. 
Franz Weishaupt, erster Drucker. 


Staatsschulden - Liquidations- Gommission, 
Vorstand: Fr.R. v. Weichs. 
Mitglieder: w. Obernberg. Karl Fr. v. Roth. 
Staatsschulden - Tilgungs - Commission, 


Vorstand: Georg vr. Sudtner, R.&. €. V. O0. 
General- Controleur: Andreas D’ellarımi, . 


Bauens, 0000.00 "ygy 


General - Lotto - Administration, 
&en, Aäministratoru. Cassenführer: Fr. Xav. Mayr. 


e) Kriegs - Ministerium. 


Staats - Minister: Johanu Nepomuk, Grafv. Trive, Gen. d. Artil- , 
lerie und Chef d. Gen. Stabs d. Armee, 
Gen. Director: Benignus, Freih. v. Colonge, kön. Staatsr, , General. 
Maj, der Artillerie, Comm. des Verd. Ord,. der Baier, Krone und Ritt. 
des Mil. Max-Jos. Ord. 
Geh. Räthe: Ludw. v. Langlois, R. d, C.V.O.d. B. Kr. Jac. v. Ha- . 
rold, R.d. C. V.0.d. B. Kr. | | j 
Ministerial-Räthe: Pet. v. Maubach, R.d.C.vV.Q. 4,B. Kr. Ge 
v. Knopp. Jac. v. Zentner, Ob. im Gen. Stab, Jos, Zeiler. 
Gen. rd Friedr., Freih. v. Heppenstein. 


C. Oberlandes - Behörden. | 
(In polizeilicher und finanzieller Hinsicht. ) 


Kreis - Regierungen» 
L Isar - Kreis. 


Gen. Commissär w Regier. Präsident: Ad, Freib, v, Schleich. 
Vice »-Präsident: Franz, Freih. v. Tautphöus, 


Kammer des Innern. 


Director: Ant. Fried. v. Hoffstetten, 

Regierungs - Räthe: Franz Paula v. Aichberger. Wilh. Ilg. Franz 
Xav. Gietl. Chr. Heffeis. Karl, Grafv. Seinsheim. Karl v. Clofsen. 
Ludw. v. Weinrich. u 

Kreisschul- Rath: Clemens Baader. 

Kreis - Medicinalrath: Georg GOegal. 

BRegiers Assess.: Karl Aug. Abel, Fried. Schamberger. 


Kammer der Finanzen, 


Direetor: w. Ritter. . 

Fin. Rüthe: Joh. Bapt. Koldert. Engelbert Litzlkirehner. Joh. Bap:. 
Greiner. Bernh., Freih. vw. Eichthahl. 

Fise. Rä the: Augustin K öniger. Ant, Schlappinger. 


IE Unterdonau - Kreis 


wen. Comwiss. u. Regier Präsid.: @rafv. IRABER Vice - Präw: 
Meine, Freih, v. Hettersdorf. 
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Kammer des Innern.: 


Director: Joseph Theodor v. Andriane. ? 

Regierungs - Räthe: Fried., Freih. v, Tautphöus. Joseph Kirsch- 
baum. Bernhard Aund. Johann Nepomuk Eder. Christoph Erhard 

vw. Kreft. Extra Statum: Johann Nepomuk Guchardt. 

Kriegs - Rath: Lorenz Kappler. 

Medicinal-Rath: Franz Sales Beuner. 

Regierungs - Assessoren: Ernst v. Hofstetten. Fr. Hufsel. 

Kammer der Finanzen. 

Director: vacat. “ 

Finanz-Räthe: Sebastian Leuthäuser. Karl Friedrich Schegk. Jos, 
Sprengler. Chr. Gottfr. Schmaus. | 

Fiscal- Räthe: Thäda Liebl, Adjunct: Andreas Stetter. 


JIL Regen - Kreis. 


Gen. Commissär u, Regier Präsid.: Freih. v, Demberg. Vice- 
Präsident: FWVitter. 


Kammer des Innern. 
Director: vw, Schmidt, u 
Regierungs- Räthe: Joseph, Freih. v. Fraue. Joseph Starekmann. 
Heinrich Thoma, Heinrich Thomas Bösner. Bernhard, Freih. v. Go- 
din. Joseph Erkinger, Graf v. Seinsheim, Extra Statum: Chrph. 
v. Schmöger, Marian v. Peter, 
Kreis- Schulrath: Franz Xaver Mäller. 


Kreis - Medicinalrath: m Aschenbrenner. - Extra Sta- 
tam: Popp, 


Regierumgs- Assess.. Wilh, Steinld. Ge. Alois Rösch. 


Kammer der Finanzen, 
Director: v. Annatzberg. 


Finanz -Räthe: Konr. Fried, Fischer. Freih. v. Seefried. Michael 
Aschenbein. Jos. Ringel. 


Fiscal- Räthe: Joh. Bapt. v. Schieber. Adjunet: Mich. Gärtner. 


IP. Dissen - Kreis. 


Gen. Commiss. und Regier. Präsident: Freih. v. Gradeniarth. 
Vice - Präsident: vacat, 


Kammer des Innern, 
Director: v. Kaiser. j 


ı. 


% nr . 

Damian? 391. 

Regierungs - Räthe: „Karl v. Günther. Franz, Freih. v. Pfiummen, 

* ‚Honorinus, Freih. v. Ow. Majestus v. Kraft.- Eugen, Freih. v. Seida. 

Karl Aug., Freih. v, Perglas. Extra Statum:; Christoph. ZVagenseil. 
Johann Schauer. Anton Bauer. 


j Kreis- Schulrath: Franz Joseph Müller. 


Kreis - Medicinalra th: Johann Evangelist Wotsien, Extra Sta. 
"tam: Alois Fiacho. Doct. Strantekr. - - ar 4, 
Regier. Assess.: Ant. Barth. Chr. Landgraf. 


Kammer der Finanzen; 


Director: v. Seuther. Be. 
Finanz-Räthe: Sebastian Quantd, v. Weinbach. Karl Jos, Hart- 
mann. Johann Georg Loose. OHR; 
Fiscal- Rath: Thäda v. Schach, Adjunct: Frans Gluck. Tho, 
mas Zacherl. ne er 


V. Rezat- Kreis. 


Gen. Commissär und Regier. Präsident: au E Y Drechset. „Vies 
Präsident: Freih, v. Mubzer. > 


[1 


Kammer des Innern. 


Director: vacat. 

Regier. Räthe: Gottfried Albrecht Freudel, Daniel August Bergolä. 
- Heinrich Keerl. Johann Jacob CeHae. Johann Georg Wünsch. »Freihi, 
v. Eyl. Extra Statum: Ant. Hoffmann. Ant. Mana. 

Kreis- Schulrath: Heinrich Stephani. . . 

Kreis- Medieinalrath: Johann Adam Gesner. ‘ Bxtra Statum:. 
Heinrich Kraus. | 
$Supernumeräre Regierungsräthe als Assessoren: Mori 
Wilh. v. d, Heydte. Alois, Freih. v. Osfferle. Mas 


Kammer der ‚Finanzen, 


Direetor: v. Revert. , a. as fl 
Finanz - Räthe: „Franz Karl Nagler. Konrad Lutz. ‚Georg Dörrer, 

‚Freih. v. Stengel. | AB 
Fiseal- Räthe: Chr. Lor. Brunner, Karl Bachmann. 


VI. Obermain- Kreis. | 
Gen. Comm. u, Reg. Präs,: Freih. v. TRelden. Wice-Präüs.: vacat. 


Kammer des Inge. a a 


g 


Director: Freili. v. Wassenbash. Zn ZI 2 


e 
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Begierungs - Räthe: Kaspar Ludwig Schnuter. Ernst Friedrich 
Gruppen. Ludwig Karl Hecht. Barthol. Brand. Kraus. Johann Ja. 
eob :Griesskgmmer.. Extra Statum: Priedrich Karl, Freiherr r, 
Straufs. 

Kreis- Schulrath: Gottlieb Ritterv, Schallern. 

Statt des ersten Regierungs - Assessors der supermume- 
räre Regierungs- Rath: Graf v. Prock. Zweiter Asıes- 
sor: Petterlin, 


Kammer der Finanzen, 


Directar: v., Bornhardt. 

Finanz -Räthe: Graf v. Münster. Gearg Graft, Chrn. Karl Bath, 
x Theoder Fickenscher, 

PBiscal- Räthe: Georg Neuwirth. Heinrich Schlechlein. 


VIE. Untermain- Kreis. 


Gen. Commissärw Regier. Präsident: Freih. v. Asbeck. Vice 
Präsident: Freih. v. Zürrheim. 


Kammer des Innern. 


Director: Arnold v. Misg. 

RBegierungs-Räthe: Alexander y. Halbritter. Philipp Anädr. Franz 
Beringer. Pankraz Joseph Haus. Gottfried Kirchgefsner. Philipp 
Heffner. Christoph Franz, Freih. v. Gro/fs. Philipp Then. Friedrich 
Christian Schmidt. Johann Christoph Gettlieb Stores. Johann Phi- 
lipp Gregel. 

Kreis-Schulrath: Andreas Riel, 

Kreis - Medicinalrath: vacat, 


‚Kammer der Finanzen. 


. Director: v. Hornberg. | . 

Finanz- Räthe: Gotthard Martinengo. Franz Sündermahler. To- 
seph Then. Franz Herz, Bernhard Meingärtner. Ignaz Pfenning. lo. 
seph, Freih, v. Würzburg. Joseph Schmidt, Karl, Freih, v. Redwitz. 
Daniel Albrecht Höck. Franz Geier. 


VI. Rhein- Kreis. 


Gen. Commissär u. HKegior, Präsident; v. Stiehauer. Vie» 
Präsident; v. Zinck. 


» 


zzRr——— 


Barren, 0.398 
Regier. Räthe: Priedrich Haup.. Friedrich Neumann. Zumsttl. wir 
heim Filiefsen. Joseph Lön. 


Kreis -Schulrath: Buttenschön. 
Kreis - Medicinalrath: Ehrmann, 


Kammer der Finanzen. 


Director: v. Armansberg. . 
Finanz- Räthe: Ludwig Hepp. Albert Schultz, Öberforstmeister. 
Karl Aug. Simon, Oberinspector des Bergwesens, 


D. Justiz - Verwaltung. 


a) Oberappellationsgericht für das ganze Königreich. 
Präsident: Alois, Grafv. Le Rosde. Karl, Grafv. 4rco. z 
Directoren: Lorenz v. Aichberger. Philipp v. Zwackl. Johann Bap- 

tist v. Schieber. Extra Statnum: Franz v. Büller. 

Räthe: Joseph v. Morigotti. Xaver v. Prentner, Joseph Siegmund v. 
Stärzer. Gottlieb Dietrich Müller. Karl Christian Mayer. Reinhard, 
Freih, v. Godin. Thamas Schmidt. Joseph Wolfanger. Joseph Geyer. 
Joseph v. Schellhafs. Joseph v. Hinsberg. Christian Gram. Franz 
Kaltenbrunner. Heinrich Liebeskind: Joseph Stürzer. Karl, Freih. 

. Sehenk v. Geyern. Joseph Doblinger. Ernst August Zinck. Johann 
Baptist v. Mann. Sebastian, Freih. v. Schrenk. Johann Baptist v. 
Schmid. Franz Beckers. Max, Graf v. Seibolsdorf. Franz Joseph v. 

. Schab. Marian Laar. Innacenz Kobell, Heinrich, Freih. v. Pisspart. 
Ge. Fried, Merz. Ge. Hirtmayer. Lor. Himmelstofs. 


Db) Appellationsgericht für den Isarkreis in München. 


Erster Präsident: Clemens, Grafv.Leyden, Zweiter Präsident: 
Christian v. Mann, (Extra Statum.) Fioe- Präsident: Karl v. 
Sedilmayer, Director: Fr. Popp. 

Director: Anten Primbs. (Extra Statum.) 

Räthe: Xaver, Freih. v. Prielmayer, Joseph Ferdinand v..Mayer. 
Anton Friedrich v. Hofstetten. Johann Nepomuk v. Reindl, Christ. 
Ernst v. Wendt. Karlv. Korb. Dominicus Sigritz, Lor. Himmelstofs. 

‚ Xaver, Graf v. Heinstein. Johann Nepomuk Hössler. Franz Borgias 
Seharl. Mathias Epplen. Ignaz Speckmayer. Michael Stauiner. 
Simon Haller, (in definitiver Bigenschaft). Die 16. Stelle bleibt un. ° 
besetzt. oa 2 
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‘c) ei ag für den Unterdonau - Kreis 
zu Straubing. 


Präsidenten: Franz Xaver, Freih. v. Beichlingt. Meldegg- Marz, 
Graf v. Lamberg. (Extra Statum.). 

Räthe: Joseph Max Leeb. Ignaz, Freih. v. Asch. Max v. Plank. Fr. 
Xaver Klemm. Joseph v. Ehlingsberg. Michael Stern. Michael Zet- 
mayer. Joseph Anton Seidel, Franz, Graf v. Armansberg. Georg For- 
ster. Augustin Sedlmayer. Joseph v, Sicherer. Anton Schrank. Je- 
seph Di: tl. 


“ 


‘  d) Appellationsgericht für den Regen- Kreis zu 
Amberg. 


Präsident: "Ludwig, Preih. v. Egher. Vice - Präsident: Georg 
Michael v. Weber. 

Director: Franz Martin Gerngrofts. 

Räthe: Georg Rest. Christian, Freih. v. Sainte Marie Eglise. Johann 
Taeda v. Huber. Georg v. Silberhorn. Georg Ernst Preufs. Andres 
Retzer. Franz Christoph, Freih. v. Xrugel. Christian Yelin, Joseph 
Maria Maier. Anton PFild. Friedrich Sepp. Konrad Deinzer. Clem 
Wenz. Mähler, Quirin Schieder. 


e) dopälscisnsgetihe für den Oberdonau - Kreis 
zu Neuburg. 


Präsident: Joh. Maria, Freih. v. Bassus. Vice - Präsident: Chri- 
stoph, Freih. v. Aretin. 

Director: Leopold, Freih. v. Sainte Marie Eglise. 

Räthe: Alois Pirkl. Alois Steger. Joseph, 'Freih. v. Leoprecktikg. 
Friedrich, Graf v. Holnsteln. Justin Yöraus. Franz Xaver Linder. 
Alois Ulrich. Johann Nepomuk Stadelmayer. Joseph Klony. August 
v. Kolb.” Wolfgang v. Spitzei. Franz Xaver Binner. Philipp /Puche- 
rer. Georg Christian Arnold. Jacob JWVeinzierl. Mich. v. Beruff. 

TE 
J) Appellationsgericht für den Reziat - Kreis in 
Ansbach. 


Präsidenten: Paul Anselm v. Feuerbach. Franz Ludwig, Freihenr 
v. Branca, 

Director: Philipp v. Clofsmann:. 

Räthe: Johann Friedrich Lösch. Johann Wilhelm MWeifs Geort 
Zenker. Franz Xaver v, Klefsing. Johann v. ‚Läpping. Johann, Frei- 
herr v. Ritter. Antbn v. Spruner. :Karl vi Power, Friedrich Ferti- 
nand v. Spiefs. Christoph Johann Seuffert, Karl Wilhelm Dedrkist. 


I) 
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‚Christian Keiser. Frfeärich'Georg Emmörich. Johenn Chrph. Schmid. 
Joh. Chr. Knappe. Fr. Ant. Rofsniann. ?® 


8) Appellationsgericht für den ‚Obermain - Kreis 
zu Bamberg. > 


Präsident: Karl August, Freih. v. Seckendorf. 

Directoren: Joseph Alois Adam. Rudolph August, Freiherr v. Mal." 
denfels. | 

Räthe: Hubert Fischer. Georg Bail, Ludwig Hölz. Nicolaus v. "Diet- 
rich. Ignaz, Freiherr v. Palaus. Leonhard Siebenwurst. Arnold Jo- 
‚hann v. Heinrichen. Christian, Freiherr v. Godin, Anton Braun, Jo- 
hann Georg Friedrich Ammon. Georg Friedrich Börger. Christian 
Heinrich Hacke. Martin Küster. Joseph Nero. Johann Baptist Reiser, 
Alois. Joseph Riedl. 


'.h) Appellationsgericht für den Untermain - Kreis 

in Würzburg. ; 
Präsidenten: Johann Michael v. Seuffert. Heinrich v. Hefs. 
Director: Clem. Wenzesl,, Freih. v. Freyberg. 
‚Räthe: Friedrich Karl Joseph Bolle, Georg Valentin Rest, Die 3 Stelle 
ist noch unbesetzt, - Joh. Heinr. Brenner. Nicolaus Katzenberger. Karl 
Gottfried Farcs. Johann Baptist Herzing. Kaspar BRüdel. Philipp 
Schmidlein. Franz Gottfried v. Herdlein. Johann Georg Alois Seiling. 
Franz Joseph Hoffmann. Franz Joseph Bauer. Joseph Heinrich, Frei- 
herr v.. Habermann. Iheobald Joseph Yogt. Die 16. Stelle ist noch 
unbesetet. | | 


E. Klerus. 
4a) Katholische Kirche. 


" & 
Diese Rubrik mu/s unausgefüllt bleiben, da dieRe gierung mit der Anord- 
nung des Kirchenwesens noch beschäftigt ist, und das Ganzefeine an- 
dere Gestalt bekommen wird. 


b) Protestantische Kirche. 


[2 


General - Consistorium, 
(Siehe Ministerium des Inniern:) 


Central - Commission zur Aufnahmsprüfung der protestant, 
Pfarramts - Candidaten zu Nürnberg. 
(Steht unter der Leitung der königl. Regierung zu Ansbach, undist . 
zu derselben folgendes Personal bestimmt.) - Re. ©; 
Johann Jacob Cella, Regier. Rath zu Ansbach. ' Alb. Bayer, Kreis-Kir- 
chenrath des Bezatkreises. Karl Val. Veilodter, Dekan und Haupt- 


; | | 
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Prediger zu St. Sebald in Nürnberg. Georg Imanuel Friedrich Sei« 
del, Diakonus. 


’ ‘ General - Dekanate, 


a. Fürden Mainkr. zu Baireuth: Johann Georg Kapp, Kr. Kirch. 
Rath, Stadtpf. zu Baireuth. 

b. Für den Rezatkr. u. die Stadt Nürnberg zu Ansbach: Albr. 
Bayer, Kr. Kirch. Rath. 

ce. Fürden]Isar- u. illerkr.: 
@. FürdenRegen-, Ober- und Unterdonaukr. und die Stadt 

Augsburg: Karl Heinr. Fuchs, Kr. Kirch. Rath. 


F. "Wissenschaftliche Anstalten. 


a) Akademie der Wissenschaften von München. 


Protector: der König, 

Königl. Commissärund Ministerial - Referent: Staatsr. und 
Gen. Dir. v. Zentner. Pr 

Gen. Secretär: Friedrich Schlichtegroll, Ritt. d.-C. V. Q. 


Ordentliche frequentirende Mitglieder. 


‚I Philosoph. philologische Classe: Fr.v.Baader, R. d. C.V.O. 
Friedrich Wilhelm Joseph v. Schelling, R.d, C. V. O., Gen. Secr. d. 
Akademie der bildenden Künste. Cajetan v. Weiler, Director der 
Studien- Anstalten in München, R.d, C. V.O. Jos. Maria Babo. Fr. 
Tiersch, Prof. Jos. Scherer, Doot. Adjunct: Jos. Bernh, Docen. 

II. Mathem. physikal. Classe: K. Eveb,, Freih. v. Moll, Seer. d. 
Classe, R. d.C. V. 0. J. Georg Grünberger. Franz Paula v. Schrank, 
R.d.C.V.O. Jos. v. Baader, R.d. C. vV.O. Math. Fiurl. Jos. Sam. 
v. Semmering, R.d.C.vV.0. K. Fried. v. Wibeking, Ritt. d. C.V.O. 
Anl. v. Yeling, R.d. C, V. O. Soldner, Steuerrath und Direct. von der 
Sternwarthe. $Spyz, Doctor. v. Leonard, geh. Rath. Pogel, Prof. der 
Chemie, Schweiger, Prof. d. Chemie. Adjuncten: Michael Oppel. 
Karl Ludwig Schmilz, Doctor. j 

MHistor, Classse: Lorenz v. Westentieder, R.d. C. V. Q., Secret. der 
Classe. Franz lgn. v. Streber, Direct. von d. Hofcapelle und d. Münr- 
kabinets. Georg Sultner, Ministerialrath. Jos. Wi/smayer, Ob. Schul- 
rath. Karl Wilh. Pranz v. Brayer, B. d, C, V.0O., Prof. d. Geschichte, 
Karl Franz v. Roth, Ministerialrath, R.d.C. V. O. Stumpf. Koch ». 
Sternfeld, R.4.€C.V. 0. 


Wirkliche aufserordentliche Mitglieder zu München. 


' Fried. Eman. Niethammer, ıster Cl. Ge. v. Reisenbach, R.d.C.V.O., 
zter Cl, Franz Ladwig Schell, Hofgarten-Intendant, R.d.C. V.O, 
ster Gl, Bernh. Stark, zter Cl, 
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"L Centtal- Bibliothek. Director: Aug. v. Ringel. Biblioth« 
Jos. Scherer, Doctor. } 

31. Naturalien - Sammlung. Cini Minen Dia 
Flur! ad interim. Conserrv. d. zoolog. u. zootom. Samml.: Spyz.. 
Ad interim v. Schrank. 

III, Botanischer Garten. Conservatoren: Schrank, Lammering. 

IV. Physikal.Sammil. Conserv.: Yeling. 

V. Politechn. Samml. GConserv.: Baader, v, Fibeking. : 

VI Sternwarte Conserv.: Soldener. 

VII. Gen. Laboratorium. Conserr; Vogel. 

vilf. Münz -Kabinet. Gonserv.: Arsber. 

IX. Antiquarium, Conservator: 


b) Akademie der bildenden Künste. 


Protector: der König. no 

Director: Joh. Pet. vr. Langer, R.d.C. V.O. i 

Gen. Seer.: Fried. Wilh. Jos. Schelling, » ©. 

Ordenti. Mitgl.: Praf. d. Historienmalerei, Mor, Kellerhoven, zugl. 
Insp. d. Akademie, Prof. d. sten Cl. Rob. Langer , 3te oder histor. Ci. 
Jos. Hauber, zate Cl. Anär. Seidel, Prof. ısster Cl. Landschafts- 
maler: Wilkb. Kobel.e Bildhauerkunst: Prof. Eberhard, gegenw. 
inRom. Architektur: K. v. Fischer. Kupferstecher: K. Hefs. 

Mitgl.d. Kunstkommittee: Franz Kobel. Der 

Ehrenmitglieder: der Kronprinz. Min. v. Montgelas. Geh. Rath v. 
Schenk. Gen. Dir, v. Ringel. In Rom: Canova. Thornwaldten. Ca- 

‚muceini. Gmelin. Fea. Bischof, v. Höfflein, k. Baier. Ges. am Röm., 
Hofe. In Florenz: Benvenuti. Morghen. In Mailand: Appiant. 
Sabatelli. Bossi. Bervic. In Brüssel: Lens. InAntwerpen: Oma 
gang. In London: West. Hallowey, Kupferstecher ‚ der die Kartons 
von Hartomwart sticht. Charp. Dr. Taylor. In Wien:. Füger. Zau- 

‚ner. IAnBerlin: Schadow. Hirt. in München: Mannlich, In 
Stuttgart: Dannecker. Müller. In Weimar: v. Göthe. Meyer. 
In Karlsruhe: Weinbrenner. In Braunschweig: Krah. 

Korrespondirende Mitglieder, In Wien: Koch, InRom: 
Wagner, In Stuttgart: Cotta, Baron v. Rhumos, 


Kunst - Sammlungen. 


Gen. Gemälde - Galerie - Dir.: Central - Dir.: Chr. v. Mann- 
lich, R.4. C. V.O. Viee-Dir.: ” 
Gen. Gemälde - Galerie zuMünchen. Insp.: Ge, Dillis. Jos. 
Brullior. Jacob Dorner. 
‚Kupferstich- Kabinst. Direct,: Math. Schmid!. Pet. Dreuillon. 
Geh. Rath Bruillor " 


s 


. 
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‚Gen. Gal. indem kön. Schlosse zu Schleisheim and zukust- 
heim. Insp.: Math. Hueber. 

‚Gem. Gal. zuAugsbüurg. Prov. Dir.: Balth., Freih. vw. Höfsling. 
- Insp.: Pet. Ferd. Deurer, 

Gem. Gal. in Nürnberg. Prov. Insp.: N, Eee, zugl. Landbeuv- 
- Insp. Insp.: Alb. Reindi: 


£ 0...6) -Universität in Landshut. 
Akadem, Senat. Rector; Beständ. Mitgl,; Wechs. Mitgl 


Professoren und Privat- Docenten. 


Erste Classe der allgemeinen Wissenschaften: 

A. Philosophie: Fr. Koeppen, Hofr. u. Prof. d: Philos. Jac. Salat, 
'ord- öffentl. Lehrer bei den Sectionen d. phil Wissenschaften. JFen- 
ning, Prof. d. Naturrechts, Seiler, Prof. d. Erziehungslehre, 

B, Mathematiku. Naturlehre. Prof.: Maurus Magold, Prof. d. 
Mathematik. Konr. Stahl, Hofr. u. ord. Prof. d. Mathem. u. Physik. 
‚Job. Nep. Fuchs, d. a. d. der Chemie u. Minerelogie öftentl. u. ordenitl. 

Prof. Schultes, Prof. d. Naturgeschichte, Zoologie u. Botanik. Hel- 
lersberg, Prof. d. histor. wissensch. Kritik, Chronologie, Genealogie, 
Diplomatik, Heraldik u. Numismatik. Joh. Chr. Siebenkees. Hofr., der 
allgem. liter, Geschichte, ord, öffentl. Prof „ zugl. Bibliothekar. Konr. 
Mannert, Hofr. u. öffentl. Prof. d. Geschichte. . 

GC. Aesthetik u. Philologie: Fr. Ast, ord. öffentl. Prof. d. Philo- 
logie. Mall, lies’t über d, oriental. Dialekte. Drexel, Prof. d, lateim. 

2, griech. Philologie, dann d. Italien, Sprache u. Literatur. 


Positive Wissenschaften: 

A. Religions- Lehre. Prof.: Joh. Mich. Sailler, trägt die Reli- 
gionslehre für sämmtl. Akademiker vor, geistl. Rath, d. Moral - n. Pa-. 
storal- Theologie Prof. Patriz Bened. Zimmer, geh. R., ord. öfient!. 
Prof. d. theol. Encyklopfidie. Andres, Prof. d. christl. Kirchengesch, 
Schneider , Prof. d. Theologie, 

B. Rechtswissenschaft: Fr, Xarv. v.Mosham, Hofr., Prof. d.Polizei-, 
Handels- u. Kameralrechts. Menning, Prof. d. gemeinen Civ. Rechts 
Krull, Prof. d. Gesch. Millermayer, ord. öff. Prof. d, Spruchcotlegien. 

C. Staatswirthschaftl. Wissensch.: Bened, Holzinger, Prof. 4. 
Technologie. Ludw. Niedieus, ord. öff. Prof, d, Landwirthschaft, Forst- 
wissenschaft u. Bergbaukunst. Ant. Däzel, ord. öffentl. Prof. d. Staats- 
wirthschaft. Konr, Frohn, Prof. d, Staatswirthschaft. 

D. Arzneiwissenschaft: Leveling, Prof. d. Arzneikunst. Münr, 
Prof. d. Zergliederungskunst. Malter, Prof. d. Physiolog. d. Menschen, 
zugl. Hofr. Schultes, Prof. d, speciellen Heilkunde. Feiler, Prof. über 
die Frauenzimmerkrankheiten, zugl. Hofr. Augustin ugigbe: Prof. d. 
Arzneimittellehre, Röschlaub, Prof, d. Medicin. Ä 
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. „A)_, Universität. zu Erlangen. ' 
A. Aligemeine Wissenschaften. - . 

2. Philosophie: H, Pr. Briyer, Hofr., Prof. di Philos, Schunk, Prof, 
-4..-Naturrechts a. 'd. Röm. Lit, Lips; Prof, d. Völkerrechts u, d. Eney- 
klopädie. Mehmäl, Prof: d. Aesthetiki 

ZI. Mäthemetik: Rothe, Prof. @. Arithmetik, Geömietzie u. Trigo- 

- sometrie. Ohm, Prof. d. Mathematik. 2.8 

#11. Naturkunde: Goldfufs, Prof. d: Bötanik. Bischof, 7 Prof. di Ply- 

- sik ui Chemie: Fabri, Prof. d. Geographie, Diplomatik u. Literärgesch. 
IV. Geschichte: T. 4%. Mensel, Hofr., Prof, d. Gebch. - Rau, Prof:xd. 
Geschichte. ) ur 
V. Philologie: A.F. Pfeiffer, Prof. d, oriental, u. Europäischen 

‚Sprachen, zugl. Hofrath. 


B. Theologische Vorlesungen, 
1. Theologie: Kaiser, Prof. d. Theol. Bertächt, Pe. 2. Theologie 
Vogel, Prof. d. Theologie. . 


C. Rechtswissenschaften. 
D. Fr. Glück, Hofr., Prof. d. Lehre d. Rechte. K. A. Gründler, Prof. d. 
Rechts. Posse, Hofr,. u. Prof. d. Baier. Staatsrechts. 


D. Araneiwissenschaft. 


* Er. Wendt, geh. Hofr., Prof. d. Gesch. d. Medizin u.d. materise medicae. 


Fr. H. Loschge , Höfr., Prof. d. Anatomie. B. G. Schreger, d. ä., eben- 
falls Prof. d. Anatomie. Anton Henke, Privatdocent d. Therapie u. Pa- 
thologie. Harle/s, geh. Hofr. u. Prof. d. Arzneiwissenschaft. Fleish- 
mann, Prosector, Dr. d. Thierheilkunde. 


E. Staats-, Cameral- und Finanz - Wissenschaften. 

'J. P. Harl, Hofr., Prof. d. Cameral- Wissenschaft. Horn, Prof. Ai Ar- 
ten kaufmännischer Rechnungen. ä 
Ueberdiels giebt Unterricht: Rouzr, im Fechten. Rohatscheck, 
im Tanzen, Esper, im Reiten. 


e) Universität zu Würzburg. 


I. Allgemeine Wissenschaften. 

A. Eigentl. philos. Gegenstände: Metz, Prof. d. philos. .‚Wissen- 
schaft. Wagner, Prof. d. mathem, Philos. Klein, Prof. d. Philos. Berg, 
Prof. d. Welt- u. Kirchengeschichte. 

B. Mathem. u. phys. Wissenschaften: Schön, Prof. d. Arithme- 
tik. Pfaff, Prof. d. Mathematik. Sorg, Prof. d. phys. Geographie. 

€. Histor. Wissenschaften: Seuffert, Prof. d. MRRUTENN: 
Blümm, Prof. d. Kunstgeschichte d. Alterthums. 

D. Schöne Wissenschaften u. Künste: Fröhlich, Prof. d. Äe- 
sthetik. Blümm, Prof. d. Philologie. 
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II: Besondere Wissenschaften. 

A. Theologie: Onymus, Prof. d. Theol: Fischer, Prof. 4. bibl. Phi- 
lologie. Leiniker, Prof. d. Kirchengesch. Eyrich, Prof. 4. Moralthesl. 

B. Rechtswissenschaft: Audhart, Prof. d. jurist. Eneyklop. Metz 
ger, Prof. d. Naturrechts, Kleinschrod, Prof. d. Crim. Rechts u. Crim. 
Prozesses. Schmidtlein, Prof. d. Rechtswissenschaft. 

D. Medic, Wissenschaften: Spindier, Prof. d. Arzneikunst. Dä- 
dinger, Prof. d. Anatomie. Pickel, Prof. d.. Chemie u, chem. Pharmı- 
<eutik. Heller, Prof. d. Botanik u. ökonom. Pflanzenkunde, Aulanl, 
Prof. d. Arzneimittellehre. Horsch, Prof. d. Therapie (allgem. u. bes.) 
Tester, Prof. d. Chirurgie. D’oulrepont, Prof. d. Arsneiwissenschaft, 

« BRyfs, Prof. d, Thierheilkunde. 


III. Schöne und bildende Künste. 

1) Zeichnenkunst: Prof. Köhler. 2) Kösisisticherkanse Bitt- 
häuser. 3) Engl., Franz. u Span, Sprachen: Bils. ltal: Corti. 
Schreibkunst: Kette, Reitkunst: Ferdinand. Tanıkunst: 
BMoalschek. Fechtkunst: Faber. 


HAUS ANHALT. 





. ANHALT - DESSAU 





A. Civil - Staat. 


Ober - Landes - Direction. 


v. Wolfframsdorff, geh. Rath und Regier. Präsident, v. Raumer, Rent. 
Kamm. Dir. v. Lehmann, geh. Legationsraih, Kartimerkerr und Reise- 


Merschall. er A 
Geheimes Kabinet. 


v.,Rode, geh. Rath. v. Lehmann, s.o, De Mardes, Kabin. Rath. Dr. 
Morgenstern, Reg. Assessor und geh. Kabin. Sec#. Kindscher, geh. Ka- 
binets- Kanzlist, 


Landes - Regierung. 


Präsideht: v. MWolffsramsdorff, s.0. Räther Mann, Gesammt-Ar- 
chiv. Dr. Richter. Bobbe. Basedow. Assessor: Dr. Morgenstern, 
8.0. Kanzlei; ZabdWor, Raıh und Reg: Seer. Mling, Kanzl. Secret. 
Schmidt, Regisır, 


E 


Consistorium. 


Besteht aus den Mitgliedern der Landes- Regierung mit Zuziebung des 
Consistorialraths und Superintendenten de Mardes. 
Allg. Eur. Stuatshandb, 1. Bd. 14. Abth, Ce 


j 
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Rent - Kammer. 


Präsident: vacat. v. Görschen, Ob. Forstmeister. v. Raumer, Di- 
rector, Räthe: de Mardss. Lindstädt. Mohs. v. Raumer. Kam-« 
mer-Casse: Siebigk, Kammerrath. Gehülfe: Ackermann. Po- 
lizei- Direct.: Bürchner. Kamm. Commissariui: Peters. Se 
eretär: Fuchs Kanzlıst: Baumgarten. 


Rechnen - Kammer. 
= 4 
Director: v. Harling, Ob. Jägermeister. Vogel, Comm, Rath. Com- 
miss. Verrichter: Timm. Janke. Lange, Assessor, 


- “ 


Korst - Amt. 


Oberkorstmeister: v- Görschen, s.o. Forstmeister: v. Sal 
dern. Forstrath: Schubring. Secr.: Köselitz, Einnehm.: Bock. 


” Bau - Amt: 


p 


Baurath: Pozzi. Thorspecken, Administrator der Ziegeleien. Krauss, 
Assessor. | 


Medicinal - Commission. ' i 


Dr. Olberg, Hofrath u, Medicinalrath. Dr. Bandelow, Hof. Assesz: 
Thorspecken. Küsemädädel, Prietisch, 


[3 


Curatorium der Staatsdiener - Witwencasse. 
Dr. Richter, s.0. v. Lehmann, s.6. Rendant: Rath RE Ex- 
pedient: Assessor Lange. 
_ Arbeits- und Armen- Commission, 
Reg. Rath: Bascdow., Wofrath: Dr. Olberg. Comm. R.: Fogd. 
Ratlı: Wagner. Bürgerm: Siebigk. Assensor: Lange 


” Kriegs - Commission. 


v. Glafey, Ober- Stallmeister, Schubring, » vo. Dr. Blorgenstern, 8.0. 
Militär. 


rn, . 
Stah: Hoppe, Überster und Chef des Linien- und Landwehr - Bataill. 
Kötzinger, Commandeur der Landwehr, Adjutanten: die Lieut. 


“ 


Wegener, Nickel u. Feldhan. Audit. u. Reg. Quartierm.: Hars- 


Beben. Reg. Arzt: Dr. Schierer. 2 


C. Hof - Staat, 


Hofmarschall:v. Glafey. Ob.Jägerm.: v. Harling. Ob. Stallm.: 
v. Glafey. Kammerh. u. Reisemarschail: v. Lehmann, s, d. 
“Hofprediger: Böttger. Leibarzt: Hofr. Dr. Oiberg. Ob. Hof- 
gärtner: Schoch, z. Wörlitz, Musik'- Direct. d. herzogl. Ka- 


pelle: Reinicke. Stallm.: Schröder, Oberjäger: Grofsr. 


‚, Hofstaat der verwitweten Frau Erbprinzessin, 


Intendant: v. Lehmann,».o. Hofdame: Fräul. v. Zön. Erzie- 
her d. jungen Prinzen: Bötiger, s. 0, Gouvernante: Dem, 


Louise Zardent. 


IL. ANHALT - BERNBURG, 





ı) Hof - Staat. 


Mofmarschall: Gottir. Chr. v. Grafshof, Kammerherren: Inst. 
Fried. v. Seelhorst. Gottl. Wilhelm Aug. v. Bock. Karl v. Siegsfeld. 
Kammerjunker: Hauptmänn Karl Heinr, Fried. v. Yofs.. Kamm, 


u. Jagdjunker: Wilh. v. Sonnenberg. 


Hofmarschall - Amt. . 


# 


Kammerherr: K.v, Siegsfeld.. Kammerjunker: &. H.r.v dia 


Assistenzrath: Kasp. Fried. Gottschalk. 


2) rg: 


Präsident: Ö.C.iL. Salmuth. . 


O rd. Depüutatusin Polizelsachen: B.L.K.A. Reich, geh. Hofr. 


Regietungsräthe:. K. Er. Geiger: . Wilhbi Ernst K. Pfau. Fried. 


Wilh. Kersten. Menr. Magn. v. Krosigk. 
Coa 
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494 ANBALT- CöTHEn. : 


3) Consistorium. 


Consistorialrath und Superintendent: Krummacher. Con- 
sistorial - Asses3oren:! Regierungsrath Pfau. Oberprediger Gür- 
ther. Kaplan Meister, 


4) Finanzverwaltung. 
a) Kammer. 

Hot: Kammertath‘ Johann K. Friedrich Kleemann. Kammer- 
rath: Friedrich Wilhelm Günther Schäfer. Kammer - Assesso- 
ten: Fried: Gottl: Nandt ü. Heinr, Bley. 

b) Forstamt. 

Oberjägerm.: K. A. W, Schlorheim, Forstm.: Gottl. W. A. v. Boch 

Justizr, u. Porstamts - Justitiarins! Risimeister, 
c) Bergwerks- Commission. 

Bergrath: Johanı Phil. Fr. Schlüter, Berg» Abseasor: v. Bujii 

Bergmeister: K, Wı Böbert, 
d) Eisenhütten- Commission. 
Bergrath: I.P.F. Schlüter. Assiitenzrath: K, F. Gotischalk: 


5) Medicinal - Commission. 


Geh. Hofrath: Reinh. Chr. Bingel. Hofr.: Dr, Heinsche Rath: Dh 
Curtzas. Assessor: Apotheker Gefener. 





I. ANHALT - CÖTHEN 





1) Hof - Staat, f 
Hofmarschall u. Kammerh.: Freih. v. Sternegg. 


2) Vormundschaftliche Regierungs - Commission 


Regierangirath:. - Mann und Kammerrath: de Marder (sie 
Dessau), 
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| 3) Landes . Regierung. 

Präsident: Ludwig Lebr. "Vierthaler. Räthe: Franz Joseph Maria 
v. Hammer. ‚Johann Wilh. NEN Kohl. Ludwig Gustav Bäntsch. 
Friedrich Albert Beyer. 

4) Consistorium. 

Die Regier. Räthe: Kohl und Beyer; der Superintendent: A. 
L. K.-1sensee und Assessor: K. F. Hartmann. 


5) Kammer- Collegium, .ı 
Director: Fr. Karl Pötschh Räthe: Kammerrath Johann Friedrich 


Rindfleisch, Landkammerrath Lebr, Aug. Renthe, Forstmeister: 
Kampprer. - 


# 


‘+ 


n 


HAUS SCHWARZBURG. 





L. SCHWARZBURG - SONDERSHAUSEN. 


rn 


IL 
HOFSTAXAT. 





Hofmarsehallu. Oberstallmeister: A.,J.A. vn Weise Kam- 
merjunker: Ch. W.F.K. v. Kauffberg. G.H. O0. Ch. v. Ziegeler. 
C. F.W.A.v. Weise. G. L. v. Fafsheber, A. v. Wolfersdorf. F.L 
Th. A.v. Weise, F.w Soden. Oberjägermeister: G.L. v. Far 
heber, Leibarst: H. Braunhardt, Dr, 





| I. 
HÖCHSTE COLLEGIEN. F 





Geheimes Kabinet. . 


L.W; A. v. Weise, ‚geh. Rath, Kanzler, Consistorial- Präsident und 
Landschaftscasse- Director, Ritter des kön. Preufs. rothen Adl. Ordens 
» # 


” 
y* \ 
. 
® > ’ 


” 
» 
+ 
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ster ©]. K. Ch. F..Chop, ‚geh. Ratlı, Vicekanzler und Viceconsistorial-- 
Präsident. A. Ebart, Kammer-Präsident. K. F. W. Ad. v, Weise, 
Vice - Kammerpräsident und, Ritter des köh. Preufs. rothen Adler - Orä 
Ster cı. 6 H. 0. Ch, v. Ziegelir, Vicekanzler, G. Fr K. Chop, Regier, 
Rath u. geh. Kabin, Secretär. 

- Geh. Kauzlist: K. Knaust. 


118. 
JUSTIZVERWALTUNG. - 


“ 





“a 


a) Regierungs - Collegium, zu Sondershausen. 


Kanzler: L.W.A.v. Weise, geh. Rath, s. o. 

Vice- Kanzler: K, Ch. F. Chop. G.H. O. Ch. v, Ziegeler, ». 0. ‘ 

Regierungsräthe: F, Graupner, Hofratı. W.F. John. G.P.K. 

 Chop. F. W. Leopold, 

Regierungs - Assessor: A..F. Dammanni, Rath. 

Kanzlei: Regierungs»Secretär $. Follrath. ı Botenmejster; » Kanz- 
listen; ı Kopist. j 


b) Justizbeamte in dem Sondershäusischen, 


J. F. Sander, Regierungsratk und Amtmann zu Soydershausen. A. Sie- 
bold, Assessor und Actuarıus. A. Graupner, Vice“ Actuarius. L. v. 
Niebecker, Hofrath und Justizamtmann in Clingen, Justizdirector zu 
Grofsenerich. Leubing, Amtssecretär, Dörre, Actuarius F. Bley, 
Rath und Amtmann zu Schernberg und Gerichtshalter zu Haynrode. 
F. Bötticher, Amtscommissär und Actuarius. F.E. Munderlich, Amt- 
mann zu Keula und Gerichtshalter in Allmenhausen. K. Einert, 
Amtscommissär und Actuarius. Fr. K. Gieseke, Rath und Amtmann 
zu Grofsbodungen. I. 1. Sehreyer, Amts- Commissär und Ac- 
tuarjus. ’ 


4 
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wo 
- FINANZ - VERWALTUNG. 





a) Kammer - Collegium zu Sondershausen. 


Präsident: A, Ebart. Vice - Präsident: K.F. W.A. v. Weiss, 
s. oben. s a 

Kammerräthe: F,J, Beyer, Hofrath, F. Suckow, Hofrath und Kam- 
mer »- Consulent, 

Kammer, Assessoren; F. W. Huschke, Kammer- Rendant u. Rath. 
3. H. Berninger. ' 

Kammer-Kanzlei. Secretäre: A, Rödiger, A, Dölle. BRegi- 
strator:ı Ch. Schreck; ı Kanalist; ı Kopist. 


Bo b) Forst- Collegium zu Sondershausen. 


Oberjägermeister: GL, v. Fafsheber. 
Oberforstmeister: A, w. Wolfersdorf. 
Forsträthe: F. Suckaw. J. A. F. Freytag. 
Kanzlei, Secretär; Kı Zudlef. 





v, 
KIRCHENSTAAT. 





Consistorium zu Sondershausen. 


Präsident: L. W.A. v. Weise, geh, Rath u, Kanzler, s. 0. 

Vice » Präsidenten: K. Ch. F, Chop, G. H, 0. Ch. v. Ziegeler, s. ©, 
Die Mitglieder bestehen aus denen, welche die Regierung aus- 

machen. E 

Assessoren: G. F. Keyser, Consistarialrath, H, Schleichhardt, Rath, 


en VI. 
PROVINZIELLE VERWALTUNG, 





a) ‚Regierung zu Arnstadt, 


Kanzler: Ch. W.F.K. v. Kauffberg, geh. Rath, Consistorial- Präsi- 
dent und Landschaftscasse - Director. 

Regierungsräthe: A. Fr. Hartmann, Hofrat. Fr. A. Gebauer, 
Hofrath, BB.A 

Regierungs- Assessoren: J. Chr, Richter, Rath, E. Chr. G, 
Franke. 2 . | ‘ 

Kanzlei. Registrator: J. H, Pogel, Secretär. ı Botenmeister; _ 
2 Kanzlisten. - 


Justizbeamte im Arnstädtischen. 


I. 8. Chr, Kramer, Rath und Juls-Ammesn in Arnstadt. J,G. Chr, 
Weber, Amts-Commissär und Act. J. W. A, Franke, Actuar. A, A. 
W.K. John, Vice-Actuar. Ch. G. F. Kühn, Regierungsrath u, Justiz- 
amtmann zu Gehren. F. K. Höring, Seer. und Act. J. E. G. W, Beyer, 
Amtscommissär hnd Actuar. A, Jahn, Actuar. iu A: Mackroth, Re 
gistrator. J. I, Weifsenborn, Kopist, 


b) Consistorium zu Arnstadt. 


Prärtäent: Ch. w. F. K. v. Ba, geh. R. und Kanzler, 
Die übrigen Mitglieder bestehen aus denen der Regierung. ’ 
Assessoren: Törnberg, Cons, Rath und Archidiaconus, cn Cons. 
Rath und Superintendent, j 


c) Forst- Collegium zu Gehren. ‘ 


Oberforstmeister: J. W, Kühnert. 

Forsträthe: G.D. Brocke, Oberwildmeister,. A. A. H. Pilke, J,F, 
Hölandt. 

Kanzlei; ARöllinger, Secretär, 


4A 
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IL SCHWARZBURG - RUDOLSTADT. 


r 
m 
C 
n x 


EL; 
HOFSTAAT. 





Hofmarschall: K. A. Fr. v. /Purmb, Kammerpräsident. 
Landjägermeister: K. U. v. Ketelhodt, 

Oberst: Chr. Aug. v. Brockenburg. 

Marstalil’- Depart. Oberstallmeister: Leop, Gerd v. Kefelkod;, 
 Kammerrath, Oberforstmeister: Ludw. Ant, v, Holleben, ge. 
Normann, Kammerjunker. 





 .:.. 3 
GEHEIME: RATHS - COLLEGIUM, 





Friedrich Wilhelm Ludwig v. Beulwitz, geheimer Rath, Kanzler, Cos- 
sistorial- Präsident, Steuer-Director und Amtshauptmann des Amts 
Schwarzburg, auch Ritter des grolsherzoglich Badenschepn Ordens der 


Treue. 
Fr. W. v. Ketelhodt, Kanzler, Consistorial- Präsident und Landse- 


hauptmann der Herrschaft Frankenhausen, auch Ritter des grol- 
herzoglich Badenschen Ordens der Treue, | 

Christian Wilh. Schwartz, Assistenz - und Kammer - Rath, auch 
geheimer Secretär, 


’ 


'SCHwWARZBURG - Rünerstant. | gun 


REGIERUNG UND LEHNS-CURIE 





Kanzler: Fr. W.K.v. Beulwitz, . geh, Rath, s. oben, 
Fr, W.v. Ketelhodt, s. oben, 
Chr. Ludwig Schwartz, Hof- und Justızrath. 
M. Fr, Bamberg, Hof- und Justizrath. 
Johaun Georg Theod, Schwartz, Justizratk. 
Leop.. v. Holleben, Beg. Assessor. 





IV, 
FINANZ - VERWALTUNG. 
—— 
a) Steuer - Collegium. 


Director: Fr. W.K.v. Beulwitz, s. o. 
Aulser diesem die übrigen Mitglieder der Regierung. 


b) Kammer. 


Präsident: K.A. Fr, v. WPurmb, s. 0. 

Kammerräthe: Fr. G, Chr. Bergmann. 

Chr. W, Schwartz, s. oben, Leopold Gerd w. Ketelhodt, ». oben. 
Landkammerrath: A.E. Pr. IWerlich. 


c). Forstverwaltung. 


Landjägermeister: K. Ulr. v. Ketelhodt. 


Oberforstmeister: K. A, v. Holleben, genannt Nermann, Kam- 
merjunker. 
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v. 
KIRCHENSTAAT. 





Consistarium. 
Consistorial- Präsident: Fr. W.K. v. Beulwifs, geheim. Rath, 
s. oben. Ferner die übrigen Mitglieder der Regierung nebst M.- Lud- 


wig Fr. Cellarius, General-Superintendent und Kirchenrath u. J. Ch. 
Federiy, Consist, R. u. Archidiac, 


VL, 
PROVINZIELLE VERWALTUNG. 





Herrschaft Frankenhausen, 
A. Regierung zu Frankenhausen. 


Kanzler: Fr. W.v. Ketelhodt, s. oben, 

Hof- und Justizrath: Dr. Chr. W, Werner. 
Justizrath: Johann Gottfr. Tuch. 
Regierungsrath: Johann Fr, Heydenreich. 
Justizrath: Chr. Fr. Aug. Maniske, 


“B. Landeshauptmannschaft, 


Landeshauptmann und Chef: F. W. v. Ketelhodt, », oben. 
Hofrath: Dr. Chr. W, Werner, 

Steuerrath: Heinrich Ludwig Leidenfrost, . 
Rath und Saizzoll- Beamteter: Gottl. Chr. W. Schrader. 


A i C. Consistorium. 


Das Directorium und die Mitglieder bestehen aus denen der Regie- 
rang, nebst | 
Ernst Thierbach, Superintendent und Coüsist, Rath, und J. F. Seuber- 
ich, Archid. und Consist, Ratlı. 





SCcHWARZBURG - RUDOLSTADT. 


D. Rent- und Forst- Departement. 


Lenäjägermeister: Ernst Ludwig v. Holleden. 
Forstrath: Friedrich Weinberg. 


4 





VIL 
MILITÄR - COMMANDO. 





Oberstund Commandant: Chr. Ang. v. Brockmburg. 


> 


HOLSTEIN - OLDENBURG. 





| L 
HOFSTAAT. 





A. Hofstaat des Herzogs Peter Friedrich Wilhelm, 
residirt zu Plön. 


Sammerherren: | Rochus v. Mitzleben. Henning v. PWWitzleben. 
Kammerjunker: Fabric. v, Tengnagel. e 


B. Hofstaat des Fürsten zu Lübeck, Administrator 
zu Holstein- Oldenburg. - 
(Noch nicht ausgefertigt.) j 





II. 
CIVILSTAAT. 


A. Höhere Landesbehörden. 


ı) Regierung. 

' Oberianddrost: K.L. J. Fr., Baron vr. Brandenstein. 
Präsidentenbank. Consistorialrath: H.E. Lenz. Geh. Kam- 

. merrath und Vicekammer-Director: Chr. Fr. Mente, Just. 

‚Rath uw Vicekanalei-Director: Chr, Ludw, Runde, 


* 


House -Ordensune,. 0 — 5 


Bunk d, Regierungsräthe: K. Fr. Ferd. Suden. Bammerjunker 
W.E., Baron v. Beauliew. Marconnay. . 


2) Oberappellationsgericht, 


Präsident: Günth. Heinr. v. Berg. ” z 
Oberappellationsräthe: K.H. Fr. Schloifer. Gottfr. Sam. Mül- 
ler. A. Gerh. IVesting. Heinr. Jac, Siegen. Dietr. Jaspers, 


3) Justiz - Kanzlei. 


Vicekanzlei- Director: Christian Ludwig Runde. 

Kanzleiräthe: J Fr. Cordes. Konr. Johann v. Order. 

Kanzlei- Assessoren: G. A, Herm. Gramberg, Peter Fr. L. War- 
denburg. ’ 


4) Kammer, 


Vicekammer- Director: Chr. Fr. Mente. 

Kammerrath: Hans Heinr. Hansen. 

Kammer-Assessoren: H. Fr. Gerh. Bödecker. E.G. Tom, Have. 
K, L. Hakewessel. G. M.B. Jürgens, 


5) Generaldirectorium des Armenwesens, - 


Mitglieder. Consist. Rath: H. E. Lenz. Kanzleirath: K. Chr. 
Scholtz. Kämmerrath: Hans H. Hansen. Consist. Rath: A. G. 
Hollmann, Kammer-Assessor: B. Jac. 7ö/l. Kamm. Secr.; H. 
GE, Greiff. Kanzl.Ass.: Joh, H, Plate. 


% 


B. Landgerichte, Aemter und Magisträte, - 


x) Landgerichte. 


ı) Oldenburg, JIustizrath: Gottl. Ferd. Scholtz, Landvogt. H. A. 
Wienken u. Fr. W. A. Römer, Assessoren. Y 
2) Netenburg. Kanzleirath: 3. Pet.H/v. Muck, Landrath. Fız, 
Tappehorn u. 3, H. J. Schloifer, Assessoren. @. A. Barnstedt, Hülfs- 

zichter. 
8) Ovelgönne, RE PET EEUTTLT Fr. W. Zedelius, Land« 
vogt. I. G, Arens u: A. H. Rud. Pollers, Assess. | 

4) Delmenhorst. Reg. R.: W.H. Andr. Chr., Baron Grote, Land- 
vogt. H.A. Anthony. Chr. H. Wardenburg u. Chr, Bernh. Fürchieg. 

Rolfs, Assess, " 
5) Vechta. Kanzleirn: J. Chr. Tenge, — Fr. W. RT 

u. Fr. Buchholz, Assess. 


& 


416 Hostein - OLDengung. 
= \ ö “ x ’ 
% Klöppenburg Landr: E.K.v. Aneng; Landvogt. Fr. Boths 
u. Jac. Janssen , Assess, 
y„) Jever. Reg. R.:J. K.Ludw. Iteig, Landvogt. A. Fr. Aug. Janssen 
u. J. Lnd, Möhring, Assess, 
‚B Stadtgericht Oldenburg. Kanzlei-Rath: Karl Christian 
Scholz, gelehrter Bürgermeister, Theod, E, Heinrich Becker, Stadt- 


syndicus. 

9) Stadtgericht Delmenhorst (unter Lenäper. Delmenhorst). 2 
210) Patrimonialgericht Varel (unter Landgericht Nenenburg). 
ı) Patrimonialger. Dinklage (unter Landger. Vechta). 

12) Patrimonialger. Essen (unter Landger. Kloppenburg). 


0) Aemter. 


%) Oldenburg: Fr. Bothe, Amtmann.. 
#4) Elsfleth: Nic. Dietr. Rasmus, Amtmann. 
5) Zwischenahn: Joh. Wie. Chr. Erdmann, Amtmann. 
4) Rastede: Joh. W, Detl, Georg, Amtm. 
5) Westerstede: P.L.K. Fr. v. Negelein, Amtm, 
6) Bockhorn: A. Ph, Saurman, Oberamtimann. Friedrich Drir:r, 
Amtmann, | 
„) Brake: J.G. Aug. Schwarz, Amtm. 
8) Rodenkirchen: H. Jac, dmann, Amt, 
9) Abbehausen:! A. K. Wardenburg, Amtm. 
20) Buchave: G. Fr. Bulling, Amim. 
1) Wührden: Nic. Lor. v. Holsten, Amtm, 
12) Delmenhorst: Fr. Chr. Aug. Meifsner, Amtm. 
15) Berne: Karl Heint, Bulling, Amtm. 
14) Gänderkesa: Pr. Chr, Gether, Amtm. 
15) Wildeshausen: G. W., Benj. Steche, Amtm. 
16) Vechta: Rud. Gerh. Schmedes, Amtm. 
17) Steinfeld: Eberh, Corn. W.v. Schüttorf, Amtm. 
38) Kloppenburg: H. Chr. Detl, Schmedes, Amtxi. 
19) Löningen! Fr. Chr, Lentz v. Höfften, Amim. 
20) Friesoyte: Konr. Bartels, Amtm. 
ar) Jever; G. Gottl. Unger, Amtm. 
22) Tettens: G, Fr. Aug. Jansen, Amtin. 
#3) Minsen: Mins Fr. Minssen, Amtm. 
24) Stadt Oldenburg: Th. E. H. Becker, Syndicus. 
25) Stadt Jever: Herm. A. Beruh. Gartichs, Bürgerm. : 
26) Herrschaft Varel: Chr, Pri Serakerjan, Amtm. 
. 97) Herrschaft Dinklage: lItel Driver, Amtm. 
28) Stadt Delmenhorst (unter Amt Deimenborit). 
29) Herrschaft Essen (unter Kloppenburg). 
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9) Stadtmagisträte. 


[4 


») Stadt Oldenburg. Kanzl.R:r K. Chr. Scholz, gelehrter Bür- 
germeister. J. W. v.Harten, zweiter Bürgermeister. ‘Iheod. E, Heinr. 
Becker , ötadtsyndicus. . 

2) Stadt Jever: Herm, A. Bernh. Garlichs, Bürgermeister. 

3) Stadt Wildeshausen: J. Albr. Schetter, Bürgermeister. 


y 


C. Behörden unter den höheren Collegien. 


a) Unter der Regierung. 


1) Obere Polizei. Kammer-Assessor: Bernh. Jac. Töl, Inspect, 
der höheren Polizei. 

2) Medicinalwesen: g Physici; 6 Provinzialchirurgen, 

3) Landesarchiv. Archivar: vacat. 


b) Unter der Justiz- Canclei. 


Hypothekenamt: J. Chr. Flor, Assessor. 


Pd 


c) Unter der Kammer. 


1) Weser-Zollamt: Fr. Chr. Wardenburg, Zoilverwalter. 

2) Jagd- und Forstwesen: Heinr Ernst v. Heimburg, Forst- 
meister, 

3) Deichamt: Chr. Ant. Burmester, Deichgrafe. 

4) Vermessungswesen: Otto Lasius, Hauptmann. 

5) Bauamt. Bauinsp.: vacat. 

6) Postamt: Chr. Gottl. Starkloff, Postdirector. 


D. Kirchen - und Schulwesen. 


x 


a) Consistorium in Oldenburg. 


Vice - Director: Christ. Ludw. Runder. 

Consistorial- Räthe: H.E. Lenz. A. G. Hollmann. J.Fr. Cordes 
u. Konr. Joh. v, Oeder, Kanzleiräthe. x 

Consistorial- Assessoren: G. A. H. Gramberg u. Pet. Fr. L. War- 


= 


denburg, Kanzleiassessoren. = 


b) Consistorium in Jever. - 


Consistorial- Räthe: J.L. Chemnitz. A. Heiur, Frerichs. Konr, 
Fr. Berlage. 


Alle. Eur. Stagsshandh. I. Bd. Il. Abth. Dä 
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Consistorial- Assessoren: H. Fr. Hollmann, Professor. J. Pr- 
ters, Prediger. . 


c) Commission der Rüm. kath. geistl. Angelegenheiten. 


Mitglieder. Justizrath: ARunde. Gen. Dechant: Haskam;. 
Kanzleirath: v. Oeder. 


d) Sehullehrer - Seminarium. 


Director: Consistorialıath Hellmann. 
Verwaltungs - Commissär: Kanzleiräthe Cordes u. v. Osder. 


a e) Geistlichkeit. 
aa. Lucherischer Religion. 


Gen. Superintend. u. Consist. R.: Hellmann. 
Superintendent: Konrad Friedrich Berlage, zu Jever. 


'bb, Katholischer Keligion. 


Gen. Dechant: Bernh. Il. Haskamp. 


f) Gymnasium. 


ı) Oldenburg. Scholarch: der Gen. Superintend. u. Consist. Rath 
Hollmann. Rector: Fr. Reinh. Riklefs. Conrector: Bodınstein. 
3 Collaboratoren; ı Sprachmeister; ı Schreibemeister. — 181%. 164 
Schüler. 

2) Jever: Herm. Fr. Hollmann, Rector. J. Herm. Berlage, Conrector. 
3 andere Lehrer. — ‚1816. 176 Schüler. 

53) Vechta. Director: Gen. Dechant Haskamp, Lehrer: Marz. 
Fernhorn., Müller, Niemölter. 


1m. 
MILITÄRSTAAT. 





A. Militär- Commission. 


Director: Kammerratli Wentz, 

Mitglieder: Oberst Wardenburg. NMi«jor v. Benoit Kammer - Alses- 
sor Tül, Kasmmerjunker v. Beaulisu - karconnay. Major Hirschf.id 
Rittmeister Leumann,.: Regim Quassiicım. Garvens. 


4 
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B. Militär. 


a) “ Infanterie - Regiment aus 2 Bataillons und 8 Com- 
| | pagnien bestehend. 


Stab. Oberst und Ritter: Wardenburg. .Majore: G..W. v. Be- 
noit. K. Otto Ferd. v. Hirschfeld. Regim, Adjutant: Johann Lud, 

 Moste. Regim. Quartierm.: Dietr. G. Fr. Garvens. Feldpre- 
diger: H.G. Ibbeken. = | 


b) Dragoner - Brigade, 


Rittmeister: Joh. H. Fried. Lehmann. 


Ude 


LIECHTENSTEIN. 


S TE 


“ 


Lanävogt: Jos. Schuppler. 

Rentmeisteru. Stiralsen- Commissär: F.’Ad. Smieth. 
Grundbuchsführer u. Gerichtsactuar: Pet. Zelinka. 
Zöllner: F. Jos. Golldner. 

körsterr Joh. Pfeiffer. 


# 





HOHENZOLLERN - HECHINGEN #*). 





Landesregierung. 


-Geh. Räthe: F.A., Freih. v. Frank, Rrgier, Präsid. K. v. Brodorotti. 
3. Kintischer. - 
Hof- u Regier. Räthe: J.N. v. Giegling. M. Kaiser. 
J. F. Haid, Hofr, C. v. Paur, Rath. 


*, Von Hohenzollern- Sigmaringen ist es uns, aller angewandten Miübe 
ungeachtet, nicht möglich gewesen, die Addressen zu erhalten. 


D.AH. 
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A ÄLTERE LINIE 
: © 


Greiz. 





ı) Hofstaat. . 


x 


‚ Hofmarschall: Freih. v. Geusau. Kammerjunker: v. Cotians, 
Major.. Freih. v. Montrichet. 

Hofcavaliere: C.C., Freih. v. Beust, Tlanptm. v. Aletzsch, Lient, 
Hofrathu. Arzt: F.G. Schaufufs.. Hofrath: v. Pitter. Kabi- 
netssecr.: JVinterstein. Hofamtsseer.: Reitz. 

Hofdame derverstorbenenverwitweten Fürstin: Freiin Rö- 
der ». Duisburg. 


2) Regierung und Justiz - Collegium. 
Präsidenfw. Kanzler: F.C.F. v. Grün. Regierungsrath: H. 
G.C,. vr. Sripert. Regier. Secr.: J. C.A. Müller. 
3) Kammer-, Finanz-, Oekonomie- und Forst- 
Departement. 


Präsident: F.C. F.v. Grün. Oberkammerrath: C. Zopf. Kam- 
“ mersecretär: W. Pöhkl& Finanzrath: F.W. Hey. Kommer- 
zienrath: G. HM. Fritz Commissidnsrath: C. G. Walther. Ob, 


Forstm.: vacat. x \ 
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4) Consistorium: 


Präsident: F.C.F. v. Grün. Regier Rath: H.G.C. v. Selpert. 
Consistorial- Assessoren: T. E. Wettengel, Superintend. 6. 
C, Jähring, Pastor zu Tzschirma. 





B. JÜNGERE LINIE. 


- I.. Gemeinschaftliche Staatsdiener zu Gera. 


ni « 





1) Gemeinschaftliches Ministerium. 


Heinr. Ehrh., Freih. v. Eychelberg, wirkl. geh. Rath und Minister der 
ganzen hochfürstl. Hauses älterer-und jüngerer Linie, Gust. Adolph 
v. Strauch, Legationsrath. Joh. Heinr. Gottl. Greulich , Registrator 

‚and Militär- Cassenverwalter. Johann Gottlob Hiller, Kanazlist und 
Gesammt - Cassirer. 


2) Gemeinschaftliche Regierung und Lehenhof zu Gera. 


H.E., Freih. v. Eychelberg, wirkl. geh. Rath und Kanzler. D. Georz 
Walter Vincent v, Wiese, Vicekanzler. Beatus Gottl. Bretschneiär, 
Hof- und Justizrath, Chrn. Fried. Liebich, Kanzleirath mit Sitz und 
Stimme, auch Geraischer Rezier. und Lehenssecretär, Gust. Adph. vr. 
Strauch, Legationsrath und Regier. Assessor. Chr. Andr. Behr, ober- 
herrschaftlicher Regier. und Lehenssecretär, Joh, Heinr. Gotth. Gras- 
lich, Regier. Registrator. 

Gemeinschaftl. Archiv: B G. Bretschneider, Hofr. u. Areh. 

Gemeinschaftl. Rentamt: Chr, Gottl. Dinger, Rentm. 


3) Gemeinschaftliches Consistorium zu Gera. 


H.E,, Freih. v. Eychelberg, wirkl. geh. Rath und Präsident. M. Johamn 
Zachar. Herm. Hahn, Lonsistorial- Assessor und Suaperintendent. D. 
G. W. V.v. Wiese, Consistorial- Assessor u, Vicekanzler, B.G. Brer- 
schneider, Consistorial- Assessor u. Hofrath, M. Chr. Aug. Behr, Cor- 
sistorial Assessor und Archidiaconus. Chr. Andr, Behr, Consist. Seer. 

Joh. Heinr, Gotth Greulich, Consist, Registr. 


h} 


4) Gemeinschaftliche Kammer zu Gera. 


Karl Adph. Fried. v. Tauberheim, Forstmeister. Ludw, John, Kammer- 
rath. Jok Chr. Ernst Mehlhorn, Kemmerregistrator. 


! 
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5) Steuer- und Geleits- Directorium. 


Johann Christian Andreas JPeissenborn, Director und Rath: Joh. Fried. 
Riedel, Steuer-Cassirer. Christian Fried. Nägler, Hauptgeleits- und _ 
Chausseegeld- Einnehmer. B 


6) Marsch - Gommissariat. 


I. C. A. Weissenborn, Rath, 


7) Zucht-und Waisenhaus- Administration, 


Jos. Adph., Freih. v. Müffling, genannt /Veifs, Administrator. 


3) Justizamt und Polizei- Direction. 


1.C. A. Weissenborn, Rath und Amtmann. Hleinr. Gettl. Fürbringer, 
‚Actuarius. Joh. Chph. Hoffmann, Poliz, Insp. 


9) Stadt- und Landgerichte. \ 


Aug. Gottl. Rohn, Stadt- u. Landrichter. K. Franz, Actuar., 


10) Geistliches Inspections-Amt zu Saalburg, 
Joh. Dan. Fried. Senf, Inspector. Joh. Chr. Jahn, Amtsverwalter. Joh. 
Fried. Gruner, Kastenvorsteher. 
11) Justiz-Amt und Polizei-Direction zu Saalburg. 


Johann Christian Jahn, Amtsverwalter. Johann Christoph Mehlhorn, 
Actuar, 





II. Fürstenthum Schleiz. 


ı. Hofstaat. | 


Oberhofmeister: vacat. 
Landjägermeister: Aug. v. Pjlugk. 
Oberforstmr-ister: K E. v. Brandenstein. 
Hofcavalier: F.A.v. Falkenstein, Major. 
IInfAame: Fräuieih Scheuk v. Geyern. 

st ofpredıiger: C. E. Hertel, Supriintendent. 
l,eibarzt: Dr. E. Hor:, Kath. 


‚424 ; Reuss »« Pravens‘. 
2, Kabinet, 
Johann Christ. v. Strauch, wirkl. geh. Rath. Christ. Heinrich Meifsker, 
Rath. Heinr. Ferd. v. Strauch, Commissionsrath. C.v. Sfrauch, geh, 


v 


Secretär. | 
3.. Landes - Oekonomie - und Finanzdepartement. 


a) Hof- und Kammer- Commission. 


z 


Zugleich Hofamt und, mit Zuziehung der Forstbeamteten, Ober- 
forstamt. Mi . 
Kammerdirector: Joh. Chr. v. Strauch, wirkl. geh. R, 
Räthe: Christ. Heinr, T’ei/sker. C.v. Strauch, Kammerrath. Christ. 
Gott}. Homilius, Rechrungsrevisor u, Registrator. 
Es ressorliren von der Kammer- Commission: a. b. Die Forst- und 
Domänen-Administrationen. c. Die Gränz - und Trift- Commission. 
d. Das ganze Rechnungs-Revisionswesen, re. Die fürstliche General- 
‚casse und Rentei. f. Die Hofadminissration. g, Das Bauamt und A. das 
Stallamt, 


b) Steuer - Directorium. 


Director: Joh. Christ. v. Sfreuch, wirkt. geh. R. 
Rath: H.Fr.v. Strauch, Comm. R. 
Seeretä re: Gottl. HWeisker, Rath u. Rendant. Heinr. Rudolph. 

Vom Stenerdireciorio ressortiren: @. Die Kriegsstenercasse. 5b. Das 
Marsch - und Verpflegungs -Commissariat, ce. Das Militär-Commissariat, 
d. Das Tranksteuer- Collegium und die Rendantur. e. "Die Lanästeuer- 


Einnahme. 


e) Zoll- und Geleits - Directorium, 


Director: J. Ch.v. Strauch, wirkl. geh. R. K. v. Strauch, Kamm. R, 
Davon ressortiren: e. Die Zoll-, Impost- u! Geleitsämter. D. Das 
Stralsen - u. Chanssde - Bauamt, 


’ 


d) Farstamt. RE *. 
Forstmeister: Friedr. August v. Strauch. | Mit Sitz u. Stimmen 


Faorstrath: Gottl. 4#eifsker, 


in der Hof- un. kam- 
mer- Commission in 
Forstangelegehh., 


| e) Bergamt. 
Bergdirectar: J. Chr. v, Strauch, wirkl. geh. R., s. 0, 


4. Justiz- und Polizeidepartement, 
a) Justizamt, 
‚. Just, Amtm.: Chr. Heinr. /Frifsker, A, Secr.: Heinr, Rudolph. 


. 


„e.: 
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'b) Stadt - u. Landgericht. 


Justiz- Amtmann: Chr. H. /Wifsker, Rath, Stadt- u. Landrichter. 
Ratlı: Weinr. Ge. KÄnoch. 
Actuar: Karl Fried. Reichardt. 


ce) Geistliches Inspectionsamt. 


Joh. Chr. v, Stmauch, wirkl. geh. R., s. o. Chph. Er. Hertel, Hofpredigex 
‚ u. Superint. Chr. Heinr. /Veifsker, R. Joh. Heinr. Rudolph, Secr, 

Von selbigem ressortirt zugleich die Administration der geistl. und 
milden Stiftungen, r- 

Die höheren Jnstizstellen für die fürstl. Renfs. Lande, jüng. Linie, 
bestehen in den drei gemeinschaftl: Collegien, zu Gera; nämlich: der 
gemeinschaftl. Landesregierung, dem gemeinschaftl. Lehenhof und dem 
gemeinschaftl. Consistorio. 





“ 


DI. Fürstenthum Lobenstein. 





ı. Hofstaat. 


Hofcavaliere: Ob. Lieut. v, Beulgpitz. Lieut. v. Heringen. 
Hofpreüiger: Brömel, Superint. 
Stallmeiäter: MWohlmuth, Lieut. 

Hofchirurgus: Dr. Maus. 


r 


2. Kabinet. . “ 


Hofrath, Steuer-,Berg- u Geleitsdirector:; Geldern, 


3. Kammer., Finanz - u. Oekonomie -Depart. 


- Oberforstmeister:v. Beulwitz, Hofr., Stewer-, Berg- und Ge- 
leitsdirector: Geldggn. Kammerrath: Mayer, Forstsecret.: 

ı r u 
Sorge. Commissionssecret.: Gering. 


4. Justizs- Departement. 
a) Geist!. Gerichte. 


Superintendent: Brömel, Hofrath; Geldern. 


b) Justizamt. | 
Amtrm.: Afsmenn. Erster Actuar: Ritr. Zweit. Act.: Schward. 


 —n. 
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IV. Fürstenthum Ebersdorf. 


—— 
k 


I. Hofstaat. 


Hofprediger: Joh. Heinr. Neithardt. 
Leib- u. Hofmedicus: Dr, Aug. Chr. Sam, Molter, Rath. 
Hofchirurgus: Dr. Joh. Heinr. Kunstmann. 


2. Kabinet. 


Hofrath n. Steuerdirector: Cl. Gottl. Fried. Eyring. 
Commtissionsrath: Heinr. Eyring, Gen. Cassendirector. 


3. Landes-Oekonomie- u. Finanz -Departement. 


a) Kammer-Commiss., zugl. Hofcommissions-, Hof- und 
Oberforstamt, mit Zuziehung der Forstbeamteten. 


Director: C.G. F. Eyring,s.o. Rath: H. Eyring,s.o. Hof- und 
Kammersecretär: Joh. Chr. Perthel. Rentcommissär: Joh 
Fr. Ambrosius. Hofverw.: J.K. Ambrosius. Oekonoemie-Insp.: 
Paul Gottl. Däring. Amtsverw.: Gottl. Heinr. Ohnesorge. 


' b) Steuer - Directorium. 


Directof: C.G. Eyring, ». 0. 
Comm. Rath: H. FEyring, s. o. 

Unter dem Steuerdirectorio stehen: sämmtliche Untereinnehmer, 
die Kriegssteuercasse u. Obereinnahme; die Tranksteuercasse,; das Mili- 
tär-, auch Marsch - u. Verpflegungs - Commissariat. 


4. Justiz- und Polizei- Departement. 


a) Geistl, Inspectionsamt. 


Superintendent: Johann Friedr. Brömel.®Hofrath: Eyring Ae- 
tuar: Klein. 
Es verwaltet die geistliche niedere Gerichtsbarkeit u. hıt die Anf- 
sicht auf Kirchen und Schulen und deren acraria, auch sämmtl. geisul 
und milde Stiftangen. 


b) Justiz- und Polizeiämter. 
@. Justizamt u. combinirte Landgerichte zu Ebersdorf. 


RıttumndAmtmann: Ge. Chrph. Fichtner. Actuar: Christ. Wi'h. 
Aldtzer. 


[} 
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ß) Justizamt u. combinirte Landger. zu Hirschberg. , 


Amtmann: Fried. Karl Schindler. Actuar: Ernst Gust. Schwarz. 


c) Bergamt. 


Ist gemeinschaftlich mit Lobenstein. 
Bergdirectoren: G.F. Eyring, Hofr. Ludw. Wilh. Goldern, Hoöfr. 
zu Lobenstein. ' 
Es bat die Aufsicht über den Bergbau und die Bergzehenden -Casse, 
und stehen sämmtliche Bergwerke, sammt der dabei angestellten Berg- 
knappschaft und übrigem Bergwerks-Personale unter solchem, auch 


verwaltet das Bergamt die Bergwerks - Gerichtsbarkeit. 


LIPPE - DETMOLD 





| I. 
HOFSTAAT. 


OÖbermarschall! W. Gottl. Levin., Freih. v. Donop, Drost d. Amtı 
Detmold, Comm. d. fürstl. Hohenlohischen Hausordens. Hofmar- 
schall: Gottl. Alex. Ge. Aemil, Freih. v. Blomberg. Kammerju»- 
ker: Landkammerrath Fried. Vict. Phil, Mor., Freih. v. Donep. W 
v. Hoffmann, Hauptm. Leibarzt: Joh. Chr. Fried. Scherf, Dr. Mei. 
Hofrath. 

Hofdamed.regierenden Fürstin: Fräul. v. Biedersee. 

Hofdamed. verwitw. Fürstin: Fräul. v. Röder, v. Dierspurg. 





IL, 
HÖCHSTE LANDESCOLLEGIEN. 





2 


A. Regierung. 


KRegierungs- Director: K. Fr. Funk v. Senftenau, 

Reg. Räthe: Fr. Wilh.Helwing. Aug. JPippermann. Fr. Sim. Leo 
Petri. " i 

Archivrath: Chr. Gottl. Klostermeier. 

Geh. Reg. u. Lehenssecregär: Phil. Aug. Clausing. 

Hegistrator: Karl Arilner, Commiss. Secretär. 

Land -Keceptor: Fr. Heinr. Stock, Rath. 
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B. Consistorium. 


Dirigirender Rath: K. Fr. Funk v. Senftenau, Reg. Direct. 
Consisturialrath: Ferd. Werth, Theoi. Dr., Gen. Superiutendent 
u. ersfer Prediger in Detmoid 

Secr.: Fried. Knoci. 


"IH. 
JUSTIZ - VERWALTUNG. 


. ! 2 


A. Regierungs - Kanzlei. 


Kanzleiräthe: K. Aug. Kestner. Flor. Jos. Stocker. Fr. S.L. Petri, 
s. 0. -Wilh. Ernst, Auditor. 
Kanzlei-Secr.: Ge. Fr. Wilh. Gregorlus. 


B. Hofgericht, 


Hofrichter: vacat. Assessoren: Phil. Ergst, Rath. Aug. Sterzen- 
bach, R. Wilh. Rotberg, Auditor. Aufs. Assess. b. Gen. Hofge- 
richt: Ad. Christ. Bernh. v. Mengersen, Drost und Ländrath, von 
Seiten der Ritterschaft. Wilh. Conr. Piderit, Rath von Seiten der 
Städte des Landes. Secr.: Heinr. Engelbrecht KÄruel. 2ter Secre- 
tär: vacat. Fiscal: Joh, Ernst Althof. 


* 


[2 


C. Criminalgericht. 


Criminalrichter: vacat. Criminal. Assessoren: Aug. Sterzen- 
* bach, Rath. K. Aug. Kestner, Kanzleirath. Secretär: Joh. Friedr. 
Merkel. ; 


Polizei- Commission zu Detmold. 


Als Deputatusd. Regierung: Joh. Chr. Althef, Richter. Syn- 
dicusd. Stadt Detmold: Wilh, Arnst, Katlı. Wilh. v. Hofmann, 
als Chef d, Genusd'armerie. 


x 
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IV. 
FINANZ - VERWALTUNG. 





" — Rentkammer, 


Kammer - Director: Pried. Wilh., Frliwing, s.o. Kammerrätkt 
'Ge. K. Stein. Fried. Vict. Phil. Mor,, Freih. v. Donop, Landkamatr. 
hat das Departement d. Forst- u, Jagtisachen. J. K. Gerke, a. Wer 
Commiss. Wilh. Rodewald. Aug. Kellner. Advocatus fisci: Phi 
Aug. Antze. Landrentmeister: Christ. Fr. Moriz Dreves, Rath 
Secr.: Albr. Ernst Stein. Aug. Wilhb. Wasserfall, Registr Forst- 
secr.: Heinr. Theod. Kellner. Calculator: Fr. K, Reinhoid. 

Landbaumeister: Tappe. Salinen-Ansp. in Salzuffeln:J.Ä 
Trampel. Brunnen - Commiss. zu Meinberg: H. A. Lirbich. 





V 


. v 
\ 


BESONDERE COLLEGIEN. 


Collegium Medicum. 


(Steht unter der Direction der Regierung.) 


Medicinalräthe: J. C. Fr. Scherf, Dr. Med., Medicinalrefer., Amt 
pbys. u. Brunnenarzt zu Meinberg. Rath Ziegler, Dr., Amiıs- u. Staü 
phye. zu lIorın, Brunnenarzt zu Meinberg. J. L. Alb. Fecke, Dr., Auntı 
u. Siadtphys. zu Lemgo Ferner d. A mts- u. Stadephysicj: Bern 
Heinr. Meyer, Dr. zu Salzuflein. Versmann, Dr zu Blomberg. 


SCHAUENBURG - LIPPE. 


” 





L. 
HOFSTAAT. 





Bofmarschall: vacat. Stellvertreter: Ludw. Dion. Sigisb. Ri- 
cher v. Marthille, Oberforstmeister, 

Leibarzt: Dr. Bernh. Chrph. Faust, Hofrath. 

Hofprediger: Emil. Wilh. Begemann. 

Hofbibliothekar: Ernst K. Habicht, Prof. 

Stallmeister: Karl Fried. Deichmann, ‚Hauptmann. 

Concertmeister: Pierre Ange Wagny. 


IT. | 
LANDESREGIERUNG. 





Regierungs- Präsident: Günther Heinr. v. Berg. 

Regierungsräthe: Heinr. Chr. Spring. K. Ant. König. Ant. Dan, 
Brinkmann. 

Gen. Contributions - Einnehmer: J. Ph. Berger, zu Bückeburg, 
Landrentmeister. Adbr. WWippermann, zu Blomberg. 
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| u. 
DOMÄNEN - UND RENTKAMMER. 


Kammerdirector: H. Chr. Springs, Kammerräthe: Joh. Ad.r. 
Dankwerth. „Abr. Wolfg. v. Landesderg. Clem. Aug. v. Kaas, UÜoer- 
forstmeister. G.-Leonh. Windt. Assessor: G. Heinr. Spring. 

» Bergamt: Karl Andr. Frölich, Oberbergmeister. L. v. Colsor. Dietr. 
IWittich, Bergmeister, e 

Forst- u. Jagddepartement: Clem. Aug. v. Kaas, OÜberforsimeister. 
Abr: Weifs, Forstrendant. 

Landbaumeister: J. Abr. FWindt. 

Brunnen-Commission zu Eilsen: Fried. Pätr. 


n 
’ [ 





VI. 
JUSTIZ-KANZLEIL 





Dirigircrender Rath: K,A. König, s.o. Dan, Brinkmann,s.o. Cr 
Ferd. Krieger, Justizrath. Karl Fr. König, Assessor. Theod. Heinr. v. 
s Werlhof, Referendär. 


V. 
CONSISTORIUM. 





Dirigirender Rath: A. D. Brinkmann, s.o0. Consistorialri- 
the: J,G. Aabickt. Chr. L. Funk, Superintendent. Assessor: Gust 
Er. v.d. Reck. 
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eo 


v1. 
POLIZEI - COMMISSION. 


nt — 


Prüses: K.A. König, Regierungsratb. Mitglieder:' Fr. W. Jul. 
Cordemann, Major. Pr. Magn. Copaun, Stadssyndicus. K. Fr. König, 
‚Kanzleiassessor, 
X 





Vu. | 
COLLEGIUM MEDICUM. 





Präses: K. A, König, Reg. Rath. Mitglieder: Dr. Bernh. Chr. Faust, 
Leibarzt. Dr. Phil. Chr, Bode, Landphysikus. Fr. Höcker, Apotheker. 
Chr. Lud. Runnenberg, Regiments- Chirurgus. 


Alıg. Kur. Stuulshandb. 1. Di. II. Abth. Be 


FREIE STADT HAMBURG. 


u ” 





I. 
RA TH. 





Bürgermeister: Dan. Lienau. Fried. v. Graffn. Wilh. 4msisk 
Joh. Arn. Heise. 

$yndici: Herm. Doormann. Jac. Albr. v. Sisnen. Joh. Mich. Grin 
Vinc. Oldenburg. z 

Rathsherren: J. G. Bausch. J. Schulte. Thom. Brunnemann. Mar 
Joh. Jenisch. 3. H. Bartels. J. Daniel Koch. Chr. Math. Schrödr. 
Amard. Aug. Abendroth. Dav. Schlüter. H. Hanker. J. Gerh. Gräps. 
Klaus H. Sontag. Pet. Aug. Widow. Nie. Bernh. Eybe. Mart. Hıer 

 Schröfteringk. .J. E. Fried. Westphalen. J. H. W. Oetzmann. Ler 
Ant. Prösch. J. Math, Hasse. Mart. Garl. Sillem. Jac. H.Jenkei. Cu 
Dan. Benscke. Ferd. Schwarz. Andr. Chr. Weiters. 





k II. 
BÜRGERLICHE COLLEGIA. 





Gollegiam der Oberalten: Gottl. Gerlach, Otto v. 4sam u. Ic} 
Kasp. Gläser zu S. Petri; Joh. Gotth. Martens, Sigm. Dietr. Rückır ® 
Joh. Gottfr. Schramm au S. Nicolai; Joach. van den #teenhaf, Herz 


- 
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‚Riecks u.Fr, Doormann ztı S. Katharinen; Fr. Karl Hermann, H. Kühl 
u. Herm. Flügge zu $. Jacob; Heinr. Chr. Brandenburg, Heinr. Hasn. 
winkel u. Chr. H. Lohmann zu St. Michaelis. 

Zämmerei: Hans Gürge Bauck u. Gabr. Gerh, Schwerer zu 9. Peters; 
Konr. Gottl. Martens u. Ge. Elert Bieber zu 8. Nicolai; G. Knorre und 
Chr. Nic. Pehmöller zu S. Katharinen; Nic. H. Burmöster u Herm. Fr. 

Justus ıu $. Jacob; Johann Möller und P. Christ. Wattenbach zu 8. 
Michselis. 

Collegium der Sechsziger: Es besteht aus den Okeralten, wozu 
aus jedem der 5 Kirchspiele noch 9 Bürger mit dem Titel der Diako- 

„. nen kommen. 

Collegium der Hundert. Achtziger: Es ist aus den beiden Col- 
legien der Oberalten und Sechsziger zusammengesetit, wosu aus jedem 
Kirchspiele 24 Suabdiakonen gewählt werden. 





IL 
GEISTLICHES MINISTERIUM. 





Mauptprediger: J. Jac. Rambach za St. Michael. H. Jul. iniller- 
‚dings zu S. Peter. Rud. Jänisch zu S. Kathariaen. 3. Jac. en sc 
S. Nicolai. Bernb. Klefecker zu $. Jacob. 

Archidiaconenu. Diakonen: 2ı. 


IV, 
UNTERRICHTS- UND BILDUNGS - ANSTALTEN. 





Collegium der Scholarchen: J.G. Bausch, Protoscholareha. J. 
Schulte. M. Joh. Jenisch., Joh. Dan. Koch, sümmtlich ARTEN 
Die 5 Hauptprediger. Die sämmtlichen Oberalten. 


Schuldeputation: Vom Rathe J. G.: Bausch u. M. Joh. Jenisch; 
aus dem Ministerium J, Jac. Ramlach u. Bernh. Klefecker, Hauptprer 
diger; von den Oberalien Gottl. Gerlach u. Job. Kasp. Bläser. Des 
Director Gurlits, 

Bra 


= 
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Gymnasium. Professoren: )J. M: H. Gericke. Joh. Gurlist. Karl 
#ried, Hipp u. Joh. Chr. Aug: Grohmann, 

"Fohanneum: Ordentl. Lehrer: Joh. Gurlitt, Director. K. Fried, 
Hipp, Prof. Götth. Dar. Radspiller, Prof. Ludw. Strauch, Prof. Fr. 

# Gottl. Zimmermann, Prof. Chr. Fr, Gottl. Schwenke, Cantor. Erst 

" Gortl, Köstlin. — Dann 4 Collaboratoren, 4 Lectoren; ı Schreib - und 
ı Zeichnenmeister. | 

5Kirchenschulen; ;Armen- u. Freischulen. 


" Bibliotheken. ı) Stadtbibliothek. Bibliothekar: vwacı. 
Karl Fr. Hipp, Aufseher der mathematischen und physikalischen I- 
stramente. 2) Commerz-Bibliothek: J. G. Mönckeberg, Bi- 

„„bliothekar. 3) Bibliothek, Modell - und Kunstsammlung 
der Hamburgschen Gesellschaft zur Beförderung der 
Künste: K, J’H. Hübbe, erster Vorsteher, Isaak Gcos, zweiter 
Vorsteher, 


Hamburger Gesellschafr zur Beförderung der Könste und 
Gewerbe. Aelteste: H. Kühl, I. Bernh. Paschen, J. M. Hudtwel- 
ker, I. E: Fr. Westphalen u. Ötto vw. Azen. Proponirender $e- 
cretär: Fr. I. Lor. Meyer. Cassenverwalter: A. W. Gerer. 
Vorsteher der Bücher-, RKunst- und Naturaliensamm!.: 
K. J. H, Hübbe ünd Is, Goos. Vorsteher der Zeichnungsschs- 
len: J. ih. Reinke. Vorsteher der Rettungsanstalt: J. HE. 
Dan. Moldenhawer. Vorsteher der Anstalt zur Beförderung 

‚des Land- und Gartenbaues: J. Theod. Reinka, Vorsteher d 

:QDekonomie d, Ihauses:. J. Andr, Prell sen, 


# 





Y. 
JUSTIZ - VERWALTUNG. 


.. 





Obergericht. Präses und Bürgermeister: W. Amsink. Mit- 
"glfeder: Chr. Math. Schröder. H. Hanker. J. Gerhard Gräpel. Ps- 
ter August }Widow. Nicolaus Bernhard Eybe. Martin Hier. Schrötte- 
ringk. J. Math. Hasse. Jacob H. Jencquel. Ferdinand Schwerte. 
‚Andreas Christian Wolters Pretonotar:. Christian Daniel 
“Anderson, Ka +». . 
Niedergericht. Präses: M' Nie. Schaffshausen. Richter: SIchöm 


Gries, Goverts. Schlingemann. Rückrr. Stresoe. 
'®» 
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Mandelsgeriäht. Präses: Edw. Rente. Vicek.Präsäs: K-Ant, 
Schönhütte. Richter: Rettich, 'AhMff.“ Haller. Baumeister. Preltr 
sen. Rist. Thornquist.: Justus. Voigt. ä { 

Kanzlei: Chr. Dan. Anderson, Protondtar.; re 
Hypothekenwesen: Chr. Dan. Anderson, Protonoter. 





| | VL Ber 
RATHS- UND BÜRGERLICHE DEPUTATIONEN.. 


C 





Accise- Deputation. Rathsherren: J. E. Fr. Westphalen und 
Mart. Gerl. Sillem. | 
Bürgerannahme - Deputation. Rathsherren: Jenisch und 

Bartels. n 

Bank. Deputation. Rathsherren: Gräpel u. Sonsag. Ober- 
alten: Aücker u. Gerlach. : “or \ 

Ban- Deputation. Rathsherren: Hasse u. Jeneqguel, 

Bauordnungs- Deputation: ı0 Kirchspielsherren und mw Ratls- 
meister. . 

Börse - Deputation. Rathsherren: Midow. Eybe. Schrötteringe 
Westphalen. Börsenalte aus der Flanderfahrer - Gesell- 
schaft: J. Dietr. Luis und Korn. WWiegbers. AusderEn glands- 
fahrer- Gesellschaft: Joh. Bernh. Paschen und J: Gotfried. Aus 
der Schonenfahrer - Gesellschaft: Luk. Heinr, Schmidt und 
H. Kühl. | 

Kämmerei: s. oben. - j 

Commerz - Deputation. Alt- Adjungirte: Paschen. Luis. 
Sievert. Soltau. Rücker. 7 Deputirte, 

Commission zurFormirungdes Budgets. Rathsherren: vw. 
Sienen u. Jenisch. » * 

Teuercassen- Deputation. Präses: J. H. Bartals, ı2 Deputirte. 
5 Sprützenmeister, F 

HansestädtischeAngelegenheiten, Syndic.: Doormann. 

Kornordnungs- Deputation: J. David Koch und Christ. Matk. 


Schröder, 
Lombard. Rathsh.: Bausch u. Schulte. Oberalte: ARückern. Ger- 


Iach. 2 Kämmereibürger. 
Mäklerordnungs- Deputation: 4 Rathsh., 2 Oberalte, 7 Bürger. 
Marstall: Der Bürgermeister Heise. Der Rathsherr Wolters. ı Ställ- 


meister. 
Medicinalwesen: 2 Rathshercren; ı Physikus; ı Rathschirurgus. 
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‚, Münze: Die beiden Bürgermeister Amsink u. Heise. Der Mänzmeister 
Schierven- Knoph. ı Münzwardein. 

Postwesen: Noch provisorisch. 

Revisions- Rechnungs- Commission: Die Rathsherren Sällem 
u. Jenequel, Der Oberalte v. Azen; » Kämmereibürger un. 2 Bärger. 

Schifffahrts- und Havendeputation: Der Syndikus Oldenburg. 

. Die Rathsherren Bausch, Abendroth, Gräpel u. Westphalen. Die Ober- 
alten Rücker u. Doormann; 3 Kämmereibürger u. 43 Commerz - Depa- 
"tirte. (Sie theilt sich in 3 Sectionen.) 

Schulden - Administrations - Depatation: Der Syndikus Deor- 
mann. Die Rathsherren Jenisch, Gräpel u. Westphalen, Der Oberalte 
Gläser; 2 Kämmereibürger u. 3 Bürger. 

Bm e)- Deputation: Die Rathsherren Gräpel u, Westphalen; 
2 Kämmereibürger u. 2 Bürger. 

Steuer - Deputa tion: Die Rathsherren Jenisch u. Koch. Der Ober 
alte Lohmann; ı Kämmereibürger;; 2 Bürger u. +8 Stenerbürger. 

Todtenladen- Deputation. Präses: Rathsherr Oertzmann. Mit. 
glieder: Otto v. 4ren, Burmester, Geier, Martens, Neumann, Möhr 
und Borchert, 

Zehntenamt: Die Rathsherren J. D, Koch u. Chr. Math. Schröder. 

Zoll- Deputation: Die Rathsherren Wrstphalen u. Sillem; ı Käm- 
snereibürger; x Commerz-Depautirter u. 3 Bürger. 





VII 
ARMEN - COLLEGIUM. 





“ ‚GrofsesArmen - Collegium. Präses; J. H. Zartels. Die Raths. 
herren Schröder, Sonntag, Westphalen, Prösch u. Hesse. Die beiden 
Obersiten v. d. Steenhof u. Gerlach; 21 Armenvorsieher und 8 Gottes- 
kastenverwalter. 

Kleines Armen - Collegium: Bestehend aus dan 60ben genannten 
Rathshersen, der beiden Oberalten u. ze Armenvorstehern. 
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Militär- Departement. Präses: Der Bürgermeidter Lienau. Die | 
Rathsherren Bausch, Schulte u. Brunnemann. Der Commandant Baron 
v. Bennigsen. Der Oberalte Märtens; 2 Kämmereibürger; 4 Militär. 
eommissarien, Der Oberauditeur Mumssen. | 

Grofses Militärgericht. Präsidenten: Die Rathsh. Schwartz 
u. Wolters. Der Oberaud. Joh, Mumssen. er 

Bürger - Militär: Besteht aus der Artillerie von 2 Compagnien, der 
Infanterie aus 8 Bataillons, dem Jägerbataillon und der Cavalerie-Bs- 
eadron. Oberster: Karl Fr. Hartw., Baron Bennigsen. Oberst- 
Lieut.: Peter Kleudgen. Majore beidem Generalstabe: Joh. 
Andreas Prell. Ferdinand Benscke. Peter Godefroy jun. und Karl 
Heinrich Ludendorf. Artillerie Major: Arn. Johann Spoor- 
mann. Infanterie. Bat. ı- Majore: Sutor uw. Langslütge. Bat. 2, 
Majore: JVehnke und Gätckens. Bat. 3, Majore: Fischer und 
Kalkbrenner. Bat. 4. Majore: Knoop und Bauer. Bat. 5. Ma. 
jore: Rücker und Alardus. Bataillon 6. Majore: Borkenstein 
und Thomann. Bataillony7. Major: Selle Bataillon Ma- 
jore: Kalkmann, Stubbe u. Fresen. Jäger. Major: Meyer. Cava- 
lerie. Major: Wiedemann, s 

Garnison. Commandant:, K. Fr. Hartw,, Baron v. Bennigsen. 
Ober- Adjutant: J.H. Meyer. Infanterie, aus sechs Com- 
pagnien bestehend. Oberst-Lieut.: Delius. Cavalerie, 

-ausıEscadr. bestehend. Major: Karl v. Stein. Artill.ı Com- 
pagnie Capitän: Westheim. 
Nachtwache: Ob. J. H. Bartels. 


IX. 
DIPLOMATISCHE AGENTEN. 





Antwerpen: Jacob v. Päschen, Hansestischer Conml. Arch. 
angel: VW. Brandt, Hamburgischer Consul. Bayonne: ). Da- 
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Pd 
niel Dehns, Hambaorgs. Consul. Buurdeamnx: Daniel Chris. 
Meyer, Hamburgs. General -Consul. Cadiz: Johann Nicolam 
Böhl vo. Faber, Hamburgs. Conml. Christienmia: Andre 
Grüning, Hamburgs. GConsul. Kiöbeghavn: A. W. Paali, 
Hanseatischer General- Consul. London: Patr. Colgukoun, Han- 
seatischer General-Consul, Madrid: W. Ferdinand de Gennetie, 
Hamburgs. Minister-Resident. Mallaga: W. Rein, Hamburgs. 
„Consul. Nantes: Thomas Dobröe, Hamburgs. Consul. Na- 
po li: Herm. Matsen, Hamburgs. General-Consul. Baris: Ok. 
Konr. Abel, Hamburgs. Minist. Resident. 
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HOFSTAAT 
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A. Hofstaat des Kaisers, 
b) Hofdienste. 


Dberstsilberkämmerer: Max., Graf v. Cavriani. 
Dbercexemanienmeister: unbesetzt, : 


C. Hofstaat des Kronprinzen Ferdinand. 


Iberhofmeister: Heinr., Graf v. Bellegarde, Gen. Feldmarschall.. 
fammerherren: Rud,, Grafiv.. Salis, Oberst. Ernst, Graf v. Hoyos 
Aug., Graf v. Segur. Jos,, Graf v. Tige. Jos., Freih. v. Adelstein. 
Vioz,. Graf v. "Gatterburg. 2 Kummerdiener; 4 Leiblakaien; 6 an- 
üsge Bediener. 
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D: Hofßstaatder“Brüder desKaisers. 
a) Erzherzog Karl. 


Obersthofmeister: Phil., Grafv. Grünne Kammerherren: Xwl 
Freih. v. Gudenau. Joh., Graf v. Wratislaw.  Hofrath: Joachim 
Kieyle Hofintendant: Jos Ernest. Leibarzt: Dr. Jos. Karl 
Edw. Hoser. Leibchirurg: Dr. Karl Lesne. 


Kammer seiner Gemahlin. 


Mofdame: Gräfn v. Nimptsch. .2 Kammerdienerinnen ; 3 Kammer 
mädchen; ı Karmımerweib. 


/ 


b) Erzherzog Joseph. 


Obersthofmeister: Jos. Heinr., Grafv. Beckers. Kammerkerr: 

Fidel, Graf x, Palfy. Adjutant: Johann v. Kifsfaludi, Rittmeister. 
 Palatinalkanzlei. MUREDERTRRESERERER, Zahlamt. Kım- 
mer PERSESBBALENN 


Kammer seiner Gemahlin. 


Obersthofmeisterin: Freiin v. Revay, geb. Gräf. Esterhazy. Bel 
damen: Gräf.v. Beckers. Gräf. v. Bathyany. Freiin v. Foray, Fra. 
v. Orczy. Leibarzt: Andr.v. Pfisterer. ı Kammerfran; 2 Kammer 


dienerinnen; 2 Kammermädchen ; 3 sonstige Bediener. 


e) Erzherzog Rainer. 


Obersthofmeister: Karl, Graf v. Inzaghi, geh. R. Kammerker- 
ren: Mich., Graf v. Esterhary. Nic., Graf v. Paar. 


h) Erzherzogin Maria Beatrix. 


Obersthofmeisterin: .Klaudia, Marg. Caseni. 


!) Erzherzog Ferdinand Karl von Este. 
Kamnierherren: Vinz., Graf Desfours. Friedr., Landgraf v. Für 
stenberg. 
 k) Erzherzog Maximilian Karl von Este. 


Kammerherren: August, ‚Freiherr v. WFäber. Franz, Graf r 
Harraeh. | 
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E. Ritterorden. - 
b) Maria- Theresia-Orden. 


Commandeur: Graf Tauenzien v. Wittenberg. 


c) St. Stephan - Orden. 


Groflskreuz: Emer. Jos., Grafv. Elz, geh. Rath. ak 

Commandeure: Jos, v. Hudelist, Staats- u. Conf. Rath. Adr. Nic, 
Freih. v. Barbier, Vice- Präsident der Hofkammer. Ad. v. Lebzeitern, 
Gesandter in Lisboa. 5 

Buaiern Grolskreuze: der Kronprinz. Der Graf Rechberg, 
Minister. 

Commandeure: der geh. Rath v. Zwack;, der geh. Rath und General- 
Postdirector, Freih. v. Prints - Berberirh. ‘ 

Sachsen. Grofskreuz. Graf Deil, v. Einsiedel, Minister d. aus- 
wärtigen Angelegenheiten. 


% 


d) Leopold - Orden. 


Grofskreuze: Jos. Karl, Grafv. Dietrichstein, Niederösterr. Land- 
marschall. Heinr. Gusadack., Graf Wurmbrand, Obersthofmeister der 
Kaiserin. 

Commandeurer Jos., Freih. v. Lauer, G.F. W. Phil. v. Pflüger, 
G. F. W. Sam., Graf Kemeny, Präs. in Siebenbirgen. Andr. v. Gyur- 
%kovwics, G. F.W. Joh,., Grafv. Larisch- Mänich, geh. Rath. Felig, 
Graf Mier, Kämmerer. Karl, Freih. v. Hruby, Leg. R. 

Auswärt. Grolskr.: Graf v. Schulenburg- Klosterode, Sächs. Gesandt. 
Graf v. MWertemberg, Baier. Gen. Lieut. 

Auswärt. Command.: Graf v. Latour, Sard. Gen. Lieut. v. Giflenga, 


Sard.’Gen. Maj. v. Thuilen, Russ Gen. v. Awerin, Russ. Staatsrath. . 


‘Graf v. Osstella, Schweiz. Gen. J. Gottl., Graf v. Staınlein , Baier. Mi« 
nister. v. Kartzow, Russ. Maj. 


e) Orden der eisernen Krone. ; 


Ritter derersten Classe: Theodot, Freih. v. Facquant- Geozelles, 
F.M,L. Laval, Grafv. Nugent, Römischer Fürst, F.M.L., 

Auswärt.Ritterd. zweiten Cl.: Ritter Girardi, Divisionschef im 
Ministerium der auswärt. Angelegenh. zu Napoli. Ritter Frilly, geb. 
Secr. zu Napoli. Graf Magawly, Parmes. Staatsminister, Scipio, Graf 
Chiaramonte. 

Ordens - Kanzler: Heinr., Grafv. Bellegarde. Ordens - Schatz- 
meister: Leop., Edler v. Giuliani. Greffier: Thom. Pet. Yourg, 
Kab. Seor. Ordens - Herold: Franz v. Mambretti. 
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p» Elisabeth j Theresianische Stiftung. 


Aitter: Johann Klaug. v. Schlawikowitz und Jos. Rieben v. Risbenfell, 
beide Obersten, für den verstorbenen Oberst Frankenbusch. 


8) Civil-Ehrenkreuz für die Ereignisse des Jahrs 
1313 und 1814. 


Grolskrenz: Klem. Wehz. Loöth,, Fürst w. Metterniöh, Minister der 
auswärt. Angelegenheiten.  \« & ae Zr 

Goldene Krenze: Erzh Joseph. Herzog Albrecht von Sachsen -Te- 
schen. Herzog Ferdinand von Württemberg, Gen. F, M., aulfserdem 
37 Ritter. 

Silberne Kreuze: 18. | 





I. 
-- MINISTERIUM. 





'C. Geh. Haus-, Hof- und Staatskanzlei für die 
auswärtigen Geschäfte. 


Minister: Clemens Wenzel Lothar, Fürst v. Metternich - Winze- 
Burg, 8. 6. a . 

Abtheilung f. d.auswärt. Geschäfte. Staats- m. Conf. Ras: 
unbesetzt. Hofräthe: Nie. v, Wacken. And. Flor., Graf.v. Mercy. 
Casp. Ph., Grafv. Spieget zu Diesenberg. Staatskanglei- Räthe: 
Fr. v. Hoppe. Nic., Freih..v. Krafft. 

Abtheilung f. d. inländ Angelegenh. Staats- u. Conf. R.: 
Jos. v. Hudelist. Hofräthe: Fr. Xav. v. Swietetzky. Eberh, Per. v. 
Gradenstein. Ign. v. Brenner, Staatskanzleiräthe: Franz v. Leb- 
zeltern. Fr. Jos. v. Bretfeld. | 

Historiograph: Jos., Freih. v. Hormayr. 

Hofdolmetscher d. orient. Sprachen: Jos. v. Hammer. 

Geh. Staats-, Hof- w Hausarchiv. Director: Franz Karl Re 


dermacher. Archivare: Jos. Knechtl. Ign., Freih. v. Reinhard 
Thurnfetr. 
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: Botschaften und Gesandtschaften. 


Teutscher Bundestag zu Frankfurt: Joh. Rud., Grafy. Buol: 
Schauenstein, präsidir. Gesandter. Paul Ant, v, Handel, Hofrath und 
Director der Bundeskanzlei. Fried. v. Schlegel, Legationsrath, Au- 
gust Wolf, EEREENSHREDE Fried. Bernh. v. Zuthhelz, BRUNS 
Commiss: 

Baiern: Jac. Mreissenberg, Gesandtschafts.Secretär (statt Ant., Grat 
v. Palfy). 

Dänemark: Aug:, Freih. v. Steigentesch, Gen. #- M., aulserord. Ge, 
sandt. und bevollm. Minister. Loth. v. Berks, Legat. Rath und ie 
Consul. 

Frankreich: Karl, Freih. v. Fincent, aulserord. Gesandt. Friedrich, 
. Freih. Binder v. Kriegılstein, Legat. Reith. Max. v. Kaisersfeld, Legat. 
Secr. Aug., Graf Bellegarde, Aug,, Graf Erunswykv. Korompa. Mich., 
Graf Coronini v, Cronberg, Gesandischafis. Cavalige. 

Hannover: Herm., Ritter v. RIESE: Legatiuns - REN und Ge- 
schäftsträger. 

Kurhessen: statt des Freih. v. Daiser ist Wilh v. Langenau als Leg. 
Seer. eingerlickt. | 

Preuflsen: statt Jos, Pichler ist der Freih. Jos. v. Merner als Legat. 
Seer. eingerückt. 

Rom: Alois, Fürst v. Kaunitz- Rittberg, aufserordentl. Botschafter. 
Wilhelm Ferdinand v. Genotfe, Logations -Baty. Johann Auimond, 
Leg. Commiss. 

Rulsiand: Lud., Freih. v. Lebzeltern, aufserord. Gesandt. Ge., Graf 
v. Thurn, erster Legat, Secr. Wilh. Pflügl, zweiter Leg, Secr. Fel, 
Schweiger v. Dürnstein, Leg. Commiss. 

Schwed den: Ad., Graf v. Figuelmont, aulserord. Gesandt. Eduard, G£. 
Woyna, Gesandtsch. Cavalier. 

Spanien: Franz, Grafv. Saurau, A, UST Botschafter. v. Prevost, 
Ges. Rath. Ferd., Graf v. Kuefstein, Ges. Comm. d 
Toskana: hier ist Leop., Freih. v. Daiser, Ritter des Sard. Moritz-, 
Lazarus - u. des Hess. Milit. Verd. Ordens als Legations- Secretär hin- 

zugekommen. 
"Türkei: statt des Oberst v. Paulich ist Jos., Freih. v. Simbschen, k 

k. Oberst, Consul zu Travnik geworden. | 

Württemberg: statt Fel. Schweiger v. Dürnstein ist Jos. Koller als 

Legat. Secretär eingerückt. ' 


Auswärtige Gesandtschaften zu Wien.. 


Anhalt - Bernburg: Freih v. Estenberg, Geschäftsträger. 
AnHalt- Dissau: Gottl; Fried. v. Borsch, Geschäftsträger, 
'Dünemark: Jos.-v; Mofs, Geschäftsiräger. v. Pilgram, Leg. R. 
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Frankreich: Ludw. Karl Viet., Grafv, Caraman, Gesandt. Artau. 
Schwebel u. Edm. Bois le Comte, Gesanät. Secr. 
Hessen - Cassel: Johann Andreas Dierk, geh. Hofrath und Geschäfu- 
träger. 
Johanniterorden: Jos, Graf v. Colloredo, Grofsprior. 
Portugal: Commandeur Navarro d’Andrade, Geschäftsträger. 
Preufsen: Freih. v. Krusemark, aulserord. Gesandt. Pigwot, Legat. 
Rath, v. Matolay, kön. Rath. Graf Henkel v. Donnersmark, Gesandt- 
schafts- Secr. 
“Schweden: Gustar, Graf Löwenhielm , aufserord. Gesandt. Nic. Pr., 
Freih. v. Palmstierna, Leg. Secr. 
Spanien: llerzog v. San Carlos, Gesandier. Ritter v. Fiergel, Gr- 
sandtschafts - Rath. Ritter Omulryan, Viniegra und vw. Sierrt, At 
tach&s. 
Württemberg: Heinr. Levin, Graf v. Wintingerode, aufserordent! 
Gesandt. Aug., Graf Mandelslohe, Legat. Rath. Johann Getti. Körr- 
ner, Leg, Secr. , 





III. 
HÖCHSTE STAATS-COLLEGIEN. 





Zu AA. 


Centralorganisirungs - Hofcommission. 


Unter derselben stehen die sämmtlichen nenerworbenen Protinien: 
Lombardei- Venedig, Dalmatien, Tyrol, Iilyrien u. s, w. 
Präsident: Prok., Grafv. Lazensky, zugleich Hofkanzler. Hofrä- 
the: Franz, Graf Guicciardi. Joh. Bapt. Rinna v. Screnbach. Jobs 
Freih. v. Metzburg. J. Al. Jüstel. Ph. Marchese Ghitilieri. Lade, 
Freih. v. Türkheim und Franz, Ritter v, Fradeneck, sämmtlich Be 
räthe bei der Böhm. Oesterr. Hofkanzlei. Regierungszäthe: Iga, 
Freih. v. Struppau. Jos., Freih. v. Heinke. 


Zu D. 
Hof - Kammer. 


Präsident: Ign., Graf v. Chorinsky , geh: Rath und Kämmerer. V:- 
cepräsideaten: Jos., Freib. v. Leithner,; Ands. Nic., Freib. v. Zar 
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Bier. Ign., Graf v. Almasy. Aug. Reichmann,' Freih. v. Hochkirchen. 
Mich,, Graf v. Nadasdr. Hofräthe: 0 
Von der Hofkammer hängen noch ab: 2 


aa) Die Commerz -Hofcommission, . 


. 00: (neuerrichtet. ) nz 
Präsident: Phil, Ritter v. Stahl, Staats- und Conf. Rath. Refe- 
zenten: Joh, Bapt. Rinna v. Sarenbach. Wilh. v. Drofsdiek, Lud., 
Edler v. Mertens. Mar. Aug., Edier v. Leon. ‘Jos. v. Prrger. Bei. 
sitzer: Graf Karl v. Zichy. Fel. Leicher. Leop. Welzl v. Mel. 
| lenheim. 


bb) Die Direction des allgemeinen Tilgungsfonds der 
verzinslichen Staatsschuld, 


Director: Franz Handschky. 


Zu G. 


Oberste Polizei- und Censur- Hofstellen. 


Präsid.: Jos., Graf v. Sedinitzky. Vice - Präsid.: unbesetzt, Kof- 
zäth#: v. Ohms. Braulik. Mich. Schosulan. 





W. et 
KIRCHENSTAAT. 





A, Römisch - kathol, Kirche. 


a) Krelischiumer, 


Erıbisthum Salzburg: Leopold Maimil.. k Graf v. Firmian, Ere- 
Bischof. 
8) Erzbisthum Mailand: Karl Cajetan, Graf v. Gaisrück, Erz- 
Bischof. ’ 2 
9) Patriarchatzu Venedig: Franz Milesj, Primas von Dalmatien, 
Patriarch u. Kronkaplan des Lomb. Venet. Königreichs. 

10) Erzbisthum Udine: unbesetzt. General- Vicar: Math. Ca- 
pellani, 

11) Erzbisthum Zara: wunbesetst. General- Vitar: Johanu, 
Guirovich. " | 
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12) Erzbisthum Spalatro: unbesetzt. Gefieral.Vicar: Geag 
Berghtlich. & . Du u 
13) Erzbisthum Ragusa: unbesetzt. Gen. Vic.: Ge. Ferrich, 


b) Bisthümer. 


ı) S. Pölten: Ernst Joh. Franz, Fürst v. Schwarzenberg. Bischof. 
9) Brünn: Wentz., Ritter v. Stuffler, Bischof. 

295 Bergamo: Joh. Paul Conte Doifin, Bischof. ., m 

28) Brescia: Gabr. Mar. Nava,.Bischof. 

31) Como: K: Rozelli, Bischof. ea 

852) ‚Crema: Thom. Ronna , Bischof. 

33) Gremona: Otfr. Conte Omobono, Bischof. 

34) -Lodi:' Alex. Pagani, Bischof. = - 


39) Mantua: Dom. Morandi, Bischof. Fer 
50) Pavia: Paul Lamb. Conte d’Aliegre, Bischof, Erzbischof ı= 
. Amasia. i 


wo Adria: Fried. Mar. Molin, Bischof. 

4) Beliauno u, Feltro: Ludw. Zuppani, Bischof. 
Ceneda:' Joh. Behied, Falier,, Bischof. 

87) Chioggia: Paul Zedi, Bischof. 

4) Concordia: Jos. Mar. Bressa, Bischof. 

4) Padua: Franz Scipio Dondi d’Orolggie, Bischof. 

4) Treviso: Bern. Merin, Bischof. 

60) Verona: Innor. Liruti, Bischof. 

gt) Vicenza: Jos. Mar. Peruzzi, Bischof. 

62) Arbe: Joh. Pet. Galzigna, Bischof. 

35) Brazza, Lesina u. Lissa: unbesetzt. Gen. Viear: Nicolaus 
Zudenigo, FETT De .' '“ 

61) Cattaro: unbesetzt. Gen. Vitar: Hieron. Gianuzzi. 

60) Curzola: unbesetzt. Gen. Vicar: Franz Bosnich Cowaccick. 

65) Macarsca: Hieron. Blaschcovich , Bischof. 

s6) Nova: unbesetet. .Gen. Vicar: Jos, Jarinovich. 

67) Scardona: unbesetzt,. Gen. Vicar: Joh. Dallabarbare. 

68) Sebenico: unbesetzt. Gen. Vicar: Aloys Pisieni. 

6) Trau: Joh. Ant. Pinelli, Bischof. 

4) Gurk: Franz, Fürst v. Salm-Krautheim, Kardinal, 

63) Laibach: Aug. Gruber. 

42) Capo d’Istria: unbes. Gen. Vic.: Pet. d’Andri. 

43) Cittanuova: Theod. Lored. de Conti Balbi, Bischof. 

64) Görz: unbes. Gen. Vic.: Math. Godina. 
Modrusch u. Zeng: Joh. Bapt. Jesich, Bischof. 
Osero: unbes. Gen. Vic.: Nic. Solis de Papiai 

4) Parenzo: Franz Marquis Polesini. 

ww) Pola: unbes. Gen. Vie.: Pranz Xar. Luzzich. 
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Trieste: unbesetzt. Gen. Vican: Vinc., Freih. v. Argento. 

“) Yeglia: Joh. Ant. Sintich, “ Bischof. . A 

65) Brixen: Karl Franz, Graf v. Lodron, Bischof. ä 
Trient: Em. Mar. Pet., Graf v. Thun, Bischof. 

12) Diacovar: Emer. Karl Raffay, Bischof. 

22) Stuhlweifsenburg: Jos. Vurum, Bischof. 

25) Weaitzen: unbesetzt. 

26) Zips: unbesetzt, 

27) Siebenbirgen: Alex. vw. Rudnay, Bischof. 


B. Griech. kathol. Kirche. 


1) Lemberg: Mich. Lewicky, Erzbischof. 
Kreutz: Kont. Stanitsch, Bischof. 
3) Munkacs: Alex, Potschy, Bischof. 


C. Armen: kathol. Kirche. . 
Lemberg. Erzbisthum: tnbesetzt, General - Vicar: Samuel 
Stephanvwicz, 
D. Griech. nicht unirte Kirche, 


Arad: Jos. v. Putnik, Bischof. 
Pakratz: unbesetazt. j 
Sebenicoin Dalmatien: Bened, Kraglievich. 





v. | 
HÖHERE LEHR- UND BILDUNGSANSTALTEN, 





c) Bildungsanstalten in Oesterreich ob der Ens. 


LyceumzuSalzburg. Dir.: Ign. Thanner. Theol. Pro£.: Jos. 
Hänle. Al. Sandbichler, Philos. Prof.: a "Berndl. Ge. Hinter- 
huber, i 

Medic.chir. Anstaltfür Landärzte. Dir.: Aloys Weissenbach. 

“" Prof.: Joh, Nep. Ehrhard, Math. Aberle, Ge, v. 4mpach. Ant. Holz- 
schuh. Jos. Mayer. Joh. Hörwart. 

LyceuminKremsmünster. Direct.: Ans. ERS SS Vice- 
Direct.: Thadd. Derflinger, zugleich Astronom, Philos. Prof.: 
Ailg. Eur. Staatshandb. I. Ba. 11. Alth. Ff 
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Berth. Seyfried. Dom. Erlacher. Ulr. Härterschneider. Ign. Reischt. 
Heinz, Hassak. Bon. Sehwarzenbrunner. Thad. Derflinger. 


D. In Lombardei- Venedig. 


a) Universität zu Pavia. 


Rector: Franz Maraballi. Vice - Rector: Ang. Letieri. 

Facultäts- Directoren: Malaspina v. Zanazaro. Ant. Scarze 
Alex. Volta. 

Facultäts - Syndiei: Jo. Elias Giardini. Domin. Nocca, Jo. 
Marchesi. 

Jurid. Studium. Därector: Malaspina v. Zanezaro. Prof.: Pet. 
Tamburini. El.Giardini, Ad. Ressi. Jos, Prina. Jul. Bellardi. Mais 
Butturini. Ign. Beretta, 

Medic. chir. Studium. Director: Ant. Scarpa. Prof.: Igmm 
Brugnatelli. Dom. Nocca. Sir. Borda, Franz Marabelli. Vinz. As 
chetti. K. Pinali. K. Cairoli. Arch. Spedaljeri. Nicol. Morigi. Barth. 
Panurzzi. 

Philos. mathem. Studium. Director; Alex. Folta. Prof.: Are 
Cesaris. Jos. Mangtli. Joh. Gratognini. - Vinz. Brunacci. Ang. I» 
teri. Pet. Configliachi. Jos. Marchesi. Andr. Moszoni. Math. Eutr» 
rini. Joh. Savioli. Pius d’Adda. Jos. Galli. Joh. Gorini. Jos. Un 
retti. Chr. Clehenz. Faust Anderloni, 

Bibliothekar: Elias Giardinti. i 

Sternwarte. Director: Ang. Cesaris. Astronomen: Fr. Carliw- 
Henr, Brambilia. Oct. Mossotti. : 


b) Akademie der schönen Künste zu Mailand. 


Präsident: Al. Castiglioni. Secretär: Jos. Zanoja. Profess: 
Jos. Zanoja. Al. Sabatelli. Kam. Pacetti. Jos. Levati. Ferdinand 
Albertolli. Domin. Aspary. Jos. Lungi. Peter Magistretii. Jr 
Maızola. 


ec) Universität zu Padua. 


Rector: Fr. Maria Franceschini. 

Facultäts - Directoren: Thom. Tomasoni. Ludw. Lanfranchi. Vel 
Lud. Zrera. Salv. dal Negro. 

Facultäts - Decane: Sim. Assemanni. Ant. Marsard. Valen Lair 
Brera. Jos. Avunzini. . 

Theolog. Studium. Director: Thom. Tomasont. . Prof.: Sim 


Assemanni. Jos. Pros. Zabeo, T. Jos. Cappeillari. Joh. Zendsnelis- 
Kaj. Modena. u 
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Jurid. Studium, Director: Lud. Lanfranehi. Professoren: 
Wins, Cromer. Ant. Marsand. Jac. Julani. Jos. Barbieri. Lud. Lan- 
franchi. Ant. Meneghelli. Alex. Racchetti. Kaj. Modena, 

Medic, chir. Studium, Director: ‚val. Ludw. Brera. Profess.: 
Ang- Dalla Decima, Jos. Ant. Bonatto. Steph. Anär. Renier. Franz 
Fanzago. Flor. Caldani. Val. Lud. Brera. Hier, Melandri. Cäsar 
Ruggieri. Jos. Montesanto. Marc. Ant. Dalle-Ore. Kaj. Malecarnr. 
Laur. Fabros. 

Philos. mathem. Studium. Dir: Salv. dal Negro. Prof.: Jos. 
Avanzini. Dan Danieleti. Ludw. Arduino. Fr. Maria Franceschini. 
Salv. dal Negro. Joh. Farini. Joh. Santini. Ludw. Mabil,. Ludw. de 
Franceschi. Ang. Zendrini. Fel. Dianin. Jac. Bonfanti. Marc. Pieri. 
Joh. Tallia, Ang. Ridolfi. Amad. de Mori. | 

Bibliothek. Probibliothekar: Fortum. Federici, 

Sternwarte. Director: Joh. Santini, 


d) Akademie der schönen Künste zu Venedig. 


p rä sident: Leop. Cicognara. Secr.: Ant. Diedo. 

Professoren: Joh. Ant. Selva. ’Theod. Matteini. Ang. Rick Dar, 
Rossi. Cipr. Galgano. Jos. Borsato. Conservator der Galerie: 
Peter Edwarder. 


F. Bildungsanstalten in Tyrol. 


a) Lyceum zu Insbruck. 


Rector: Johann Bertholdi. 

Theolog. Studium. Prof.: Joh. Spechtenhausen. Fr. Craffonare. 
Ben, Feilmoser. 

Jurid. Studium. Prof.: Schuler. Maurer. vw. Marsi. 

Med.chir. Studium. Prof.: Albaneder. v. Hörmann. 

Philos. Studium, Prof.: Mayer. Albertini. Schöpfer. v,. Mersi. 
Schwalt. Feilmoser. Hubel. 2 

Bibliothekar: Joh. Bertholdi. 


b) Lyceum zu Trient. 


Director: Jos. v. Borzatti. 

Theo}. Studium. Prof.: Jos. Doneti, Joh. Puzzer. Fr. Battisti. 
Hier. v. Pompeati. Andr. Garbari. 

Philos. Studium. Prof.: Barth. Gey. Ant. Pinali. Jos. Serafini. 
Joh. Bapt. Maöstrelli. Barth. Gerloni, Konhst. Eorenzi. Jos. Burchettt. 
Ei Trentini. 





Fla 
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| v1. 
MILITÄRSTAAT. 


x 





- A. Generalität. 


» Felämarschälle: Abgegangen ist der Graf v. Kollowrat. 
Feldzeugmeisteru. Generäle d. Cavalerie: 
Felädämarschall- Lieut.: 8. 

Feldwachtmeister: ıı8. 

_ Unangestellte Feldzeugmeister und Generäle der Cavale- 
: zie: 7. \ 
Uhangestellte Feldmarschall- Lieut.: 45: 

Unangestellte Feldwachtmeister: 168. 


” r ' % 





e | vo. 
POLITISCHE LANDESSTELLEN. 





b) Land ob der Ens. 


Kreisamtdes Innviertels zu Ried. Kreishauptm.: Jos. Js- 
coba. Kreis- Commissäre: Mich. Höger. v. Münch Bellinghes- 
sen; v. Spaun, 2 

Kreisamt zu Salzburg. Kreishauptm.: Karl, Graf v. Melsperg 
Raitenay. Kreis- Commissäre: Karl, Gräfv. Pilati. Jos. Chr 
stian. Ant. Klette. 


k) Galizien. 


Kreisamt Tarnopol. Kreishauptmann: Aloys v. Stutterhrim 
Kreis- Commissäre: W. Tluck v. Toschanowicz, A.w MWodnial: 
Jon. Röfsler. Fr. Lorenz. Stan. Przybyrlski. 

xreisamt Czortkow. KreishauptMmann: Ant., Ritter v. Rostt- 

> thal, Kreis- Commiss.: Jac. v. Zoboth. ‘Joh. Ptoner. Jos. v. Hr- 
hofen. Ign. Hryniasiewitz, z 


. 
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Ah) Lombardei- Venedig. 
a, Landesgubernium in der Lombardei. 


Gouverneur: unbesetzt. 

Vice-Präsident: Jos., Graf v. Mellerio. 

Gubernialräthe:- Jac., Graf Mugiasca. Johann, Freih. y. Bazzetta. 
Fr. Xav. v. Spech. Ferd. Fel, Dordi. Ben. Broglio, Febo, Marchese 
v. Adda. Hieron., Graf Oldofredi- Tadini. Kajetan Giudici. Paul 
de Capitani. Raf., Merchese Paravicini. Ludwig Tordoro. An- 
ton Radatlli. 


b. Centralcongregation der Lombard, Provinzen. 


Präsident: unbesetzt. 

Beisitzer a) FürMailand. s)Adlicher Grunäbesitzer: 
Jul. Ottolini. 2) Bürgerl. Grundbes,: Karl Londonio. 3) Vond. 
St. Mailand: Graf Castiglione. | 

b) Für Pavia ı) Adl. Gr. Eig.: Ludwig Cantafesta. s) Bürger- 
licher: unbesetzt. 3) Von der $t. Pavia: Ludwig, Marchese 
Malaspina. 

ec) Für Lodi. ı) Adl.: Ludw. Ponteroli. 2) Bürgerl.: Franz Alber- 
goni. 3) VonderSt. Lodi: Math., Marchese Sommariva. 4) Von d. 
St. Crema: Ang., Graf Benvenuti. K 

d) FürCremona. ı) Adl.: Fr. Scaccabarszzi. 2) Bürgerl.: &. 
Fadigati. 3) Von der St. Cremona: Ser. Sommi, 4) Vond. St. Ca- 
sal maggiore: Jos. Longari. | 

e) FürComo. ı) Adlicher: J. Peter, Graf Porre. 2) Bürger« 
licher: Jul. Cäs, Origoni-Carcano. 3) VonderSt. Como: Paul, 
Graf Tosi. ' 

f} Für Mantua. ı)Adl.: Franz, Graf Arco. 2) Bürg.: Nat. Salarini. 
3) Von.d. St. Mantua: unbesetzt. ; 

g) FürBergamo. ı) Adlicher: Lud., Graf Luppi. 2) Bürger- 
licher: Ludwig Riceigrdi. 53) Von der Stadt Bergamo: Andr. 
Barca, | 

h) Für Brescia. ı) Adl: unbesetzt. 2) Bürg.: Odoricoe Oderich 
3) Von d.St. Brescia: unbesetzt. j 

jh FürS$ondrio, ») Adl.: Diego, Graf Guicciardi, 9») Bürgerl.: 
Anton Martinalli. 


c, Lombardische Delegationen. 


ı) Mailand. Deleg.: Jos., Marchese Pallavicini. Präsid.&. Cön- 
gregation: derselbe. j 4 
a) Pavia. Delegatund zugleich Präsid. der Congrefation: 

Tob. Peregrini. ’ 


d 


% 
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3) Lodi. Delegat unä Präsid. der Gongregation: Jos, Grsä 
v. Casati. . 

4) FürCremona, Delegat und Präsident der Congrega:.: 
Al. Venini. 
6) FürComo. Delegat und Präsident der Congregation: 
Jul. Paravicini. 
6) Für Mantua. Delegat und Präsident der Congregatian: 
Marc., Marchese Benzoni. 

„) FürBergamo. Delegat u. Präsid. d. Congregation: Karl, 
'Marchese dei Maino. 

® Für Brescia. Delegat und Präsident der Congregatien: 
Fr. Tarriceni, H 

9 FürSondrio. Delegat und Präsident derCongregatieon: 
Jos., Graf Brebbia. 


d. Landesgubernium in Venedig. 


Gouverneur: Peter, Grafv, Goes, geh. Rath a. Kämmerer. 

Vice- Präsident: Alfr., Grafv. Portia u. Brugnera. 

Gubernıalräthe: Fr., Graf v. Mengotti, Ad. Reviczky ». Rosiı- 
nye. Franz, Graf v. Hohenwarth. Dan., Grafv. Renier. Christ. v. 
Passy. Ant., Freih. v. Mulazzani. Mod, Farina. Jac. Jacotti. Guid 
degli Anfidei. Franz Wglietti. Joseph v. Pantz, Hieron., Gr 
da Rio. 


a Centralcongregätion von Venedig. 


Präsident: Peter, Grafw Goes. 


Deputirte. ı) Für Venedig. a) Adlich: unbesetzt. b) Bür- 
gerlich: Hieron. Molin. c) VanderSt. Venedig: Nic. Wendra- 
min -Calergi. 

2) Für Padua. a) Adlich: unbesetzt. b) Bürgerlich: Jos. Dirli 
Orologie. c) VonderSt. Padua: Blas, Anton, Marchese Scarisi 
Sarson. 

3) Für Verona. a) Adlich:K. Michidi. b) Bürgerl.: unbesetet. 
ce) Vond. St, Verona: Jos., Graf Cipolla. 

4) Für Vicenza a) Adlich: Peter Ang., Graf Caldogno. b) Bür- 
gerlich: Jos. Bombardini. c) Vonder St. Vicenza: Caj., Gra 
Trissino. d) Vond. St. Bassano: unbesetzt. 


-9 Für Polesine a) Adlich: K. Bocchi. bb) Bürgerlich: 


Alexand. Mori. c) Von der St. Rovigo: Hann. Terelli - Mi- 
nadois. 


o Für Treviso. a) Adlich: Mar., Graf Zuliaai. b) Bürgerl.: 


Hier. Provini. ec) Von der St. Treviso: Marc. Anton, Grai 
Avogadro. 
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7) FürBellune a) Adlich: Anton, Graf Miarl. b) Bürger, 
lich: Hieron. Manzeni. c) Von der St. Belluno: Aug., Graf 
Augosti. u 

8) Für Friaul. a) Adlich: Ludwig, Graf Savorgnan. b) Bür- 
gerlich: Johann Pellegrini, c) Von der Stadt Wdine: Alb, 
Rinoldi. 


f, "Provinzial - Delegation von Venedig, 


») Venedig: Johann Bapt., Graf v. Thurn, wirkl. Kämmerer, Deleg. 
u. Präsid. d. Provinzial - Delegation. 

2) Padua: Andr., Graf Tornieri, Delegat und Präsident der Congre- 
gation. 

5) Verona: Paul, Freiherr v. Lederer, Delegat und Präsident a. Con» 
gregation. 

4) Vicenza: Marcus Anton Pasqualigo, Delegat und Präsident äep. & 
Congregation. \ 

s) Polesine:; Ferdiuand, Graf v. Portia, Delegat und Präsident der 
Congregation, 

6) Treviso: Johann v. Susanni, Delegat und Präsident der Con- 
gregation. 

7) Belluno: Fr. Aloys v. Marcabruni, Delegat und Präsident d. Con- 
gregation. 

8) Friaul: K. Just. v. Torresani Lanzfeld, Delegat und Präsident der 
Congregation, 


Landesstellen im Königreiche Dalmatien. 


a) Gubernium. 


€Eivil- und Militär- Gouverneur: Franz Xaver, Freih. v. To- 
massich, geh. Rath und G. F.M.L. Hofrath: Jos., Freih. v. Krafft. 
Guberuial- Räthe: Anton Chumetzkyr. Johann Samuel Rechber- 
ger. Bartholom. v. Battisti di San Georgio. Ignaz Tausch, Edler vr. 
Glöckelsthurm. 


b) Kreisämter. \ 


2) Zara: Arton Schmidt, Kreishauptmann. Cäsar v. Leva, Kreis- 
@ommissär. £ 
2) Spalatro: Heinrich Recha, kreishauptmann. Kreis-Commis- 
sär: unbesetat. 

DM Macarsca: Adalb. Langsvert, Kreishauptmann.: Paitoni, Kreis- 
Cominissär. 

4) Ragusa: Karl Ulr., Freih. v. Losella, Kreishauptmann. Jobarn 
Fromba, Kreis - Commissär. " 2 
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#) Cattaro: Pr. Suppe, Kreishauptmann. Stanisl. Burovich, Kreis 
Commissär. E 
Landesstellen im Königreiche Ilyrien. 

j ’ 

a) Gubernium in Laibach. ’ 


Gouverneur: Jul., Graf v. Strasoldo, geh. Ratı. Gubernisi- 
Räthe: Leopold, Graf v. Stubenberg. Fr. Ser., Ritter v. Ebene. 
Jos. Walland. Johann MWilcher, Leopold, Freih. v. Ertl. Karl Berz- 
hard Kogel, 


b) Kreisamt unter dem Gubernium zu Laibach. 


2) Laibach: Rain., Graf v. Auersperg, Kreis- Commissär. Anton v. 

“Frankenfeld. Ferd., Grafv. Sichelburg und Joh. Nep. v. Garzarollt, 
Edl.v. Thurmlack, Kreiscommissäre. 

2) Neustadti: Joh. Nep. YVessel, Kreishauptm. Al., Freih. v. Teufe- 
reru. Joh. v. Lehmann, Kreiscomm. 

3) Adelsberg. Kreishauptm.: unbesetzt. Franz, Edler vw. Pre- 
menstein u. Ant. Jugcwitz, Kreiscomm. 

4) Klagenfurt: St ht noch unter der Administration des Grätzer Gu- 
berniums, 

6) Villach: Jos. Starawasnigg, Kreishauptmann. Fr. Anton Mich, 
Ritter v. Jacomini- Holzapfel- WWaasen und Fr. Anton, Edler v. Kreiz- 
berg, Kreiscomm. | | " 


’ 


c) Gubemium zu Trieste. 


Gouverneur: Bernh., Freih. Rosefti ». Rosenegg. Hofrath: Karl 
Chotek, Graf v. Chotkowa. Gubernialräthe: J. K., Ritt. v. Sos- 


‚menstein. Franz v. Costanzi. Jös. Hausner. Jos. Aluki. Fr. K. v. Aa- 
dichevich. Wolf. 


d) Kreisämter unter dem Gubernium zu Trieste. 


ı) Istriazu Trieste: Ludw., Freih. v. Rassauer, Kreishauptmann. 
Fr., Freih. v. Rechbach, Kreiscomm. ® 
8) Fiumse: Jos., Edlerv. Weingarten, Kreisbauptmann, Franı Mar: 
tin Stibil. Jos. Koch und Phil., Freiherr vw. Skrbensky, Kreiscom- 

missäre. | 

8) Görz: Anton, Freiherr v. Lago, Kreishauptmann. K. Musits, 
Buffa v. Lilienberg und K-, Freiherr v. Flödnigg, Kreis - Com- 
missäre. . 
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4) Karlstad: Jos. Fluek, Kreishauptmann. Jos., Freibk. v, Mödnigs, 
Anton Kühnel, K. Gollob und Vinz., Graf v.. Thurn, Kreis- Com- 
missäre. 


"Landesstellen in Tyrol. 


&) Gubernium, 


% 


Gouvernenr: Ferdinand Ernst, Graf v. Bissingen, geh, Rath. Hoft- 
rath: Anton, Freiherr v. Spiegelfeld. Gubernial-Räthe: Jos, 
Edler v. Rögglä. Jos. Rotondi. Ambr. Glocksperger. Jos. v. Thaler, 
Johann Käsbacher. Bernh. Gallure. Jos, v. Martini. Anton Schwarz- 
huber. 


b) Kreisämter, 


3) UnterinnthalzuSchwaz: Dan. Mensi, Kreishauptmann. Ant. 
Petit, Jos. Danler und P. Leop. Aschauer, Freih. v. Lichtenthurn, 
Kreiscommissäre, 

2) Oberinnthalzulmst: Rob. Benz, Kreishauptmann. K.M. Jais, 
Joh. Nep. Ebner u. J. v. Samern, Kreiscomm. 

3) Pusterthal zu Brunecken: Jos. v. Hohenhau, Kreishaupt- 
mann. Jos. v. Eiberg, Peter Vögel und Anton v. Lasser, Kreiscom« 
ınissäre, 

4) An der Etsch zu Bozzen: Leopold, Edler v. Hauer, Kreis- 
hbauptmann. Ignaz v. Teng, Fr. Bertolini und Joachim Strehle, Kreis- 
Commissäre, 

5) Trient: Al.v. Ceschi, Kreishauptm. “Jos,, Grafv. Khun, Ton, . 
Freih. v. Taris u Ant. Gärzetti, Kreiscomm. 

6 Roveredo: Fr. v. Riccabone, Kreishauptmann. Hilar. v. Ciur- 
letti, Kajetan, Graf Manci und Johann Hofmenn, Kreis-Com- 
missäre, 

7) Vorariberg zu Btegenz: Fr. Anton Dauprawa v, Daubrawaik, 
Kreishauptmann. Jos. Vogelsanger, Wenz,, Grafv. Gleisbach u, Ferd, 
Funkner v. Funken, Kreiscomm. 


Gerichtsstellen in den neuen Provinzen. 


v) Stadt- und Landrecht in Krain zu Laibach, 


Präsident: Er, Graf v: Tichtenderg. Räthe: Anton Göllmaier, 
Jos. Kokeil. K., Edler v. Stöger. K. Enzendorfer. Jos., Edler v. ven 
Aovitz. Nic., Edl. v. Busan. Ant. Gogala. Jos. Fogon, 


w) Stadt- und Landrecht zu Trieste. 


Präsident: Johann Bapt. Pascotihi, Edler v. Ehrenfels. Räthe: Jo 
"Binn, Graf Ostoich. Jös. Müller, E. Rosmann. Joh. Nep. Alber. Fr. 
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Pauli v. Treuheim.. T. Rath. Luk. Gotisse. Jac. Pr, Mestren. X: Leo 
pold Eisner. P. Abram. 


x) Dalmatinisches Appellations - und Criminal- Ober- 
gericht. 


Präsident: Pasq., Graf Prachien. Appellationsräthe: Johsna 
Bapt., Graf Paitoni. Ant., Graf Missetich. G. M. Borich. Nic. Par- 
pafalva. Fr. Alborghetti. Ign. Baidtel. 


y) MB: Vorarlbergisches Appellations- und Cri- 
minal- Obergericht. 


Präsident: Franz Xav. Purtscher, Ritter v. Eschenburg. Appellı- 
tionsräthye: J, A. Hippolv. Paradiso. Fr, J. Kos., Edler v. Kosen. 
3: Pr. v, Löffler. J. Ganahlv. Zanzenberg. J. Fr. v. Reinisch, Jo- 
hann v. Lama. F.Ignaz v. Zichiderer. J. M. v, Trentinaglie. A. 
v. Traschauer, 


2) Stadt- und Landrecht zu Insbruck. 


Präsident: J.J.v. Per. Räthe: Ferdin., Edler v. Fischer. Jon 
Wieser. J. Nep. v. Anreiter. Kard. A. v. Samern: J, L. Petter. J.C 
Gugger v. Staudach, 


aa) Stadt- und Landrecht zu Trient. 


Präsident: Jos. Al. /nama vw. Sternegg. Räthe: P. J. Bettini. ]. 
Barbacovi. Ferdin. Dordi. Jos. v. Slucha- Matteoni: Ant. Salvetti. 
-And. Peccoretti. Jos. Benoni. 


bb) Lombardisches Appellations - und Criminal- Ober- 
gericht zu Mailand. 


Präsident: Fr.v. Patroni. Vice - Präsident: )J.Fr. v. Fratimigg. 

Appellationsräthe: M.A.v. Fortis. L., Graf v. Tuffe. Fr. Re- 
possi. J. Barzi. Ph. Maffei. K. Pins. Fr. v. Battisti. J. March. Aer- 
gazzi. J.v. Canova. A. Giani. J. Speroni. J. Campreggt. J.B. Ci- 
sotti. Virg. Borri. F. Carli. Th. Besoszi, Kaj. Astolfi. K. Baruffini. 
F. v. Biella. 


@c) Venetianisches Appellations- und Criminal - Ober- 
gericht zu Venedig. 


Präsident: unbesetzt.e Vice.- Präsident: Hieron., Freiherr *. 
Trevisan, Appellationsräthe: Nicol, v. Pisani. I. A. vr. De 
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Mosto. A. v. Mildenhoff. J. Rust. M. Ant. v. Päsqualigo. J., Edler 
v. Bragadin. A.Casara. Chr. v. Agostini. Peter Bonaldi. - Gabriel, 
Graf Anguisola. A. Resch, J. B. Muttinelli. A., Graf v. Hendı. D. 
Perisinatti. Barth. Berti. 


Pol izeibehörden. 


General-Polizei-Direction zu Mailand: A.v. Raab, Gen. 
Poliz, Director. 

General-Polizei- Direction zu Venedig: A. v. Vogel, Gen. 
Poliz, Director. 

Polizei- Direction zu Laibach: Jos. Schmidhammer, Polizei- 

“Director. 

Polizei - Direction zu Trieste: K. vw, Catianei, Polizei-Di- 
rector. 

Polizei-Direction zu Unsbruck: Al. Kübeck, Polizei - Di» 
rector. A 

Polizei-Commissariat zu Trient: W.v. Kronenfels, Poliz. Ob, 
Commissär. | 

Gränz-Polizei- Commissariat zu Bregenz: Jos, Mathias, 
Gränz- Polizei - Ober- Commissär. . | 

Polizei - Direction zu Zara: noch nicht organisirt. 


Bücherrevisionsämter und Censurbehörden. 


Gensurbehörde zu Mailand: Barth. Zanatta, Cäs. Trapolli und 
Paln. Carpani, Censoren. 

Bücherrevisionsamtin Mailand. Vorsteher: Barth. Zanatta. 
Aevisoren: K. Torznagi. J. Bertoni. 

Censurbehörden zu Venedig: Barth. Gamba, Pet. Pianton, J. Pe- 
trettini u. J. A. Bonicelli, Censoren. 

Bücherrevisionsamt zu Venedig. Vorsteher: Bartholomäus 
Gamba. ‚Revisogen: Ludw. Mineo. Joh. Foscolo, 

Bücher - Revisionsamt zu Laibach: Georg Pauscheg, Re- 
visor. i 

Bücher - Revisionsamt zu Trieste: Leopold Stadler, Professor, 
Bevisor. ' 

Bücher- Revisionsamt zu Zara: Kreglianowich - Albioni, Be- 
visor. ” 

Bücher - Revisionsamt zn Insbruck: noch nicht organisirt. 


General- Militär - Commando’s. 


a) Ober- und Nieder - Oesterreich: Ferdinand, Herzog von 
Württemberg, Felämarschall, Adlatus: Hann., Marguis v. Som- 
mariva, 


. /- | # 
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%) ITllyrien und Steyermark zu Grätz. Commandirender 
General: Frieädr. Franz Xaver, Fürst zu Hohenzollern- Sigmzria- 
gen, General der Caval. Adlatus: Hier., Graf v. Colloredo - Mars- 
feld, Feldzeugmeister. 

ce) Böhmen. Command. General: Vinz., Graf v. Kolowrat-Lirb- 
steinsky, Feldzeugmeister. os | 

d) Mähren und Schlesien. Command. General: Graf v. Äle- 
nau, Gen. d. Cav. 

e) Galizien. Commandirender General: J. Ferd., Freiherr v. 

“ Hiller, Gen. der Caval. Ad latus: J. K., Graf v. Fresnel, Gen. der 
Cavalerie. 

f) Ungarn. Command. Gen.: der Palatin. Adlatus: Fr., Erbpr. 
v. Hessen- Homburg, Gen. d. Cav. 

g) Lombardei. Commandirender General: J., Freih. v. Fri- 
mont. Ad latus: Ferdinand, Graf v. Bubna, Feldmarschall-Lier- 
tenant., 

bh) Venedig. Commandirender General: Christ. v. Zetfer- 

“ mann. Adlatns: Andreas, Grag v. Haddik, Feldmarschall-Lieo- 
tenant. R 

$) Siawonien. Command. General: H. Brzesina ». Siegentkal, 
Feldmarschall. Lieutenant. 

k) Banal- Gränze Command. General; Ignaz, Graf v. Giular, 
Ban von Croatien, 

1) Karlstadt. Command. General: Paul v. Radivojevich, Feld- 
marschall-Lient. ; 

m) Banat. Command. Gen.: Peter v. Duca, F.M.L. Adlatos: 
I. v. Hager - dlensteig, F. M.L. | 

n) Siebenbirgen. Command. Gen.: Mich., Freih. v. Kienmayır, 
Gen. der Carv. 

0) Dalmatien. Command. General: Fr. v.-Tomassich, Feldmar- 


schall- Lieutenant, 
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DEM TEUTSCHEN BUNDESTAGE. 
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Oßsterreich für seine Teutschen Staaten. 


Präsidirender Gesandter: Johann Rud., Grafv. Buol- Schauen- 
stein, Cammandeur des Ungar. Steph. Ordens, Groiskr. des Toscanı 
St: Joseph - umd des Kurhess. Ordens vom Löwen, wirkl, geh. Ratlı 
und Kämmerer. 

Präsidial- Kanzlei- Director: Paul Ant. v. Handel, Ritter des 
Toscan. St. Jos. -, Command. des Kurhess. Löwen - und des grofshere. 
Hess. Hausordens, wirkl. Hofrath. TB 

Legations - Rath: Fr. v. Schlegel, Ritter des päpstlichen Christ“ 
Ordens, s . 

Legat. Secretär: Aug. Molf. 

Legat. Commiss.:ı Eranz Bernh. v. Buchholz. 


_ Preußsen für seine Teutschen Staaten. 


Gesandter und bevollmächtigter Minister: Graf r. Goltz. 


Baiern, 


Aufserordentlicher Gesandter undbevollm. Minister: Ad, 
Breiherr v, Aretin. 


Sachsen, 


Gesandter: Karl Heinr. Georg Wilh., Graf v. Schlitz, genannt Görtz, 
wirkl. geh. Rath und Kammerh., Grofskr. des königl. Sächs. Verdienst- 
und Comm. d. St: Jos, Ord. i 

Legations- Rath: Adam Gottl. Gebhardt, Ritter des Sächs. Civil- 
Verdienst- Ordens. s 


Hariover. 


Gesandter: Georg Fried. v. Märtens, kön. Hofrath, Command. des 
‘Oesterr. Leop. und d. Hanöv. Guelfen «Ordens. 
Alig. Eur. Staatshandh. I. Bd. Il. Abıh. Gg 
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Württemberg. 


Gesandter: Grafv. Mandelsloh, Ritt. d. gold. Adi. 
Geschäftsträger: v. Plitt, geh. Legationsrath und Ritter des Ver- 
dienst - Ordens, 


, Baaden, 
Gesan Äter: Freiherr v. Berstedt, 


Kurbhessen._ 


Gesanüter: Georg Friedrich v. Lepel, geh. Rath und Kammerherr, 


:Commandeur des Löwen- Ordens. 
& a “ 


‚Hessen - Darmstadt, 
Gesandter: vr. Wiesenhätten. 


Dänemark wegen Holstein, 


Bevoilm. Minister: Fried., Freik. v. £Eyben, Ritter des Dannebr. 
Ordens, Kammerherr. 
Leg. Secretär: Fried. Chr. Ferd. v. Pechlin, 


l 


Niederlande wegen Luxemburg. 


Bevollm. Minister: der Baron v. Gagern, Commandeur des Beigi- 
schen Löw. Ordens. _ | 
Legations- Secretär: var Eck. 


Sachsen - Weimar. 


Gesandter undbevollmächt. Minister: Frans Jos. v. Hendrich, 
‚Saohsen-Koburg. geh. Rath. 


Sachsen - Gotha. 
Gesandter: Fr. Jos. v. Hendrich, s. Sachsen- Weimar. 
Sachsen - Meiningen. 
Gesanäter: Fr. Jos. v. Hendrich, s. Sachsen - Weimar. 
Sachsen - Hildburghausen. 
Gesandter: Fr. Jos. v. Hendrich, s, Sachsen- Weimar, 


Sachsen - Koburg. 
Gesandter: Fr. Jos. v. Hendrich, s. Sachsen - Weimar. 
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Gesandter: 
Gesanäter: 


Gesandter: 


' 


Gesandter: 


Gesandter: 
Gesandter: 
Gesandter: 


ee 
Gesandter: 
. Gesandte F: 
Gesandter: 
Gesandter: 


x 


Gesanüter; 
Gesandter: 


Gesandter: 


k 
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Ge. Fr. v, Martens, Han. Hofr., s. Hanover. 


Mecklenburg - Schwerin, 
Leop. Hartw. v. Plessen, bevollm. Minister. 


Mecklenburg - Strelitz, 
Leöp. Hartw. v. Plessen, s, Megklenb, Schre 


Oldenburg, 
v, Berg. 


Nassau, 
Freih. Marschall v. Bibserstein. 


Anhalt - Dessau, 
v. Wolframsdorf. 


Anhalt - Bernburg. 
v Wolframsdorf ‚ & Dessau. 


Anhalt - Cöthen, 
vw. IWolframsdorf, s. Dessau. 


= 


Schwarzburg - Sondershaüsen. 
v. Weise. 
Schwarzburg - Rudolstadt. 


v. Weise, s. Sondershausen. 


Hohenzollern - Hechingen. 

v. Frank. 
Hohenzollers - Sigmaringen, 

v. Gefsler. 


Liechtenstein. 
v. Weise, s, Sondershausen. - - 


Waldeck. 
vw. Berg, s. Oldenburg. 


Reulfs ältere Linie. e 
vw. Weise, s. Sondershausen. 
G 83 


> 
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Reuls jüngere Linie. ’ 
Gesandter: v. Meise, s. Sondershausen. . 
| | | Lippe - Detmold. 
Gesandter: v, Helwig. | 
a | Schauenburg - Lippe. 
Gesandter: v. Berg, s. Oldenburg. 


Freie Stadt Frankfurt am Main. 
"Gesandter: Dan. 


Freie $tadt Lübeck, 
Gesandter: Hach. 

Freie Stadt Bremen. 
Gesandter: Schmidt. 


Freie Stadı Hamburg. 


Gesandter: Gries. 


I. 
BRAUNSCHWEIG. 





A. Ministerium. 


Minister: Grafv. Schulenburg- Wolfsburg, Grolskr. d. Guelf. Ora. 
Geh. Räthe: v. Schmidt- Phiseldeck, Kamm. Präsid., Comm. d. Guell 

Ord. v. Schleinitz, Oberappell. Präsid., Comm. d. Guelf. Ord. 
Geh.Secr: Eschenburg. v. Bülow. 


B. Justizbehörden. 


a) Oberappellationsgericht zu Wolfenbüttel. 


Präsident: geh Rath v. Schleinitz. Oberappell. Räthe: v. Schr=- 
der. Mackensen. vw. Bülow (von Seiten Braunschweigs). v. Strombeck 
(von Seiten Lippe-Detmolds). - Waldeck (von Seiten Waidecks und 
Schauenburg-Lippe's). Oberappell. Secr.: Moritz. Leiste. 

GrolsesArchiv. Archivar: Wäterling. . ® 
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srähr- wndLehens- Commission: besteht-ans den Braunschwei» 
gischen Mitgliedern des Oberappellationsgerichts, j 
b) «Landesgericht zu Wolfenbüttel. 


Präsident: WWeitenkamp. Hofräth e: Vofs. v. Kniestedt. ‚Meyen: 
berg. Meiborn. v. Praun. Günther. Secr.: v. Hantelmenn. Wolf. 


’ 


e) Stadt- und Kreisgerichte. 


Stadtgericht Braunschweig. Stadtdireetor: Miimädrdinp. 


_ Wolfenbüttel. Stadträthe: Dedckind. Breymarn. 
Kreisgericht Wolfenbüttel. Kreisamtm.: Rhamm. .Kubal. 

— Riddagshausen. Kr. Amtm.: Helmuth. Hessennüller. 

_ Betmar Kr. Amtm.: Pini. v. Heinemann. 

oo Salder. Kr. Amtm.: Lilly. Kkosenthal. 

_ Scheppenstedt. Kr.Amtm.: Ballenstedt. Wire. 

- Helmstedt. Kr. Amtm.: Aiburg. Topp. 

Königslutter. Kr. Amtm.: Gesenius. Koch. 

_ Vorsfelde. Kr. Amtm.: Herweg. Bode. 

-- Harzburg. Kr. Amtim.: Mittendorf. 

nn Seesen.- Kr. Amtm.: Meyenberg. Bege. 

_ Gandersheim. Kr. Amtm.: Reck. 

_ Grene. Kr. Amtm.: Spies. 

_ Eschershausen. Kr.Amtm.: Mengen. Baumgarten. 

—_ Holzminden. Kr.Amtm.: Achtermann. Scholz, 

_ Ottenstein. Kr. Amtm.: Spies, 

_ Thedinghausen. Kr. Amtm.: Fleischer, 

_ Blankenburg. Kr. Amtm.: Hagemann. Küchendahl. 

_ Hasselfelde. Kr. Amtm.: Hüberlin, » 

—_ Walkenried. Kr. Amtm.: Lerchs. 


C. Consistorium und Schulcollegium zu Wol- 
fenbüttel. 
Präsident: geh. Ratlı v. Schleinitz. Geistl. Räthe: Bartels, Abtzu 
Riddagshausen., Schulze. Dinglinger. Ziegenbein. Weltl. Räthe; 


Westensee. Remer. Günther. Secr.: Hassel. 
Bibliothek. Bibliothekar» Langer. Commiss.: Albrecht. 


D. Militär. 


a) Kriegscollegium zu Braunschweig. 


Präsident: geh. Rath v. Schmidt -Phiseldeck. Räthe: Gen. v. Hırs 
‚berg. Vicekamm. Dir. v. Bülow. Maj. v. Wachholz. Kammerr. Voigt. 


’ 
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-Generalität: -Gen. Lieut. v. Bernewitz. Gen. Major vw. Habzberz. 
Gen: Maj. Olfermann. | 

Infanterie. ı) Linienbrigade zu 2 Bat.: Oberst vr. Butt- 
lar. ıstesBat.: Maj. v. Münchhausen, zgtes Bat.: Major r. Wulf- 
radt. 2) Jägerbrigade: Oberst v. Pröfsler. ıstes Bat.: Major, 
Graf v. Schönfeld. ztes Bat.: Major v. Holstein (letzteres ala Gar- 
nison zu Wolfenbüttel). 

Cavalerie Husarentorps, welches zugleieh die Poli- 
zeiim Lande verrichtet: Maj. Pott. 

Artillerie. Maj. Lübeck, 

Gouverneur zuBraunschweig: Gen. Lieut. v, Bernewitz. Com- 
mand. zu Wolfenbüttel: Oberst v. Nordenfels. 


E. Finanzbehörden. 
F. Obersanitätscollegium. 
G. Wissenschaftliche Anstalten. 


Können diefsmal zich 
ausgefüllt werden. 
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